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Deutschland:  Reichsmi 
Deutachland  in  einem  Bande.  25  Karten,  73  Pline.  4.  Aufl.  1925  1  ^^^b. 
N(/rdo8t-Deut8chlandu,  Dänemark.  54  K.,  86  PI.  31.  Aufl.  1914 

Berlinu.Umgebung.  17  Gnmdr.  19.  Aufl.  1921  . 

Brandenburg.  12  Karten  nnd  23  Pläne.  1920   

Deutsche  OstseekUste.  26  Karten  und  40  Pläne.  1922  .  .  . 

Sachsen.  20  Karten  und  26  Pläne.  1920   

Schienen  and  Riesengebirge.  25  Karten,  23  Pläne.  1923  . 
Nordwest-Deutschland.  56  Karten  and  84  Pläne.  31.  Aafl.  1914 

Hannover  and  die  deutsche  Nordseeküste  (Hamburg,  Brei 

Helgoland).  27  Karten  und  35  Pläne.  1921  5.50 

.     Harz.  22  Karten  und  21  Pläne.  2.  Aufl.  1925    5.-< 

Hessen-Nassau.  25  Karten  und  30  Pläne.  1922    5.— 

Thüringen.  29  Karten  nnd  38  Pläne.  2.  Aufl.  1925  ....  5.— 

Westfalen.  20  Karten  und  31  Pläne.  1921  4.75 

Rheinlande.  47  Karten.  50  Pläne  u.  Graadrisse.'  33.  Aufl.  1925  8.— 
Süd- Deutschland,  59  Karten  nnd  63  Pläne.  31.  Aufl.  1913  .  .  7.50 

München  und  Oberbayem,  Allgäu,  ünterinntal  und  Innsbfuck, 
Salzburg.  23  Karten,  16  Pläne,  2  Panoramen.  1921  .  .  .  6.-r- 

Nordbayern  (Pranken,  Bayrischer  Wald).  20  Karten,  30  Pläne 
und  Grundrisse.  1924    5.50 

Srhwarzwald,  OdenwcHd^Bodtnsee.  28  K.  u.29  Pläne.  1921  5.50 

Württemberg  in  Vorbereitung. 

Ägrypten  u.  Su^n.  21  Karten,  84  Pläne,  55  Abb.  7.  Aufl.  1913  15.— 

BalkanBtaaten  siehe  Konstantinopel  n.  Kleinasien.  * 

Belsen  und  HoUand  nebst  dem  GroOheriogtum  Luxemburg. 

18  Karten,  36  Pläne  und  8  Grundrisse.  25.  Aufl.  1914  ....  7.— 

Dänemark  siehe  Nordost -Deutschland  oder  Schweden  u.  Norwegen. 

t 

Frankreioh: 

Paris  und  Umgebung.  17  Karten  und  41  Pläne.  19.  Aufl.  1923  7.50 

Sudost- Frankreich  und  Korsika  siehe  auch  Ririera. 

Le  Nord-Est  de  la  I'Vance,  de  Paris  aux  Ardennes,  aux  Yosges  et 

au  Rhone.  12  cartes  et  33  plana  de  Tilles.  9*  6d.  1914  ....  6.— 
Le  Nord-Ouest  de  la  IVance,  de  la  frontiöre  beige  k  la  Loire,  exeeptö 

Paris.  12  cartes  et  38  plana  de  TÜles.  9«  id.  1913  6.— 

Le  Sud-Estde  la  France,  du  ^™  ^    ^  A^i*^-rT||||y|g||yp»^«  laCorse. 

23  cartes,  28  plana  de  Til^^^pg^^^^!^         ^0  .  .  6.— 
Le  Sud-Ouest  de  la  ^fatBl/f^^  Id'Espagne.. 

15  cartes  et  84  plana  de  f  V  *  *  *  ^ — 

Grieohenland.  5.  Aufl.  191  •  englischer 

und  französischer  Spracht  1 
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ten  und  34  Pläne.  15.  Aali.  1911  7.50 

Itiüien  von  den  Alpen  bis  Neapel  25  E.,  52  PI.  6.  Aofl.  1908  8.— 

Konetantinopel  and  Kleinasien,  Balkanstaaten,  Archipel^ 
Cypem.  18  Karten,  50  Pläne  q.  15  Gnmdrisse.  2.  Anfl.  1914  8.— 

Mittelmeer,  nebst  Madeira,  d«n  Kanarischen  Inseln,  der  Kflste  Ma- 
rokkos, Algerien,  Tunesien.  37  Karten  nnd  49  PlAne.  1909  10.— 

Nordamerika:  Die  Vereinigten  Staaten,  2.  Anfl.  1904.  Vergriffen. 

In  engl.  Sprache :  The  United  States^  with  excnrsions  to  Mexico,  Cnba, 
PortoRico,  and  Alaska.  With  33  Mapsand  48  Plans.  4th  ed.  1909  20.— 

CanadOf  with  Newfoondland  and  Alaska.  With  14  Maps  and  12  Plans. 
4th  ed.  1922.  Nur  in  englischer  Sprache  16. — 

Norwegen  siehe  Schweden  n.  Norwegen. 

Österreioh-Ungam  nebst  Bukarest,  Belgrad  nnd  Getinje.  75  Kar- 
ten, 76  Pläne  und  7  Grundrisse.  29.  Aufl.  1913  8.— 

Osterreich  (ohne  Galizien,  Dalmatien,  Ungarn  und  Bosnien).  51  Kar- 
ten, 41  Pläne  und  7  Grundrisse.  29.  Aufl.  1913  7.— 

2TiroZ,  Vorarlberg,  die  Alpen  südlich  des  Brenners  (bis  zum  Garda- 
see)  und  Teile  von  Salzburg  und  Kärnten,  55  Karten,  10  Pläne  und 
11  Panoramen.  37.  Aufl.  1*923   7.50 

Palästina  und  Syrien,  Mesopotamien  und  Babylonien^  Cypem. 
Vergriffen ;  z.  Z.  nur  noch  in  englischer  und  französischer  Sprache. 

Biviera,  Südost-Frankreich  und  Korsika.  87  Karten,  41  Pläne  u. 
6  Grundrisse.  6.  Aufl.  1913  7.50 

Bofiland.  Europ.  Rußland,  Eisenbahnen  in  Russ.-Asien,  Teheran,  Pe- 
king. 40  Karten,  67  Pläne  und  11  Grundrisse.  7.  Aufl.  1912  15.— 

St.  Petersburg.  5  Karten  und  15  Pläne.  2.  Aufl.  1913  4.— 

Busdscher  Sprachführer.  5.  Aufl.  1912  1.— 

Schweden  und  Norwegen,  Dänemark^  Island  und  Spittbergen. 
64  Karten,  42  Pläne  und  3  Panoramen.  13.  Aufl.  1914  ....  8.~ 

Schweiz  nebst  Chamoniz,  Luganer,  Langen-  und  Comer  See.  80  Kar- 
ten, 24  Pläne  und  14  Panoramen.  36.  Aufl.  1920    10.— 

Spanien  und  Portugal  nebst  Ausflfigen  nach  Tanger  u.den  Balearen, 
19  Karten,  44  Pläne  nnd  16  Grundrisse.  4.  Aufl.  1919   .  .  .  14.— 
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Die  lAra  (Fnuk,  in  dlMem  Bucbe  durchwM  mit  fr.  beielolmet)  hat 

100  CerUeHmi.  Das  6  CeDtestmiatllck  heißt  8oldo  (nach  Soldi  wird  viel- 
fneh  gerechnet,  es  UX  ratsam  sich  daran  tu  ^AwOboen :  diect  aoldi  «i  60  e.« 
dodioi  soldi  a  60  c.  usw.)-    über  Papit»rgeia  vgl.  8.  x. 


Iii  Italien  srilt  mitteleurupäiHcbe  Zeit.  Im  amtlichen  Verkehr  ist  die 
astron  -miHr^b«'  Htnnden^cltlilnng  Ton  1-24  elngeftlhri;  «He  IricMd  heißt  WM 
1  Lihr  mitugs,  alle  9€tUi  am  6  Ukx  abends,  oaw. 
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Wer  roiaaa  will, 

Der  schweig  fein  »tili, 
Geh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tiet  an  am  frühen  Morgen» 
Und  lasse  heim  die  Soi^fen. 

Philandfflp  von  Sittewald«  1660. 
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Du  Torliegende  Boitelumdlmeh  Jtt  fttf  dicjenigea  Bitetnin 
befHmmt,  welcke  Italien  «ttf  Onui4  oIbm  toidniteheftit  In 
Fluge  dmbellen  oder  m  etwa  4-5ir9e]iigeiii  AnfenlUt  direkt 
Aeeli  Söm  und  Keapel  dmlifähieB.  Die  aeobtte  Auflage,  ia  der 
ea  hiermit  eraebeintt  iat  anm  großen  !f6il  neu  bearbeitet.  8ozg* 
fUtige  Auswahl  dea  Stolba  und  ÜberflichtUebkeit  der  Anor^aQg 
erscheint  dem  Heraaageber  in  die  Bern  Anseng  ans  dem  dreibändiges 
Reise bncbe  yon  besonderer  Wiobtigkeit.  Er  bat  sich  benflbt,  Kelmi- 
eieblicbea  noeh  mehr  als  bisher  ansznscheiden  oder  knra  ansammea* 
enfassen,  dafür  aber  die  wichtigsten  St&dte  nnd  schönsten  Gegenden 
80  vollständige  r.n  l>e«?rhrpibpn,  daß  niclitfi  Wesentlichefl  fibergangen 
"^-ird.  p]twaiüf';n  abweichenden  Wün^chon  gegmflbf"r  raöonte  er 
Qoch  diiranf  hinweisrn.  daß  jeder  Zusatz  anf  der  einen  Peite  eine 
Kürzung  auf  der  andern  i^ur  Folge  haben  muß,  poll  nicht  der  Um- 
fang des  Buches  rasch  auf  den  des  dreibJlndiiren  W»  rkrs  anschwellen. 
Den  Bedürfnissen  eines  eingehenderen  Stadl ams  kann  nor  diegröBere 
Aasgabe  genügen. 

Der  Band  besteht  aus  vier  Abteilangen:  06eri<a/ien,  8.  1-114; 
Ligurien^  Tü&kaiia^  ümbrien,  S.  116-198;  Rom  vnd  seine  Um' 
gebung,  S.  199-324;  Neapd  UTid  9eine  Umgeh ana,  S.  325  39 S. 
iMe  Abteilungen  sind  mit  BoutenUbersiohten  yersenen  und  su  ge- 
heftet, dafi  aie  ohne  die  Hilf^  dea  Bncbbinden  einaeln  beransgelOst 
werden  kdnnen,  wenn  man  daa  bei  aobarfem  Anfbrecben  dea  Bnobea 
awiaeben  ihnen  siebtbar  werdende  Kflckenband  dnrobiebnaldet. 

Die  Angaben  ttber  GaatbOfe  nnd  Speiaebinaer  gründen 
Biob  anf  die  Beobaobtnngen  nnd  Brknndlgnngen  dea  Heranegebera 
nnd  seiner  Mitarbeiter,  sowie  aal  die  sablreieben  ihm  yon  den 
Frennden  seiner  Bfteber  angebenden  Reiaeberiebte,  namentUoh  be* 
gntaobtete  Recbn^iTigen,  endlieb  anf  Mitteilnngen  der  Gastwirte, 
an  die  er  Zirknlaran fragen  an  versenden  piegt  Soweit  dies  Ma- 
terial ein  Urteil  über  Einrichtnng,  Fftbmng,  Preiae  zuläBt,  sind 
die  Gasthöfe  ersten  Ranges  and  die  besseren  H&user  «weiten  Ranges 
dnrch  ein  8ternchen  (♦)  anai^pzeichuet  oder  sonst  mit  kurzen  Worten 
empfohlen  ;  v  n  es  an  einer  derartigen  Grundlage  fehlt,  enthält  sich 
der  Herausgeber  des  Urteils.  Mehr  als  ein  Durchschnfttsnrteil 
kann  er  überhaupt  nicht  bieten.  Die  Masse  der  Ga^^thriuser  ist 
dafür  SU  groß,  B^^aita  und  Führung  wechseln^  namentlich  in  den 
großen  modernen  Aktietihotels,  wo  mit  einem  neuen  Direktor  sieb 
def  Charakter  des  Hauses  im  guten  oder  schlechten  Sinne  rasch 
ändern  kann.  Doch  sind  auch  die  Anfordorungen  der  Uäste  ver- 
gohieden  and  nicht  selten  von  Zufälligkeiten  abhflngig. 

Den  Gastwirten  gegenüber  betont  der  Herausgeber  seine  Unab- 
hingigkeit  Ton  jeder  andern  Rflekaioht,  ala  dem  Wohle  dea  loiaen- 
de«  IhbHkm.  Br  betraOitol  dio  Nennng  einee  Oaathanaea  in 
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teineu  Bfiobem  1b  fewiffem  Sliine  ao  aick  wchon  ab  «^iü  Kelehen 
dM  y«rti»aeQ8.  Versehen  oder  Irrtümer  wird  er  baldmöglichst  be- 
seitiffen,  wettere  ZtonatttSM  ite  itm  andeii  als  dnreh  völlig 
Wegiassnor  der  Adresse  desBeschwerdeffliirers  beantworten  kOnnei. 
Sein«  BmuehlnngeQ  sind  bekanntlicb  auf  keine  Welse  ra  erkaofen, 
(fudi  nimt  unter  dir  Form  von  Inseraten ,  deren  Aufnahme,  Im 
Gegensatz  zam  Brauche  aller  andern  Reise bücher,  gmndBätzlieh 
ausgeschlossen  ist.  Tnseratenläger,  4ie  sich  einer  Besiehong  lam 
i^adeker*'  rfthmen,  sind  als  Schwindler  anxnsehen.  Die  beste  Ab- 
wehr jeden  MlBbraaehs  des  Beedekerschen  Kamens  ist  eine  Anseige 
M  der  Polieei. 

Buchstäbliche  Qenanigkelt  Ist  in  keinem  Reisebuche  erreichbar. 
Jede  Bericbtigaog  von  veralteten  oder  irrtflmlichen  Angaben  ist 
daher  willkommen.  Für  ihre  siohere  Yerwertnng  in  der  nächsten 
Aaflige  bieten  einseitig  btmitobs««  Biltfbogtn  toi  Torteil,  daß 
dtft  OriginalaniMludile  mit  «ml^  Ittttdlnsgen  Aber  dentelben 
ftBgenataqid  inwauttimitelll  ire^Äm  kdUnen,  wUirend  lonit  sor 
T«xgleieb«Q|  AbMluripsii  nitwindiig  ireWlea,  wobei  FoUer  nkkt 
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».^  Albergo  fQastboQ. 

Hot.  ^  Hotel, 
test.  =>  ResUurtnt. 

Zimmeri  eiiuichUeflliok  Licht 
und  »«dieniiBg. 
B.  SB  Betten. 
F.     ervtea  FrUhatttok. 

a.  »  aabelfrühstüök. 
.  mt  Mlttageseen  (d.  h.  die  Haupt- 
mahlzeit), ohne  Wein,  falls  nicht 
das  OeeenteiJ  doroh  m.  W.  her- 
TOIgehODOB  Itt. 
A.  »  Abendessen. 
Omn.  Omnlboa. 
F.  s  Pension,  einadlil.  des  Zimmert^ 
wenn  nicht  o.  B.  besoildeis  be- 
merkt ist. 

f .,  N.  B  nördlich.  Nordea. 
0.  •  Satlish,  Osten. 

■•y  8.  s  elldlioh,  Sflden. 
W.,  W.  »  weetUoh,  Weaton. 

Besonders  Beachten swertefl  Ist  durch  Stern  (•)  herrorgehoben. 
Die  hinter  Orte-  und  Bexgnaman  eingekiainmerten  Zahlen  z. 
AroBa  (t?te)  ~  betetehneB  dflS  HWonla^e  dee  Ortep  aber  dem  Mesi^ 
Die  Kllometeraugaben  im  verfolg  einer  Benlo  geben  dit 

4ss  Ortes  Tom  Außganc^sptinkt  der  Route  an. 
Jhkürgung  itaUetihch^r  Vornamen  a.  8.  xu. 


r.,      *>  recht«. 
1.,  Ii.  e  links. 
St.  =  Stunde, 
km  »  Kilometer, 
kg  *  XHograaUB. 
qkm  »  Quadratkilomol«. 
ha  Hektar, 
m  K  Meter, 
cm  Zentimeter. 
Min.  Minute. 

8o»  Mo.,  Di.,  Mi.,  Do.,  Fr.»  8a.  » 
Sonntag.  Montag,  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstijg,  Ffoitag,  Sams- 
tag (Bonnabend). 
fr.  »  Frank  (ital.  Lira), 
c. »  oenteiimi  (eeutime«]. 
caop.     cappella,  iSlapello. 
h.,  H.  -  heiUg,  Heilige. 
«.  a.  m  vtt«Hr  andern,  nnd  Uh 

deree. 
a.  T.     zum  Teil. 
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10.  —  von  Ttavennti  (1:86400),  S.  III. 

11«  Riviera  von  Otnua  bU  Ceriale  (Ii 600000),  S.  126. 
lt.  —  Wft  ObHoU  hi$  VmüivUgUa  (1:600000),  8.  128. 
.  18.  —  ron  Oenua  hi$  Sprvia  (1:600000),  8.  ItS. 

11.  Umgebung  von  Fioren*  (1:66000),  S.  lYA. 
18.  —  «Oft  ^Brugia  (It  70000),  8.  186. 

18*  —  von  Or^^Ho  (l:tÖOOO0),  8.  198. 
IT.  —  von  Ikm  fi :  76000),  S.  804. 
18.  Atban^rpehirge  (1 : 100 000),  S.  814. 

».  Um(itbung  der  BadrieummlA  hH  T%wiH  (1:86000),  8.  8S8. 

80.  WpMlirhr  Umgebung  von  Neapd  (1 : 100000),  8.  8M. 
M.  £a2«^"M  «'Ö«  PomtoU  (1:26000),  S.  359. 

II.  Wmfm^  umgOnmg  mm  Voa^d  (l:  500000),  8.  864. 

88.  Balhimd  von  Sorrent  (1  j  100 000),  8.  878. 
14.  Inaa  OapH  (1:40000),  8.  888. 

86.  Gegend  v&n  Oava  äei  Tirreni  und  Amalfi  (1 : 100000),  8.  898. 

Plane. 

l'  "äf*****  ~     Ä^Joyna.  —  8.  Breecia.  —  4.  OnMdlananare  di  Stabia. 
ö.  FU^rmB.      8.  Foirwm  nonumwn.  —  7.  Genua.  —  8.  Der  Lido  bei 
Vcn^üg  -  9.  Lugano.  —  10.  Mailand.  —  11.  Hantua.  —  18.  Neapel.  — 
^  -T       P^^^'  —       Partum.  -  18.  Palatin.  —  17.  Parma. 

—  18.  19  Pi^a.  -  80.  Pompeü  (Übereichteplan ,  der  aus- 
gegra)>ene  Teil  Gr!iber«traßo).  -  81.  ^^tmo,  -  St.  Am.  ~  28.  .S^.  ~ 

—  28.  Verona,  —  29.  Yicenaa. 

GrundriMo. 

**fP!S  ^^^^^^  «nd  das  Kasteü  in  Mailand.  -  8.  Die  Kartause 
von  Paria.  —  4,  6.  Die  mrkufkirche  and  der  DogenjxOast  (Erdgesohoß 
nnd  obere  St.«  <wke)  in  Vcnedipr.  -  6.  ÄhadmU  in  fenedig.  -  7.  Aka- 
de'Me  in  Bologna.  -  8,  9.  Die  Vfff-Un  xuA  das  Archäologische  Muttum 
iSk.rL ^       Thermenmunetun  in  Rom.  —  11.  GaUeria  Doria-Pam- 
pAW  in  wmi.  ~  18,  18.  Kapitolinisches  Museum  (Erdgeschoß  nnd  erster 
Stock)  nnd  Koneervatorenpnlast  in  Rom.  —  14.  Cktraoatto-Tkermmt.  — 
15.  Durchschnitt  nnd  Grundriß  von  ^.  (demente  in  Rom.  ~  16.  Basilika 
nnd  Museum  des  Laieran.  ~  17.  PetersWrcÄ«  nnd  Vatikan,  —  18.  StanMen 
und  Loggien  MnffiMie  nnd  die  «üajNnMb«  Xiipelb.  —  lO.  >ln#«t«nm«^eMm 
Vatilyins.       80.  af«<f»o  Borgheee.  —  21,  22.  jVafton/rtmw^eum  ia 
fieapel,  ErdgtMhoB  nnd  obere«  Stoekwerk.  —  88.  Das  Haue  de$  Bmen 
n  FMip«jl. 
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Pnktlwhe  Vorbemerkimgen 

€hMi»a«  B«»obtung  der  hier  segebeaes  EatoehlKge  wlr4  dem  Beieendea 

I.  Btti04^O8ten.  Geld.  Sprache.  Paß  und  Zoll   .  iz 

n.  Reisezeit  und  Reiseplan.  Qesundh ei ts regeln  .  xi 
in.  Verkchrämittel  (Eiseu bahnen»  Straßenbahnen, 

D&mpfgchifTe)   xin 

lY.  Be]B«rk«ngen  für  Antomobil-  und  Badfahrer  .  xti 
T.  QtitUlt.  Speiidiiwer.  Catti.  Welnknelpen. 

Bi«r]iiiuer.  Z^amft   xYm 

TL  Kinlieii.  Mmen.  Theater.  KanflAdeii    ,   .  zzn 
VII.  Terkehrmltdemyolk.  TriidifeUAr.  Fremden- 

  fflhieir.  Bettelei.  Ofluitlieke  SIdieiieit   .  .  xxm 

Tm.  (lest  Telegraph   xxr 


L  Baiaekosteu.  OeUL  Spradha.  Pa£imd2oll* 

Ber  Tageabedaif  dee  an  Komfert  gewohnten  Betsenden  wird, 
Yon  den  Elsenbahnkoaten  abgefiehoiy  nut  80*95  fr.  (i6-S0  t40i  hei 
Iftiigeiem  Aufenthalt  an  demselben  Ort  mit  15-SO  fr,  (18-16  zu 
veranschlagen  sein,  -ijandealnmdige  Herren  reiaen  namentlich  in 
^eieliaohaft  bedeutend  billiger.  In  Begleitn^g  ven  Ikmen  sahlt 
maa  mehr. 

Italien  rechnet  nach  Franken,  ital.  LirCy  nnd  CetUenmi  (vgl. 
flie  Mf.nztabelle  vor  dem  Titel)  UTid  gehört  sar  ro^.  lateinfscheT^. 
MünzkoD  vention,  die  a-nÖPrdem  Frankreich,  die  Schwei»,  liriei^hcn- 
land,  Belgien  umfaßt.  Die  Goldmünaon  dicRer  Staaten,  an  10  and 
20  Fraiikei),  und  die  aiibernen  FOiiffrankstüoke  haben  flberall 
7oUeu  Kurs.  Die  kleineren  Stflcke,  in  Silber  an  50  c.,  1  und  9  fr.,  in 
Nickel  an  20,  25  c.,  in  Knpfer  an  1,  2,  5,  10  c.,  gelten  als  Scheidö- 
Qianae,  in  der  ausländische  Stücke  »war  im  Grena-  und  Fremden- 
yerkehr  vielfach  in  Uraiauf  biod,  aber  doch  nicht  f^i^nilichen  Kurs 
haben,  üngftltig  sind  die  italienischen  1  und  2  fr.-Stücke  aus  der 
2Seit  Tor  1868|  die  franaösichen  ror  1864,  die  belgischen  und  sehwei- 
■etleehen  Ter  1866,  die  grieohieohen  Tor  1867  nnd  die  der  Kepahlik 
8.  Kaclno  ror  1898«  allea  ehemalige  p&psOiohe  Geld  nur.  BaB  nn- 
gUltkne  vttd  füaehea  Qeld  dem  mmden  gern  augcsohohen  «Ird, 
Ist  ■Sbitremtaadlieh.  Haa  weiee  alb  iwelMhallen  Stttake  einfkeh 
anrteh  nnd  erbitte  aieh  heeaen. 
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FUß.  Ztü, 


Dem  €bld0,  dM  wenig  in  üiniknf  ifl,  steht  die  Papiergeld  in 

Wert  gleioL  Si  gibt  StutMelieiiiet  ^ffUM  ii  8tato  n  6, 10, 

i$  Ure,  vnd  Bannioten.  Ton  letiteren  mImd  nv  GUlttgkdt:  die 

der  Stmca  dflUHia  und  die  mit  rotem  Stempel  (Phifilkopf  der 

Itftlia)  Tenehenen  dee  Banoo  di  Napoli  und  des  Banöo  di  aMUa, 

die  hanpts&chlieh  nur  für  den  Süden  in  Botraoht  kommen. 

t)aa  Beiiegeld  nehme  man  is  iOO  Mark- Scheinm  der  deutMchen 
Seichsbank  mit,  die  man  in  Mailand,  Venedig,  Born,  Heapel  beim 
Wefllidir  oder  in  den  oroBen  Hotels  tum  Taeeekiin  uneetee.  Man  eriiilt 
ftir  100  «J  In  Italien iscEeiD  Qelde  122  fr.  80  bli  128  fr.  80  c,  in  den  Hoteli 
meist  lO'tO  e.  weniger.  Deutsches  Q«ld  steht  niedriger.  Mit  einigen 
20  fr.-Stfloken  und  etwas  italienisohem  Silber,  wenn  sieh  in  der  Heimat 
Q«legenheit  nm  Bfnwettheehi  bietet,  vermeidet  man  die  klifaM  Yei> 
liste,  die  man  sonst  an  der  Grense  hat.  Jedenfalls  beschr&nke  man  das 
Wechseb  an  den  Orenastationen  auf  den  notwendigsten  ersten  Bedarf. 
Die  adiwerea  Kiinferttfloke  und  Viokel  (ygl.  8.  xur)  trage  man  leae  Ib 
der  Tasclie,  den  Tagesbedarf  im  Portemoaiiaie,  die  große  Ueisekasse  Buro 
Sohuts  gegen  Diebstahl  in  einer  beeenderen  inneren  Westentaaehe  (Tgl. 
8.  xxt).  Bei  lAngerem  Avfantlialt  an  deiBMlben  Orte  übersebe  man  grüßere 
Sommern  ien  Oaelirirt  s«gOB  Bmplaagieflheln  in  Vevwanr. 

Sprtoho.  In  slles  ndBeron  Stidten  findet  num  QtsthMe  mit 
dentsoh  spreekfmden  Bodionstotent  im  übrigen  Ist  man  anf  Ita- 
lienisoh  oder  FitnsOsisoh  angewiesen.  Die  Erlenmng  wenigateni 
der  Infangsgründe  der  ttsUenisokon  Sprache  kann  daher  nicht 
genng  empfohlen  werden,  echon  weil  man  ohne  diese  teurer  ffist*). 

Ein  Paß  ist  nnr  für  die  Entnahme  Ton  Geldanweisungen  und 
Rinachraihsendnngen  am  Postschalter  (S.  xxvi)  erforderlicn ,  aber 
stets  angenehm.  Der  Schute  der  Konsulate  beschrankt  sidi  anf 
diejenigen  Staatsangehörigen,  die  sich  ausweisen  kOnnen. 

Dem  Zoll  unterliegen  hauptsächlich  Zigarren,  von  denen  nur 
10  Stück  frei  sind,  und  Tabak,  der  mit  26  fr.  pro  kg  su  verioUen 
ist,  sowie  Spielkarten  und  ZündhOlaer.  Waffen  werden  mit  Beschlag 
belegt  (im  Lande  wird  ihre  Führung  ohne  Erlaubnisschein  mit 
Gefängnis  bestraft;  durchaus  verboten  sind  alle  heimlichen  Waffen, 
sog.  armi  insidiosef  woto  sogar  Messer  mit  mehr  als  Handbreite 
langer  feststellbarer  Klinge  gerechnet  werden).  Zollquittungen  hebe 


*)  über  die  Aussprache  sei  hier  kun  bemerkt«  daß  c  vor  e  nad  i 
wie  tsoh»  f  TOT  e  and  <  wie  dsoh  ausgeaproohsn  wtii;  vor  Sen  ftbrima 

Vokalen  e  und  g  wie  k  und  g.  Oh  and  fljk  kommen  nnr  vor  e  und  i 
Tor,  ob  lautet  wie  k.  gh  wie  der  deutaehe  Gaumenlaut  g,  sc  vor  e  nnd  i 
wie  seh,  eoeit  wie  sk,  gn  nnd  gl  swisohea  Vokalen  wie  ni  nnd  IJ.  Also 
I.  B.  Ohioqgia  „kioddsoha",  oietma  .tsohik6nJa",  OiovtmM  .dsobowanni" 
(nicht  dsohlowanni) ,  Omova  «dsohenora",  $eiroeco  .schirokko*;  %  ist 
stumm,  also  ho  (lob  habe)  lautet  ö.  J?  ist  Zungenlaut  (^ti^X  sohnarroad 
anssBspreohen,  nicht,  wie  meist  im  Deutschen,  mit  Seaa  Gaumen).  Im 
Übrigen  wird  das  Italienische  dem  Deutschen  ähnlich  ausgoqpiOQhsn,  alao 
I.  B.  a  wie  a,  e  wie  e  (nie  stumm),  u  wie  u,  qu  wie  kw. 

Die  GroBdsablea  tob  1-SO  heiSen  uno  (un.  una),  die,  fre,  quaUro, 
einque,  sH,  tette,  Otto,  nove,  dUci.  ündici,  dödiei,  tr^dici,  quattördMt 
auindiei,  e^dici,  dicia$94tte^  dieiCUo,  dicianfir^,  r4nti;  die  Zehner  von 
•0-100 1  (r^ftlo.  ffwardnto,  dnqudfUa,  se«sdnia,  ieUdrUa,  ottdnta,  n(n?dnta, 
fliNle;  tanseni  «  arfBs. 
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mao  aaf,  namentliob  die  Aber  Zigarren.  Ratsam  ist^  seil  geeamiea 
Gepftek  als  Passagiergat  bei  sich  tu.  fuhren  und  der  Dnrd^chung 
persönlich  beim  wohnen.  Yoraussendnng  yos  Gkp&ck  geschieht  am 
besten  durch  einen  Speditenr. 

Die  meisten  erOfieren  Orte  haben  auf  Lebensmittel  einen  beson- 
deren S t a d t z 0 II (Dcutio  oormmo),  Heist  genflfft  die Tersicherang, 
daS  man  nichts  Stenerpflichtigef  btbe.  votitk  baboi  die  Beamten 
dat  Hecht,  naeb  den  ZollqiiittnngeD  über  Sgimn  ww.  sn  fragen. 


H.  Reisezeit  und  ReiBeplan.  GeB imdlieitBregelii. 

Zur  kOrseren  Reise  in  Italien  sind  Frflhling  und  Herbst  beson- 
ders SU  empfehlen,  von  Ende  Märs  bis  Anfane  Juni  und  von  Ende 
September  bis  Mitte  November.  Die  Natur  fit  ewar  auch  im  Som- 
mer so  schön  wie  je  und  die  langen  Tage  gestatten  reichliche  Aas- 
nutmng  der  Zelt,  allein  die  anhaltende  Sonnenglut  lähmt  gar  leicht 
die  Spannkraft  des  Körpers  wie  des  Geistes.  Erst  Ende  August, 
wenn  die  ersten  Herbstregen  fallen,  beginnt  die  Wftrme  allmählich 
abzunehmen.  Im  Winter  kommen  hauptsächlich  nur  die  Riviera 
nnd  Rom,  wo  man  die  Regentage  auf  die  Sammlungen  verwendet. 
In  Betracht,  weniger  Neapel  und  seine  Umgebung.  In  Oberitalien 
ist,  mit  Ausnahme  einxeluer  begünstigter  Punkte  an  den  Alpenseen, 
der  Winter  kanm  milder  als  in  Südwest-Dcntsobland. 

Dar  Beiseplan  tat  den  BeBntaan  daa  Torliegenden  Baebaa 
dnrab  dia  Bandnlaan  (8.  xiy/xy)  atamlieb  ganaa  vorgesobriabaa* 
Bi  genügt  dabar  eina  Asdanlnng  dar  anf  &  wichtigsten  Stadta 
und  lobOnatan  Ornndan  an  racbnandan  Zeit.  Eillga  Baiaanda,  dIa 
7on  den  Hanptsabanawfirdigkaitan  niabta  WaaantUebaa  flbaifaben 
wollan,  werden  —  der  Beibenlolge  der  Beuten  dea  Bneba  felgend 
—  bnneben  fOr: 

Lago  Mägaioröt  Luganer  See,  Comtr  See  (8.  10}    .   .  SVi ' 

Mauandf  Anaflug  nach  der  Certoea  wm  Pavia  (8.  il,  87)  .  2Vt 
Breecia  lB.  89)  Vt 

Genua,  Aastfiin'aaeb  iVflM  vaäi  MajfoUo  (8.  118^  Im/is^'  2 

Oardasee  (SM)   iVi 

Verona,  Mantua  (8.  66^  61)   IVi 

Viccnea,  Padua  (B.  ^  U)   li/t 

Venedig  (8.  70)   8 

Forma  (S.  88)   >/a 

Bologna,  Aasllvg  naeb  BoceiNia  (8.  lOt,  HO) 

Piia  (8.  180)   V, 

Floren»  (8.  186)   5 

Siena,  OrvUto  (8.  179,  194)   t 

Perugia,  AtiiH  (8.  187,  191)   t>/a 

Rom  und  Umpebong  (8.  199,  304;  vgl.  aooh  S.  208)     .    .  14 

Neapel  und  Umgebung  (S.  8J7,  857,  vgl.  »nch  8.  882  and  8f)7)  10 

Zu  diesen  52  Tagen  sind  fflr  die  Eisenbahnfahrten  und  uuvorher- 

f;esehenen  Aufenthalt  noch  mindestens  8  Tage  eu  rechnen.  Sohwer- 
icb  wird  man  aber  alle  genannten  Orte  auf  einer  Betoe  beanaben. 
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Yielinehr  nach  Neigung  und  Zeit  seine  Answabl  treffen,  wobei  man 
«ich  in  der  Zahl  der  zn  besuchenden  Orte  möglichst  beschitnke,  nm 

wenigstens  von  rb'rsen  den  vollen  Eindruck  mitznnehnion 

Ein  besonderer  Beiseplan  fttr  Bodfcthrer  und  AuttmobÜUtm  ist 
S.  xvi/xvii  zuwa  mm  engestellt. 

Einige  (lesundh  eits  rege  In  werden  nicht  fiberflüs;5?iV  sein,  da 
'  der  Nordländer  in  ttalien  seine  Lebensgewohnheiten  ein i ^ermaßen 
modifizieren  ftniß.  Im  Frühjahr  und  Herbst  kleide  man  sich  nicht 
leichter  als  in  der  gleichen  Jahreszeit  am  Rhein  oder  rn  Süddeutsch- 
land.  "Wollenes  Unterzeug  gewährt  den  besten  Schutz  ge^f "  Krkäl- 
tnng.  Im  Sommer  setze  man  sich  der  Sunne  nicht  zu  sehr  aus,  son- 
dern bediene  sich  eini«s  Schirmes  und,  bei  Emplindlichkeit  der  Augen, 
ranchfarbener  Brillen.  Im  Winter  und  in  den  ersten  Frillilings- 
woclien  ist  auf  die  Unterschiede  awischen  der  Sonnen*  und  Sohatten- 
temperatar,  swiaeben  der  Mittagswftrme  und  der  abendliehen  Kflhle 
Rflcksicht  zn  nehmen.  Oft  wird  man  den  Übersieher  in  geschloflee- 
nen  Biamen  brauchen,  während  man  ihn  im  Freien,  wo  die  Sonne 
ihren  erw&rmenden  Einflnfi  nngehinderl  SDBflbt,  ablegt  An  warmen 
Tagen  iet  es  sweckmllßig,  zum  Besuch  von  Galerien  nnd  Kirchen 
den  Hinwegen  Wagen,  den  Heimweg  aber  sn  Fuß  zurflcknlegen, 
tun  n>ch  dem  Aufenthalt  in  den  kühlen  Känmen  wieder  warm  sn 
werden.  Im  Qaetbof  achte  man  darauf,  daß  das  Zimmer  mit  einem 
Fußteppich  versehen  sei.  Südlage  ist  für  den  Schwächlichen  unum- 
gänglich, selbst  für  den  Gesunden  nahezu  Bedürfnis.  Ist  Südlage 
nicht  zu  haben,  so  wähle  man  im  Winff^r  Wp^t-,  im  Sommer  Ostlatre. 
Sonnenlose  Nordzimmor  solltou  vorsichtige  Reisende  ablehnen. 
Für  die  Nacht  sehe  man  auf  hinreichend  wnrnie  Bedeckung,  die 
G-asthofsbettdecken  sind  in  der  Regel  zu  dunn.  Müßigkeit  in 
Speise  und  Trank  ist  besonders  in  Neapel  geboten.  Der  nordische 
Appetit  verrinffert  sich  zwar  im  Süden  allmählich,  aber  in  der  ersten 
Zeit  kann  man  sich  durch  7u  reichlichen  Genuß  der  un^i^ewohnten 
Nahrung  (Makkaroni ,  Käse,  »Südfrüchte  u.  dgl.)  leicht  den  Magen 
verderben.  Bedenklich  sind  nicht  ganz  frische  Seefische,  die  der 
Einheimische  stets  zurückweist,  in  Venedig  und  Neapel  anch  die 
Anatom,  die  oft  Typhna  Temreaehen.  Torsicht  gegenüber  dem 
Trinkwasser  ist  anf  Belsen  stets  am  Hstse.  Mit  guten  Wasser* 
loitnngen  sind  nur  einige  groBe  St&dte  versehen.  Das  rdmisohe 
Wasser  ist  seit  dem  Utertnm  berühmt,  am  besten  ist  das  der  Aoqua 
TVevf .  In  Neapel  liefert  die  Acqua  di  Serino  vortrefiliches  Trink- 
wasser. In  allen  großen  Städten  gibt  es  gute  deutsche  Biere.  Das 
suträglichste  Tagesgetränk  bleibt  aber,  besonders  in  Mittelitalien 
nnd  Neapel,  der  rote  einheimische  Landwein.  Zum  Schliiß  sei,  wie 
bereits  oben  unter  einem  andern  Gesichtspunkt  geschehen  ist,  vor 
allzu  hastigem  Beisen  gewarnt.  AuHer  Erkältungen  und  Diätfehlern 
sind  Überanstrengiingen  die  gewöhnliche  Ursache  ^ler  akuten  Krank- 
heiten, Ton  denen  manche  Beisende  in  Italien  befallen  werden. 
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VITer  iteli  am  Isg»  keia«  Stande  der  B^e  gOnnt,  i«  kftnetter  Frist 
aUm  fleken  will  und  nur  am  Abend  in  ntsehem  Genii0  Ton  SpeiM 
and  Trank  die  lelblioke  Erkolnng  m  finden  kofll«  nuUI  anck  bei 
kftftfgster  Eonstitation  aobliefilioh  unterliegen.  Bei  UnpiBllekkett 
antorlaflse  man  jeden  weiteren  Ausflug,  um  dem  NerrenByitem  2eit 
8u  lassen,  die  normale  Leistnogsfähigkeit  der  Organe  wiederhenn* 
iteilen.  (Gelingt  dies  nicht,  so  siehe  man  alsbald  den  Aist  m  Bäte. 

Tor  Malaria  oder  Weohselfieber  hat  man  liek  Ton  JnU  bis 
Ende  Oktober  und  Anfang  November  in  der  rOmisohen  Oampagna,  in 
der  westlichen  Umgebung  Neapels,  bei  Pästum  und  andrer  Orten 
tu  böten.  Die  Krankheit  wird  durch  eine  Mückenart  (Änophelea 
cla?iger)  übertragen,  die  ge^en  Ende  Juni  zu  stechen  anfängt  und 
namentlich  nachts  gefährlich  ist.  In  den  Straßen  und  H&nsem  der 
Stidte,  alao  auch  in  Bom  hat  man  nicht«  au  befürchten. 

HL  Verkehrem  Ittel.*) 

Die  italienischen  Eisenbsüiiieii  sind  Staatsbesitz,  nur  einige 
Nebenbahnen  Privatbesitz.  Der  Betrieb  steht  an  Pfinktlichkeit 
hinter  deutschen  Anforderungen  zurück.  Zogrerspät nagen  waren 
in  den  letzten  Ji^reu  nahezu  Regel.  Der  Schalterdienst  ist  erstaun- 
lieh laugsam.  Die  Wartesale  sind  nur  mit  der  Fahrkarte  zu  be*  « 
treten.  Die  1.  Wagenklasee  wird  namentlich  von  Fremden  and  in 
Begleitung  vou  Damen  mehr  als  bei  uns  benutzt.  Doch  kann  mau 
ganz  gut  auch  2.  Klasse  fahren.  Die  Blitz-  und  SchneUzfige  (treni 
direttisdmi  nnd  diretH)  fuhren  beide  Bkaaen,  nenerdinga  in  ?er- 
besaerter  Anattattnng.  Die  gewöhnlichen  Züge  (acederoHf  oumt&tie 
otw.)  haben  nooh  die  alten,  geringeren  Wagen.  Die  8.  EUaao  wird 
avMcklieBliek  Ton  den  nnteren  YolksBCkiehten  benntat.  Man  snnht 
aiok  aeinen  Pinta  aelbat  (i  preao  qneato  posto?  iat  dieaer  Plata  be- 
aetit?).  Die  Abteile  fftr  Bnoeker  iind  mit  fumatcri^  die  für  Nickt- 
xaueiier  mit  vietcUo  di  ftmare  bezeichnet.  F&rmata  heiBt  Aufent- 
kaH  (quanti  minuti  dl  fermata?  wie  yiei  Anfenthalt?);  n  ccmbia 
treno  Wagenweckael  {dove  parte  il  treno  per  .  .  ?  wo  ^t  der  Zng 
nach  .  • .  ab?);  eo^nddenza  AnachlnA  kaben;  oajxiatoskMie 

BahnhofsTorstand ;  oonduUore  Schai&ier;  utoüa  AjugKOg^  wo  die 
Fahrkarte  am  Schluß  der  Reise  abgegeben  wird. 

Auf  Hauptstationeu  werden  die  Schalter  40,  auf  kleinen  Stationen 
20  Minuten  vor  Abgang  des  Zuges  geöffnet.  Fare  il  bU/lietto  hoiQi 
die  Fahrkarte  Idsen.  Man  «ei  möglichst  frühzeitig  zur  Stelle,  um 
dem  Gedränge  am  Schalter  zuvorzukonmit  n,  Der  Beamte  ist,  wie 
bei  uns,  nicht  mm  Wechseln  Yerpüichtet.  Man  halte  den  Betrag 
daber  möglichst  bereit  (einschl.  5  o.  Stempelgebülir)  oder  sorge 

^  D««  best«  KoTHbucb  itt  das  an  allen  iul.  Bahnhöfen  uiu!  Im  i  ddn 
Zeitunf^oyerkftnfem  erhlUtliehe  Orario  ußcinU,  das  monatUoh  bei  ^ra^ 
tdU  F^oBo  in  Turin  ertoheint  (Preis  l  fi.j  kleinere  Ause^aben  ra  fO,  60 

and  ac  e.). 
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Aof  du  «nrllckerli&lUae  G«ld  Mhto  mu  reo««  fy»!  fl  jl_ 

großen  Sttdte»  gibt  e,  SUdtagentnre«  ^4««««  *  oSiS;„  £ 

iSSi  illSfS  ?f  ^^''^r/zl"     '"^       Stack  (die  Tarife  dSd 

!SL  «  ^M»»"  (P^are,  6  c.  d»  Stflok ;  vgl.  8.  mV). 
—  Fte  «e  AiflMwabruig  tob  a«niok  am  BainW  (daie  in  depi- 

Mo.  wSS^  *    •  "^«»«'•B.X 

deQtochen  BeldMkankwh  (g  liS),  i»  Hend«heh  Telegraph  tu>d 

4""^  ^«•»*«^W&o.Z<,lfc,  BwMii  Unter  d«B 
r/W»  «•  ?'""n°f«  Jongfematlcg  »7/88;  Im  WdtreiiAmtau 
ümon  Beri.n  Unter  den  Linden  8/6  j  im  IntmulbmaU^  Beim- 
Inireau,  Berlin  Unter  den  Linden  69-  Iwi  71«.  /W  JTmH 
Hamborg  Alatordamm  89;  bei  C.  4.  bTÄI  5S' 

Grtltigkelt  nnd  berechtigen  «ur  Benot««^  dler  hfcmUD«iBlirS 
«nr  «Jm/ P?",  'P""?""?'"  Wagenkl«?,  de,  L«bLü«  JedSS 

SÄ  Äd«™  h  "i  5"*'«'"'***"  8f  «onen  ohne  wcIteiJ^TT 
m  W«SlwfT.J^'*  Bahnhor.yor.tand  die  UnterbrechMg 
wn^Ä  Sll^'^'"'"'^'  ^'""Jf  •  BündwiBeheft  kostet 
M^rJSaJTl^^ü.i*"'  Virona -Venedig. Bologna- 

«inSTS^SÄS*  ""S^i  Pi8a-Qenoa.Turln.M\Uand1md 

t^ÄVb?'.'^  ^««»"»«o»»  kommen.  ^ 

dentidim  Rllnkfllirt?^'  «■♦"•«i*»») ,  »b«  In  VerHndiin«  adt 

SuiSSi  wint  «  ""^       '♦»"•"'•«k« ^undi«/.»heft aOTiffTGlUäÄSt 
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SohncUxfi^  wird  man  die  Reise  an  d»T  Grenze  unterbrecbeii  mÜHwn. 
Deatsohes  Geld  wird  nicht  genommen,  man  bat  sieb  aUo  Torher  mit  ita- 
lienischem €klde  oder  SO  fr.-Btflcken  i«  Tersehen.  Pas  itaUenisobe  Rund- 
reibeheft Nr.  IIT  Mailand-Tenediff-BoIogna-Florens-ltom-lleapel,  snrüflS 
aber  Genna-Tnrin  kostest  Ab  Labo  L  Kl.  166  h.,  H.  Kl.  101  Ir.  M 
und  i'^t  46  Ta^  gültig. 

Wer  sich  nicht  yorweg  an  eine  bestimmte  Konte  binden  will, 
beachte,  daß  der  1906  Tersuchsweise  eingeführte  Differential- 
tarif (tariffa  differermale  A)  für  lange  Strecken  eine  erhebliche 
Preiserm&fiiKong  bietet,  die  fflr  Schnelküge  bei  150km,  für  gewöhn- 
liche Zflge  bei  IMkm  ointrltt  nnd  mit  der  Kilometerz&hl  steigt. 
DftBMdi  koiten  dl«  SliedkoD:  Mafluid-Bologiui-Ploreiis,  840km,  in 
entor  Klaate  86  fr.,  In  sweltor  86  fr.  80  e.,  itatt  frülier  44  fr.  85, 
81  fr.  80e. ;  M  ailftBd*PIorens-Bom,  665km,  fai  onter  Klasse  59  fr.  80, 
In  iweitor  88  fr.  90  o«,  statt  früher  84  fr.  90,  59  fr.  40  o.;  Hailand- 
norens-Bom-Koapel,  914km,  in  trttor  Klasse  68  fr.  60,  in  xweittr 
45  fr.  80  c,  statt  früher  116  fr.  65,  81  fr.  65  o.  Der  UnterBchled 
betrügt  für  Mailand-Floreiii  also  li,^«/«,  für  Mailand-Rom  29,»«/«, 
fOr  Mailand -Neapel  sogar  417o-  Bs  ist  daher  von  Yorteil  be^  der 
Hin-  oder  RAckreise  wenigsteiy  einmal  eine  durchgehende  Fahr- 
karte SU  15sen.  Diese  Fahrkarten  haben  %T\i  Je  100k m  einen  Tag 
Gültigkeit  (von  Mitternacht  äu  Mitteraacht  j^erechnet)  und  gestatten 
Fahrtunterbrechungen  ohne  weitere  Förmlichkeit  bis  300km  Imal, 
bis  600km  (also  zwischen  Mailand  und  Florenz)  2  mal,  bis  900kt7i 
(ako  zwischen  Mailand  und  Kom)  3  mal,  bis  1000km  (also  xwischen 
Mailand  und  Neapel)  4mal,  darüber  hinaus  5  mal. 

Die  den  schweizerischen  QeneralabonnemenU  entäprecbendeu  Bi- 
el i  e  tti  di  abboDameato  speoiali  (fArVt»  It Monate  und  büätimmtt 
Bezirke)  setzen  andauernde  Benntcnng  voraus  und  kommen  für  Touristen 
nicht  in  Betracht.  —  Eüokfahrkarteu  (andata  e  rüomo)  haben  nur  * 
l-4tftgige  Oftltigkeit,  Je  naeb  der  Kilometertahl  der  Streeke,  Sonn-  and 
Ftottage  nicht  eiDgeraohaet. 

Straßenbahnen  gibt  es  in  allen  größeren  St&dten,  fast  durch- 
weg mit  elektrischem  Betrieb,  nndaneb  weithin  in  ihrer  Umgebung, 
hier  mit  Dampfbetrieb.  In  manchen  Städten,  s.  B.  in  Mailand, 
Florenz,  haben  sie  keine  beistimmten  Haltestellen  (ferniata),  man 
winkt  dem  Wagenfflhrer  oder  klingelt,  wenn  man  aussteigen  will. 
In  andern,  e.  B.  in  Rom,  halten  sie  außerhalb  der  Haltestellen  eben- 
falls auf  ein  Zeichen  Trinkg^elder  sind  nleht  ftbüoh.  Yorsicht  TOf 
Taschendieben!  (Tgl  S.  iiv.) 

PieDampfsohiffe  auf  den  oberitalieniscbenSeen  stehen  hinter 
unsere  Kbeindampferu  zurück,  nur  auf  dem  ComerSee  gibt  es  gute 
Salondampfer.  Die  Fahrkarten  sind  an  Hauptstationen  in  der  Agen- 
tur zu  lösen,  an  kleineren  Zwischcnstationen  an  Bord.  Fahrtunter- 
brechung in  der  Regel  ausgeschlossen.  Im  Sommer  gibt  es  billige 
Sonntagskarten,  die  Schiffe  pflegen  dann  überfüllt  su  sein.  Mit 
Yerspfttnngen  hat  man  immer  zu  rechneu,  an  Zwisohenstattonon  aber 
auch  mit  dor  Möglichkeit  frthmr  Abfahrt  (bis  n  10,  anf  dem 
LngMtar  8st  bis  n  5  Mintsn).  ^  fistCslirtsn  kommsn  fftr  Bsnntaer 
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ie§  Torlief«ndes  Rtifebaoht  kaun  in  Betraeht,  doch  eel  ttr  die 
Strecke  G^nna-Keapel  anf  die  8  mal  monatlich  fahrenden  Dampfer 
des  Norddeidschen  Uo^fd  (Agenturen  s.  S.  117  und  331)  verwiesen. 
Billiger  und  ebenfalls  gut,  wenn  anch  nicht  m  komfortabel  aind  die 
SobiAB  der  NoMgoMont  Generale  ItaUana, 

TV.  B^mMkOBgm  Ar  AntoniotoUp  iiad  BadiUim. 

IHe  Stl«fien  sind  im  allgemeinen  gut,  bei  Trockenheit  staubig, 
Bach  Begen  schmutzig.  Selbstverständlich  gehOrt  snm  Verkehr  nni 
ihnen  mehr  Kenntnis  der  Landessprache  als  auf  den  Eisenbahnen, 
ilt  fiHehtrbiit  Mr  die  nur  ceitweüige  Einfahr  dir  Fftbienge  sind 
an  den  italienifohe»  QfennoUimtem  im  hinterlegui:  fftr  Anioino- 
bfle  SOO,  400,  tOO  fr.  Je  dmIi  der  Sehvere  der  wagen,  fttr  Fahr- 
fider  48  fr.  60  0.,  wenn  die  Bedteer  aiciit  eisern  d^  grofien  Ter* 
binde  angehören  (vf^.  daa  Handbnoli  dea  dentaeliaBBadlalurerbiuidea). 
Der  flckein,  den  maa  darftber  erbüti  gilt  6  Meaaia  «nd  kann  bia  in 
einem  Jabre  Terlängert  werden.  Beim  Yerlaaaen  dea  Landea  wird 
der  Betrag  an  allen  Zollämtern  enrflokerstattet,  wobei  es  aber  selten 
ohne  Weiterungen  abgeht.  Mitglieder  des  Touring  Club  Italiano 
(Hanptsitz  in  Mailand,  Via  Monte  Napoleone  14;  Eintritt  2,  Jahrea- 
beitrag  6  fr.)  und  der  mit  ihm  in  Yerbindimg  stehenden  Vereine 
können  das  Greld  vorher  in  Mailand  einzahlen.  Die  Scheine  fflr 
Automobile,  wie  auch  der  Befähigungsnachweis  des  Führers  sind 
innerhalb  5  Tage  auf  einer  Präfektur  aur  Eintragung  vorzulegen. 
Fahrräder  werden  auf  den  Eisenbahnen  wie  Passagiergnt  bebanaelt, 
man  entferne  aber  die  Gepäcktaschen  (vgl.  S.  xxv). 

Der  Touring  Club  Italiano  bietet  seinen  Mitgliedern  auch  in 
Gasthöfen,  sowie  bei  Reparaturen  usw.  viele  Vorteile.  Die  Mitglieds- 
karte gilt  auf  der  Post  als  Ausweis  wie  ein  Pafi.  Der  Klub  gibt 
eine  sehr  empfeblenswerie  Karte  von  Italien  in  1:250000  heraus. 
Das  in  seinem  Auftrag  von  L,  V,  Bertareüi  bearbeitete  Handbuch 
(Guida-Itinerario  dalle  Strade  di  grande  Comnnicaaione  deir  Italia, 
8  Hefte,  Mailand  1901)  enthalt  Tiele  Stratenproflle  and  klaina  Stadt- 
plane. Der  danaah  entworfene  folgende  Beiaeplan  an  einer  Band» 
f abri  dnreb  Italien  berBakiiehtigt  neben  landaobaftlidk  benror- 
lagenden  Gegenden  aaeh  die  wiebtigeren  Knnatatadte. 

1.  TftR  (vgl.  Bertarelli  Nr.  49,  52):  Chiuso  (281m) -6kin  Como  (tOlm; 
Dampferfahrt  nach  Bollagio) -16k^m  Fino  Momuoo  (S27m)-I8km  Seveso 
(S07m)-50kiu  Mailand  (122m).  —  2.  Tag  (Bert.  61):  SOkm  Gk>r»>niola 
(188m)-a6km  Treviglio  (uaMHika  OuaTaigle  (UaB)-Teiai  CUariTieaei)- 
e2km  Brßtcia  (149m). 

e.  Tag  (Bert.  t4km  LoiiatQ  (18Qm)-80km  Peseasaiio  (70m;  Ab- 
■teelMr  teer  8iI6  Bam  Gargnanei  hin  und  anraek  tnoai  a  Bert.  94,  96)  • 
44 km  Pesohiera  f08m)-5OkiD  Castelnnovo  di  Verona  (liem)-e6km  Verona 
(60m).  —  [FtLr  die  Tour  von  Ala  nach  Verona  vgl.  Bert.  98:  Ala  (210m)- 
28km  Doloe  (116m)>4Skm  Parona  all'  Adige  (64m) -49km  Verona.] 

4. 9af  (Bert.  01):  ISka  8.  Bonifado  (84ai)-84km  Montebello  VWtioc 
(a8a)-aikm  VImim  (M).  —  a.  Tag  (Bett  ia)t  aUna  Pädia  (Um)- 
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46km  Mri  (ltai)-61kB  Dolo  (Brnj-Tlkm  IfMtM  (4a).         hier  mH  dw 

BiH«Bbalia  oder  mit  Lokalboot  nach  V9Il#dic* 

6.  Tag  (B«rt.  62,  119,  118):  vod  (.Venedi?)  Me«tre  bis  (40km)  Padua 
s.  8.  xTi-66km  Battaglia  (llm)-61kui  Monsolioe  (10m)-82km  Bovigo  (7u)- 
d5km  PolMella  (6m)-ii6km  iWam  (lOm).  —  T.  Tay  (Bert  ilQt  leka 
Ifalalber^o  (12m)-40in  Bologna  (50m). 

8.  Tag  fflert.  140,  168):  lOkm  Sm«o  (180m) -56km  Caatifflione  de'Pe- 
«oU  (686m)-e5kiB  Monteviftno  (70Sm)-Mkai  Prtto  (6öm)-U4km  Tlorena 
(56m).  -  [Oder  von  (l»kra)  SasBO  fg.  oben)  lILngs  der  Eisenbahn:  59kra 
Bagni  della  Porretta  (85öm)-78km  Collina  (Paaso  della  Porretta;  932m)- 
»6km  Piatoia  (65m) -120km  Prato  (a.  oben) -188km  Florenis.  Vgl.  Bert. 
188,  162.] 

9.  Tag  (Bert.  164):  17km  Pontasaieve  (88m)- 41km  Figline  Valdamo 
(180m>-64kaMoiitevaichi  (144ffi)-86km^aeeo(S66m).— 10.  Ttg  (Bert.  164): 
iSkB  OeetlfUone  Vlorentiao  (f77iii)-80lcii  OamiiMit  WOmt  OorteiiiV88lm 
Terontola  (820m)-60lni  VuOgnMnQ  (864ai)-aokB  HagloBe  (i00M)-80kM 

FmrugiA  (460m). 

11.  Tag  (Bert.  164):  17km  Bastia  (201m)-20km  S.  Maria  degii  Angeli 
(218m;  A8.si8i)-81km  Spello  (220m) -86km  Foliffjw  (284b).  —  12.  Tag 
(Bert.  180):  27km  Spoleto  (845m)-87km  Pasao  della  Somma  (680m) -54km 
2l0r/ii  C136m:  Abdteoher  D4oh  den  Waaaerf mies  Mn  imdiartlok  12 -16km). 
—  18.  Tag  (Bert  l«5)t  IdknVami  (S20m)^7kB^vita  Oaittllana  (I45m)- 
lOOka  Born  (18m). 

14-  Tag  (Bert.  200):  86km  Labico  (300m)-71km  Feretitino  (818m)-J<3km 
FroHnoiie  (280m).  —  16.  Tag  (Bert.  200):  tOkin  Ceprano  (lOöm)-i;bkui 
Axce  (180m>-54km  Oassino  (46m).  —  16.  Tag  (Bert.  200):  S2km  Caianello- 
Vairano  (150mJ-60km  Capua  (25in)-76kra  Averaa  (88m)-91kni  Neapel  (80a | 
Abatechei  nacü  PozauoU  und  dem  Kap  Miaeno  a.  Bert.  210  bis). 

IT.  Tag  (Bert.  888):  18ka  Fomneji  (4im)-48kB  Oava  dH  7Vren< 
ri90m).  ~  18.  Tag  (Bert.  228):  8km  SaUrno  (2m;  Absteoher  nach  P&stllB 
in  und  zurück  8ökm:  vgl.  Bert.  282)  —  19.  Tag  (Bert.  280,  220):  25kra 
Amalfi  (184m)-SSkm  Positano  (S44m)-60km  Sorrunt  (50ra)-d8km  Cautellam- 
aare  (5m)-9lkm  Neapel  (a.  oben). 

20.  Tag  (Bert.  200,  201):  von  Neapel  bis  69km  Caianello-Vairano  s. 
oben-08km  Formia  (20m;  Bahnfahrt  nameDtlich  naoh  üeseuwetter  vor* 
■uiekeB).  —  81.  Tag  (Bert.  8<n)t  Oka  Itri  (170m)-40kB  TerraeiBa  (2m)- 
102km  Velletri  (362m)-llGkm  MhaTW  (884m).  —  22.  Tag:  Abstecher  nach 
Genxano-Kemi  j  dann  von  Albuno  Uber  Caatelgandolfo  und  Marino  naok 
Frascati:  vob  nier  nach  Rom,  a.  oben. 

88.  Tag  (Bert.  162):  88km  Montero»!  (867a)-68km  Roncigliono  (428m)- 
66km  Cantoniera  (865m) -76km  VÜ&rbo  (885m).  —  24.  Tag  (Bert.  162): 
I7ka  Monteüaaoone  (647m) -80km  Bolaena  (817m) -491^01  Acuuapendente 
(400a)- 74ka  Radfeofeid  (767a)-101ka  8.  Qnirieo  d'Orda  (416a>108ka 
Torrenieri  (244m)-n8km  Buonconvento  (145m)-145km  Biena  (880m). 

26.  Ta|^  (Bert.  162,  161.  168):  27km  Poggibonai  (112m;  Abateubcr 
nach  S.  Gimignano  hin  nna  zurflck  24km) -40km  Oertaldo  (75m) -67km 
Bmpoli  (2&m)-87kmPontedera  (Um)-117kmPiBa  (8a).— 26.  Tag  (Bert.  150): 
88km  Viareggio  (4m)"4Gkm  Maaaa  (60m)-66km  Sarzana  (26m)-§4km  Sp^zm 
(16m).  —  27.  Tag  (Bert,  im:  4km  Paaao  della  Fooe  (841m) -21km  Bor- 
gbetto  di  Vara  (llOm)-89ka  fmaie  del  Braoco  (618a)-57ka  Sestrf  Levante 
(70m)-ß5km  (Tbiavari  (16m)-78kiii  Bapallo  (5m;  Abstecher  nach  Pofftoflno 
hin  und  «nrttok  16km)-99kiT]  Nervi  (27m)-109km  Gonua  (älm), 

88.  Tag  (Bert.  88):  84km  Torriglia  (764m)-ü7kui  Ottone  (010m)-96km 
Bobbie  (8fAi>>14Ska  Piaeerwa  (da).  —  89.  Tag  (Bert.  68):  18ka  Oaeal- 
pusterlongo  (61m) -88km  Lodi  (79m) -70km  3Iailand  (S.  xvi).  —  80.  Tag 
(Bert.  62,  49):  von  Mailand  nach  (50km)  Chiaiio  a.  H.  xvi 

Oder:  28.  Tag  (Bert.  107;:  12km  Pegii  (6m) -24km  Arenzano  (6m)- 
48kB  Bavcna  (10m;  Vf9h\.  Abstecher  nach  Sanreao  nnd  Bordighera,  hin 
und  zurück  224km).  —  29.  Tag  (Bert.  34,  12km  La  Boochett»  (466m)- 
81ka  Dego  (810m)- 71km  Caa&io  (685m) -»4km  Alba  (178m).  —  80.  Ta| 
(litt  84,  8):  14ka  Chnale  (100a)-84]Bi  PabUe  (S48i«)-Mka  MenealM 

UalliB.  %,MmM  I» 
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(226in)-60km  Turin  (289id).  —  81.  Tag  (Bert.  4)t  SSkin  BiTWil«  CftnaveM 

(8Min)-Mkm  Iviea  (24Bm)-68km  Passo  delU  Serra  f590m)-85km  Buüa 
(ilOm).  —  82.  Tag  (Bert.  i.  41) t  b&km  Eomaguano  Seiiia  (270ffll'55kBi 
Arona  (199iB)-711nii  Streta  (wOm).  —  88.  Tag  (Bert.  47);  11km  &raTtl- 
lona  Tn,  e  f'^07m)-SSkm  Pallanza  (199m)*4Akm  OlBBMEO  ^ünHSkB  laO- 
eamo  (i00tuj<84kia  BMitu<ma  (SSÖm). 

T.  Gaathöld.  Bpeisehäaeer.  Cafös.  Welnknelpen« 

Bierhäuser.  Zigarren. 

Gasthöfe  (HöUla,  alberghi)»  —  An  allen  besncBfcn  Orte» 
findet  man  gute  Gasthöfe  ersten  "Ranges,  E\im  Teil  im  Besitz 
oder  inter  der  Leitung  von  Schweizern  oder  i/eutschen.  I>fe  Preis« 
gind  im  Steigen  begriffen,  nnd  zwar  nicht  nnr  in  den  mit  aliem 
Komfort  ausgestatteten  Neubauten,  wo  es  einigermaßen  crkiärlioh 
ist,  soDdern  auch  in  den  alteren  Häusern,  die  dem  gegebenen  Bef- 
»piel  folgen,  ohne  entsprechendes  zn  bieten.  Man  zahlt  für  das 
Zimmer  mit  einem  Bett  je  nach  Lage  3-10  fr.,  wobei  Licht  nnd  Be- 
dienung (mit  Ansnahme  des  Portiers  und  vielf acii  auch  des  f  acchinu, 
der  daa  Gepäck  anfs  Zimmer  und  hinunter  besorgt)  in  der  Kegel 
einbegrififen  sind.  Wer  sich  gegen  Überraschnngeii  eichen  will, 
erkundige  sicli  sofort  nacli  dem  Preise,  wss  im  Ausland  mehr  sls 
bei  ims  ftblicli  ist  Die  Bonntsung  des  Hoteioranibiis  wird  mit 
1-9  fr.  in  Beehnung  gesetzt,  diuchl.  Gopftek.  Dss  GftbelMhstflek 
am  dio  Hittsgssoit  (eolamone,  d^eumr)  pflegt  M  fr.|  dls  Eaupt- 
oiililseit  (pranaOf  dbiierjj  die  gegen  Aboid  fUlt,  fr.  n  kostsn, 
meist  ohne  den  Wein,  der  verhMtnismaßiff  teuer  ist.  Dio  TeHnahmo 
am  Diner  wird  erwartet  (andernfalle  wird  der  Zimmerpreis  erhöht), 
w&hrend  die  Teilnahme  am  QabelfrühstOok  nicht  überall  gelordort 
wird,  llahlzeiten  aaBer  der  Zeit  kosten,  znmal  im  eigenen  Zimmer 

gmoiBOn,  bedeutend  mehr,  auch  alle  Nebendinge  sind  dann  gewOhn* 
ch  sehr  teuer.  —  In  den  größeren  Städten  ist,  namentlich  bei  An- 
kunft am  Abend,  wfihrend  der  nanptreisezeit  YoransbestellTing  En 
empfehlen,  am  besteu  iiiitteis  Anwortkarte,  obwohl  auoh  diese  Yor- 
tiehtHmaßregei  die  Unterkunft  nicht  immer  sichert. 

Die  Gasthöfe  z  w  e  i  t  e  n  Ra  ng  e  s  hahcm  meist  reinliche  eiserne 
Betten,  sind  aber  im  übrigen  weniger  sauber  und  fflr  den  Neuling 
auch  weniger  behaglich.  Dafür  sind  die  Preise  niedriger  (Zimmer 
1-6,  Omnibus  V«-l  ^r.),  und  man  ist  hinsichtlich  der  Mahlzeiten 
unabhängig,  da  man  nach  Belieben  in  der  mit  dem  Hotel  verbun- 
denen Trattoria  (S.  üx)  oder  auöwärts  speisen,  auch  das  erste 
Trfihfitück  im  CM  nehmen  kann.  Rechtzeitige  Vereinbaruns  des 
SSbnmoiprelses,  einseht  Lieht  und  Bedienung  (oompreso  aervtno  e 
eandda)  ist  hier  solhstrerstftndliflh. 

Wor  in  slnor  Drosehke  som  Hotel  fihrt,  htt  den  Vorteil,  dafi 
or  ildit  mit  Jodom  Zimmor  rorliob  nehmen  mnfi,  sondom  woitor 
fihrs»  kann  (dooh  nieht  ohne  sofortige  Torolnbanuig  mit  den 
Cntschor  wofon  dss  Tihrproisssl)* 
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Streichhölzer  findet  man  selten  in  den  Zimmern,  man  sei  daher 
stets  mit  Wadiszündlicbtem  versehen)  die  anf  den  Straßen  allent- 
halben feil  geboten  werden  (pOerini",  die  Schachtel  5  u.  10  c). 

Pensionen  kOnnen  In  Venedig,  Floren«,  Rom,  Neapel  anoh 
für  eilige  Reisende  In  Betracht  kommen.  Sie  werden  meist  von 
Damen  geführt;  die  im  Buche  genannten  durchweg  empfohlen. 
Lästig  ist  der  fast  überall  geforderte  Einschlnfi  des  GabelfrtLhstfickfl 
in  den  Pensionspreis,  wodurch  am  Mittag,  der  für  Kanstsamm- 
langen  «nd  im  Winter  ancli  fOr  Anaflflge  besten  Zeit,  kostbare 
Stnndes  mioien  gdien.  Nacb  dem  Pidie  fftr  Belenehtniig  uii 
Heliang  erinindige  man  sieb  reebtseitig. 

Die  Begriffe  von  Reinlichkeit  sind  in  Italien  zwar  weiter  als  hm 
Norden  der  Alpen,  doch  wird  der  Fremde  auf  den  Hanptronten  anch  in 
den  OauthOfen  zweiten  Rangea,  von  dem  häufig  nicht  einwandfreien  Zu- 
stande der  Klosette  abgeaeheii,  dl«  wesentlichen  Anforderungen  erfüllt 
finden.  Von  Ungeziefer  wordon  namentlich  Im  Frühjahr  die  Flöhe  (ptdci) 
UUtijK.  Man  achte  anf  eiserne  Bettstellen  und  bestreue  Bett,  Strümpfe 
und  BeiaUelder  mit  IiieekteapnlTer  (polare  in$eUie(da  oder  eonfre  ffli 
insetti).  Biae  andere  Plage  sind,  wie  ja  anch  in  vielen  Gegenden  Deutsch- 
lauda,  im  Sommer  und  Herbst  die  Mücken  (eaneäre);  Ihre  Stiche  ver- 
ursachen schmerzhafte  Geschwülste,  gegen  welche  eine  Einreibung  mit 
irerdüunter  Karbolsäure  (einige  Tropfen  in  ein  Weinglas  Toll  Wasser) 
empfohlen  wird.  Erste  Regel  sei,  wälirend  der  Dämmerung  und  bei  Licht 
die  Fenster  geeoblossen  su  halten.  Guten  Schutz  gewähren  Musselin- 
Torh&nge  (mnmrUH)  um  die  Betten;  die  In  den  Apotheken  kivflichea 
Bftncherkerzchen  (fiaibus  contro  U  ganzare,  tampironi.  venezianisch 
ehiodi)  werden  wegen  des  unangenehmen  Geruchs  nicht  jedermian  sa- 
sagen. 

Die  italieniedien  Ausdrücke  für  die  IiOibwäsche  (la  biancheria) 

sind  folgende:  camicia  (di  iela,  di  cotone ,  di  lana)^  Hemd  (leinen, 
baamwoJJleA,  wollen):  camicia  da  uofno,  Herrenhomd|  ea^nida  da  notU^ 
Vadifhemd;  tolino,  in  Mittel-  and  Ünteritalien  eoB/O,  eotUttOt  Kragen; 
polHno,  Manschette;  bottoni,  Knüpfe;  mutande^  Unterhosen;  flanellOf 
giubba  di  fUineUa,  maglia,  wollenes  Unterjäckchen;  copiribusto,  Unter- 
taille;  iotiana,  Unterrock;  accappatoio,  Bade-  oder  Frisiermantel;  calza^ 
Strumpf;  caleetta ,  pedaZino ,  Socke;  faeeoUtto,  Taschentnoh.  In  die 
Wäsche  geben  heifit  dare  a  bucato  {di  bucato  frisch  gewasdien);  der 
Waschzettel  fioto;  die  Wäscherin  lavandaia  oder  allgemeiner  ttiratrie* 
(Büglerin). 

8p6il86ih&aMir  (ruioranH,  traUorie),  —  Die  feinste  Kftebe 
findet  sieb  in  guten  Hotels  ersten  Banges ;  viele  ?on  Urnen,  nament» 
lieb  In  Bom,  sind  mit  Tonebmen  Bestanrants  rerbiinden.  An  de 
reiben  deb  in  GroBstftdten  einselne  Bestanrants  mit  gemiscbt  fran* 
aSsiscb-italieniscber  Kücbe  nnd  allenthalben  die  eigentlich  italieni- 
seben  Tiattorien,  von  denen  die  besseren  anch  von  Barnen  besncbt 
werden.  Gabelf rühstüek  (la  eolazionej  zwischen  11  and  2  Uhr, 
Hauptmahlzeit  (ü  pranMo)  swischen  67i-d7i  Uhr.  Zu  andern 
Zeiten  ist  nichts  zu  bekommen.  Man  speist  naob  der  Karte  (aüa 
carta);  wo  sie  fehlt,  nennt  der  Kellner  (cameriere)  die  Gerichte. 
Wer  sich  an  die  Tagesgerichte  fpiatti  del giomo)  halt,  wird  einschl. 
Wein  mit  2-8  fr.  auskommen.  Mahlzeiten  zn  festem  Preise  {ä  prezzo 
fisao,  27t-6  'r  »  meist  0^°«  Wein)  sind  nur  in  einzelnen  von 
AiisUndem  yiel  besuchten  Häusern  üblich  und  anderswo  nicht 
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empfeUeiifirert.  Dia  Beohnang  (mmio)  prflfe  man  genan.  Wetten 
Angebote  wehrt  man  mit  hada  ab.  Trinkgeld  a.  8.  xxi?. 

Hier  ein  Verzeichnis  der  üblichsten  Speisen: 

Vorspeiten.  AniipaMii^  prin- 
dfiil,  SardelMB»  SaMlaMi,  OuTen, 
BadioMhea  n.  ogL 

8«pp«n,  Mehlspeisen«  —  Mi- 
nestra oder  eujwk  Sappe  (mi- 

nettra  atdutta  Nudeln,  ileis  a. 

dg^.  sls  feste  Speise,  mwedra  In 

brodo  oder  contutM  Sappe  in 

deatschem  Sinne);    auppa  aUa 

tanti  Suppe  mit  grünem  Gemtlae 

und  Brot ;  Jßneslra  di  riso  eon 

piseüi  Reissuppe  mit  Erbsen. 
Maccaroni  ROhrennudeln.  ipa^^etti 

Fsdeanadeln ;  aBfi  Müaneie  mit 

Safran;  ai  pomi  d'oro  mit  To- 
maten ;  al  nugo  e  al  bttrro  mit 

Sauce  und  Butter  usw. 
Ptlsnta  MaiHbrei.    RisoUo  (üUa 

müaiMH)  fetter  Aeisbrei. 

Fisch,  pesce;  tö^ia,  Seezunge.  — 
Ottricne  (nur  im  Sommer  giit, 
vgl.  S.  xii);  aragoBta^  langusta 
Emmmer;  ft^tUam  morsKneoheln 


Pleisoh.  —  Oarfie  Utta  oder  6a^ 
Uta  gekocbtos  Fleisch ;  in  ütnidOj 
alla  genovese  m  Sauce,  gedämpft ; 
friUo  ffebacken. 

Arronfo  Braten;  ben  cotto  durch- 
gobraten,  halb  gekocht;  al  aan- 
gv€f  äW  ingUte  wenig  gebraten, 
„englisoh" ;  ai  f&rri  auf  dem  Soei 
pebraten. 

Haneo  Rindfleisch  (gekocht). 

Filetto  al  bttrro  f  Beefsteak  (die 
bigttcca  ai  fsrH  meist  mimg). 

AgneUo  Lamm. 

OaprtUo  iunge  Ziege. 

Jfaiole  Sonwein  (nnr  im  Winter). 

Bfontone  Hammel. 

ViteUo  Kalb ;  arrosto  di  v.  Kalbs- 
braten; bracidla  di  v,  Kalbs- 
kotelett ;  eontoletta  aUa  miXanese 
Wiener  Schnitzel;  f4g<Uo  di  v, 
Slalbsleber;  tquloppe  Schnitzel; 
UHa  di  V.  Kslbskopf. 

Anitra  Ente. 

Polio  üfthnchen,  Huhn. 

Mio  cT/fMlta,  tacMnOf  ufMmobto 
Truthahn. 

TOTdo  Krammetsvogel. 

9riiUt  mUitü  Leber,  Hirn.  Arti- 
schocken, Blnmeakoiil  m  der 
Pfanne  gebaoken. 


BtupUino,  cibr4o  Ragout  (mäßig). 
IMIeelo  Pseteta. 

Polpetthis  Fl(3i8chkl0fiohen. 
SaJUUo  migto    kalter  Aufschnitt; 
pretciuUo    Schinkeu  ;  »aldme 
Warst  (mit  Knoblaneh,  o^). 

Oemflse,  ala  Beäage  Ceontonto, 
auamUsUms)  aieht  oder  biUlg 

berechnet. 
Aipdragi  Spargeln  (meibt  gi  Uu,  di 
oamporffna;  weiße  di  giardino). 
Broccoli,  edvoli  flori  Blamenkohl. 
Oarcio/l  Artiaohocken. 
dfardif  ffobH  Artisehookenstengal. 
ComsUtf  faaioUni  grtUie  Bohnen. 
Fagi6li  weißo  Bohnen. 
Fave  dicke  Bohnen. 
Funghi  Schwämme. 
Intalata  Salat. 
Jjenticchie  Iiinsan. 
PeadU  KartolMn. 
PiseUi  Erbsen. 
Spimci  Spinat  (mäßig) 
Zucchini  kleme  KUrbisae. 
Crocchetts  Udßchen  ans  Rais  oder 

Kartoffeln. 
Chwcchi  (spr.  njooki)  Knödel. 

NaohtiHoh.  —  Dolce  stlße  SpelsOi 
beliebt  die  zuppa  ingle$e. 

Orostata  Obstkucnon. 

Frittnta  Omelett. 

Finocchio  Feuchelwurzel. 

MirttUa,  giardinetto  di  frutta  Obst; 
frutta  ffscefta  Bosinen,  Handeln, 
Nllsse. 

Arancio  Apfelsine. 

Fichi  Feigen. 

Frdgole  Erdbeeren 

Limmie  Zitrone. 

JTela  Apfel. 

Noei  NUsse. 

Pera  Birne. 

Piniche,  pMche  Pürsiche. 
Uve  Weintranben. 

Parte  Brot,  p.  francete  unser  ge 
wShnlicheB  Brot  (das  itaUenisw 
Brot  ist  fast  hefenlos). 

Burro  Butter. 

Formoifgio  (anoh  eado)  KSse;  be- 
liebt: Oorgoneöla  ^verde  oder 
bianco)  und  Stracchtno. 

Pepe  Pfeffer;  soZe  Sals. 

MoBtarda  Senf  {firtme6§e  sOßer 
<ii|lefe  oder  §6napa  seharfer). 
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I>er  Tisch  wein  {vino  dapaato:  nero,  rosBo  rot«r,  hianco  weider, 
$eeoo,  OMoiutto  herber,  doloe,  pagloao  süBer  Wein,  vino  del  paeae 
Landwein)  wird  meist  in  offenen  Flaschen  aufgetragen  (vgl.  anten), 
die  feineren  Weine  wie  bei  ans  in  verkorlLten  Flaschen  mit  EtilLette. 

Die  Caf^B  sind  den  ganzen  Tag  über  geOffnet.  Am  stärksten 
ist  der  Besuch  in  den  Abendstunden,  im  Winter  kann  der  Tabaki* 
rauch  dann  l&stig  werden.  Italiener  und  Fremde,  die  in  Gasthäusern 
zweiten  Ranges  abgestiegen  sind,  nehmen  hier  das  erste  Frühstück: 
caffi  lattCf  größere  Tasse  25-50  c.,  kleinere  Tasse,  oappucoino, 
billiger,  wer  beides  einzeln  aufgetragen  zu  haben  wünscht,  bestelle 
„catf^  e  latte";  Schokolade  (moooolala)  25-50  o. ;  ein  Brötchen 
(pane)  5  c,  Brot  mit  Butter  (pane  al  hwrro)  20  c;  feines  Ge- 
bäck (paste)  das  Stück  5-15  c.  Im  übrigen  trinkt  man  den  KaÜ'ee 
schwarz:  caffi^  caffh  nero^  die  Tasse  15-25  c.  Fast  in  allen 
größeren  Cafäs  gibt  es  auch  Bier,  deutsches  nur  in  einzelnen  Cafös 
der  Großstädte,  sowie  als  leichten  Imbiß  um  Mittag  Schinken, 
Wurst,  Eier  (tiova;  d  la  ooqm  in  der  Schale,  hen  eotte  weich-, 
dure  htftffekocht;  cd  piatto,  cd  tegame  Spiegeleier).  —  Groß  ist 
die  AtttwaU  an  Bit:  gdato,  icrheUo,  grtmUaQalhg^trorin)  naw., 
die  Portton  60-50  e.,  in  den  Muten  mneern  bii  90  e.  Qnt  alni 
die  Limonaden  Ton  firiaehen  Zitronen. 

Von  Zeitungen  findet  man  in  des  floOßeren  Oafö«  meist  einigt 
P&risei  Blatter,  aoer  nur  vereinzelt  dentsone.  —  Die  italienischen  Zei- 
tungen kauft  man  hier  oder  auf  der  Straße  von  herumziehenden  Händlern 
(Präs  iut  darchweg  e  e.  die  Nummer). 

W^tnkneipeia  (oiterie)  aind  in  Mittel-  nnd  Sftditalien  Sita 
nraprllngliehen  Yolkalebena.  Die  Welnpreiae-alnd  hinßff  anßen  an- 
geaohlagen:  4,  5,  0,  8,  d.  h.  V,  Liter  koatet  4,  5,  6,  8  SJdi  (20,  25, 
dOt  40  e.).  Zn  eaaen  gibt  ea  aalten  mehr  ala  Brot  nnd  Klae.  Nm 
die  utoakaniaelien  Welnatuben**  (fiagehetteHe)  in  Florena  nnd  Korn 
fflhren  aneh  warme  Küche. 

In  Oberitalien  haben  Ruf:  die  wohlgepflegton  piemontesiscben 
Weine  Barölo,  NebiolOj  QrignoUno,  Barbdra,  sowie  der  Sohaumwein 
AmH  $tmmant$j  der  aneii  In  def  öetsobwefs  sehr  bekatiDte  VetÜin$r  (bee. 
3a$»ma)]  der  Verone»er  Wein  Väh}olicena:  die  Vicentlner  Weine  JfarM- 
nUno.  Bregaiize  (weiß,  süßlich);  der  Paduauer  Wein  Bmjyiöli;  die  Weine 
der  Provini  Treviso  Conegliano^  Rabo80  di  Piave^  l^ronecco^  Vtnrdi%o; 
der  Refoaco  aus  der  ProTiiis  üdine;  die  Weine  vob  Botogna  (ram  Teil 
aas  franzÖHiacben  Roben  gezogen),  dor  Tjnmhruico  u.  a. 

In  Toskana  aind  die  besten  Sorten  (last  nnr  rote  Weine):  Qiianti 
(bes.  Broglio\  Rüflna  (bee.  Pomthö).  JHpoammOt  Mtomana  itad  Otaml« 
gnano;  Aledttco  ist  stLS.  Hieran  reihen  «»ich  noch  die  bereits  im  Oeblot 
des  ehemaligen  Kirchenstaats  wachsenden  weißen  Weine  von  Ch-viet- 
nnd  Montepulciano  (.Ebt,  Bat").  —  Man  beHtellt  einen  „Fiasco",  eine 
schilfamfloohtene  2%  Liturtiaiebe»  und  bezahlt  da^  getrunkene  Quantum» 
Vielfach  gibt  es  aber  auch,  namentlich  für  die  feineren  Sorten,  kleinere 
Flaschen:  meMoo  ßatco  (Vi)»  quarto  flasco  (*/«),  fUncheUOt  ottavino  (Va)i 
die  man  gaai  nimmt. 

Die  remiaohen  Weine  (vini  dei  castcüi  romani)  werden  meist  ia 
bellen  ganiea,  halben,  viertel  und  fünftel  Liter-Flasohea  anlgetragon:  um 
>»MMK>  Utro.  un  owarto,  un  quinto  (bicchiere).  Beeondeiea  Bof  habea  die 
WÜie  rem  Albaiei|eU^ies  Omwano^  Murino,  AveeaM,  Ton  imUtH  m.  a. 
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Gut,  abtr  meiat  sehr  Mhww  tibkä  Moh  tft  ■ttfoIHaBlteh^B 

Weine:  der  nnweit  (Heia  waobsende,  schon  von  den  Alten  gepriesen« 
FalemsTt  4er  VesuTwein  Laerimae  CBhrM,  die  Weine  Ton  Oa^prif  IMIo, 
Firodda^  Öragnano^  Salemo  oaw. 

In  den  größeren  Städten  nnd  Knrorten  gibt  es  neben  den  Caf^s 
besondere  BierhÄuser  (birreriej  nach  deutscher  Art,  mit  Mfln- 
chener,  Pilsener  oder  Örazer  Bier;  das  kleine  Glas  (piccda  tazzaj 
kostet  80-40,  das  große  Glas,  meist  7i  Liter  (tazza  grandcj  mezzo 
lilro),  50-60  c.  Die  meisten  füliren,  namentlich  zum  Gabelfrfllistflck, 
anoh  ordentliche  Küche. 

Ogaraan  ( aigari)  sind  Begie.  Die  Italiener  bevonngen  Bohweie 
Soften,  wie  TotcatU,  Na^oldmdf  Cawmr  (lang  zu  10,  knn  m 
7 Vi  c.)  nnd  VkyMa  (la^g,  mit  Stioh,  man  Moht  beim  Ab- 
•teok«n  nnten  ein  Sttlck,  nngefthr  1  Zoll,  ab  oder  la0t  es  Torkohlen) 
6,  Ii  nnd  16  e.  Stwae  leiebtor,  aber  gut  nnr  in  den  größeren  Laden 
find:  Br<moa  (5  c),  8eUa  (7  o.),  Qrimaldi  (10  c.)i  Medicmüoa  nnd 
MmgkM  (15  o.)»  Trabuoos  (20  c),  Londreg  (25  c),  RegdLia 
Ltmdfres  (90  e.)*  l^ie  Staatsläden  (tpcLcdo  normale)  der  Gioß- 
■t&dte  führen  anoh  importierte  Manüa  m  20-80  c.  nnd  Havannas 
SU  40  c.-l  fr.  20  c,  meist  recht  gut,  aber  schwer,  sowie  aneländiscbe 
Zigaretten.  Regieiigaretten  gibt  es  von  1  c.  das  Stück  an,  beliebt 
die  Macedonia  zu  3  c.  Die  kleinen  Zigarren  in  Zigarettenformat 
heißen  SpagnoUtte  Avana,  Ö  c.  —  In  jedem  Zigarrenladen  brennt 
ein  Licht,  an  dem  man  auch  ohne  in  kanfen  auaünden  kann. 

VI.  Kirohen.  Museon.  Theater.  Kaufläden. 

Die  größeren  Kirohen  sind  vormittags  bis  12  nnd  nachmittagi 
Ton  2,  3  oder  4  bis  7  Uhr  geöffnet.  Nur  wenige  Hauptkirchen  blei- 
ben auch  über  Mittag  offen.  Manche  kleine  Kirchen  werden  von  8 
oder  9  Uhr  früh  an  geschlossen.  Ein  dienstfertiger  Junge,  der  den 
Küster  (sagrestano)  herbeiholt,  findet  sich  dann  gewöhnlich  in  der 
N&he.  Man  kann  mit  der  gehörigen  Bescheidenheit  selbst  während 
des  Gottesdienstes  die  Kunstwerke  betrachten,  an  dem  Altar  jedoch, 
wo  gerade  zelebriert  wird,  natürlich  nicht;  jede  Störung  der  An- 
dacht muß  durchaus  vermieden  werden.  Der  Küster,  der  ver- 
•oblosiene  Kapellen  Oftaet  oder  von  den  wertvolleren  Altarbildern 
den  TorbtQg  aarflebiiebt,  eriillt  etn  kleines  Trinkgeld  (S.  xxiy). 
In  den  beidSn  letiten  Wodien  Tor  Ostern  rind  fast  alle  Altarbilder 
f eriifiUt  nnd  niebt  m  besichtigen. 

Oibntlicbe  tfuBMn  sind  in  der  Regel  von  9  oder  10  bis  B 
•der  4  übr  snginglioh,  an  Wbcbentagen  gegen  ein  ]^tiittageld 
(meist  1  fr.),  Sonn-  nnd  Festtajzs  frei. 

Ganz  ges  hloasen  eind  die  Öffentlichen  Museen  an  den  staatlkk 
inerkannteD  Festtagen i  Nenlahr,  Epiphanias  (6.  Jan.),  Mari&  yerkünaT 

tuTif  {Anmimiagionsf  SS.  lurs),  Ostersonntag  (Paaqua).  Himmelfahrt 
hri8tl  (ÄtcenHoTu),  I^ronleiohnam  (Oorpvs  Damim)f  vetfassnngsfesl 
{Fetta  deüo  Statuta,  }.  Sonntag  im  Juni),  St.  Peter-  und  Paolsfest 
Pietro  4  Paolo;  16.  Jami;,  Maria  Himmelf^t  iJstunHonei  16.  Aug.), 


Oigitized  by 


fhmUt.  Wttuflil^  SINL8ITUK0. 


Maria  Geburt  (mtivitä  di  S.  Maria;  8.  Sept.),  Allerheiligen  fl.  Nüv.)i 
Mariä  EmpfüDgnid  {Iimnacolata  Concezione;  8.  Des.)»  1.  Weiknaohtstag 
{Ufaltalc  oder  Naiivitä  di  Oeaü  Criato;  85.  DesO»  ferner  an  den  Gebarte- 
tagen  des  Königs  (11.  Nov.),  der  EGnigin  (8.  Jan.)*  der  EOniKin -Matter 
(90.  MovJ.  sowie  an  den  SonntaKen,  an  denen  die  Paria uentH wählen  atatt- 
finto.  Ine  B«atiiniDangen  «iBa  Jedoidi  nlobt  flbertll  gleich,  ao  treten  !■ 
Florena  hinza:  der  24.  Juni  (S.  Giovanni  Bitrono),  in  Neapel  der 
1.  Pflngdttag  and  der  19.  Sept.  (8t.  JanuaHui).  —  Die  genaueren  Be- 
atimmangen  für  Rom  a.  S.  206 

Ben  italienischen  Theatern  ist  die  Einrichtung  standiger 
Bühnen  fremd.  Das  Opernpersonal  wird  von  Untemehmem  für 
jede  Saison  {itagionej  Ende  Dezember  bis  Schiaß  des  Karnevals) 
neu  znsammengebr&cht ;  auf  den  ersten  Opernakt  folgt  manohmal 
etat  mehntktiges  Ballett  Dio  Sokaiupielertrappen  reisen,  ebenfalls 
QBter  einem  üntemeluner,  Ton  Ort  m  Ort  Parterre  (plai4a)  lat 
der  woblfellste  Plata  ftr  Herren,  an  welchem  die  einftehe  Bin- 
trittakarte  ^i^lidto  d^ingretto)  berechtigt.  Fftr  Sperraitae  (pot- 
tranef  pod%  «iM^Mtj  lOat  man  an  der  Abendkasse  noch  ein  sweites 
Billett  Mit  Damen  oder  in  Gesellscbaft  nimmt  man  besser  im  Tor» 
rorkanf  eine  Loge  (^oZcoj,  wo  Gesellschaftstoilette  üblich  ist.  Blne 
Garderobe  haben  nur  einzelne  vornehme  Theater.  Die  Yorstellnngen 
danem  von  8,  8Vt  o^^i'  ^  Uhr  bis  Mitternacht.  Die  Italiener  sind 
eifrige  Theaterfreunde  nnd  kritisieren  die  Daratellnngen  lebhafter 
als  wir'  Überall  lange  Zwischenakte. 

In  den  besseren  Kaufläden  soller  feste  Preise  jetzt  die  Regel 
sein.  Doch  wird  bei  größeren  Einkaufen  vielfach  ein  Rabatt  von 
5®/o  gewahrt;  wer  ruhig  zu  handeln  („contrattare")  versteht,  wird 
auch  wohl  einen  niedrigeren  Gesanitpreia  vereinbaren  können.  Von 
Einkaufen  in  Begleitung  oder  auf  Empfehlung  von  Fremdenführern 
(8.  xxrv),  Kutschern,  Gondolleren  oder  durch  Vermittel  ung  von  Hotel- 
bediensteten ist  durchaus  abzuraten,  da  diese  von  den  Verkäufern 
eine  Provision  erhalten,  die  natürlich  der  Käufer  mitbczahlen  muß. 

GrSfiere  Gegenstände,  die  man  naeb  der  Heimat  aenden  laaaen  will 
(am  be.ston  durcn  einen  Spediteur),  bezahle  man  nicht  voll,  verbitte  sich 
aaoh  dio  Nachnahme  dos  Ilestes,  damit  man  nirli  bei  der  Ankunft  über- 
zeugen kann,  daß  man  den  gewählten  GcgcDätand  wirklich  bekommt. 
L&flt  sich  der  Verk&nfer  auf  eine  acbriftlicbe  Vereinbarung  über  die  Art 
der  Versendung,  sowie  über  die  Entschädigung  für  zerbrochen  ankommende 
Gegenstände  nicht  ein,  ao  sehe  man  granda&tallch  vom  Kaufe  ab. 

WL  Verkehr  mit  dem  Volk.  Trinkgelder.  Fremden* 
fübrer.  Bettelei,  öffentliohe  Sicherheit. 

Kutscher,  Gondoliere  nnd  ähnliche  Leute  sind  dnrohweg  an- 
dringlicher  eis  bei  ans.  Von  allen  Seiten  wird  man  angerufen,  ja 
beatftrmt,  wenn  man  sich  ihren  Halteplätzen  nähert.  Hat  man  einen 
Wagen,  ein  Boot  gewählt,  so  nenne  man  das  Ziel,  frage  nach  dem 
Preise  (z.  B.  sl  Duomo,  Isola  Bella  nfiw.,  qnanto  volete?)  nnd  ver- 
lange Vorweisung  der  Taxe  (la  tariffa).  Je  «-eniger  man  der  .Sprache 
maohlig  ist,  desto  geringeren  Gebrauch  mache  man  von  seinen 
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Kenntnisflen.  Flngerzoichou  werdrn  allgemein  verstanden.  Bei 
schwachem  Frcmdenverkrhr  nnd  anf  Vnrzn  Entfprrmng-en  akkor- 
dioren  Landcsknmlie:e  imter  der  Taxe.  Wiii  man  nach  der  Zeit 
fahren,  so  ?;eige  man  seine  Uhr  mit  deri  Worten  „all'ora*.  Wird 
man  mit  dem  ersten  Mann  nicht  gleich  einig,  so  wende  man  sich 
ruhig  an  den  nächsten.  Die  Boottaxeu  gelten  in  Italien  stets  nur 
für  einen  Ruderer.  Einen  etwa  sich  andriingonden  zweiten,  der 
den  Fahrpreis  anf  das  Doppelte  erhöht,  weist  man  mit  „basta  uno** 
eurück,  falls  nicht  etwa  starker  "Wind  seine  Mitnahme  notwendig 
macht.  Alit  Ruhe  und  einiger  Sprachkcnntnis  wird  man  in  Ober- 
und  Mittelitalien  flherall  leicht  zurechtkommen.  Schwieriger  ist 
der  Yerkehr  mit  den  Neapolitanern  der  niederen  Klassen,  deren 
Dreistigkeit  auf  den  Neuling  geradeso  ahetoBend  wirkt.  XTner- 
tehfltterliehe  Buke  ist  Iknen  gegenflber  die  grt^Ate  Tugend,  sekrofts 
Auftreten  unbedingt  i«  rermeiden.  Man  kalte  slok  an  die  Taxen 
nnd  aa  die  Annwn  dleaea  Baokea.  Kleinen  Prellereien  entgebt 
anek  der  gewandteite  Beiaende  nlekt  Sick  Uber  sie  m  Argem  irftre 
Toxkeit.  Oute  Lenne  ist  anf  Reisen  ein  tmbeaahlbar  Ding. 

Trinkgelder  werden  in  Italien  dnrchwef  niedriger  bemessen 
als  bei  uns.  Zu  dem  bedungenen  Lohn  oder  &n  Tari^reisen  wird 
unter  den  verschiedensten  Beieichnnngen  (manck^  buona^  mono, 
da  bere,  bottigliaj  caff^^  slgaro,  in  Neapel  auch  maecarofd) 
stets  eine  Zugabe  erwartet.  Man  x'ersehe  sich  daher  vor  jedem 
Ausiifing;  rs^!f  blich  mit  Nickel-  nnd  Knpfrrmf.nzp  fS.  x).  Bescheidene 
Reisende  kiimien  sich  oft  auf  kleinere  als  die  im  Buch  angedentetrn 
Trinkgelder  beschränken;  wer  anspruchsvoll  auftritt,  ^ihi  zn  grö- 
öertjn  Erwartungen  Anlaß.  In  Gasthöfen  und  Speisehliuscrn  ver- 
anschlage man  das  Trinkgeld  nn't  etwa  5-10%  der  Rechnung.  Wo 
Eintrittsgeld  erhoben  wird,  sehe  mau  von  Trinkgeldern  an  die 
Aufseher  f(??/.s^o<itJ  grundsatzlich  ab.  In  Privats  inmilungen  geben 
t-2  Personen  7,-1  fr.,  3-4  Pers.  l-l^/g  fr.,  bt.i  häufiger  Wieder- 
kehr weniger.  Pftr  einfaches  Türöflfnen  in  HÄusem,  Kirchen  ge- 
nflgen  10*iO  e.,  fflr  Begleitung  und  andere  Dienstleistung,  z.  B. 
Infsieken  des  Yorkangs  Tor  Terdeokten  Altarbildern,  Liektannfinden 
an  sekleekt  belenekteten  Orten,  nach  Terkaltnis  nnd  Aafentiialt 
mekr  (50  c.*l  fr.).  XTnenrünsekts  Dienste  Termelde  man  m  beloknen 
nnd  gebe  kein  Trinkgeld,  wo  es  niokt  erwartet  wird. 

Framdeofilhrer  (gfM$f  Sing,  la  guida)  erkalten  6-10  fr.  ffti 
den  Tag.  Am  snverlässigsten  sind  diejenigen,  die  man  in  dne 
groBen  Gasthöfen  erkftlt  In  einigen  Städten  haben  die  besseme 
FAhrer  sich  au  Genossenschaften  vereinigt  und  beseichncn  siek 
dann  als  „Guide  pntentate".  In  Rom  gibt  es  Führer,  die  eine  Prtl* 
fung  der  italienischen  archäologischen  KcmTnission  bestanden  haben. 
Es  sind  einige  Deutsche  darunter.  Mit  Hilfe  der  Angaben  dieses 
Bnoh<"n  nnd  seiner  Pläne  nnd  K'irten  wird  man  ikre  Dienste  ent- 
behrlich finden.  (Ygl.  auch  ä.  xmi.) 
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Die  BotMei  (accationaggio)  wird  lelt  alten  als  Erwerta- 
qnellt  angesehen.  Die  Versuche  der  Behörden  gegen  lie  einsa* 
Mhreiten  sind  erfolglos  geblieben ,  znm  Teil  infolge  der  fibertrie- 
benen  Freigebigkeit  der  Fremden.  Die  meisten  Bettler  finden  sioli 
an  den  Kirchentflren.  Am  besten  gibt  man  nichts  nnd  weist  Zudring- 
liche mit  einer  kurzen  Handbewegung  oder  einem  ruhigen  ^niente" 
ab.  Jedenfalls  i.st  die  kleinste  Münze  die  beste.  Gans  Terwerflich 
sind  Geldgeschenke  an  Kinder. 

Für  die  offen tHohe  ßiclierlieit  sorgen  in  den  Städten  Schuti- 
\QTLit  (Guardiey  Sing,  la  (xuardiajy  auf  dem  Lande  Carahinieri 
(Uniform:  schwarzer  Frackrock  mit  roter  Einfassung  und  Drei- 
master). Daß  man  in  Großstädten  and  deren  Umgebung  nachts 
einsame  Gegenden  zu  vermeiden  hat,  versteht  sich  von  selbst.  Bei 
AnsÜügen  richte  man  sich  80  ein,  daß  mau  spütestens  knns  nach 
SonnenontergtLQg  sar&ck  ist.  Damen  ohne  Begleitung  sollten,  was 

8.  B.  itt  Bom  and  Neapel  merkwftidig  oft  ?enehen  wird,  Ausflüge  • 
ta  eiiiiame  Gegenden  flbeiliaiipt  imteflaiaeB.  Obrigena  aind  Baab- 
anfille  kanm  häaflger  ab  fthnUoJie  Yerbreehen  im  Umbeia  nnaeier 
GioAatftdte«  Dagegen  iat der  Taaehe adle batahl  Terbreiteteri^ 
bei  ana.  Im  Qedrftnge  aa  dea  Sehaltern  der  BiienbaliBeB,  aaf  dea 
Bahnsteigen,  In  8tra0enbabnwagiB  ilnd  übrea^  Schmuck,  Anh&nge- 
tiaebehea,  firieftascbea,  Portemonnaiea  immer  gefährdet  'Gf<^re 
Sommea  vervahre  maa  aar  ia  luaeataaobea  (YgL  S.  x). 

Vni.  Poat.  ValegraplL 

Die  Post  Ist  in  größeren  Städten  von  8  Uhr  morgens  bis  8,  8%, 

9,  9*/j  Uhr  abends  geöll'net,  auch  iSonn-  und  Festtags;  an  kleineren 
Orten  pflegt  mittags  eine  mehrstündige  Pause  zu  sein.  Für  Briefe, 
die  man  sich  postlagernd  (ital.  ferma  in  poita)  bestellt,  empfehle 
man  deutliche,  möglichst  kurze  Adressen,  Unterstreichung  des 
Familiennamens  (cognome;  der  Vorname  nurnc)  und  ansreichende 
Frankierung.  Auf  größeren  Postämtern  findet  die  Aasgabe  meist  an 
mehreren  Sdialtem  statt,  die  alphabetisch  bezeichnet  sind,  ündeut- 
liebe  Adresaea  gelangen  lelebt  In  lalaobe  Fieber;  Briefe,  die  ailt 
fitraijporto  (a.  aatea)  belegt  aind,  werden  beeoadera  bewahrt.  Seibit 
la  groBea  Städten  kaaa  man  daaa  oft  Forgebliob  fragen,  ttui 
aelge  aelae  Ylaiteakarte  Tor,  aaf  der  man  dea  FamiUeaaamea  ebea- 
fada  aateratroicbe.  Bei  aidirtlgigem  Anfeathalt  aa  eiaem  Ort  iat 
ea  einfacher,  sich  seine  Briefe  Ina  Hotel  adreaaieren  an  lassen. 
—  Freimarken  (francoholli)  erhalt  man,  außer  an  der  Poet  aelbati 
ia  den  Zigarrenl&den  Der  Briefkasten  heißt  huca  oder  caneUa 
(per  le  lettere,  fttr  Briefe,  per  le  stampe,  für  Drucksachen). 

Brief:  je  Ift  G^r«mm  in  der  Stadt  6  c,  im  übrigen  Italipn  15  c.,  fnf 
Ausland  (jfer  VHiero)  8&o.i  da«  Strafporto  (tegntUaiua)  für  ungenttgeude 
VkaalderaBf  betrtat  das  Doppalte  dea  Fehlbetraga.  ^  Post k a  r  t  e  (aurto* 
Una  potttde)  In  der  Stadt  Ve.,  la  In-  nad  Aaalaad  10«.,  mit  beaahlter 

B«iekar*e  Italian.  0.  Aaf. 
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Antwort  (con  riipoita  pagafn)  Inlatid  1&,  im  Ausland  ?0  c.  —  Druck« 
■  ftchen  unter  Streifbaud  taiainpe  soUo  faäcia)  im  iniand  je  itOsi.  i  a., 
im  AntUiid  6  c.  —  Einschreibgebühr  (raeamandaeionef  Annehrifti 
^raccomandafa" )  fnr  Stadtbriefe  und  fflr  Dnickaachen  10  c,  «onat  25«. 
—  Postanweiaangen  (ifaglia  postalej  werden  Bwiaohen  Deutechland 
und  Italien  bla  tu  1000  h,  befUrdert  CJ«  40  tJ  i»d«r  ein  Braditeil  dairoii 
20  Pf. ;  auch  telographiriche  Anwei-iuii^^cn  «ind  zul&aaig).  In  Italien  be- 
tr&gt  der  Tarif  bia  10  fr.  10  c. ,  hi«  25  fr.  20  c.,  f«r  PK)  fr.  40  c.  nsw. 
Zur  Kmofangnahme  am  PosUohalter  bat  man  sick,  ebenso  wie  bei  ein- 
Maehriwenaii  8«iiduig«ii,  d«nb  den  Paß  oder  dareh  einta  aa  te  Poat 
bekannten  Zeugen  auszuw^^isen.  Weniger  ümhtömde  mar^ht  es,  wenn  man 
das  Geld  an  aeinen  Wirt  adresaieren  l&St,  mit  dem  man  aber  vorher  Rttck* 
■pnebe  neliine* 

Postpakete  sind  bis  zum  Gewicht  von  6  kg  und  lin  zu  t>0  ein  Lttnge 
nnd  Breite  zul^t^sig^,  Sie  rnünsen  veralegelt  sein  and  dürfen  keine  Briefe 
enthalten.  Dtm  l'orto  iDnerhalb  Italien^  beträgt  1  fr.  (bia  8  kg  uur  60  c), 
nAok  Deutschland  1  fr.  76  e.  (aua  Deatachland  1  40  Pf.),  ZoUdeklara« 
tioneti  (?)  in  itRlienisoher  oder  franiftiiacber  Sprachft.  —  Zollfreie  Kleinig- 
kalten  (Blumen  u.  dgl.)  veisohiokt  man  alu  Muwter  ohne  Wert  {campione; 
Hdobatgenricht  860  rr, ;  mia  kann  ei«  eineehreibeB  lAeeen),  Je  60  gr.  S  o., 
ine  AgwUnd  bie  100  gr.  10  c,  J«  fiO  gr.  nekr  6  e. 

Mli^gramm#:  In  Italien:  16  Worte  1  fr.,  als  Siltelegramm 

(kikffra0nmo  wrgmiU)  8  fr .  J  edes  Wort  molir  5  und  1 5  o. ;  Ina  Aasland 

Grandtaxe  1  fr. ,  dasn  fflr  jedes  Wort  nach  Deutschland  14  e., 

Schweix  nnd  Osterreich-Üngarn  6-14      Franicreich  14  Belgien 

19  0.,  D&nemark  and  Holland  23  c,  England  nnd  Sohweden  86  c, 

Norwegen  34  c. ,  Rnßland  fcuropäischeg)  42  c.  —  Der  Sicherheit 

halber  Terlaoge  man  fflr  6  c.  eine  £mpfaog8be8cheiiügaikg(1rioeviito^. 


*»  ♦ 
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Chronologiselie  Übeniclit  der  Oeschiolite 

Italiens. 

X.  Halten  im  Altertum  bii  tum  Unterganc  das  waalrOmlaohan 

Beioha. 

754  (Gründung  Borns.  —  Uleate  Bevölkernng  Italiena:  In  Mittel« 
italiea:  Italiker.umtMaend  Latiner,  ümbrer  und  Osker 
fScmnüerJ  and  Etrxuker;  in  ünteritalien :  Lmtsaner,  Brut* 
Her,  SioukTf  Qrieehmf  hi  Oberitalien:  lAgurer^  OaUierf 

Vender, 

260  Erster  Seesiag  der  Kömer  unter       DintftM  bei  tfylae  im 

ersten  pnnfsohen  Krie^. 
218-201  Zweiter  punischer  Krieg.   Hannihals  Siege  am  Ticinns 
und  an  der  Trebia  (218),  am  Trasimcnus  (217),  bei  Cannae 
(216).  Haadrubah  Niederlage  am  Metanms  (207). 
102,  101  Marius  besiegt  die  Teutonen  bei  Ai^aae  Sextiae,  dieZim* 
bem  bei  Yercellae. 

88-82  Bftrgerkrieg  awiscben  Marius  und  Sulla. 

60  Erste»  Triumvirat:  Caesar,  Pompejm,  Orauiu.  —  49-48 
Bürgerkrieg  swisohen  Gaeatr  «nd  Pompejnt.  —  44  Ennor- 
änm  Oaesara.  OotoTiamia'  und  Antonini*  Sieg  Aber  die  Ba* 
pttbukaner  K.  Bratna  nnd  Gaadaa  bei  PhiUppi  42. 

43  Zweitea  TrinmTint:  OoUmjianm  (Ja  Italien),  Aniomui  (in 
Ägypten),  Lemdm.  OataTlanoa*  Faldhefr  H.  TipBanina 
Agrippa  aiwl  Mi  Aailam  Aber  die  Igyptiscbe  Flotte  81. 

80  Oolanianui  Augudus  Alleinbenseher.  Feldiüge  gagea  die 
Parther  nnd  gegen  die  Germanen. 
Nach  Chr.  14-68  Kaiser  ans  dem  jnlisch  -  clandischen  Haue: 
Tiberius  (14-87  ;Feldafige  seines  Adoptivsohnes  Germanicna 
gegen  die  Germanen ;  sein  GOnstling  L.  Aelins  Sejann?  Prii- 
felrt  der  Prätori  an  er),  Cdligjila  (37-41),  Claudius  (41-64), 
Nero  (54-68;  erste  groiie  Cbriatenyerfolgnng,  64). 

68-69  Galha,  Ofho,  Vitellius. 

Kaiser  aus  dem  äavischen  Hanse:  Vespasianus  (6Ü-79; 
Feldxüge  gegen  die  Jaden  uod  gegen  die  Bataver),  Tütu 
(7»-81),  DomitianuB  r81-96). 

96-180  Blüte  des  Reiches  unter  if^rua  (96-98),  Trajanus  (98-117; 
Kriege  gegen  die  Dacier  und  gegen  die  Parther),  Haärianus 
(117-1 38 ;  blutige  Unterdrückung  dea  Aufstandes  der  Jnden), 
Antonina  Pius  (138-161),  Marous  Aureliua  (161-180; 
Krieg  gegen  die  Markomannen). 
180-284  Soldatenkalaer.  Qmmodu$  (180-102),  Septimku  Sevarui 
(198-211),  Oaracdla  (211-217),  Alexander  8everu9  (222- 
285),  AmüUmm  (288),  AnareHaim  (270-278),  Prüfm$ 
(£78*28^. 
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284-305  DMdiamt$  fletite  groBt  ChriatenTerfüIgung,  303). 

806^7  €kmdantikiu$  Magnu$,  mfdiart  meigi  In  Mailaad;  Megt 
den  Qagenkaiser  Maxentiofl  unweit  der  Mnlvischen  Brflcke 
nOrdl.  TOD  Rom,  812;  Tolennzcdlkt  von  Mailand,  das  die 
Erhebung  des  ChristeDtnmi  snr  StaataieligloB  yorbereitet, 
313.  Alleinherrscher  seit  324. 

879-895  Theodosius;  Verbot  des  Heidentums;  Teilung  des  Beichs 
unter  seine  Söhne  Honorius  (395-423)  als  weströmischer 
Kaiser  in  TtaHcn;  Arcadins  als  oströraischer  Kaiser  in  By 
zanz  und  IIoDorius  verlegt  seine  Kesldenz  nach  Ravenna,  402. 

410  PIündeniDg  Horns  dnrch  den  Westgoten  Alarick. 

440-461  Papst  Leo  I.  der  Große. 

452  Attilas  Einfall  in  Oberitalien.  Anfange  Venedigs. 

455  Plündeiiing  Korns  durch  die  Vandalen. 

476  Romulus  Ätigmtvhis  abgesetzt  dnrch  den  Herulerfürsten  Odo- 
CLkpT^  der  sich  zum  König  von  Italien  ausrufen  laßt,  aber 
von  dem  Oötgoten  Theoderich  besiegt,  in  Raveiiiia  einge- 
achlossen  und  nach  der  Übergabe  der  Stadt  ermordet  wird» 

n.  Italien  Im  Mittelalt«r. 

498-655  Bas  Baieli  der  Oitgotea  ia  Italien.   TheoätrUh  der 
Große. 

586-555  Krieg  awisohen  den  Ostgoten  (ToHUtj  Tqja)  ind  dm 

Byzantinern  (Beiisar ,  Narses). 
555-568  Byzantinisohe  Herrschaft  über  ganz  Italien. 
5G8-774  Das  Langobardenreich  in  Ober-  und  Hittelitalien. 
590-604  Papst  Gregor  I.  der  Große, 

787  Der  LangobardenkOnig  Luüprand  aohenkt  dem  Papst  die 

Stadt  Sntri. 

754-756  Züge  des  Frankcnt("inigs  Pippin  nach  Italien  gegen  die 
Langobarden  and  Byzantiner,  äichqrang  der  Herrschaft 
des  Papstes  in  Rom. 
800  Karls  des  Großen  Kaiserkrönnng  durch  Papst  Leo  III. 
809  (811)  Q^rtlndang  Venedigs  iu  den  Kämpfen  gegen  König  Pippin, 

den  Sohn  Karls  d.  Großen. 
962  Zweite  Errenerung  der  abendl&nd.  Kaiaerwarde  durch  Otto  L 
1Ü5G  Humbert  I,  Crraf  von  Savoyen. 
1073-1087  Papat  Gregor  VIL  (Hildebrand). 
1078-1085  Kampf  det  deutaohen  KOnigs  H^mith  IV.  mit  Gre< 

gorTn.  luTMtituitreit 
1077  Hilnrieli  IT.  und  Gnoor  TII.  in  Ganosaa. 
1106-1125  Kaiser  Hldnrim  F.  Erneuerung  und  Beendigung  des 

luTestltantreites. 
1159-1190  Kaiser  Friedrich  L  Barbarossa, 
1164-1155  Friedridis  I.  Feldaug  gegen  die  lo  m  bardischen  StiUlte 
KalserkzOnung  In  Bom.  Arnold  von  Bre§euL 
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1168-  1169  Frfedriolis  I.  «weiter  ^eickug  oach  Italien.  Zerstömng 

Mailands. 

1169-  1181  Papst  Alexander  III, 

1186-1168  Dritter  Feldsog  Friedriolis  I.  nach  Italien.  Niederlage 
M  Lagnaiio.  Znaaiiunenkaiift  Friedrlehs  mit  Alexander  in 
Tenedig. 

1188  Friede  n  Kenitane  swieolien  Friedrieii  und  den  Lombarden. 
1190-1197  Kaiier  Hmmiehi  VL  Beeitmalime  tob  ApnÜen  «nd 

1198-1916  Papst  Innooem  III. 
1219-12ß0  Kaiser  Friedrich  II. 

1237  Sieg  Frledriehi  II.  aber  die  Lombarden  bei  OortennoTa. 

1250-1254  Konrad  IV. 

1259  Mattino  deUa  Soala^  Podeste  von  Verona. 

1260  Schlacht  bei  Montaperti.  Sieg  der  Gibellinen  in  Florenz. 
1266  K<xrl  von  Anjo^i  erobert  Neapel  and  Slailien,  infolge  den 

Sieges  fl"bcr  ]\£a.nfred  bei  Benevent. 
1268  Konradin  bei  Scurcola  besiegt  and  in  Neapel  iiingericbtet. 
1266-1442  Daa  Hau«  Änjcru  in  Neapel. 

1282  Vertreibung  der  Franz 08 cQ  aasSiziliea  (Bizilianische  Vesper). 

ffiailien  kommt  an  Aragonien.  —  Begiment  der  Zflnfte  in 

Plorena  (Priori,  Qonfaloniere). 
1294  Herrschaft  der  Visconti  in  Mailand. 
1297  Erbliche  Aristokratie  in  Venetiig. 

1305  Papst  Clemem  V.  yerl&ßtBom.  Avignon  Residens  der  Päpste. 

1312-1899  Oan  Qranie  ddla  Scala  in  Verona. 

1849  Beeeitignng  der  Yerfaeanng  in  Florene.  B^ment  dea  (a^rafea 

Walär  von  Bnetmef  Henoge  von  Athen. 
1848  Oligarchie  reieher  Kanftnannefamilien  in  Florena. 
1869  Sieg  der  Veneiiaiier  vnter  Andrea  Damdolo  Aber  Genna. 

1877  Bflckkehr  QrejfcrB  XI,  naeh  Born. 

1878  PObelherrschaft  in  Florena  (,,TnmnIto  dei  Oiompi*);  dann 

Aristokratie  der  AUnmd. 

1879  Die  Venesiaaer  beaiegen  die  Qenneaen  in  den  Lagnnen  bei 

Chionria. 

1887  Qian  Oaleamo  VUconU  erobert  Verona. 

TTT.    Italien  seit  dorn  XV.  Jalir hundert. 
9W  Eom  und  die  P&pste.  b.  Picmont,  Mailand,  Yenedigi 

Toskana,  Neapel. 

1405  Venedig  erwirbt  Verona 

und  Padua. 

1406  Florenz  erobert  Pisa. 
1411  Florenz  erwirbt  Cuituna. 
1416  Amadeo  VI  IL  von  Sa- 

voym  wii4  Ton  Kaiser 
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EINLBItUNO.  MUdUUdto 


A.  Rom  und  di«  Pftptte. 


1481  J?i^  IV. 


U47  motatu  F. 

145«  OdUxh»  UL  (Alfonao 
Boigia  au  Jitira  in  Spa- 
nien). 

1458  Piu9  IL  (Aeneaa  Sylviiis 
Piccolomini  ans  Fienaa). 

1464  Paul  II. 

1471  Sixtus  IV.  (Franc.  deUa 

RöFere  ans  Albissola). 
1484 /nnocen»  F///.  (Öiav. 

Batt.  Cibo  ans  Genna). 
1492  Alexander  VI.  (Eodrigo 
Borgia  ans  J4tiTa  in  Spa- 
nien). 


1503  Piu8  in.  (Franc.  Piccolo- 
mini aus  Siena). 
Julius  IL  (Gioliano  della 
BÖTen  ana  Albissola). 


1518  TjSo  TL  (GHoT.  de'  Medial 
ana  Florena). 


Ii.  Pfemont,  Mailand,  Yenedlg, 
Toakana»  Neapel. 

Sigimnmd  snm  Henog 
erhoben  (1489  Tom  Baae- 
lar  Konsll  als  Gi^enpapat 

gewählt;  »Mix"). 

1421  Florenz  erwirbt  Livomo. 
1484Rflekkehr  des  durch  die 
Albiasi  Tertriebenen  Co- 

HmOf  Sohnes  des  Gio- 
vanni d£  Medidf  naeh 

Florenz. 
1484-1537  Utere  Linie  derMe- 
dici.  Cosimo  der  Alte 
(1434-1464).  Pi&ro  de* 
JWerfi^rt' (1464-1469).  Lo- 
renzo  ü  Magnifico  (1469- 
1492). 

1442-1496  Das  Haoa  Aragon 
in  Neapel. 


1450-1585  HerrachafI  der 
8forwa  In  Mailand. 

1471  Die  Bdt  HeraSge  ran 
Ferrara. 


1494  Piero  de*  Medici  nnteiw 
liegt    im   Kampf  gegen 

Karl  VITT,  von  Frankreich. 
1498  Girölamo  SoMmarola 

verbrannt. 
1602  Piero  iS  oder  im  Gronlalo- 

nicre  in  Florenz. 
1503-1707  Spanische  YizekOnige 

in  Neapel. 

1512  Giov,  de'  Medici  (seit 
1518  Papst  Leo  X.)  und 
GivUema  dnreh  spanische 
Tmppen  naeh  Floreni  n- 
rflckgefflhrt. 

1519-1519  LerenaOf  Pieroa 
Sohn,  herraeht  In  Floreni. 
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ft«  Rom  und  die  Plpsto. 


imHaMan  VI.  (wu  Ut- 
recht)« 

1583  Clemens  VIL  (Gialio  de* 
Kediel  aus  Fiorens). 

1527  Einnahme  and  Plündemng 
Roms  durch  das  ruchtiose 
kaiserliche  Heer  anter 
Karl  von  Boarbon,  der 
beim  Stann  fiel  (Saceo 
di  Borna). 

1534  Paul  III.  (Alefls&ndro 
Farnese). 


1550  JuUu»  m.  (CHoT.  Maria 

del  Monte). 
1555  MareeUM  IL 

PaulIK  (0iaii  Pletio  Oa- 

raffa  ans  Neapel). 
1559  Pius  IV,  (aioT.  Angelo 

de'  Mediol  ans  Mailaad). 
1566  Pitts  V.  (GhiaUeri  aaa 

Piemont). 
1572  Gregor  XIII.  (ügo  Bnon- 

compa^i  ans  Bologna). 
1682  Öregoriaoisclier Kalender. 
1585  Sixtus  V.  (Feiice  PeretU 

aus  der  Mark). 

1590  Dr&an  F/7.(GiambatUsU 
Caiitag:na  aas  Rom). 
Gregor  XIV.  (Nio.  Bfon- 
drati  aus  Mailand). 

1591  Iniiooeni,  IX.  (Giaünaüio- 
qIo  Facchinetti  aus  Bo- 
io^a). 


ZZXI 

b.  Fiemont,  Mailand,  Venedig, 
Toekana,  Neapel. 

1515  Franz  I.  voti  Frarücreich 
gewinnt  Mailand  durch 
den  Si«r  bei  Marignano. 

1519-1525  GwUo  de  Mtdim 
(seit  1528  Fapet  de- 
ment YII.)  an  der  Spitse 
▼on  Floreni. 

1521-26,  1527-29  Kriege  in 
Italien  zwischen  Karl  T 
nad  Frans  I. 

1525  Schlacht  bei  Faria; 
Franz  I.  gefangen. 

1527  Yertreibnng  der  Medici 
au8  Florenz. 

1530  Einnahme  V.Florenz  durch 
die  Kaiserlichen.  Ales- 
sandro  de'  Medici  erb- 
licher Herzog. 

1535-1713  Mailand  unter  apa- 
Iiischer  Herrschaft. 

1537  Herzog  Aiessandro  TOn 
Florena  ermordet. 

1537.1564  Cbmmo  L  Mit  ihm 
kommt  die  jflngere  Linie 
der  Mediei  snr  Herreehaft 
(bii  1787). 

1558-1597  ^one  //.  fon  Fef- 

rara. 

1564-1587  ^aneeioo  de*  Me- 
dici y  fienofi  seit  1569 
ÖroAhonog  von  Floieni. 
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a.  Horn  npd  die  P&pste. 

1592  Clemens  VIIL  (Ippollto 
Aldobrandini  ana  Flo- 
renz), 

1605  Leo  XI,  (AI.  de'  Medici). 
Paul  V,  (OamÜlo  Bar- 
ghese). 

1621  Gregor  XV.  (AL  Ludo- 

visi). 

1623  J7r6an  F///.  (Maffeo  ßar- 
berini). 

1644  Innocenz  X,  (aiambattl- 

•to  Pamflli). 
tS5b  Akxmder  VIL  (Fablo 

Ohigi  am  Siena). 
1667  üKamcfi»  /X  (eiol.  Bospi 

gliofi). 

1670  Clemen»  X  (Bmilio  Al- 
tieii). 

1676  Innocenz  XI.  (Banedetto 

Odescalchi). 
1689  Alexander  VIIL  ifMn 

Ottobnoni). 
1691  Innocenz  XII.  (AbI.  Fl* 

gnatelli). 

1700  Clemens  XI.(ßioY.Fnüß, 
AlUai). 


bbfietDODt,  Mailand,  Ymdig, 
TotkADA,  Neapel. 


im  ImuMen»  XIIL  (IDA, 

Ang.  de*  Conti). 
17S4  Benedikt  XIIL  (Yioe. 

Maria  Oraini). 
1780  Clemem  XIL  (Lormo 

Oaiainl). 


1706  Schlacht  bei  Turin. 

1707-1748  österreichische  Ylae- 
könige  in  Neapel. 

1713  Vütorio  Ämsdeo  IL  von 
Pieraont  erhält  die  Königs- 
würde  und  Sizilien. 

1713-1801  Mailand  unter  öater- 
reicbischer  Herrschaft. 

1718  Venedig  tritt  Morea  für 
immer  an  die  Türkei  ab 
(Fxiade  tob  Paasarowits). 
1780  Flamoiit  eriiftll  Ittr  fiiai- 
Uaii  SardlDfaB.  Yltlorio 
Amedao  KOnig  tob  8ar- 

1780-1778  Carlo  Emamdelll 
KABig  TOB  SanUaaB. 


Digitized  by  Google 


Oberiicht. 

a.  Born  und  die  Pftpaie. 

iUOBentdiki  XIV.  (Fioip. 
Lambertini). 

1758Clemen«  XIIL  (Carlo 
Reszonieo  ana  Venedig). 

1769  ClemmiXIV.  (Giov.  Ant. 

Ganganelli  ans  Rimini). 
1775  Pins  VI,  (Gio?.  Angelo 

Braschi). 


1800  Pitti  VIL  (Gregorio  Bar- 
naba  Chiaramonti  ana  Ce- 
aena). 


XXAJ.11 

b*  Piemont,  Hailand,  Venedig, 
Toskana,  NeapeL 

1787-1801  Baa  Hans  Osterreich 
in  Toskana.  Fram  Ste- 
t^kan  von  Lothringen 
Grofibersog  von  Toskana 
(1737-1766). 

1748-1860  INlo  Bonrbonen  in 
Neapel. 

1765-1790  LeopoUdGroBhenog 

von  'l'oskana. 
1773-1796  VUtorioAmedeoIIL 
K5nig  Ton  Sardinien. 

1790-1801  Ferdinand  TU. 
Großherzog  von  Toskana.  . 

1796-1797   Bonapartes  sipn; 
reicher  Feldiug  in  Italien 
Frfede        Camp  if  ormio 
Ziaalpinische  und  iigari- 
sche  Republik. 

1796-  1802  Carlo  Emnnn- 
ele  IV.  König  von  Sar- 
dinien. 

1797-  1805  Venodig  nnter  5ster- 
reiohisoher  Homebaf t* 

1799  Neapel  partbenopiisebe 
Bopnblik. 

1800  Bonaparte  siegt  bei  Ma- 
rengo. 

1801  T  i^^kana  Kepnblik,  dann 
Königreich  fetmrlen. 

1802-1821  VUtario  Emor 
nueU  L  König  von  Sar- 
dinien. 

1805-  1814  Königreich  Italien, 
die  Lombardei,  Venozien, 
iSndtirol,  Istri^n  umfas- 
send, mit  Mailand  als 
Hauptstadt  (Napoleon 
KOnig,  Eugen  Beauhar- 
nais  Vizekönip),  Piemont, 
Genna,  Taijüa,  iuskana 
zu  Frankreich  geschlagen. 

1806-  1808  Joseph  ionaparie 
Kinig  Ton  Neapel. 
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£INL£ITUNG.     Otithicha,  ÜUrHdU. 


b.  Piemont^  Mailand,  Venedig, 

Toskana,  Neapel. 

1808-1815  JoachimMuralM- 

nig  TOn  Neapel. 
1814-1824    Ferdinand  III. 
wieder    üroüiierzog  von 
Tüskaüa. 

1814  die    Lombardei  wieder 
österr.,  dazu  Venedig. 

1815  Genna  kommt  an  das  Kö- 
nigreich Sardinien. 

1816«1825  FerdMiand  L  Unig 

beider  Sirilien. 
1821-1881  Carlo  FeUoe  KOnig 
▼on  Sardinien.   Mit  ihm 
stirbt  die  altere  Linie  des 
Hauses  Savoyon  ans. 
1%24^1S59  Leopdd  TL  Grofi- 

b erzog  von  Toskana. 
1831-1849  Carlo  Alberto  (ans 
der  Seitenlinie  Carignano) 
Kftnlg  von  Sardinien. 
1848-184'J    Krieg  Sardiniens 
gep^en  Österreich.  Karl 
Älotrt,   bei  Novara  ge- 
scblagen,  dankt  ab. 
1849  Viitorio    Emanmle  IL 
König  von  Sardinien. 

1859  Krieg  Nopole<>7is  III.  und  Vifforio  Emanueles  II  f^egen 

Osterreich.  Siege  bei  Magenta  and  Solferino.  Sardinien 
erhalt  die  Lombardei. 

1860  Savoyeu  nnd  Nizza  au  i'raiikreirh.  Toskana,  Modena,  Parma, 

der  größte  Teil  des  Kirchenstaateö  und  Neapel  mit  Sar- 
dinien vereinigt.  Mit  Zustimmnng  des  neuen  Parlaments 
nimmt  Yiit.  Bmannele  am  10.  Mars  1861  den  Titel  „König 
▼on  Italien*  an. 

1866  Krieg  gegen  Osferreioli.  Venedig  mit  Italien  vereinigt 

1870  Rom  dem  Kdnigreieb  Italien  elnrerleibt 

1878  Tod  Vitt,  fiminneles  11.,  Umberto  L  KOnig. 
—  Leo  XIIL  (Gioaoehino  Peeoi  ans  Oarpineto),  Papst 

1900,  S9.  Juli  Ermordung  des  Königs  Umberto,  Viitorio  EmOf 
nnde  IIL  König,  geb.  1869  (seine  Gemahlin  Blena,  Prin- 
zessin Ton  Montenegro,  geb.  1878). 

1908,  4  Aug  i^iif  X  (Ginseppe  Sarto  ans  Biese,  geb.9.  Jnni  1886), 
Papst   


a.  Born  und  die  P&pste. 

1810  Aufhebung  der  weltlichen 
I^Lioht  des  Fapbtes. 

1610-1614  Vereinigung  des  Kir- 
chenstaates mit  dem  iran- 
2i) flachen  Kaiserreich. 


1898  Leo  ZIL  (Annib.  della 
Ghsnga  ans  Spoleto). 

1899  Pius  VIIL  (Franc.  Sav. 
Castiglioni  aus  Cingoli). 

1831  Gregor  X  VI.  (Mauro  Ca- 
pellari  ans  Belluno). 

1846  Fiiis  IX.  (Gtiov.  Mnria 
Mastai-Feretti  aas  beni- 
gallla). 
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Verzeiohnis 

d«r  wiohtigBt<n.  In  diesem  Haadbiioli  gaoannteiii 

Künstler. 

A.  at  Aioldtelct.  B.  a  Bildhauer,  M.  «■  Maler;  bol.  «  bolognesisoh, 
breee.  «■  brescfanlBon,  crem,  n  oremonegisch,  flor.  florentiolaoli,  Iter.  w 
ferraresisoh,  genn.  «s  genuesieoh,  holl.  »  holländisch,  lomb.  »  lombar- 
dUoh,  Ittoch.  a  laccbesisch,  mail.  =  mailändisch,  mant.  =  mantuaiiisch, 
med.  «  modenesiaoh,  netp.  neapolitanisch,  päd.  »  paduaniaeh,  parm.  n 
parmesaniBoh,  piem.  a  piemontesisch,  pis.  «  pisaniscb,  röm.  »  rOinisch, 
■ien.  »  aienesuchi  apan.  »  spaniach.  ambr.  =»  ambrisoii,  Ten.  »  Tenezia- 
aiaob,  TW.     ▼ereaeefaeh,  Tie.  —  vicentfailaeh,  Tltm.  >■  TlAmisch. 


AgoraJrritos,   griech.  B.,  Schüler 

des  Phidias,  c.  4SÖ-424  vor  Chr. 
Albani,  Franc. ^  bol.  M.,  1678-1660. 
Alberti,  Leon  BatL^  flor.  A.,  1404-72. 
AlbertindUt  MarioUo,  flor.  M., 

1474-1616. 
JUmi,  OaleaxMo,  A.,  Naöhfolger 

Michelangelos,  1612-72. 
Alfani,  Donienico  di  Pari»,  umbr. 

II.»  1488-1656. 
Maardi,  M.,  bol.  B.  A.,  1592-1654. 
10Bemeng$,  grieob.  B.,  Sobtller  dea 

Phidia«,  e.  480-888  Tor  Ohr. 
Attegrif  AtU»,  ■•  Correggio. 
ÄUdri,  AI.,  flor.  M.,  1595-1607. 
— ,  Orütöfano,  flor.  M.,  1578-1621. 
Alunno  a.  FöUano. 
Amaddo  (Amadio)^  Oiov.  AnUmiOf 

lomb.  B.  A.,  1447-168S. 
Ämmanätit  Bart.,  flor.  A.  B., 

1511-92. 

Ang^lico  da  Fidsole,  Fra  Oiov., 

flor.  M.,  1887-1465. 
Aquüa .  Süvestro  d'  (SO».  VAH- 

MCola)  B.,  XV.  Jahrh. 
Area,  Nicc  deü',  bol.  B.,  f  1494. 
Ämolfb  di  Oambio,  ■.  Cbmoio. 
AuHa,  Dom.  d\  neap.  B.,  Schfiler 

des  QloT,  da  Nola,  f  1585. 
Avatizi,  Jdeopo   degli,  hol.  M., 

2.  Hälfte  des  xiy.  Jahrb. 
Baccio  d'AgnßlOt  flor.  A.  B.,  14j8l- 

1643. 

BagHoeavatto  (Bart.  Ramenghi), 
hol.  u.  rOm.  M.,  1484-1642. 

BaldovineUi,  ÄUitiO,  flor.  Ii., 
1427-99. 

Bambaia,  üfAffOitino  BuHi),  mail. 

B.,  c.  1480-15-18. 
üandineüi,  Baccio,  flor.  B.,  1493- 
1680. 

Btmdiniy  Oiov.  (O.  däW  Opera), 
flor.  B.,  Schüler  dea  vor.,  c.  1570. 

Barbarelli,  Giorgio,  a.  Oiorgione. 

Barüi.  AM.  und  Oiov.,  sicn.  Hols- 
■ehaitaer,  Aul.  xti.  Jahrb. 


Barna  oder  Bema,  «ien.  M.,  f  1887. 

Baroccio,  Federigo,  röm.  M.,  Nach- 
ahmer des  Correggio,  1528-1618. 

Bartoli,  Taddeo,  a.  Taddeo. 

BftrMomeo  deUa  Porta,  Fra,  flor. 
M.,  1476.1617. 

Basaiti,  Marco,  vea.  H.,  e.  147D- 
c.  1680. 

Bassano,  Franc,  (da  Ponte)  d.  A., 
Vater  dea  Jaeopo,  Ten.  M.,  um 

1500. 

 d.  J.,  Sohn  dea  Jacopo, 

Teo«  K.|  iA48-^8. 
— ,  Jdeopo  (dm  Fotdo),  Ten.  II., 

1510-92. 

—-.Leandro  (da  Ponte),  Sohn  de« 
Jacopo,  ven.  M.,  1868-im. 

Batoni,  Pompm,  toa  Lueea,  xfln. 
M.,  1708-87. 

BazMi,  Oiov.  JbU.,  e.  Sodoma. 

Beccafumi,  Dom.,  sien.  K.,  1486> 

1551. 

Begareüi,  Ani.,  luod  B.,  14U8-166Ö. 
BMint.  Oontile,  Bruder  dea  Oio« 

vanni,  ven.  M..  c.  1429-1507. 
— ,  Giovanni,  ven.  M.,  o.  1430-1516. 
— ,  Jdeopo,  Vater  dea  GioTtuii  mii 

Qentile,  ven.  M.,  c.  1400-1471. 
Beiotto,  Bern.,  a.  Canaletto. 
Bergainatco,  Ouglidnio,  ven.  A., 

t  1550. 

Brmardi,  Oiov.,  da  Oaatel  Bolog* 

nese,  hol.  Goldaohmied,  1495-15Ö5. 
BerwM,  Oiov,  Lormuio,  r6m.  A. 

B.,  1598-1680. 
Bertolde   di   CHotHinni,   flor.  B., 

Schfller  des  Donatello  und  Lehrer 

Michelangelos,  f  1491. 
Betti,  Bernardino,  s.  Pinturicchio, 
Biasolo,  Franc.,  van.  M.,  1464-1646. 
Bocoaeano,  Boeeaeeto,  erem.  nud 

ven.  M.,  um  1460-1518. 
Bologna,   Oiov.  da,  oder  Oiam- 

bologna    (Jeayi    BotUogne  aua 

Duuai  in  Flandern),  Tlla. 

flor.  B.,  1688-1608. 
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Bcltrdßo  (Belfrafflo),  Oiov.  Ant,^ 

mail.  M.,  Schfiler  des  Leonardo 

de  Vlnol,  1467-1516. 
Bonanntis,  pis.  A.  B.,  K6gea  Bnde 

de«  XU.  Jahrh. 
BoidfMo  /.  (Ver^nsiB),  f  1640, 

Bon.  Tl.,  1  1558,  Bon.  HI.  (Vcne- 

ziano^,  tätig  um  156&-79,  Ten.  M. 
BonvictnOt».  Moretto. 
Bardom,  Airie,  ven.  M.,  1500-71. 
Borgoffnone,  Ambrcaio,  da  Jto- 

tanOf  mail.  M.,  f  1521. 
BoTfOiHifdf  Jf^nutCtf  ritai*  A*  B., 

1599-1667. 
BotticeUif  Aleu,  od.  Sancbro,  üot, 

M.,  1444-1510. 
Bourguignon,  Quül.  (G.  Cfourtoi^, 

ans  St-HippolyteemDonba),  rOm. 

My  1628-79. 

JoeguM  (J.  OMirtoif,  ebendaher, 

aach  BorgognonB  geniuuit),  itai. 

M.,  1621-76. 
Bramante,  Donata,  umbr.,  mail. 
and  >0m.  A.  M.,  1444-1 5U. 

Brcgno,  Lor.,  ven.  B.,  f  1524. 
— ,  Andrea,  lomb.  n.  röm.  B.,  14S1- 
1606. 

Brü,  Paul,  vl&m.  M.,  1554-1626. 


Broneino,  Angdo^  flor.  M.,  1502-72. 
TueghA,  Pieter,  d.  A.j 
C.  1626-69. 


niederl.  M. 


BruneUetchi  (  BruyieUeeeo),  FiUppo, 

flor.  A.  B.,  1877-1446. 
Bugiardmi,   OMilano,  flor.  M. 

1475-1554. 
Buon,  Bart.  d.  ü.,  Sohn  des  Qio 

Tanni,  ven.  A.  B.,  f  c.  1466. 
— ,  Bort.  (d.  J.) BergomoMOf  Ten 

A.,  nach  1500. 
— ,  Qiovannif  ven.  A.  B.,  f  vor  144» 
— ,  Amtaleotie,  Sohn  dee  CHoTenai 

ven.  A.  B.,  xv.  Jahrh. 
Btwmvrroti,  s.  Michelangelo. 
BuonconHglio ,  Oiov.,  gen.  Mare 

scalco,  vio.  M.,  tätig  c.  1497-1687. 
Buonngli{odex  Bonllgli),  BenedeUo, 

uuibr.  M.,  0.  1420-96. 
BuiHt  Ag.,  e.  Bamboia, 
Caccini,  Oiov.  BatL,  flor.  A.,  1601- 

1612. 

Oagnacci  (Oanlatti),  Ouido,  bol. 

M.,  1601-81. 
Calidri,  Benedetto,  Bruder  des  P. 

Yeroneaef  ven.  M.,  15d8-98. 
— ,  Aiolo,  e.  VetimmB, 
Cnninino,  THtto  di,  sien.  B.,  f  1389. 
(Jambidso,  Luca,  gena.  M.,  1527-85. 
Cämbio,  Amolfo  di,  flor.  A.  B., 

llttolBOl. 
Oampagtm.OirUAmOjyBn.  B.,  Schtl- 

1er  Jfto.  SanaoTiaoe,  e.  1660-1628. 


Üaiudetto  (Antonio  Oat%tdnk  vea 

M.,  1697-1768. 
—  (Bern.  BeloUo),  ven.  M.,  1724-80 
Oanova,  Antonio,  B.,  1757-1882. 
Oaprina,  Meo  del,  flor.  A.,  1480-1501. 
Oaracei,  Agotlino,  hol.  M.,  1667* 

1602. 

— ,  AnnUxUet  Bruder  dea  AgoaÜAO, 
bol.  Ii.,  1660-1609. 
Lodoiieo,  boL  M.,  1665-1619. 

OaradoMO,  r.  Foppa. 
Oaravaggio ,   Mid^elangdo  Arne- 

righi  da^  lomb.,  HhB.  n.  neep. 

M.  1569-1609. 
— ,  Polidöro  da,  r6m.,  aeap.  und 

Bizil.  M.,  1495-1648. 
CarpacciOf  VUton,  Ten.  H.,  vn 

M 80-1520. 
Ckistaano,  Andrea  dd,  flor.  M., 

1880-1457. 
Ou^^g/^mB,  BentdeUo,  gen«.  M., 

oälini,  Benve9itUo,  flor.  B.  n.  Gold- 

aohmied,  1500-72. 
(Hccione,  Andrea,  neep.  A.  B., 

t  1467. 

Oignani,  Oarlo,  bol.  M..  16S8-1719. 
Cigoli  (Lod.  Oardl  da),  flor.  M., 

15Ö9-1618. 
Cima  (Oiov.  Batt.  C.  da  Oonegli- 

ano),  ven.  M.,  1469-1617. 
OimaJb^,  Oiop^  flor.  IC,  IMO?- 

aeoh  1808. 
OkfUaU,  MatUo,  Ineeh.  B.,  1486- 

1501. 

Claude  Lorrain  (QdUe),  franz.  M., 

1600-82. 

Conegliano,  Oiov,  Batt.  da,  b.  Civia, 
Correggio  (A)itonio  ABUgri  da)f 

parm.  M.,  1494-1584. 
Oortana,  Pütro  (BerütM)  da, 

flor.  A.  IL  und  Dekomtenr,  1606- 

1669. 

CoHinaten,  röm.  Steinmetzen  und 
Mosaizisten,  xiii.  Jahrh. 

Oma,  Franc,  Iva,  und  bol.  M., 
t  U77. 

Obito,  Lturmmo,  ferr.  nnd  bol.  M., 

1460-1536. 
Credi,  Lorenao  di,  flor.  M.,  1459- 
1687. 

Oriveüi,  (M»,  YOn.  M.,  titig  e. 

1468-98. 

Qrönaca,  (Simone  PoUaiuolo),  flor. 
A.,  1464-1606. 

Danti,  Flnc,  flor.  B.,  1580-76. 
Dpferrari,    Defendente  (da 

Viis^o).  piem.  M.,  am  1500. 
Polci,  Oirk),  flor.  M.,  1616-86. 
Domenitikino  ( Dom.Zampi4ri),  bol., 

x6m.  und  neap.  M.  A.,  1561-1041. 
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DcnaUUo  (Donato  di  Jßeeold  M 

Betto  Bardi),  flor.  B.,  l«^fli?-14Gfi. 
D<mo  Doti  (Giov,  IkmoJ,  fonr. 

M.,  0.  1479-1542. 
Dnecio^  Agoitino  cT  Antonia  dif  flor. 

B.  A.,  1418-  nach  1481. 
—  di  Buonintegtta,  sion.  M.,  f  ldl8. 
DOrir,  Albr,,  dMtsoher  If.,  1471- 

1628. 

Dyck,  Amt.  van,  ylim.  M.,  15&9- 
1641. 

EuMbio  di  8.  Giorgio,  vmbr.  IC, 

tatiff  um  1510. 
BiUhyicratety  griech.  B.,  Sohn  des 

LysippoB,  um  800  vor  Chr. 

Btdychides,  grioch.  B.,  Schtller  des 
Lysippos,  Aui.  de«  ui.  Jahrh. 
TOT  Cnr. 

FSiJbriano,  ChntÜ»  da,  mnbr.  M., 

c.  1870-1428. 
Ferrari,    Gaudeneio,   piem.  und 

iomb.  M..  1471?-1546. 
FiirrucrA,  Andr.,  flor.  B.,  1465-1526. 
Fiammingo,  Arrigo,  aus  Mecheln, 

rSm.  M.,  t  1601. 
h^^raiHmti,  FioravonU,  bol.  A.y  0. 

1380-1447. 
l<'i48oUt  Fra  Giov.  da,  s.  Angelico. 

Mino  da,  flor.  B,,  1481-84. 
Füarete,   Ant.  (Ant.  AvervUino)^ 

flor.  A.  B.,  t  nach  1465. 
Viniguomi,  Maoo,  flor.  Oold- 

achmied,  1427-  nach  1468. 
Fioretxeo  di  Loreneo,  nnbr.  M., 

0.  1472-1521. 

*  Foggini,  QUm,  BaU»,  flor.  B.,  1668> 

1787. 

FolignOj  Niee.  (MunnoJ  di  Libera- 
tone  da,  «mbr.  II.,  e.  1480-1502. 
Fimtam,  Cbrio,  rOm.  A.,  i6S4-i7i4. 

Domenico,  röm.  A.,  1543-1607. 
— ,  Giov.,  Bruder  de«  Yorigen,  rOm. 

A.,  1540-1614. 
Foppa,  OriMöf.,  gen.  CaradoMO, 

lomb.  and  rom.  Goldschmied,  o. 

1446-1687. 
FYancesca,  Pi4ro  ddla  (Pietro  di 

BeTtedetto  de*  FranceHcM)^  mn- 

briach-flor.  M..  c.  14^ü-ü;i:. 
JVwMtieo  di  Oiorgio,  tHoa,  A.  B. 

M.,  14.'<9-1502, 

~  Hapoletano,  M.,  Schaler  Leo- 
nardos. 

Francia.  Francesco  (Franc.  Raiho- 
lini), bol,  M.  B.,  1450-1517. 

— ,  Gidcamo,  Sohn  dea  vorigen,  bol. 
M.,  c.  1487-1557. 

Franeiabiffio  (Franceoeo  Bigio), 
flor.  M.,  1482-1515. 

F^cffll»  JfWnando»  flor.  A.,  1889-1780. 

9>m§ai,BornarakiOftioü»yL,i  1616. 


CÜNÖ.  XXIYIl 

Oaddi,  Agndio,  flor.  M.,  Sehfller 

Giottoa,  1383-06. 
— ,  Gaddo,  flor.  M.  um  1260-1827. 
— ,  Tadd^,  flor.  M.  A.,  Schtller 

Giottoa,  0.  1800-68. 
Gaetano,  Sdp,,  noftp.  M.,  XTi. 

Jahrh. 

GalUH,  Atouamdro,  flor.  A.,  1691- 

1737. 

Garbo,  Ba/puUino  doL  (R,  Oarli), 

flor.  M.,  1466-1624. 
Garöfalo  (BerweniUo  TiHda),  Iter. 

M.,  1481-1559. 
Ghiberti,  Lor.  (di  Cioiiek  flor.  B., 

1881-14S6. 
Ghirlaiidaio,  Domenico  (Dom,  JM» 

gordi),  tlor.  M.,  1449-94. 
— ,  RiacUfo,  Sohn  des  vorigen,  flor. 

M.,  1488-1561. 
Gioco)ido,  Fra,  Tor.  und  lOm.  A*. 

1485-1515. 
Qiordano.  I^iea,  genannt  Fapreito, 

neap.  M.,  c.  1632-1705. 
Giorgione  ( Giorgio  ßarbareUi), 

ven.  M.,  1477?-1610. 
€Hotto  (di  Bondone),  flor.  M.  A. 

B.  ,  1267?-1887. 

Giovanni  da  S.  (Hovanni  (Giov. 

Manomi),  flor.  M.,  1699-1636. 
QoszÖli,  Benozzo,  Hör.  und  pis.  M., 

Schttier  dea  Fra  Angelico,  1420- 

C.  1497. 

Granacd,  Frotno.,  flor.  M.,  1469- 

1543. 

Guerdno,  ü  (Giov,  Franc.  Bar- 
hUri),  bol.  «od  rflm.  M.,  1681- 

1G66. 

Uolbein,  Bant,  d.  J.,  deutachei 

M.,  1497-1648. 
Ifonthorst,   Ger.  (Gke.rardo  ddla 

Nottt),  holl.  M.,  lölM)-i65ß. 
Imdla,  Innoceiizo  da  (Inn.  Fran- 

cueH),  bol.  M.,  1494-1649. 
Juvara,  Fil.,  röui.,  piom.  uod  lomb 

A.  ,  1685-1785. 
Kgahiiodoioi,  d.  A.,  griech.  B., 

Vater  dea  mxitolai,  nr.  Jahrh. 
vor  Chr. 

—td.  Jüng.,  ffrieuh.  B.,  Sohn  dea 
Pimxitolao,  ABf.  dea  m.  Jahxii. 

vor  Chr. 

Kranach,  Lukas,  deutaoh.  IC.,  1478- 
1568. 

Kritio9,gj\ech.  B.,v.  Jahrh.  vor  Chr. 
Landini,  Taddto,  flor.  und  r6m.  B., 
t  1594. 

Lanfranco,  Giov.,  bol.,  rflm.  and 

neap.  M.,  1581?-1675. 
Laurana,  Franc.,  aua  latrien,  aiail. 

B.  ,  ttdg  nm  1468^. 
i4b>^,  OkMr^  fkmni.  M. ,  1619-90 
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Legroi,  Pierre,  fr&nr.  B..  Ifi5fi  1719. 
Leochareif,  griecb.  B.»  Mitte  d.  IT. 

Jahrb.  vor  Chr. 
Leonardo  da  Vinci,  fior.  und  maO. 

M.  B.  A.,  1452-1519. 
Leopcu-di.  Al^  ven.  B.  A.,  f  1622. 
lAberaU  Om  Vtrana,  var.  M.,  1461- 

l^n6. 

Libri,  Oirölamo  dai,  ver.  M.,  1474- 
16M. 

HeMOf  BemardinOt  bergamaflk. 

und  ven.  M.,  tätig  um  1611-44. 
lAgorio,  Pirro,  röm.  A.,  f  1680 
lÄomrdo  da  vincL  s.  LeonairdQ» 
Lippi,  FUipp4$iOt  flor.  M.,  «.  1460- 

1504. 

— ,  Fra  Füippo,  Vater  des  Filippino, 

flor.  M..  0.  1406-69. 
Lombardt  (Pietro  f  1515,  Antonio 

t  1616,  Tuüio  1 15Ö9,  Oirölamo, 

V.  a.),        A.  B. 
Longhenaj  Bald.,  ven.  A.,  lß04-76 
Lorenaettt,  Ambrogio  und  Pietro, 

sien.  M.,  1.  Hälfte  de«  zir.  Jahrb. 
Larmtetto  (Lorenzo  di  Lodovico), 

flor.  und  röm.  A.  B.,  14H9-1541. 
LoUa.  LorenscOf  ven.  M.,  1480-155Ö. 
iMtnif  B«mardiHO,  lomb.  M.,  e. 

1470- c.  1532. 
Lunffki,  Marl,,  d.  A,,  rOm.  A., 

im.  Jabrb. 
Onorio,  Sobn  deaTOifgen,  v5m. 

A.,  1661-1619. 
— ,  Mart.  d.  Jüng.,  Sohn  des  vori- 
gen, rSm.  A.,  t  1667. 
hy^ipvos,  grieeh.  B.,  it.  Jahrh. 

vor  Chr. 

Madema,  Carlo,  rOm.  A..  16B6-16S9. 
— ,  Stefano,  lomb.  Und  rQm.  B., 

1571-1636. 
Muinardi.Seb.,  toskaa.  M.,  f  1513. 
Maiano,  BonedeUo  da,  flor.  A.  B., 

1442-97. 

Qiuliano  da,  flor.  A.,  UM-90. 
Manni,  CHannieiila  di  Paolo,  innbr. 

M.  t  1644. 
Mantegna,  Andrea,  päd.  und  mant. 

M.,  1431-1506. 
UaaraUa,  Carlo,  r6m.  M.,  1625-1718. 
Maircantonio  Raimondi,  hol.  und 

idm.  Kupferatecber  um  1488-1627. 
Moireoni,  AoeeOt  ▼M*  H.,  tl6i9, 
Margaritone,  M.  II.  B.,  ana  AlMse, 

1286?-181.S. 

Mariano,  Jx>r.  di,  gen.  U  Marrina, 

aien.  B.,  147ft-lft84. 
iburtinij  Simone  (SifiudiMarHno)^ 

aian.  M.,  1283-1S44. 
MarMU,  Mareo,  Ten.  M.,  titig 

um  1492-1607. 
Memeel»  (Tommaao  di  Bmr  Oiaw, 


Chiidi  da  Cnp*d  flL  BUvmmIX 

flor.  M.,  1401-28. 
Ma9oHno  (To}nma80  di  Crittofimo 

Fini),  flor.  M.,  1888-1440? 
MoMtegne,  Oiaeomello  und  Pier- 

paUo  dOU,  Ten.  B.,  tätig  o.  1388- 

1417. 

Maccolino,  lA>d.,  ferr.  M.,  1481-1580. 
Maenoni,  Guido,  gen.  ü  Modanino, 

mod.  B.,  1450-1618. 
Mdozeo  da  ForlX  (MflozMO  dßffU 

ATTibroßi)^  M.,  1438-94. 
Memmi,  Ltppo,  sien.  M.,  f  1866. 
Mmuiao9,  altrVm.  B.  tvr  Zelt  dea 

Augustns. 
Monas,  Ant.Bajphael,  deutacherM., 

1718-79. 

MesHyia,  AntondLo  dio,  aiall.  nnd 

ven.  M.j  t  0.  1493. 
Metsu.  Gabriel,  holl.k.,  c.  1680-67. 
Michelangelo  BuofwrroÜ,  flor.  nd 

röm.  B.  M.  A.,  1475-1564. 
Micheloeeo,  flor.  A.  B.,  1396-1472. 
mgnard,  Pierre,  franz.  M.,  1612-96. 
HontagnOt  Bari,,  Tie.  M.,  e.  1460- 

1528. 

MonfHupo,  Baccio  da,  flor.  B.  M.- 

1469-1535. 
— ,  Ra/niello  da,  Soka  iaa  BaedOk 

flor.  B..  1605-67. 
Moni&noli,  Fra  Oiov.  Ang,,  flor. 

B.,  1607-63. 
Moretto  da  lirescia  (AI.  Bonpteino)^ 

breso.  M.,  1498-löo5. 
3Torone,  Franc.,  ver.  M.,  1474-1689. 
Moroni,  Giov.  BatL,  bergamaak. 

und  breiio.  M.,  o.  1620-77. 
Murano,  Änt. «.  BaH,  da,  a  ?im> 

rini. 

— ,  Ginv.  da,  s.  AlemannuM. 
MuriUo,  Bartolome  EtMban,  span. 

M.,  1617-82. 
Muzxano,  GiroL,  braaa,  und  rflm. 

M.,  1530-92. 
Myron,  grfech.  B.,  t.  Jahrb.  vor  Ohr. 
Snnni  (d'Anfonio)  di  Baneo,  flor, 

B.,  C.  l.n7.H-1420. 
NoUi,  Giov.  da  (Oiov.  Merliano), 

neap.  M.,  angeblich  1478-1668. 
Oggiono,  Marco  d\  inail.  M.,  Sehfl- 

1er  Leonardoa,  c.  1470-1580. 
Oreaana  (Andr.  dt  (Hone),  flor.  A. 

B.  M.,  Schüler  Giotto»,  1329-68. 
Pacrhia  ,  Girolamo  dol,  aien.  M., 

1477-  c.  1536. 
Padowmino  (AL  VkiroiaiH),  T«n. 

M.,  1590-1650. 
Pa^|i,  Oiov,  Bau.,  geno.  M.,  1664- 

Palladio,  Anät»,  Tie.  vmd  A.« 
1618-80. 
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Palma  &i0vtme,  Jat.^  tmi.  IL, 
1544-1628. 

—  Vecckio  (Joe.  NegreUiJ,  Ten. 

M.,  1480-16fS. 
Falme€z<ino,  Ifafca»  tut  Forll,  M., 

C.  UÖ6-IÖ87. 
Pannini,  Oiov,  Paolo  t  'öu^*  M., 

1696-1764. 
Furmigianino  (Franc»  Ma$m6la)t 

parm.  M.,  1608-40. 
PüHteUs,  grleeh.-rOm.  B.,  TS-48 

vor  Chr. 

Pedrini ,  (Hov.  (Qianpietrino)^ 
lomb.  M.,  Schüler  LüonaiüuM, 
tätig  e.  1608-21. 

PeUegrini,  s.  Tibaldi. 

Pinni,  Fi  anc,  gen.  ü  Fattore,  flor. 
n.  fOm.  M.,  Sdittlw  Btnaels, 

1488-1528. 
Perin  del  Vaga,  s.  Vaga. 
Pn'uqino,  Pieiro  (Pietro  Vanuccijf 

iiubr.  and  flor.  IC.,  Lehrer  Baffa- 

eis,  1446  1 5?  { 
Peruaei,  IiiUäas^ar6f  sien.  n.  r6m, 

A.  M.,  1481-1687. 
I^idiai,  rrieoh.  B.,  500-430  vor  Chr. 
Piiro  di  ÖoHmo  ( Pietro  diLortmo), 

flor.  M.,  1462-1521. 
PU/tif,  Qia9.  di,  B.  Spagna. 
— .  Lor,  di,  B.  Vecchietta, 
Pinturiechio  (Bemardino  Btttik 

nmbr.  M.,  1464-1618. 
PiambOf  Seb.  del,  8.  Sebattiano. 
PisanOf  Andrea  (Äiidr.  di  ügoUno 

mni)  pU.  B..  1278- im 
Giov.,  pie.  B.  A..  Soha  4ee 

NIccol6,  0.  1260- c.  1S28. 
—t  Niccolö.^i».  B.  A.,  0.  1206-80. 
Fi>eeeUi,  BemarMno,  fler.  M., 

1542-1612. 
PoUahiolo,  Attt,,  fler.  B.  H.  A.» 

Piero,  flor.  B.  H.,  Bruder  dee 

vorigen,  144S-C.  1496. 
P[^Jdet,  grieoh.  B.,  v.  Jahih.  Tor 
Oiir. 

Ponte,  Änt.  dßf  Ten.  A.»  S.  HUfte 

XVI.  Jahrb. 
Pontorino,  Joe.  (Carrucci)  da,  flor. 

M.,  14M-1557. 
PoTueio,  ttaminiOf  i6m.A.|  e.2570- 

1615. 

P9rdenan$  (Giov,  AsiU.  Saechi  da 
P.),  frlanl.  nnd  Ton.M^  1483-1589. 

Porta,  Bart.  deUa  a.  Bartolonieo. 

— ,  Qiae.  deüa,  lomb.  A.  B.,  1541- 
1004. 

^,  Oiov,  SaU.  Ma.  lOm.  B., 
1689.M. 

— ,  QuMdm  Ma»  lomb.  nd 
itm.  B.,  1 1517. 


franz.  M., 
—,  Nicolai,  fraus.  M.,  1594-1665. 
Poeto,  Pater  Andrea,  Jesuit,  M., 

A.  and  Dekorateur,  1642-1709. 
PraxitdM,  grieeh.  B«,  am  804  toi 

Chr. 

PrimcUieeio,  fVane.,  bol.  und  mant. 

M.,  1490-1670. 
Procaccini ,    Camiüo ,   maü.  M., 
1646-0.  1600, 
JS^co2«  (i.  X,  Vater  des  vorigen, 

m&il.  M.,  1622 -nach  1591. 
Quercia,  Jac.  ddUi  (od.  J.  deUa 

Fontß),  «ien.  B.,  1374-1488. 
RaffiieUo  dal  OolU,  rOm.  M.,  U90- 

1540. 

— ,  Santi  da  ürbino,  nmbr.,  flor. 

nnd  rOm.  M.  A.,  1483-1520. 
Rainaldi,  Carlo,  röm.  A.,  inil-oi. 
Remhrandt   Harmensz  Vau  Rijn, 

hollftnd.  M.,  1606-69. 
Hmi,  Guido,  bol.  M.,  1 57 i  1642. 
Ribera f  Oiwt.,  gen.  lo  Spagnoletio, 

span.  nnd  neap.  M.,  1688-1666, 
Riccio  (Andrea  BrioHo)^  päd.  B. 

A  ,  1470-lö8:i. 
Rizzo,  Atü.,  ver.  und  ven.  B.  A., 

0.  1480-0.  1498. 
Robhin,  ÄTidrea  deüa,  flor.  B., 

NoCTe  des  Lnoa,  1437-1528. 
— ,  Oiov.  diMUf  Bohn  des  vorigen, 

flor.  B.,  1469-1529? 
— ,  Luca  deUa,  flor.  B.,  MO0-1IH2. 
Rodari,  Tom.,  lomb.  B.  A.,  tUig 

0.  1487-1633. 
RomaninOf  CKrot.,  biesc.  M.,  1486> 

1566. 

Romano,  Oiulio  (&.  Pippi),  rOm. 

nnd  mant.  M.  A.,  1492-1546. 
— ,  Paolo  (Paolo  di  Marinno  di 

Tuccio  Taccone),  röm.  B.,  f  1470? 
Bondfndlit  NieeoWt  raT.  nnd  ven. 

M.,  um  1500. 
Rota,  8(UiHiU>r,  neap.  nnd  r6m.  M.« 

1615-78. 

R099eUi,  CoHmo,  flor.  M.,  1439  1507. 
RosseUino,  Ant.  (Ant.  di  Matte.o 

QambereUi),   flor.  B.  A.,  1427- 

0.  1478. 

— ,  Bemardo,  Bruder  des  vorigeil| 
flor.  und  röm.  A.  B.,  1409-64. 

ROiHt  Properzia  dtf,  bol.  B.,  1490- 
1680. 

~  ,  Vincemo  ds*,  flor.  B.,  xvt.  Jalirh. 
Rovezzaiw,  Benedetto  da,  flor.  il., 

1476-1556. 
Ruhem,  Pttm'PaiAt  TlAm.M.,  1677- 

1640.  ^ 
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AMdM,  Ändrm,  vftm.  M.,  1MB?- 
1661. 

SaXedno,  Andr.,  mftU.  3chOler 
Leonardoti,  tätig  e.  1496>1616. 

Salemo,  Andrea  da  (Andr.  Sahat- 
tini)y  neap.  M.,  Sohfll.  Baifaels, 
1480-1546. 

ßalimbmU,  F4MlHm,tliii.lL,lön?- 

lfU3. 

Salviatu  Frone,,  fior.  and  rSm.  M., 
1610-68. 

SangaüOf  Antonio  Sa,  d,  flor. 

A.  ,  1455-1634. 

— ,  Antonio  da^  d.  J.,  flor.  A.,  1485- 
1546. 

— .  Francesco  da,  Sohn  öm  Qia- 

liano,  flor.  B.,  1494-1576. 
— ,  OwUano  äa^  Binder  dea  Amt. 

d.  Ä.,  flor.  A.,  1445-1616. 
SanmicheU,  MUKeU,  rar.  Jl,,  1484- 

1559. 

8ano  di  Pietro  (di  Domenieo), 

sien.  Minlatur-M.,  1406-81. 
ßansovinoj  Andrea  da  {Andrea 

Oontuecf  ana  Monte  Sanaavino). 

ior.  und  röni.  B.,  1460-1529. 
— ,  Joe.  (J.   Tatti),   Schüler  des* 

vorigeu,  flor.,  röm.  uod  ven.  A. 

B.  ,  1486-1670. 

Santa  Crocc,  GiroL  da,  TM.  IL, 

t  am  1550. 
SanHt  Qiov.,  Vater  Baffkela,  nmbr. 

M.,  0.  1460-94. 
— ,  Baffaetto,  s.  BaffudLo. 
—  di  Tito,  flor.  M.,  1538-1603. 
Bairaemi,  Cado^  een.  Venetiano, 

ven.  und  röm.  M.,  ir>85-]t>L'r). 
Barlo  t  Andrea  dd  (Andrea  d'Ach 

nölo),  flor.  1486-1681. 
Sanoferrato  (Giof>,  BaU,  SoM), 

r6m.  M.,  1605-85. 
SavoldOj   Girölamo,    brese.  M., 

1608-48. 

Scarnozti,  Vln/emmo,  touA.,  1658- 

1616. 

SeMawne  (Andr,  XOdoUa),  ven. 

M.,  c.  1522-82. 
Sebastiano  del  Piombo  (Seh.  Lu- 
dani),  ven.  and  rSm.  M.,  1485- 
1547. 

Begaloni,  Maso^  flor.  A,,  xvii.  Jahrh. 
ßermoneta,  OtroL  Sicciolante  da^ 

i6ni.  M.|  ^  1680. 
Segto,  Oesar$daf  mail.  }L,  SolilUer 

Leonardofl,  f  lö21. 
SetHgnunOf  DeHderio  da^  flor.  B., 

1488-64. 

SiffnoreUi,  Imco,  tMkaB«-mnbr.M., 
0.  1460-1588. 


BTNLBITUVe. 
Am.  B., 
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Sirani,  Klisabetta,  bul.  M.,  ie88-a> 
Sl'opaSj.    Kriech.  B.,    o.  890-85« 
vor  dir. 

Södoma,  il  (CHov.  Ant.  Bazci), 
lomb.,  «ien.  n.  i5m.  IL,  o.  1477- 
1648. 

Soyliani,  0409.  AM.,  flor«  IL,  1488- 

1544. 

Solari,    (frietoforo,    genannt  <I 

Gohbo,  mail.  B.  A.,  f  c-  1^26. 
Solario,  Andrea  (del  Gobho),  lomb. 

M.,  t&tig  1495-1616. 
Spagna  ((Hov»  di  PUtro),  vmbt 

U.,  t  um  1630. 
Spagnoletto  8.  Ribera. 
Sguareione,  Franc.,  päd.  M.,  1397 

1474. 

SUphanoa,  giiecb.-r6m.  B.,  i.  Jahrh 

vor  Chr. 

flKroftei,  Bemairdo  (ü  Cbjpjwcdno 
od.  P)  fHe  (I$novu$),  genn.  M., 

15811644. 
Subleyras,  Pierre,  franz.  M.,  1699- 
1749. 

S  istermam»,  Jv§hi$,  Tlim.  1L>  1587- 

1681. 

Taeea,  Pletro,  flor.  B.,  Sohfllex 
doaOiov.da  Bologna,  c.  1580-1640. 

Tadäeo  (di)  BartoU,  aien.  11.,  1862- 
1422? 

Tempesta,  Ant.,  röm.  M.,  1687*1701. 
Tr^uiers,  David,  d,J>,  tIIbi.  H., 

1610-90. 

T%on0«ddHn,  BerUi,  B.,  ana  Xopen- 

li'geu,  1770-1814. 
Tibaldi(rdle(/HnoFelUgrini),  bol. 

A.  M.,  1602-96. 
Ti^polo,  Qiot,  BatL,  tob.  IL,  1683- 

1770. 

Tiinareh09,  griech.  B.,  Sohn  des 
Praxitalea,  rr.  Jahrb.  Tor  Ohr. 

Tbdoretto,  Dom.  (Dom.  Robuati), 
Sohn  dea  folgenden,  ven.  M.«  1562- 
1687. 

ü  (Joe.  SOftuH),  roa,  11., 

1.118-94. 
Tisi,  Ji^iv,f  a.  Giurofalo, 
Tisiano  VeeM  dV  Oadore,  yen.  M.. 

1  177-1576. 
l'oi-riti,  Jacobua,  röm.  Mosaizist, 

Ende  dca  xiii.  Jahrh. 
Tribolo,  (Nico.  PtHcoU),  flor.  B,. 

1485-15:10. 

Tara,  (Josimoj  lerr.  M.,  1432-96. 
Ucemoj  PoMO  (Paolo  di  Dono). 

flor.  M„  1397-1475.  ' 
l'dlne,  Giov.  Kanni  da,  Tfln.  n. 

röm.  IL,  1487-1564. 
TacM,  HaminUf,  rflm.  B.,  Aide 

des  XVI.  Jahrh. 
Vaga,  Perin  doi,  flor.,  rdu.  und 
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M«.      Mfllmr  JUffAAli, 
1647. 

VmlenHn,  frtas.  M.,  1601-M. 

Vanni,  Franc.,  eien.  M.,  1B65-160«. 
Vanucci,  Pietro,  a.  Perugino. 
Vanviteüi.Lod.,  röm.  ALA.,  1700-73. 
Vdudri,  Uioraio,  flor.  iL  A»  u. 

Kunsthistoriker,  1612-74. 
Veeehietta  (Lorenzo  di  Fietro), 

«tflii.  B.  A.  M.,  141t-80. 
Veeetlit  TieianOf  s.  Tiziano. 
VdazqueK  (Diego  Bodriguez  de 

Silva  V.)y  snan.  M.,  1599-1660. 
Venugti.  MarceUo^  rOm.  M.,  flehfller 

Michelangelos,  1515-79. 
Veronetet  JPiaalo  (F,  Caliäri),  yer. 

vnd  TM«  M*}  16t8-S8. 
Viurroechio,  Andrea  (A.  dtf  Ct&ld), 

flor.  B.  M.,  1436-88. 
Vignola  (Qiac.  ßaroeeij,  hol.  nnd 

ita.  A.,  iwi*n. 


zu 

Vineif  Leonardo  da^  Leonardo. 
VUi,  Timoteo  (oder  Tim,  deüa  VUe), 

bol.  vad  rnnbr.  M.,  l4«7-in8. 
VUtoriaj  AI.,  ven.  B.  A^  1526-1608. 
Vivarini,  Alvise  (auch  Luigi),  ?«■. 

M.,  tätig  U64-C.  1501. 
— ,  Ant.  (Ant,  da  Mtmmo)^  TM. 

M.,  tätig  1440-70. 
— ,  Bari,  (Bari,  da  Murano),  Ton 

If.,  titig  IdfiO^. 
VoUerra,  Daniele  da  (D.  Riedas 

reUi),  röm.  M.  B.,  SohtUer Mioh«!* 

angeloa,  1509-66. 
Weydent  Boger  van  dtt,  Tlia.  IC» 

0.  1400-1464. 
Wauwertnan,  Philipe,  holl.  M.. 

Zampieri,  ».  Domenichino. 
Zucekero  (ZuecaroJt  Fiderigo,  flor. 

M..  1560-1609. 
— ,  SMte,  te.  IL,  IMMIb 


AI.  = 

Ann. 

Aat. 

Bart. 

Batt. 

Bern. 

Don. 


Agottino. 

Alessandro. 
=  Annibale. 
9B  Antonio. 
x>  Bartolomeo. 
=  Battiata. 
SS  Bernardo. 


FU.« 

Franc. 
Giao. 
GioT. 
Girol. 
Giua. 
angl. 


FiUppo. 

=  Francesco. 
K  Qiicomo. 
OB  GHoYanni. 
B  (3-ir61amo. 
KS  Oiuseppe. 
B  GoglieTmo. 

■  JdMfO. 


Lod.  SB  LodorlMw 
Lor.  =  Lorenzo. 
Nico,  a  Niccol6. 
Bid.  -  BIdolfo. 
Seb.  =  Sebastiano. 
Tom.  =a  Tornrnaso. 
Vinc.  SS  Yincenzo. 
Yltt  m  Ylttora. 


■rUftnuig  «Ixiiger  b680iiid«r«n  Aiuidrftek«. 


Ambo,  Ambonen.  erhöhtes  Polt  an 
d«n  GhofMiiimakeB  d«r  altehristi. 

Basiliken,  meist  in  doppelter 
Zahl:  links  aar  Verlesung  der 
Epistel,  rechts  fflr  das  Evange- 
liam. 

Apti»t  Tribtma,  halbkreisförmige 
oder  Tieleckige  Ohomische,  vgl. 
BMttlka. 

Archaiethf  altertOmlich,  in  bezug 
aal  die  antike  Kunnt  etwa  ao  yiel 
wie:  ans  der  Zeit  vor  Phldlas. 

Archaieierendf  artkaittiichj  alter- 
tflnelad,  dm  gttiMkt  altertflm- 


liehe  Stil  der  späteren  antikes 
Kunst. 

Attika,  Halbgeschoß  mit  Pilaster- 
gliedemng  ala  FfttatdeabeluK- 
Biing. 

BaptüUrium^  Tanfkanelle,  meist 
Ton  nmdor  od.  Mhteosigor  Gnuid* 

form. 

BaeiUka^  Langhansiwa  mit  hohem 
Mittel-  und  niedrigeren  Seiten- 
sohifran,  und  einer  Nisehe  am 
Endo  des  MIttelselitlli. 

Breccienmarmor  oder 

BroeaUMOt  Marmorkonglomerat. 
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finmaxüNe« 


OatnpaniU ,   dar  freisteheBda 
Glookentnrm  dar  italianitiohaB 
Kirohan. 

Oampo  ianto,  dtnitero,  Friedhof. 
Cancdlmf  die  Chorscbr&nken  der 

altohiiitlieliML  Buillkan. 
Oertoio,   KftVtiiMrklMtar,  Kat- 

tauaa. 

(HnguecentOf  dM  xTi.  Jaiuliiuidttrt* 
OipoUin^   weißer.  grftngMtd^rtar 

M&rmor  von  EuoOa. 

Oipputf  viereckiger  Grenutain,  an- 
algantlich  auch  ein  Grabalt&r.  oft 
zar  Anfnahma  der  Asche  huhl. 

OoUegio^  Koavikt,  EniahungM- 


,    dar  Mosaik' 

schmuck  ausMarmorstllcken,  far- 
bigen Glaspaaten  and  Goldplätt- 
chan an  S&alen,  Chorschranken , 
Alt&ren  rOmlaalMr  Kirahtn  (vgl. 
8.  xxxvi). 

Diptychon,  eine  sttiB  2MftflUD«ii- 
klappen  eingerichtete  Doppaltafal 
ans  Holz,  Elfenbein,  Metall  nsw. 

Oenme,  geHchnittener  Stein  (Kamee 
mit  erhabener,  JnU^fUc  mit  vai^ 
tiefter  Zeichnung). 

QiaUo  aiUieo,  salbar  (rotgaadartar) 
Biiinidlaehor  Ifannor. 

Bdlenittiiche  Kungt,  dia  anter 
griecbiHchem  Einfluß  stehende 
Kunst  der  Zeit  nach  Alezander 
dem  Großen. 

Konfettiorty    ein  unterirdischer 
Etaum  unter  dem  Hochaltar,  mit 
dam  Qrtba  daa  Kirehcaliailigen, 
der  Ürspranff  dar  Knrptan. 

LoipitlazuUf  Laanntam,  Ultra- 
marin. 

Latona»  da«  Tftrmahin  aaf  Kap- 
peln. 

Z^grto^,  S&olan-  oder  Pfailarhalla 

Madonna,  im  Buche  stete  ICerie 

mit  dem  Christkinde. 
MWU  di  Fietä,  Leihhaus, 
»wlripte,  SUdtffaaelsda,  SUdt- 

Tarwaltüf ,  elt  ursw^  >■  Stedt- 

kana. 


Nero  antieOf  achwaxser  lakoniiehei 
Marmor. 

NieUo.  mit  scbwanem  MaUllkitt 
gefüllte  Silbergravieranp^  (auck 
Abdrücke  von  solchen  Platten). 

Falaeeo  arcivaMoHle,  enbiaahttf- 
lichor  Palaat. 

—  comunale,  pubblico^  Stadthaas. 

/\uwfMMaetto,  galbar,  mit  blanea 
Adam  dorchsetstar  Marmor. 

Peperittj  mlkanischer  Tuff  ane  der 
Umg^and  von  ßom. 

PlakeUenf  kleine  vieraokieeBioase- 
tafeln  mit  Relief darNtellungen. 

Foria  Santa,  ein  Breccienmarmor, 
der  die  Farnen  f  ncharot  und  weiß, 
achwars,  blau  and  vielett  ver- 
einigt (an  der  F.  Santo  verwendet, 
S.  279). 

Freddia,  das  Qnerbild  «ater  gr5- 

ßeren  Altarbildern,  Altarutaffel. 
PutU  (Italien.  puUo),  Kinderfignr. 
QuattroeuUüt  oaa  zt.  Jahrhondert. 
Boiao  antico,  brewureter  griedbi- 

scher  Marmor. 
Rttgtica,  Quaderbaa  aus  großen» 

nur  an  den  Kantea  beerbeltetea 

Werkstücken, 
J^ambotiTf  der  syliadrisohe  Uater- 

ban  iiiiter  der  Kuppel. 
TraverÜn,  Kalkstein  ana  dar  Nike 

von  Tivoli  bei  Rom. 
Triklinium,  das  Soeiselager  der 

Alten  (meist  für  drei  Personen). 
Triumphbogen ,   im  kirchlichen 

Sinne,  der  hohe  Bogen,  mit  wel- 

ehem  aiab  di«  Oheniaohe  gegen 

das  Querhane  oder  dM  lutial- 

schiflf  öffnet. 
Veacovaäo.  Bistum  (auch  «  Bi- 

sobfrittapeiaat). 
yienmgikuppel,  Kuppel  über  der 

Kreozong    von    Langhaaa  and 

Onereehiir. 
Vwa.   Landsitz  mit  Garten,  oft 

aucn  Öffentlicher  Park ;  das  Haus 

darin,  die  « Villa"  im  deutschen 

Sinne,  heißt  Oasino  oder  Pakutao, 
ZU>orium,  Altarbaldachin.  Taber«* 

aakel,  SakramentahiaaoiM«. 
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1.  Ton  Luexn  nach  Mailand.  Gotthardbalm  ....  1 
8.  Ton  Lanaanne  nach  Hailand  nnd  Genna.  Simplonhahn  8 
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L  Von  Lnmm  nach  Mailand. 

Gotthardbahn. 

278km.  ExpreBzug  (nur  T.  Kl.)  in  6  St.,  Schnellzug  in  6Va-8'»/4  St. 
für  36  fr.  05^  25  fr.  30,  17  fr.  85  c.,  Personenzug  in  ll-ll^/«  iStunden. 
Speisewagen  im  Expreßzug  (G.  4,  M.  5  fr.),  wie  im  Baseler  Naöhm.*  und 
im  Mailänder  Vorm.- Schnellzug  zwischen  Arth-Goldau  (vgl.  S.  2)  und 
Chiasso  (G.  SVs»  4  fr.).  Beim  Baseler  Vorm. -Schnellzug  ist  in  Göschenen 
Mittagstafel  (m.  W.  3«/$  fr.,  im  Wartesaal  III.  Kl.  1  fr.  60  c.).  Die  Nacht- 
schnellzüge  haben  Schlafwagen.  —  Aussicht  bis  Flücicu  n'cUt,  TOB  da 
bis  Göschenen  links,  von  Airolo  bis  Hellin^nna  rechts,  bei  Lugano  und 
Cumu  wieder  links.  —  Zollabfertigung  in  Chiasso  (S.  7),  beim  Expreßzug 
«rahrend  der  Fahrt  Im  Geplokwagen. 

IrtUem*  —  Gasth.:  ♦Schweizorhof  &  Luaemerliof ,  »H. 
National,  «Palaee-Hotel,  diese  drei  allerersten  Banges,  asAMwei- 

Bi»dekei*a  Italien.  6.  Anfl.  1 
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aerhofquai  und  am  Quai  National.  -  H.  Beanrivage,  H.  de  l'Enrope, 
Englischer  Kol,  Schwan,  H.  Kigi,  alle  ebeniaila  am  8ee;  H.  du 
Lac,  H.  St.  Gotthard,  H.  Monopole  *  Metropole,  Bristol,  alle 
beiai  Bahnhof.  Billiger  und  gut:  Böfili,  Wildrenmann,  Sngel  ii.  a. 

Jjueem  (487iii),  Hauptstadt  de§  Sdiweizer  Kantons  gl.  N.,  mit 
81000  Einw.,  liegt  prächtig  am  W.-Eade  des  Vierwaldsiääer  Seei 
auf  beiden  Ufern  der  Meuß.  Bei  kurzem  Anf enthalt  zu  besuchen: 
das  Löwendenkmal  für  die  1792  bei  der  Verteidigung  der  Tuilerien 
in  Paria  gefallene  franaOsiache  Schweiaergarde  und  der  Gletscher- 
garten (beide  nebeneinander,  5  Min.  vom  Schweizerhofqnai),  sowie 
der  Aussichtspunkt  Gfltsch,  am  W.-Ende  der  Stadt  (Straßenbahn, 
dann  Drahtseilbahn;  oben  Restaurant).  —  Zur  Weiterreise  wird 
man  bei  gutem  Wetter  von  Luzeru  bis  J'lflelen  der  D&mpfbootfabrt 
auf  dem  See  den  Vorzug  geben. 

Die  Eisenbahn  umzieht  Luzern  in  zwei  Tunneln  und  wendet 
sich  dajm  dem  Küßuacher  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees  zu;  gegen- 
über der  KigL  —  19km  Immensee  (463ni),  am  Zuger  See.  —  28kra 
Ärth-GoldaUf  Knotenpunkt  für  die  von  Zuricli  (Berlin-Stuttgart) 
kommende  Bahn.  —  40km  Brunnen,  am  ürner  Arm  des  Vierwald- 
stätter Sees,  an  dem  aidi  die  Bahn,  a.  T.  ia  Tanneln,  hinzieht.  — 
51km  Müden  (4d7m;  Gaath.:  WelBea  Erena,  Adler).  Dann  in  dem 
breiten  Tale  der  Beuß  watwBrta,     54km  AUdorf. 

61km  ErHfdd.  —  Jenaeit  (66km)  AmOeg  (548m)  flbersdhreitet 
die  Bahn  den  Käratelenbacli  auf  53m  h.  Brfleke  (Blick  1.  in  das 
Maderaner,  r.  in  daa  Renßtal),  dnrchbohrt  in  zwei  Tunneln  den 
Abhang  des  EHstenitockB  (3074m)  nnd  setzt  fiber  die  Benfi.  Wei- 
ter am  1.  Ufer  über  den  Inschialpbach  und  das  Zgraggental,  dann 
dnrch  tirei  Tunnel  und  über  einen  Viadukt  am  Beige  entlang.  — 
Jenseit  (74km)  Ghirtnelle^i  (740m)  über  den  Gorncren-  und  H&grigen- 
bach.  Der  1487m  1.  Pfaffe7isprung-Kehrtu7inel  hat  35m  Steigung. 
Durch  drei  kleinere  Tunnel  und  über  die  untere  Meicnreuß-Bnicke. 
Am  r.  lieußufer  durch  den  1083m  1.  Wattinger  Kehrttamel  (23m 
ßtciguiigj  und  über  die  Kenß  zurück.  Tunnel. 

82km  \Vass€7i  (931  ni),  oberhalb  den  gleichnamigen  Dorfes,  des- 
sen Kirche  infolge  der  vielen  Windungen  in  beständig  veränderter 
Lage  erscheint.  Weiter  n.  über  die  großartige  mittlere  Meienrcuß- 
Brücke  (79m  hoch),  durch  den  1089m  1.  Leggisteiii  -  Kehrtunnel 
(25m  Steigung)  zurück  und  auf  der  oberen  Meicnreuß-Brücke  zum 
drittmmal  Aber  die  wilde  tiefe  Schlucht.  Tunnel.  Dann  an  der 
offenen  Bergwand  weiter;  tief  nnten  erblickt  man  Waasen  nnd  die 
untere  Bahnstrecke,  gegenüber  den  Bienaer  Stock  (8964m).  Ba 
folgen  awei  Brftcken,  dann  der  1564m  h  Nagdferg-Tumiel  (86m 
fitdgnng).  Kurs  hinter  dem  Dorf  Gflachenen  Aber  die  Göaekenen* 
Benfi;  r.  daa  <3daehenental  mit  dem  prächtigen  Dammafim. 

89km  Gfrösohfoen  (1109m;  ^Bahnretitawr.;  wer  an  der  Uli- 
tagstafel  teilnimmt,  merke  aich  wegen  der  Zngkrenanngen  genau 
aeinen  Zng  nnd  Wagen). 
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Gleich  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Babn  die  Gotthard- 
BeiiB  und  tritt  in  dea  8t»  Qotthard-Timxiel,  der  in  genau  sfidl. 
Riohtiuig  l5(H>-2000m  unter  dem  Gebirgskamm  JündueUOlui.  Der 
Tmmel  ist  1S78-80  mit  einem  Koatenanfwand  Ton  56%  Hill.  fr. 
erbaut  worden,  14996m  lang,  8m  breit,  6,9m  hodi  nnd  aweigeleiaig« 
Die  Dnrchfabrt  dauert  14-25  KOniiten«  —  Am  elldl.  Anegange  des 
Tiumels  r*  oben  neue  Festongiwerke. 

106km  Äirölo  (1145m),  im  oberen  Tesairäal.  —  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Tessin  nnd  tritt  durch  den  Stalvedra-Timnel  in  den 
gleichnam.  EngpaB.  Das  Tal  erweitert  sich  vor  (112km)  Amhri- 
Piotia  (991m).  Hinter  (117km)  Bodi-Fiesso  (946m)  tritt  der 
Platifer  (Monte  Piottino)  von  N.  in  das  Tal  vor.  Der  Tessin  stürzt 
in  einer  Keihc  von  Ffillfn  durch  die  liiLstere  Schluclit,  die  die  Bahn 
aberschreitet.  Durch  zwei  kleine  Tunnel,  dann  durch  den  1567m  1. 
Frerfgin-Kehrtunnel^  aus  dem  sie  36m  tiefer  in  der  Piottino-Schlucht 
wieder  hervorkommt.  In  großartiger  Landschaft  abermals  über  den 
Tessin;  mehrere  Tunnel,  darunter  der  1560m  1.  Prato-Kehrtunnel 
(86ni  Fall).  Hinter  dem  letzten  kleinen  Tunnel  ollnct  sich  der  Blick 
in  das  fruchtbar(!  Tal  von  Faido,  WO  die  ersten  Eduiiiastaiiien  erschei- 
nen. Zurück  zum  1.  Ufer. 

125km  Faido  (721m),  der  Hanptort  der  Leventina,  bereits  von 
gana  italienischem  Charakter.  R.  der  Wasserfall  der  Finmogna. 

—  Weiter  am  1.  Ufer  dei  Teeein,  durch  reich  helaabte  Landschaft. 
Auf  b^den  Seiten  atflrsen  von  den  Felawlnden  Waaaerfftlle,  beaon* 
den  schon  Tor  (132km)  Laoorgo  r.  der  SeUeierf  all  der  Oribiasca. 

Unterhalb  lATorgo  bricht  der  Tessin  in  der  Bia$ehm€hSehhidii 
wieder  zu  einer  tieferen  Talstufe  durch  und  bildet  einen  schönen 
Fall.  Die  Bahn  senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  in  zwei  schraubenförmig 
Qbereinander  liegenden  Eehrtonneln:  dem  1494m  1.  Pianotmdo- 
Kehrtunnel  (d5m  Fall)  nnd  dem  1551m  1.  Travi-Kdurtunnei  (d6m 
Fall),  und  erreicht  dann  das  untere  Lerentinatal. 

Nochmals  über  den  Tessin  und  jenseit  (139km)  Giomico  (451m) 
zurück  zum  1.  Uf  er.  145km  Bodio  (dddm).  —  L.  strOmt  aas  dem 
Val  Blenio  der  B  renno  in  den  Tessin. 

151km  Biasca  (296ni),  mit  hoch^eleorener  romanischer  Kirche. 

—  163km  Claro  (253m),  am  Fuße  des  Fizzo  di  Claro  (2719m).  — 
Jenseit  (167km)  Castione  führt  die  Bahn  au  der  Mündung  des  Val 
Mesocco  (Bernardino -Straße)  über  die  Moesa,  dann  durch  einen 
lunneL  Im  Vordergrunde  erscheint 

170km  Bellinzona  (244m ;  *Bahnreataur. ;  (iasth. :  Schweizer' 
Hof  S  Post,  H.  International  u.  a.),  deutsch  Bellenz,  Knotenpunkt 
fftr  die  Linien  nach  Locamo  (S.  11)  und  nach  Luino  (S.  11, 12),  Sita 
ier  Regierung  des  Kantons  Tessin,  gans  italienische  Stadt  Ton 
SOOO  Einw.,  malerisch  ftberrafft  TOn  drei  Barsen  ans  dem  xv.  Jahr^ 
tandert:     CoseeKo  8.  MMU^  0.  Cosf.  MotUebdio  nnd  CmL 
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Die  Bahn  naeh  Mailand  fuhrt  im  Tmmel  unter  dem  Oastello 
Montebello  hindnroh.  —  Bei  (178km)  QiMa$oo  aweigen  die  Bahnen 
nadi  dem  Lago  Haggiore  r.  ab  (S.  11).  Unsere  Linie  steigt  am  MomU 
C6mt%  hinan;  r.  nnten  Oadenasso  (S.  11).  Drei  Tunnel;  r.  Anssidit 
anf  das  Tessintd  und  den  nOrdl.  Lago  Maggiore.  Die  PaBhOhe  des 
Monte  Gineri  dnrchbriefat  ein  1673ni  1.  Tunnel  (438m  H.  M.),  an 
dessen  südl.  Ansgang,  in  einsamem  Hochtal, 

185km  Rivera-Bironico  (475m)  liegt.  In  dem  anmutigen  Ägno- 
tal  abwärts  nach  (193km)  Taverne  (337m).  Bei  Lamme  (315m) 
verläßt  die  Bahn  das  Agnotal  nnd  tritt  durch  den  MoMCtgiUhTimmd 
(d46m  fi.  M.)  an  den  Luganer  See, 

200km  Lugano.  —  Den  Bahnhof  (SSSm;  PI.  C2;  *Be8taura7U; 
Aussicht,  B.  S.  6)  verbindet  außer  den  Fahr-  und  Fußwegen  eine  Draht- 
seilbahn (Funicolaref  PI.  02,  S)  mit  der  Stadt:  Fahrpreis  hinab  10  c. 
(1.  XI.  hinab  15,  hinauf  80  c).  —  Die  Daiipvbootb  (nach  Porto  Gereeio, 
Bum  Vareser  See,  nach  Ponte  Treaa,  zum  Lago  Maggiore,  sowie  nach 
^orlesza,  zum  Corner  See,  S.  16-18,  nach  Capolago,  zur  Qenerosobahn, 
B.  8.  6)  haben  vier  Landestenoif  Luffano-ÜenmUe  (Fl.  CS),  an  der  Piazza 
Giardino  (zwei  Landebrücken);  Lugano- Piazza  Ghigl.  Teu  (PI.  C4;  beim 
Grand  Hotel);  Ltigano- Paradiso  (PL  B  G).  für  Paradiso  und  den  Monte 
Salvatore:  Lugano-Caataanola  (?].  G4),  tür  Gassarate  und  Castagnola. 
Knr  dio  ^Mitradstation  wurd  bei  allen  Fahrten  berührt. 

GASTHÖrx  (vgl.  S.  xvTii,  Omnibus  der  größem  an  Bahnhof  und  Dampf- 
boot).  Am  See:  ^Grand  Hötel  &  Lugano  Palace  (PI.  a:  6  C  4), 
mit  Qarten,  tOO  Z.  Ton  5  fr.  an,  F.  iVa»  ^-  4,  M.  6,  Onmibns  iVa  fr.; 
♦Qr.-H.  du  Parc-Beausöjonr  (PI.  b:  B4),  am  See,  mit  Garten,  Z. 
von  4Va  fr-  ,  P-  l^/4i  ö.  4,  M.  6  fr.;  »Gr.-II.  Splendide  (PI.  c: 
AB 5),  Via  Ant.  Oaccia.  Dez.  u.  Jan.  geschloBseu,  100  Z.  zu  5-12,  F.  iVt, 
4,  11.  6»/,  fr.;  *H.-P.  Belle  vue  au  Lac  (PI.  h:  A5),  bei  Paradiso, 
110  25.  zu  3Vi-6,  F.  IVa,  3,  M.  4i/a  fr.;  H.  Regina-Villa  Ceresio 
(PI.  TO:  C4),  mit  Garten  am  See,  50  Z.  von  dVt  ir.  an,  F.  17,1  Gt,  9% 
M.  5fr.  —  Mehr  Eweiten  Ranges:  ^.-P.  Lugano  (PL  e:  CS),  am  Kai, 
mit  Gärtchen,  45  Z.  zu  3-0,  F.  1»/«,  G.  3,  M.  4fr.;  *H.  International 
au  Lac,  Piazza  Gugl.  Teil,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  3-4, 
F.  Vit,  G.  3,  M.  4  fr.;  H.-P.  Victoria,  Via  Ant.  Caccia  (im  Neu- 
bau, Eröffnung  1908);  H.-P.  Pf ister-Belvedere  (PI.  1:  C4),  Piassa 
Gugl.  Teil,  20  Z.  zu  2'/j-6,  F.  IV4,  M.  3Vtfr.;  Alb.-Ristor.  Americana, 
Piazza  Giardino,  40  Z.  zu  2-S,  F.  IV4,  M.  Sfr.;  H.  Beau-Site  &  P.  de 
la  Fontaine,  Piaraa  B.  Bessonico,  29  Z.  toh  9fr.  an,  beide  fftr  Ton- 
risten;  ITÖtel  g.irni  Walter  (PI.  p:  C  3).  mit  Bierrcstaurant  am  See, 
160  Betten  zu  2-4.  F.  l»/*,  M.  2»/i  fr.,  gelobt.  —  Im  Innern  der  Stadt: 
Schweizerhof  (PL  g:  D  3),  Via  Canova,  unweit  Piazza  Giardino,  40  7 
%a  2>/r8Vt.  F-  IV4,  G.  2»/a,  M.  3  fr.,  gut;  H.  garni  Central,  gegenUbtr 
der  Post.  46  B.  zu  2-3,  F.  1.20,  G.  2'/2,  M.  3  fr. 

In  der  Nähe  des  Bahnhofe:  *E.  Metropole  &  Monopole  (PI.  z: 
B4),  70  Z.  sn  6-9,  F.  IV«,  0^.  8Vt,  M.  6  fr.,  im  Winter  ges<Aloseen;  *H. 
Bristol  (PI.  y:  B4),  74  Z.  zu  4-8,  F.  1»/,,  G.  S'/a,  M.  6  fr.;  ♦H.-P. 
Beau-Regard  &  Continental  (PL  i:  B3),  60  Z.  zu  3-6,  F.  1»/«,  G.  3Va, 
M.  4Vt  fr.;  *H.  St.  Gotthard-Terminns  (PL  k:  CS),  65  Z.  zu  3-6, 
F.  G.  31/1,  M.  4Vifr.;  »H.-P.  Berna  &  Bella  Vista  (PI.  r:  CS), 
25  Z.  zu  21/2 -rj,  F.  IV4,  M.  4,  A.  3  fr.;  Köhlers  Hot.  garni,  Z.  2-3  fr., 
mit  Bierrestaurant;  H.-P.  Luzern  (PL  z:  B2),  20  B.  zu  2-6,  F.  ly«, 
M.  8  fr.,  einfach,  gelobt;  H.-P.  Seeg  er  (PL  0:  OS),  Via  al  Oolle, 
Z.  21/5^5,  P.  VL,  M.  8-8»/«  fr.;  nördl.  H.  Washington  &P.  Eden  (PL  d: 
Cl),  Z.  8-6,  F.  l%f_Qt,  3,  M.  4fr.;  H.  Weißes  Kreuz,  Z.  IVrSVi, 
F.  1.20,  M.  2V,  fr.;  H.-P.  Oberland,  Z.  2-4,  F.  i«/*,  M.  9»/4fr.;  ft.-P. 
Briee  rpi.  q:  09),  Z.  9Vi«/t>  F.  VU,  M  Si/,  fr.{  H.  de  U  Yille- 
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Stadthof  &  P.  Boa  Air  (PI.  e:  C2),  Z.  8-3,  O.  2Vs,  M.  3-4  fr.;  H. 
Milan,  Gare  k  Trois  Suisses  (PI.  t:  OS),  Z.  IVr^Vs,  M.  3  fr. 

In  Paradito  (8.  6):  ♦Gr.-H.  de  l'Europe  (PI.  v:  A6),  100  Z.  zu 
d>/rlO,  F.  IVs,  G.  sy«,  M.  6fr^  H.-F.  Reichmann  an  Lac  (PI.  n: 
B6;  im  Winter  gesclilOMeii),  80  S.  in  8-9,  F.  lVi>  M.  4,  A.  Sfr.,  *H.-P. 
Beau-Bivage  (PL  m:  AB 6),  1.  März- 1.  Dez.,  60  Z.  zu  3-6,  F.  l'/a, 
M.  4  fr.,  beide  mit  Garten  und  Terrasse  am  See;  ♦B6ha*8  H.  de  1  a  Pa  i  x  , 
Z.  3-8,  F.  IVi,  G.  4,  M.  5  fr.;  H.-P.  Villa  Monbijou,  1.  März-l.Nov., 
H.  des  Anglais,  H.-P.  Villa  Carmen  (PI.  u:  B6),  H.-P.  Sommar 
(PI.  w:  A6),  mit  Garten,  H.-P.  Zürcherhof,  am  See,  H.-P.  Paradiso 
(PI.  p:  A6),  H.-P.  du  Lac,  usw.,  P.  in  diesen  von  6-8Vi^f>  ^^'i  H.-P. 
Heilt  er,  IM  Z.  m  tVi-4,  F.  i>/4,  M.  3>/i  fr.,  nahe  der  Salyatorebahn  (S.  6). 

In  den  östUcben  Vororten  Oattarate  (PL  G3,  4)  und  Oattagtwla  (PI. 
H6,  6)  PensioDen  zu  längerem  Aufenthalt,  u.a.  Villa  Gastagnola  (PI.  f: 
Gd),  Villa  du  Midi,  beim  Dampf bootlandeplata  (8.4)»  Villa  Moritz 
(Fl.  mo:  H6),  LiTadia  (PL  Ii:  u6,  6).  —  Anoh  in  dwui  8.  4  und  oben 
gen.  Stadtvi^fteln  zahlreiche  Pensionen,  z.  T.  fttr  einfache  Ansprache. 

BikrhIüsbb:  Walter ^  Pflster-Belvedere  (S.  4),  beide  mit  Mflnchener 
Bier;  Tkeatcr-BeitaurarU  (PL  D8),  ebenfalla  mit  Mttnchener  Bier;  SodU, 
Piain  doli»  BUonna.  Baseler  Bier.  —  Am  Kai  mehreio  OäwM,  n.  a. 
O,  Bitfiera,  anch  Konditorei,  neben  Hot.  Lugano  (S.  4). 

PooT  nnd  Telkoraph:  Via  Canova  (PI.  D  3)  und  in  Paradiso  (PL  B  ß). 

BiiiKTusoHB  STBAßBMBAHHKii  (10  0.)  von  Piazia  GiardiAO  ^1.  C  D  3) 
an«  10  Ifin.s  1.  aadl.  abwechselnd  nach  BaradUo  oder  dem  aahmior§' 
Bahnhof;  8.  Ostl.  nach  Cassarate;  3.  nOrdl.  naoh  MoUno  nuovo»  — 
RüDSRBOOT«:  erste  Stunde  mit  einem  Ruderer  2,  mit  zwei  Rndoroin  8  fr., 
weitere  Va  Stunden  '/4-I  fr«  —  Motorboot  die  Stunde  5  fr. 

Lugano  (276m),  dentscb  LauiSj  die  bedeutendste  Stadt  des 
Kantons  Tessin,  mit  9400  Einwohnern,  liegt  reizend  an  dem  See 
gleichen  Namens  (vgl.  S.  17).  Die  Altstadt,  ganz  italienischen 
Charakters,  mit  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offenen 
Werkstätten  nnd  Läden  und  schöner  Renaissancekirche  {S,Lorenzo; 
PI.  C  2),  zieht  sich  vom  See  am  Abhang  aufwärts  bis  in  die  Nähe 
de8  hochgelegenen  Bahnhafi.  Am  See  und  auf  der  B5he  sahlreiche 
YiUen  mit  groBen  Gftrteo,  meist  m  Pemiionen  mid  ütfth&iiaeni 
umgewandelt  Die  ganze  Umgebung  glftnst  in  der  Tollen  Pracht 
sfidalpiner  Gebirgslandschaften.  Schönste  Anssicht  Ton  der  Ter^ 
ragte  tot  dem  Bahnhof  nnd  von  der  Torre  Enderlm  (PI.  BS),  dem 
Anssichtsturm  der  ehem.  Yilla  gleichen  Namens:  im  8.  der  be- 
waldete Monte  S.  Sakatore  (S.  6);  im  0.,  am  jenseitigen  Seenfer, 
der  Monte  di  Caprino,  r.  davon  der  Monte  Generöse  (S.  7),  1.  am 
diesseitigen  Ufer  der  Monte  Bri  (930  m)  und  der  Monte  Boglia 
(1512m);  nördl.  das  breite  Cassarate- Tal,  mit  einem  Gebirgskranzc 
im  Hintergrunde,  aus  welchem  sich  der  Monte  Oaniogh6  (2i226m) 
und  der  zackige  iSasso  Grande  (1487m)  besonders  abhoben. 

Am  See  entlang  erstreckt  sich  ein  baunibeptianzter  Kai.  Das 
stattliche  Gebäude  gegenüber  der  Zentralstation  der  Dampfboote 
ist  das  Stadthaus  {Pal.  Civico;  PL  0  3).  östl.  davon  die  mit  An- 
lagen geschmückte  Piazza  Giardino.  —  Am  SW.-Ende  des  Kais 
die  ehemalige  Klosterkirche  S.  Maria  degli  Aiigioli  (PI.  0  4),  die 
auf  der  Lettnerwand  ein  großes  figurenreiches  Freskogemälde  der 
Passiousgcschichte  von  Bernardino  Luiui  (1529),  sowie  an  der  Wand 
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L  und  in  der  ersten  KapeUe  r.  iwei  bfllische  Tifelbllder  defselben 
Meisters  enthält. 

Spariergänee.  —  Im  Süden  auf  der  Landstraße  durch  die  Vorstadt 
Paraaiao  (PI.  AB  6;  elektr.  Bahn  s.  S.  b)  am  Fuße  des  Monte  Salvatore 
hin  Mb  lam  Vorgebirge  8.  Martitio  ('/t  St.)-  —  Im  Osten,  von  Plana 
dell*  Indipendensa  (PI.  DS;  früher  P.  Castello),  wo  r.  Nr.  78  der  Eingang 
zu  dem  schattigen  Park  der  ViUa  Gabrini  oder  Oiaui  (PI.  DE 3;  aarin 
die  Marmorst&tue  einer  trauernden  Frau,  .la  Desolazione*,  von  Vinc. 
Vela;  dem  GHlrtner  'r*)f  ^«r  Via  Carlo  Oattaneo,  welcthe  naek 
5  Min.  das  Flttßchen  CassamU  überschreitet,  nach  (V4  St.)  Cassarate 
(PI.  G8y  4:  elektr.  Bahn  b.  S.  5)  und  auf  der  sonnigen  Landstraße  am 
Fuße  des  Monte  Brh  hin  in  20  Min.  nach  CaBtagnoHa  (329ra ;  PI.  H  5,  6), 
■lit  Blick  auf  den  Monte  Salvatore. 

Drahtseilbahn  auf  den  *Monte  S.  Salvatore  C915in):  unterer  Bahn- 
hof (PI.  A  6;  280m;  Restaurant,  G.  3.  M.  4  fr.),  Enostation  der  S.  5  gen. 
Straßenbahn,  6  Min.  von  der  Dampfnootatatioii  Lagtno-ParadliO  (S.  4); 
Fahrpr.  hinauf  S,  hinab  2,  hin  n.  zurück  4  (Sonn-  u.  Festtagt  S),  einschl. 
Z..  A.  und  F.  10  fr.;  Länge  der  Bahn  1645m;  Fahrzeit  Vi  St.  —  Die  Bahn 
ffliirt  Aber  die  Gotttaardbann  hinweg  und  ttber  «inen  Viadnkt  (lOSm  I.)  sn 
der  Mittelatation  PazsaUo  (496m ;  Wagen  Wechsel).  Weiter,  zuletzt  mit  60"/o 
Steigung  über  festen  Dolomitfels.  Der  obere  Bahnhof  (882m;  H.  Kulra] 
liegt  7  Min.  unter  dem  Gipfel  (Veüa).  Oben  eine  Wallfahrtkapelle  und 
prichti^  Aassicht  tber  den  Luganer  See,  die  Gebirge  und  ihre  Delanbleii 
villenreichen  Abhänge;  östl.  über  Porlezza  der  Monte  Legnone  (S.  19), 
nördl.  über  Lugano  der  Monte  Camogh^  (S.  6),  1.  daneben  in  der  Ferne  das 
Bheinwaldgebirge;  weatl.  die  Kette  des  Monte  Roes  und  andere  Spitzen 
der  WslUser  A^pen.  Horgenbeleiielitiiag  am  gAnatigiten. 

Die  Eisenbahn  nach  Mailand  flberschreitet  jenieit  Lngano 
aof  40m  h.  Yiadnkt  das  TanmcM  (1.  sehOner  Blick  anf  Lngano), 
umsieht  den  Monte  S.  Salvatore  and  dnrehbricht  dessen  n.ö.  Yor- 
sprang.  Dann  am  Westnfer  des  Sees  entlaiig  nach  (207km)  Melide, 
J£in  8i6m  1.  aossicbtreicher  Steindamm,  anf  welchem  iiisenbahn 
nnd  Landstraße  nebeneinander  herlaufen,  verbindet  hier  die  beiden 
üfer.  Am  Ostnfer  liegt  Bissone  (S.  17).  Zwei  Tnnnel.  —  SlOlun 
MaroggiOy  am  westl.  Fui3e  des  Monte  (Jeneroso. 

214kni  Capolago  (Bahnrcstaur. ;  H.-P.  dn  Lac,  H.  Snisse),  un- 
weit der  Mündung  des  Laveggio,  Station  für  die  Generosobahn  (im 
Sommer  Danipfboot  von  Lugano  mehrmals  tägl.  in  1-1  St.). 

Ton  Capolago  auf  den  Monte  Generoso:  von  April  bis  Oktober 
Zahnradbahn  In  l^L  St.,  bis  Bellayitts  (Hot.  Ctoneroso)  in  55  Min.;  Rllck- 
fahrkaite  zum  ftipfel  10  (So.  6)  fr.,  von  Lugano  II»/«  (So.  S»/«)  fr.;  Billet 
(flr  Bahnfahrt,  Z.,  M.  und  F.  im  Hotel  Kulm  18  fr.  —  Die  Züge  fahren  am 
Dampfboot-Landeplats  ab  nnd  halten  noch  am  Goi^ardbäknkof,  Weiter 
mit  20-220/0  Steigung  bergan,  r.  stets  mit  Auablick  auf  das  rmcbtbare, 
▼on  waldigen  Hohen  umsäumte  Laveggiotal,  das  Städtchen  Mendrisio  und 
rückwärts  den  Luganer  See.  Unmittelbar  vor  einem  gekrtimmten  Tunnel 
wird  der  Monte  Rosa  siebtbar.  —  8km  8,  Nieolao  (70lm),  in  dem  wald 
reichen  Val  dt  Solarino.  Im  Bogen,  durch  einen  Tnnnel  und  hoch  an  4er 
Bergwand  entlang,  mit  Aussicht  bis  Mailand  und  Yarese. 

ein  BdlavUta  (i22Sm;  H.  dea  Alpes):  5  Min.  von  hier  der  sog. 
t*erron,  mit  morgpens  prächtigem  Blick  auf  den  Luganer  See  nnd  das  Hoch- 
gebirge vom  Gran  Paradiso  bis  zum  St.  Gotthard.  10  Min.  rtatl.  von  der 
Station  das  *Höt.  Motite  Generoto  (1207m;  geöffnet  1.  Mai  bis  15,  Okt.). 

Durch  einen  Tunnel,  dann  mehrfach  Ansolicke  auf  den  Lugancr  See : 
zwei  Tunnel;  9km  Vetta  (1614m;  ff.  Ktdm,  Z.  3-5,  F.  1»/,,  Qt.  3Vi-4, 
M.  6fr^  mit  dem  Aestaur.  Vetta  verbunden:  nebenan  das  einfache  Älb.- 
Bitt,  OUrteetH^  Z.Ten  IVi^r*      M.  m.W.  8  fr.).  — Ten  der  Station  in 
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10  mn.  ram  GipM  des  «Konto  Genevoso  (1704]ii).  GMfiurtige  Aus- 
siebt ttber  die  Seen  von  L^ano,  Como,  Varese  und  den  Lago  Maggiore, 

die  Alpenkette  vom  Monte  Viso  bis  zum  Corno  dei  Tre  Signori,  im  S.  die 
lombaidische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand,  Lodi,  Crema,  Cremona  und 
die  ApenniiMii. 

218km  Mendrino  (860m),  Städtchen  Ton  8400  Einwolmeni. 

226km  GhiasBO  (2d8m;  ^Bäknrestawr.)^  der  letste  sekweiie» 
ritehe  Ort:  ZoUabfertignng  (wenig  Gepäckträger f)  and  lingerer 
Anfenthali  —  Nun  in  einem  2900m  1.  Tunnel  nnter  dem  Saato 
CanaUoBea  hlndoreb.  L.  Oftiet  sick  der  Blick  auf  den  Oomer  See. 

231km  Como.  —  BAnNH^^FB:  1.  Gotthardbabnhof  (Sfaz.  8.  Gio- 
vanni oder  Medüerranea).  10  Min.  s.w.  vom  Eafenplatz  (elektr.  Straßen- 
bahn); 2.  Nordbahnkof  (Steutiom  Logo  oder  li^errovie  Iford)^  4  Hin.  ö. 
vom  Hafenplatz,  ftlr  Saronno  (S.  13)-Mailand  (iRkm,  in  l'/y  1V4  St.J  und 
Varese  Laveno  (8.  IS);  3.  Stazione  Borghi,  Nebenbabnhol  der  Nordbabn, 
ohne  Bedeutung.  —  Dahpfboots  s.  S.  18. 

GieiB.:  *G^r.-H.  Plinius,  im  0.  des  Hafens,  Lungo  Lario  di  Levante» 
vornehmes  italien.  Haus,  120  Z.  zu  4-8,  F.  l'/a,  Cr.  4,  M.  6,  Omn.  iVa  fr., 
Mitte  Nov.  bis  Ende  Febr.  geschlossen.  —  An  Piazza  Cavour,  beim  Hafen: 
«Gr.-H.  Volte,  Z.  8-6,  F.  IVit  G.  8,  H.  4,  Omn.  1  fr.;  «H.  lf4tropole 

6  Suisse,  deutsch,  70  Z.  zu  2V9-6,  F.  IV9,  G.  2Va  3,  M.  3-4,  Omn.  1  fr.; 
Forcati's  H.  d'Italie,  60  Z.  zu  27,-5,  F.  iVs,  G.  3,  M.  4'/,,  Omn. 

fr.;  fl.-P.  Bellevue,  32  Z.  von  2  fr.  an,  F.  l»/4,  Omn.  3/4  fr. 

Como  (202 in),  das  Comum  der  Römer,  Hauptstadt  einer  Pro- 
vinz, mit  31500  Einwohnern  und  großen  Seidenfabriken,  liegt  am 
SW.-Ende  des  Corner  Sees  (vgl.  die  Karte  S.  16),  omgeben  von  be- 
grtlnten,  mit  Villen  und  Dörfern  bedeckten  Felsenköhen.  Vom 
Bilenplats  (Plana  Oayour)  gelangt  man  8.6.  zmn  Domplats,  wo  1. 
das  ans  dnnkelm  and  heilem  Stein  1215  erbante,  1900  beigestellte 
BrdeUo  ins  Ange  ftllt  Der  Dom,  seit  1896  im  gotischen  Stil 
ementi  1487-15^  von  Tomm.  Bodari  im  Benaissancestil  nmgebant, 
ganz  ans  Marmor,  geÜSrt  sn  den  besten  in  Norditalien;  an  dem 
slnilptnrgeschmückten  Hanptportal  r.  n.  1.  Statnen  der  ans  Comnm 
stammeiäen  r6ni.  Schriftsteller  Plinins  d.  Ä.  nnd  d.  J.  —  Auf  Piazza 
Volta,  s.w.  vom  Hafenplatz,  ein  Standbild  des  Physikers  Grf.  AI. 
Volta  (geb.  in  Como  1745,  f  1827).  —  Südl.  vor  der  Stadt,  am  Ab- 
hang des  Gebirges,  die  alte  Basilika  S.  Ahhmdio  (xi.  Jahrb.). 

Eine  Drahtseilbahn  {Funicolare;  Länge  1074m,  stärkste  Steigung 
5^^;  Fahrpreis  hinauf  VU,  hin  u.  zurück  2  fr.,  vor  8  Uhr  früh  und  nach 

7  Uhr  abends,  sowie  an  Feiertagen  1  fr.)  führt  alle  *f^l  St.  vom  Nord- 
ende des  S.  22  gen.  Borgo  S.  Agostino  (7  Min.  nördl.  vom  Hafen)  in  V4  St. 
nach  Brunate  (716m;  Gaeth.:  Or,'H.  Brunate^  mit  Zentralheizung  und 
Gerten,  Nov.-Apr.  geeoUeeeen,  Z.  8-5,  F.  IVt«  G.  8Vt»  M.  6  fr. :  H.  Milan^ 
Z.  von  2Vj  fr.  an,  G.  2Vi,  M.  37,  fr.,  Alb.  Bellavista),  mit  Villenkolonie 
und  herrlicher  Aussicht  auf  die  lombardische  Ebene,  die  Yoralpen  und 
das  Hochgebirge  Ue  mm  Monte  Rosa  (vorm.  beste  Beleuchtung). 

Am  Westufer  des  Sees,  an  der  htlbschen  Straße  nach  (4km)  Cemobbio 
(S.  22),  liegt  gleich  jenscit  des  Borgo  S.  öior^o  die  Villa  VOlmo,  dio 

frößte  am  See,  Eigentum  des  Hersogi  Yisconti-Modrone,  mit  herrlichem 
ark  (Zutritt  geetattet). 

286km  JUbate-Oanurlata  (8.  18);  a:nf  einem  Bergkcgel  das 
CoMtdlo  Baramo  (481m).  —  240km  CkuHfiago  (847m);  246km 
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Carimate  (296m);  250kni  Camnago.  Das  Hfigelland  1.  Iii  die 
Brianza  (S.  23),  im  Hintei*gninde  der  zackige  Monte  Resegone.  ~ 
256km  SeregnOy  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  Bergamo 
(S.  23).  —  Mehrere  Tunnel.  —  265km  Monza  (lG2m),  alte  Stadt 
▼on  27800  Einw.,  mit  altem  Dom,  in  welchem  die  „eiserne  Krone" 
bewahrt  wird,  und  einem  kgl.  Liists(  bloß  und  Park,  Knotenpunkt 
für  eine  Zweigbahn  nach  Lccco  {3.  23), 

878km  Mailand^  •.  &  84. 

2.  Von  Lausanne  nach  Mailand  und  Genua. 

Simplonbalm. 

Von  Lauianne  naoli  Mailand,  809km:  Luxnsing  (¥gl.  8. 41)  in 

67a  St.,  Schnell-  u.  PerBooen-Zttge  in  7-12  St.,  für  38  fr.  90,  26  fr.  75, 
19  fr.:  die  über  Mittag  laufenden  Schnelis&ttge  haben  Speisewagen.  —  Die 
Eisenbahn  nach  Genna  sweiRt  bei  Domoaowola  ab:  Lanaanne-Gtenua 
aikm,  Lnxnsrag  in  10^/«  St.,  Sehnelliage  In  9*/rllVt  8t. 

Die  Fahrt  Ton  Lansaime  am  Nordofer  dea  Genfer  See«  entlang 
bis  VÜUneuvef  dann  im  Rhonetal  anfw&rte  Uber  St-Mamriee,  Mar- 

HgnyySionj  äiders  nach  Brig  dauert  etwa 8  Stunden.  146km  Brig 
oder  Brieg  (684m ;  Bahnrestaur. ;  H.  Couronne  &  Poste,  H.  d'Angle- 
terre,  H.  Terminus),  Endpunkt  der  Bhonctalbahn  und  Ausgangs- 
punkt der  Simplonbahn.  —  Letztere  verl&ßt  alsbald  das  Rhonetal 
und  tritt  in  686m  Meereshöhe  in  den  Bimplontunnel,  den  läng- 
sten Tunnel  der  Welt  (19803m),  1898-190r>  mit  einem  Kostenauf- 
wand von  75 V2  fr«  ^^rbaut.  Er  besteht,  im  Gegensatz  zu  allen 
andern,  zweigeleisigen  'J'unnein,  aus  zv.ei  in  17m  Abstand  neben- 
einander herlaufenden  eiugeleisigen  StoUtn,  von  denen  der  eine  je- 
doch einstweilen  noch  des  Ausbaues  Fiarrt.  Der  Boden  steigt  mit 
2^/00  bis  OlÜÜni  vom  Eingang  (2135iii  unter  der  Gebirgshöhe; 
schweizerisch-italienisclic  üreuze)  und  senkt  sich  dann  mit  I^Iqq  bis 
zum  südlichen  Eiiigaag  (634ni  ü.  M.).  Die  Durchfahrt  dauert  20- 
25  Min.,  elektrischer  Betrieb;  Fenster  schließen! 

l^liasiltdUdi  Trasquera,  in  dem  malerischen,  von  der  Diver la 
darcliatrOmteii  Yal  di  Yedro^  y<m  neaen  Featnngswerken  nmgeben. 
llehr  als  die  Hälfte  der  Strecke  bie  Domodosaola  liegt  in  Tnmteln 
nnd  EiDschnitten.  Die  Bahn  senkt  sich  in  einem  langen  Kehr- 
tnnnel  nnd  tritt  jenseit  (178km)  Vom)  (Ö68m)  in  einer  malerisdieD 
Schlucht  znm  r.  üfer  der  Dlreria  über.  Die  Fflanaenwelt  aeigt  sfld* 
liehen  Charakter.  Kastanien-,  Feigen-,  Hanlbeerbänme,  HaU-  und 
Rcbenfelder.  —  182km  Preglia  (290m),  unweit  der  Mündung  der 
Diveria  in  die  Tosa  (itni.  Toce),  die  1.  aus  dem  ValAnügöriohet- 
vomtr{)mt.  Das  breite  fruchtbare,  aber  häuf g  durch  Überschwem- 
mungen verheerte  Tal  nimmt  den  Namen  Valle  d^OssÖla  an. 

186km  Domodössola  (278m;  Bahfiresfaur.;  Gasth.:  *H, 
I'emtmm  &  EspagnCf  H,  de  la  VüU  &  FoaU,  if.  Müan  S 
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Sehiffeuerhof),  StAdtehen  von  3600  Ebitr.,  an  der  Tosa,  die  Mcr 
scMifbar  wird,  Bits  der  sehweixerisohen  nnd  itaUealaehen  Zoll- 
behörden, Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Novara* Genna  (S.  41). 
Tom  KaLvarienberg,  20  Min.  sfidl.,  schOne  Anssiehi 

Die  Eieenbahii  (Ansaicht  linke)  tritt  auf  das  1.  Ufer  dee  Flneeee 
dbcr,  der  sieb  in  mebrere  Arme  scbeidet  nnd  mit  seinem  breiten 
Greröllbett  die  ganze  Talsohle  ausfüllt.  —  199km  Vogogna  (218m), 
mit  Burgruine,  202km  PremoaellOj  206km  Cuzzago,  alle  drei  zu- 
gleich Stationen  der  Eisenbahn  nach  Novara  (S.  41).  L.  erscheinen 
die  Marmorbrüchp  von  Cavdoglia.  213kTn  Mergozzo  (204m),  am 
Westende  eines  durch  die  Ablagerungen  der  Tosa  vom  Lago  Mag- 
giore  abgetrennten  Sees. 

216km  PaUanza-Fondo  Toce^  6,5km  westl.  vonPailanza  (S.  14), 
wohin  Motüronniibus  fahren ;  Zweigbahn  geplant. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Tosa  und  tritt  bei  Feriolo  (S.  14)  an 
den  Lago  Maggiore  (S.  12),  an  dem  sie  in  Tunneln  und  Einschnitten 
und  auf  Dämmen  entlang  führt.  —  221km  Bmieno  (S.  14).  Zwischen 
den  Tunneln  öifnet  sicii  ein  schöner  Bück  auf  die  Borromeischcn 
Inseln  (S.  14)  und  das  jenseitige  Ufer.  —  225km  Stresa  (S.  15), 
231km  Belgirate  (S.  16),  238km  Zeea  (S.  16),  237km  Meina  (S.  16), 
eftmtlich  aneh  Dampfbootetationen. 

242]au  Arona  (S.  16),  Knotenpunkt  der  Bahnen  naeh  Santbii- 
Tnrin  nnd  Kovara-Qenna  (s.  B.  6). 

Die  Mailinder  Dahn  nmaieht  den  Sfldrand  dea  Lago  Maggiore 
nnd  flbcrschreitet  deaaen  Anaflnfi^  den  Tetmn  (Tiem^,  —  251km 
Sesto  Calende,  Knotenpunkt  der  Linie  Bellinzona-Oenua  (S.  11). 
—  260km  Somma  LomhardOj  nnweit  dea  Schlachtfeldea  „am 
Ticinus'*,  auf  dem  Hannibal  218  vor  CSir.  den  rOmiachen  Feldherm 
P.  Cornelias  Scipio  besiegte. 

268km  GaUarcUe  (238m),  Knotenpunkt  für  die  elektrische 
Vollbahn  Mailand-Porto  Cercsio  (S.  17)  und  ff^r  eine  Zwoi^^bahn 
nach  Lavcno  (S.  13).  —  275km  Bustn  Ärsizio  (225ni),  mit  1517 
nach  Bramante's  Plan  erbauter  K.uppeikirche,  zugleich  Station  der 
Eisenbahn  Novara -Scregno. —  280km  Legnano  (199m),  gewerb- 
reiche  Stadt  von  18300  Einwohnern.  Bekannt  durch  den  Sieg  der 
Mailänder  über  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  im  J.  1176;  die 
Kirche  S.  Magno  gilt  für  ein  Werk  Br  imantc's.  —  2üökra  M/iöf 
mit  Kuppelkirche  aus  dem  xym.  Jaiiriiundert. 

309km  Mailand,  s.  S.  24. 


Ton  Domodoaaola  naeh  Genna  (235km,  Lnxusaiig  io  7, 
Schnellaflge  in  5  St  20  Min. -6  St.  2&  Min.).  Die  Bahn  ftthrt  am 
r.  Vier  der  Toaa  abwftrta  (am  1.  Ufer  die  Bahn  nach  Mailand, 
a.  oben),  überaehreitet  mehrere  Nebenflüßchen  und  tritt  jcnscit 
(14km)  Bumanca  anf  900m  1.  Brftcke  anm  1.  Ufer  der  Toaa  aber. 
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—  15kni  VogogrMf  ISkm  PremosellOy  22kni  Cuzsago^  alle  drei 

««gleich  Stationen  der  Baiin  nach  Mailand  (S.  9).  —  Anf  470ni 

langer  Brücke  zurück  znm  r.  Ufer  der  Tosa:  26km  Ornavasso^ 

32km  Gravellona-7'orc ,  8\/>krn  s.w.  von  der  Station  Pallanza- 

Fondo  Toce  (S.  9;  Motoronmibus).  Weiter  am  1.  Ufer  der  Stro7ia,  J 

eines  Nebenflüßchcns  der  Tosa,  aufwärts  und  durch  einen  langen 

Tunnel.  —  38km  Omegna  (303m),  am  i^ordende  des  hübschen  Orta- 

Stesy  der  nach  einem  zweifelhaften  antiken  Namen  jetzt  anch  Logo 

Casio  genannt  wird.  Hoch  über  dem  Ostnfer  des  Sees  hin  nach 

(44km)  Fettenasco  nnd  übt^r  den  großartigen  Sassina -ViaduJd, 

47km  Orta  jS  ovarese.  —  Der  Bahnhof  20  Min.  oberhalb  Orta: 
beim  Austritt  1.,  dum  unter  der  Bahn  hindurch  und  geradeaus  weiter; 
etwa  halbwegß,  jeiisrit  der  ira  nimiriHcben  Stil  erbauten  Villa  Crespi, 
r.  Wegweiser  nach  dem  Monte  d'ürta  und  dem  *Alb.  Belvedore  (»/^  St.), 
am  Westrande  des  Bergs,  Z. 8,  M.  4  f r..  Hoy.-Mlris  gesohlossen. —  Alb. 
8.  Giulio,  gat,  Alb.  Orta,  beide  ebenfalls  t6Kin.  vom  Bahnhof,  am  See. 

Du  Stftdtehen  Orta  (800  BSnw.)»  «is  einem  Ueinea  Plate  am 
See,  einer  langen  engen  SiraBe  nnd  einigen  Tillen  bestehend,  liegt 
der  lioila  S,  GwUo  gegenüber  am  SW.-EuB  des  belaubten  Monte 
d'Orta  (401m),  der  weit  in  den  See  Mneiniagt.  Anfgang:  von  der 
Bahnhofstraße  s.  oben;  von.  der  Piazza  aus  auch  dnroh  den  Park 
des  Marchese  Natta  (50  c).  Als  Wallfahrtstätte,  mit  zwanzig  Ka- 
pellen, in  denen  Terrakottagruppen  aus  dem  xvi.  Jahrb.  das  Leben 
des  h.  Franz  von  Assisi  schiltirrn,  heißt  der  Berg  auch  „Sacro 
Monte".  Promenadenw(  irr  gewähren  reizende  Aussichten,  der  Cam- 
panile  anf  dem  höchsten  Punkt  eine  Bondsioht,  in  der  w.  der  Monte 
Rosa  hervorragt  (50  c). 

Auaüüge:  im  Ruderboot  {l^^fr.)  nach  der  Insel  S.  Giulio^  mit  alter 
Kirche;  zu  Fuß  in  1  St.  zur  Madonna  deUa  Bocdola  (477m)  oberhalb 
d  H  Bahnhofs:  im  Ruderboot  17«  fr.)  nach Bucdona  und  sa  Faß  anf  dae 
Kastoil,  am  Südende  dcä  Üvch. 

50km  Corconiö.  —  fiOkni  Borgomanero ,  Knotenpunkt  für  die 
Linie  von  Arona  über  Komagnago  nach  8anthi4  (65km;  S.  41).  — 
76kni  Momo  (213m),  im  Agognatal. 

91km  Novara,  Knotenpunkt  der  Linie  Mailand-Turin,  s.  S.  41. 

—  108lan  Borgo  Lavezzaro.  Viele  Reisfelder.  —  115km  Mortara, 
Knotenpunkt  für  die  Linie  Mailand-Genna  s.  S.  49. 


3.  Lago  Maggiore,  Luganer  und  Corner  See. 

Man  besucht  diese  drei  berühmtesten  Seen  Oberitalient  SJD  besten  von 
Bellinzona  oder  von  Liin:ano  aus.  Wer  Mailand  als  Aiisa-anp-Rpnnkt  nimmt, 
benutz.'  d;iü  Staatsbahü- Rundreiseheft  Nr.  8  Mailand -Ooino -Bellagio- 
Menag-iu  Porlezza-Lagano-Luino-Cannobio-Pallanza-Arona-Mailand  (I.  Kl. 
28  fr.,  11.  Kl.  24  fr.  35  c.)  oder  das  Nordbabn-Heft  Nr.  1  Mailand-Saronno- 
Como  -Bellagio  -  Menaggio  -  Porlezza-Lugano-Luino-Pallanza-Stresa-LaTeno- 
Vsreae-Mailand  (80  fr.  60,  16  fr.  16  c.),  beide  mit  15tägiger  CHUtigkcit 
Di  '  Rtlckf ahrkarten  der  Staatsbahn  wie  der  Nordbahn  haben  achttägige 
ütütigkeit  und  berechtigen  an  dreimaliger  Fahrtonterbreohnog  an  d«i 
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Dampfboolatatioiieii  der  Seen.  —  Der  fehOnateTeil  deeLegoMaggiore 

ist  aie  westliche  Bucht  mit  den  Borrotneiachen  ImeLiiy  die  man  Ton 
Pallanza,  Stresa  oder  Baveno  aus  am  lohnendsten  mit  einem  Ruderboot 
besucht,  und  dem  Monte  Mottarofie.  Am  Luganer  See  bildet  Lugano 
den  Mittelpunkt  der  Landschaft  (Monte  8.  SelTatore).  Am  Oomer  See 
ist  BeUagio  der  eclUtaiete  Punkt. 

a.  Lago  Maggioxe* 

ElBenbahnen.  —  Von  Bellinzona  nach  Looarno,  22km,  in 
VrV«  St.,  für  2  fr.  SO,  1  fr.  60, 1  fr.  15  c. ;  direkte  Fahrkarten  f ILr  £i«enbahji 
und  Dampf boot  nach  Pallansa  5  fr.  90,  S  fr.  tO,  8  fr.  16  o. 

Von  Bellinzona  tlber  Luino  nach  Sesto  Calende,  76km,  bis 
Luino  in  MVt  St.,  für  4  fr.  35,  3  fr.  10,  2  fr.  10c. ;  von  da  bis  Sesto 
Calende  in  '/4-IV4  St.,  für  4  fr.  15,  2  fr.  95,  1  fr.  85  c.  —  Hauptstationen: 
4kni  Oiubiasco  (Abiweigung  1.  nach  Lugano,  S.  4),  9km  Cadenazao,  ITkm 
MagadinOj  23km  Ranzo-Gerra,  27km  Pt/io,  erste  italienische  Stanon.  — 
40km  Luino  f  achweizerische  und  italienische  Zollstation  (nach  Lugano 
s.  8.  16).  —  47kni  Porto  VaUravaälia,  —  66km  Lfmmo  (nach  Varese- 
Mailand  s.  S.  13).  —  66km  Upra,  76km  Sesto  Caletide.  —  [Die  Bahn  führt 
weiter  über  (82km)  Po^rto  Varalpomhia  und  (91kni)  Oleqgio^  Knotenpunkt 
lür  die  Linie  Novara-Arona,  nach  (108km)  Novara^  Kreuzungapunkt  für 
Mailand'Turin,  s.  R.  6.  --  132km  Moria ra.  —  Nach  Qenna  s.  S.  8b.] 

Dampf  boote  (vgl.  S.  iv;  2.  T.  Salonboote,  Restaurant  an  Bord, 
(t.  3,  M.  41/sfr.)  im  Sommer  tftgl.  3-6mal  «wischen  Locamo  und  Streaa 
•  oder  Arona,  in  5Vr<>V4St.,  für  6  fr.  16,  8  fr.  46  c.;  Dreitagebillet  für  den 
ganzen  See  (biglictto  di  libcra  pcrcorrenza)  9  fr.  60  oder  5  fr.  60  c. ;  Fünf- 
zehntagcbillet  15  fr,  60,  10  fr.  60  0.,  nur  an  Wochentagen  frUltig;  Sonntags- 
karten zu  l'/s  und  1  fr.  gelten  nur  für  einzelne  Damufer.  Die  gewöhn- 
lichen Rückfahrkarten  haben  2,  So.  3tägige  Gültigkeit.  An  Bord  ge- 
nommen kosten  alle  Fahrkarten  10c.  mehr.  —  Zollabfertigung  auf 
dem  See,  die  italienische  zwischen  Brissago  und  Cannobio,  die  schweize> 
ritohe  swiieliett  Brissago  nnd  Magadino. 

LooarnO*  —  Bahnhof  {Reataur.,  Münch.  Bier):  in  Muralto,  4  Min. 
vom  Dampf  bootlandeplatz  und  von  der  Piazza  Grande.  Halbwegs  swiscben 
beiden  die  Station  der  Drahtseilbahn  nach  der  Madonna  del  Sasso. 

GiSTHÖns.  In  MuraJUOt  der  westlichen  Nachbaxgemeinde,  die  mit 
ihren  CHIrten  nnd  Villen  als  das  eigentliehe  Knrviertel  an  bezeichnen  ist: 
♦Gr.-H.  Locarno,  oberhalb  des  Bahnhofs,  mit  Aufzug  und  Zentral- 
heizung, Z.  von  4'/ifr-  an,  F.  l'/^,  Cr.  3Va,  M.  5,  Omn.  1  fr.,  viel  Engländer; 
♦H.-P.  Reber,  an  der  Seepiomenade,  10  Min,  östl.  vom  Landeplatz,  mit 
Aufzug  und  Zentralheizung,  deutsch,  Z.  2Vr6,  F.  1«/»,  M.  4,  Omn.  V4fr*; 
*H.-P.  Beau-Rivage  &  An  pl cterre,  ebcndort,  30  Z.  zu  2-4,  F.  l'/i, 
G.  2V|,  M.  3Vi»  Omn.  *Utt.\  *YL,  du  Farc,  an  der  Landstraße  nach 
Minneio,  mit  Anfang  nno  Zentralheirang,  60  Z.  von  SVt  fr>  an,  F.  IV«, 
n.  3,  M.  4,  Omn.  V,  fr.;  Zürchcrhof  au  Lac,  15  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1.20, 
M.  3,  Omn.  ^«fr. ;  *H.-P.  Belvedoro,  am  Woge  zur  Madonna  del  Sasso 
(S.  12),  60  Z.  zu  lVt-3,  F.  1,  M.  3,  F.  6-8,  Omn.  1  fr.;  H.  Bahnhof, 
Babnhofstr.,  Z.  l»/j-2,  M.  2-2»/«  fr.,  einfach  gut.  —  In  Locarno:  ♦H.  Me- 
tropole, mit  Zentralheizung,  60  Z.  von  2«/«  fr.  an,  F.  iV»,  O.  3,  M.  f, 
Omn.  Vs^i*')  *H.  du  Lac,  nahe  dem  Landungsplatz,  mit  Cafä-Restauraut 
iMflnchener  Bier),  Tonristen  an  empfehlen,  8b  Z.  an  27« -4,  M.  31/«  fr., 
IL  Suis  sc  &  Italic,  mit  Zentralheizung  (V9  fr.)  und  Restaurant,  20  Z. 
fon  2  fr.  an,  1»/«,  G.  t^l%,  M.  3«/«  fr.,  ital.  gut,  alle  dr  -i  an  der  Piazza 
Urande;  Alb.  Bertini,  mit  Restaurant,  Z.  von  IV«  fr.  an.  —  Zahl- 
relehe  Penaienea. 

Locamo  (208m),  deutsch  Luggai^a,  am  Nordrande  des  Sees, 
hinter  dem  Sehwemmlande  der  Maggia,  mit  8600  Einwohnern,  seit 
1618  rar  Schweis  gehörig,  ist  seiner  Bauart,  Umgehniig  ud  Berdl- 
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keruDg  naob  gans  italieniach.  Der  schönste  Paukt  ist  dfe  Wall- 
fahrtskirche Madonna  dd  Sasao  (d55m),  auf  bewaldetem  Felsen 
aber  der  Stadt,  vohin  man  su  Fuß  in  7s  St.,  mit  der  Drahtseilbahn 
(1  in  ^4  St.  gelangt.  Bei  der  oberen  Endstation  das  kleine  Oatt- 
Bestanrant  Fnnicolare  and  das  grOBere  H.»Best.  al  Sasso  (Hfln- 
ehener  Bier). 

Der  «Iiago  Haggiore  (19^  11.  M.,  größte  Tiefe  372m), 
dentsch  Langensee,  der  Locus  Verbantu  der  Römer,  ist  65km 
lang  imd  im  Durchschnitt  3-5km  breit.  Der  nördlichste  Teil  gehört 
Enr  Schweiz.  Die  bedeutendsten  Zuflüsse  sind  n.  der  Tesain  (Ti- 
dno)  und  die  Mctggia,  w.  die  Tosa.  Der  s.  Abfluß  behält  den 
Namen  Timno.  Die  Ufer  de«;  nördl.  Seearms  sind  von  hohen,  meist 
waldbedeckten  Bergen  eingeschlossrn ,  p:egen  das  südl.  Ende  hin 
flacht  sich  das  Ostofer  in  die  lombardische  Ebene  ab.  Das  Wasser 
erscheint  im  nördl.  Arm  grfln,  im  sftdl.  tiefblau. 

Gegenüber  von  Locarno  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  am  Einfluß 
des  Tessin,  liegt  Magadino.  —  Sudlich  von  Locarno  hat  man  einen 
Blick  in  das  Tal  der  Maggia.  Weiterhin  ist  das  Westufer  bis  hoch 
hinauf  mit  Dörfern  und  Landhäusern  übersät.  Unniitteibar  am  See 
hin  führt  die  Landstraße  nach  Pallanza.  In  der  Ecke  Ascona,  mit 
Bnigroine,  dann  Bonco,  höher  am  Abhang.  Weiter  im  See  swei 
kleine  Inseln,  die  Itole  m  Brissago.  Am  Ö.  Ufer  Chra,  Am  West- 
ofer  Brissago  (Ghrand  Hdtel),  der  letste  sehveizerische  Ort,  mit 
Bchmacken  Landhftnsem  in  üppigen  Gftrten.  Die  Windung  der 
Valmara  beseiehnei  die  Orenxe. 

Gegenfiber  am  Ostofer  bildet  die  IHHneUa  die  Grenze.  Pino 
ist  italienisch. 

Am  Westufer  Cannobio  (H.  Cannobio  &  Savoie) ,  alter  Ort  an 
der  Mündung  des  Val  Cannobiiiay  mit  schöner  Kuppelkirche. 
Am  Ostiäer  Maecagno^  mit  malenscher  Kirche  nnd  altem  Tnrm« 

IiUino.  -  Der  Ländeplatz  ist  bei  der  Wartehallo  (G.  2»/,, 
M.  4Vsfr.,  m.  W.)  der  Kleinbahn  nach  Ponte  Tresa  (Lugano,  S.  17).  An 
dieser  tr.)  und  der  G^ari bald ista tue  (1.)  vorüber,  dann  auf  der  breiten 
Via  Principe  di  NapoH  gelangt  man  in  12  Hin.  vom  Bahnhof  dar  Lliiie 
Bcllinzona-Genua  (S.  11):  Stazioitb  ihtkrnazio!  \i  k,  mit  ital.  und  Schweiz. 
55ollabfertigujif?  imd  gutem  Rosfaurant  (O.  2-2»/a.  M.  3-4  fr.,  m.  W.}<  Om- 
nibus vom  Laudeplatz  40  o.,  Haudgepäck  25,  Koffer  50  c 

Gastb.:  (}r«-H.  Simplen  &  Terminas,  mit  Zentralheizung  und 
Garten,  s.w.  vor  dem  Ort,  am  See,  55  Z.  zu  3-5.  F.  l»/«,  G.  3,  M.  6, 
Omn.  Ifr.j  H.  de  laPostc  &  Schweizerhof,  Z.  2-8, 
M.  8VH  Alb.  Vittori a,  Z.  «Vi»  P.  iVo  Gr.  2»/t,  M.  4  fr..  H.  Ancöra 
&  B  ll  pvue,  Z.  2-3,  G.  2Vt,  M.  4  fr.,  alle  drei  am  Ländeplatz;  Eden- 
Kursaal  -  Hot.,  mit  Veranda  mch  dem  See,  15  Z.  zu  3-5,  V.  1»/^,  (r.  3, 
M.  4'/a  fr.  j  II.  Metropole,  Z.  von  1*/»  fr.  an.  —  Beim  internationalen 
Bahnhof:  Alb.  Milano,  Z.  8,  F.  1,     »U,  H.  8Vf  fr.,  m.  W. 

Luino  (SlOm),  gewerbieiches  Städtchen  mit  3770  Einw.,  liegt 
ninreit  nOrdl.  der  Hftnditng  der  Tresa,  Beim  Landeplats  ein  Stand- 
bild Garibaldi'«.  Die  Kirche  S.  Piäro  enthUt  Fresken  des  angeV 
lieh  hier  geborenen  Malers  Bernardino  Lnini  (o.  1470-c.  1588). 
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Nahe  am  w.  Vier  auf  Felsklippen  mi  halb  erlialtene  Burgen, 
die  CatidU  äi  Cdnneto.  Der  Ort  Oemnero  liegt  an  dem  aonnigen 
Südabhange  des  Monte  Carea  in  Wein*  und  Obstgelinden*  —  Es 
folgen  die  kleinen  Orte  Barbi,  Oygebbio^  Ghiffa,  am  wesüicben 
üfer,  nnd  Porto  Väliramglia,  am  östüeben  Ufer;  hinter  letzterem 
in  bewaldeter  Bnoht  üäldef  mit  dem  alten  Casüüo  di  Calde  auf 
yorspringendem  Hügel.  Sfldl.  erscheinen  der  grüne  S<zsso  di  Ferro 
(1062m),  eine  herrliche  Berggestalt,  vestL  die  Monte  Bosa-  nnd  die 
Simplongmppe. 

Am  Ostnfer  Laveno  (Gasth.:  Posta,  Z.  27,,  G.,  M.  27,-3  fr., 
am  Ostende  des  Ortes,  Moro,  nahe  der  Landebrücke,  beide  ital.  gut), 
in  schöner  Lnire  an  der  Mündimgsbncht  des  Boe'^io.  Der  Landungs- 
platz ist  nuniitteibar  beim  Nordbohnhoff  d^v  JSteuUsbcUlinhof  liegt 
10-12  Min.  weiter  (Omnibus). 

Von  Layeno  über  Yarese  nach  Como  (52kin,  Kordh«hn  in  2> 
SVfl  St.)»  aber  (23km)  Vareae  (S.  17);  die  letzte  Station  vor  Yarese  iat 
Casbeno,  vm  das  Excelsior-Hötel  liegt;  bei  (48km)  Oamerlafa  kreuzt  die 
Bahn  die  liauptlinie  OhiaBso-MaUand  (S.  7);  aia  endet  bei  der  Station 
Oamo  Lago  (S.  7). 

Von  Laveno  über  Yarese  nach  Mailand  (73km.  Kordbahn,  in 
IV4-2V4  St.) ,  bei  klarem  Wetter  sehr  lohnende  Fahrt,  Hauptstationen: 
2ikm  Varese  (S.  17):  dlkm  Veneaono  Su^^enore^  Station  für  den  ^Vakm 
westl.  gelegenen  Ueinen  Ort  (Mn^Um»  (Ohna),  mit  Fresken  tob  Haao« 
Uno;  5lkra  Saronno,  Knotenpunkt  für  die  Nordbahnlinie  Como-Mailand 
(S.  7),  boknimtor  Wallfahrtsort  (in  der  Kirche  schOna  Preeken  von  Bern. 
Luini,  üaud.  l'errari  u.  a.). 

Von  Laveno  Uber  G^allarate  naeh  Mailand  (TSkm,  in  IVr 

2  St.),  mit  clektr.  I^ett  inb  von  Gallarate  ab. 

Nach  Luino-BeUinzona  oder  Genua  ».  8.  it. 

Das  T>ampfboot  weudet  sich  nach  dem  westl.  Ufer  zurück,  an- 
fangs mit  Änssi(  lit  auf  die  nördl.  Nachbaru  des  Moate  Kosa,  zuerst 
Strahlhorn,  dann  Mischdbel  und  8iln|^]ongruppe. 

Intra  (Gasth.:  de  la  Ville  &  Poste,  Z.  2y.^-SyoJv.:  H. 
Iiitra)^  wohlhabendes,  an  Denkmälern  reiches  Städtchen  von  6900 
Einwohnern,  liegt  zwischen  den  MfiTidungen  zweier  Gebirgsbäche, 
des  Torrente  S.  Giovanni  und  'Torr.  S.  Bernardino,  deren 
Wasserkräfte  in  vielen  Fabriken  Verwendung  finden.  In  der  Um- 
gebung herrliche  Landsitze,  n.  a.  10  Min.  n.ö.  die  Villa  Franzosini 
Sei  Grafen  Barb6  (wochent.  zuganglich;  Trkg.). 

S.  von  Intra  springt  die  in  öppigem  Pflanzenwuchs  prangende 
Punta  di  Cadagnola  in  den  See  vor.  Sobald  das  Boot  (I;ls  Vor- 
gebirge umschifft  liat  und  in  die  großi;  West  bucht  einiahrt,  öffnet 
sich  der  *Blick  auf  die  Borromeischen  Inseln:  nahe  dem  Südufer 
die  Iflola  Bellü,  westl.  davon  die  Fischerinsel,  vom  die  leola  Hadre: 
ancb  die  dicht  am  n.  Ufer  gelegene  kleine  Iwla  S.  Gfiovanni,  yor 
Pallansa,  gebört  an  ihnen.  Hinter  der  Fischerinsel  ragt  die  stumpfe 
Fjrramide  des  Hottarone  (S.  16)  auf;  veiter  westl.  sind  die  Granit- 
brflche  bei  Baveno  sichtbar;  den  Abschlnfi  bilden  die  schneebedeck- 
ten Berge  swisohen  dem  Simplon  und  dem  Mente  Bosa. 
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PaUaasa*  — ■  Gasth.  (vgl.  8.  xthi;  die  größeren  mit  Aufzug  nnd 

ZontralheizuTip:):  ♦Gr. -TT.  PaUanza,  an  flr  Landstraße  nach  dem  Vor- 
gebirge Castaguola,  10  Mia.  vom  Landeplatz,  mit  Rciseburean,  Park  und 
mehreren  Dependensen,  102  Z.  bii4-7,  iClVt»  ^*  ^»  M.  6-6,  Mnaiklfr.; 
^Gr.-Eden-Hdtel,  8  Min.  weiter,  auf  dem  Vorgebirge  Oastagnola, 
mit  Garten  und  frei»-r  AuBaicht,  Z.  SVq-?.  P.  iVa,  G.  8'/2,  M.  6  fr.  — 
♦H.  Metropole,  mit  kleinem  Garteü  am  See,  70  Z.  von  3  fr.  an,  F.  iVg, 
M.  4-6  fr.  —  *H.-P.  Bellevue,  60 Z.  zu  2-4,  F.  IV4,  G.  8,  M.  8»/»- 

4  fr.,  gut,  H.  St. -Gothard  &  P.  Suisse,  mit  T^ierhalle,  85  Z.  von  2  fr. 
an,  P.  IV«»  ^Vtt  M.  SVsfr.,  gut,  Schwoizerhof,  mit  Bestaurant, 
80 Z.  Ton  Sfr.  an,  F.  IV«»  G.  2V«,  IC.  8fr.,  alle  drei  heim  Landeplate. 
—  Cafß  Bolo)igaro,  nahe  dem  Landeplatz.  Münchner  Bier. 

Rüderboot  (barca;  vü;}.  auch  S.  xxin):  nach  Tsol-d  Madre  u.  zurück 
mit  i  £,uderei  2^/^,  mit  2  Und.  4  fr..  nauh  Isola  Bella  u.  zurUck  SV«  oder 
6  fr.,  naeh  beiden  Inseln  oder  naon  Streea  n.  Kurllok  4  oder  7  fr.,  naeb 
Laveno  u,  zurück  5  nrfnr  9  fr. 

PaJIavza  ('201n)),  aat'biüiiender  Ort  mit  4600  Einwohnern,  liegt 
nördl.  gegenüber  den  Borromeischen  Inseln,  mit  schöner  Aussicht 
auf  diese  und  den  See ;  im  HintertTrtinde  die  schneebedeckten  schwei 
zerischen  Alpen.  "Wegen  seiner  wiudgescltützten  nnd  sonnigen  Lage 
ist  Pallanza  besonders  als  Frühjahrs-  und  Hcrbstanf enthalt  beliebt. 
Sehenswert  ist  der  Garten  des  liandelsgärtuers  RcveUi  (Trkg. 
Ys-l  fr.),  schräg  gegenüber  dem  Gr.-H6t.  Pallanisa. 

Die  nächste  Station,  Smmj  I7«kni  n.w.  von  PaUanza,  wird  nur 
von  einzelnen  Dampfbooten  bertlhrt.  —  In  der  SW.-Ecke  der  Bucht 
liegt  Feriolo.  Die  großen  Granitbrüche,  welche  sich  von  hier  bis 
Baveno  am  Gebirge  hinziehen,  haben  u.  a.  für  S.  Paolo  fuori  zu 
Rom,  sowie  für  den  Dom  und  die  Galleria  Yittorio  Ehnanuele  in 
MaSIand  Banmaierial  geliefert. 

Sav^ZIO«  —  Gasth.  (sämtlich  mit  Gärten,  z.  T.  im  Winter  ge> 
■ehloBsen);  *Gr.-H.  Belleyue,  Z.  3-7,  F.  17«,  G.  SV«,  M.  6  fr.,  «Palace 

&  Grand  H6t.,  100  Z.  zu  -5  5  fr.  und  mehr,  F.  1>/»,  G.  3i/a,  M.  4»/«  fr., 
beide  mit  Zentralhcizune;  und  Aufziif»-;  *H.  Beaurivage,  f>5  7.  von 

5  fr.  an,  P.  VL,  G.  21/«,  M.  öV«  fr.;  H.  du  Simplon-Torminub,  Z. 

F.  1,  G.  2,  M.  3  fr.,  Dez.-März  geschlosaen,  U.  Suisse  &  lies  Her* 
r  0  m  e  c  8 ,  Italic nisob  gut,  beide  Touristen  an  empfeblen.  —  Ober  Bumra- 
BOOTE  Vgl.  oben. 

Baveno,  Station  der  Simplonbahn  (S.  9),  wird  wie  Stresa  in 
der  wärmeren  Jahresseit  bevorzugt.  An  dem  reichbewaldeten  kühlen 
GebiigsaUiaiige  liegen  viele  schtoe  YUlen.  —  Von  Baveno  anf  den 
MoUarone  a.  S.  15/16. 

Den  HanptreUs  in  dieser  westlichen  Bncht  gewahien  die 

^Borromalscheii  Xnseln,  deren  Uppig  südlidier  Fflanaen- 
wnclie  nnd  Lerrliehe  Umgebung,  verbanden  mit  der  Anssiebt  anf 
die  Scbneegipfel  der  Alpen,  seit  alters  den  ans  dem  Norden  kom- 
menden Reisenden  wunderbar  ananregen  pflegen.  Das  Dampfboot 
b&lt  nur  bei  einigen  Fahrten  an  der  westlichsten,  hola  Superiore 
oder  dei  Pescatoriy  welche  fast  gana  von  einem  Fisdiieidorl  einge* 
nommen  ist,  berührt  aber  stets  die 

Isola  Bella  {H.  du  Dauphin  oder  DelfinOj  Z.  3,  F.  l^/j, 
IL  4  fr.).  In  alter  Zeit  ein  äacher  GUnunerscluieferfelSa  mitPiarr- 
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kirohe  und  einigen  H&naern,  wnrde  die  Insel  von  den  Grafen  Bor- 
romeo  aeit  1688  dvreli  die  Anlage  des  Gartens  nnd  1650-71  dnrch  den 
Bav  einei  SflUiMaea  lun  llIntUeheii  Sommerdti  lunge  Baa 
gewaltige  8Moß  iat  iinTollradet  geblieben;  ei  enthalt  gUamde 
FestsUe,  eine  Gemildeaammlnng  und  eine  Galerie  mit  flandrischen 
Wandteppichen  ans  dem  xfiL  Jaluirnndert.  Der  Gartm  steigt  in 
sehn  T^mssen  dSm  hoch  fiber  dem  See  anf ,  mit  herrlichen  Lanben- 
gftngen,  Zitronen-  nnd  Orangenpflanznngen,  Eirschlorbeer,  Zedern, 
Magnolien,  Korkeichen,  Kamelien,  Palmen,  Mnschelgrotten,  Statuen. 
Besnchszeit:  15.  März-15.  Not.,  anßer  Mo.,  tägl.  9-4  Uhr;  Fühnmg 
dnrch  das  Schloß,  dann  dnrch  einen  Gftrtner  im  Park  (Trkg.  je  fiO  e., 
Gesellschaft  1  fr.).  —  Boot  nach  Isola  Madre  s.  unten. 

Die  Isola  Madre  (nicht  Dampferstation),  gleichfalls  Eigen- 
tum der  Familie  Borromeo,  mit  reizenden  Anlagen  englischer  Art, 
flbertrifft  die  Isola  Bella  durch  Schdnheit  nnd  Mannigfaltigkeit  der 
Vegetation.  An  der  Südseite  Terrassen  mit  Zitronen-  und  Orangen- 
spalieren. Gan2  oben  ein  unbewohnter  Palast  (prachtvoller  Aus- 
blick). Besnchszeit  wie  bei  Isola  Bella  (dem  Gärtner  7,-1  fr.). 

Schräg  gegenüber  der  Isola  Bella,  ebenfalls  noch  am  SW.-Eande 
der  Bucht,  liegt 

Stresa.  —  Der  Bahnhof  der  Simplonbahn  (S.  9)  ist  10  Min.  weilL 
vom  Landeplatz,  an  der  Straße  nach  dem  Monte  Mottarone  (S.  16). 

&A8TH.  (vgl.  S.  xYin):  G-rand  Hfttel  k  des  lies  Borromöes, 
10  Min.  n.w.  vom  Ländeplatz,  mit  Aufzug,  Beisebuieau  und  HchOncm 
Garten,  190  Z.  tu  4»/a-lÜ,  F.  1»/$,  Q".  8'/*,  M.  6fr.,  verschiedpn  beurteilt, 
Dez.-£nde  Februar  geschioHsen.  —  *H.-r.  Beau-S^jour,  oberhalb  des 
Ortes,  am  Wege  naich  dem  Oellegio  Boimini,  mit  großem  0«rten,  40  Z. 
zu  21/9-1,  P.  l»/4,  Ö.  8.  "iLM^htt.f  Nov.-Februar  geschlossen;  H.  Milan 
&Kai8crhof,mit  Kestanrant,  70  Z.  von  %%  fr.  an,  F.  iVs,  Cr.  3,  M.  4  fr., 
«H.  d'Italic&P.  Soisse,  mit  Caf^-Bestanraat,  25  Z.  zu  2-2Va,  F.  i'/«, 
&.  2V8,  M.  SV«  fr.,  Alb.  Reale  Bolongaro^  Z.  2-2V«,  F.  1,  Qr.  8,  M.4fi., 
gelobt,  H.-P.  Savoy  &  Luzernerhof,  mit  Restaurant,  Z.  von  IVf  fr. 
an,  gut,  alle  vier  nahe  dem  Landeplatz;  Alb.  S.  Gottardo,  im  Ort, 
mit  CHurten.  Z.  IVr^.  F.  IV«,      9,  M.  3  fr.,  ital.  gut. 

Boot  {baren;  vgl.  8.  xxni):  mit  einem  Ruderer  die  erste  Stunde  2  fr., 
jede  folgende  Vs  St.  50  c.;  nach  Isoki  Madre  und  liola  Bella  and  zurück 

fr. ;  von  Isola  Bella  useh  Isola  Madre  und  surftelc  8  fr. 

Stresa  (210m),  Städtchen  von  1500  Einw.,  ist  kühler  und  wind- 
reiclicr  als  die  flbrigen  Orte  am  See  und  wird  daher  in  der  wär- 
meren Jahretieit  beTorzugt.  hk  der  Nfthe  viele  Luidhiuser  (8. 16). 
—  10  IDa.  •.  timr  dem  Ort  (neben  dem  Alb.  Reale  bergan)  liegt  du 
CkiUegio  lUmmi  (267m),  eine  Ersiehungsanstalt  der  BoBmlnlaner; 
in  der  Kirche  das  Grabmal  des  Philosophen  und  Staatsmannet  Ant 
Bosmini  01797-1865),  yon  Yine.  Yela.  ^/«St  s.0.  am  See  VUla 
PaUameinOj  5  Min.  weiter  ViUa  Vigndlo,  beide  mit  schönen  Qftrten 
(Zotritt  gestattet). 

▲uf  den  Mottarone,  S>/r^  St.,  Ftthrer  bei  nassem  Wetter  strcoken- 
weiso  angenehm,  6  fr.;  Maultier  8  fr.;  einsp.  Berg^agen  von  Stresa  sosi 
Höt.  BeUevue  10  fr. :  elektrische  Bergbahn  in  Aussicht.  Der  Weg  TOB 
BuTUBO  eteigtmelrt  dnreh Waldial^ri St.  nach  demDorf  X>eM(Mm: 
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H.  Lcvo),  weiterhin  westl.  über  Matten  bis  zn  der  (1  St.)  Kapelle  S. 
Eurosia  (1093m),  wo  er  sich  r.  wendet:  20  Min.  Alpe  dd  Mottarone;  Vi  S^* 
Botel  Mottarone  (s.  unten).  —  Von  Stresa  folgt  man  dem  etwas  oatL 
▼om  Höt.  des  lies  Borromöes  von  der  Landstraße  abgehenden  Fahrwege 
nach  Oignese;  1  St.  Ristorante  Zanini  (672m;  dürftig);  ein  We^eiser 
zeigt  r.  nach  Levo  (s.  obeuh  ein  anderer  FuBweg  zweigt  vor  Gignese, 
t5  Min.  Jensett  de«  Bitfor.  Zanini,  r.  ab  nach  dem  (1/4  St.)  *H.  Bellevue 
(840in;  Dez. -März  geschlossen),  von  hier  über  Matten  und  die  Alpe  dA 
Mottarone  (s.  oben)  in  l»/*  St.  zum  *H.  Mottarone  a426m:  Z.  3,  F.  IVi, 
G.  3  fr.;  Nov.-April  geschlossen),  10  Min.  unterhalt)  des  kahlen  Gipfels 
des  «Monte  Mottarone  (I49lm).  Die  Ausdclit  umfaßt  die  Alpenkette 
Yom  Col  di  Tenda  und  Monte  Yiso  bis  ö.  zum  Ortler  und  Adamello; 

Srächtig  ist  besonders  bei  Morgenbeleuchtnng  westl.  der  Blick  auf  die 
[onte  Bosft-Omppe;  ra  FOBen  de«  BeiclUHiAn  liegen  sieben  Seen  und 
die  weite  lonibardische  und  piAmontMitelia  Bbene,  Msiland  mit  seinem 
Dom  im  Mittelpunkt. 

Die  Ufer  flachen  allmAUich  ab.  —  Am  "Westiifer  folgen  die  Orte 
Belgirate,  Lesa  und  Meinay  alle  drei  Stationen  der  Simplonbahn 
(S.  9),  mit  prächtigen  Landsitzen  der  Italien.  Aristokratie.  —  Am 
Ostofer  AngerOj  mit  alter  Yiscontiburg,  seit  1439  im  Besits  der 
Grafen  Borromeo.  —  Die  Endstation  der  Dampfer, 

Arona  (212m ;  Gasth. :  H.  du  Simplony  neu,  Alb.  S.  Gottardo 
&  P.  Snissey  beide  nahe  dem  Landeplatz  und  dem  Bahnhof  der 
Simplonbahn),  alte  Stadt  von  4600  Einwohnern,  liegt  am  w.  Ufer, 
etwa  5km  vom  S.-Ende  des  Sees.  Auf  einer  Anhöhe  ^/j  St.  n.  ragt 
meilenweit  sichtbar  ein  1697  errichtetes  34m  h.  Kolossalstandbud 
des  h.  Carlo  Borromeo  hervor,  des  um  die  sittliche  und  dogma- 
tische Erneuerung  des  Katholizismus  im  Konzil  von  Trient  ver- 
dienten Kardinal -Erzbischofs  von  Mailand  (geb.  in  Arona  1538, 
1 1584,  heilig  gesprochen  1610). 

Simplonbahn  von  Arona  naeh  WaXkMd  «ad  nach  Domoäowila  (Brig) 
t.  8.  9;  —  über  Borgomanero  und  Santhiä  nach  TuiHn  %•  8.  41|  —  llber 
K(MfararAle»8andria  nach  Genua  a.  8. 41. 

b.  Von  Lulno  am  Lage  Maggiore  über  Lugano  naoh 
Menaggio  am  Oomer  8ee.  Der  Iitigaiier  See. 

eskm.  Kleinbahn  yon  Lnlno  bis  Ponte  Tresa,  iskm,  in  V4  St. 
(2  fr.  90,  1  fr.  30  c);  Dampf  boot  von  Ponte  Tresa  nach  lAig^no,  24km, 
in  13/4-2  St.  (2  fr.,  1»/,  fr.),  und  von  da  nach  Porlezza,  18km,  je  nach  der 
Zahl  der  berührten  Stationen  in  1-1»/*  St.  (2  fr.  60,  1  fr.  20  c);  Klein- 
bahn von  Porlezza  nadi  Mcuaf/gio,  18km,  in  «/4-I  St.  (2  fr.  90,  1  fr.  Wo.). 
Durchgehende  Billette  Luino-Menaggio  9  fr.  80  5  fr.  60  c,  Lugano-Menaggio 
5  fr.  40,  2  fr.  80  c,  Sonntags  billigere  Rückiahrkarten.  —  Schweizeritiche 
Zollabfertigung  auf  dem  Luganer  See,  italieniselie  Im  Ponte  Tresa 
oder  Porlezm.  —  Vgl.  aneh  die  Karten  8.  6  und  10. 

Luino  8.  8.  12;  die  Kleinbahnstation  ist  unmittelbar  beim 
Dampfbootlandeplate.  Die  Kleinbahn  krenzt  die  S.  11  gen.  Eisen- 
bahn Bellinsona-Sesto  Calende  (r.  der  internationale  Bahnhof  nnd 
tritt  bei  dem  Pabrikort  (3km)  Creva  an  die  Tresa  (S.  12),  den  Ab- 
floß des  Loganer  Sees.  Weiter  an  dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer 
der  Xreaa  hin,  dann  Aber  den  Floß,  der  von  hier  an  die  Grenae 
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Bwischen  der  Schweiz  nnd  Italien  bildet,  und  durch  zwei  Tunnel 
nach  (7kni)  Cremenaga.  Nun  am  1.  Ufer,  mit  Anssicht  auf  male- 
risohe  Ortschaften  und  Kirchen,  nach  (13kni)  Ponte  Tresa.  Die 
Bahnstation,  wo  das  Dampfboot  anlegt,  ist  anf  italienischem  Gebiet, 
d«m  am  r.  Ufer  gelegenen  leliirelittElaobeii  Dozf  d.  N.  gegenüber, 
an  einer  rfaigi  yon  Bergen  eingeachlotienen  Bndit  dee  Luganer  Seea. 

Der  Lu^aner  See  (271m),  ital.  Logo  Ceresio,  hat  bei  50qkm 
Seefläche  bis  zu  288m  Tiefe.  Seine  waldreichen ,  vielfach  schroff 
tbstflrxenden  Ufer  sind  einförmiger  und  emster  als  die  der  beiden 
Kachbarseen ,  doiA  wottelferl  der  mittlere  Teil  mit  Urnen  in  Lieb- 
liehkeit  der  Uferlandacliaft  nnd  Üppigkeit  dea  Pilanienwneliaea.  — 
Daa  Damplboöt  Uhrt  dnreli  die  von  Lanena  (1.  der  ateUe 
Monte  SauaMOf  631m)  nnd  tritt  in  den  fieearm.  Bald  öflkiet 
aidi  ein  aebOner  Blidi  nadl  N.,  im  Hlnteigmnde  liolie  Berge.  Daa 
Boot  wendet  aieh  aOdlieb  0*  in  der  Feme  die  Knppe  des  Monte  8. 
Salyatore,  S.  6)  nach  BruMifMafio.  Weiter:  L  ateta  der  bewaldete 
Monte  Arbostora  (826m). 

Nach  7i      iy^^  Lugano  aus  nach  ^/«-l  St.)  erreicht  daa  Boot 

den  hinten  in  einer  Bucht  des  sfldl.  Ufers  gelegenen  Ideinen  itai. 

Hafenort  Porto  Ceresio  (Alb.  Ceresio),  Ausgangspunkt  der  elek« 

triaehen  Eisenbahn  nach  Yarese-Gallarate-Mailand. 

Von  Porto  Ceresio  über  GallarAte  nach  Mailand,  76km, 
elektriache  Vollbahn,  tägl.  10-18  Züge,  in  VU-i^U  Stunden.  Hauptstationen: 
6km  BihUtMo-  Viggiü;  dann  im  großen  Bogen  nm  den  iRnUe  Uteria 
(568m),  mit  Wallfahrtkirche.  —  Jensoit  (11km)  Induno  Olona  auf  einem 
Viadukt  Uber  das  FlUßchen  Olotm.  —  15kni  Varese  (882m;  Gasth.: 
*Bxcd9ior  Grand  Hdt.  Varese,  Dez.-Februar  geschlossen,  SO  Min.  westL 
vor  der  Stadt  bei  der  S.  13  gen.  Stat.  Casbeno;  H.  ^Italie,  d^Eutop^u*  a., 
im  Ort),  wohlhabendes  Stildtchen  (7700  Einw.),  unweit  des  Vareser  Sees. 
Schöne  Aassicht  von  der  Madonna  del  Monte  (880m),  SV,  St.  nordwestl. 
(elektr.  Kleinbahn  rvm  Ifordbahnhof  Iiis  snr  Prima  CäppeUa.  rm  wo 
1  St.  Reitweg  bis  znr  obersten  Kapelle;  Alpenaussicht  erst  1*/«  St.  weiter, 
auf  dem  1227m  h.  Monte  Oampo  de*  Fiori).  Bei  Varese  kreuzt  unsere 
Bahn  die  Nordbahnlinien  Laveno-Gomo  und  Laveno-Saronno- Mailand 
(8. 18).  —  Die  Bahn  berührt  noch  einige  unbedeutende  Stationen  und  folgt 
▼on  (84km)  QaUaraU  an  der  Richtung  der  Slmplonbahn,  s.  8.  9. 

Knn  nOrdl.  qner  über  den  See  nach  Morootef  einem  prächtig  ge- 
legenen Städtchen,  malerisch  fll>erragt  Ton  seiner  hochgelegenen 
Kirche  nnd  von  Burgtrflmmern.  "Weiter  am  W.-TJfer  entlang;  r. 
bleibt  Brusin-Arsizio j  dann  erscheint  der  langgestreckte  zackige 
Kamm  des  Monte  Generöse  (S.  7).  Das  Boot  berührt  MelUle  am 
w.,  Bissone  am  ö.  Ufer  und  durchfährt  eine  öflfnung  des  S.  6  er- 
wähnten Steindarames.  L.  der  Monte  8.  Salvatore  (S.  6),  r.,  jenseit 
der  Station  Campione  der  Monte  di  Caprino  (S.  5). 

Lugano  (mehrere  Haltestellen,  s.  S.  4);  der  Bahnhof  der  Gott- 
hardbahn liegt  hoch  über  der  Stadt,  20  Min.  vom  See;  Drahtseil- 
bahn, 5  Min.  von  der  Dampf  bootbrücke  Lugano-Centrale. 

Am  nördl.  Ufer,  am  Fuße  des  Monte  Brö  (S.  5),  erscheint  daa 
hAbsche  Castagnola.  Dann,  in  maleriaelier  Lage,  Stotion  Gandria, 

BsDdeker's  Italien.  6.  Aufl.  > 
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POfiLSZa^  Luganet  89$, 


mit  Arkaden  und  Rebenterrassen  steil  am  Berge  anfsteigend.  Der 
See  wird  einsamer  und  wilder.  Jenseit  der  italienischen  Grenze 
folgen  am  nördl.  Ufer  die  Dörfer  Oria  und  S.  Mamette,  an  der 
Hflndnng  des  VtU  Solda,    Nun  schräg  über  den  See  nach 

OUino  (H.  du  Batean),  SUtion  fOr  die  Grotte  (Orrido)wm 
OrienOf  la  welcher  auf  dem  BampfboM  Billette  ausgegeben  werden 
(75  0.;  7  Min.  yom  Ländeplatz,  Einftüirt  in  einem  Boot). 

Das  n.  Ufer,  mit  der  Halteatelle  CSma,  fftlli  in  steilen  Fels 
winden  ab.  In  der  n.O.  Spitae  der  Bncht  liegt  der  Hafenort 

Forleasa.  —  Die  Kleinbahn  nach  Menaggio  hat  ihre  Sta" 
tion  unmittelbar  beim  Landeplati.  fiie  fahrt  in  dem  breiten  Cueeuh 
Tal  Aber  Piäro,  wo  der  Luganer  See  den  Blicken  entschwindet^ 
nach  Piano,  an  dem  kleinen  Le^  M  Piano  (279m);  dann  in 
stärkerer  Steigung  anr  Stotion  Gfnmdoia  (d84m),  ihrem  hOohflten 
Punkt.  Hinab  hoä  anf  der  r.  Seite  des  Sanagra^Täks,  in  aahl- 
reichen  Kehren,  weiter,  jenseit  eines  Tunnels,  in  großem  Bog^D 
nach  Süden.  Hier  öffnet  sich  ein  herrlicher  Bliek  anf  den  Gomer 
See  mit  seinen  dicht  bevölkerten,  von  hohen  Bergen  umachlossenen 
Ufern;  r.,  hinter  der  Halbinsel  von  Bellagio,  der  See  von  Lecco. 
Zuletzt  wendet  sich  die  Bahn,  stets  scharf  bergab,  in  spitzem  Winkel 
zurück.  Die  Endstation  ist  dicht  bei  dem  aüdl.  Dampfbootlandeplat« 
von  Menaggio:  vgl.  S.  19. 

o.  Ber  Gomer  See. 

Dampfboote  (vgl.  S.  xv;  2.  T.  Salonboote,  mit  gutem  Beatanrant, 

G.,  M.  4Va  fr-):  4mal  t&gl.  von  Colioo  in  4-4«/«  St.  nach  Como  (von  Bellagio 
nach  Como  6mal  tägl.);  4mal  tägl.  Toa  Cadenabbia  in  VL-IV.  St.  nach 
Leoeo  fS.  22).  Die  S  t  a  t  i  0  n  e  n  mit  Landebrlleke  sind  in  unserer  Beschiel- 
bang  aurch  L.,  die  Kahnstationen  durch  K.  bezeichnet. 

Elektriaohe  VoUbahn  am  östl.  Ufer  von  Colico  bis  Lecco,  «»km, 
Itt  1-1 V4  St.;  die  Stationen  sind  in  nachstehender  Beachreibun«  mit  B. 
bezeichnet.  Zahlreiche  Viadnkte  «nd  Tunnel. 

Kuderboote  (barca;  vgl,  S.  xxiii):  erste  Stunde  IVt  fr.,  jede  fol- 
gende Stunde  1  fr.  für  jeden  Euderer.  Von  Bellagio  nach  Cadenabbia 
(oder  umgekehrt)  und  zurück  jeder  Rndeier  2»/*  fr. ;  Bellagio-Tremezso, 
Bellagio-Menaggio  oder  Bcllagio-Varenna  gleichfalls  2»/«  fr.;  Bdllf^» 
Villa  Melzi,  Villa  Carlotta  und  zurück  jeder  Ruderer  5  i. 

Der  *  Corner  See  (198m  ü.  M.),  ital.  Logo  di  Como  oder  il  Lario, 
der  Lacus  Larius  der  Römer,  hat  von  seinem  N.-Ende  bis  Como 
eine  Länge  von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  nnd 
Varenna,  4km  breit  (Seefläche  144qkm);  größte  Tiefe  410m.  l^ei 
der  Pujita  di  Bellagio  (S.  20)  teilt  er  sich  in  zwei  Arme ,  in  den 
See  von  Como  (westl.)  und  den -von  Z/ecco  (östl.),  welchem  die  Adda 
(S.  19)  wieder  entströmt.  Zahlreiche  Villen  der  Mailänder  Aristo- 
kratie, mit  prächtigen  Gärten  nnd  Weinbergen,  umsäumen  den 
Wasserspiegel;  darüber  hin  ziehen  sich  grüne  Kastanien-  und  Wal- 
nnfiwftlder,  in  lebhaftem  Gegmuttse  xn  dem  matten  Grangrün  der 
Oliven.  Die  Berge  erheben  lieb  bis  m  2600m. 
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Oölioo  (209m ;  Gasth. :  H.  Bisi,  Croce  d*oro,  beim  Ländeplatz 
der  Dampfer),  wo  unweit  der  Adda- Mündung  die  großen  Alpen- 
Btraßen  über  den  Splfigen  (von  Chiaveniia  an  Eisenbahn)  und  über 
das  Stilfser  Joch  durch  das  Yeltlin  (von  Tirano  an  Eisenbahn)  den 
Oomer  See  erreichen,  ist  die  nördL  Endstation  der  Dampf  boote.  — 
Silige  BeiMnde  beiduinkea  iidi  in  der  Begel  auf  die  Dampfboet- 
ffehrt  Ton  Henaggio  Aber  BeUagio  nach  Oomo. 


Westiiehei  Ufer. 

Gera  (K,)  —  Domaao  (LJ, 
mit  stattlichen  Landhäusern. 

Grmoedöna  (L.),  mit  1800 
Häiiwoliiiem,  an  der  Mündung 
der  lAroschlucht,  Am  obem 
Ende  des  Orts  der  viertürm  ige 
Palazzo  del  Pero.  Neben  der 
alten  Kirche  S.  Viifcenzo  das 
Baptisterium  S.  Maria  del 
Tiglio  (xn.  Jahrhoudert). 

Dongo  (L.). 

Ober  Musso  (E.)  auf  steilem 
Felsen  Burgruinen. 

Fianello.  —  Cremia  (L.),  mit 
hflbscher  Kirche. 

lUmmieo  (K.),  mit  neu  her- 
gestellter Burg  des  xm.  Jahr- 
Eiuderts. 

Aequoi&ria  (L .) ,  Hanptort  der 
Gemeinde  S.  Äbbondio, 

Eine  schöne  Strafle,  mit  zahl- 
reichen Gkilerien  n.  Felsein- 
sehnitten,  führt  ftber  dem  See 
hin  nach 

Menaggio.  —  Zwei  Laiide- 
hrOeken:  die  eine  nördlich  hei  H. 
Victoria  and  Ooiona;  die  andere  hei 
Hot.  Henaggio,  für  die  Kloinbahn 
nach  PorlessaJLagaao},  18. 

Chasvs.:  *u.  Viotoria,  70  Z. 
zu  6-7,  P.  IV»,  CK  St/U,  M.  5  fr., 
*Gr.-H.  Menaggio  (Mitte  Nov.- 
£nde  Pebr.  gescliloiisetL),  70  Z.  zu 
8-6,  F.  la/t,  e*  M.  5fr.,  b«ide 
mit  Charten  am  See:  —  Corona, 
Z.  !«/•,  M.  m.  W.  8  fr.,  ital.  gut. 

Meuayyio  (ISOO  Einw.),  mit 


Ostliches  Ufer. 


Fiona  (E.),  an  der  Bncht  XrO* 
ghetto  di  Pirna. 
Olgicuca, 

Dorio  (E.). 

Corenno  (Plinio)j  malerisch 
gelegen,  mit  Burgtrümmern. 

Dervio  (K.  and  £.),  an  der 
Hhndiing  des  Värronef  am  Fuß 
des  MonteLegnone  (2610m)  und 
seines  Torbeiges,  des  Monte 
Legncncmo  (1716m). 

Bellano  (L.  imd  B. ;  H.^ReiL 
Tomm.  6rro8d)y  mit  Fabriken, 
an  der  Mündung  des  Valsassina, 

Begoledo  (L.  und  E.):  im 
Sommer  Drahtseilbahn  (hin  und 
snrück  IV4  fr.)  som  Qr.-H.  Be- 
goledo (434m). 

Varenna  (L.  u.  E.;  Gasth.: 
*  Royal  Victoria  Hot.  ^  von  Eng- 
ländern bevorzugt ;  Älb.Olivedo^ 
"bescheiden),  auf  einer  Land- 
zunge an  der  Mündung  des  Val 
d'Edno  reizend  gelegen,  mit 
herrlichen  Gärten.  —  15  Min. 
Südl.  stürzt  aus  300m  Höhe  in 
mehreren  Fällen  der  Fiume 
Latte  („Müchbaeh»)  hwrah,  im 
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Westliches  Ufer. 


östliches  Ufer. 


Frühjahr  großartig,  sonst  gS- 
wöhxüich  trocken. 


Seidenspinnerei,  bietet  einen 
schönen  Blick  nach  Bellagio. 
Unweit  südlich ,  am  See ,  die 
Bchloßihnliche  Villa  My  litis.  — 
Eine  Fahrstraße,  die  von  der 
nach  Cadenabbia  führenden 
StraBe  r.  absweigt,  steigt  in 
Windungen  beigan  nach  (^s  St.) 
LovenomiperianfWQdh  Viüa 
FilSgfoiis  heirUeha  Aoadehten  Inf 
Menaggio,  Bellagio  und  Uber  die 
drei  irme  dea  Seeg  gewihrt 
(dem  Gftrtner  1  fr.). 

Hier,  bei  dem  bewaldeten  Vorgebirge,  der  Punta  dt  Bellagio^ 
teilt  tieh  der  See  in  iwei  Arme:  8.Ö.  der  See  von  Lecco  (S.  22), 
••w.  der 

SSB  TOM  OOMO. 


Cadenabbia  (L.).  —  Qtämu 

(die  ersten  Dez.-MRrz  geBchlossen; 
Tiel  Engländer):  «H.  Bellevae, 
am  Laadeplati,  neben  der  ViUa  Oar- 

lotta,  mit  Aufzug  und  schattigen 
Aulagen  am  See,  ISO  Z.  von  5  fr. 
an,  F.  !•/«,  ö.  4,  M.  6-7  fr.;  »H. 
Britannia,  mit  Garten,  86  Z.  zu 
'  ÜVH'/«,  F.  IV4,  G.  8,  M.  4  fr.,  *H. 
Belle-Ile,  52  Z.  zu  2-6,  F. 
a.  8.  H.  4Vf  fr.,  H.  Cadenabbia, 
40  Z.  zu  2Vg-3,  F.  G.  8,  M. 

4  fr.,  it&l.  gut:  alle  drei  nördl.  der 
Lanaebrttcke ,  an  der  Straße  nach 
Menaggio. 

Cadenabbia,  S^/Jkm  ifidl.  von 
Menaggio  (Omnibus  am  Bahn- 
hof), hat  die  geschfitsteste  und 

wärmste  Lage  am  See.  —  S.w., 
an  der  Straße  nach  Treniezzo 
(S.  21),  ist  das  Eingangstor  der 
♦Villa  Carlotta,  Eigentum  des 
Herzogs  von  Meiningen.  Der 
Palast  enthält  Marmorbildwerke 
von  Canova  und  Thorwaldsen, 
von  letzterem  das  berühmte  Re- 
lief des  Alexanderzugs,  1811  zu 
£hren  Napoleons  für  den  Quiri- 
nal  in  Born  modelliert,  1888  von 
dem  Oralen  Sommaiiva,  dem 


Bellagio  (L.)  —  eam.  (die 

ersten  Dez.-Märs  geschlossen):  ^H. 
Gr. -Bretagne  (viel  EngUnder), 
mit  Anfzug,  grofiem  Park  nnd  eng- 
lischer Kirche,  Z.  4-10,  F.  1»/«.  ö. 
3*/r4Vi,  M.  6-7,  Omn.  %  fr.;  ♦ör.- 
H.  Bella gio,  mit  lohattigem  Gar- 
ten am  See,  200  Z.  ni  6>10,  F.  !>/§* 
G.  SVf,  M.  5,  Omn.  »/*  fr.,  daza 
als  Dependenz  die  Villa  S er- 
bell oni  (8.  21;  gleiche  Preise). 
—  *H.  Ge  nax  sin  i&  Metropole, 
ebenfalls  in  schöner  Lage  am  See, 
mit  Aufzug,  Restaurant  und  kl. 
Garten,  Z.  »-6«/,,  F.  l'/t,  G.  V/r 3, 
M.  4-4»/«  fr.;  *H. -P.  Floren ce  , 
80  Z.  zu  2»/,.5,  F.  l'/i,  G.  2Vtt  M.4, 
Omn.  Va^r.,  »Splendide  H.  des 
Etrangera,  Z.  von  3fr.  an,  F.lVt» 
G.  31/,,  41/,  fr.,  beide  mit  Aufzog, 
Zentralheizung,  Münchener  Bier 
und  Yorgärtcben  am  See.  —  Ein- 
facher: H.  du  La c  (Sohmöller),  Z. 
von  2Vt  'r.  an,  F.  VU,  G.  2»/»»  M. 
S'/sfr.,  gut;  BL-Sesi.  P.  Sufste, 
Z.  2-3,  F.  1,  G.  2»/,.  M.  S»/,  fr. 

SkkbIder:  -Bagni  Voltu"  (Ifr.X 
10  Min.  sUdl.  bei  YUla  Melzi. 

BnonnooTB  e.  8.  18. 

BeUagio  (216m),  mit  1100  E., 
am  w.  Fuß  der  Punta  di  Bellagio, 
ist  vielleicht  der  reizendste 
Punkt  der  drei  Seen. 
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See, 

Westliches  üfer. 

früheren  Besitzer  der  Villa,  an- 
gekauft. Der  Garten  prangt  in 
südlicher  Üppigkeit,  mit  herr- 
lichen Zedern,  Magnolien,  Oran- 
gen und  Zitronenspalieren,  nnd 
bietet  Hbmuehende  Dnreh- 
blicke  ras  tiefem  Matten  auf 
den  glänsenden  See  (FOhrnngen 

8-5  Uhr  aUe  Vs  St.;  1  fr.). 

Über  Oadenahbia  steigt  der 
Sauo  di  8.  MarHno  anf . 


Tremezzo  (L ) 

*H.-P.  Bazzoiii  &  du  Lac,  Z. 
lVr3,  F.  IV4,  G.  2,  M.  8  fr. ;  •H.-P. 
Villa  Cornelia,  mit  Bierrestau- 
rant, behaglich;  U.-P.  Magatti  & 
Belyedere,  g«1ol>t. 

Tremezzo^  ^4 
Cadenabbia,  ist  der  Hanptort 
der  flppig  fniclitbaren  2Vein€s- 
tünOf  mit  aaUreichen  Tillen  nnd 
flppigen  Gftrten. 

Am  Bergabliang  Memgra^ 
AwK^Amano  (L,)niid  Xefifto(L.X 
in  einer  Bncbt.  Anf  der  Spitse 
der  weit  vortretenden  Halbinsel 
Punta  d*Ävedo  die  anssicht- 
reiche  Villa  Arcon  ati.  Im  8.  der 
Halbinsel  Campo  (L.):  weiter 

Sala  (L.) ;  gegenüber  die  Insel 
Coniaciva,  mit  kleiner  Kirche. 

Argex^no  (L.),  an  derilOndong 
des  Intehn-Tals. 

Brienno  (L.),  nmj^eben  von 
zahlreichen  Lorbeerlnlunn  n. 

Torri^^ia  (L.);  vorn  die  Villa 
CetH.  S.  am  See  ein  20m  hohes 
Grabmal  in  Pyramidenform. 

Germanelloy  Laglio. 

CarateLario{LJ},  Z7rio(L.), 
mitYiUen. 

JfoOrosio  (L.),  an  dem  atellen 
Gdbligiabliang  maleriach  in 
Tentaeeii  aniteigend. 


9,  Route,  81 

Östliches  Ufer. 

Anf  der  Höhe  (Aufgang  für 
Fußgänji^cr  hinter  dem  Hot. 
üenazziiii),  die  *  Villa  Öerbel- 
lozii  (Eintritt  1  fr.,  für  Gäste 
des  Gt.*H.  Bellagio  frei ;  Hot. 
8.  8.  20),  deren  anssichtreicbcr 
Park  rieh  Über  das  ganse  Vor- 
gebirge entreckt  (vom  See  bis 
nun  höchsten  Punkt  braucht 
man  25  Min.). 

L'O  Min.  südl.  vom  nntern  Ein- 
gang der  Villa  Serhelloni  findet 
man,  jenseit  des  Friedhofs,  1.  an 
der  Straße  nach  Civenna  ein  blaues 
Gittertor .  den  Eingang  zu  der 
Villa  öiiüia  des  1906  verst. 
Grafen  Blome,  mit  horrlicbem  Gar- 
ten nach  dem  T.ei  o  n  hin  (zti- 
gängHch  nur  Sonn-  und  Festtag«, 
Vi  fr.). 

Der  prftchtige  Garten  der 
Vtüa  MMy  10  Min.  atldl.  von 
Bellagio,  ist  So.  Do.  Sa.  angäng- 
lich;  SintHU  dnreh  das  Sitdtor 

(1  fr.). 

ViüaBtianaj  mit  modernem 
tnrm  artigen  Mansolenm  des 
letaten  Gonzaga. 

8.  Griovanni  (1.  )  nnd  Villa 
Trottiy  mit  schönem  großen 
Park. 

Lezzeno  (L.). 


Nesso  (L.),  an  der  Mtlndang 
des  VaLdiNtiso. 


Riva  di  Palanzo  (L.). 

ViUa  Plinianaf  in  der  Bneht 
Ton  MoUna^  am  Eingang  einer 
SeUneht,  dabei  eine  ron  Plinins 
enrihnte  Unelle. 


TBEMSZZO. 
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WeBtliehet  Ufer. 

Tilta  Fo^pi,  auf  weit  vor- 
epring^der  Landstinge. 

Cörnobbio  (L.)  —  Gasth.: 
•€hr.-H.  VilU  d'Bste  &  Beine 

d'Angl  1  t  r  n  e  ,  mit  Aufzug  und 
schönem  i'ark,  150  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  IVt,  G.  4,  M.  5,  Omn.  1,  vom 
Bahnhof  in  Como  2  fir.»  ron  Eng- 
ländern und  Amerikanern  bevor- 
zugt. —  *H.  Reine  Olga,  50  Z. 
Vü  8-4,  P.  IV4,  G.  3,  M.  4  fr.,  m. 
W  A  ]  h  S  t,  n  1;  Alb.  Milano, 
18  Z.  /.u  l'/jfj  ,  M.  Sfr,,  itiil.  crut. 

C'er7?o66io,stattiicher()rtniit 
1100  Kinwohnern  und  schönen 
Landhäusern,  liegt  c.  4km  5stl. 
von  Chiasso  (S.  7).  —  Weiter 
Villa  Cima,  mit  schönem  Park. 
I)ann,  jenseit  der  Mündnng  der 
Brex/giaf  Villa  Tavernola. 

Villa  VOlmo  s.  S.  7;  dann 
Borfr>  S.  Giorgio,  die  n,w.  Vor- 
stadt von  Como  (S.  7). 


Oitlichee  Ufer. 

Tomo  (L.). 


Jenseit  des  Vorpobirp^ps  Pitnla 
di  Geno  ötfnet  sich  der  Blick 
au  f  Corno  (S.  7).  Links  der  Borgo 
<S*.  A;/()sfirio,  die  n.ö,  Vorstadt, 
and  Er  anale  (S.  7). 


CERNOBBIO. 


SbB  TOR  Lsooo. 

Dampfboot  von  Oadenahbia  (S.  20)  nach  Lecco  4nial  tftgl.  (Smal 
Uber  Bellagio),  in  Vli-lVt  St. ;  von  Colico  othr  Cnmo  kommende  Reisende 
steigen  in  Caaenabbia  um.  ~  EUktrische  Eisenbahn  am  Ostufer  s.S.  18. 

Der  Sep  von  Lecco y  der  20km  lange  südöstl.  Arm  def^  Corner 
Sees,  ist  weni^rer  lieblich  als  der  Südwest!.  Arm,  bietet  aber  eine 
großartige  Gebirgsszenerie.  Die  Uferorte  sind  ohne  Bedeutung. 
Haltestellen  des  Dampf boots  (nicht  bei  allen  Fahrten  gleich) :  Liei'na 
(L.  u.  E.),  Limonta  (K.),  Vasüe7ia  (K.),  Onno  (L.),  MandeUo  (L. 
u.  E.),  Abbadia  (K.  u.  E.)  und 

Leooo  (214m;  L.  u.  E.).  —  Gasth.  (vgl.  S. 
(„Bellevue  au  Lac"),  Z.  2^,  F.  IVi,  G.  3,  M.  4,  Omn.  8/4  fr.,  Mazzo- 
leni,  SO  Z.  zu  2-5,  F.  Omn.  1  fr.,  beide  am  Ländeplatz,  in  hübscher 
Lage,  mit  Zentralheizung :  CrorediMalta&Italia,  Piazza  Garibaldi ; 
Alo.  alla  Stazione,  beim  Bahnhof,  bescheiden.  —  BaknregbSMTant» 
ordentlich.  —  OoMiibtit  swisdien  Bieenbahn  «nd  Dampf boot  (Oe.  (bei 
direkten  Falurkarteii  einbegrUEBn). 

Lecco  (S14m),  am  sAdOeÜ.  Ende  des  Seeg,  irelehem  hier  die  AU^ 
entaMmi^  und  am  Fii0e  dee  MonUBueg&M  (1878mX  eines  saeki* 
gen  Dolomitrückens,  gelegen,  ist  eine  Stadt  von  10400  Einwohnern, 
mit  Seiden-,  Banni wollen-  nnd  Eisenfabriken.  Anf  der  Piazza  M^^i"- 
soni  Denkmal  M.  Mcmmmi**,  des  Diohteis  der  .Promessi  Sposi''. 
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die  2.  T.  in  Leceo  spielen  (geb.  1785  in  Mailand,  f  1878).  Der 
Ponte  gründe,  eine  zehnbogige  steinerne  Brfteke  ans  dem  xrr,  Jtihrh^ 
bietet  eine  schOne  Anseieiit  Aber  die  Adda. 

Von  Lecco  nach  Mailand,  51km,  Eisenbahn  in  VL-i  St.,  durch 
die  Brianza^  deji  fruchtbaren,  wohlbebautcn  und  villenreicuen  Landatricb 
swiscbon  den  llüääcn  Adda  und  Lambro,  bei  Monsa  in  die  Bahn  von 
domo  nadi  Mailaad  einmftndend,  s.  8.  8. 

Von  Lecco  über  Bergamo  naeh  Breacia,  8;{km  Eisenbahn  in 
3  St.  Hübsche  Fahrt  an  den  Addaseen  bin  and  dnrch  aas  Hflgelland. 
Wichtigste  Zwischenstation  (askm)  ist, 

Bergamo  (25lm:  G^tb.:  H.  Moderne  ^  Via  della  Btaaione,  nea  nnd 
gnt;  Alb,  Eeale  d'Jtalia,  Via  Venti  Scttembre;  AU>.'Ri8t.  CommerdOy  Pi- 
azza Cavour,  einfach),  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Treviglio-Mailand 
(S.  88),  das  alte  Bergomum,  1428-1797  zu  Venediff  gehörig,  gewerbreiche 
Provinzhauptstadt  von  S5400  Einwohnern,  maleniieii  an  der  verainignng 
der  beiden  Täler  Val  Bremhaim  und  Val  Seriana  gelegen. 

Vom  Bahnhof  führt  der  breite  Viale  della  Stazione  nach  der  Plaza» 
Vittorio  Emannele ,  mit  einem  StandMlde  Viktor  Bmanuela  II.  In  der 
Nähe  (n.o.)  die  Piazza  Donizetti,  mit  einem  Denkmale  dieses  hier  geb. 
Tondichters,  und  die  Kirchen  S.  Bartolomeo  und  S.  Spirüo,  beaehtena* 
wert  wegen  der  Bilder  Lor.  Lotto's  und  Borgognone's. 

Von  der  Piazza  Vitt.  Emannele  gelangt  man  n.  w.  durch  die  Kastanien* 
allee  (Strada  Vitt.  Emannele)  zu  der  unteren  Station  der  Drahtseilbahn 
(Fonicolare ,  16  c),  die  nadi  der  malerischen  hochgelegenen  Altstadt 
((HUä  äUa:  8e6m)  binaaffttbrt.  Von  der  oberen  Bndttation  geradeana 
durch  die  Via  GU>mbito  in  8  Min.  zur  Piazza  Ghtrflnldi,  einem  alten  Markt- 
platz, mit  dem  unvollendeten  Palaz::o  iiuovo,  einem  Renaissancebau  von 
Vino.  Soamozzi:  gegenüber  der  gotlHche  Falazzo  vecchio  oder  Broleito 
«nd  ein  Standbild  Torquato  Tasso's  (dessen  Vater  Bernardo  1498  bier  ^ 
boren  ward).  —  Hinter  dem  Broletto  liegt  S.  Maria  Magißore^  1137  im 
romanischen  Stil  erbaut,  das  Innere  in  reichem  Barockstil  erneut ;  im  Chor 
ediOnea  Stnblwerk  Ton  Qiov.  Belli  and  Frane.  Oapodiferro  (an.  Jabrb.)* 
Nebenan  r.  die  Ckippdla  CöUeonif  ein  Hauptwerk  der  Frührenaissauce,  von 
Giov.  Ant.  Amadeo  (1470-76),  aber  um  1774  im  Äußern  zum  Teil,  im 
Innern  fast  ganz  verändert;  im  Innern  die  Grabmäler  des  Gründers  Bart. 
Golleoni,  Feldherrn  der  Bepublik  Venedig  (S.  94),  und  seiner  Tochter 
Medea,  beide  von  Amadeo.  —  Der  Dom,  von  Scamosai,  stammt  ans  dem 
J.  1614.  —  Gegenüber  das  Baptist&i  ium  (1340). 

Znrttek  aar  DrabtseUbahn,  dann  1.  hinab  aal  die  Promenade,  dieebem. 
Wälle,  mit  schOnem  Blick  auf  die  lombardiache  Ebene  und  die  Berga- 
maskor  Alpen.  —  L.  unterhalb  der  (n.Ö.)  Porta  S.  Agostino  die  Accor 
deiiiia  Oarrara^  mit  (icmiildesammlung  (Gall.  Carrara,  Morelli  und  Lochia; 
BinMtt  tigl.  10-4  Uhr  gegen  Vi  fi*.,  zu  anderen  Stunden  1  fr.),  welche 
ocbOne  Bilder  von  Lor.  Lotto,  Giov.  Batt.  Moroni,  Mantegna,  Franc.  Pe- 
lellino,  Marco  Basaiti,  Palma  Vecchio  nnd  ein  angebliches  Jngendwerk 
Ralfeel'a  (b.  Sebastian)  enthllt. 

Die  Eisenbahn  führt  weiter  Aber  (58km)  Palazsolo,  am  Oglio,  wo  eine 
Zweigbahn  nach  Sarnioo  am  Iseosee  abgeht,  und  mündet  bei  (66km)  So- 
vcUo  in  die  Bahn  Mailand-Brescia,  s.  8.  88/39. 
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BAHUövBt  1.  Zentraibahlülof  (Fl.  Fa  1;  «Restaurant,  ange- 

Rchlagen),  1864  errichtet,  für  alle  Staatabahnlinien.  Am  Ausgange  halten 
Hotelomnibos  i*U-V^läii')t  Drogchkeii(l  fr.,  auch  bei  Nacht,  jedes  noße 
Oepidcstaek  t5  o.,  Handgep&oik  im  Wagen  frei)  «nd  die  StraBeiiMibieii 

Nr.  1,  2  und  7  (S.  25;  10  c,  nur  kleines  Gepäck  gestattet).  —  2.  iSfto«io;i« 
Ferrovie  Nord  (PI.  C4),  für  die  Nordbahnliuien  Mailand-Saronno-Como 
(S.  7).  Mailaud-Erba  und  Mailaud-Varese-Laveno  (S.  13),  durch  die  S.  26 

Sm.  Strafienbalnien  Nr.  3  und  7  mit  dem  Domplatz,  der  Stazione  di  Porta 
enova  und  dem  Zentralbahnhof  verbunden.  —  3.  Stazione  di  Porta  Ge- 
nova  oder  di  Porta  Ticinese  CPl,  38),  Nebenbahnhol  fUr  die  Ztlgo  nach. 
Mortara- Genua  (S.  49),  fll^  Fremde  olme  Bedentnng.  —  Btadtagen- 
turen  der  Staatsbahnen  in  der  Agenzia  Tnternazionäle  di  Yiaggi  (Frat. 
Gondrand)  Qalleria  Vittorio  Emanuelo  24,  und  bei  Tho8.  Cook  &  Son. 
Via  AI.  Manzoni  7  (Schlafwagen -Agentur  auch  im  Gr.-H&tel  Milan  und 
beim  Bahnhofskontrolleur);  für  die  Nordbahnlinien  in  der  Agenskt  Far» 
rovie  Nord-Müano,  Galleria  Vitt.  Emanuele  26.  —  Ftlr  den  Transport 
de«  Gepäcks  von  den  Bahnhöfen  nach  der  Stadt  erhalten  die  Träger  ftlr 
l-fiO  kg.  60  e. 

GfUiUiOfb  (Tgl.  S.  XVIII ;  größtenteils  in  geränsoliToller  Lage,  di^enigen 
ersten  Ranges  und  die  besseren  zweiten  Ranges  mit  Aufzug,  Zentral- 
heizung usw.).  Is  osB  Stadt:  *H.  de  la  Yille  (Fl.  a:  F  6),  Corso  Vit- 
torio Emanuele  84,  mit  Post-  nnd  Beiselmreav,  125  Z.  sn  6-7,  F.  li/^  G.  4, 
M.  6-7,  Omn.  IVa  rr. ;  *Gr.  -H.  M  i  1  an  (PI.  mi:  F  8,  4),  Via  AI.  Manzoni  29, 
mit  Reisebureau,  160  Z.  zu  6-9,  F.  l»/a»  G.  4,  M.  6-7,  Omn.  1  fr.;  *Ör.- 
H.  Continental  (PI.  e:  £4),  Via  AI.  Manzoni,  mit  Reincbureau,  Z.  4-8, 
P.li/i,  G.  4.  M.  6-6,  Omn.  1»/«  *r.;  *H.  Ca  von  r  (PI.  b:  P3),  Piasia  Ca- 
vour,  in  hübscher  Lage  gegenüber  den  Giardini  Pubblici,  Z.  von  4  fr.  an, 

F.  lVi-2,  G.  4.  M.  6-7,  Omn.  1^/«  fr.,  von  Italienern  bevorzugt.  —  Gleich- 
falls ersten  Banges,  aber  etwas  weniger  anaprodieToIIt  H.  M 4ti-opole 
(Pl.q:  E6),  am  Doniplatz,  deutsch,  Z.  SVr^Vi.  F.  iVi,  G.  8«/a,  M.  6-6, 
Omn.  1  fr.  j  Regina  Hotel  &  Rebecchino  (PI  p:  E6),  Via  S.  Marghe- 
rita 16,  mit  besuchtem  Restaurant,  80  Z.  von  4*/«  fr.  an,  F.  IV«,  G.  8V9» 
M.  5,  Omn.  IV9  fr.,  viel  Engländer.  —  Dann:  »H.  Europe  (PI.  f :  FöJ 
CorBO  Vittorio  Emanuele  9,  Z.  4-6,  F.  1»/»,  G.  8,  |M.  4Vr6.  Omn.  1  fr. ; 
Elwert's  H.  Gr.-Bretagne  &  Reichmann  (PLd:J)K6),  Via  Torino 
46,  Z.  SVr&Vt»  F-  IVt»  ^-  ^%  M.  41/^,  Omn.  1  lir.:  H.  Kanin  (PI.  k:  FS), 
Via  Manin,  bei  den  Giardini  Pubblici,  in  hübscner  Lage,  62  Z.  von  4  fr. 
an,  F.  Vli,  G.  S-S«/«.  M.  47,-6,  Omn.  1  fr.,  viel  Engländer;  H.  Bella  Vene- 
zia  (PI.  i:  EF  5),  Piazza  S.  Fedele,  Z.  8Vr6,  F.  iVt,  G.  8,  M.  4,  Omn.  1fr.; 
H.  Victoria  (PI.  0:  G  4,  5),  Goiao  Vitt.  Emanuele  40,  Z.  2Vr6,  F.  1«/«, 

G.  8,  M.  4,  Omn.  fr.;  H.  Roma  (PI.  g:  F6),  Corso  Vitt.  Em.  7,  mit 
Aufzug,  Z.  von 4  fr.  an,  F.  G.  8*/it_M.  6,  Omn.  Ihr,  Oorao-Hotel 
(PI.  e:  T  6),  Gorao  Vitt.  Bm.  16,  120^.  tob  4>/.  fr.  an,  F.  Ii/«,  G.  2V^, 
M.  8V««0mn.  IV4  fr.,  mit  Restaurant;  Gr.-H.  Royal,  Piazza  Cordosio 
(PI.  DB,  6),  120  Z.  zu  4-10  fr.,  F.  1«/«,  G.  3,  M.  4,  Omn.  1»/,  fr.  —  Gute 
italienische  Gasthöfe  zweiten  Ranges:  H.  Pozzo-Central  (PI.  1:  £6), 
Via  Torino,  deutaohe  Bedienung,  Z.  von  SVafr.  an,  G.  3,  M.  4,  Omn.  1  fr.; 

H.  de  France  (PL  m:  F6).  Corso  Vitt.  Emanuele  19.  80  Z.  zu  8Vjr*,  G.  8, 
M.  4V|,  m.  W.,  Omn.  »U-l  frj  H.  Agnello  &  du  D6me  (PL  h:  F6),  Via 
Agneuo  S,  Boke  Ooreo  Vitt.  Anaauele,  Z.  2-4,  G.  8,  M.  4frj  H.  Aneora 
ft  Ginevra  (PLn:  F6),  Via  Agnello  1,  Ecke  Corao  Vitt.  Emanuele,  mit 
AufzuK,  60  Z.  zu  2>/t-3»/t,  G.  2V8,  M.  8»/,,  Omn.  "/^  fr.;  H.  Angioli  & 
Sempione,  Via  S.  Protasio,  Z.  2»/i,  G.  8,  M.  4,  Omn.  "/4  fr.;  H- 
scione  &  Belle  vue  (PI.  t:  F6),  Piazza  Fontana,  Z.  2»/r8Vi,  G.  2Vr8, 
M.  8Vi-4,  Omn.  »/*  fr.  —  Einfach:  Alb.  del  Commercio,  Piazza  Fon- 
tana, mit  Restaurant,  Z.  2Vi-8Vi*  Omn.  1  fr.,  aehr  besucht;  H.  Spluga 
k  Popele  (PL  tt  B6},  VI»  8.  ftottdo,  Boke  d«r  VI»  8.  Ifugherib,  mit 
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Alfsog  ond  Rostaarmnt,  Z.  SVi  ff'f  Alb.  Pasiarella,  Via  della  Passa- 
rolla  24  (PI.  FG6),  Z.  von  2  fr.  an;  H.  St-Michel  k  Bcrnerhof ,  Via 
FatUri  (PI.  F5).  Z.  2%  Oms.  *UtT,i  H.  Agnellioo,  Via  Agnello  4  (PI. 
F6),  Z.  Sfr.j  H.>P.  Biiitie»  in  a«r  engen  Vin  YboeBti  (Fl.  S5,  6), 
Z.  t-Sfr.;  AIK  del  Faleoae,  VU  de!  FAleoie,  mtt  guten  Beetenrent. 

Beim  ZRKTRAiiBAHWHOF :  ♦PalaceHotel  (Pl.ytGl),  ersten  Ranges, 
mit  Hogtaurant  und  Beisebureau,  160  Z.  von  6  fr.  an,  F.  1>/«,  Cr-  4Vtf 
M.  6-8,  Omn.  ohne  GrepÄck  Vt  ^r«!  H.  du  Nord  (PI.  u:  Fl),  mit  Aufzuu 
und  der  Dependenz  H.  des  AnglaU^  Z.  von  8  fr.  an,  P.  l'/t,  SVt,  M. 
4«/t  fr.,  Bellini's  H.  Terminus  (PI.  v:  Gl),  mit  Aufzag,  70  Z.  von 
3-4  ir.  an,  F.  l>/t,  8,  M.  4>/|,  Omn.  1  fr.,  H.  d'Italie  (PI.  z:  Fl},  60  Z. 
von  8fr.  an,  F.  C^.  8,  M.  4fr.,  H.  ConooTdln.(Pl.  wt  PI),  Z.  8, 
P.  1^4*'.»  ^-  Como,  neben  H.  Terminus,  Z.  2Vj-3V»,  F.  IV4  fr.,  alle 
sechs  ara  Babnbofsplatz.  —  H.  du  Parc  (PI.  x:  F2),  Via  Principe  Um- 
berto 29,  mit  Aufzug,  Z.  2«/i-4»/i,  F.  IV4,  G-.  2V,,  M.  SVi'r.;  H.  Schmld, 
Via  Marco  Polo  18,  Via  Galilei  (PI.  Pl),  mit  Aufzug  und  Zentralheizung, 
Z.  2Vt,  F.  IV4,  M.  2V, fr.  —  AI b.  Nizza,  Via  Principe  Umberto  6,  Z.  2-3Vs, 
F.  1,  M.  2  fr.,  Alb.-Kiator.  Cervo,  ebenda  Nr.  14-16,  Z.  t  fr.,  F.  90  c. 
C^.  und  M.  n.  W.  £*/•  fr. 

Bestaiirants  und  Caföe  (vgl. 8. xtx).  *Caff&  Gova,  Via  Giaa. 
Verdi,  bei  der  Scala,  mit  hübschem  Garten,  Mai-Sopt.  abends  Konzert; 
Rebec'I.lno,  ViaS.  Margherita  16,  ebenfalls  bei  der  Scala  (vgl.  S.  24h 
Caffft  Bifff  (dentsobe  Zeitnneen;  ebendt  Konsert),  0.  Oampnri, 
^Bistorante  Savini,  *Gam  brinushalle  (s.  unten),  alle  yist  in 
dw  Galleria  Vittorio  Einanuele;  »Eden  (S.  26),  Via  Cairoli ;  Fiaschet- 
teria  Toscana,  nahe  dem  Ostarm  der  Galleria  Vittorio  Emanuele;  die 
Oüite  in  den  Ginrdini  Pnbblici  (8. 86)  vnd  im  Neuen  Park  (8. 84). 

BierliäuBer  {birrerie,  mit  deutsehen  Zeitungen ;  vgl.  S.  zxi).  *  G  a  ra- 
ta rinushalle,  Galleria  Vitt.  Emanuele,  Mün<hener  Bier;  Spatenbräu, 
Via  Ugo  Foecolo  2,  neben  der  Galleria  Vitt.  Emanuele;  Birreria  Casa- 
noTft,  an  der  Westseite  des  Domplatzes,  Orologio,  an  der  Ostseite  des 
Doms,  Ristor.  della  Bona,  Hassa  Cerdnsio,  alle  drei  mitMttnehener 
und  Pilsencr  Bier. 

Bäder«  Termo,  Foro  Benaparte  68.  mit  Schwimmbad,  türkischen 
und  medixiniMen  Mdem;  Bagno  di  Diana  (PI.  HS),  großes,  nur  im 
Sommer  gelMfaete«  8diwimmbad,  Tor  der  Porte  veneaia,  Bad  1  fr. 

Drosohken  (cittadine  oder  hroughams,  spr.  brura),  alle  mit  Taxa- 
meter: Grnndtaxe  70  c.,  je  600m  mehr  oder  4  Min.  Wartezeit  10  c.  Jedes 
große  Gepäckatack  Uber  60  kg  26  c. 

Straßenbahnen  (vgl.  8.  xv ;  elektriscber  Betrieb).  Yerkebrsmittel- 
pnnkt  ist  der  Domplatz  (PI.  B6),  von  wo  die  meisten  Linien  ausgehen: 
1,  durch  Via  AI.  Manzoni-Via  Principe  Umberto  zum  ZeTüralbahhhof 
(PI.  FGl);  —  2.  über  Porta  Venezia  (PL  H  2)  zum  Zentmlbahnhof;  — 
8.tberyia  Dante-Stailone  Ferrovie  Nord  (PI.  C4)-Via  Vinc.  Monti-Porte 
Sempione  (PI.  B2)  zum  Corso  Sempiotie  (PI.  ABl,  2);  —  4.  tlbnr  Via  Dante- 
Porta  Tenaglia  ^1.  C8)-Via  Bramante  nach  dem  Cimüero  monutiieniale 
(vgl.  PI.  Gl): —5.  «ber Plana  della Scala-Via  diBrera  (PI.  E4,  3) -Porta 
Volta  (PI.  CD  1)  zum  Cfimitero;  —  6.  über  Piazza  S.  Ambrogio  fPl.  C5,  6) 
nach  Via  Filangeri  (PI.  AB);  —  außerdem  fast  nach  allen  anaern  Stadt- 
toren. —  Ferner  zu  erwähnen :  7.  die  Tramvia  interttajeianaU  vom  Zentral- 
bahnkof  über  Porta  Nnova  (PI.  E Fl) -Via  Pontaccio  (PI.  DES)  Stazione 
Ferrovie  Nord  (PI.  C  4)  nach  Stazione  di  Porta  Genova  oder  P.  Ticinese 
(PI.  B8):  —  8.  die  Tramina  di  (HreorwaOoBione  (Ringbahn),  um  die 
ganze  AJutodt. 

Pont  &  Telegraph  (PI.  D6),  Via  Boeohetto  2,  die  Post  8  Uhr  vorm. 
bis  9  U.  abends,  der  Telegraph  tags  nnd  nadhta  geöffnet;  Nebenimter  am 
Zentralbahnhof  u.  a.  0. 

Theater  (vgl  S.  xxui).  »Xteero  aUa  SealaJPl.  B4),  Piam»  della 
Seals,  eiaa  der  gi»8teB  Thinler  Bttiopaa»  fir  8800  Znoehaner,  lf78  erbant. 
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Oper,  Ballett,  nur  im  Winter;  T.  LiHco  Inttniazio)iale  (PI.  EF6),  Ecke  der 
Via  Larga  und  Via  RastrelU:  T.  Manzoni  Ü^i,  E5),  Piazza  S.  Fedele, 
elegant,  meist  Iiostapiel ;  2*.  DtA  Kim«  (PL  0D4),  Poro  BoBaparte,  Oper, 
Bafiett,  Knnstreiter  u.  a.  —  VauibT*:  mn  (PI.  1)4),  Via  Cairoli  (1  fr.). 

Deutsche  Adresaen.  -  Arzte:  San. -Rat  Dr.  Tilger  und  Dr. 
Kadig,  beide  Via  dcl  Monte  Kapoleone  16  {1^1.  F A)ipt,  Schneider.  Foro 
Bonaparte  42  (PI.  D4).  —  Bachhand lungen:  Dir.  Böepli,  mit  An- 
tiquariat, Galleria  de  Cristoforia,  Corso  Vitt.  Emanucle  37 ;  H.  O.  Sper- 
liuff,  Via  Carlo  Alberto  27,  8.  vom  Domplatz.  —  Konsulate:  Deutsches 
Reich,  Legationsrat  Breiter,  Bastione  di  Porta  Monforte  21  (PI.  H3; 
tO-l2  Uhr);  Österreich  Ungarn,  Dr.  Puscariu^  Via  Morone  2  (PI.  EP4); 
Schweiz,  Piazza  S.  Alessandro  2  (PI.  E  6).  —  Eva  n  et.  Gottesdienst: 
in  der  protost.  Kirche,  Via  Carlo  Porta  9  (PI.  F  2),  So.  d»/.  und  11  Uhr 
abwechselud  deutsch  nnd  französisch  (geschlosseii  lO«  Atlg.-ld.  September). 

Befluohaordnting  der  Samiiiliixi|(en  (Uber  die  staatlieli  anerkann- 
ten Festtage  vgl.  S.  ixii;  die  Museen  smd  im  Winter  sehr  kalt): 

Abendmahl  Leomrdo  da  VincVs  (S.  34),  wochent.  9V«-47i  (Nov.  bis 
Febr.  10-4)  Uhr,  1fr.,  So  u.  Festt.  10-1  Uhr  frei. 

Biblioteea  Ambrosiana  (S.  32),  Gemälde:  wochent.  10-4  (NoT.<Bnde 
Februar  10-3)  Uhr.  1  fr..  Sonn.  u.  Festt.  1-4  (:i)  Uhr,  20  c. 

Brera  (S.  29),  Gemäldemmmlung :  wochent.  9-4  (Nov.  bis  Ende  Febr. 
10-4)  Uhr,  1  fr.,  Sonn-  nnd  F^.  0  (lO)-lS  Uhr  frei. 

CfastelU)  Sforze^co,  mit  städtischen  Kunstsammlungen  (S.  32-34): 
Di.  bis  So.  10-5  (Nov.  bis  Febr.  4),  Mo.  1-5  (4)  Uhr;  Sonn-  und 
Festtags  11-4  Uhr;  Gesamtbillet  (biglictto  cumulativo)  1  fr.  (Museo 
dei  Bisorgimento  allein  20  c),  Sonn-  und  Festtags  frei. 

Kunstausstellung  der  Societä  per  le  Belle  Arti,  Via  Principe  Um- 
berto 83  (PI.  P21,  tügl.  9-6  (Winter  10-4)  Uhr,  »/tfr-,  So.  »Mr. 

JTtfseo  BcrrotMO,  im  Pal.  Bonomeo  (PI.  D5),  mit  guten  alten  Bildern 
und  Skulpturen,  besonders  der  lombardischen  Sehnle:  Di.  Fr.  1-4  U. 
gegen  TAg.  (Vrl  f»-). 

Museo  civico  di  Storia  naturale  (S.  36).  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  10-5,  So. 
Mo.  Do.  1-5  (Nov.  bis  Febr.  4)  Uhr,  »/a  rr.,  Do.  So.  9-ll>/«  Uhr  frei. 

Ifiiseo  roldi-rezzoli  (S.  29),  wochent.  9-4  (NoT.-£nde  Februar  10.4)  Uhr, 
1  fr.;  So.  u.  Festt.  9  (10)-12  Uhr,  20c. 

Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage).  I.  Tag:  i>oin  (Dach  besteigen 
8.  S7,  88);  Brera  (8. 19;  C^emÜdesamnunng) ;  st&dtische  Sammlungen  im 
Castalo  Sforzesco  (S.  32/34);  abends  Spaziergang  auf  dem  Cono  Vitt. 
Emanuele  (S.  8G),  im  Sommer  in  den  Giardini  Pubblici  (S.  36).  —  II.  Tag: 
S.  Maria  deüe  Grazie  (S.  84)  und  Leonardo  da  VincVs  AbendmM 
(S.  34);  8.  AnOMTogio  (8.  86):  8.  larmmo  (S.  35);  Ovpedale  Muggian 
(S.  36);  Cimitero  Mommemi»  (8.  86).  —  Ansflng  nach  der  KartauMe 
wm  Pavia  s.  S.  37. 

Mcdkmd  (123m),  italien.  MSUmo^  das  rtmisdie  HefUolcntum^ 
Hauptstadt  der  Lombardei,  mit  580000  Einirdhiiem  n&ohst  Keapel 
die  Tolkreichste  Stadt  Italiens,  GHts  eines  EnbisdiofB  und  des 
Generalkommandos  des  n.  Armeekorps,  liegt  in  der  fmohtlMiren 
lombardisehen  Ebene  nnweit  der  Manduig  mehrerer  Alpenpftsse, 
dnrch  SehülUirtskanile  mit  Tessin,  Po  und  Lage  Maggiore  yer* 
banden.  Es  ist  der  erste  Bank-  und  Börsenplatz  Italiens,  der  grOfite 
Seidenmarkt  der  Welt,  außerdem  wichtig  durch  seine  Well-  und 
Banmwollindustrie,  durch  Maschinenban,  Fabrikation  feiner  Möbel 
usw.  Neben  Venedig  und  Rom  steht  es  an  der  Spitze  der  modernen 
italienischen  Malerei.  Die  Marmorplastik  wird  in  einer  Aasdebnnng 
betrieben,  die  fast  an  Industrie  streift 
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DieBedeniuiig  Haikods  leicbt  in  das  Altertum  nurfi'ok.  Ton  den 
Kdten  gegrfiiidet,  eriiob  es  licli  in  xdmisclier  Zeit  snr  ersten  Stadt 
OberitaUens  und  war  im  nr.  Jahrii.  oft  Besidena  der  Kaiser^  nament^ 
lieh  Konstantins  d.  Gr.  (d84-87)  nnd  Theodosina*  (879-895),  deren 

Edikte  zum  Schatz  des  Christentums  von  hier  ansgingen.  Dem 

Reiche  derLaiur  »bai  den  (S.  49)  machte  Karl  d.  Gr.  ein  Ende,  dessen 
Nachfolger  das  Land  durch  Statthalter  regierten.  An  den  Mauern 
der  lombardischen  Städte  brach  die  Kraft  der  Hohenstaufen.  An 
der  Spitze  ihres  Bundes  stand  seit  1167  Mailand,  das  nach  der 
Zerstörung  durch  Friedrich  Barbarossa  1162  bald  wieder  aufgebaut 
war.  "Die  inneren  Fehden  zwischen  Adel  und  Volk  führten  1277 
zur  H*  rrs<  Ii:ift  der  Vif^rontij  die  durch  glückliche  Krie^re  und  diplo- 
matisches Gesell  ick  einen  großen  Teil  Obcritalicns  in  ihren  Besitz 
brachten  und  sich  auch  als  Förderer  von  Kunst  und  Wissenschaft 
einen  Namen  machten.  Gian  GcUeazzo  Visconti  (1378-1402)  letzte 
den  Grund  zum  Mailänder  Dom  und  zur  Kartause  bei  Pavia.  1460 
schwang  sich  der  Condottiere  Prancesco  Sforza  zum  Herzog  auf. 
Er  erbaute  das  Kastell  und  das  Ospedalc  Maggiore  und  berief  ita- 
lienische und  byzantinische  Gelehrte  zu  sich.  A'och  glänzender  war 
der  Hof  des  Lodovico  Sforza  gen.  ü  Moro,  der  1477  die  Vormund- 
Bchall  Uber  Franeeseoa  Enltel  Gian  Gaktmo  Sforza  an  aieh  riO. 
Unter  ihm  kamen  Bramante  nnd  Leonardo  da  Ftnet  nach  Hailand 
nnd  entfalteten  die  Knnat  snr  hOchaten  Blüte.  Die  Vermfthlnng  dea 
Kaiaera  Maximilian  I.  mit  Qian  Galeazzoa  Tochter  Bianca  1494  nnd 
LodoYicoB  diplomatiache  Terbindang  mit  Earl  YHI*  ?on  Frank- 
reich entfesselten  den  Kampf  der  enrop&ischen  Mächte  um  die  Herr^ 
Schaft  in  Italien.  Lodoyico  aelbst,  1499  durch  Ludwig  XII.  ver- 
trieben, endete  in  einem  französischen  Kerker,  aber  der  Sieg  bei 
Paria  1685  entachied  das  Übergewicht  Kaiser  Karls  Y.,  der  das 
Herzogtum  seinem  Sohne  Philipp  II.  von  Spanien  übergab.  Der 
Erbfolgekrieg  brachte  1714  das  Haus  Österreich  in  den  Besitz,  das 
ihn,  abf!;e9rhon  von  der  napoleonischcTi  Zeit  (1797-1814),  trota 
wiederiiolter  Aufstände  bis  1859  behauptete  (8.  zxxiv). 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
Domplatz  (PL  Eö),  seit  1876  von  Mengoni  (S.  29)  auf  der  Nord- 
nnd  SAdadte  mit  podaatartigen  Banten  nmgeben,  Ausgangspunkt 
der  meisten  StraOenbahnen.  Westl.  Tor  dem  Dom  ein  bronaenea 
Beiterbild  Viktor  EtnanueU  ILj  von  Ercole  Boaa  (1896). 

Der  ♦Dom  (PL  EF  5),  im  gotischen  Stil  ganz  aus  weißem  ilar- 
mor  erbant  nnd  „Mariae  Naacenti''  geweiht,  ist  eine  der  größten 
Kirchen  der  Welt  (vgl.  8.  878).  Seine  Länge  beträgt  148m,  die 
Breite  des  Qneraehiflii  88m,  der  Faaaade  67,sm ;  die  Hohe  der  Kuppel 
iat  68m,  die  dea  Turmes  Aber  dieser  108m  über  dem  Beden.  Das 
Daeh  adimäokea  98  Fialentärmchen;  an  2000  Harmorstatuen  sind 
Aber  die  Anfienaeite  Terteilt  Daa  Ganae  iat,  nameuOieb  im  Mond- 
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•ehein,  Ton  mirohenliaffter  Wlrkiuig.  Der  Bau  wvrda  1866  begonnan 
(8.  27),  stieg  aller  unter  den  beatiadigen  Streitigkeiten  der  italie- 
niachea  and  an  Bäte  gezogenen  dänischen  nnd  franzOsiaelien  Baa- 
meieter  nnr  langsam  in  die  Höhe.  Um  1500  hatten  Fra/ncesco  di 
Qiorgio  ans  Siena  nnd  Giov.  Ant.  Amadea  die  Banleitang,  darauf 
Griov.  Dolcebuono,  Oristof.  Solari  n.  a.  nnd  seit  1560  Pellegrino 
Tihaldi.  Die  Spätrenaissance-Fassade,  nach  Tibaldi*s  Entwurf,  ist 
erst  1805  vollendet  nnd  jüngst  restauriert  worden.  Die  monamen- 
tale Bronzetür,  mit  Keliefs  ans  dem  Leben  der  h.  Jnngfraa,  von 
Lod,  Pixjliachiy  ist  modern  (1906). 

Das  Iiuiere  mit  seinen  62  Pfeilern  Ton  16  Schritt  im  Umfang  macht 
einen  gewaltigen  Bindraek.  —  R.  Seitentobiff:  Sarkophag  om  Bn- 

bischois  Aribert  (f  1045),  darüber  ein  vergoldetea  Kruzifix  aus  dem 
ZI.  Jahrb.;  weiter  auf  zwei  Säulen  das  Orabmal  der  BrzbischOfe  Ottone 
(t  12Ö5)  und  Giovanni  Visconti  (t  1854);  gotisches  Grabmal  von  18Ö4; 
Grabmal  des  Kanonikus  Vimercati,  von  Barnbaia.  —  Im  r.  Quorschiff, 
Westwand  (r.),  Grabmal  zweier  Medici,  Brüdern  des  Papstes  Pius  IV.,  mit 
Bronzestatuen  von  Leone  LeorU  (1564).  [Daneben  löst  man  die  Karten  für 
dai  Dach»  ■.  nnten.]  Oitwand  desienerseldflii:  Statae  dea  getdiniideneB 
lu  Bartholomäus  von  Marco  Agrate  (15B2). 

Chorumgang.  Die  südl.  Sakristei,  deren  Tür  mit  got.  Skulpturen 
von  1893  geschmückt  ist,  enthält  den  sehenswerten  DomBChtUz  {Tesoro^ 
1  fr.).  —  Weiter  im  Umgang  die  sitzende  Statue  Papst  Martins  V.,  von 
JcK.  da  Tradate  (1421),  dann  das  Grabmal  des  Kardinals  Marino  Caracciolo 
(f  1538),  von  Bambaia.  Die  modernen  Glasmalereien  in  den  drei  Chor- 
feBStem,  mit  biblischen  Darstellungen,  sind  alten  Gemälden  naehmbildet. 
Die  Tür  der  nördl.  Sakristei  ist  aus  dem  Ende  des  xiv.  Jahrhunderts. 

Vor  dem  Chor  unter  der  Kuppel  die  an  Gold  und  Juwelen  reiche 
unterirdische  CajppeOa  8,  Carlo  Borromeo,  mit  der  Gruft  des  Heiligen 
rS.  1(5),  Eingang  im  Chommgang  gegsnttber  den  flakristeitlbren,  bis  10  Uhr 
frflh  unentgeltlich,  dann  1  fr. 

In  der  Mitte  cles  nördl.  Q,uerschiffs  ein  kostbarer  siebenarmiger 
Bronzelencbter  in  Gestalteines  Baumes  (xin.  Jahrh.).  —  L.  Seitenschiff: 
Altarblatt  von  Fed.  BarocciOy  der  h.  Ambrosius  absolviert  den  Kaiser  Theo- 
dosins;  in  der  dritten  Kapelle  das  hölzerne  Kruzifix,  welches  der  h.  Carlo 
Boffionieo  (8.  16)  Im  J.  1676  während  der  Pest  umhertrug.  Weiter  das 
Grabmal  der  drei  ErzbischOfe  Arcimboldi  (um  1550);  an  der  Wand  aoht 
Apostelstatuen  (xiii.  Jahrb.).  Unweit  der  nördl.  Seitentttr  das  Tanfbeeken, 
eine  antike  Porphyrwanne,  der  Baldachin  von  Tibaldi. 

Niemand  versäume,  *Dach  und  Turm  des  Domes  zu  besteigen. 
Der  Aufgang  ist  im  r.  Queraehiir  In  der  Bcke,  wo  die  Bintrittskarte  sn 

lösen  ist  (25  c. ;  bis  zur  höchsten  Galerie  weitere  26  c.)  und  ein  Alpen- 
panorama verkauft  wird  (75  c).  So  lange  noch  niemand  oben  ist,  werden 
einzelne  Besucher  nicht  zugelassen;  1  St.  vor  Sonnenuntergang  wird  ge- 
schlossen. Man  steige  direkt  bis  zur  höchsten  Galerie  des  Turmes  (194 
Stufen  im  Innern  des  Gebäudes.  800  am  Äußern»  daTon  160  für  den  Tnm). 
Oben  ist  meist  ein  Wächter  mit  Femrohr. 

An  der  Sfidseite  des  Domes  liegt  der  Pakmo  Beak  (PI  BF  6, 0)» 
1772  an  Stelle  eines  Schlosses  der  Yisconti  nnd  Sfona  erbant;  n 
letzterem  gehörte  die  helbromanlsche  Kirche  S.  Gottardoy  deren 
,  nm  1330  erbauter  Tnm  nebet  Apsis  in  der  Straße  links  hinter  dem 
Palast  sichtbar  wird.  —  Daneben  0.  der  Erzhischöfliche  PaUui 
{Pal.  ArcivescomU;  PI.  F  6),  von  Pellegrino  Tibaldi  seit  1570  nm- 
gebant;  der  sohOne  vordere  Hof  mit  doppelten  Pfeüerarksden« 
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An  der  N.-Seite  öffnet  sicii  die  *öall6ria  Vittorio  Emanuela 
(Fl.  £  5),  welche  den  Domplaiz  mit  der  Piazza  della  Scala  verbindet, 
imter  den  Kanfhalltii  Europas  weitaus  die  größte  und  schönste 
ihrer  Art,  1805-67  Tan  Gw$,  MengOfd  erbrat.  0ie  aiaskappel  anf 
der  Kreotnng  der  beiden  Sohiffe  ist  60m  hoeh. 

Aof  der  Piasaa  della  Seala  (PI.  E4)  stellt  ein  Denkmal 
Leonardo  da  Vmci*9  (1468-1519),  von  P.  Magni;  am  Soekel  Sita- 
bilder  seiner  Sefafller  Marco  d'Oggiono,  Oesare  da  Sesto,  Salilna 
and  Boltraf fio.  —  An  dem  Platz  n.  w.  das  TeeAro  aUa  Scaia  (8. 25), 
s.ö.  der  Pal.  MarinOf  jetst  Stadthaus,  1568-60  ?on  Qal.  Aiessi  er- 
baut,  mit  sehenswertem  Hof. 

NordOstiieh  Via  und  (Nr.  1)  Palazzo  degli  Omenoni  (Atlanten), 
von  Leone  Leoni.  —  Das  Museo  Foldi-Pezzöli  (PI.  EP 4),  in 
der  nahen  Via  Moronc  Nr.  10,  ein  Yerm&chtnis  Oian  öiac.  Poldl- 
Pezzoli's  (t  1879),  enth&lt  wertvolle  Gem&lde  italienischer  Schalen, 
Gold-  und  Silberschmuck  und  -gerät,  altflandrische  und  persische 
Teppiche,  Waffen.  Die  Aufstellung  in  der  vornehm  ausgestatteten 
Wohnung  des  ehemaligen  Besitzers  verleiht  dem  üasenm  einen 
eigenen  Kelz.  Eintritt  s.  S.  26. 

Von  der  Piazza  della  Scala  n.w.,  der  Straßenbahn  (Nr.  5,  S.  85) 
folgend,  durch  die  Yia  Gins.  Verdi  (PI.  fi  4)  und  Via  di  Brera  snm 

(Nr.  28) 

Palazzo  di  Brera  (PI.  E3),  als  Jesuiten-Konvikt  seit  1651 
von  Franc.  Ricthino  erbaut,  seit  1776  Sitz  der  Kunstakademie 
(Accademia  di  Belle  Arii),  jetzt  als  Palazzo  di  Scienze,  Leiiere 
ed  Arti  bezeichnet.  Das  Cfebäude  enthalt  auch  die  nnten  beschrie- 
bene Gf'iiKUdesamiiiluag,  die  1770  gestiftete  Bibliothek  (300000 
Bände;  Eintritt  s.  S.  26),  und  die  Sternwarte. 

In  der  Mitte  des  schonen  Hofes  steht  seit  1859  Caiiova  s  iNapo- 
leon  I.  als  römischer  Imperator,  in  Bronze ;  unter  andern  Statuen 
anf  dem  Treppenabsatse  1.  der  Bechtsgelehrte  Cesare  Beccaria 
(1788-94),  der  erste  wieseneehaftliehe  Gegner  der  Todesstrafe. 

Die  Treppe  fflbrt  mm  1.  Stock  in  die  *GniilLDieAiiiiLtnro 
(PinacoUca)^  die  nicht  nnr  die  lombardische  Malerei  des  xyi.  Jahrb., 
die  Schüler  nnd  Nachfolger  Leonardo  da  Vinei*8,  wie  Boltrafflo, 
Andrea  Solario,  Gandenaio  Ferrari,  in  Tortrefflieher  Auswahl  vor- 
fuhrt,  sondern  anch  gute  venezianische  Bilder,  sowie  Werke  von 
Mantegna,  Correggio  nnd  als  Hauptschatz  BafliMis  Verm&hlnng  der 
b.  Jnngfran  besitzt.  Eintritt  s.  S.  26. 

Ans  dem  I.  Saal,  wo  die  Kasse,  r.  in  den  langen  II.  Saal,  mit  lom- 
bardischen Fresken:  1.  20.  Vinc.  Foppa,  Marter  des  h.  Sebastian; 
25.  Borgognone,  Madonna  mit  Enf^eln;  r.  3^.  G mide^f^Ao  Ferrari^ 
Anbetung  der  Köuio^e;  1.  C^\\,  Jirn/ardi/io  f.uiiiij  Madonna  mit  den 
H.  Antonius  dem  Abt  imd  liarbara  (1521).  —  (reradeaiis 

Neun  Räume  der  Schulen  von  Brescia,  Bergamo,  Venedig,  vom 
XT.  bis  XTin.  Jahrhuüdert.  III.  Saal:  1.  91.  Moretto,  Madonna  mit 
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Heiligen;  100.  Giov.  Batt.  Moroni,  Navagiero,  Podestii  von  Ber- 
gamo (1565);  104,  105.  Paris  Bordone,  h.  Familie  und  Liebes- 
szene;  114.  Girti.  Savoldoj  Madonna  mit  Heiligen.  —  L.  der 
IT,  Saal:  L  189, 140.  Fach  Veronm,  diei  Heilige  nnd  ein  Page, 
Oastmabl  bei  Simon;  *143.  Joe.  TiatoreUo^  Anffindnng  der  L^äe 
des  b.  Markos;  144.  Batdfamo,  Auffindung  des  Moseskindes;  148. 
Faolo  Vercneae^  Anbetung  der  Kdnige.  —  Y.  Saal:  164.  GfeniUe 
BeUinif  Ptedigt  des  b.  Markns  in  Alexandria;  165.  Bart,  Mon- 
tag?} a,  Madonna  mit  Heiligen  nnd  Engeln  (1499);  *174,  175.  Oima 
da  ConeglimiOj  der  h.  Petrus  mit  den  H.  Johannes  d.  T.  und  Paulus, 
thronende  Madonna  mit  Heiligen  (Frfibwerk);  177.  Liberale  da 


Verona,  h.  Sebastian;  176.  Cima  da  Conegliano,  Heillgengruppe. 

—  Nun  r.  in  das  VI.  Ziiunier:  *180,  *182.  Tizian,  Graf  Antonio 
Porcia  (c.  1537),  h.  Hieronymus  in  schöner  Waldlandschaft  (c.  1560). 

—  VIT.  Zi  III  Hier:  *183-185.  Lor.  Lotto,  Bildnisse.  —  Durch  VI  II. 
in  den  IX.  Saal.  R.,  Mantegna:  *198.  Madonna  in  einem  Kranze 
von  Engelsköpfen,  199.  Beweinung  dhristi  (eine  ausgesucht  häßliche, 
aber  ungemein  walir  ansgeffibrte  Natnrstndie),  200.  Altarwerk,  oben 
Beveinnng  Christi,  nnten  der  k.  Lukas  nnd  andere  Heilige  (1454); 
Cmrlo  OrweUi:  *201.  thronende  Madonna  mit  Heiligen  (1482), 
202,  203.  ErOnnng  Maria,  darflber  Beweinnng  Christi  (1493),  206. 
Christtts  am  Kreuz,  *207.  thronende  Madonna;  *214-216.  Gfiov. 
BMni,  Beweinnng  Christi  nnd  zwei  Madonnen.  —  X.  Zimmer:  288. 
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Antonio  Vivarini  und  Giov.  ÄlemannOf  Madomia  mit  Heiligen. 
—  Durch  XI,  in 

Sieben  Bäume  der  lomburdiBchen  Scbnlen.  —  XII.  Zimmer: 
248.  FtRC.  CkjereMo,  Anbetuig  dee  Kindea.  —  Xni.  Zimmer:  258. 
^m6r.  Borgognone,  HeiligeBgmppe  imd  Beweimmg  Ohristi.  — 
XIT.  Zimmer:  268.  Gianpietrino,  b.  Magdalena.  —  XY.  Zimmer: 
276.  CIb0.  da  SestOy  MadonnA  nnter  dem  I^rS#eerbanm;  277.  Ghud, 
Ferrarif  Ifadonna;  280.  Leonardo  da  Vinei  (f),  CSuriatnakopf, 
Zeicbnnng;  281.  Boltraffio,  kniendes  Stifterebepaar;  282.  A  So- 
lariOf  männl.  Bildnis;  286.  Sodoma,  Madonna.  —  XVI.  Zimmer: 
Madonnenbilder  (289)  nnd  Fresken  (^288.  Bestattung  der  h.  Katha- 
rina) von  Bemardino  Lumi.  —  R.  der  XVn.  Saal:  307.  Ftfie. 
Foi>pa,  thronende  Madonna  und  sechs  Tafeln  mit  Heiligenfiguren; 
310.  Bern.  Zmale  (f)y  thronende  Madonna  mit  den  vier  Kirchen- 
vätern und  den  Stiftern,  Lodovico  il  Moro,  seiner  Gemahlin  Ecatrice 
d'Este  und  zwei  Kindern.  —  Durch  den  XVIII.  Saal,  mit  Bildern 
des  xni.  und  xvin.  Jahrhunderts,  in 

Drei  ßäume  der  Schulen  der  Emilia  und  Romagua.  —  XIX. 
Zimmer:  417.  Fil.  Mazzola,  männl.  Bildnis.  —  XX.  Saal:  r.  428. 
Ercole  de*  Roher ti^  thronende  Madonna  mit  Heiligen;  431.  Dosso 
Dossi,  h.  Georg:  448.  Franc.  Franeia,  Verkündigung;  449.  Franc. 
Coaaa,  die  IL.  Petrus  und  Joliaiines  d.  T.,  Flügelbilder  (Mittelbild 
in  London,  Predelle  s.  S.  291).  Anf  einer  Staffelei:  *427.  Cor- 
reggio,  Anbetung  der  KOnige,  Frflhveik.  —  XXL  Saal:  r.  452.  Nicc, 
RandmdUf  tbronende  Madomia  mit  Heiligen.  —  Weiter 

Vier  Bftnme  der  mittelitalieniscben  Scbnlen.  —  XXH.  Zimmer: 
*472.  Raffadj  Yerm&blung  der  Jt.  Jirngfran  („lo  sposaliaio'O»  vom 
Sflnstler  im  21.  Lebensjabre  1£04  naeb  einem  Torbilde  seines  Leb- 
refsPemgino  gemalt,  aber  wunderbar  verU&rt:  die  Handlnng  gebt 
im  Vorhof  des  Tempels  vor,  der  Hobepriester  hat  die  Handgelenke 
des  Paares  ergriffoa,  Joseph,  durch  den  erblühten  Stab  als  der  wür- 
dige Freier  gekennzeichnet,  steckt  Maria  den  Ring  an  den  Finger, 
1.  die  zierlichen  Begleiterinnen,  r.  die  anriLckgewiesenen  Freier 
mit  den  verdorrten  Stäben,  die  ganze  Komposition  „in  ihrer  milden 
Harmonie  beglückend  wie  ein  heiterer  Frühlingstag".  —  XXIII. 
Zimmer:  r.  477,  476.  Tjfica  Signorelliy  Madonna  und  Geißelung 
Christi,  Frühwerke;  dazwischen:  475.  Benozzo  Gozzoli^  Wunder 
des  h.  Dominikus.  —  XXIV.  Zimmer:  *489-496.  Bramantej  He- 
raklit  und  Demokrit,  nebst  sccha  Fiirureü  von  Helden  und  8äns;ern 
(Fresken).  —  XXV.  Saal:  r.  497.  Genfile  da  Fahriavo,  Krönung 
Maria  und  vier  Heilige;  603.  Giov.  ^anti  (Raüael's  V;iter),  Ver- 
kündigung; 505.  Luoa  Signorelli,  thronende  Madonna  mit  Heiligen 
(1508);  *510.  Fiero  deüa  Frajicesca,  thronende  Madonna  mit  Hei- 
ligen und  dem  anbetenden  Herzog  Federico  da  Montefeltro. 

Schule  tob  Bologna  (zyi.*xvii.  Jahrb.).  XXTI.  Saal:  518.  Franc 
AWaM,  Tarn  der  LiebeegOttor.  —  XXVII.  Saal:  666.  Oueremo, 
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Yerstofiiing  der  Hagar.  Bfimische  Schule,  uvlil.  Zimmer: 
ft65.  Ang.  Braneina,  Andrea.  Doris  (8. 120)  als  Neptun.  Sekule 
won  Neapel.  XXIX.  Zimmer:  Bilder  von  Lnia  Qiomano,  Salvator 
Rosa;  613.  BibercL^  Ii.  Hieronymus. 

NiederländieeheSehnlai.  XXXI.Saal:  r.  679.  JSudena^h.  Abend- 
mahl (e.  1615-20);  701;  A,  tram  Dyck,  Madonna  mit  dem  Ii.  An- 
tonios; Wfd  Staffeleien  *700.  wm  Dyekf  Prinxesain  Amalie  von 
Solms;  «614.  Bembrandt^  die  Schwester  des  Malers  (1632). 

Die  letzten  Säle  enthalten  Bilder  des  xct.  Jahrhunderts. 

Uiuter  der  Westseite  des  Domplatzes  (Via  Carlo  Alberto,  8. 
S.  36)  liegt  die  Piazza  de' M e rcanti  (PI.  K5),  der  Mittelpunkt 
des  alten  Mailand,  früher  durch  fünf  Tore  verschließbar.  Auf  dem 
Platze  öteiit  der  einstige  Palazzo  della  Ho/jione^  eine  große  Halle, 
DTiter  dem  Podesti  Tresseno,  dessen  Keiterbild  in  Relief  auf  der 
Siidseite  angebracht  ist,  1228-33  erbaut.  —  An  der  Nordseite  des 
Platzes  ist  der  Falazzo  dei  GiureconmUi,  von  15G4,  mit  altem 
Tnrm.  An  der  Südseite  die  schöne  Loyyia  deijU  Osiij  von  1316, 
1902-4  hergestellt,  und  das  Collegio  dei  Nobili,  von  1625. 

Wir  wenden  uns  nunmehr  durch  die  Via  Ces.  Cantü  s.w.  zur 

Biblioteoa  Ambrosiana  (PI.  DES),  welche  außer  der  Bibliothek 

(175000  Bände,  8400  Haudschr.),  eine  wertvolle  *Gemäldesamm' 

lujuj  (Fiuacütcca)  entliält:  Besuchszeit  s.  S.  26,  Eingang  Piazza 

della  Rosa  2,  im  Hofe,  zweite  Tür  rechts,  erster  Stock. 

Henrorsttheben:  im  Saal  D  Madonnen  tos  Sandro  BoUiceUi  (Nr.  16) 
und  Borgogmm  (Nr.  23);  im  Saal  £  RaffäePs  Karton  zur  Schule  von 

Athen  (S.  287),  ein  weibliches  und  ein  mäimlicheB  Bildnis,  die  dem  Leo- 
nardo da  Vinci  zugeschrieben  werden  (Nr.  8, 19),  einige  Bilder  von  Tistian 
(Nr.  41.  Selbitbildnis,  42.  AnbetniiK  der  Könige)^  ein  mlmiliehea  Bildnis 

von  G.  /?.  3^oro7?i  (Nr.  44);  ^  im  Kabinett  G  Zeii;ljuun,t^eu  von  T.eonardo 
da  Vinci  und  BeiiiLn  SchtlliMu,  namentlich  der  Codex  aiianticus,  aus  den» 
einige  Seiten  in  PLütoL-;]  aphie  ausgestellt  öind. 

Zurück  zur  Via  Ces,  Cantü  und  durch  die  Via  Orefici  1.  nach  der 
Piazza  Cordnsio  (PI.  DES),  mit  der  Börse  und  einem  Standbilde 
des  Dichters  Gins.  Farini  (1729-99).  ~  Weiter  durch  Via  Dante 
(PI.  D5,  4;  Straßenbahnen  Nr.  3  nnd  4,  s.  S.  25),  dann  quer  über 
das  Foro  Bonaparte  (PI.  D4),  auf  dem  ein  bronzenes  Reiter- 
standbild Garibaldi'Sj  von  Ettore  Ximenes  steht,  und  durch  Via 
Cairoli  zuni  Platz  vor  dem  ehemaligen  Kastell  (Piazza  Gasteilo). 

Das  *Ga8t0llo  fifonefl<K>  (PL  03,  4),  die  Bnfg  der  Ylsoontl 
und  Sforsa,  1368  von  Galeano  II.  Yieconti  (1855-78)  gegrOodet, 
seit  1450  Ton  den  Sforza  wieder  aufgebaut  nnd  erweitert,  mit 
mächtigen  Türmen,  war  in  Österreichischer  Zeit  in  eine  Easeme 
umgewandelt  und  ist  seit  1893  im  Stil  des  xv.  Jahrhunderts  her- 
gestellt. Die  Hauptfassade  ist  der  Piassa  Oastello  zugewandt.  Pie 
70m  hohe  Torre  Umberto  I  ist  eine  moderne  Nachbildung  des  tob 
dem  Florentiner  filarete  erbauten,  1541  serst5rten  J'rOhrenaissanee- 
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tarms.  Die  beiden  runden  Ecktftrroe  sind  als  Trinkwasserbehälier 
ansgebant  Durch  den  groflen  Torhof  gelangt  man  in  den  Iiinteren 
Teil  der  Bnrg,  wo  man  snr  R.  die  Corte  Ducale,  den  eigentlichen 
Sforsapalast  liat,  rar  L.  die  etwas  Moccheita  mit  der  43m 
h.  Torre  dl  "nona  di  Savoia.  Die  Innenränrne  beider  Gebäude  sind 
jetst  für  die  städ tischen  Knnstsammlnngen  eingerichtet:  fiesnohs- 
ordnnng  s.  S.  26. 

Die  Corte  Dik  ale  enthalt  im  Erdcreschoß  das  Museo  archeologico. 
I.  Saal:  voigoschichtliche  und  vonömiacho  Alteitttiner,  Antiken  aus  der 
Lombardei.  II.  Saal:  frflhinittelalterliche  Bildwerke.  III.  Saal:  lom« 
bardisch-pisanische  Sknlnturcn;  in  der  Mitte  das  GralHlt'nkmal  des  Ber- 
nabö  Visconti  ^xiv.  Jahrü.).  IV.  Saal  (Portikus):  lombardische  Skulp- 
turen. Im  Hot  1.  nebenan  ein  Barock^ortal  nnd  ein  Beniussanceportal 
au  dem  Pal.  Medici  von  Miohelozzo,  iieide  mit  Wappen  der  Visconti  und 
Sforsa.  Der  V.  Saal  ist  die  alte  Sohloßkapelie.  Von  der  einat  glansen- 
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den  Ausschmückung  aller  dicf?er  Riliime  geben  die  Gew^^H'^ malereien  des 
VL  Saals  (Torre  deile  Asse),  den  mau  durch  den  siebenten  betritt,  von 
Leona/rdo  da  VinH  (1498,  stark  restauriert),  mit  dem  Wappen  des  Lodo- 
vico  Moro  und  Inschrifttafeln  in  dichtem  Baumgettst,  und  des  YII.  Saals, 
mitWappen  und  Initialen  des  Galeazzo  Maria  Sforza  auf  blauem  Grunde, 
den  besten  Begriff.  Zu  beachten  auch  die  Gewölbcmalereicu  auf  rotem 
Grande  im  YIII.  Baal,  der  Skulpturen  ans  der  BltLtemit  der  lombardi- 
schen Kunst  (ura  I50O)  enthfllt,  von  Oiov.  Ant.  Amadeo  u.  a.  Im  IX.  Saal 
Skulpturen  aus  dem  xvi-xviii.  Jahrb.;  in  der  Mitte  Teile  des  Grabmals  des 
Oaston  de  Foix  (f  bei  Ravenna  1518),  mit  seiner  liegenden  Figur  von 
Bambaia,  und  eine  gute  Bronzebüste  Michelangelos  von  einem  aeiner 
Schaler.  Durch  den  X.  Saal  gelangt  man  in  die  Log  12:0 tta  und  die 
Treppe  hinauf  in  das  obere  Stockwerk  zum  Muaeo  artistico.  I.  Saal: 
Mafoliken,  Ponellan,  Elfenbeiiiarbeiteii,  G-lftser  nnd  Kostttme.  II.  Saal: 
itauenische  Eiflonarhoiten  und  Bronzen,  Goldschmiedearbeiten,  japanische 
Bronzen  und  Itüstun^eu.  III. -IV.  Saal:  Möbel  (xvi.-xvni.  Jahrb.). 
V.Saal:  Kostüme.  \I.  Saal:  maililndische  Denkwllrdi;^'kciten,  darunter 
Fresken  von  Bern,  lAiini  mit  vierzehn  Medaillonbildnissen  der  Sforza 
und  Kaiser  Maximilians  I.  Der  VII.  und  VITI.  Saal  enthalten  die 
Pinakothek  mit  guten  alten  Bildern ;  im  VII.  ein  üeiligenbild  von  MoreUo, 
im  TUL  Bildnisse  Ton  Lor.  Lotto,  G.  B.  JCeronl,  van  Dydc,  JaätmOia 
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da  Me88ina,  h.  FamiliaB,  MadannMl  vnd  andere  Altarbilder  yon  Correggiö^ 
BoUraffto,  Sodoma,  Borgognane.  Der  Ausgang  am  Ende  des  Vin.  Saal« 
BUndet  aof  einen  Nebeneingang  der  modernen  Galerie. 

In  der  Rocchetta  ist  unter  den  Hallen  dei  Bofes  der  Hanpteinprang 
I«  der  Galleria  juodema.  Daa  Erdgeachoß  enthält  italieniaclie  Skulp- 
tarea  dea  xiz.  Jabrhanderta ,  lowle  (im  III.  Saal)  Beate  einer  Meikvr» 


aammlung.  Im  L  and  II.  Stook  die  Galerie  moderner  Gemälde,  unter 
denen  die  Mailänder  Schule  besonder«  vertreten  ist.  In  der  großen  Sala 
4ella  Balla  dea  I.  Stocks,  sowie  in  einer  Anzahl  von  Hebenrinmen  des  I. 
Snd  II.  Stocks  neuere  Gemälde,  vaCßi  Italiener  des  xix.  Jahrhunderts. 
—  Im  I.  Stock  auch  daa  Mu$eo  dd  Hiaorgimento  nnzionäU,  mit  vater» 
ÜBdisehen  Erinneniiigeii  toib  Bnde  de«  xwm,  Jahrh.  bii  sv  Gegenwart, 

Der  Durchgang  zwitoben  der  Corte  Dncale  und  der  Boedietta 
mtbidet  auf  den  1898-97  angelegten  TXmm  Park  {Nuow  Pa/mo^ 
PI.  B 08 -4),  einet  Lnalgarten  der  Herzöge  ron  Mailand,  später 
Exerderplats,  1906  snm  Teil  der  AnisteUnng  eingeränmt.  Im  nOrdL 
TeUe  liegen  die  Arenc^  efai  1805  fflr  Wettronnen  erbautet  Amphi- 
theater,  die  Tcrre  8iigUrf  ein  bolier  eieemer  Aneriehtstnrm  (Anf- 
fabrt,  nur  So.,  n  o.)  und  die  M(mtagnolaj  ein  niedriger  Hfigel  mit 
Caf^-Restanrant.  —  Die  NW.-Seite  des  Parkes  begrenzen  die  Paria 
del  Sempitme  nnd  der  Arco  della  Pace  (PI.  B  2),  ein  ebenfalla  rar 
Ürini^erun*;  an  den  Bau  der  Simplonetraße  1806  begonnener,  aber 
trat  1838  vollendeter  Trinmpbbogen  aus  weißem  Marmor,  mit  Bild- 
werken meist  von  Pompeo  Marchesi  (Straßenbahn  Nr.  8,  s.  S.  25). 

Von  der  SW. -Seite  des  Kastells  gelangt  man  an  der  Stazione 
Ferrovie  Nord  (PI.  C4 ;  S.  24)  vorüber,  weiter  doreh  Via  Boccaccio 
and  Via  Caradosso  (PI.  B  4,  6)  zu  der  Kirche 

*ß.  Maria  delle  Grazie  (PI.  B5),  einem  Backsteinban  des 
IV.  Jahrhunderts,  dessen  Querschiflf  und  Chor  mit  der  reichen  änße« 
rcn  Verzierung  und  dem  schönen  Kuppelraum  von  Bramante  her- 
rühren. Die  Kirche  gehörte  zu  einem  Kloster,  dessen  Refektorium 
Leonardo  da  Vinci  vor  1499  mit  der  berühmten  Darstellung  des 
*h.  Abendmahls  geschmückt  hat.  Eingang  auf  der  Westseite  der 
Kirche  durch  die  große  Tür  mit  der  Aufschrift  „Oenacolo  Vinciano'*. 

Besnchsstonden  s.  S.  26. 

Das  Bnd,  das  nft  Ölfarben  auf  die  Maver  der  Sehmahnnd  1.  gemalt 

iiit,  war  tchon  Ende  des  zn.  Jahrh.  arg  beschädigt  und  ist  jetzt  nur  Buine, 
ftber  immer  noch  geci^nt,  die  epochemnchende  Bedeutung  Leonardos  fflr 
die  Entwicklungder  Kaust  begreiflich  su  machen.  Der  Künstler  schildert 
oiebt,  wie  vor  um  abiloh,  die  Eiusetiung  der  Kommunion,  sondern  ge> 
staltet  den  Vorgang  dramatisch.  Mit  himmlischer  Ergebenheit  hat  Jesus 
eben  die  Worte  ausgesprochen:  Einer  ist  unter  euch,  der  mich  yerr&tl  Der 
Eindmok  auf  die  Jünger  ist  erschütternd.  Monumental  wirkt  die  feint 
Abgewogenheit  der  KompoilHoB,  wie  die  einzelnen  Gruppen  fflr  sich  be- 
steben und  doch  auf  den  gemeinsamen  Mittelpunkt  hinweisen.  Die  physio- 
gnomische  Wahrheit  der  kleinsten  Details  and  die  Soh&rfe  der  Charakte- 
nstik  sind  wvaderbar.  Kaum  «In  anderes  GemlUto  Ist  m  Tolkttttmliok 
geworden.  Die  ausgestellten  Kopien  von  Schillem  Leonarda  nnd  Photo* 

Sraphien  erleichtern  das  Studium  des  Originals.  —  Besser  erhalten  hat  sieh 
as  aus  derselben  Zeit  stammende  Freskogem&lde  der  Kreaslgnng  tob 
Ifraldif ano  am  dar  Wand  gefsaAbsr. 

Die  Ton  der  Porta  XagenU  kommend«  StriBenbalui  fdurt  vob 
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Uer  tn  der  Kirche  8,  Maurizio  (PL  C5),  mit  fehttnen  Fresken  tod 
Bern.  Lnini,  vorüber  nun  Domplatz.  —  Wir  wenden  um  von  S.  M. 
delle  Grazie  sfldl.  durch  die  Via  Bern.  Zenale,  dann  1.  durch  die 
Yia  S.  Yittore  zn  der  stillen  Piazza  S.  Ambrogio  (PI.  05,6; 
Straßenbahn  Nr.  6,  s.  S.  26)  mit  der  alten  Kirche 

*8.  Ambrogio,  im  iv.  Jahrhundert  YOn  dem  h.  Ambrosini 
gegründet,  der  hier  887  den  h.  Augustin  tanfte  und  389  den  Kaiser 
Theodosius  (S.  27)  nach  dem  Blutbade  von  Thessalonich  vom  Tore 
zurückwies  und  zur  Kirchenbuße  zwang.  Der  jetzige  Bau,  romani- 
schen Stils,  mit  eigentümlichen  Emporen,  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  xn.  Jahrhundert.  Der  schOne  Yorhof,  mit  Resten  alter  Grab* 
mäler,  Inschriften  und  Fresken,  hat  nebst  der  Fassade  die  Form 
der  altchristlichen  Anlage  beibehalten.  Die  (vergitterte)  hölzerne 
Kirchentür  stammt  noch  aus  der  Zeit  des  h.  Ajnbrosius. 

Innerei.  L.  Seitantchiff,  1.  KspeUe:  Freske  Ton  Bargogyiomf  Ecot 
homo.  —  IBL  Seitenschiff.  Im  SeitenemganK  Fresken  tob  Gaud,  Ferrari^ 
BLreuztrajrnng,  die  drei  Marien  nnd  Krenzahnahine;  in  der  2.  Kap.  r.  eine 
kniende  Statue  der  h.  Marcellina,  von  Pacetti  (181t);  5.  Kap.  r.  Fresken 
▼OB  Bern,  Lanini,  Legende  des  h.  Oeorg.  Ane  der  großen  6.  Kapelle 
führt  die  iweite  Tür  1.  in  die  Capp.  di  S.  Sätiio,  mit  (roBtaurierten) 
Knppelmoaaiken  (v.  Jahrh.?).  —  Der  um  1200  erneuto  Hochaltar  hat  noch 
■eine  Bekleidung  aus  der  ersten  Hälfte  des  ix.  Jahrhunderts,  die  einzige 
vollständig  erhaltene  ihrer  Art:  Reliefs  anf  Silber- ud  Goldblech  (vordere 
Seite)  mit  Email  und  geschnittenen  Steinen,  von  einem  Deutschen  gefertigt 

Sinr  gegen  6  fr.  an  sehen):  darüber  auf  vier  Porphyrsftnlen  vom  nraprüng^ 
eheii  Altar  ete  Takemakel  mit  Bellefe.  Im  dmr  lAemfeelie  ein  alter 
Bischof  stuhl;  darüber  Mosaiken  (ix.  Jahrb.)i  In  der  Mitte  Christus,  lu 
beiden  Selten  die  Geschichte  des  h.  Ambrosius.  —  L.  vom  Chor  der  Grab- 
stein  Pippins  .Sohnes  Karls  des  Großen;  gegenüber  am  n.  Eingang  xnr 
Kr  V  p  t  a  eine  Freske  tob  Borgogtume,  Ohristn«  nnter  den  Selirlflgelelirten  t 
Ii  der  modernisierten  Krypta  ein  silDerner  Reliquien schrein  (1898,  nicht 
sichtbar)  mit  den  Gebeinen  der  H.  AmbrosiuSj  Frotasius  nnd  Gervasius. 

Aus  dem  1.  Seitenschiff  gelangt  man  zu  einem  unvollendeten  (später 
nngelMuiteii)  Krensgaag  ven  Aromante  (1491). 

Tan  hier  s.5.  dureh  die  Yia  Lanwme  und  über  die  Piusa  Oarrob- 
bio  in  den  Ooreo  di  Porta  Tieineie  (Fl.  D6-8;  8traßenbabn 
Nr.  7,  t.  8.  26).  L.  hat  man  bier  den  bedentendeten  Oberreai  des 
rOmisehen  Mediolannm,  einen  großen  antiken  PcrUkm  ron  16  ko- 
rlnthiecben  8ftnlen.  BiAinter  der  Eisgang  in 

*8.  Lorenso  (PI.  D  7),  der  Uteeten  Kirche  Mailands,  nm  560 
in  Anlehnnng  an  8.  Vitale  n  Barenna  (8.  III)  erbaut,  nach  dem 
Brande  ron  1071  nmgebant,  um  1578  Ton  Martino  Bassi  restanriert. 
Die  Oappella  S.  Ippolito  hinter  dem  Hochaltar  und  die  r.  an  die 
Kirehe  anstoßende  Cappella  S.  Aquiline  sind  GrabkapeUen  ans  dem 
▼.-Yi.  Jabrh.,  letatere  (verschlossen)  mit  Mosaiken  des  Ti.  nnd  Tn. 
Jahrh.  nnd  einem  altohristlichen  Sarkophag. 

Weiter  südl.,  bei  der  Porta  Ticinese,  die  Kirche  S.  Eustorgio 
(FL  D8),  welche  hinter  dem  CJhor  eine  1462-66  von  Micheloazo 
erbaute  Kapelle  cnth&lt,  mit  hübschem  Engelfries,  Fresken  von 
Vino.  Poppa  und  Marmorgrabmal  des  h.  Petrus  Martyr,  eines  1258 
•rmordetoi  Dominikanermdnohes,  Ton  1889. 
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Zurück  ZVLT  Piazza  Carrobbio  und  r.  in  die  mm  Domplatz  füh- 
rende belebte  Yia  Torino  (PI.  DE 6,  5).  Hier  gleich  links  die 
Kirche  S.  Giorgio  al  Palazzo  (PI.  D6),  mit  Bildern  von  Bern. 
Luini ;  weiter  rechts  die  um  1480  von  Bramante  erneute  kleine 
Kirche  B.S^tiro  (PI.  R  5,  6;  geschlossen  12-3,  im  Sommer  4  U.), 
in  der  r.  das  achteckige  *Baptisteriiini  (;arsprünglich  Sakristei)  init 
hübschem  Fries  von  Putten  und  Medailionköpfen  und  am  Ende  des 
L  Querschiifs  ein  kleiner  Kuppelbau  (iz.  Jahrh.)  zu  beachten  siti^i; 
auch  der  Glockenturm  ist  aus  dem  ix.  Jahrhundert. 

Wenige  Schritte  östL  von  8.  .Satiro  fährt  die  S,  32  gen.  Via 
Carlo  Alberto  (PI.  E5, 6)  vorüber.  Wir  wenden  uns  aus  ihr  8.Ö. 
in  den  Corso  di  Porta  Komana  (Straßenbahn  s.  S.  25)  und  bei  der 
Kirche  S.  Nazaro  (PI.  F  6,  7)  1.  nach  dem  großartigen  städtischeil 
Hospital,  dem  Ospedale  Maggloro  (PL  F6),  einem  sehr  schönen 
Backsteinbau,  1456  von  Filarete  im  Benaissancestil  begonnen, 
1465  von  lombardischen  Banmeistern  im  gotiaclien  Stil  fortge* 
fuhrt,  ent  naeh  1684  you  JVone.  EiMao  ToUendet;  im  Innern 
Denn  fflfe,  der  Hanpthof  Ton  Bichino.  —  Unweit  nVrdl.,  jenseit 
der  Fiassa  8.  Stefano,  der  PäL  di  GiusHria  (PL  P  5),  an  deeaen 
Portal  eine  Inschrift  an  die  1891  anr  Pestangenaft  aaf  dem  Spiel« 
berge  Tenurteilten  Italiener  (£HlTio  Pellico)  erinnert,  nnd  die  Plaast 
Beccaria,  mit  einem  Standbilde  desEeditflgelehrten  Beoearia  (S.  S9}. 
Ton  hier  mit  venigen  Schritten  anm  Gorso  Yittorio  Emannele. 

Dem  Domchor  nordOstl.  gegenüber  beginnt  der  Corso  Yit- 
torio Emanuele  (PL  F5;  Straßenbahn  Nr.  2,  s.  S.  25),  die  ver- 
kehrreichste Straße  der  Stadt,  mit  glänzenden  L&den.  Seine  Fort- 
aetsung  ist  der  Corso  Yenecia(PL  GH4-2),  mit  dem  Seminario 
arcivescovile  (PL  PG4;  Piiesterseminar ;  1570  erbaut,  schöner 
Hof)  und  stattlichen  modernen  Palästen  (1.  Pal.  Ciani,  r.  Pal.  Sa- 
poriti).  —  In  der  1.  abgehenden  Via  del  Senate  der  Palazzo  del 
Senato  (PL  G3),  mit  Proaze-Reiterbild  Napoleons  III.  im  Hof. 

Bei  dem  1892-94  erbauten  Ahiseo  civico  di  tStoyna  vafurale 
(PI.  0  3;  Eintritt  s.  S.  26)  vorüber  gelangt  man  links  in  die 
♦Giardini  Pubblioi  (Pi.  F  Q  2,  3),  die  vom  Corso  Venezia  bis 
znr  Via  Manin  reichen.  Der  schöne  Park  mit  seinen  Weihern  und 
alten  Baumgruppen  ist  einer  der  geschmack vollsten  Italiens  (im 
Sommer  nachm.  und  aht  uda  Alusik).  An  dem  hochgelegenen  nordl. 
Teile  (Montenierlo),  wo  ein  kleines  Cafe -Restaurant,  führt  die 
Kastanienallee  der  Bastioni  di  Porta  Venezia  (PL  6F2, 1)  vor- 
über. —  Vor  dem  s.w.  Eingang  des  Parkes  auf  der  Piazza  Cavour 
(PL  F  3)  ein  Bronze^tandhild  Cavour'Sj  von  Od.  TabaccM  (1865). 
—  An  der  Via  Palestio  die  Villa  Reale  (PL  G  3),  mit  einigen 
Kunstwerken. 

Am  ITW.-Ende  der  Stadt,  vor  der  Porta  Volta  (PL  CDl),  bei 
i»i  Bndatation  der  S.  25  gen.  Straßenbahnen  Nr.  4  nnd  5,  liegt  der 
IMi  iiOtete  OimitoTO  mmxanmoMm  (IM  U.  gesohioseen), 
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200000qm  groß,  Yon  Säulenhallen  umgeben,  der  glÄn^endste  Fried- 
hof Italiens  {(\er  doutach  sprechende  Führer  Tcrlangt  l^/^fr.  für 
die  Persoii).  Die  Grabniäler  bilden  ein  wahres  Museum  der  neueren 
mailändischen  Bildhauerkunst.  Hinten  in  der  letzten  Abteilung 
ein  Tempio  di  CremazionCf  snr  FeaerbesUttnng  (Besicbtiguag 
frei).  Schone  AlpenntBsieht 

Ausflug  naeh  der  Certosa  von  Pavia. 

Vs  Tag.  EiBonbfthn  Mailand-Favia-Yogbera  bis  zui  ät&tion.  Certota 
SSkm^  in  V«-!  St.,  für  4  fr.  75,  i  fr.  60, 1  fr. 60  o.  bin  tt.  lurück;  —  D« mpf- 
tr.ambahn  Mulaiii]-Pavia :  Ahfahrt  alle  2  St.  von  Porta  Tiin'nese  (PI,  D8; 
elektr.  Bahn  vom  Domplati ,  a.  8.  ?5  Nr,  7),  bis  Tone  dd  Mnrjfjano. 
der  iSLatioii  für  die  Certosa,  Vi^-l-'L  öL,  für  2  fr.  40,  1  fr.  60  o.  iiiu  und 
snrlLek,  einiehl.  des  Omnilmt  mm  Biagaag  der  tetorn  S  fr.  TO»  1  fr.  80  0. 

Eiaenbahn  bis  Certoia  9.  S«  4%j^^,  Am  Bahnhof,  im  0.  der 
Certosa,  das  H^^Be^.  de  la  ViUe  (0.  3  fr.),  sowie  Omnibus  (30  c.) 
und  Einspänner  (50  e.  die  Fers.)  anm  Eingang  der  Certosa,  der  auf 
der  Westseite  ist.  Der  Weg  (1/4  Bl)  Wart  r.  nOrdl.  wie  1.  sftdl.  nm 
die  ümfassongsmaner.  An  ietisterem  Wege,  bei  der  SW.-Ecke,  das 
Alb.  MilanojQ.  8  fr.).  —  Die  Dampf  trambahn  folgt  der  Land- 
straße über  Binasco.  Die  Station  Torre  del  Mangano  (Alb.  Italia, 
ordentlich,  Preise  vereinbaren)  liegt  1^4^01  westl,  Ton  der  Certosa 
(Omn.  30  c. ;  s.  oben). 

Die  Certosa  von  Pavia,  nächst  der  Grande  Chartrense  bei 
Grenoble  das  berühmteste  Kloster  des  Kartäuserordens,  wurde  1396 
von  Glan  Galeazzo  Visconti  (S.  27)  gegründet  und  bald  nach  seinem 
Tode  (1402)  bezogen.  Sie  hat  bis  17S2,  dann  1843-81  bestanden 
und  ist  jetzt  Nationaldenkmal:  Eintritt  ^vorhertta^s  8Yg-5\A,,  Nov. 
bis  Februar  9-4  Uhr  [regen  1  fr..  Sonn-  und  JFesttagS  9-3  üir  frei. 
Die  Besichtigung  erfordert  1^^2-2  Stunden. 

Aus  der  Vorhalle  (r.  die  Kisse)  gelangt  man  Inden  Vorhof 
(Piazzalejj  den  w.  die  alte  Apotheke  [Farmacia;  jetzt  Likör- 
fabrik), n  die  Pilgerherberge  (Foresteria),  s.  der  um  1625  von 
Richini  ffir  vornehme  Gäste  erbaute  Falazzo  ducale  (jetzt  als 
Museum  eingerichtet,  mit  einigen  Gegenständen  aus  der  Certosa), 
umgeben.  Auf  der  Ostseite  des  Hofes  erhebt  sich  die 

*KrRCHK  (Tempio)^  im  gutis '  hen  Stil  begonnen,  .seit  1453  von 
Guini forte  Solar i  im  lombardinchen  Stil  ausgebaut.  Die  berühmte 
Marmorfassade,  das  glänzendste  Schaustück  der  oberitalienischen 
Frührenaissanoe,  wurde  nach  Plänen  von  Giov.  Änt.  Amadea 
1478-92  aufgeführt,  blieb  aber  wegen  der  Ericgswirren  (S.  27)  im 
oberen  Teile  onyollendet.  Den  Sockel  schmücken  Hedaillonbild- 
niase  rOmiseber  Bkaiser;  darüber  Geschichten  des  Alten  nnd  Nenea 
Testaments,  Saenen  ans  dem  Leben  Glan  Galeazeo*s  nnd  Engel- 
kOpfe,  dann  vier  praektroUe  Fenster  nnd  oben  Nischen  mit  vielen 
Statnen.  —  Man  beachte  anch  die  Nordseite  der  Kirehe,  namentUeb 
den  schonen  Ohorban  nnd  den  Yiernngstarm« 
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Im  Imierii  der  Kirehe  wird  man  trnppweiie  Iranungefölirt 
(kelB  Trinkgeld).  Ea  ist  dreisehiflig  mit  beidmeitigen  KapeUen^ 
raÜidD.  flahOn«  weitrivmige  Teriilltidsie.  Das  Langliaiit  aei^  noeh 

ßaa  gotisfihes  Gtprlge,  Qaeiaeliiff  und  Ohor  nebst  der  Tienuiga- 
|ypel  a.  T.  aehOB  Benaissanoeforaen.  Die  Altargemalde  and  die 
AaMcbmaekung  der  Kapellen  sind  grdBtenteila  ava  dem  xvn.  Jahr- 
bnndert;  aaeh  der  firiditige  Lettner  aaa  Biaen  and  Branae  iat  ana 
dieser  Zeit. 

Die  Fübrnng  be^nt  im  I.  Seitemohif f.   2.  Kapelle:  Altarbild 
▼OB  Perugino  (Original  aar  QottTater,  in  der  Mitte  oben);  S.  Kap.: 
Borgogmne^  der  h.  Ambrotins  mit  vier  andern  Heiligen.  —  Im  1.  (^ner- 
iohiff  die  liegenden  *Mannorflg^ren  dee  Lodovico  11  Moro  (S.  27)  und 
•einer  Gemahlin  Beatrice  d'Este  (tl497),  von  dorn  zerBtörten  Grabmal  der 
Herzo^n.  einem  Hauptwerke  des  Orisiof.  Solari.    Die  Gewölbefreske, 
Krönung  Marii  mit  den  knienden  Gestalten  des  Frano.  Sforza  und  Lodovico 
il  Moro,  ist  von  Borgognone.  —  L.  neben  dem  Chor  die  alte  Sakristei: 
an  dem  Marmorportal  sieben  Aeliefbildniase  der  Visconti  und  Sforsa; 
im  Innern  ein  geschniiater  AltaraitCiatB  ane  BIfenbein  von  14i0a.  —  Der 
Obor  hat  einen  reichen  Marmoraltar  von  1568;  unten  ein  kleines  Relief 
der  Beweinung  Christi.  An  den  ChorHtühlen  Bildnisse  von  Aposteln  und 
Heiligen  in  eingelegter  Arbeit  nach  Borgognom.  —  Die  Ttlr  r.  vom  Chor, 
mit  Marmoreinfassung  und  sieben  Beliefbildnissen  maiUndischer  Her« 
xo^nnpn,  führt  in  das  Lavabo,  mit  reichem  Brunnen;  1.  eine  Freske 
von  Bern,  Luini,  Madonna.  —  Im  r.  (^uersohiif  das  prächtige  Grab- 
mal  des  Gian  Galeano  Visconti,  1494-07  von  Olan  Orittof.  Romano  und 
Ben,  Briotco  begonnen,  doch  erst  1662  von  Qalecuczo  AUisi  u.  a.  ▼oU- 
endet.    Gewölbefreske  von  Borrfognone,  Glan  Galeasso  (mit  dem  erRton 
Modell  der  Kirche)  und  seine  Söhne  vor  der  Madonna  knieend.  —  In  der 
anstoßenden  neuen  Sakristei  ein  grofies  Altarbild  Ton  Andrea  SoiariOf 
Himmolfahrt  MariÄ  (restauriert);  über  der  Tür:  Bart.  MorUagna  thro- 
nende Madonna  mit  xwei  Heiligen  (1480).  In  den  Schaapolten  Ülioxbiloher 
von  1&61  und  1667. 

Bin  MUirenaiasanoe-Portal  führt  vom  r.-  Qnerschiff  in  den  vorderen 
^Kreuzgang  (Chiostro  deUa  ForUana),  mit  Marmorsäulchen  und  reizen- 
den Tonversieningen  von  1466-78.  Vor  dem  Uefektorium  hübscher  Blick 
anf  Langseite  «nd  eSdl.  Qnenehiff  der  Kirohe.  —  üb  den  hinteren 

Eoßen  Kreaigang  (Qrand$  OkMro)  liegen  die  S4  Hänaohen  der 
Onche. 

Zurück  in  die  Kirclie  nnd  in  das  r.  Seitenschiff ,  in  dem  noch  einige 
Altarbilder  von  Ouerdno  (S.  Kap.)»  Borgognom  (4.  Bap.)  and  MBnarino 
d^Alba  (6.  Kap.)  m  «nrllinen  aind. 


6.  Von  Mailand  naoh  Verona.  Bresoia. 

150km.  Eisenbahn,  Luxuszug  (Nord-Süd-£zpreßzug  und  Cannes- 
Wien;  vgl.  8.  48,  68)  in  2V«  St. ;  Schnellzug  in  28/4-8  St.  für  le  fr.  IB 
13fr.  40  c    Personenzug:  in  sVa-ßVs  St.  für  Hb. 40,  Ufr.  10,  7 fr.  86 o. 

Über  die  Bahnhofe  in  Verona  vgl.  S.  66. 

Mailand  s.  S.  24.  —  19kni  Melzo.  Bei  (26km)  Cassano 
d*Adda  über  die  Adda.  —  d2km  TrevigliOf  Knotenpunkt  für  die 
Linien  nach  Bergamo  (22km,  S.  23)  und  nach  Creinona-Mantna. 

Von  Malland  über  Treviglio  nach  Crcmona  und  Maatua. 
leOkm ,  Personensug  in  4V«-y/4  St.  —  64km  Orema.  —  97km  Os^xnonp 
(47m;  Alb.  OappeUo  S  Jtalia),  Provinzhauptatadt,  mit  80200  Einw.,  ansehn- 
iiober  Seidenmanufaktor,  beaohteaswerten  Kirchen  und  Palistea.  KiMii. 
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bahn  nach  Pavia  (8. 49).  —  125kni  Piadena,  Knotenpunkt  für  die  Elten- 
bahn  Bmcia*Pama  (8.  40).  —  leokm  Mantm     8.  61. 

41km  Morengo»  Über  den  SeriOj  einen  Kebenflnß  der  Adda.  — 
45km  jRomanOf  52km  Caieio,  Über  den  ans  dem  laeo-See  kömmen- 
den Ogliof  591an  (Mari,  —  65km  Bomto^  vo  die  Linie  Bergamo- 
BreseU  einmündet  (S.  23). 

83km  BrOBOia.  —  B(ihnrentauraiä..  —  QA.tikH. :  A 1  b.  d'l  t  a  1  i  a  (PI.  b: 
08),  Oorso  Zanardt  Iii,  mit  mtem  Restaurant^  Z.  SVs-3'/s  ^i*- ;  H.  Brescia 
(PI.  a:  "BS',  Yia  Umberto  I ,  mit  Zentralheizung  und  Restaurant;  Alb. 
Locatelili  böiia  Bahnhof,  gut;  Alb.  del  aalio  (PI.  c:  CS),  Yia 
Trieate  8.  IkiAOBCifKU  feU6aaina)y  die  Fahxi  1,  die  Stunde  l'/g  fr.,  nach 
dem  Kaaiell  ll^.  Zuschlag.  —  Ei^bktr.  STRAßENBAHN:  mohreve  Linifln. 
—  Dampf^'kaübarn  nach  Toscolano,  am  Garilasee  (S.  Ö4), 

Die  stäiltiscUen  Museen  {Museo  I^triOf  Aieneo  Martitiengo  usw.)  sind 
April-lütte  Nov.  Se.  1-4  ühr  frei,  sonst  10-4,  NoT.-Febr.  10-8  TThr  gegen 
1  fr.  »ugftnsiIcSi. 

Brucia  (150m),  das  keltieohe  Brixia,  im  Mittelalter  eifriges 
Mitglied  dea  lombardisohen  Städtcbundes,  im  xvi.  Jahrb.  neben 

Mailand  die  wohlhabendste  Stadt  der  Lombardei  und  bis  1797  im 
Besitz  der  Kcpiiblik  Venedig,  jetzt  gewerbtätige  Provinzhanptstadt 
mit  44200  Einwohnern,  liegt  anmutig  am  Fuße  der  Aljien.  Der 
Knnstmhm  der  Stadt  knüpft  sich  au  den  Maler  Älessartdro  Bon^- 
viemo,  gen.  ii  Moretto  (1498-1555),  dessen  Kolorit  mit  dem  der 
Venezianer  wetteifert  Die  Kircben  der  Stadt  sind  yon  seinen  Wer- 
ken  erfäUt. 

YomBabohof  (PI.  A4)  und  der  Porta  Stazione  führt  der  Cor  so 
Vitt.  Emannele  in  die  Stadt.  Unweit  1.,  am  Corso  Carlo  Alberto, 

die  Kirche  SS.  Nazzdro  e  Celso  (PI.  13:  A3),  welche  am  Hocb- 

altar  eine  Aufcrsteliung  von  Tizian  und  am  zweiten  Altar  1.  eine 
Krönung  der  Ii.  Jungfrau  von  Moretto  enthält.  —  Am  Corso  Vitt. 
Emanuele  die  kleine  Kirche  Madoimn  dci  Äfirucoli.  (PI.  5:  B3), 
mit  reichverzierter  Fassade  aus  dum  Ende  des  xv.  Jani  hunderte.  — 
NaJicbei  nördl.  ^.  Franresco  (PI.  Ii 3;  10-4  Uhr  Nobent^ingang  1. 
vom  CJhor),  mit  gotischer  Fassade  (3.  Altar  r.  drei  Heilige  von 
Moretto;  am  Hochaltar  Madonna  von  Romanino,  der  neben  Moretto 
in  der  Brescianer  Malcrschule  jrlänzt). 

N.ö.  liegt  die  malerische  Piazza  del  Comune,  mit  dem  prach- 
tigen *MujiiciPio  (PI.  14:  B02),  gewöhnlich  io^r^'a  genannt,  im 
Frührenaissancestil  1492  begonnen,  aber  in  den  oberen  Teilen  erst 
1554-74  vollendet  (die  Fenstüriimfassungen  von  PaJladiOy  1550). 
Nebenan  r.  das  schöne  Archivio  notarile  (PI.  1),  aus  derselben  Zeit, 
östl.  geffcnüber  ein  ührturm  und  ein  Denkmal  zu  Ehren  der  Bre- 
scianer Freiheitskämpfer  von  1849.  Die  Südseite  des  Platzes  uinimt 
der  iiffmie  di  J-^te^d  (Leihhaus)  ein,  1484  im  Frührenaissancestil  be- 
gonnen, 1597  vollendet,  mii  schöner  Loggia.  —  Unwcii  iiordwestl.  die 
Kirche  S.  Giovanni  Evanoelista  (PL  B  2) ,  mit  trefflichen  Gemäl- 
den Ton  Moretto  (3.  Altar  r. :  Kindermord  su  Betblehem ;  binter  dem 
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Hodialtar:  Madonna  mit  Heiligen;  in  der  Corpas  Domini-Kapelle 
biblische  Fresken),  Römamno  and  JF^ranc.  Franeia  (Tanfkapelle). 

Am  Domplatz  der  Dltomo  ncovo  (PI.  03),  1604  begonnen,  die 
82m  h.  Kuppel  erst  1825  vollendet.  Die  Tfir  awiaeben  dem  2.  und 
3.  Altar  r.  führt  25  Stufen  hinab  zum  Düomo  \^cchio  (PI.  03), 
gewöhnlich  Rotonda  genannt  (Schlüssel  beim  Sakristan  im  neuen 
Dom).  Es  ist  ein  mächtiger  kreisrunder  Enppelbaa  des  x.  Jahr- 
hunderts (?);  darunter  cinp  dreiscbiffige  Gruftkircbe,  der  Überrest 
einer  altchristlichen  Basilika.  In  dem  alten  Anbau  an  der  Ostseite 
der  Kirchö  am  Hauptaltar:  Mnrefto,  Mariä  Himmelfahrt,  zu  den 
Seiten:  Romanino^  J)arsteUuDg  im  1\rn])el  und  Heimsuchung  Mariä. 
—  L.  neben  dem  neuen  Dom  das  alte  Stadthaus,  der  SroleUo 
(PI.  C2,  3),  mit  Glockentunn  aus  dem  xn.  Jahrhundert. 

Von  der  NO.- Ecke  des  Broletto  führt  die  Via  S.  öiulla  nach 
der  Plazz^i  del  Mnseo  (PL  D2,  3),  an  deren  Ostseite  ein  Portikus 
TOn  dem  antiken  Forum,  das  hier  lag,  erhalten  ist.  Das  Müseo 
Pathio  (PL  D  2 ;  Eintr.  s.  S.  39)  oder  Museu  civico  Etä  ro/ncma 
ist  in  einem  von  Vespasian  72  nach  Chr.  erbauten  Herkulestempel 
aufgestellt  und  enthält  die  in  und  bei  Brescia  gefundenen  römischen 
und  andern  Altertümer,  u,  a.  die  fast  2m  h.  Broazefigur  einer  ge- 
flügelten *Victoria,  die  auf  einen  (ergänzten)  Schild  schreibt.  —  Die 
EHntrittakarte  berechtigt  auch  mm  Besaoh  der  mittelalterlicIieD 
Sammlung  dea  Mtueo  otinco  Etä  crisHana  oder  Muteo  fMiiamHMle 
(PI.  D  2),  daa  in  awei  allen  Kircben,  TiaTeroniea  Oambara,  unter- 
gebracht ist;  SU  beachten  die  Konanlar-Diptyehen  ana  dem  t.  Jahrh, 
und  andere  Elfenbeinarbeiten. 

Tom  Mnaenmaplata  kommt  man  ifidlieh  nach  8.  C^EmTB  (PL  9: 
D8),  die  am  *S.  Altar  r.,  am  1.  2.  3«  Altar  L  and  auf  dem  *Eoch- 
altar  fünf  gnte,  aber  (Ibermalte  Bilder  yon  Moretto  enth&lt  (Kfiater 
in  der  Seitengasse  westl,) ,  und  weiter  auf  die  Piaasa  Moretto,  wo 
ein  Denkmal  MareUos  steht  (PL  18 :  D  4). 

Pa5  Atkneo  Mabtinbhoo  (PL  3:  D4;  Eingang  Via  Martinengo, 
s.  S.  39)  enth&lt  im  Srdgeschoß  einige  SkulptuT-rn  von  CanovavaA 
Tliortüäldsen  und  !m  ersten  Stock  eine  *Gem&ldegaleric.  Hervor- 
ragend im  Hauptsaal  (II):  Eaifael,  £cce  homo;  Christus  (1505); 
Lor.  Lotto,  Anbetung  des  Kindes ;  *Moretto,  kreuztran;ender  Christus, 
Madonna  auf  Wolken,  untt  n  iJer  Ii.  Franziskus  (lö4L^),  Madonna  auf 
Wolken,  mit  vier  Heiligen,  und  Madonna  mit  dem  h.  N'ikolaus 
(1539);  Romanino,  Christus  in  Km  maus  und  die  Eliebrecheriii  vor 
Christus  (Fresken).  —  Bei  Porta  Yenezia  ein  Denkmal  ArnokPs 
von  Brescia  (PI.  16:  E3),  der  wegen  seiner  reformatorischen 
BestrebiHinren  1155  in  Horn  hingerichtet  wurde. 

Von  Breicia  naeii  Pitrma,  92kui ,  Eisenbahn  in  2'J^'3^I^  St.  für 
10  fr.  70,  7  fr.  50,  4  fr.  86  c.  Die  wichtigsten  Zwischenstationen  sind 
(6tkm)  JPiadena  (S.  39),  Encff-riT  tinkt  ffir  die  Linie  Cremoaa-Mantiia,  und 
l67km)  Oamlmaggiore.  —  92k  m  Parma,  9.  8.  98. 

Bei  der  Weiterfahrt  nach  Verona  folgen:  90km  RezsuUo;  105km 
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Xionofo.  —  Ober  einen  langen  Tiadnkt  nneh  (110km)  Deiemano 
(S.  55).  Bei  klarem  Wetter  L  herrlicher  Bliek  über  den  Gardneee 
nnd  die  Halbinael  Sirmione  (S.  55). 

116km  8,  Martina  deUa  Battaglia;  7«  St  f.  rem  Bahnhof 
der  74m  h.  Turm  wm  San  MarHno^  mit  Erinnenmgen  nnd  Ober- 
bliek  des  Sehltohtfeldes  von  Solferino,  wo  die  Franzosen  und  Fie- 
monteaen  unter  Napoleon  III.  and  T^tor  Emannel  II.  die  Oater- 
reioher  unter  Prana  Joseph  I.  besiegten,  24.  Juni  1859. 

124km  Peschiera,  a.  S.  55.  —  128km  Castdnuovo.  —  147km 
Verona-Porta  Nuova,  dann  fiber  die  Etacb,  mit  schönem  Blick  1. 
an<  die  Stadt;  150km  VeronO'Porta  VescovOf  s.  S.  56. 

6.  Von  Mailand  über  Novara  nach  Turin 
tind  von  da  über  Alessandria  nach  Genua. 

Nach  Turin  150km.  Schnellzug  in  3-S»/«  St.  für  19  fr.  16,  13  fr.  40c. ; 
Personenzug  in  ^-VL  St.  für  17  fr.  40,  12  fr.  20,  7  fr.  85  c.  —  Von  Ta  r  in 
nach  Genua,  166km,  Luxnstug  (8.  B)  für  28  fr.  66.  Schnellzug  für 
SO  fr.  76,  14  fr.  55  c.  in  S^U-^Ht  St. Personenzug  fllr  Id  fr.  SO,  18  fr.  60, 
8  fr.  70  0.  in  7Vr8Vt  StonM. 

Mailand  s.  S.  24. —  Durch  flaches  Land;  viele  Reisfelder,  die 
jälirlich  awei  Monate  lang  anter  Waaaer  stehen  mfissen.  —  14km 
^hö,  wo  die  Simpionbahn  (S.  8)  abaweigt.  —  28km  MaaerUa, 
An  die  Schlacht  vom  4.  Jnni  1859,  in  der  die  Franzosen  die  Oater- 
reicher  anr  B&nmnng  der  Lombardei  nötigten,  erinnert  eine  1903 
erbante  Dankeakirche  nnd  anf  dem  HUgel  gegenflber  dem  Bahnhof 
ein  Bionaestandbild  Mac  Miihon*a  (1895)  nnd  ein  Beinhana. 

Die  Balm  ftberachreitet  den  Nawiglio  grandep  einen  Schiffahrt- 
kanal,  welcher  Mailand  mit  dem  Tessin  nnd  dem  Lago  Maggiore  ver> 
bindet,  nnd  den  Tema,  —  40km  Trecate* 

50km  Novara  (150m;  jBo^res^atir.),  Krenanngapnnkt  der 
Linien  Bellinaona-  nnd  Arona-Qenna  (S.  10),  Stadt  von  17  600  Sinw., 
überragt  von  der  modernen  121m  hohen  Kuppel  der  von  Pellegrino 
Tibaldi  erbauten  Kirche  S,  Gaudenzio.  Bei  Novara  siegte  Radetzky 
am  23.  M&rz  1849  Aber  die  Piemontesen  anter  Karl  Albert,  der  in 
der  Nacht  darauf  zugunsten  seines  Sohnes  Viktor  Emanael  II.  ab- 
dankte und  wenige  Monate  später  in  Portugal  starb. 

67km  Borgo  Vercelli.  R.  tritt  die  lilonte  Rosa-Gmppe  hervor. 

71km  Vercelli  (131m),  Knotenpunkt  für  die  Linien  nach  Ales- 
aandria  (S.  49)  und  Mortara  Pavia  (S.  49),  Stadt  von  17900  Einw., 
mit  der  1219  gegründeten  Kirche  S.  Andrea,  deren  Kappel  und 
zwei  Westtürme  man  vöm  Bahnhof  sieht.  Stidl.  von  Vercelli  die 
Eaudischen  Gefilde,  anf  denen  Marias  101  vor  Chr.  die  Zimbem 
achlug. 

9lkmSanthiä{\SBm  ;  Bahnrestaar.),  Knotenpunkt  für  die  Linien 
Boigomanero-Arona  {H.  10)  and  Bieila.      103km  Livorno  (Ver- 
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oeUeseJ,  —  Hinter  (110km)  Saki^siia  Aber  die  rom  Montblane  kom- 
mende reiflendo  Dcra  Bakea. 

121km  CkhoMO  (183m),  nnfern  der  Hflndiing  des  Orco  in  den 
Po.  ^  Ober  den  Oreo  nadi  (ISSkm)  8Mmo  (nrineie),  —  Ober 
die  Siura  nneh  (li2km)  Torino  Bora.  Dann  ftber  die  Dora 
ptaia.  —  144km  Tarmo  Porta  Stua  (Tgl.  unten). 

150km  Turin  (Stanane  Omtrale)^  e.  nnten. 

Die  Bahn  von  Turin  nach  G^enua  ftbcrachreitet  den  Po  ?or 
168kni  Mmcalierij  auf  einer  Anhöhe  das  k«ni>L  Schloß. 

lC3km  Trofarelloy  Knotenpunkt  für  Zweigbahnen  uaciiSa?ona 
nnd  Cuneo-Limone-Vievoia,  sowie  nach  Chieri. 

181km  Vülanova  d*Asti;  191km  Villofranca  d'Adi;  199km 

Damiano.  Die  Bahn  erreicht  das  Tal  des  Tdnaro. 

206km  Asti  (12Öni ;  Jialuirestaur.)^  das  römische  Asta,  turm- 
reicl.c  Stadt,  mit  18900  Einwohnern,  bekannt  durch  ihren  Scbaam- 
wein  (Aaii  spiiinantejj  Kjiotenpunkt  für  Acqui-Ovada-Genna. 

Im  Tanarotal  weiter  abwärts.  Stationen:  Aniume,  Felizzano^ 
SoUro.  Gegend  flach,  aber  fruchtbar.  Nordl.  vor  Alessandria 
mündet  1.  die  Balm  von  Bellinzona  (S.  1 1).  Die  uusrige  überschreitet 
den  Tanaro  auf  15  bop:;iß:er  Ürüeke  und  errricht 

241km  Alessandna i  von  hier  nach  Genua  s.  S.  49. 


7.  TaxixL 

Bahuhufb:  1.  SUnsioti^  CeidnUe  oder  iSi.  di  Forta  Nuova  (PI.  D4i)- 
Htuptbahnbof  für  t&mtliche  Linien,  mit  gutem  Restaurant,  das  auch  toü 
Einheira lachen  viel  besucht  wird;  Hotelomnibus  u.  Wapcn  bei  Ankunft 
der  Zügö.  —  8.  JStaz,  di  Porta  8uaa  (PI.  B  2)  und  3.  Stazione  Tori}  in 
Dora.  im  N.  der  Stadt,  beide  für  Fremde  ohne  Bedentang.  —  Stadtagcn- 
tur  (S.  xiT):  Oarpafidt»^  Qalleria  anbalpina;  SeUafwagen-Agentiir  &im 

Bahnhof  skoTjtrolleur. 

Gasthöfe  (vgl. S.  XVIII):  «Grand  Hdtel  &  H.  d'Europe  (PI.  »t  KS), 
Pia/.z;t  tJastello  Id,  100  2.  von  4  fr.  an.  F.  IVt,  (^.4,  M.  6,  Omu.  1  fr., 
•  ar.-H.  deTttrin  (PI.  bs  D4).  Via  Saochi  10,  gegenüber  dem  Zentrftl- 
bahnhof,  Z.  4-7.  F.  l'/j,  G.  3Va-4,  M.  5-6,  Omn.  ^rltT  ,  l><  i  ^  ersten  Rangee 
mit  Aufzug  und  Zentralheizung.  —  *(j^r.-H.  de  la  Yiile  &  Bolopn© 
(PI.  I:  D4),  Corao  Vittorio  Emanuele  II  60,  52  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1.20, 
C^.  3Vt,  M.  4V,  fr.,  m.  W.j  H.  Bonne  Femme  &  Metropole  fPl.  di  Ks) 
Via  Pietro  Micca  8;  Or.-H.  Suisse-Term  inus  (PI.  h:  D  4),  Via  Snrchi  2, 
beim  ZenUalbahnhof,  Z.  8-6,  F.  1%  G.  8i^,  M.  41/.  fr.,  m.  W.,  Omn.  fr. : 
H.  Oentral  k  ContineBtal  (PI.  et  B8),  VfadelleFlnanxet,  mit  Re- 
atanrant,  90  Z.  von  8  fr.  an,  F.  1^«,  G.  3,  M.  4Vt,  Omn.  1  f  r. ;  Gr.  -  H. 
Fiorina  (PI.  f :  D  3),  Via  Pietro  Micca  22,  Rötel  garni  mit  guter  Ein- 
richtung, Z.  ü-4  fr.,  Zentralheizung  50-80  c.  Ouin.  1  fr.  —  Zweiten  Rango» 
nachitalien.  Art:  Alb.  Tre  Corone  *  Vlotoria  (Pl.g:  D8),  Via  Ventl 
Bettembre  41,  Z.  von  2'/s  fr.  an,  Gran.  60  c. ;  H.  du  Nord  (PI.  n:  D  4), 
Via  Bornas,  Z.  S  fr.,  gut:  Alb.  Koma  &  Boooa  Oavour  (PL  i;  D  4), 
PlaBB»  Oerie  MIoe.  u Ubsoher  Lage,  Ton  Fnnsosen  beronragt ;  H.  d e 
Franoe  k  de  la  Concorde  (PI.  k:  F8:  deataohe  Wirtin),  Via  di  Po  90, 
40  Z.  von  iVi  ^*  en»  Oma.  1       gelobt.  —  Dog aae  Teeehia  (PI*  m  t 
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Dl),  VU  Corte  d'Appello  i,  Z.  l>/t  Omn.  «0  0.,  Alb..Bistor. 
BaToift»  Oorto  Vitt.  SMUi««Ie  66,  Z.  tob  IVt  tr,       baid«  fttr  As- 

■pruchlose. 

Speiaehäu^er  (ygl.  8.  xix):  Cambio,  FiaiM  Oarignuo  2.  ersten 
Ranges;  Milan»,  mm  Plana  Oaatollo  »nd  TIa  Barbarooz  (aentache 

ZeituQKen);  Molinari,  Via  S.  Teresa ,  Soke  der  Piazza  Solferino.  ^ 
BikrhJLuskb:  Birreria  Voigt  succ,  Via  Pietro  Micca  22,  im  Hot.  Pio- 
rioa  (S.  Turiner  Bier,  sehr  besucht:  Ki  st  er.  del  Teatro  Alfieri 
(.Bflrgerbräa*)  Piaxza  Solferino ;  C af f i  Fi e m 0 n tt ,  beim  Zentialbahnhof, 
•beafalli  mit  Münchner  Bier:  Pileener  Urquell,  Via  Genera,  Bd» 
VU  Monte  di  Pietk. 

Oaf<te  (Tgl.  8.  XXI):  C.  Alfieri,  Via  di  Po  9  (Münchner  Bier; 
deataohe  Zeitungen);  C.  degli  Speeehi,  Via  Pietro  Micca;  C.  San 
Carlo,  Piaxza  S.  Carlo,  C.  bignre,  Ooreo  Vitt.  Em.  II,  beim  Babnhef 
(in  beiden  abends  Konzert). 

DrOMhken  (veaure,  eUtadine),  Sinepinnert  die  Fahrt  (eor$a)  1  fr., 
nachts  (12-6  U.)  1  fr.  20  c.;  die  erste  »/t  St.  1  fr.,  erste  St.  iVi  fr..  Jede 
folgende  »/1  St.  V4  fr.    Größeip«  Gepäck  20  c.  das  Stück. 

SlektriBche  Straßenbahnen  (die  Fahrt  10,  Umsteigkarte  15  c): 
vgl.  den  Plan.  Die  wichtigRten  Elnotenpunkte  sind:  Piazza  Castelle 
(PI.  E2,3),  Piazza  Emanuele  Filibcrto  („Porta  Palazzo" ;  PI.  DEl,  2), 
Piassa  deilo  Statato  (PI.  C  i),  Piazsa  S.  Martino  (PI.  B  2),  Piazza  Solfo- 
rlnejrPI.  D8)  nnd  Plana  Oarle  Feliee  (PL  D4). 

Post,  Hanptamt  (PI.  46:  BS),  Via  Princ.  Amedeo  10,  bei  der  Piazza 
Carlo  Alberto  (Neubau  an  der  Via  dell*  Araenale  geplant).  —  Tolographt 
Piazza  Carlo  Alberto  (PI.  E  3). 

Theater  (vgl.  8.  zxm):  TecUro  Regio  (PI.  BS),  an  Plasia  Oastello, 
nur  In  der  Karnevals-  und  Fastenzeit  geöCFnet;  T.  Vittorio  EmanucU 
(PI.  61:  FS),  Via  liossini  18.  —  VariAtA:  Caffi  Romaiw,  Cralleria  aub- 
alplna  (8.  46),  mit  Sommer^eater  auf  der  Piazza  Castello. 

Deutsohd  Adressen.  Buchhändler:  Rosenberg  Jk  Sdlier,  Via  Maria 
Vlttoria  18.  Konsulate:  Deutsches  Reich  v.  Kühner,  Via  Pietro  Micca  15 
(PI.  D£8)j  Schwell  Bono,  Corso  Siccardi  26  (PI.  08,  2).  —  Deutscher 
ernng.  €K»tteedleast  In  der  Kapelle  Via  Pio  Qninto  (PI.  DB  4,  6),  am 
ersten  So.  jeden  ICennts  6  übr  nacbmlttags. 

BesuohnordnuziC  der  Sehenewürdigkelten  (Uber  Feiertage  ygL 

8.  xzn';. 

Aecademia  ddle  Sciense  (AUertümer- Museum  und  Qemäldegalerie. 

8.  44),  wochentHgs  10-4  (Mai-Okt.  9-4)  Ubr  gegen  Je  1fr.,  Sc-  und 

Feiertags  1-S  U.  fan  Btaatlichen  Feiertagen  z.  T.  auch  vorm.)  frei. 
Kamuiiwrberg  {AuagichtsturvijS.  42),  Nov.-Febr.  8-111/«  und  1-6  Ubr, 

Hal-Attgnst  5-ll>/fl  md  %S  Uhr,  aonst  6>/rllVi  nnd  1-6  Ubr,  40, 

So.  25  0. 

Mole  Antoneüiana  (S.  48),  tjtgl.  7-5  Uhr,  «/t  fr. 

Museo  civico  d* Arte  apjdicata  aW I/uiustria  (PI.  F8),  Via  Gaudenzie 

Ferrari  1,  mit  kunstgewerblicher  Sammlung,  und 
Muieo  civico  di  Belle  Arti  (PI.  B  C  4),  Corso  Siccardi  80,  mit  moderner 

Kunatsammlung,  wochont.  9-4  Uhr,  1  fr.,  Di,  Do.,  sowie  So.  und 

Feiertags  1<M  ubr  frei,  Mo.  geschlossen. 
Museo  Nasiotude  d'Artigleria  (PL  D  3,  4),  eine  1689  gegründete 

WalTensjiinmlung :  So.  und  Feiertags  10-12  Uhr  frei,  wochent.  10-12. 

1-4  Uhr  gegen  Erlaubnis  der  Direktion  des  Arsenals,  Via  del 

l'Arsenale  84. 

Muaeo  di  Storia  naturale  (S.  45),  natewIasensehaftL  Semmlnngon, 
auBcr  Mo.  tftglich  1-4  Uhr  frei. 

UlMkanmertkgl,  (Armeria  Beale,  8.  46),  t&gl.  11-8  Ubr  (wochentags 
nur  gegen  Karten,  die  Im  «üfflde  della  Dimlone*,  anr  1.  Treppen- 
absatz, nnentgeltlich  ausgegeben  werden). 

Schloß,  Jtpl.  (Pal.  Eeale,  8.  46),  So.  Do.  12-4  Uhr,  Trkg.  1  fr. 

ScMoßgarten  (OlaidiBe  Beale,  S.  46),  JuU-Sept.  Sonntag»  11-6  Ukr, 
Mlllttnnislk. 
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Bri  besohrllBkter  Zeit  fl  Tag;;  Jc(jl.  Rüstkammer  (8.  46),  kgl. 
Oernäldeeammlung  (8. 4&)  und  AUertümer-Muteum  (i.  unten),  Kathedrale 
(8.  46),  AttMlebt  TOB  Kapueinerherg  (8.  46)  oder  von  der  Super ga  (S.  48). 

Turin  (2-iÜm),  ital.  Torino,  die  Augusta  Taurinorvm  der 
Börner,  im  Mittelalter  Hauptstadt  der  Gri^schaft  Piemont  nnd  seit 
1418  zeitweise  Resideiui  der  Herzöge  YonSaToyen,  1720-1860  Haupt- 
•tadt  des  Königreiehs  Sirdinien,  dum  bis  1865  des  Königreichs 
Italien,  Bits  einer  üniyersitlt,  eines  EnbiscLofs,  einer  Kriegs- 
akademie und  des  Generalkommandos  des  I.  Armeekorps,  liegt  am 
1.  TTfer  des  jPo^  der  unterhalb  der  Stadt  die  Bora  B^aria  auf- 
nimmt Die  Zahl  der  Einwohner  beträgt,  einscbließlioh  der  Yororte, 
860000.  Die  regelmftBige  Anlage,  durch  die  sich  Turin  Ton  allen 
andern  Stldten  ItalioiB  unterscheidet,  geht  auf  die  rOmisehe  Stadt 
lorflck  (S.  46/47),  die  ein  Beehteck  Yon  710m  Lftnge  und  670m  Breite 
bildete.  Im  Anschluß  an  sie  fand  seit  dem  zvil  Jahrh.  die  Er- 
weiterung statt.  Die  langen  breiten  Strafien  sind  vielfach  von 
Bogengängen  eingefaßt.  Auf  den  Platzen  und  in  den  öffentlichen 
Qftrten  erinnern  so  sahireiche  Denkmäler  an  die  Fürsten  des  Haases 
Savoyen,  sowie  an  Staatsmänner,  Soldaten  und  Patrioten,  die  in  Tat 
nnd  Schrift  fflr  die  Einigung  Italiens  wirkten,  daß  hier  nur  die 
wichtigsten  genannt  werden  können. 

Der  ZentraJbahnhof  {VI.  D  4;  S.  42)  liegt  an  dem  breiten  Corso 
Yittorlo  Emanuele  II,  in  dem  I.  in  der  Feme  das  38m  hohe  Denk- 
fMÜ  Viktor  Emanuels  II.  (PI.  38)  von  P.  Costa  (1899)  anfragt, 
gegenflber  der  Piazza  Carlo  Feiice,  deren  hübsche  Anlagen  ein 
Bronzestandbild  des  Dichters  Miusimo  d'AxegUo  (PI.  22;  1798- 
1866)  schmftckt. 

XOrdl.  Ton  hier  ffihrt  die  Yla  Roma  bei  der  1889  erbauten 
GaUeria  Nastonale  yorflber  auf  die  Piazza  S.  Carlo  und  weiter  zur 
Piazza  Castello  (S.  46).  Auf  der  Piazza  S.  Carlo  (PI.  D  3)  steht 
ein  bronzenes  ^lieiterbild  Emanuel  PhiliherU  (PI.  27),  von  C. 

Marochetti  (183H):  der  Feldherr  Philipps  II.  von  Spanien  steckt 
nach  dem  Siege  bei  St.  Quentin  über  die  Franzosen  (1557)  ürd  dem 
Frieden  von  Catcau-Cainbrösis  (I5ö0),  der  das  Hans  Savoycn  wieder 
in  den  Bt'.sitz  der  Herz^irc  brachte,  das  Schwert  in  die  Scheide. 

Wendet  man  sich  von  der  Piazza  S.  Carlo  östl.  in  die  Tia Maria 
Yittoria,  so  ündct  man  in  der  ersten  Querstraße  1.  die 

Aocad^mia  delle  Bcienze  (PI.  E  8),  früher  Jesuitenkonvikt, 
1679  von  Guarini  erbaut:  im  Erdgeschoß  und  im  1.  Stock  das 
Alteriüm<^r-Mnscum;  im  9.  ^incX:  f9R  St'iff^n)  die  Geviäldesamm- 
b^vfj.  Killtritt  s.  S.  43;  Kasse  beim  Eingänge.  Im  Winter  sind  die 

Ü&QUU'  sehr  kalt. 

Altertümermuseum  (H.  Mueeo  deiie  Antichitä).  Erdgeschoß 
(SchlttRsel  im  ersten  Stock),  I.  and  II.  Saal:  Ägyptische  Altertflmer,  große 
Bphinxe,  Gatter-  und  KOnigsstatuen,  besonders  schon  eine  Statue  RamsM*  II. 
aus  DiorJt.  —  In  der  Oalerie  link«:  frTieehi8ch-r5mi8cbe  Sknlptnren,  etnia- 
kiache  AitertHmer,  Inschriften  aus  Piemont,  römische  Bauresie  aus  Turin. 
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Der  erste  Stock  enthält  den  Rest  der  ägyptischen  Sammlung.  I.  Saal: 
Mumien,  Skarabäen,  Amulette,  Papyrus-Schriften.  —  Im  IT.  Saal  Statuetten 
ans  dem  alten,  mittleren  und  neuen  Reiche:  in  einem  Pulttiscli  das  be- 
rühmte Verzeichnis  der  Könige  bis  zur  19.  I>yiia8tie.  I.  G-alerie  (1.  vom 
I.  Saal):  Götterbilder,  Kultgegenstände,  Hausgerät  u.  a. ;  in  der  Mitte 
eine  schöne  Mädchenetatuette ;  1.  ägyptische  AlterttLmer  ans  der  helle- 
nistischen, römischen,  altchristlichen  und  arabischen  Zeit.  II.  Galerie: 
vorgeschichtliche  Funde  aus  Ag^ypten;  ethnographische  Sammlungen.  — 

III.  Saal  (r.):  vorgeschichtliche  Funde  aus  Piemont.  —  IV.  Saal:  römische 
und  keltische  Altertümer  aus  Piemont;  unter  ersteren  schöne  Bronzen 
(Silen,  Athene  im  Typns  der  Parthenoi  dei  Phidiae)  und  Gttser.  Y.  Saal 
(I.  von  der  II.  aalcric):  äg}^ptieche  Stoffe,  gzlechisehe und römisdiA BimiMt 
ethnographische  Sammlung. 

ImzweitenStockdie  *Gemäldesainmlung  {PinacoMca  ;  Katalog 
4  fr.).  I«  Saal  Bildnisse  von  Fürsten  des  Haus eti  Savoven,  darunter  ♦l?. 
A.  van  Dyck,  Reiterbild  des  Prinzen  Thomas  (1H34).  Tl.  (-IV.)  Saal: 
meist  Piemontesen  (xiy.-xyi.  Jahrh.j.  26.  Macrino  d'Alba,  Madonna  mit 
▼ier  Heiligen  (1498);  85.  Depmärnte  dEs  Ferrari^  Verlobung  der  h.  Katha* 
rina.  —  Iii.  Saal:  Oandenzio  Ferrari:  Altarflügel  mit  dem  h.  Petrua 
und  Stifter,  50.  Kronzigung  (Temperamalerei),  51.  Beweinung  Christi.  — 

IV.  Saal:  ♦öS.  Hodonia,  thronende  Madonna  mit  vier  Heiligen.  Katha- 
rina. —  Y.  Saal:  Piemontesen  (xvn.-xviii.  Jahrh.). 

VT.  Saal.  lOS^  104.  Fra  Angelico  da.  FiesoU,  Engel  in  Anbetung; 
115,  116.  />o/'e/ico  (n  O^väi,  Madonnen;  117,  Fiero  PolUiiuolOf  Tobias  mit 
dem  Erzengel  Raphael.  —  YII.  Saal.  146.  Raffaelf  Madonna  della  Tenda 
(schöne  Werkstattkopie  nach  dem  Münchner  Bilde);  155.  Franc.  Frandap 
Grablegung  Christi ;  157.  Öiot?.  i^aZZi^ii,  Madonna  (übermalt);  161.  Ti::iant 
h.  Hieronymus,  spätes  Werk  (verdorben) ;  164.  Majitegna^  Madonna  mit 
ffinf  Heiligen  (übermalt).  —  vUI.  Saal.  107.  D€9iderio  da  SetHgnano, 
Madonna,  Marmorrelief.  —  Durch  den  IX.  Saal  in  den 

X.  Saal.  189,  190.  Roger  van  der  Wej/den,  Mariil  Heimsuchung  und 
Stifterbildnis  (übermalt);  202.  H.  Memlinr/,  das  Leiden  Christi;  i>.  Tenieri 
d.  J.  218.  Die  Frau  des  Malen,  231.  Dor^schenke.  —XI.  Saal.  *264.  van 
Dyck,  die  Kinder  Karls  I.  von  England  (c.  1G35);  274.  Rubens,  Skizze 
zur  Apotheose  Heinrichs  IV.  (im  Louvre);  279.  van  Dyck,  Infantin  Isa- 
bella;  Stilleben  ton  Jon  Fyt,  Fr.  Snyderi  u.  a. 

XII.  Saal.  303.  H.  Uolbein  d.  J.,  Bildnis  des  ErasnniH  (Orig^al  in 
Parma);  820.  Velazquez^  Philipp  IV.  von  Spanien.  —  XIII.  Saal.  838. 
JP.  Mignardj  iieiterbildnia  Ludwigs  XIV. :  343,  346.  Claude  Lorrain,  Land- 
•ehaften;  800.  Tigie-Lthrwn^  IßdebenbiidniB. 

XIV.  Saal.  377.  Ö.  Dom,  Mädchen  am  Fenster;  393.  Rembrandt, 
schlafender  Greis  mit  den  Zügen  seines  Vaters  (Frtihwerk);  406.  PatU 
Fütter,  vier  Stiere  U649)j  412.  P.  Saenredam,  Predigt  in  einer  Synagoge 
(die  Figucen  von  Jäbr.  «an  Ottade)-,  Frocbt-  und  Blnmensttteke  von 
de  Beem,  — -XV.  Saal:  meist  Landschaften  der  niederländiaehen  Scbnle, 
444.  Joe.  van  Ruisdael,  Dünenlandsehaft. 

^YI.  Saal.  465.  Caravaggio,  der  Lautenspieler;  482.  SoMOferrato, 
Madonna;  oben  477,  483.  G.  i\>umn,  Landschaften.  —  XYII.  Saal. 
^Ttiercino:  491.  h.  Frunciäca  Ilomana,  497.  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes; 
in  den  Ecken:  489,  495,  500,  509.  Franc.  Mbani,  die  vier  Elemente.  — 
XYIII.  Saal.  534.  Guercino,  Ecce  homo;  548.  Ribera  (Bern.  Stroezi  f), 
Homer* 

XIX.  Saal.  Paolo  Veronese:  564.  Dana8,  572.  die  Königin  von  Saba 
vor  Salomo.  —  XX.  Saal.  580.  P.  VeroneHf  Öastmahl  bei  »unon;  688, 
685.  Bei'n.  Beiotto,  Ansichten  von  Turin. 

Ander  Piazza  Carignano  (PI.  E3)  der  Palazzo  Carignano 
(PI.  41:  E  3),  1680  von  Gaarini  erbaut,  mit  barocker  Backstein- 
fassade, 1848-59  Sitz  des  sardinischen,  1861-64  des  italienischen 
ParlAmeuts,  jetzt  dem  kgl.  natorwissenfichaftlichen  Moseum  einge- 
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ränmt  (S.  43).  Davor  ein  T)en"knial  des  PhllosoplieTi  Vinc.  Gioberti 
(PI.  30;  1801-52).  — -  Anf  der  O.-Seilc  den  Palastes,  deren  stattliche 
Fassade  1864-72  erbaut  worden  ist,  ein  Bronzedeiikmal  des  Königs 
Karl  Albert  (PI.  23),  mit  allegoriscben  nnd  Soldaten-Figuren  am 
Sockel,  von  C.  Marocchetti,  and  die  GaUeria  deÜ!  Industria  9ub- 
aJ^ina  (PI.  19). 

Auf  der  prroßen  Piazza  (Jastello  (PI.  E  2,  3)  erhebt  sich  der 
Falazzo  Madama,  das  alte  Kastell,  an  der  Stelle  des  antiken 
östl.  Stadttores  im  xm.-xv.  Jahrh.  angelegt,  unter  Herzog  Karl 
Emanuel  II.  (1638-76)  umgebaut,  später  Wohnsitz  seiner  Witwe, 
der  Regentin  Madama  Maria,  1718  von  Juvara  mit  der  stattlichen 
Westfassade  versehen,  jetzt  Staatsarchiv.  Das  t'cnkmal  vor  dem 
Palast  wurde  1859  von  l>ärgcm  Mailands  dem  Sardinischen  Heere 
errichtet  (PI.  28).  —  Die  N.-Seite  des  Platzes  begrenzt  ein  Seiten- 
flfigel  des  kgl.  Schlosses,  in  welchem  die  Provinsialprftfelctiir  {E, 
Prefetturüf  Fl.  E  2, 3)  ilireii  Site  hat.  In  dem  Bogengang,  der  nadi 
dem  Scbloßgarten  {Giardino  EeäU,  8. 43)  führt,  ist  die  letste  Tftr 
1.  der  Zugang  zn  der 

*Kgl.  Rüstkammer  (Armaria  Betüe;  Etntr.  b,  S.  43),  die 
Dftcluit  den  grofien  Sunmlnngen  Madrids  und  Wiens  sn  den  schönsten 
ihrer  Art  gehört.  In  dem  runden  Eingangssaal  Erinnerungen  an 
Kapoleon  I.,  Ehrengeschenke  an  Viktor  £nanuel  II.  und  Hnmbert  I., 
japanische,  türkische  und  persische  Waffen.  In  der  langen  Halle 
prächtige  Harnische,  Helme  und  Schilde  aus  dem  zT.«xvn.  Jahr- 
hundert, der  Feldharnisch  des  Frinaen  Eugen,  des  „edlen  Bittere^, 
Eroberers  von  Belgrad  (f  1736),  u.  a.  Ans  den  Fenstern  r.  hübsdier 
Blick  auf  die  Supeiga  (8. 48). 

Das  königL  Bohloß  {Pakmo  E&de,  Fl.  E2),  das  die  Nord- 
seite der  Piazza  Reale  begrenzt,  ist  ein  einfacher  Backsteinbau, 
1646-58  errichtet.  Am  Gittertor  des  Schloßhofs,  der  als  öffentlicher 
Durchgang  dient,  Bronzegmppen  der  Dioskuren  (1842).  In  der 
ebenfalls  zug&nglichen  Schloßhalle  am  Treppenaufgang  1.  eine  Kciter- 
statue  des  Herzogs  Viktor  Amadeus  I.  (f  1637);  auf  der  prächtigen 
Treppe  u.  a.  Standbilder  Emanuel  Philiberts  und  Karl  Albwts. 
Eintritt  zn  den  kgl.  Gemächern  s.  S.  4.9 

An  den  Pal.  Reale  stößt  n.w.  die  Kathedrale,  S.  Giovanni 
Battiata  (PI.  E2),  1492-98  von  dem  Florentiner  ifeo  <2ei  Caprina 
im  Renaissancestil  aufgeführt,  mit  Marmorfassade. 

Hinter  dem  Hochaltar  die  Cappeli  a  del  Santtssimo  Sudakio  oder 
deUa  88.  Sindone  (geöffnet  wilhrend  der  Morgenmease,  bis  nach  9  Uhr; 
Aufgang  r.  vom  Altar)  1694  von  Qvarini  erbaut,  mit  vier  Denkmälern, 
welche  Kf5TiifT  Karl  Aibort  18-i2  seinen  Vorfahrnn  errichten  ließ.  Die 
■areartige  Urne  über  dem  AUar  euth&lt  seit  1578  daa  SantUiimo  8udario 
(Bs*  Smäone),  einen  Teil  des  Linnentaehe«,  Iii  4m  nteh  der  Legende  der 
Kaiper  dei  milaadi  gehlUlt  wer. 

Im  NW*  der  Kathedrale  liegt  an  der  Yia  Porta  Falatina,  die  der 
HauptstraBe  der  Augnsta  Taurinomm  (8. 44)  entspriehti  das  ndxdL 
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römische  Stadttor»  die  PortaPaUOma  (PI.  E2}  (AerPakuBBodelU 
Torri,  das  seit  1905  heigeatelU  und  fzoigelegt  wird,  mit  zwei 

Backsteintfirmen. 

Tod  der  Piazza  Castello  geht  d.w.  die  enge  Tia  Garibaldi  aas 
(PI.  E-02)  die  der  wichtigsten  Qoerstraßc  der  antiken  Stadt  ent- 
spricht. Unweit  nördl.  von  ihr  ist  der  1669  Ton  0.  Em.  Lanfranchi 
erbaate  Falazzp  dl  Gittä  (PI.  B  2),  der  Sitz  der  städtischen  Be- 
hörden. Davor  ein  Denkmal  Amadeus*  VI.  (PI.  21),  des  „Grftnen 
Grafen**,  des  Sieo^ers  über  die  Türken  nnd  Hcrstellerg  des  griechi- 
schen Kaiscrthroiis  (f  1B83).  Westl.  weiter  die  Piazza  deilo  Statnto 
(PI.  C2),  wo  seit  1879  ein  großes  Denkmal  für  dtn  Moni  Cans- 
Tunnel  &u^nl'i^[  :  der  Genius  der  Wissenschaft  schwebt  über  üranit- 
felsen,  an  welchen  die  überwundenen  Bergriesen  lagern.  —  In  dem 
Stadtviertel  siidi.  von  Via  Garibaldi  seien  erwähnt:  Der  Gi ardin o 
deüa  CiitadeUa  (PI.  CD 2),  mit  einigen  Standbildern;  das  Stand- 
bild des  tapfern  Soldaten  Pietro  Micoa  (PI.  85 : 0  3),  der  1706  beim 
Sturm  französischer  Grenadiere  die  Zitadelle  durch  Anzünden  einer 
Mine  rettete,  dahinter  das  Eingano:stor  der  1857  niedergelegten 
Zitadelle  (PI.  20);  auf  Piazza  Solferino  (PI,  D  3)  ein  Reiferstand- 
bild des  Herzogs  Ferdinand  von  Genua  (PI.  26),  der  Prinz  1849 
in  der  Schlacht  bei  Novara  auf  zusammenbrechendem  Pferde  die 
Trappen  anfeaemd,  Ton  A.  Balzico  (1877),  und  zwei  andere  Denk- 
mSler. 

In  der  toh  Fiaua  Castello  sfld((8tl.  anslanfenden  Tia  di  Po 
(PI.  £Fd),  welche  nacli  der  Piaasa  Yittorio  Emanoele  I  and  der 
steinernen  PoVrftcke  (Ponte  Yitt.  Emannele  J)  fflhrt,  ist  gleich  1. 
Kr.  17  die  Vnwermiäi  (PL  BS),  mit  schönem  Hof  and  einem  tfuseo 
lapidario  (rOmisebe  Inschriften),  —  In  der  drlttn&chsten  Querstraße 
1.,  der  Tia  Montebello,  ragt  die  sog.  Mole  Antonelliana  (PI.  F  8) 
anf,  ein  tarmartiger  Kappelbaa  mit  hoher  Spitse,  nächst  dem 
Eiffelturm  in  Paris  das  höchste  Gebftude  Koropas  (168,(m),  1863 
Ton  AI,  Antonelli  als  Synagoge  begonnen,  Jetot  an  einem  Museo  del 
Bisorgimento  (vaterländische  Erinnerungen)  hergerichtet.  Von  der 
obersten  Galerie  (1024  Stufen)  weite  Aussicht  auf  die  Alpen. 

Bechts  YOn  der  Via  di  Po  führt  die  Tia  delP  Accaderaia  Alber* 
tina  snr  Piazza  Oarlo  Emannele  II  (PI.  E3,  4),  mit  dem 
1873  nach  Giov.  Dupr^'s  Entwurf  errichteten  24m  h.  Denkmal 
des  Grafen  Camillo  Carot/r  (PL  24;  1810-61):  die  daiikbnre  Ttali« 
reicht  dem  Scliöpfer  der  italienlsclien  Einheit,  d^T  in  der  Linken 
ein  Blatt  mit  den  berf\hniten  AVorten  „libera  chinsa  in  libero  stato** 
halt,  die  Bürgerkrono;  am  Sockel  aliegorisühe  Pignren. 

Am  Po,  zwischen  den  Brücken  Ponte  Vitt.  Emanuele  I  nnä  Ponte 
IJmberto  I,  ein  Denkmal  Garibaldis  (PI.  29  :  F4),  von  Tabacchi, 
1887  errichtet,  mit  der  Bronaegestalt  des  Helden  und  allegorischen 
Harmorfiguren. 

Tielbesuoht  ist  dar  aiardiao  PubbUoo  (PL  £       mit  meh- 
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reren  Caf^s,  dtm  BotanUohett  Garten  und  dem  tchOnen  Ca^ifello 
del  Valentino^  einem  viertfinnigen  Schloß  im  fraiLzösischen  8til, 

1650  be2:oiinen,  seit  1860  Polytechnikum.  Tm  Bfldlichen  Teil  dps 
Gartens  das  ^roße,  von  Dav.  Calandra  eotworfene  BeiterdenkmaL 
des  Hirrzoijs  Amadeus  von  Äosta  (PI.  21  a  •  D  6),  des  «weiten  Sohne 
Viktor  Enianueis  IT.,  der  1859  und  6G  die  Feldzflge  gegen  Öster- 
reich mitmachte  und  1870-78  König  von  Spanien  wät,  mit  Reiiefd 
aus  der  Geschichte  des  Hauses  Savoycn  am  Sockel  (1902).  Die 
mittelalterliche  Burg  am  Flnß  Ist  1^84  aufgeführt  worden  {Castello 
medioevak;  Eintritt  9-12,  2-6  Uhr,  50  c),  "üt  KLstaurant. 

Am  rechten  Ufer  des  Po,  iu  der  Mitte  zwischen  den  S.  47 
gBll.  Brfioken,  gelangt  maii  aus  der  Via  Aloncalieri  zum 

Monte  dei  Cappuooini  (PL  FG5),  einem  50m  über  dem 
Flusse  aufsteigenden  bewaldeten  Hügel,  mit  Drahtseilbahn  {Funi- 
colarc,  hin  li.  zurück  15  c).  Oben  eine  ehem.  Eapnxinerkirche  nnd 
eine  Station  des  italienischen  Alpenklnba,  mit  alpinen  Samminngen 
nnd  *Anssicht8tnrm ,  der  besonders  bd  Morgenbelemditiuig  ein 

S richtiges  Panorama  der  Stadt,  der  Ebene  nnd  der  Alpenkette 
letet  (Eintritt  s.  8.  48). 

Bei  Uarem  Wetter  ist  der  Besneb  der  ▼eitbin  aiehtbaren 
Buperga  (672m)  5stl.  von  Tnrin  sn  empfeblen:  Dampftrambahn 
▼on  Piasaa  Castello  bis  (61un)  ^asst  (80  Min.),  von  da  Drabtseilbabn 

(20  Min. ;  kein  Wagcnwechsel) ;  hin  nnd  snrück  4  fr.  60,  8  fr.  40  e. 

(Sonn-  nnd  Festtags  2  fr.  15,  1  fr.  55  e.).  Die  stattliche  Eircbe, 
ein  Zentralban  mit  bober  Kappel,  wurde  snm  Gedftehtnis  des  Sieges 
des  kaiserlichen  Heeres  unter  dem  Prinzen  Engen,  der  Turin  Ton 
den  Franzosen  befreite  (170ö),  1717-31  YonJuivara  errichtet  und 
1778  an  Stelle  von  Hantecombe  in  Savoyen  zur  kdnigl.  Grnftklrehe 
bestimmt.  Eintritt  (auBer  12*2  Uhr)  durch  das  Portal  1.  von  der 
Saulenvorhalle.  Die  Krypta  enthalt  Grabmäler  der  Könige  von 
Viktor  Amadeus  II.  (f  1730)  bis  Karl  Albert  (S.  41 ;  seine  beiden 
Nachfolger  in  Rom,  S.  236).  Von  rier  Kuppel  (311  Stnfen)  groß- 
artige *Aussicbt  auf  die  Alpenkette  vom  Monte  Yiso  bis  zur  Ada- 
mellogruppe,  auf  die  Apenninen,  das  Potal  und  das  Hügelland.  — 
Gastb. :  Mb.'Mi8torMeÜaFerr(mafunioolar€,gTL%  (ü.  2,  M.  3-4  fr.). 


8«  Von  Uailand  nach  Genna. 

a.  Über  Pavia  und  Vogherft. 

161km.  Lnxiiszug  (vgl.  S.  68  u.  IST)  für  26  fr.  10  c,  und  Schnellang, 
in  S-3Vs  St.,  fflr  19  fr.  25,  18  fr.  60  c,  Personensng  in  ft>7Vt  St.  fttr  17  fr.  66, 
Ifl  fr.  80,  7  fr.  90  0. 

Mailand  s.  S.  24.  —  Die  Bahn  trennt  sieh  bei  (7km)  Rogoredo 
▼on  der  Linie  nach  Plaoenaa  (S.  97)  nnd  dnreiisiihi  die  fem  fialen 
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kleinen  FlußlÄufen  bewässerte  Ebene,  in  der  haüptsfl.chlich  Reii 
gebaut  wird.  —  9kDi  ChiaravalU ^  mit  altt  r  ZIster«ienfierkirr'  oj 
lökiii  Locafe,  20kiii  Villaniaggiore.  —  28kjii  Ccrtosa^  a.  ^S.  37. 

36km  Pavia  (77m;  Gaath.:  Croce  hianoa)^  das  alte  Ticinum^ 
spfiter  Papia  genannt  und  578-774  Hauptstadt  der  Langobarden, 
jetst  ProTinzhaaptstadt  mit  89500  lünw.,  Siti  einer  Universit&t, 
Ulf  ein  der  MOndong  des  Teisin  in  den  Po.  Die  alten  Wttle  nnd 
Bastionen  sind  1. 1.  erhalten.  Sehenewert  die  Kaß^raU^  ein 
großer  Zentrallian,  1487  TOn  OHatof .  Bocchi  i.  T.  unter  Bramante'a 
HQtwirkuiig  begonnen,  sowie  die  Kirche  8*  Pietro  in  CfUid^Oro 
(im  Eochohor  dSie  Mannorgrabmal  dea  h.  Angoatin,  yon  1868).  In 
der  Kirche  S.  MuMeMaggiore  (zi.  Jahrb.)  empfingen  im  lüttel* 
alter  mehrfadi  die  dentechen  Herradier  (n.  a.  1155  Friedrich  Barbae 
roasa)  die  lombardiaehe  Königskrone.  —  Die  alte  Burg  der  Visconti 
dient  jetst  als  Kaserne.  Im  Schloßpark  fand  1525  die  Schlacht  Yon 
Pavia  statt,  in  welcher  Karls  V.  General  Lannoy  den  Kdnig  Frans  I. 
von  Frankreich  besiegte  und  gefangen  nahm. 

Von  Pavia  flehen  niohrore  Z w e  i  ^ b  ah  n  e  n  ant:  nach  Vercdli  {S»  Aiy^ 

nach  V'a^/»Ä<4.  (s.  uDten),  nach  Orflinona  (S.  Ö8)  und  nach  StradeUa. 

Die  Bahn  nach  Genna  fibcrsclireitet  den  Tessin  und  bald  darauf 
jenseit  (42km)  CavaMfinara  auf  einer  Innren  Gitterbrücke  den  Po. 
—  62km  Vogh&ra  (95in),  Stadt  von  14(i00  Einwohnern,  Knoten- 
punkt ffir  die  Linie  Turin -Piacenxa  (von  Yoghera  nach  Piacenra 
Ö8küi,  in  1-2  St.). 

Bei  (70kni)  Pofitecurone  über  den  reißenden  Curone.  —  79km 
Tortona  (t20ni),  das  alte  Bertona.  —  91km Novi  und  von  da  nach 
(löikm)  Q&iuQf  8,  S.  60, 

b.  Über  Kortara  tmd  Alessandria. 

170kin.   Schnelkiig  in  iVr6  8t.  für  21  fr.  15,  U  fr.  SO,  $  fr.  60  e.» 
Personenzug  in  6Va  T     St.  ffir  19  fr.  75,  18  fr.  85,  8  fr.  90  e. 

Hauptstationen;  Milano  Porta  Ticinese  (PI.  B  8),  Ahhiate" 
gra&so;  dann,  jenseit  des  Tessin ^  (39km)  Vigevano^  mit  Sciden- 
handel. 

52km  McrtdrcLj  Knotenpunkt  für  die  Linien  Kovara-Aleaaandria 
(R.  8a)  und  Yercelll-PaTia. 

69km  SüTiirana;  7 5km  TcrrdmrM. — Linke  in  blaner  Feme 
die  lange  Kette  der  Apenninen.  Die  Bahn  führt  Aber  den  Po  nnd 
jenseit  (81km)  Valenza^  Knotenpunkt  tür  die  Linien  tou  Yercelli 
ond  Ton  Paria,  dnreh  einen  Tunnel.  —  87km  Vahnadonnaf  r.  auf 
der  Hügelkette  mehrere  hfibach  gelegene  Sttdtchen.  Über  den 
Tänaro. 

85km  Alensandria  (95m ;  Baihnrtgt€mr,%  Festung  und  Pro- 
finahauptstadt  von  85900  Einvohnern,  in  wasserreicher  Gegend, 
1168  Ton  den  Terbflndeten  lombardieehen  StAdten  gegen  Kaiser 

Mek«i*i  IteliM.  e.  Aell.  ^ 
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Friedrich  Barbarossa  aufgefülirt  und  nach  Papst  Alexander  III. 
benannt. 

Aleaiuidrla  ist  Knotenpankt  fttr  mehrere  Linien  (meist  Wagenwecli!^  el) : 

ü'bÄr  Vftlenza  nach  Vcrcelli  (FinkTn,  S.  41),  Uber  Novare  (8.  41)  nach  BeUir^r 
z<yna  (8.  8)  und  nach  ArQtm  (6. 16).  Uber  Torreberretti  aaoh  Bnvia  (ö&km, 
s.  S.  49),  nieh  Vb^Äero-i^acÄmw-Jrerwio- Bologna. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Bonnida.  Kaum  St.  Ö.  von  der 
Brücke  liegt  daa  Dorf  Marcjvjo,  bei  welchem  1800  Bonaparte  die 
Österreicher  unter  Melas  besiegte. 

116km  INTovi  Ligure  (t97m),  r.  van  Hügeln  überragt,  mit 
17900  Einwohnern,  Knotenpunkt  für  die  Linie  Mailand -Pavia-Öenua 
(s.  S.  49).  —  Bei  (123km)  ^erravalU-Scrivia  tritt  die  Bahn  in  das 
Gebirge.  —  128kTn  Ärquata  Scrivia  (250m).  Von  hier  bis  (Jenna 
folgen  24  Tunnel.  Der  Zug  windet  sich  auf  gemauerten  Dämmen 
durch  dag  enge  Felseutal  der  Scrivia  (la  Bocchettajj  die  er  mehr- 
fach überschreitet;  Landschaft  großartig.  —  138km  Isöla  del 
Cantoncj  auf  der  Höhe  r.  Burgtrümmer.  —  Bei  (142km)  Ronco 
(825m)  zweigt  1.  die  altere  Linie  über  BnsaUa  und  den  Fabrikort 
Pontedöcimo  nach  Genua  ab,  welcher  ein  Teil  der  Züge  folgt, 

Knn  dnrob  den  82Mdi  L  Boncotonnel  und  Aber  Tladvikte  Id 
dem  engen  welnberflhmten  Tal  der  Fokiotsra  abwirii.  —  151km 
Mignanego  (1 55m) ;  158km  S.  Qutrico. — Die  Landschaft  gwialtei 
ilch  reicher;  an  den  Bergabhängen  nnd  auf  den  in  Streifen  mit 
Beben  nnd  Korn  bepflansten  Hügeln  mehren  dch  die  bnnten  Land- 
hinaer  der  Genuesen. 

167km  8,  Pier  Arena  oder  Sampierdarina  (S.  124;  Balm- 
restanr.«  G.  S»/,,  M.  3»/,-4i/,  fr.,  m.  W.):  Wagenwechsel  für  Rei- 
sende mit  durchgehenden  Billetten  nach  Sanremo  (Niasa).  Am 
Bahnhof  erinnert  eine  Gedenktafel  an  die  Begrüßung  des  aus  San- 
remo  heimkehrenden  kranken  Kaisers  Friedrich  durch  König  Hnm- 
bert  (11.  Märe  1888).  K.  der  Leuchtturm  und  das  Kastell,  unter 
welchem  ein  Tunnel  durchführt» 

170km  GenuOj  a.  S.  115. 

8«  Von  Innsbruck  über  den  Brenner  nach 

Verona.  Oardasee. 

aSIkm.   Österreich.  Stldhahii  hiä  Ata,  dann  ital.  Staatsbabn. 

LuxuBznp  fNor'l  f^Ül  Expreß ,  tftgl.  von  Berlin  nach  Verona,  Im  Wintar 
fibor  Mailand  (}enua  bis  Camiefi;  m\r  I.  Kl.,  mit  Zuschlag;  Speifiiewagen 
von  Rcgonsburg  ab;  Zollabfoi tigua^  während  der  Fahrt)  in  dv*  St.,  Tages« 
■chnellaug  (I.  u.  II.  Kl.)  in  8,  Machtschnellzng  (mit  III.  Kl.;  Ton  Bosen 
an  Persononini^)  fn  8'/,  St..  fllr  ^2  fr.  45  c.  oder  24  fr.  Ofte«!  PenOII«Bang 
in  12  StuTidt  D.    Aussicht  bis  zur  Brennerhöhe  rechts, 

Innsbruck.  —  BahnreHtaumnts  gut.  —  Gaath.  an  und  nah©  dem 
Bahnhof:  »H.  Tirol,  Z.  von  4^l^K  an,  P.  !»/„  U,bK;  •H.  Earope, 
Z.  S-e,  F.  I.t0,  M.  4  K;  «aoldeno  8oane,  gleiche  Preise;  H.  Kreid, 
H.  VieterU,  dieee  beiden  iweitea  Baagei,  ebenfalla  gut. 
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Innsbruck  (574in),  Hauptatadt  ron  Tirol,  mit  44000  Ein- 
wobnern,  li^t  ia  einer  breiten,  yon  beben  Bergen  umgrenzten  Tal- 
ebene  im  r.  Ufer 4ei Inn.  Bei  Inuneiii  Anfeiitliall gehe  man  dnrcb  die 
BudoUitrafie,  beim  Haigaretenplati  Torbei,  und  r.  dvreb  die  Haria* 
Tberetieii-SiraBe  lur  imieieii  Stadt,  w«  das  €k>ldne  Daoherl,  ein 
•pätgot.  Brker  mit  Tezgoldetem  Knpferdaeb  nnd  die  Hof-  oder  Fraii- 
liakaiierkirebe  mit  dem  GiabdenkmAl  des  Kaieert  Hazimiliaa  I, 
(f  berromüiebeB  alnd.  Dana  mit  der  elektriaehen  Balm  snm 
Berge  I$A  (tob  der  Bndatation  in  10  Hin,  m  enteigen):  AoaaiebL 

Die  Brennerbalm  fahrt  im  SÜltal  anfirirti»  Tiele  Tannel.  — 
10km  Patsch  (783m).  —  20km  Matrei  (992m),  mit  dem  Anenperg- 
idien  Seblofi  Tranteou.  —  25km  Stemach  (1046m).  —  Die  Bahn 
steigt  stark«  fibersobreitet  jenselt  (80km)  St.  Jodok  das  Scbmirner 
tnd  das  Yaleer  Tal  nnd  führt  booh  Aber  der  Sill  naob  (86km)  Ghrie§ 
(1254in);  weiter  an  dem  (r.>  Brerncrsee  vorbei  «nr 

40km  Stat.  BrexiMr  (1870m;  Bahnrest.),  anf  der  PaßhObe^ 
dem  niedrigsten  Übergang  tlber  die  Hauptkette  der  Alpen.  Der 
Eisak,  dem  die  Bahn  nnnmebr  folgt,  fließt  nach  S.  in  die  Etscb.  — 
44km  Brennerhad  (ld26m);  weiter  In  seharfer  Senkung«  —  49km 
SoheUeherg  (1241m). 

Die  Bahn  biegt  in  das  Pflerschtal  ein,  führt  durch  einen  Kehr- 
tonnel  und  jenseit  (54km)  Pßerseh  fnrflck  in  das  Eisaktal.  — 
58fem  Grossen^aß  (lOGSm).  Weiter  z.  T.  durch  wilde  Felslaiid- 
echaft.  —  64km  Sterzing  {94:9m).  L.  Burg  Sprecbcnstein,  gegen- 
über am  r.  Ufer  die  Burgen  Thumbur^  und  Reifcnstcin.  —  69km 
FreienfeM.  Über  den  Eisak;  am  1.  Ufer  die  Burg  Welfcnstein.  — 
76km  Grasstein  (dd7m),  am  ü^ogang  dea  fingpassee  Yon  (dOkm) 
Mittewald, 

Den  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener  Klanse,  sclilicßt  die 
Pranzenßfeste.  Pie  (84km)  Station  ^^raneensfeste  (747m  ;  *Bahn- 
restaur.),  Knotenpunkt  für  die  I'ustertalbahn,  liegt  2km  n.w.  vor 
der  Fcstuiur.  Kastanien  nnd  Beben  erscheinen. 

95km  Brixen  (560m),  bis  1803  Hauptstadt  eines  Ffirstbistnms. 
—  Über  den  Eisak;  98km  Jlbeins,  Bas  Tal  verengt  sieb.  — 
10dkm  ViUnOi;  105km  Klausen  (525m).  Steile  Porphynrlnde.  — 
111km  WaMrudc  (471m} ;  L  hoeh  oben  die  Trostbarg. 

Die  Balm  llbersekreitet  den  läsak  in  wUdar  PorphjrscUiiclit — 
ISOkm  Atmoang  (372m).  —  lS6km  BhmM.  Am  r.  üfer  beginnen 
die  rebenreieken  Abkftnge  der  Boaener  Leite.  —  Jenseit  (ISUon) 
Ürartfami  (289m)  tritt  die  Baku  auf  das  r.  üfer  nnd  es  dfhei  sieh 
der  weite,  üppig  frocktbare  Bosener  Thlkessel. 

184km  Bozen.  —  Bahnreetaurant,  —  Oasth.:  *H.  Bristol,  tMin« 
vom  Bahnhof,  Z.  8-7,  F.  iVt.  O.  4,  M.  A.  sVa  Ä";  *H.  Y J ctorla,  am 
Baknbof,  Z.  8^,  F.  l.SO.  G.  M.  6  A';  '^Kaiserkroue,  Z.  von  K 
an,  F.  1-l.SO  IT,  *G>reif,  Krantnert  H.  de  TEarope,  am  Walier- 
plati,  n.  1. 

Bosen  (265m),  ital.  BoUano^  mit  15900  JSinwoknem,  im  Mittel- 
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TKIENT,  Innsbruck-Verona. 

alter  Haiiptötapelplatz  des  Handels  svischen  Venedig  und  dem 
Korden,  ist  noch  heute  die  bedeutendste  Handelestadt  Tirols.  Ihre 
Lage  an  der  Einmündung  der  nördl.  ans  dem  Samtal  kommendeD 
Talfer  in  den  Eisak  ist  reizend ;  östl.  im  Hintei^nde  die  saekige 
Kette  der  Dolomiten ,  wcstl.  der  Por;  I  vrrücken  der  Mendel.  Per 
Waltcrplatz,  mit  einem  Denkmal  Walters  von  der  Vogdw&dt 
und  vielen  Caf6- Restaurants,  ist  besonders  abends  belebt.  Der 
regste  Geschäftsverkehr  ist  in  der  Laubengasse,  die  von  Bogen- 
gängen eingefaßt  ist.  Schönste  Aussicht  von  der  Virglwarte  {461m), 
am  1.  Ufer  des  Eisak:  von  der  Pfarrkirche  am  Walterplatz  südlich, 
jenseit  der  Brücke  vor  dem  Bozener  Hof  links  (1  St. ;  Drahtseil- 
bahn hin  u.  zurück  1  K).  —  Jenseit  der  Talfer  der  Winterkurort 
Gries,  am  Fuße  des  Guntschnnbprfrcs,  an  dem  hinter  der  Pfarr- 
kirche die  aussichtreiche  Erzherzog -Heinrich -Promenade  hinan- 
fiilirt  (1»/^  St.  hin  u.  zurück  von  Bozen).  —  Der  Ausflog  ant  die 
Mendel  erfordert  einen  Nachmitta,:^  (Kisenhahn). 
Zwcigoafin  nach  Meran,  s.  Ba-deher's  Rivitra. 
Die  Eisen  bahn  nach  Verona  überschreitet  den  Eisak,  1  St.  w 
seiner  Einmündung  in  die  Klsch  (Adlge),  die  bei  (144km)  BranzoU 
schifl'bar  wird.  II.  der  lajige  Porphyrrtickcn  des  Mittelbergs  Jen- 
seit {150km)  Auer  über  die  Etsch.  —  155km  Neumarld-Tramm. 
—  165km  Salurn,  mit  der  Ruine  Haderbnrg  auf  steilem  Felsen* 
Sprachgren«.  —  172kni  S.  Michele,  mit  ehem.  Augustinerkloster' 
Dann  arf  das  1.  Etschufer.  —  179km  Lavü,  am  Avisio,  dessen  ste- 
rollreicbeB  Bett  die  Bahn  auf  langer  iirücke  überschreitet. 

189km  Triont,  ital.  Trcnfo  (195m;  Gasth.:  imperial  H 
2Ve??/o,  beim  Bahnliof,  ersten  Hanges,  Z.  4-8,  F.  11/2,  G.  31/3  M  5A'* 
H.  Europa,  ebenfalls  gut,  mit  Hestaurant,  beidjdeutscli)  Stadt 
von  25000  Einwolmern,  am  1.  Ufer  der  Ktsch,  das  Tridenturn  der 
Kömer,  1027-1803  Hauptstadt  eines  Pür^tbistums,  mit  vielen  Tür 
men  nnd  Marmorpalästen.   Vom  Bahnhofsplat;^ ,  den  ein  ffroßcs 
Dante-Denkmal  «chmückt,  gclanrrt  man  sudl.  über  die  „alte  Itsch« 
nach  den  beiden  Hauptstraßen  der  Stadt,  Via  Lun-a  und  Via  Lare-a 
Letetere führt     dem  romanischen  j:>om,  eine  voi  lier  r.  abzwei.r.Mfde 
Querstraße,  nach  Ä  Maria  Maggiore,  wo  1545-63  das  Kon.ii 
tagte.  An  der  0.-Seite  der  Stadt  das  ansehnliche  Castello  dtlJJuon 
fAmmgi$o,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe,  jetzt  K  aserne. 
A  Maltarello.  —  Bei  (205km)  Camano  1.  auf  der  Höbe 

das  SehloB  Beseno.  Das  untere  Etschtal,  reicii  an  lieben,  Mais  und 
Maulbeerbäumen,  heißt  bis  zur  Grenze  Val  Lagarina  (Lii-crtal). 
^aKfi^^  i^overe/o  (190r„;  Balnirest.?  (Irand  Hotel),  Stadt  von 
1Ü500  Binwohnern,  mit  Lochgelc^^ener  Ilurg.  —  Die  Bahn  über- 
scbrcltet  den  Leno.  Am  r.  Etschufer  Isera ,  mit  berühmter  e  \\>i,i 
bau;  am  1.  Ufer,  bei  JAszana,  das  Castello  Dante  (306m),  um  1302 
Aolentnalt  des  aus  Moreoa  rerbannten  Dichters. 
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817kin  Mori  (174m;  Bähnrutauranfy  gut;  Ä  Bahnhofe 
Z.  lVt-8  i^-  Nach  Riya  am  Garciasee  s.  nuten. 

Bei  (219kni)  Marco  durchschueidet  die  Bahn  die  Siayini  di 
Marco,  nach  Dante  Trümmer  des  Bergsturzes  Tom  J.  883.  —  Bei 
(223kni)  Serravalle,  der  alten  Klausenfeste,  wird  das  Tal  enger. 

229kni  Ala  (M7m*,  Baluirestaur.) ,  österreichische  and  ita- 
lienische Zollstation  (vgl.  8.  x),  —  232km  Ävio,  -r-  237km  Bor- 
ghettOj  letzte  österreichische  Station. 

241km  1-eri  (12öm),  erste  italienische  Station.  ^V.  der  Tuunte 
Balde  (S.  54).  —  Kurz  vor  (251km)  Ceraino  r.  auf  der  Höhe  Rivoli, 
bekannt  durch  den  Sieg  der  Franzosen  unter  Massena  1797.  Die 
Bahn  tritt  in  den  itnrk  bofestigten  Engpaß  der  Börner  Klanse 
(Chmsa  di  Verona).  Otto  Ton  Wittelsbaoh  echütate  hier  1155  das 
Heer  Friedrich  Barbaroeaa's  gegen  die  Yeroneser. 

258km  Dom^iara  (Erenzung  der  Lokalbahn  Oarda-Yerona» 
8. 8. 55) ;  269km  Parana  dW  Ädige,  —  Die  Bahn  flbersehreitet  die 
EtBch  nnd  erreicht  Verona:  278km  Forta  NuovOf  281km  Farta 
Veteovo  (Zentralbahnhof):  a.  8.  56. 


Der  Oardasee. 

Von  Mobi  Üih-r  Arco  nach  Riva.  —  Sohmalspurbahn,  in 
!»/<  St.  fßr  (I.  Kiasse)  ü  K  20  h  und  (III.  Kl.)  1  K  60  h  (ins  Coupö  wird 
nur  kleines  Handgepäck  zugelassen).   Auaaicbi  links. 

Die  Bahn  fflhrt  Uber  die  Etach  nach  (3km}  Mori  BorgatOf  Halte* 
atelle  fftr  den  Marktflecken  Mori  (194m).  —  Weiter  in  breitem  Tal 
naeh  (7km)  Loppio  (224m)  nnd  an  dem  gleichnamigen  See  Torbei, 
swiachen  Felatrflmmem  in  Kehren  hinan  snr  PaBhöhe  (279m);  dann 
iiinab  dnrdi  reiche  Tegetation  nach  (ISkm)  Nago  (217m),  mit  Bni*g* 
mine  1.  anf  ateilem  Fels.  Linke  lAhrt  eine  anssichtreiehe  Land- 
straBe  nach  Torbole  (8, 55).  —  An  der  Bergwand  r.  in  das  Saroatal 
hinab.  L.  Bück  anf  den  tiefblauen  Gardasee.  —  Über  die  Sarca 
nach  (20 km)  Arco  (91m;  Gasth.:  ^Gr.-H.  Nelbdek,  Kvrkasino, 
H.'P.  OUvo,  If  -P,  Bellemie,  u.  a.),  altea  Städtchen  von  2500  Ein- 
wohnern und  Winterkurort,  am  Fuße  des  zypressenreichen  Schloß- 
berges  (284m),  den  die  Reste  der  gleichnamigen  Burg  kr5nen  (Tgl. 
Baäeker'ß  Eiviera),  —  Nnn  im  Sarcatal  nach  (25km) 

B.iva.  —  Der  BAHmor  {BetümiT.^  deatoeh)  liegt  im  0.  der  Stadt, 

8  Min.  ö.  vom  H".fcn.  —  Dampfboot-LanokplXtot:  1.  Riva  Cittäf  am 
Hafen;  2.  Hiva  Fenrovia.btim  Bahnhof  (nicht  bei  allen  Fahrten). 

Q-jüTiHönf  Pala«t-Hot.  Lldo.  in  freier  Lage  S.  vom  Bahnoof,  fflr 
lungeren  Aufenthalt,  90  Z.  von  8  JST  an,  F.  1»/.,  G.  3»/^*,  M.  5-6,  Omn. 
*lr*U  B.  Imp6rial  aur  Sonne,  heim  Hafen,  mit  Terrasse  am  Sre, 
82  Z.  zu  I-i,  F.  1,  M.  8,  A.  2,  Oma.  Vt  ^i  haid^  ersten  Raiigea.  —  »H.-P. 
Biva»  Plana  Giardino  (Nebenhaus  beim  Bahnhof),  Z.  2»/i-8  K,  F,90  h, 
M.  3,  A.  Omn.  »/,  K;  H.-P.  S e  e -  Vill a ,  V*  St.  ö.  vom  Bahnhof ,  Z. ««M. 
P.  1,  M.  3,  A.  2,  Ümn.  »/♦  K;  du  Lac,  neben  dem  vorigen.  Bade- 

Mitalt.  Z.  1-3  K,  F.  1,  M.  3,  A.  S      Omn.  «0  hi  •H.-P.  Seebliek, 
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5  Min.  vom  Bahnhof.  —  Sinfach:  H.  Central,  Bnoker,  Bayrischer 
Hof.  alle  drei  im  iiSrdl.  8t»dtteil,  a.  a. 

PoBT  &  TsLiaBAPH  an  der  Piazza  Brolo.  —  GxiJDwaanLB:  CM>r. 

Urlt  beim  H.  Sonne,  anch  Eeisebarean;  Vinc  Andrei*. 

Riva  (70m),  lebhafter  Htfenort  mit  8800  Einwohnern,  liegt 
reizend  an  der  NW.-Spitae  de«  hier  Qordartigen  GardaseeSy  westl. 
flberragt  Yon  der  steilen  Rocchetta  (1627m) ,  an  deren  Abhang  ein 
yerfallener  Warttnrm  an  die  venezianische  Herrschaft  erinnert. 
Zwischen  dem  Bahnhof  und  dem  Hafen  die  znr  Kaserne  nmgebante 
Bnrg  LaRocca.  Der  Hafenplatz,  mit  Bogengängen  und  mächtigem 
alten  Turm  ist  Mittelpunkt  des  Verkehrs.  —  Der  Ausflug  nach  dem 
PonalefaU  erfordert  mit  dem  Rückweg  auf  der  prächtigen  Ponale- 
gtraße  2-2»/,  St.:  mit  Motorboot  (3-4mal  tägl.,  für  50  h)  in  20  Min. 
oder  Ruderboot  (3  K)  in  45  Min.  zum  Fall  (Eintr.  durch  das 
Restaurant  20  h)^  in  Fuß  in  >/i  St.  steil  hinauf  xur  Straße  and  in 
•/4  St.  nach  Riva. 

Gku:tia8ee.  —  DAKPrsOHirFic  (vgl.  8.  xr;  mit  Eestaorant).  1.  Am 
W«st«f«r,  awischen  Riva  und  Doseuzano,  3-4ma]  t&glich  in  St. 
fftr  4  fr.  45,  t  fr.  60  0.  —  S.  Am  Oatufer,  zwischen  Riva  und  Pet- 
ohiera.  l-2mal  täglich  in  VU  St.  Ittr  4  fr.  60,  S  fr.  M  0.  —  In  Ml^ahr 
•oJBeraem  Vergnttgangifahrtoii. 

Die  DampferalatioBOB  mit  Liatel»tök«  ifaid  aaohatahend  nit  L.,  die 
Kthnatationen  mit  K.  bezeichnet*  —  Zollabfertigung  in  Riva. 

Der  *Q43ardcLue  (65m),  Logo  di  Garda,  der  Locus  Bendcm 
der  Römer,  ist  der  größte  der  oberitalischen  Seen,  55km  lang, 
5-18km  breit  und  bis  346m  tief  (Seefläche  370qkm).  Den  bedeatend- 
■ten  Zufluß  bildet  die  Sarca^  der  südl.  Abfluß  heißt  Mincio.  Das 
Ostnfer  scheidet  der  c.  40km  lange  Bergrücken  des  Monte  Baldo 
(2218m)  vom  Etschtal,  das  im  nördl.  Teil  von  schrofi'cn  Felswänden 
begrenzte  Westufer  verbreitert  sich  zwischen  Gargnano  und  Said  «n 
dem  lieblichen  Küstenstriche  der  Riviera.  Der  See  gehört  fast  gana 
zvL  Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Er  ist  selten  ganz 
ruhig  und  namentlich  um  Mittag,  wo  bei  gutem  Wetter  regelmäßig 
Sfidwind  (Ora)  weht,  häoflg  stark  bewegt.  Das  Wasser  ersoheint 
meist  azurblan.  ^ 

Von  Riva  hach  Dbsknzako,  Wbbtüfbb.  —  Bald  nach  der  Abfahrt 
des  Dampfboots  erblickt  man  r.  den  PonalefaU  (s.  oben).  Jenseit 
desselben  ist  die  italienische  Grenze.  Weiterhin  erscheinen  In  einer 
Bucht  die  weißen  Häuser  von  Limone  (L.),  zwischen  Zitronen-  und 
Olivenpflanzungen.  Dann  Tremösine  (K.),  hoch  oben,  vom  See  aus 
wenig  sichtbar,  und  die  Dörfer  Campione  (L.),  und  TignaU  (K.). 

Die  Berge  werden  niedriger.  Es  beginnt  die  16kiii  1.  Riviera, 
tis  wärmste  üferstrecke,  mit  Titleii  BOifm  und  Laodhtiisem.  Zu- 
Biehtt  das  £ro£e  Dorf  Qargnano  (L. ;  Ghtfth.:  H.  Gtignano,  Oerro), 
dtim  BögUoöo  (L.;  Onuid  mtü),  mit  Sohlofi  def  Ghnfen  Bettoni, 
ToBooUmo  (KleinbaliB  nach  Brescii,  8.  89)  and  Moderne  (L.;  H. 
Lignet,  Ftok-BL,  8.  IDtfoo),  bdda  n«f  don  Kflndnngidelta  des  WM- 
ihsna  Tomlan*  gelegen,  am  FnBe  dM  MmU  FSmnooh  (lft88m). 
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Garäcne  JSwbra  (L.;  Gaath.:  ^Onnd  Hdiel^  *H.  Saroy,  *H. 
Roma,  H.  Kmito  Baldo,  fi6»ehof  n.  a.),  in  windgesehfltster  •onniger 
Lage  «amiitellMur  am  See  und  am  Fnfi  der  Berge,  iet  ein  beliebter 
Herbei-  und  Wüiterkiirort«  Dae  Klima  ist  das  w&rmste  Oberitallena, 
Die  üppige  Tegetatlon  ist  gans  slldlieh.  Die  Beige  bieten  eine'mie 
abweohsfauigsreieher  Spaaiergange. 

Gans  im  Westen  der  bier  sieb  9i&ieBdeB  gleiebnam.  Bnebt  die 
Stadt  Said  (L.;  H.  Said;  Alb.  Baviera,  deutseb),  in  reisender  Lage, 
nördL  überragt  von  dem  Monte  S.  Bartolomeo  (568ni). 

Weiter  bei  der  bflbscheiL  Isola  di  Gar  da,  bei  S.  FeUce  dt  Sc<h 
volo  (K.)  and  dem  steil  abstttrsenden  Kap  Manerba  (218m)Torttber. 
—  Im  Süden  erscbeki^^rswisehen  Pescbiera  nnd  Desensano  weit 
Torspringende  Halbinsel  tSirmione  (L.) ,  die  CatuU  besangen  bat» 
mit  einer  Scbwefeltberme  nnd  mehreren  guten  Gasth&nsem. 

In  der  SW.-Eckc  des  Sees  liegt  Desenzano  ml  Logo  (L. ;  H, 
Royal  Mayer,  Z.  2-6,  G.  3  ^\/,,  M.  4  fr.,  H.-P.  Sptmdide  nni 
Due  Colombey  melirfacb  gelobt,  AV).  Trenio;  Ristor.  al  Lido^  am 
Landeplatz),  Städtchen  von  4300  Einwohnerri,  Station  der  Eisenbahn 
Mailand- Yeronä  (S.  41;  Straßenbahn  o.  UxunibnB  zwischen  Lande- 
plats  nnd  Babnliol). 

Von  Biya  kagh  Pbschisra,  Ostüfse.  —  Erste  Station  ist  Tör- 
boU  {L,;  Grasth.:  Gr.-H.  Torbole,  H.  Gardasee).  Dann  in  südl.  Bicb- 
tnng  unter  den  sehrofllm  Abbüngen  des  Monte  BaMo  (8.  54)  hin 
naob  Mäk4sme  (L. ;  H.  Maleesine),  mit  alter  Scaligerbnrg,  in  wel- 
eiher  man  1786  Goetbe  beim  Zeiebnent  als  der  Bepnblik  Venedig 
gefUurliehf  verbaften  wollte. 

JenseitMaleesine  folgen  svei  kleine  Inseln,  die/soJadeU'  OUoo 
nnd^2WmeIoite.  Stat  Jssenso,  Magugnano,  CaeieUeUo  di  Brenn 
wone  (L.)t  Tcnri  dd  Benäeo  (L.)*  Die  Streelce  von  Torri  bis  Garda 
ist  dar  schönste  Teil  des  östl.  Gestades.  Die  üfer  fladien  ab.  Das 
bübsebe  Yorgeblrge  S,  VigiUo  (H.-P.  S.  Yigilio)  mit  der  Vüla 
Brenzoni  wird  neuerdings  gern  besucht.  In  einer  Bnebt  das  male- 
risohe  Stadtchen  Garda,  das  dem  See  den  Namen  gegeben lutt,  durch 
eine  Lokalbahn  über  Domegllara  (S.  63)  mit  Verona  Terbnnden 
(2-2 V4  St.). 

Weiter  folgen  die  Orte  Bardolino  (L.)  und  Lazise  (L.) ,  dann 
landet  das  Boot  bei  der  ehem.  Festung  Feschlera  eul  Garda  {H. 
MorUresor ,  ordentlich),  an  der  SO.-Ecke  des  Sees,  dem  Mer  der 
Mincio  entströmt,  Station  der  Eisenbahn  Mailand-Verona  (S.  41): 
der  Bahnhof  (Kestanr.)  ist  an  der  Ostflcite  der  Stadt,  Ikm  vom 
Landeplats ;  Einsp.  die  fers.     ir.  * 
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BAHxniörai  1.  SkuHons  Porta  V6tcovo  (PI.  I6{  Bestauraat,  gut,  M 
m,  W.  8>/t  ftX  der  Hauptbahnhof,  Mlir  abgelegen,  Vi  Bt.  öaÜ.  von  naBia 

Vitt.  Emanuele,  aber  ftlr  Scbnelltllg^  von  JBerloutunjj;,  da  für  sie  nur  hier 
Gepäokablertigung  atattftndet.  —  2.  Staaiom  Porta  Nuova  (PI.  B  6),  16  Min. 

TOa  Pfaisa  Vitt.  Em.,  hanpta&ohlioh  für  Personenztige ,  bei  deren 
Ankmift  ans  Tirol.  Mailand  und  Bologna  die  Omnibna  der  Gasthofe  hier 
warten.  —  8.  Stazione  Porta  S.  Giorgione  (PI.  E  1)  für  die  Lokalbahn 
nach  Garda  (8.  65).  —  Stadtagentur  (8.  xir)  Via  NuoYa  18,  SchU^ioagm- 
Agoitur  beim  Babnhofakontrollear  (Oontrollore). 

Gasthöfe  (vgl.  S.  xvm;  a.  T.  auffallend  verschieden  beurteilt):  Gr  - 
H.  de  Londrei  &  Ro  val  Deux  Tours  (PI.  b:  F3),  Corso  8.  Anastasia 


1-1  Vi  fr.,  meist  gelobt.  —  Einfacher,  out  Bestaurant:  H.  Kiva  B  Lo- 
raaio  OW.dj  D8),  Riva  8.  Lomuo,  an  der  Etsoh,  Z.  von  2»/.  fr.  an. 
P.  1*/^  Omn.  1  fr.,  von  Deutschen  bevomgt. —  \  nnir^^Tiiti  (PI.  g;  Es) 
Via  Mazj^i^mit  Zentralheizune:,  90  Z.  von  iTr.  an,  Omn.  »/^  fr.;'  Eu' 
wjya*arXquilaJbUra>.(Pi.  f :  E3),  in  der  engen  Via  delle  ftuattro  Spade. 
Z.  2Vr8,*t)tor-riV4  fr.}  Begina  d'Ungh©ria  (PI.  et  E8),  bei  Plazaa 
Erbe,  mit  kleinem  Garten,  Z.  lVr2Vf,  Omn.  fr.;  Alb.  Centrale 
Piazza  Erbe  81.  mit  Graier  Bier,  Z.  2  fr.,  Alb.-Ristor.  alla  Scala 
dai  Maisanti  (Fl.  h»  B8),  Via  Mazzanti,  bei  der  Piazza  Erbe,  Z.  von 
IVt  fr.  »n,  Alb.-Ristor.  Perrata,  Via  Teatro  FUannonieo  (PI.  041 
Z.  von  iVi  fr.  an.  Alb.  T6rcolo.  Vieolo  Listone.  gegpnllbor  dem  K 
Colombe  dOr  (a.  oben),  Z.  von  H/t  fr.  an.  alle  vier  für  Auspruchloae. 

GAFä-RiGSTAinuirra  (vgl.  8.  m):  CVIttorio  Emanuele,  »ehr  be- 
sucht  C.  Buropa,  beitle  Piazza  Vittorio  Emanuele;  C.  Dante,  Piazza 
dei  8ignori,  ftlr  Fremde  nicht  billig.  —  Biekhäuseii  (vgl.  8.  xxii):  Lö- 
wenbräu,  Piazza  Vitt.  Emanuele  20 j  Franziskaner.  Piazza  Erbe  86 • 
Gambrinnt»  Via  Mazzini  50.  '  » 

Drosohk»,  „brougham"  (spr.  bnim)  genannt;  die  Fahrt  75c.  erste 
Stund«  lfr.60e.;  Jede  folgende  Stunde  1  fr.  26  c.;  abends  bei  Licht  80  o 
mehr.  Vom  Bahnhof  in  die  8tadt  oder  umgekehrt  i  fr.  (Koffer  25  o )' 
DiMe  Taxe  gilt  für  1-2  Personen;  jede  weitere  Pers.  zahlt  i/,  mehr 

STRAßENBAHXBN  (10  c):  1.  Stazione  Porta  Vescovo  (PI.  I6)-Piazza  Erbe 
(PI.  E3)-Piazza  Vitt.  Emanuele  (PI.  D4>Stazioue  Porta  Nuova  (Pi  Bft) 
-  f.  Oaitel  Vecchio  (PI.  C3)-PortÄ  8.  Zeno  (PL  AI).  ^  ^* 

BankoeschIftb  :  Baiica  di  Verowk^  Via  8.  SeUatiano  1  (PL  BP  g  4V 
Banca  Popolare,  Corte  Nogara  8.  «  t  y» 

Pom  Ii  TsLxanAPH  (PL  F3),  Piazza  dell'  Indipendenza. 

Bei  beaehrftnkter  Zeit  (1  Tag):  früh  Piaaza  Erbe  und  PiaatadM 
Sigtiori,  Skaliger-DenkmäUr,  Corto  öavoiir,  Piazza  Vitt.  ^Bmtmuds  mit 
dem  Amphitheater;  mit  Droschke  nach  Porta  del  Polio  und  8  Zmto 
Nachm.  S,  Giorgio  in  Braida,  8,  Maria  in  Orgam,  Giardino  Giusti  — 
Im  Restourant  dea  Hanptbahnhof a ,  lowie  in  allen  größeren  Gasthöfen 
werden  für  2  fr.  Gesamthillatte  (biglietti  cumulativi)  zu  den  stAdtiaehen 
SehcnswUrdigkeiteu  (Rathauatonn,  Scaliger -Denkm&ler.  Amphitheater 
Museen  usw.)  ausgegeben.  »  t       jr  —•w, 

Verona  (55ni),  Hauptstadt  einer  Provinz  und  Festung,  mit 
61600  Einwohnern  und  einer  Besatzung  von  6000  Mann,  Sitz  dea 
Generalkommandos  des  TU.  Armeekorps,  an  beiden  Ufern  der  stark- 
itrömenden,  seit  1895  durch  hohe  Deiche  eingeengten  jB^^cä  (Adiqe) 
gelegen,  ist  die  wichtigste  und  schönste  Stadt  des  venezianischen 
Festlandes.  Die  ursprünglich  rftütehe  Ausitdlung,  die  den  alten 
NameA«]iT«rladert  bewahrt  hat»  errviehte  unter  den  Römern  groBe 
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Bedeutung,  wie  das  Amphithuater  und  andere  Baadenküiäicr  be- 
zeugen, liii  VI.  Jaluii.  war  Verona  neben  Raveana  (S.llO)  Residenz  des 
Ostgotenkönigs  Theoderich  („Dietrich  von  Bern",  f  526).  Nach  der 
Langobardenherrschaft  (S.49)  fanden  die  deutschen  Kaiser,  Sachsen 
wie  Hohenstaufen,  hier  am  Ende  der  Heeresstraße  Uber  den  Brenner 
ihrea  Statspnnkt  xar  Beherrsehiuig  OberitaUena.  Die  romudiolie 
Eunati  in  der  aieh  aeit  dem  xl  Jahrb.  der  germanieehe  Geist  auf 
Qnmd  antiker  Traditionen  echOpf  eriseb  betätigt^  bat  in  den  Eirehen 
Veronas  hervorragende  Beiepide  hinterlassen.  Seit  der  Mitte  des 
zm.  Jahrb.  herrschte  hier  das  gibellinisehe  Fftrstcngeschleeht 
ddla  Scda  (lat  Sealigeri^f  das  1887  Yon  den  Tisconti  (8.  27) 
verdrfingt  wnrde.  1406  kam  die  Stadt  an  die  Bepnblik  Venedig 
und  spielte  auch  in  der  Benaissancekunst  eine  Bolle^  weniger  auf 
dem  Gebiet  der  Malerei  (S.  60)  als  in  der  Banknnst  durch  MicJide 
Sanniichelif  der  den  £riist  des  Festungsbaus  mit  der  Schönheit 
des  dorischen  Stils  zu  verbinden  suchte  und  zahlreiche  andere 
Praehtbanten  sehnf.  In  der  österreichischen  Zeit  (1814-66)  erhielt 
Verona  seine  moderne  Befestigung,  die  von  den  ItaLieoeni  weiter 
verst&rkt  wurde. 

Die  *Piaaza  Erbe  (PI.  B8),  das  alte  Forum,  jetst  Obst-  nnd 
Gemflsemarkt,  ist  einer  der  malerischsten  Plätze  Italiens.  Die 
Marmariäule  am  nördl.  Ende  trägt  den  Marknslüwen,  das  Wahr- 
zeichen der  venezianischen  Herrschaft.  Das  Eckhaus  r.,  Cosa 
Mazrianti,  ursprünglich  Resident  des  Alberto  dellaScala  (f  1301), 
ist,  wie  ^  it  Häuser  der  Stadt,  mit  Fresken  aas  der  Kenaissance- 
xeit  gcschiiiückt.  Auf  dem  Markibrimneiiif  der  aus  dem  Ende  des 
X.  Jahrb.  herrührt,  eine  Statue  der  „Verona**,  teilweise  antik.  In 
der  Mitte  des  Platzes  die  Trihuna,  von  der  im  Mittelalter  Urteile 
verkündet  wurden.  Die  Casn  dci  Mercantij  Ecke  der  Via  Pellicciai, 
ist  187G  nach  dem  A\)rbil(l  dry  alten  llnuscs  von  1210  neu  auf- 
geführt v,'onit;n  und  dient  als  tiaudelskanimer.  Gegenüber  der  83iu 
b.  jRafhausfi/rm  (Torre  civica).  —  Südl.  durch  Via  Cappello  nach 
dem  Ponte  deiie  Nävi,  s.  S.  ()0. 

Die  kurze  Straße  1.  vom  ßathausturm  mündet  auf  die  scliön- 
gepflasterte,  von  Palästen  umschlossene  * P i a z z a  dei  Signori 
(PI.  EF3).  R.  neben  dem  Turm  der  Palazzo  della  Ba/^io7i€j  das 
1183  gegründete,  später  stark  verbaute  alte  Gerichtsgebäude,  mit 
sehenswerter  Freitreppe  im  Hofe.  Weiter  neben  dem  zinnengcki un- 
ten Tnrme  das  Tribunal  und  an  der  0. -Seite  des  Platzes  die  Pr{l- 
feläur,  beide  Gebäude  ursprünglich  Ilcsideiizschlösser  der  Skaligcr, 
mit  Resten  der  alten  Architelctur  in  den  Höfen.  In  der  Mitte  des 
Platzes  ein  Standbild  Daniela  (1865),  der  nach  seiner  Verbannung 
^on  Florenz  1303  bei  den  Skaligem  eine  Znflneht  fand.  An  der  Nord- 
^ite  das  alte  Rathaus  oder  Falaoso  del  Consiglio»  gev<»hnlicb 
%micL  genannt,  1476-93  wabrscbeinlicb  von  Fra  Giocondo  er- 
WSi^  1878  bergesteUi  An  der  Tttr  eine  Verkündigung  Maria  in 
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BmBefignren  van  G^trol.  Campana,  md  di«  timi  d«ii  TenQiitiieni 

S »widmete  Iniduift:  „Pro  •nmma  fide  anmmnB  amer  IbW^^  olien 
tatnen  berühmter  Teroneser  des  Altertums. 
Der  Durchgang  zwischen  Pril^ktnr  nnd  TriboBal  ffthrt  n  der 

Kirche  S.  Maria  anticOy  mit  romanischem  Campanile,  und  sn  den 
großartigen  *I>6ii]anfilem  der  SoaUger  {Arche  degli  Seäligeri: 
PI.  Fd),  deren  strenge  gotiaehe  Formen  gleiolifam  die  kraftvolle 
Sinnesart  der  Familie  rerewigen.  Ihr  Wappen,  eine  Leiter  (scala), 
ist  im  Ornament  des  kunstvollen  Gitterwerki  vielfach  wiederholt. 
Über  der  Kirchentflr  Snrlroplia^  nnd  Heitrrßgiir  des  Can  Grande 
(t  1329).  Vorn  (Eintritt  25  c.)  die  Denkmäler  Maslino's  I.  (f  1351) 
und  di  s  Oan  Si^^norio  (f  1375),  beide  mit  Baldachineni  S&rkopluigen 
nnd  Keiterliguren  (1904  restauriert). 

N{)rdl.  gelangt  maD  auf  den  Corso  8.  Anastasia,  an  dessen  Ost- 
ende di©  schöne  gotische  Kirche  S.  Anastasia  steht,  um  1261  be- 
gonnen, auch  im  Innern  zu  beachten.  L.  nördl.  weiter  der 

Dom  (PL  Fl,  2),  ein  gotischer  Bau  des  xiv.  Jahrhunderts,  mit 
romanischer  Fassade  und  Chor  aus  dem  xii.  Jalirbundert.  An  dem 
prächtigen  Portal:  Karls  des  Großen  Paladine  Ivoland  und  Olivier; 
die  rohen  Reliefs  sind  aus  dem  J.  1135.  An  der  Seitenwand  ein 
von  Sanmicheli  entworfener  unvollendeter  Campanile  auf  antiker 
Ba^is.  im  Innern  am  1.  Altar  1.:  Tiwian.  Himmelfahrt  Marifi 
(um  1540);  am  Ende  des  r.  Sdtenaeliifres  das  gotische  Grabmal 
der  h.  Agathe,  von  1858,  in  Benaissance-Ümrahmung. 

Weiter  Bur  Ktsch  und  über  die  Kettenbrücke  Ponte  Garibaldi 
(2  c  )  zum  1.  Ufer.  Hier  durch  die  Anlagen  und  durch  die  Porta 
ß.  iriorgio  zur  Kirche  *S.  Giorgio  in  Brdida  (PI,  Fl),  die  ihre 
heutige  Gestalt  im  xvi.  Jahrh.  unter  Sanmiclieli's  Mitwirkung  er- 
hielt. Das  Innere  (Eintr.  meist  durch  eine  nördl.  Seitentür)  ist  von 
harmonisch  schöner  Wirkung  und  enth&itaus>;ezpichnete  Altarbilder 
der  Brescianer  und  Veroneser  Schule,  n.  a.:  4.  Altar  1.  Girol.  dai 
hibrij  Madonna  mit  Heiligen  und  musizierenden  Engeln;  5.  Altar  1. 
MorettOj  3Iadonna  in  Wolken,  unten  fünf  h.  Frauen,  ein  Hauptwerk 
des  Malers  (1540);  zu  Seiten  dt^r  Orgel  und  gegenüber  Boviamno, 
Marter  des  h.  Georg  (1540);  auf  dem  Hoehaltar  (verdeckt):  Paolo 
Veronese,  Marter  dob  h.  Georg,  ein  Meisterwerk,  in  welchem  die 
Greuel  der  Marter szene  durch  die  edlen  Linien  nnd  die  Pracht  der 
Ftrbe  überwanden  sind. 

Zurück  zum  r.  Etschnfer  und  auf  dem  aussichtreichen  Damm- 
weg Lungadige  Panvinio  (Tl.  KD 2)  aufwgLrts;  dann  1.  an  der  Kirche 
S.  Kufemia  (PI.  DE 2)  vorüber  zu  dem  bei  Piazza  Erbe  beginnen- 
den Corso  Porta  Börsari,  der  westl.  an  der  Porta  de*  Borsari 
(Fl.  D8),  einem  römischen  Stadttor  (265  nach  Chr.),  endet. 

Die  westl.  Fortsetaimg  dieser  Straße,  der  Corso  Cavonr 
(PI.  D  03).  ist  eine  Haiiptetrafle  Veronas,  mit  sUttiichen  Palästen. 
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Gleich  r.,  Nr.  10,  der  gotische  Falazzo  De*  Medici  (jetzt  Ponzoni); 
weiter  1.,  yor  der  alten  Kirche  SS.  Äjpostoli,  eine  HamoratotiM 
dei  Dichtem  ileardo  Aleardi  (1818-78).  Bann  L,  Kr.  19,  der  prieh- 
tige  Pol.  BevUacqua,  Ton  Sanmleheli,  jetst  gans  Terwahrlost ;  gegen* 
über  die  romanlache  Kirche  S,  Larensso  (xx.  Jahrh.?).  Weiter  r., 


SanmichelL  B.  das  Cäatel  veooMo  (PL  08),  die  alte  Skaligerbnrg 
(Jetit  Kaserne),  wie  die  angrenaende  groBartige  SkMrüdte  ans 
dem  Jahrlronderi  —  Ton  hier  nach  S.  Zemo  s.  8. 60;  s.w.  führt 
die  Terlängemag  des  Gorso  nach  der  Porta  del  Palio  (s.  unten). 

Südlicli  vom  Oorso  Cavour,  durch  mehrere  Straßen  mit  ihm  ver- 
bunden, dehnt  sich  die  PiazaaTittorio  Emannele  (PI.  1)4)  ans, 
meist  noch  mit  dem  alten  li^zmen  Piazza  Brä  (von  „pratum",  Wiese) 
bezeichnet.  An  der  Nordseite  des  Platzes  der  PoZ.  Malfatti^  von 
Sanmicheli.  (L.  die  Via  Mazzini,  s.  S.  60.)  In  der  Mitte  ein  Eeiter* 
standbüd  Viktor  EmatmeU  IL  (1883).  An  der  O.-Seite  das 
römische 

*  Amphitheater  {Arma,'  PI.  T)4),  um  290  n^ch  Chr.  unter  Dio- 
kletian aufgeführt,  nächst  dem  Kolosseum  (8.  258)  und  dem  Amphi- 
theater von  Capua  (S.  326)  das  größte  derartio:e  Bauwerk  für  Gladia- 
toren- und  Tierkämpfe,  der  deutschen  Sage  als  das  Haus  Dietrichs 
von  Bern  bekannt.  Die  große  Achse  des  Gebäudes  beträgt  153,2m, 
die  kleine  122,9m,  seine  Höhe  32ni.  Von  der  Mauer  ist  nur  wenig 
erhalten.  Das  Innere  (Eingang  westl.  durch  die  mit  Y  bezeich- 
uete  Arkade,  1  fr.,  So.  frei;  Führer  unnötig)  bot  Baum  für  200i>()  Zu- 
schauer. Seine  43  Stufenreihen ,  aus  grauem  oder  rötlich  gelbem 
Kalkstein,  sind  seit  dem  xvi.  Jülirb.  wiederhult  rrslauricrt  worden 
und  z.  T.  modern.  Innen  und  außen  fülncu  Treppen  limauf.  Von 
den  obersten  Stufen  schöne  Aussicht.  Die  Arena  mißt  in  der  großen 
Achse  75,7m,  in  der  Ideinen  44,4m;  üire  Eingangstore  liegen  an  den 
Enden  der  erateren« 

Die  Südseite  des  Flatses  begrenzen  das  Mumcipio  (FI.  D  4)  nnd 
die  alte  Hanpiwache  Yon  1609,  Gran  Guardia  VeccMa  (Fl.  D4), 
an  welche  die  P&rtotdj  ein  mittelalterliehea  Tor  mit  einem  Xnrm, 
anato^n.  —  In  der  Straße  r.  das  kleine  Museo  kgndario  oder 
M.  Maffeiano  (PL  04;  Eintritt  50  c.). 

Bnroh  die  Portoni  gelangt  man  anf  den  breiten  Gorao  Titt. 
Emannele  ^1.  GB4,  5)  und  in  diesem,,  bei  einem  Standbild  San- 
micheli's  vorüber,  zu  der  von  Sanmicheli  erbauten  Porta  Niiova 

(P1..B6;  vor  dem  Tor  die  Eisenbahnstation,  S.  56). 

Am  Campo  di  Piora,  nahe  der  Etsch,  zei^'^t  mm  in  eiüer  1899  erbauten 
Kapelle  einen  mittelalterlichen  Sarkophag  als  dau  barg  der  Julia  Gapa> 
letti,  der  0eliehten  des  Romeo  Monteoehi,  deren  tranrun  Gesohiebte  oem 
^Anfang  des  zir.  Jahrliiuiderts  angehOrt  {Tomba  di  QMiäta,  PI.  S6; 
Ein^.  60  c). 

Von  Porta  Nuova  führt  der  baumbepflanzte  Tnnpnwall  nord- 
^«reatL  nach  der  von  SanmicheU  erbauten  *Porta  del  Paüo 
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(PI.  A4),  die  den  ▼eatt.  AbeeUnfi  des  breiten  Stndone  di  Porta 
Palio  büdet.  —  Der  1.  von  letfterem  abaweigende  Tieolo  S.  Bernar- 
dino  fflbrt  nOrdl*  nach  der  ehem.  Franaiakanerkirche S.Bertuardino 
Q^L  A3),  ans  dem  xt*  Jabrirandert»  mit  der  Cappella Pellegrini  Ton 

flanuiulii  Ii,  Tuid  weiter  nach 

^8.  Zeno  Maggioze  (PL  A2),  dem  schönsten  ronianiachen  Bau 
Oberitalicns,  ans  dem  zi»-xnr.  Jahrhundert,  nach  1670  hergestellt. 
Am  Portal,  dessen  Säulen  von  Marmorlöwen  getragen  werden,  be- 
rühmte romanische  KellefB  mit  biblischen  und  anderen  Darstel- 
lungen (r.  unten  der  Arianer  Theoderich  als  wilder  Jäger);  die  Tür- 
flügel wahrscheinlich  deutsche  Arbeit  des  xi.-xii.  Jahrhunderts.  Das 
Innere,  dreischifüg  mit  flachei  Deckr-,  enthält  Freskenreste  ans  dem 
XI. -XIV.  J;ihrh.,  eine  große  antike  Porpliyrschale  und  ain  Aufgang 
zum  (Jiior  romanische  Statuen  Christi  raid  d(^r  Apostel,  r.  oben  der 
h.  Zeno,  erst  Fischer,  dann  Bischof  von  Verona,  bemalte  Statue 
(ix.  Jahrh. ?) ;  hinter  dem  Hochaltar  «ine  vortreüliche  Madonna  mit 
Heiligen  von  Mantegna  (1459;  verhüllt).  An  d&a  n.  Seitenschiff 
schließt  sich  der  zierliche  Kreuzyang  einer  ehem.  Benediktiner- 
abtei, der  jetzt  einige  Altertümer  enthält  (Eintr.  von  dem  Platz  vor 
der  Kirche,  Vs  ^^  )' 

Von  Piazza  Erbe  (S.  57)  führt  die  Via  Cappello  (PL  E3; 
Straßenbahn  s.S.  56),  in  die  gleich  r.  die  von  Piazza  Vitt.  Emanuele 
kommende  verkehrreiche  Via  Mazzini  (früher  Via  Nuova)  mündet 
(S.  59).  mit  ihrer  Fortsetzung,  Via  S.  Scbastiauo  (PI.  KF3,  4)  und 
Via  Leoni  (gleich  1.  nach  Nr.  3  der  Area  de*  Leoniy  Überr«  st  eines 
römischen  Doppeltores  aus  der  späteren  Kaiserzeit)  nach  dem  Ponte 
delle  Nävi  (PL  F4).  Die  Brücke  iot  an  Stelle  der  wiederholt,  zu- 
letzt 1882  durch  die  Wogen  der  Etsch  zerstörten  alten  Steinbrücke 
1893  in  Eiseukoüstruktion  erneut  worden.  Eine  Tafel  erinnert  aii 
Bart.  Rubele,  den  Helden  von  Bürgers  „Lied  vom  braven  Mann" 
(1757).  HUbflcher  Blick  auf  Chor  und  Querschiif  der  gotischen 
Kirche  S.  Fermo  Maggiore  (PL  EF4),  sowie  flnBanfw&rts  bis  zum 
Oastel  8.  Pietro  (s.  S.  61). 

Am  L  Ufer  der  EiecJi,  gleicli  unterhalb  der  Brflcke  1.,  der 
FalasBO  LaveBSola-Fompei  (PL  F  5),  von  SammcktU  um  1580 
erbaut,  jetst  Hubbo  gevico  (Ein!^.  9-4,  Not.  bis  Mära  9-8,  Feier- 
tags von  lOTJhr  an;  1  It.):  im  Erdgeschoß  natnigeschiehtliche 
Sammlangen  nnd  Altertür ler,  Im  oberen  Stock  die  Gemftldegalerie 
(Pinacoteca),  die  einen  Oberbllek  der  veroneeer  Schule  des  xv./zti. 
Jahrh.  gewIJirt  (Franc.  CarotOf  Gird,  dai  Libri^  Franc,  Moroney 
Cavazzola)  nnd  auch  einige  venezianische  Bilder  enthält  (öarh 
CHvelliy  Joe.  nnd  Giov.  BdUni). 

Von  hier  n.ö.  zum  Palazzo  und  *aiardino  GidStL  (PI.  GHS, 
4;  man  schellt  im  Hof  am  Gittertor  r.;  20-30  c),  dessen  Zypressen 
zu  den  berühmtesten  Italiens  gehören.  Einige  Baume  haben  ein 
Alter  TOn  4-500  Jahren  nnd  an  40m  Höhe.  Von  der  Terrasse  (Zu- 
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gang  duroh  das  Tftmdieii  1.  oberiialb  des  mittler«n  Anfgangd) 
pr&chtiger  Blick  auf  Teronfti  die  fernen  Apennineni  den  Honte 
Piaaooolo  (8.  65)  nnd  die  Breadaner  Alpen. 

NOrdl.  die  alte  Kirche  8.  Maria  m  Organa  (PL  GB),  1481  Ton 
Sanmicheli  nmgebant,  mit  Intarsien  Yon  Fra  Giovanni  da  Yeronn 
and  einigen  guten  Bildern.  —  Weiterhin,  »m  Abhang  nnter  dem 
alten  CaateUo  S.  Pietro  (PI.  Gl,  8;  jetst  Kaserne),  ist  seit  1904 
ein  rlhmschea  Theater  freigelegt  („Scari  Slonsa'*;  Eintr.  50  c). 


11.  Yon  Verona  über  Mantua  nach  Modena. 

102kin.  Eisenbalin  (Verona* Bologna- Florenz),  Schnellzug  in  2  St 
fttr  13  fr.  5,  9  fr.  15  c,  PerBonenzng  in  8-4  St.  für  Ii  fr.  85,  8  fr.  80^ 
6  fr.  35  c;  bia  Mantaa  ^km,  Scbnollzug  in  a/«  St.  fUr  ö  fr.  26,  8  fr.  70  e.» 
Personenxiip  in  I-IV«  8t.  fttr  4  fr.  80,  3  fr.  85,  9  fr.  15  6. 

Keich  angebaute,  baumdurchwachsene  Ebene;  in  der  Nähe  von 
Mantua  Reisfelder.  —  llkm  Dossohuono  (67m),  Knotenptinkt  für 
eine  Zweigbahn  ntdi  Bovigo  (S.  100).  —  18kiii  ViUafranea  {di 
Verona;  54m),  mit  Terfallener  Borg,  bekannt  durch  denPrftliminar- 
frieden  1859  nach  der  Schlacht  yon  Solferino  (S.  41);  bei  Oustossza^ 
7-8km  &.W.  anf  den  Hftgeln  am  Gardaaee  vnrden  die  Italiener  1848 
nnd  1866  von  den  Österreichern  geschlagen.  —  STicm  Antonio 
(Mantovano), 

Die  Bahn  fahrt  an  der  IdUadeUe  von  Manhta  Yorbei  und  ftber 
den  436m  l.  Ärgine  MuUno  (Hllhlendamm),  der  die  vom  B^neio 
gebildeten  Seen  Lage  Snperiore  nnd  Lago  di  Hezzo  scheidet. 

411an  Mantiia.  —  Gasth.  (vgl.  S.  ivm):  H.  Aqui  la  d'Oro  (PI.  at 
BS),  Corso  Umberto  I,  mit  Restaurant,  Z.  SVr^Vs  ^^-i  H.  Senoner  (PI.  hi 
B3;  schweizer  "Wirtin),  Via  della  P  sta,  mit  besuchtem  Restaurant,  Z.  2  fr. 
Im  Sommer  viele  Mücken  (Tgl.  S.  xjx).  —  Eilige  nehmen  am  Bahnhof  eine 
Droschke  (1  St.  IV«  fr..  Jede  weitere  Va  St.  50  c.)  nach  dem  Palazao  del 
Te,  wo  Vi  8t.  auateicbt,  nnd  f^ea  dann  nach  Plaaaa  Erbe. 

Mantua{20m)^  MLMdntovtt,  ProYinshanptstadt  mit  81 100  Ein- 
wohnern, früher  starke  Festung,  ist  n.w.  vom  Lago  Superiore^  n.5. 
Yom  Lago  di  Messeo,  tt,  vom  IJago  Inferiore,  s.w.  von  sompflgem 
Hofland  nmgeben.  Die  Stadt  wird  im  Altertum  als  Heimat  Yer^Ps 
genannt.  Ihr  Aufschwung  begann  aber  erst  im  Mittelalter.  Seit 
dem  xiT.  Jahrh.  herrschte  hier  das  Haus  Gonzaga,  berühmt  durch 
Pflege  der  Künste  und  Wissenschaften.  Im  Dienst  Lodovico^s  ITI, 
stand  seit  1463  der  große  Maler  Andrea  Mantegna  (S.  G5).  Pie 
Gemahlin  Griovanni  Fraarr^co^s  III,,  die  schöne  und  geistvolle 
Isabella  d'Este  (1474 -lö^U),  stand  in  lebhaftem  Verkehr  mit 
den  großen  Männern  ihrer  Zeit;  anch  der  hervorragendste  Schüler 
RafTaers,  GiuUo  Bomano  (1492-1546),  fand  in  Mantaa  eine  zweite 
Heimat. 

Vom  Bahnhof  (PI.  A3)  führen  der  Corso  Vittorio  Emauucle  and 
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der  Corso  Umberto  I  nur  Piaii«  Jfirbo  (PL  08)  und  n  der  bedea- 

tendsten  der  Mantnaner  Kirchen, 

S.  Andrea  (PL  02,  3),  1472-94  nach  Plänen  des  Florentiners 
Leon  Beut,  ÄWerti  begonnen,  sp&ter  stark  verändert.  Bie  weiße 
lUrmorfassade,  mit  großer  Yorhalle,  folgt  in  der  Anlage  den  antiken 
Tempelfronten;  daneben  erhebt  sich  ein  gotischer  Ziegel iarm  mit 
achteckigem  rierlicben  Aufsatz  (1414).  Das  Innere  ist  von  mäch- 
tigen Tonnengewölben  überdeckt.  1.  Kap,  1.  das  Grab  Mantegna's 
(S.  61),  mit  Bronzebflste,  sowie  zwei  Bilder  des  Malers;  5.  Kap.  r. 
Sarkophag  des  römischen  Eriegsknechts  Longinus,  „der  die  Seite 
Christi  dnrchbohrte"  und.  dann  anter  dem  Kieuz  gläubig  wurde. 
Die  Fresken,  Kreuzigung  ond  Auffindung  des  h.  Bluts,  nach  Zeich- 
nungen Giulio  Eomano's;  im  1.  Querschiff  Crrabmal  des  Pietro 
Strozzi  (t  1529),  yon  Giulio  Romano. 

"Weiter  die  kleine  Piazza  Broletto  (PL  CS)  und  die  Piazza 
Sordello  (PL  CD2),  an  weicher  1.  zwei  zinnenbekrönte  gotische 
Paläste,  der  Pal.  Cadmazzi  (xn.-xra.  Jahrb.),  mit  55m  h.  Turm 
(Torre  della  Gabhia),  und  der  Fol.  Castiglioni  (xin.  Jahrb.).  In 
der  N.-Ecke  des  Platzes  die  Kathedrale  S.  Pietro,  im  Innern  ron 
Giulio  Bomano  geistvoll  umgebaut,  ö.  die  gewaltige 

Rkgoia  oder  Coetb  Kkalb  (PI.  D  2),  das  jetzt  großenteils  unbe- 
wohnte Schluß  der  Gbn zagen  (Kustode  unter  dem  zweiten  großen 
Torbogen  lirika,  9-3 7»  oder  10-2y,  Uhr,  Trkg.  1  fr.).  An  die  Glanz- 
zeit des  Palastes  erinnern  noch  die  iTemccher  der  Isabella  d'Este 
(Appartamcnto  del  Paradiso) ,  sowie  die  von  Giulio  llomaiio  und 
seinen  Schülern  1525-31  ausgeschmückten  Säle  (Sala  dei  Marmi 
«.  a.).  —  An  den  Pikst  f  chllefit  (rieh  n.ö.  die  altere  Burg  der  (An- 
sagen, dM  CisTBLLo  DI  OoBTB  (PI.  D2),  jetzt  Notariats-  und  Staats- 
axühir.  In  der  Ckmera  degli  Sposi  (9-4,  Sonn*  und  Festtags  Ubr) 
sind  *Fresken  ron  Maintegna  (1474)  erhalten:  Lodoyico  III.  mit 
seiner  Qemahlin  Barbara  ron  Hohensollem,  Enkelin  Friedriehs  L 
ron  Brandenburg,  Lodovico's  Begegnung  mit  seinem  Sobne,  dem 
Kardinal  Francesco,  an  der  Becke  rortrefilicbe  lUnsionsmalmien. 

Darob  den  ftberwOlbten  Ihircbgang  an  der  SO.-Seite  der  Piassa 
Broletto  (s.  oben)  gelangt  man  nach  der  Piassa  Dante  Alighi  eri 
(PI.  ODS),  auf  der  ein  Denkmal  Dante's  steht  B.  der  Pakam 
degli  Studi  (PI.  ö  3),  mit  dem  Museo  civico,  einer  Sammlung  Tor- 
sliglicher  antiker  Skulpturen  (Trkg.  7i-l  ^^O- 

Im  S.  der  Stadt,  vor  Porta  Pusteria,  liegt  der  *Palazzo  dsl  Tb 
(PL  AB  5),  als  Landsitz  lö25-3ö  für  die  Gonsagen  von  GiuUo  Ro* 
mono  erbaut  und  nach  seinen  Entwürfen  von  Franc,  Primaticcio 
u.  a.  mit  Wandgemälden  und  Grotesken  geschmückt.  Die  Haupt* 
rilume  (2.  und  4.  Zimmer)  haben  vormittags  das  beste  Licht.  Das 
Gebäude  ist  stäMsch ;  Eingang  an  der  Nordseite  (läuten ;  Trkg.  1  fr.X 

Von  M&ntua  Über  Oremona  naoh  Pavia  i.  S.  SS  und  40;  ftbrrMoaie- 
Uee  aaoh  Padua  ■.  S.  100. 
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Die  Bahn  na  eh  Modena  llberschreitet  den  Po  bei  (52km) 
Borgofortt,  —  60kin  Swmara,  Knotenpunkt  für  Pftima  (8.  99); 
68kM  OcnMaga-Eqfffiah.  —  87km  Corpt  (30m),  Stadl  Ton  6000 
BiBwobiiern,  mit  «iaem  iltn  S«Uofi  dtr  famili«  Flo.  —  98km 
SoUarai  98km  VUkmofM. 

102km  Modena,  t.  &  98. 

12«  Von  Verona  über  Vioenza  und  Padua 

nacli  Venedig. 

115kiii.  Eiienbahn,  LnzuBzug  (S.  68)  in  !•/<  St.  für  fO  fr.,  SchneU- 
zng  (i.  T.  mit  Speiiewagen,  dnseln  nur  I.  und  III.  Klasse)  in  S-2V«  8t. 
fOr  U  fr.  70,  10  fr.  80  c,  Perioneiinig  ia         Bt.  Iftr  1«  fr.  «6,  •  fr.  95, 

6  fr«  6  0.   AnaBicht  meist  links. 

Verona  (Porta  Yescovo)  8.  8.  66.  —  Fruchtbare  Landschaft: 
Rebengehänge,  ManlbeerbäTune  und  Maisfelder  mit  Bewässemnga- 
gräben.  —  6km  S.  Martino  Buonalhergo  (45m),  flberragt  von  der 
EypressenTungebenen  Villa  Miisclla.  —  12km  Caldi^rOf  14km 
Bagni  dt  CaldUro,  mit  Sü^uelleu.  —  L.  am  Bergabhang  Soave, 
•in  gntes  Bild  einer  mittelalterlichen  befestigten  Stadt. 

20km  8,  Banifaoio  (84m). 

26km  Lonigo,  —  dSfan  MontduUo  (Viceniino mit  stattlidiem 
SdiloS.  L.  prächtige  Alpenaiunicht,  auf  einer  AnhOhe  die  Bmg- 
trftmmer  T<m  Mimteediio* 

48km  Vloenaa.  GiJTH.:  Alb,  Koma  (PI.  a;  BS),  Corso  Prin- 
cipe TTinberto,  naho  Porta  Castello,  nit  Trattoria,  Z.  2^1-3.  Omn.  7,  fr.; 
Tre  Garofani  (PI.  c:  B2),  in  der  engen  Contrada  dclle  Dne  Rode,  ein- 
fach gut.  —  Drosobks:  Tom  Bahnhof  u&  die  Stadt  ^/^  (na«hta  1)  fr.,  1  St. 
IVs,  jodo  folg.  8t.  IV4  fr.;  Koffer  t6  e. 

Vieenta  (40m),  im  Altertum  Vicetiaj  ProvinzLauptstadt  mit 
24800  £inwohnem,  liegt  anmntig  am  nördl.  Fn£  der  ynlkanischen 
Monti  Birici  an  beiden  Seiten  dea  BaccUglione,  Es  ist  die  Heimat 
des  Andrea  PaUadio  (1618-80),  des  letsten  giofien  Renaiaeance- 
Ardiitekten,  der  die  Stadt  mit  prächtigen  Palästen  erfttllt  bat 

Man  betritt  die  Stadt  dnroh  das  w.  Tor,  P&rta  dd  Catidh 
(Fl.  B  8),  Gleieh  r.,  an  der  südL  Schmalseite  der  Piasaa  del  Oastello^ 
liegt  der  «nTollendete  Pakmo  GwUo  Porto,  ron  PaUadlo.  Weiter 
in  dem  langen,  palästerelehen  Corso  Principe  Umberto,  dann 
r«  dnrch  die  Ckmtrada  OaToar  anf  die  stattliche 

Piazza  de*  Signori  (PL  G2,  mit  den  beiden  Säulen  aus 
Tsnesianischer  Zeit  nnd  der  *Basxlica  Palladiana,  an  welcher  ein 
DoppelgeschoB  großartig  schOncr  offener  Bogenhallen  den  älteren 
epitzbogigen  Bau  dea  Pa^ozzo dcZZa iJagrtoTze (Gerichtsgebäude)  nm- 
gibt;  die  Hallen  sind  eines  der  frdbesten  Werke  Palladio's,  1549 
begonnen.  Per  schmale  rote  Backsteintnrm  ist  82m  hoch.  —  Der 
Basilika  gegenäber  liegt  die  nnroUendete,  jetzt  m  dem  Stadt  hause 
gebfirige  Logjfia  dd  CapUanio,  mit  flberreicbem  plaatischeo 
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Behnmek,  ebaafiills  tob  PaUadto  (1671).  —  An  dar  8W.-Seite  der 
Basilika  ein  MarmoxBtandbttd  PaUadio*a  (1859). 

Zurück  zum  Gorao  Principe  Umberto  und  bei  dam  ß,)  gotiaohen 
Pol*  Da  Sekio,  mit  Frfllirenaiaaanee-Portal,  rar 

Piaaaa  Yittorio  Emannele^.OS).  Hier r.  der TOn Palla« 

dio  erbaute  PaL  Ckmicatif  JetatMüSBo  civico  (täglich  angAnglidk: 
11-S  Uhr  frei,  9-11,  2-4  Ubr  g^en  Trinkgeld,  Vi-1  ^r.).  Die  Ga- 
m&ldcsaninilung,  im  oberen  Stock,  enthält  außer  einigen  Yenezianem 
■nd  einem  Bilde  von  van  Dyck  (die  vier  Lebensalter,  Nr.  6  im 
ersten  Zimmer  1.),  im  Tiarten  Zimmer  die  Hauptwerke  der  Yicentiner 
Malerschule  des  zv.-xyn.  Jahrb.,  als  deren  hervorragendste  Yer- 
tretcr  Bart.  Montagna  und  Giov,  Buoncomnfjlio  gelten. 

In  der  Nähe  ist  das  *Teatro  Olimpioo  (PL  C2;  Kustode  an  der 
NO.-Seite  in  dem  Hause  Nr.  3:  Trkg.  50  c),  1579  nach  Plänen 
PaUadu/s  begonnen,  aber  erst  nach  geinern  Tode  1584  von  Vinc. 
Scamozzi  voWcndei,  Der  Zuschauerraum  steigt  mit  13  Stufenreihen 
in  halbem  Oval  an;  davor,  172^^^  tiefer,  die  ürcliestra  und  die  durch 
eine  täuschende  Perspektive  ausgezeichnete  Seena. 

Der  Stadtteil  im  N.  des  Corso  enthält  mehrere  sellenswerte  Kir- 
chen und  Paläste:  S.  Corona  (PL  02),  got.  Backsteinkircbe,  mit 
einer  guten  Taufe  Christi  von  Giov.  Bellini  (5.  Altar  1.,  in  schönem 
Kähmen);  Stefano  (PI.  02),  mit  einer  trefflichen  thronenden 
Madonna  von  Palma  Vecchio  (1.  Querschiif);  —  1,  gegenüber,  in 
Cüiitrada  Giac.  Zanella,  der  PaL  Tliime  (jetzt  Banca  populäre), 
1556  von  Palladio  errichtet,  die  rücksÄtige  Frührenaissancefassade 
älter;  —  dieser  gegenüber  in  Contr.  Porti  der  reichverzierte  Pal, 
PortO'Barbaran  (PLBOS),  von  Palladio  (1570);  —  in  der  bei 
dem  got.  jPoI.  Thiene  yom  Corso  abzweigenden  Gontrada  Fozzo 
roaao  der  Pol.  Viümarana  (PI.  B  9),  toh  Palladio  (1556). 

Nach  der  WalUalirtki n  he  Madonna  del  Mfynte  (PI.  06)  auf 
dem  Monte  Berico  geht  mau  entweder  durch  die  Vorta  S.  Ginseppe 
(PI.  C3)  oder  gleich  vooi  Jiahnhof  r.,  an  der  Yiila  Arrigoni  (PI.  04) 
vorbei.  Die  von  Palladio  erbaute  vielbewanderte  Villa  Rotonda 
am  Ostfnß  des  Monte  Berico  (V,  St.  von  der  Stadt;  vgl.  PI.  D5), 
jetzt  ViUa  Zanini,  ist  meist  nnzugänglioh. 

Tod  Yicenaa  Zwtigbahii  naoh  TrmdBO  (8.  60;  OOkai  in  l-ia/t  St.)- 
Zwisolien  Tieenza  nnd  Padua  liege u  (56km)  Lerino  und  (64km) 
Faiana  di  Granfkm,  Südl.  die  Euganeischen  Berge  (S.  100). 

78km  Padua.  —  aASTii.:  Or  H.  SavoieftCrooe  d»Oro  (PI.  a: 
D4),  Piazza  Cavour,  60  Z.  zu  3-4Va,  Omn.  •/4-I  fr.,  verschieden  beurteilt f 
Alb.  Fanti  Stell  a  (I 'Oro  (PI.  b:D3),  Piazza  Garibaldi,  Z.  2V|-4,  Omn. 
1  fr.,  A\h.  <\  ^l\o  Storiono  (PI.  e;  OD  i),  Viu  Municipio,  diese  beides 
mehrfach  emjufohleo,  mit  beliebtem  liestau rant.  —  AId.  &  Tratt.  al 
Paradiso  (PI.  c:  DS)»  Piazza  Garibaldi,  Z.  IVr^Vs  ^r->  tiuta^  gut; 
Alb.-Biitor.  allaStasioneCFLdtODl),  beim  aaiiptbab]ihof,&  1fr., 
für  AjmprnchloBC. 

Qjkwt:  «"Ü.  Pedrecolii  (PL  »CP":  D4),  bei  Piaua  Oavoar»  groAer 
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ilnlenrelcber  B»v  Ton  IMl,  d«r  Stoli  der  8t«dtf  Rotoad»  (Fl.  Ol)| 
0airt«nwirt8rhftft  mit  Sommertbeatcr,  boi  der  Barriora  Mftzzini. 

DmoaoBKJi  («bram'h  T«m  oder  sum  B&hnhof  1  fr.  (ffrOßorti  (Hpiok 
40  e.),  1  81.  IV}»  je^e  folgimidd  Stüde  l  fr.,  •fnfteb«  Fftbrl  üi  4«r  Stadt 
50  e.;  nachta  ib  o.  mehr.  —  Elsktb.  Stb^knbahs  (10  a.)  TMi  Balmhol 
dnrch  die  Havptttrafien  nach  Baiaaiiello  (Tgl.  PI.  08). 

Padua  (12m),  itaL  Pädova,  lat.  Patavium,  am  Baochiglione^ 
Hanptstadt  einer  ProrlM,  mit  49000  Einwohnern,  war  im  AUertam 
zu  Begicn  der  K^iserzpjt  nächst  Rom  die  reichste  Stridt  Italiens 
nnd  erhob  sich  nach  der  Zerstörung  durch  die  Hannen  452  zu  neuer 
Blüte,  bis  eg  im  ix./^-  Jahrh.  g^^^-n  Yenedig  «urü/ktiat  und  1405 
in  dessen  BeeiU  kam.  Seine  Bedeutung  im  Mittelalter  und  in  der 
Renaissancezeit  verdankt  es  der  1222  gestifteten,  1288  von  Kaiser 
Friedrich  II.  erweiterten  TJniYersitÄt,  die  als  der  hervorragendste 
Sit«  italienischer  Gelehrsamkeit  auch  auf  die  Künstler  eine  große 
Anzichnngskraft  ausübte.  Die  Florentiner  Giotto  m  d  Donat^üo, 
wie  auch  der  aoa  Vicenza  stammende  Maler  Andrea  ^^antegna 
haben  hier  gearbeitet.  Die  Stadt  hat  meist  enge  Straßen  mit  beider- 
seitigen niedrigen  Bogengängen,  die  neuerdings  teilweise  niederge- 
legt worden  sind,  und  zahlreiche  iJrücken  über  das  in  mekreien 
Armen  dnrchfließeDde  Flüßchen. 

Yom  Bahnhof  (PI.  D  1;  6  Min.  vor  der  Stadt)  gelangt  man  Aber 
die  Piusa  Mtfdiü  (PL  0  2),  mit  einem  Denkmal  Mazsini'B  (1903),  n 
der  Flasca  Petrtre»  (FL  0  8, 3),  mit  einem  Stuidbilde  dee  Diehten 
and  der  Kirche  i  CamnmL 

Tom  Ponte  IColino  (PL  C  8)  f  tUirt  die  TU  Dente  geradeane  m 
Plana  deU*  0ttiti  d*ItaUa  (S.  66).  Wir  folgen  L  der  Straßenbahn 
durch  die  Yla  Garibaldi,  Ton  ireldier  1.  die  Via  GIot.  Cittadella 
nach  der  Madonna  dell'  Arena  and  den  Eremitani  (S.  67)  abxweigt, 

snderPiaaaa  Garibaldi(PLD8)  nndPlaaaa  Oaronr  (PLJD4X 
anf  denen  alch^  wie  in  der  angrenaenden  Via  Otto  FMraio  (fl.  D  d), 
jettt  das  Leben  der  Stadt  hanptaftchlich  abspielt 

In  der  Via  Otto  Febbralo  ist  1.  die  UnivebsitIt  (PLD  4),  ge- 
wöhnlich ü  Bö  genannt  nach  dem  früheren  Gebftnde,  das  bei  einer 
Schenke  sum  Ochsen  lag.  Im  Hof,  unter  den  schOnen  1552  von 
Jao,  Samawno  erbauten  Hallen,  im  Erdgeschoß  und  ersten  Stock 
Hunderte  von  Kamen  and  Wappen  derer,  die  einst  hier  akademische 
Wftrden  erlangt  haben,  darunter  manche  dentsche, 

Gegenflber  ffihren  swel  Straßen  westL  zur  PI asaa  dei  Frnttt 

und  Piazaa  delle  Erbe  (PL  0  4);  in  der  NO.-Ecke  der  letzteren 
der  PalazzoddMunicipio  (xti.  Jahrb.).  ^  Zwischen  beiden  Plätzen 
ist  der  Salons  oder  Palazzo  deUa  Eagume^  als  Gerichtsgebäade 
(Juris  basilica^O  1172-1219  erbaut.  Eingang  im  Hof  des  Pal.  del 
Municipio  (Südseite)  geradeaus  und  die  Treppe  hinauf  (Trkg.  50  o.). 
Der  gewaltige  Saal  (Salone;  88m  L,  28m  br.,  24m  h  ),  1420  um- 
gebaut,  mit  gewölbter  Holzdecke,  erre^^te  GoetTies  Bewunderung. 
Darin  rwei  ägyptische  Kolossalstataen  und  ein  iiölzernes  Pferd, 
B»dekex'a  ItaUea.  S.  AuA.  A 
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angeblich  von  Donatello,  woM  eher  eine  Nachbildung;  iiidill  Wie- 
den über  800  allegorische  Fresken  ans  dem  xy.  JahrhimdeTt. 

Auf  der  nahen  Piaua  doU>  üniU  dlUlia  (PI.  0  4)  iit  1*  « 
Loggia  dd  CoruigUo,  ein  ididnir  Frflhrenaimnoeban;  darin  am 
StandUId mior  knaMdi n.  Tor  teLoggia  dnt  aatlka  Smla 
mit  dm  Harknillhran  (S.  67). 

Wenige  Schritte  s.w.  ist  der  Dom  (PI.  BO  4),  ein  Bin  der  Eodi- 
renaissance  (1561-77),  mit  nnvoliendeter  Fassade;  diiiel)«^  r.  der 
rierliehe  Baektteinbam  des  BaptUUrkmi  (zn.  Jdlirii.). 

Aus  der  Via  Otto  Febbraio  (8.  65)  zweigt  an  der  Südseite  der 
Universität  eine  Seitenstraße  «um  Ponte  S.  Lorenzo  (PI.  D  4)  ab, 
wo  das  Haus  Nr.  8358  als  das  um  1806  von  Dante  bewohnte  «nd 
gegenüber  ein  mittelalterlicher  Sarkophag  als  das  Grab  des  mythi- 
iohen  Gh'ünderi  der  Stadt,  des  TroJanerkOnigs  Antenor,  beieleiinet 
werden.  —  Die  nächste  Straße  r.,  die  Yia  del  Santo,  führt  in  6  lOm, 
nur  Fi  as8«  del  Santo  (FL  0  auf  der  Tor  der  Kirohe  dat  1458 
ron  Doiustdlo  ausgef  fllirte  ^BmamamLD  dm  Gattaiolata  (Eiaamo 
da  Naml,  1486-41  Befehlshaber  des  Landheeres  der  Bepnblik  Ta* 
nediff)  steht,  der  erste  groBe  Xngnß  der  neueren  Knnst  in  Italien. 

£  Aarono  (PL  D  B  5),  vom  Volk  einfach  ü  Santo  genannt,  lat 
die  OrabUrohe  des  h.  Antonias  Ton  Padna,  der,  am  1195  in  Lisiar 
bon  geboren,  aa  Schilf  nach  Messbia  Tcrsiddagen,  Italien  and  Frank- 
reich predigend  durchzog  and  1281  in  Fadaa  starb.  Der  Ban  wurde 
12dS  in  riesigen  Yerhältniisca  begonnen,  aber  erst  1424  ToUendet. 
Er  ist  115m  lang,  in  den  Qnerarmen  55m  breit,  mit  sieben  Kuppeln, 
deren  höchste  86m  anfragt.  Die  Bronaetüren  sind  modern  (1895). 

Dm  Innere,  d&i  letzt  wieder  tusgemalt  wird,  enthält  beachtcniwcrt« 
Kunitwerke.  K.  Seitenschiff.  1.  Kapelle:  1.  Sarkophag  des  Gatta- 
melata  (f  1448).  —  Im  (^uersehiff  recEta  di«  Cappella  S.  Felle«,  w 
Freaken  der  Veroneter  AUlchieri  und  Jac.  (TÄvafU»  (1879),  linki  die 
Oappella  del  Santo,  ein  reicher  Bau  der  HochrenaisBance  (loOO):  an  den 
Wänden  nenn  Hoohreliefa  aua  dem  xyi.  Jahrhnndert,  Ssenea  aai  dem 
Leben  des  h.  Antonins,  von  Joe.  Santov^nq,  Ant,  nd  TuOie  Lmbara» 
u.  a. ;  in  dem  Altar  rohen  die  Öeheine  des  Heiligen^  zahllose  Votivgegen- 
■tande  bezeugen  den  regen  Pilgerbesnoh.  —  Der  im  Halbrund  abschlieBende 
Ohor  enthält  zwOlf  Bronzereliefs  mit  alttestamentlicben  Darstellungen, 
Ton  BaH,  Beilano,  einem  Schiller  Donatello's,  und  Ton  IHeefo.  Der  Hoch- 
altar. ursprUnglioh  ein  Werk  Ponotelto'«  (1446-50),  ist  1895  erneut  und 
mit  den  alten  «Bildwerken  (musizierende  Engel,  Grablegung  Ohristi,  Tier 
Wnnder  des  k.  Antonius  n.  a.)  geschmllokt  worden;  daneben  ein  prieh* 
tiger  Bronzelenditer  von  Riccio  (1516).  —  Im  Chorumgang  sechs  neu 
axispremalte  Kationalkapellen.  In  einem  Anbau  Ton  1690,  dem  Santuarfo, 
ein  Schatn  ansgexeichneter  CMdiChnUedearbeiten  (Eintr.  8*/,  fr.  flU  eine 
kelieUge  Penoaenialil). 

Von  den  drei  Krenigftngen,  aa  der  Sftdseito  der  Kirehe,  hat  na- 
mentlich der  erste  viele  alte  Grahateine,  aneh  mit  denteehen  Namsa. 

Die  Souola  dd  Santo  (PI.  D  5),  an  der  Südseite  des  Flaties, 
ontli&lt  17  größtenteils  lihennalte  Fresken,  die  Wunder  des  Heiligen 
darstellend,  darunter  drei  von  Tiaian  (1511;  JBLatalog  liegt  ans), 
die  CagpeUa  S,  Qiorgio,  1.  daneben,  Fresksa  tob  AltioUsro  nnd 
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Jao.  d'Ayanzo.  —  R.  Unter  der  Scnola  das  Museo  civico,  mit  der 
•tidtischen  Bibliothek,  dem  Axchiy  und  einer  Gemäldesammlnng, 
die  anBer  einigen  Yenezianem  nnd  einer  Madonna  Ton  Bomanino 
wenig  bemerkenawertee  aufweist  (Eintritt  wochentaga  9-4  Uhr  50 
Sonn-  nnd  Festtags  10-1  ühr  frei). 

Bei  dem  BotaniteJien  Oarten  (PI.  D  E  6;  darin  eine  1585  ge- 
pflanate,  ron  Qoethe  1786  beschriebene  ZwerKpalme)  Torüber,  dann 
r.  durch  die  Yia  Donaiello,  gelangt  man  auf  dit  PiaasaYlttorio 
Bmannala  II  (PL  OD  6),  M  abim.  i¥ato  deSa  FoBa.  In  dar 
Mlttt  «In  btvmbrafliiiitoa  Oral  mit  8S  Standbildeni  barflhnter 
Paduuier  mid  Stadtnteii  der  üniTenitti  Auf  der  Weataeite  du 
PUtm  die  medenM  Loggia  amuUop  der  Siti  der  Sehledsrlehter  bei 
den Plerdereimeii.  —  Ja  der  SO.-Ecke  erbebt  sieh diegrofltrtige 
Sirehe  S.  OnuHna  (PI.  D  7)»  ein  1501-89  erriehteter  Hodurenaia- 
aaaeebe«;  auf  dem  Hodialtar  Paolo  Yeroiiese*8  Harter  der  lu  Ja- 
etint;  priehtig  geaohnitate  OboratflUe  Ton  1660. 

Bine  abgeioiiderte  Bantengruppe  im  NO.  der  Stadti  an  der  stillen 
Piaiaa  Bremitani,  bilden  die  Bremitani  und  die  Xadomia  del 
PArena.  Die  ehem.  AignsÜneiUrehe  BnmiRAn  (PL  J>  8),  mit  ge- 
malter HdiwOlbnng,  ans  dem  zm.  Jährt.,  1860  emenexti  enthält 
in  der  Oappella  68.  Jacopo  e  Oriatoforo,  r.  Tom  Ohor«  Fresken  der 
P^uinaaer  mhnle  des  xr.  Jahrh.  nnd  ron  ManUgna  (L  Wand;  Le- 
gende des  h.  Jakobna,  1468). 

Daa  linnengekrSnte  Bisenter  am  Kordende  des  Platses  bildet 

den  Zugang  (9-4  ühr  1  fr.,  So.  nnd  Festtags  9-2  ühr  20  e.;  schellen) 

an  der  dnrch  ^Griotto^a  Fresken  ans  dem  Leben  Marift  nnd  CIhristi 

(1806)  bertihmten  Kapelle  Madohha  dell*  Arbna  (PI.  D  8),  die 

innerhalb  eines  ovalen,  den  ümriß  eines  antiken  Amphitheaters 

bekundenden  Gartens  liegt.  Yormittagslicht  am  gflnstigsten,  ge* 

dmckte  Yeraeichnisse  geben  Ansknnft.  Die  Schildemngen  beginnen 

in  der  obersten  Reihe  r.  vom  Chorbogen  mit  der  Yorgeschichte 

Ohristi;  die  aweite  Reihe  führt  von  der  Yerkündignng  bis  anr  Yer- 

treibnng  der  Krämer  ans  dem  Tempel;  die  dritte  Reihe  behandelt 

Yornehmlich  die  Fassionsgeschichte;  die  nnterste  Reihe  enthält  gran 

in  grau  allegorische  Figuren  der  Tugenden  und  Laater;  über  dem 

Chorbogen  der  thronende  Chriatna  mit  £ngelA»  am  £ängang  das 

jüngste  Gericht. 

Von  Padaa  fahrt  eine  Zweigbahn  aaek  Ba$§am  {iHkm,  IVr*  8t.).  — 
Raeh  Bolo^  ■.  8.  ISO. 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  in  der  Ferne  die  yeneaianischen  Alpen« 
Bei  (84km)  Ponte  di  Brenta  über  die  BrerUa,  —  94km  Dolo.  — 
Bei  (98km)  Marano  über  einen  kanalisierten  Arm  der  Brenta. 

107km  Mestre  (4m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  für  die 
Bahnen  über  Treviso-Üdlne  nach  Pontebba-Wien  (R.  18)  und  nach 
Qöra-Trieat,  sowie  für  die  Linie  Yenedig-Portogmaro-Monfaloone- 
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Triest  —  Alibald  lelgt  sidi  Yenedig^,  au  dem  Heer  aufeteigeDd. 
Die  Bahn  durchfährt,  jeneeit  des  (1.)  Ueineii  Forte  McUgherOf  auf 
einer  d$01m  langen  Brücke  TOn  822  Bogen  die  Lagunen. 
115km  Vmätg,    a  70. 


13.  Von  Wiea  über  Pontebba  nach 

Venedig. 

e46kni.  Oiterreichitche  Sttdbahn  und  Staatsbabn  bis  Port- 
tnfel^  dann  Italienische  Staatababn,  Eilzug  in  15V4  St.  für  76  fr.  05, 
63  fr.  85  0.,  Personenzug  in  25  Standen,  16.  Nov. -29.  Afrü  Luxuasug 
tu  14  St.  (8.  8S;  Zollthfertigung  nntenregi). 

V<m  Wien  über  Baden,  Wiener-Neustadt^  GloggnitZj  Payer- 
hach  (402rii),  aber  mehrere  Yiadnfete,  nach  (112km)  Semniering 
(büirn)  brancht  der  ScbDollzug  2^^  St.,  von  da  durch  den  1431m 
l.  Scrniiieringtannel  über  (ISOkm)  Mürzzuschlag  (672in)  nach 
(171km)  Bruck  an  der  Mur  (487in)  noch  1  Stnnde.  Bruck  ist 
Knotenpunkt  ffir  die  Sftdbahn,  die  nach  Graz-Triest  weiterfuhrt  (f. 
B{Ddeker*a  Oeterreich)  nnd  fflr  die  Staatebahn  nach  Pontebba. 

Die  Staatehahn  ffthrt  in  dem  engen  Tal  der  Mnr  anfwärte.  — 
ISTkm  Leoben  (532m),  ansehnlichste  Stadt  der  Obersteiermark 
(10000  Einw.)  mit  xvei  Bahnhofen.  —  20ikin  St  Mu^ad  (596m), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Selstal,  ^  224km  KnUtdfeld  (045m). 

—  2d9km  Judenhurg  (7d4m),  mit  Hüttenwerken«  —  258km  Dwh 
marJä,  — 

265km  ScheifUng.  Die  Bahn  yerl&ßt  das  Mnrtal.  273km  St 
Lambrecht  (888m),  auf  der  Wasserscheide  swischen  Mnr  nnd  Dran. 
Hinab  im  OlaaJtaL  27Skm  Neumarkt.  —  294km  Friesach  (673m), 
überragt  ton  verfallenen  Burgen.  —  299km  Hirt.  —  Die  Bahn  tritt 
In  die  fruchtbare  Niederung  der  Grurk;  5.  die  Sanalpe,  8.  die  Kara- 
wanken nnd  der  Triglav.  —  318km  Launsdorf.  In  der  Nähe  viele 
Burgen  des  kärntnischen  Adels.  Von  (325km)  Glandorf  (46dm) 
führt  eine  Zweigbahn  nach  Klagenfurt.  —  327km  St.  Veit  an  der 
Glan.  —  334km  Feisfrifz- Pulst ,  340km  Glam^ggy  alle  von  alten 
Burgen  üni^eben.  d51km  Feldkirchen,  360km  Steindorf,  am 
Ossi  ach  er  See  (4ä7m) 

377km  Villaoh  (500m ;  *Bahnresfaur.),  mit  8600  Einwohnern, 
am  Fnße  des  Dobrntsch  (2167m),  Knotenpunkt  der  Linien  nach 
Harburg  und  Franzensfeste.  —  Die  Bahn  ftberschreitet  die  Drau, 

—  394km  Arnoldsiein. 

405km  Tarvis  (728m),  der  prftchtig  gelegene  Kauptort  des 
Kan  titals,  wo  1.  die  ron  Laibach  kommende  Bahn  einmündet. 

iJie  Bahn  steigt.  JL  der  Luschariherg  (1792m),  rückwärts  der 
Manhart.  —  418km  Saifnitz  (797m),  auf  der  Wasserscheide 
iwischen  dem  Schwarten  und  dem  Adriatischen  Meer.  Bergab  an 
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der  JPeKa.  —  Bd  einem  malerischea  Fort  Uber  den  Fluß  nach 
(423km)  Malhorgeth,  dann  in  engem  Felsental  nach  (429km)  Jüumüz. 

438km  Fontefel(571m ;  Bahnrestwut.)^  asterreichiadlie  Grep> 
nnd  ZolLatation,  durch  die  reißende  PofMjhana  getrennt  von 
441km Fontebba,  dem  ersten  ital.  Ort:  ital. Zollamt fc?<)^anaj' 
Die  folgende  Strecke  "bis  Chiusaforte  durch  das  enge  wilde  Fella- 
\gX  (V alle  del  Ferro)  erforderte  eine  fast  ununterbrochene  Eeilie 
von  Fclssprengungen,  Tunneln,  Brucken  und  Viadukten.  Die  Bahn 
tritt  auf  einer  40ni  Ii.  jSisenbrückc  auf  das  1.  Ufer.  —  448km 
Dogna  (460m);  ö.  im  Hintergrunde  der  Bramkofel  (2754m).  Zurück 
auf  das  r,  Ufer  nach  (453km)  Chiusaforte  (392 ni),  am  Eingang  des 
Raccolana-Tals.  —  Vor  (461km)  ItesitUta  (31öm)  über  die  Kesia. 

—  UntcrLalb  (464km)  Moggio  erweitert  sieh  das  Tal;  der  Boden 
ist  weithin  mit  Geröll  bedeckt.  Unterhalb  (4G9km)  JStazioTie  ^er 
la  Carnia  (257m)  mündet  die  Fella  in  den  Tagliamento. 

47ikm  Vefiizone  (23üni).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  sump- 
figen Ru/fhi  hiancki  auf  783m  langem  Viadukt  und  verläßt  den 
Tagliamento.  —  480ki]i  Gemona-Ospedalcfto. 

510km  Udino  (llOm  ;  Gasth.:  Ifalia,  Crocedi  Malta;  ßahn- 
restaur,;  ital.  Zollamt  für  die  über  Görz  aus  Österreich  kommenden 
Reisenden),  das  alte  Utinaj  «Stadt  mit  23300  Einwohnern,  seit  1238 
Hauptstadt  von  Friaul,  jetzt  der  Provinz  Udinc.  Unter  den  Ge- 
bäuden sind  hervorragend  der  Dom ,  hjU  srehseckigem  Glocken- 
turm, und  der  J^rzhischö fliehe  Palast ,  mit  t^chönen  Fresken  von 
Giov.  da  Udine  (1487-1564;  S.  290)  und  von  G.  B.  Ticpolo.  Im 
Palazzo  Bartolini  das  Museo  civico,  mit  Altertümern  und  Gemälden. 
Zahlreiche  Paläste  des  Frianler  Adel«.  Vom  Turm  dea  KasteUs 
(jetzt  Kaserne),  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  weite  Aussicht  (dem 

Wftrter  20-25  c). 

Von  üdiM  nocft  TrieH  b.  BmcMcen^s  ÖBttrreieh. 

519km  Pcuian  SeMavonesco.  Links  Pasaariano  nnd  Campo- 
forndOj  bekannt  durch  den  Frieden  zwischen  Frankreich  nnd  Oster- 
reich 1797,  der  der  Bepublik  Yenedig  ein  Ende  machte. 

Jenseit  (5d3km)  Codrovpo  auf  800m  Isnger  Gitterbrücke  über 
das  breite  geröUrciche  Bett  des  Tagliamento  nach  (544km)  Casaraa. 

—  559km  Pordenone  (28m),  572km  Sacile.  —  589km  Concgliano 
(70m),  mit  hochgelegener  Burg.  —  596kra  Susegana,  gleich  darauf 
aber  die  Piave.  K.  bleibt  die  hohe  Kette  der  Frianler  Berge  sicht- 
bar bis  (602km)  Spresiano. 

616km  Treviso  (lOra;  Gasth.:  Stella  d*Oro),  Provinzhaupt- 
stadt, mit  16900  Einwohnern  und  beachtenswerten  Gemälden  in  den 
Kirchen  (u.  a.  im  Dom  ^S'.  Pietro  r.  neben  dem  Chor  eine  Verkün- 
digung von  Tizian)  und  in  der  städtischen  Sammlung,  Knotenpunkt 
für  Zweigbahnen  nach  Vicenza  und  nach  BcUuno. 

637km  Mestre  (4m),  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  \oii  Triest- 
Portogruaro  und  Ton  Padua  (S.  67).  —  646km  Vmedig. 
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14.  Venedig. 

Am  Bahnhof  (PI.  CD 3)  warten  die  Kommissionäre  der  Hotels  und 
besorgen  Gondel  und  Gepäck.  Gondel:  mit  einem  Ruderer  1-2  fr.,  nachts 
80c.  mehr,  mit  swei  Bnderem  das  Doppelte  (vgl.  71 ;  Gepäck  i'edes  kleinur» 
Stttck  5,  jedes  größere  20  c.).  —  Aur  den  S.  72  gen.  Stadt  dampfe  rn 
sind  Koffer  und  Fahrräder  ausgeschlossen;  Handgepäck  wird  frei  beför- 
dert. —  G&ste  der  Lidohotels  (S.  96)  benutzen  den  im  Anschlnfi  an  die 
Hauptztlgo  c.  7  mal  tägl.  fahrenden  Lido-Expreß:  Kommissionär  eben- 
falls am  Bahnhof,  Fahr})reis  die  Person  mit  Gepäck  c.  2  fr.  —  Zur  Abreise 
sei  man  mindestens  Va  ^t.  vor  Abgang  des  Zuses  am  Bahnhof;  bei  den 
Mittegsstgen  em  beetoii  ee  seitig,  daff  maanteb  der  itete  nmeHadliehea 
Aufgabe  des  Gopricks  im  Bahueitaiinuit  ipeieen  (G.  8fr.)  und- in  Buhe 
•einen  Platz  wählen  kann. 

Gafitiiöle  (vgl.  S.  xviu;  die  größeren  meist  in  umgebauten  Adels- 
pal&sten,  dureh  Hinzunahme  der  Nachbarhäuser,  mit  denen  sie  dudi 
Ubergänge  verbunden  sind,  erweitert  und  z.  T.  auch  mit  minderwer- 
tigen Zimmern):  *H.  Boyal  Danieli  (PI.  a:  H6;  Bes.  die  Venice 
Hotel  Comp.),  Biva  degli  SeUevoni  (8.  81).  nelie  dem  Bogenpalaat,  mit 
Anfong,  Post-  und  Bei»cbureau,  220  Toa  itt,  an,  F.  2,  G.  4,  M.  6-7  fr., 
•H.  de  l'Europe  (PI.  b:  G6;  Pul.  Giuatiniani),  gegenüber  der  Dogana 
di  Mare,  Eingang  Calle  del  lüdotto,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung, 
96  Z.  von  5  fr.  an.  F.  Vft,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an,  *Grand  Hdtel 
(PI.  o:  F6;  Pal.  Ferro;  Bes.  die  Venice  Hotel  Comp.),  am  Ciiual  Grande, 
mit  Aufzug,  250  Z.  von  5  fr.  an,  F.  l'/ai  Gr-  3Vr*,  M.  6-7,  V.  von  11  fr. 
an:  diese  drei  vornehm;  ""Gr. -H.  Britannia  (PI.  c:  G6;  Pal.  Tiepolo, 
1907  dureh  einen  Anbau  erweitert),  am  Canal  Grande,  mit  Aufzug,  Zen- 
tralheizung und  kleinem  Garten,  235  Z.  voa  4»/«  fr.  an,  F.  VU,  G.  4, 
M.  6-7,  P.  von  12Vi  (o.  G.  10^  fr.  an.  —  Etwas  weniger  anspruchsvoll: 
*Or.-H.  d'Italie-Beaer  (Pl.h:06),  am  Campo  8.  Moie^  und  Oanal 
Grande,  Neubau  im  got.  Stil,  mit  Gartenterrasso  und  Restaurant  (S.  71), 
200  Z.  zu  3-10.  F.  iVa,  G.  3«/-,  M.  5,  P.  10-15  fr.,  von  Deutschen  bevor- 
KUgt ;  ""Grana  Canal  Hotel  &  Monaco  (PI.  1 :  G  6),  am  großen  Kanal, 
Eingang  Galle  Valiarosso,  bei  der  Dampf boothaltestelle  S.  Marco  (S.  78), 
mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  SV«-8,  F.  l^/a,  G.  31/9,  M.  5,  P.  10-18  fr. ; 
*H.  Bome  &  P.  Suisso  (PI.  t:  G6i  Bes.  die  Venice  Hotel  Comp.),  am 
CSanal  Grande,  Eingang  Calle  Tragfaetto,  mit  SSentralhelBang  und  kl.  Garten, 
W)Z.  von  4  fr.  an,  F.  IV«,  G.  3»/,,  M.  6,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Milan  * 
P.  Anglaise  (PI.  u:  G6),  am  Canal  (rrande,  Eingang  Calle  Traghetto, 
mit  Zentralheizung,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1%,  G.  3-3Vt>  M.  4Vt-6,  P.  von 
10  fr.  an;  H.  Beau-Rivage  (Pl.r:HI5).  40  Z.  in  8-7,  F.  l>/i,  G.  8i/t, 
M.  5,  P.  9-16  fr.,  H.  d'Angleterre  (PI.  k:  H  5),  70  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  l»/i,  Gr.  3,  M.  4Vr6,  P.  von  10  fr.  an.  m.  W.,  beide  an  der  Riva  degli 
Schiavoni;  Gr.-H.  Luna  (PI.  f :  G  6),  beim  Markusplatz;  H.  Bellevue 
[PI.  d:  GH 5).  am  Markusplatz.  Eingang  Calle  Larga  S.Marco,  englisch, 
Z.  3-4,  M.  4,  P.  8-11  fr.;  H.  Victoria  (PI.  g:  G5;  Pal.  Molin;  Bes.  die 
Venice  Hotel  Comp.),  Riamo  dei  Fuseri,  im  Innern  der  Stadt,  mit  Aufzug 
and  Zentralheizung  (Omnibnebarke  am  Bahnhof),  160  Z.  ron  8  fr.  an, 

F.  IVa,  G.  3,  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  von  9  fr.  an;  H.  Metropole  (PI.  m:  I5>, 
Biva  degli  Schiavoni,  deutsch,  50  Z.  zu  3-4.  F.  l»/^,  G.  2Vt,  M.  3,  P.  8-10  fr. 
—  H.  8audwirt  (PI.  q:  15),  Riva  degli  Schiavoni,  50 Z.  zu  2-3 fr.,  F.  60  c, 

G.  8>/t»  M.  8t/t,  P.  6-8  fr.,  m.  W.;  H.  Germania,  Fondamenta  8.  Si- 
meone 576,  gegenüber  dem  Bahnhof,  mit  Restaurant,  Z.  von  2  fr.  an,  ein- 
fach gut;  H.-Rest.  Neu  mann,  S.  Biaxin  2033,  Riva  degli  Schiavoni 
(PI.  K6).  Z.  l«/,-2  fr.,  F.  80  c,  P.  5-6  fr.,  lür  ganz  Anspruchlose.  —  Gate 
Italien.  Häuser,  mit  Beetauraut,  sind:  Vapore  (PI.  1:  G5),  S.  Marco, 
Ponte  Baratteri,  wcstl.  von  der  Merceria,  Cavalletto  (PI.  s:  G  6), 
Ponte  Cavalletto.  dicht  beim  Markusplatz.  Z.  von  2  fr.,  P.  von  8  fr.  an, 
beide  haben  Omnibaabarken  am  Bahnhof ;  Alb.  Orientale  &  Cappello 
ocro,  hinter  dem  Markusplatz,  Eingang  alte  Prokurazicn  gegenüber  der 
Piaszetta»  Z.  von  SV»  P.  von  1  ir.  an;  Bella  Yeneaia,  Calle  dei  Fabbri 
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(PL  Q6\  Acoadeinia(,Agli  Alboretti";  PI.  st  Bf),  Bloterri  di  8.  Agii6M 

882,  von  Kfinstlern  besucht,  Alb. -Best.  Giorgione,  Suiti  Apotloli 
(PI.  6  S)j  bei  der  Ck  Doro.  alle  drei  für  Ansprucluose. 

Im  Sommer  sind  die  Gasthöfe  auf  dem  lAdo  (S.  96)  luftiger,  die  bei 
der  DampferUndestelle  wegen  der  raschen  Verbindung  mit  der  Stadt  audi 
so  kürzerem  Aufenthalt  geeignet,  aber  in  der  Badosaison  meist  besetzt. 

HötelB  garxüB  und  Pensionen  (vgl.  S.  xix):  Moderne  (PI.  v: 
G5i  KeabanJ,  hinter  der  NW.-£cke  des  Markusplatzes,  mit  dem  Kcstau- 
rant  Gtunbrinnshalle,  Aufmg  und  Zentralheizung,  120  Z.  von  2>/|  fr.  an, 
F.  1fr.  20  c.;  H.-P.  Aurora  (PI.  p:  15),  Riva  degli  Schiavoni  41S8, 
deutsch,  Z.  von  tH^^t,  an,  F.  1,  G.  27a,  M.  fi%  P.  (bei  4täg.  Anfeilthalt) 
7-10  fr.;  P.  Oentrale  Hering,  Omlle Larga  S.  Huee,  Oalle deU*  Angelo 
i08.  P.  von  7  fr.  an  (auch  Z.  ohne  P.);  P.  Visentini,  S.  Maria  del 
Giglio  2465,  P.  8-10  fr.;  P.Internationale,  Calle  Larga  22  Marzo  2899, 
ff^enüber  H6t.  d'Italie,  deutsch,  P.  6-8  fr.;  P.  Lewald,  Fondamenta 
BTvio  748,  nahe  der  Akademie,  P.  6-8  fr.;  Casa  Petrarca,  Oantl 
Grande,  bei  8.  Silvestro  (S.  88),  deutsch,  P.  T'/s-SV.fr.;  P.Gregory 
(Pal.  Barbarigo,  S.  88),  Canal  Grande,  englisch,  P.  7-9  fr. ;  H.-P.  La  Cal- 
cina  (PL  x:  K7),  Fondamenta  delle  Zattere,  P.  5>/i  fr.;  P.  Casa  Frollo, 
ebenda  64,  P.  6-7  fr.;  Casa  Bon  in,  Corte  Barozzi,  S.  Mois6  2112,  deutsch, 
P.  6fr.  —  Deutsches  Heim,  Markusplatz  160"i,  neben  dem  Uhrturm, 
Eingang  bei  der  Meroeria,  12  Z.  zu  2VrS 'r.,  F.  80  c,  P.  6-8  fr.;  Chriat- 
llebet  Hotpli  (FrL     Ztstrow)^  Campo  S.  Angelo  8681,  P.  5-6  fr. 

Die  Mückenplage  (vgl.  S.  xix)  ist  in  Venedig  von  Juni  bis  Oktober  bd* 
aonders  arg;  am  freiesten  ist  der  Lido,  namentlich  auf  der  Secseite. 

Bpeiflehäuaer  (vgl.  S.  xix):  *8avoy  Restaurant  &  American 
Bar,  im  NW.  des  MarkusDlatzes,  jenseit  des  H6t. Moderne,  franz.  Küche, 
deutsche  Bedienung,  G.  8,  M.  4  fr.;  ^Baner-Grttn  wald,  Calle  Larga  22 
Marzo,  neben  Hot.  d'Italie-Baucr  (S.  70),  mit  Sitzen  im  Freien,  %.  T.  deutsche 
Küche,  Münchener  nnd  Pilsener  Bier:  ^Gambrinushalie,  im  H.  Mo- 
derne Je.  oben).  — Kadi  italleniidier  Axt:  Betttiir.  Pilsen,  hinter  der 
NW.-Ecke  des  Markusplatzes,  mit  kl.  Garten,  Münchener  nnd  Pilsener 
Bier,  z.  T.  deutsche  Küche;  ♦  Vanore  (PL  i:  G6),  •Cavalletto  (PL 
G  5)  und  andere  der  S.  70  gen.  Gasthäuser:  Aooademia  (b.  oben),  be- 
quem Ittr  Akademiabeeiielier,  «iBfaQii.  —  ver  dem  Qeniifi  Ten  uliikem 

■ei  gewarnt! 

Cafes  (vgl.  S.  xxi).  Am  Markusplatz:  auf  der  Südseite  C.  Florian 
nnd  C.  Aurora,  aof  der  Nordseite  C.  (^nadri,  alle  abends  mit  Hun- 
derten von  Sitzen  im  Freien.  —  Außerdem:  0.  Orientale,  Riva  degli 
Sdiiavoni,  nahe  dem  Dogcirpalast,  morp^ns  beliebt,  billiger;  0.  Giaoo* 
mnssi,  Calle  Yallaresso  (S.  83),  zugleich  Weinstube  (Zyperwein). 

Gondeln  (göndola)^  das  altberühmte  Fahrzeug  Venedigs,  mit  schwel- 
lenden Ledersitzen  für  4-6  Personen,  haben  zwar  in  den  otadtdampfem 
eine  moderne  Koninirrens  erhalten ,  bewahren  aber  fflr  den  Reisenden 
ihren  alten  Reiz  und  sind  auf  den  Seitenkan&len,  wenn  man  nicht  zu  Fuß 
gehen  will  (S.  73),  das  einzige  Beförderungsmittel.  Ihr  Haupthaitoplatz 
ist  am  Molo  (PL  H6;  S.  81).  Der  Tarif  gilt  nur  für  einen  Ruderer  (ein 
•weiter  Ruderer,  der  sich  gern  andrängt,  kostet  dae  Doppelte,  vgl.  S.xxiii)t 
in  der  Stadt  die  Stunde  1-2  Pers.  1  fr.,  8-4  Pers.  1»/, fr.,  6-6  Pers.  2  fr., 
jede  weitere  V«  Stunde  die  Hälfte  mehr;  außerhalb  der  Stadt,  nadi  den 
Inseln  Giudecca,  S.  Giorgio  Maggiore,  S.  Michele  und  weiter  hinaus  jede 
Stunde  Vt  ff*  ^^^^        Straßenbeleuchtung  80  c.  Zuschlag  für 

die  Stunde.  Als  Trinkgeld  ist  Vi  fr. ,  bei  mehrstündigen  Fahrten  1  fr. 
Abiich.  Vereinbarung  des  Preises  vor  dem  £insteigen  ist  stets  ratsamx 
•all'  ort*,  wobei  man  die  ühr  zeigt,  sn  kurzen  Fahrten  auch  unter  dem 
Tarif,  s.  B.  „SS.  Giovanni  e  Paolo  mezza  (»/«)  lira«.  Für  öffentliche  Feat- 
lichkeiten  ist  stets  zu  akkordieren.  Beim  Bin-  und  AuHsteigcn  ist  Vor- 
sicht auf  den  schlüpfrigen  Treppenstufen  angebracht.  Der  dienstfertige 
JUmpino«  der  dabei  behUfUoh  Ut,  erhilt  6  e.  —  An  bestimmten  Stellen, 
SiweevPlw  tueigl,  gibt  et  Überlnbrtbeote  (tragktM):  «ner  ftber 
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den  Kanal  (tr.  diretto)  1-2  Pers.  6  c,  8-4  Pera.  10  c,  flchrSg  (tr.  trasversale) 
10,  15,  20  c.;  man  bemerke  aber  ausdrücklich,  duß  man  nar  den  .^tra- 
ghetto^  wtiascbe,  da  sonst  der  Stondentarif  verlangt  wird.  —  Bei  Streitig- 
keiten mit  dem  Ctondoliei  wende  mm  eich  ea  emen  Sislintnnalui  (vigäe 
Wiunicipale). 

Zur  raschen  Erreichung  bestimmter  Ziele  am  Canal  Grande  und  an 
der  Kiva  dcgli  Schiavoni,  sowie  nach  dem  Lido  (S.  05)  und  S.  Giorgio 
Maggiore-Giudecca  (S.  82)  benutzt  man  die  Staatdampfer  (laporetti 
coniunalij  Azienda  Navigaeioiie  interna),  die  außer  bei  Nebel  vun  frtth 
bis  Sonnenuntergang,  z.  T.  bis  spät  in  die  Nacht  hinein  fahren.  Die  Linien 
und  Haltestellen  (pontoni)  sindT  auf  nneerm  Plan  angegeben.  &ineriialb 
des  Stadtgebieta  zanlt  man  beim  Aussteigen  10  c.  (ein  besonderer  Kassierer 
wechselt  vorher).  Im  Verkehr  mit  dem  Lido  löst  man  vor  dem  Einsteigen 
Fahrscheine:  Linie  1  von  den  Giardini  Pubblici  aus  10  c.  (von  den  vorher- 

Eibenden  Stationeii  20  &  ,  die  denn  bei  der  Überfahrt  erbeben  werden), 
inie  3  15c.  (vgl.  unten).  Ansehläge  an  den  Landebrücken  zeigen  ebenda 
die  letzte  Fahrt  an.    Wir  nennen  hier  nur  die  Hauptlinien: 

1.  Im  SuiiimcrhalLjahr  (April-Ükt.)  vom  lAdo  (S.  95),  Nov. -März  von 
den  Oiardini  rubblici  (PI.  L7;  S.  82)  alle  10-12  Min.  nach  der  Rive 
dcgli  Svhiavoni  und  durch  den  Canal  Grande,  mit  folgenden  Zwischen- 
stutionen:  Veneta  Marina  (PI.  E  6);  JBrdgÖra  (PL  1 5,  6),  ftlx  S.  Giovanni 
in  Bragora;  8.  Zaccaria  (PI.  H  5).  fttr  Pienetts  vnd  Htrkaimlati:  8. 
Marco  (PI.  G  6) .  bei  der  Calle  Vallaresso  (S.  83);  S.  Ma  ria  del  Gtglio 
(PI.  F6);  Accademia  (PI.  E6);  S.  Tomä  (PL  E  5),  für  die  Frarikircho; 
S,  AngeLo  (PI.  F6);  S,  SUvestro  (PI.  F4,  6);  Kica  del  C'arbön  und  KiaUo 
(PI.  G  4),  f  ttr  die  Rialtobrücke  und  die  Kirche  S.  Salvstore»  BiTa  del  Carbon 
bei  der  Fahrt  nach  dem  Bahnhof,  Ki:ilto  in  der  Richtung  nach  dem  Markus- 
platz; CäDoro  (PI.  F3),  für  S.  Caterina  und  die  Madonna  dell'Orto;  Museo 
civico  (PI.  ES);  S.  Geremia  (PI.  E3);  Scalzi  (PI.  D  3)  und  S.  Lucia 
(PI.  D4),  für  den  Bahnhof,  Scalzi  in  der  Richtung  nach  dem  Markusplatz, 
B.  Lucia  bei  der  Fahrt  zum  Bahnhof.  Endstation  ist  S.  Chiara  (PI.  C4). 

2.  Von  der  liiva  degli  Schiavoni  (PI.  H  6,  6)  nach  S.  Giorgio  Mag- 
giOTt  (PI.  E  7),  dann  en  der  Oiudeeea  entlang  naeb  B,  Croce  (PI.  F8; 
unweit  der  Redentorekirche),  hinüber  nach  dor  Fvndamenta  deUe  Zatterg 
■aw.  (vgl.  PI.  E-A  7,  6),  1.  April-SO.  Sept.  halbstündlich,  im  Winter  stündlich. 

3.  Von  der  liiva  degli  Schiavoni  direkt  nach  dem  Lido  s.  S.  Ü5. 

Bädor.  Seebäder:  auf  dem  Lido  s.  S.  9G.  Warme  Bäder  im 
StaJbüimento  idroterapico,  Campo  S.  Gallo  1092  (PI.  G  5).  —  Bedürpmis* 
AKSTALTKH  {ccsii ;  10  c):  im  Dogenpalast,  SO. -Seite  d  a  Hofes  (vgl.  den 
Grundriß  S.  78):  Calle  dei  Fabhii  (PI.  G  6),  Kordseite  des  Marknsplatzes ; 
Campo  8.  Bartolomeo,  beim  Rialto;  Siva  degli  Schiavoni,  bei  8.  Biagio. 

Häuptpost:  Fondaeo  de'  Tedeaebi  (PI.  04:  8.  88),  bei  der  Rialto- 
brücke, von  früh  8  bis  abends  9  Uhr;  postlagernae  Briefe  im  Hofe,  links. 
—  Telegraph  (PI.  G6),  Bocca  diPiaaaa,  westl.  Unter  dem  Markosplata 

(Kebenpostamt)  und  auf  dem  Lido. 

Theater  (vgl.  8.  xxiu):  La  JMte  (PL  F6,  6):  T.  SMtim  (PL  F6)i 
r  Goldtmi  (PL%6);  Vonrerkaiif  Piasaa  8.  Marco  Ut  (Nordeeite). 

Kaiifläden  (vor  den  Empfehlungen  und  der  Begleitung  durch  Frem- 
denitthrer  und  Gondoliere  ist  zu  warnen,  vp:l.  S.  xxiii  u.  78)  vorzugsweise 
am  Maikusplatz,  in  der  Merceria  (S.  91),  in  der  Frezzaria  (PI.  G5),  un- 
weit westl.  vom  Markusplatz,  und  in  der  Salizzada  8.  Moisft  (8.  83).  —  Die 
Gl  a  s^in  d  u  strie  hat  ihre  bedrutendsten  Fabriken  in  Murano  (S.  96), 
mit  Niederlagen  in  Venedig:  Compagnia  de'  Yetri  e  Musaici  di  Ve>iezia 
§  Murano,  Canal  Grande  (S.  87)  und  Piazza  S.  Marco  68;  FmL  Bottacin^ 
am  Markusplati  (Palazzo  Reale,  S.  76)  und  Campo  SS.  Giovanni  e  Paoloj 
Salviaii,  Jesurum  1-  Co.,  Pal.  Bernardo  (S.  88).  Canal  Grande,  mit  Ver- 
kauf sgewölbe  am  Markusplatz ;  Erede  Dr,  A,  Salviati  S  Oo,,  Canal  Grande, 
8.  Chegorio  (PL  F6).  —  Spitien  (f^tte  Preiae)  im  YerkaufsgewOlbe  der 
kgl.  Spitzenschule  von  Burano  (Sctwla  ^fnh  tti  di  Burano),  Westseite  dea 
Markoaplataea;  MviSU  S  Ziffer,  Campo  8.  Moiaö  1468;  J4iurum  4  O».» 


Digitized  by  Google 


Vorbemerkungen.  TEKEDIG.  Beute,  73 

88.  Filippo  e  Giacomo,  boim  Ponte  dl  Ganonlo«  (8.  94).  —  Piiatogra 

&bien:  Alinari,  Salizzada  8.  Moisö  134(MM);  AnL  OetunfO^  PI«1M  8. 
Axco  66-67;  JUaya^  ebenda  76  and  78  bis. 

BoiflebureauA:  Ägeneia  di  Paoliy  Piazza  8.  Marco  118;  Th.  Cook 
S  Senf  Fiaizetta  dei  Leoni,  nOrdI  gegenüber  der  ICurkusklrohe  (SchUf- 
wafirenagentnr).  —  Wechsler:  77i.  Cook  ^  Son,  s.  oben;  Banca  Cammer' 
ciaU  Jtialiana,  C^lle  Larga  SM  Marzo  2188|  Jenaeit  dea  lieatanr.  Bauer- 
Chrttttwald  (8.  Tl);  Banca  Vimeta*  Aeceniloiie  1SS5,  Drog,  Mayer  4  Cfo., 
Boeoa  dl  Piazza  1239,  beide  weati.  hinter  dem  Markusplats. 

Deutsche  Adressen.  Ärzte:  Dr.  Pr.  Kepplcr  (Chirurg  nnd  F/anen- 
arat)&Dr.  Wendel^  in  dem  Internationalen  PrivathoBpital,  Palazzo  Cornex 
Keeenigo  (PI.  E4).  S.  Polo  tlS8  (SpreehitnndeB  ll-l,  8-6  übr,  Poliklinik 
11-1  Uhr);  Dr.  W.  Keppler.  8.  Gmliano  555;  Dr.  Wenier  (Chirurg  und 
Frauenarzt),  Pal.  Faher,  8.  Stefano,  Calle  Vetluri  2908  (2-4  Uhr).  ^ 
Buchhändler:  8.  Roietit  Piazza  S.  Marco  ^O-il,  Ecke  der  Piazzetta. 
Konznlate:  Deutsches  Reich  Fr.  RechsteUier,  6.  Luca,  Canapiellu  dellt 
Chieaa  (PI.  F6);  Österreich-Ungarn  v.  QsiUtr,  Generalkonsul,  Pal.  Dubois- 
Bianchini,  8.  Polo  2004  (PI.  £  F 4):  Schweiz  Ld  CouUre,  S.  Fantino,  Calle 
MineUi  1898  (PL  F  06).  —  Bt.  OotteadUatt  In  dentioher  8prAche: 
80,  10  Uhr  in  der  ehem.  Beiiola  dell'  Angelo  Caitode  (PL  Q4,  8). 


Zeiteinteilung.  Zu  einem  fitlchtigän  Überblick  reichen  li-A.  Tagt 
aua,  Bonntsuig  der  Btadtdampfer  and  der  Gondeln  ▼oreusgesetit.  Am 

der  Hand  nnsrosPÜnH  wird  man  auch  einzelne  Fußwanderungen  machen, 
die  Gelegenheit  geben,  das  Volksleben  zu  beobachten.  Die  Hauptrich- 
tnngen  (z.  B.  vom  Marknaplatz  zum  Bahnhof,  zu  den  Dawpferstationen 
am  großen  Kanal,  zwischen  Muaeo  Civioo  und  der  Galleria  d'Arte  moderne) 
sind  an  den  Straßenecken  bezeii^hnet.  Die  Dienste  der  tnfdriugliid&en 
Fremdenftthrer  sind  entbehrlich  (vgl.  auch  S.  72). 

Nach  der  Ankunft  eine  Üo/id^fahrt  durch  den  Cd/uil  Grande 
(8.  86)  bia  zum  Pal.  Vendramin  (S.  89)  und  zurtiok  bis  zum  Pont€  Rialto, 
von  hier  zu  Fui3  duieh  diu  Merceria  (8.91)  auf  den  Markutjplais:  eine 
Toor  Yon  2  St.,  welche  die  erste  Neugierde  befriedigt. 

I.  Tag.  Prtth  Dogenpalatt  (S.  78);  8.  MareQ{S.  77).  Ktohm.  Beden- 
tore (8.  83);  8.  Oiorgio  Maggiore  (S.  82;  Beateigong  dea  Campenlle,  der 
die  beste  Rundschau  Über  die  Stadt  und  die  L;)gune  bietet) 

II.  and  III.  Tag.  8,  Maria  dtüa  SaluU  (S.  86);  Accad<imia  di  ßeUe 
ArU  (8.  88);  Scuola  di  8.  Bocco  (S.  98);  Frarikirche  (8. 92). 

IV.  Tag.  Früh  S.  Zaccaria  (S.  94);  5.  Sfaria  Fermota  (8.94);  SS, 
Qiovanni  e  Pöoio  (S.  94).    Nachm.  Lido  (S.  9r)). 

Geöffnet  sind:  von  den  Kirchen  die  größeren  vormittags  nnd  nach- 
mittags (Tgl.  8.  xxn).  Auch  die  MarkusKirche  wird  Uber  Mittag  ge- 
•chlcssen.  83.  Giovanni  e  Paolo  und  die  Frarikirche  sind  wilhrend  ihrer 
Restauration  gegen  bO  c.  den  ganzen  Tag  zugänglich.  In  manchen  Kirchen 
tat  die  Besichtigung  der  Kunstwerke  aaf  die  Nachmittagstunden  einge- 
eehrlaktt  ineinielnen,  z.  B.  S.  Maria  dei  Miracoli,  S.  Sebastiano,  S.  Zao- 
caria ,  werden  60  c.  Eintrittspeld  erhoben;  in  andern  erhallt  der  Küster 
(•agrestano),  der  aaf  Anklopfen  öüuet  oder  durch  einen  Jungen  für  5  o. 
nerbeigebolt  wird,  ein  Trinkgeld  (8.  zxrr).  W&brend  der  beiden  Wochen 
TOr  ÜHtern  sind  sämtliche  Altarbilder  verhüllt  und  nleht  «!>  hlbur. 

Akademie  (S.  83):  wochentags  9-3  Uhr  l  fr,,  Sonn-  nnd  Festtags  10-1 
Ukr  frei;  geachloaaon  an  den  staatlich  anerkannten  Festtagen  (S.  xxii^. 

Jrmuu  (8.  89):  Mnsenm  nur  Wochen t<i;^s  9-8  ühr;  kein  Trinkgeld. 
Die  Besichtigung  der  Docks  ist  nicht  gestaltet. 

Dogenpalast  (8.  78):  wochentags  9-3  ühr  1  fr.  20  c,  Sonn-  und  Fest- 
tags 10-2  Uhr  frei,  geschlossen  Neujahr  1.  Üster-  und  1.  Weihnachtstag. 
Die  Eintrittekarte  beateht  ans  vier  Abschnitten  (für  die  verschiedenen 
Abteilungen),  gilt  aber  nr.r  r^ii  en  Ta^:.  Führer  unnötij;;  wochentags  liegen 
Veraeich piaae  der  GemUde  aus,  gedruckte  Beschreibung  bO  0. 
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ChUeria  iritemarionaU  d*ArU  m^dmfia  iß,  W):  WMImbI.  9-4  Ukr,  1  tt^ 

Sonn-  and  Feittagi  d-S  Uhr  frei. 

Mu§eo  eivieo  (8.  90):  täglich  9-S  Uhr  1  fr.,  0OD1I«  Ptatt.  Ivel.  Dm 
HneAimi  ift  DampfenUtioii  (S.  72). 

Scuola  di  8.  Hocco  (S.  93):  ttffl.  Nov.-Febr.  10-8,  Märr,  April,  Sept., 
Okt.  Ö-4j  im  ßomraer  d-6  Uhr,  1  fr,,  zugleich  für  die  Kirche  S.  Roceo. 

Venedig^  ital.  Venezia^  einst  die  glftnzendbte  Handelsstadt  der 
Welt,  jetzt  Provinz-llauptstadt  mit  148500,  zu  einem  Viertel  ganz 
verarmten  Einwolinern,  Kriegs- und  Handelshafen,  sowie  Sitz  eines 
Krzbischofs  mit  dem  Patriarchentitel,  liegt  4km  vom  Festland  in 
den  Lagunen y  einem  4ükm  L,  15km  br.  Wattenmeere,  das  durch 
flacho  Nehmngen  (lidi)  vom  Adriatischen  Meere  getrennt  ist  nnd, 
mit  Ausnahme  der  seichten  Küstenstriche,  vor  Malaria  durch  den 
Wechsel  von  Ebbe  nnd  Flut  bewahrt  wird  (Unterschied  85cni).  Die 
Stadt  bestellt  aas  117  Inseln  und  ist  von  mehr  als  150  Kanälen 
durchzogen,  deren  Ufer  durch  378  meist  steinerne  Brücken  ver- 
bunden sind.  Die  Häuser  sind  auf  Ffahlrosten  erbaat  und  bilden 
ein  enges  Qewim  Ton  StraBen  und  oft  kaum  lVt>&  breiten  Gaaeeii. 
Die  kleinenn  Kaaflle  weiden  Bio  genannt  Andi  die  StraBenbe- 
leiehnnngen  lind  eigentOmUdi  TeneiianiecL  Die  giöBeren  StraBen 
heißen  CmU^  Salmada,  Bioterrä  (anfgefttllte  ehemalige  Kanile), 
Bvga,  die  Gassen  BtigheUa,  OorU  nsir.,  die  Kaie  Biw^  Fanda- 
menUk  MittelpnnlLt  dee  Yerkehn  ist  der  Markneplati,  knn  la 
i%xm  genannt,  nnd  die  anstoßende  i^MU^  Die  kleinen  indem 
Platse  werden  Oaimpo,  Can^ndlo  genannt 

Das  Yolk  der  Vender,  das  im  Altertum  den  NO.  Italiens  be- 
wohnte, Ton  seinen  Küstenorten  ans  regen  Seehandel  trieb  nnd  groß- 
artige Eanalbanten  ansf  Ohrte,  war  illyrischen  Stammes,  wnrde  aber, 
nachdem  es  im  m.  Jahrb.  vor  Chr.  mit  Rom  ein  SchntsbUndnis  ab- 
geschlossen hatte,  bald  romanisiert.  Bei  der  Yerheernng  des  Fest- 
landes dnrch  die  Hnnnen  (S.  65)  flüchteten  die  Bewohner  der  Küste 
anf  die  Inseln  der  Lagunen  nnd  gründeten  hier  n.  a.  die  Orte  Hera- 
clea,  Miirano,  Malamocco,  Chiogg;ia,  die  sich  im  J.  697  unter  einem 
Dogen  (dux)  eü  dem  venetiachin  Seebunde  jBus&jtinienschlossen. 
811  wurde  Rivoolio  (Venedig)  liegierungs??itz.  Dem  deutschen  Ein- 
fluß (S.  27)  durch  seine  Lage  entrückt  und  in  enger  Verbindung  mit 
dem  byzantinischen  Keiche,  schwang  sich  der  jun^e  Staat  zum  Ver- 
mittler des  Verkehrs  «wischen  dem  Morgen-  und  Abondlande  auf 
und  erfreute  sich  früh  hoher  Blüte.  Um  den  Handel  2U  sichern, 
wurde  die  istrische  und  dahiiatische  Küste  besetzt.  Die  Kreuz2flge 
führten  zu  weiteren  TJuternehiiiungen  im  Orient,  und  nachdem  der 
große  Doj2:e  Enrico  Daiidolo  1204  Konstantinopel  erobert  hatte, 
legte  der  Markuslöwe  seine  mäch  Ii  gen  Tatzen  auf  die  Küsten  und 
Inseln  Griechenlands  und  Kleinasieus.  In  der  Eroberung  und  Ver- 
waltung dieser  Länder  entstand  eine  ritterliche  Aristokratie,  die 
sich  im  J.  1297  an  einer  erblichen  ungestaltete  und  gegen  das  übrige 
Yolk  absohlofi.  Den  Yersnch,  die  Adeldierrsekaf t  an  stflrsen,  büßte 


Digitized  by  Google 


EuHttgsichichte. 


VENEDIG. 


£4.  KauU,  75 


dtr  Doge  Marino  FaUkri  1355  mit  dwn  Leben.  Diaielbe  Mi 
braeiittt  mit  der  Kebenbnbleria  G^inia  einen  erbitterten  Kampf, 
wdeber  erst  dnreh  den  8eeeieg  bei  Ohioggia  1880  beendet  inirde. 
Du  XT«  Jahrhundert  beieiehnet  den  Höhepunkt  der  Tenesianiaehen 
Haoht.  Tenedig  war  der  Mittelpunkt  des  Welthandela,  hatte  an 
200 OOQ  Einwohner  und  wurde  durch  gana  Europa  geachtet  und  be* 
wandert.  Seine  Kriegsflotte  von  45  Galeeren  mit  11 000  Mann  Be- 
satzung beherrschte  das  ganze  östliche  Mittelmeer.  Die  TTandela- 
flotte  belief  sich  anf  800  große  nnd  8000  kleinere  Schiffe.  Der  Wert 
der  jahrlichen  Ein-  nnd  Ausfuhr  wurde  auf  10  Mill.,  der  Verdienst 
daran  auf  4  Mill.  Dukaten  geschätzt.  Auf  dem  italienischen  Fest- 
land dehnte  die  Republik  ihre  Eroberungen  bis  Verona,  Brescia, 
Bergamo  aus;  die  auswärtigen  Besitzungen  wurden  noch  1489  durch 
die  Erwerbung  Zyperns  vermehrt.  Aber  schon  1453  hatten  die 
Türken  Konstantinopel  erobert  und  begannen  die  Herrschaft  Vene- 
digs im  Morgeniande  zu  bedrohen.  Die  Entdeckung  Amerikas  und 
der  neuen  Seewege  nach  Indien  um  die  Wende  des  Jahrhunderts 
gab  dem  Welthandel  eine  andere  Richtung.  Der  Festland  besitz  ver- 
wickelte die  Republik  im  ivi.  Jahrh.  in  die  Kriege  der  rivalisieren- 
den Machte  Österreich-Spanien  und  Frankreich  (S.  27).  Den  meisten 
Schaden  aber  blechten  ihr  die  Kämpfe  gegen  die  immer  machtiger 
Fordringcnden  Türken,  die  zwar  niclit  oline  Ruhm  ffljr  Venedigs  Waffen 
blieben  (1571  Sieg  bei  Lepanto  im  Verein  mit  der  spanischen  Flotte, 
1684  Wiedereroberuüg  Moreas  durch  Francesco  Morosini) ,  aber 
1718  mit  dem  dauernden  Verlust  aller  orientalischen  Besitzungen 
endigten.  Seitdem  hOrte  Venedig  auf,  in  der  Weltgeschichte  eine 
BoUe  a«  i^lelau  1797  machten  die  Franzosen  seiner  Selbständig- 
Mt  ein  Bnde.  Im  Frieden  Ton  Oampoformio  (S.  69)  kam  Tenesien 
aeliweilig,  1814  dauernd  an  Oaterreich,  anter  deiaen  Herraelult  ea 
bla  1S66  blieb.  Der  repnblikaidaehe  Aafatand  1848/49  imde  nach 
ISmonatlger  Belagemng  durch  Badetaky  niedeigeaehlagen.  Seit  der 
Terelnigung  mit  dem  Königreich  Italien  hat  alch  der  Handel  der 
Stadt  wieder  etwas  gehoben. 

Auch  in  der  Kunst  erkennt  man  den  EinfluB  dea  Oriente.  By- 
eantinisch  ist  der  Stil  der  Markuskirche  und  ihrer  ältesten  Mosaiken. 
Anders  als  im  übrigen  Italien  aeigtsich  die  Gotik,  dieimDogenpalaat 
nnd  vielen PriTatpallsten  phantasieyoUe,  einst  in  Gold-  und  Farben- 
achmuck  prangende  Bauten  Jiinterlaasen  hat.  Erst  zu  Ende  dea 
XY.  Jahrh.  dringt  die  Benaissance  ein  und  findet  an  Palästen  wie  an 
Grabdenkmälern  reichste  Pflege,  zunächst  durch  die  Architekten- 
nnd  Bildhaiierfamilie  der  Lombardi,  dann  durch  Jacöpo  Samo- 
vino  aus  Florenz  (1486-1570).  Neben  ihm  wirken  in  der  Skulptur 
Älessandro  Leopardi  (fl  522)  und  später  AI.  Viftoria  (1 525-1608), 
in  der  Architektur  ÄJidrea  Palladio  aus  Vicenza  (1518-80)  und 
seine  Nachfolger  Vincenzo  Scamozzi  und  Baldassare  Ltongh^ia. 
—  In  der  Maierei  treten  im  xy.  Jahrhundert  die  Muranesen  Viva- 
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rini.  sowie  Jacopo  Beüini,  der  Schwiegemter  Mantegnas,  «nd 
Carlo  Orivelli  als  einheimische  Künstler  hervor.  Der  eigentliche 
Schalhalter  aber  ist  Jacopos  Sohn  Giovanni  Bellini  (c.  1430-1516), 

der  (n  der  Kompo'^ition  wie  in  der  Farbenfreude  die  Glanzzeit  der 
vene^iariisclicii  Malerei  einleitet.  Thm  schließen  sieb  sein  alterer 
Bruder  Gentile  (c.  1429-1507),  Vift^jre  CarpacciOj  Cima  da  Cone- 
gliano  an  Seine  großen  Schüler  sind  Gioryione  {Barbarelli  aus 
Castelfranco,  f  1510),  Jacopo  Palma  {P.  Vecchio,  an^  Bergamo, 
1480-1528)  und  der  alle  überrap-ende  Tiziano  VtreUi  (au.*-  Üadore, 
1477-1576),  der  die  heitere  Lebenslust  der  Renaissance  mitgleichem 
Beichtum  der  riiaiaasie  zn  schildern  weiß  wie  pathetisch  kirchliche 
Szenen  nnd  sich  der  Gunst  der  itaüenischenl'^ürstenhöfe,  wie  Karls  V. 
und  Philipps  II.  von  Spanien  erfreut.  Die  Wurzeln  der  venczia- 
nischen  Kunst  sind  so  gesund,  daß  auch  die  Meister  zweiten  Ranges, 
namentlich  in  der  Farbeugebung ,  Bedeutendes  leisten.  Hervorzu- 
hebtii  Sind:  Sehasüano  dd  Piomhu  (1485-1547),  liocco  Marco7ii, 
Lorenzü  Loito^  Bonifazio,  Pordenone  und  Paris  Bordone,  Aua 
der  jüngereu  Generation  hMX Jacopo  TintoreUo  {Robustif  1518*94) 
fiber  dem  Streben  nach  neuen  Zielen  das  venezianiache  Erbteil,  den 
goldigen  Farbenton,  verloren,  wahrend  PooZo  Caltdri  (1528-88), 
nach  seiner  Heimat  gevdhnlich  P.  Veroneu  genannt,  die  Ober- 
liefernng  der  Schale  aufrecht  hftlt.  Sie  lebt  8ic£  in  den  BiuaanoBf 
in  dem  j  fingeren  Pidma  n.  a.  ans.  Im  xrm,  Jabrhnndert  fanden 
der  geistvolle  Dekorateur  Giov,  Batt.  Tiepolo  (1693-1770),  so- 
wie die  Architekturmaler  Antonio  Canale  und  sein  Schüler  Bern, 
BeloüOf  beide  CanaUUo  genannt,  reichen  Beifall. 

a.  Der  Markuaplate  ux&d  Mina  Umgabung. 

Den  Tollendeten  Eindrnck  Ton  Venedigs  GrOBe  gewährt  der 
**MarkaBplatB  (PL  G5),  dem  sich  kein  anderer  Fiats  Italiens  an 
die  Seite  stellen  kann.  Er  ist  175m  lang,  wesü.  56m,  Östl.  82m 
breit  und  mit  Trachyt-  und  Marmorplatten  belegt.  Ihn  begrensen 
ö.stl.  die  Markuskirche,  nördl.  und  sfidl.  die  sog.  Peokurazten,  einst 
Wohnung  der  neun  Prokuratoren,  die  zur  Zeit  der  Republik  an  der 
Spitsc  der  Verwaltung  standen.  Der  nördlich'^  Palast,  PrOGUTOJtit 
vecchie,  wurde  1480-1517  aufgeführt,  der  südliche,  Procuraiic 
nuovej  von  Vinc.  Scamozzi  1584  begonnen.  Letzterer  dient  jetzt 
mit  der  anstoßenden  alten  Bibliothek  (S.  78)  als  königl,  Palast,  Der 
westli  ho  Abschluß  des  Platzes,  Alrio  oder  Nuova  Fabhrica  ge- 
nannt, wxirde  erst  1810  erriclitct.  Im  I-'rdgrschoß  dieser  Bauten, 
das  von  Kaircchäusern  nnd  Kaufhldcn  eingenommen  wird,  ziehen 
sich  Po.;t'ng!lnge  hin.  Die  zahllosen  Tauben  wurden  in  alter  Zeit 
anf  nuentliche  Kosten  gefüttert,  jetzt  sorgt  das  Publikum  für  den 
Uiilerhalt.  Platzmnsik  So.  Mo.  Mi.  Fr.  im  AVinter  2»/5-47,  Uhr 
nachm.,  im  Sommer  S'/j-lO'/,  Uhr  abends.  Wunderbar  ist  die 
Wirkung  in  heilen  Mondnächten. 
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Die  drei  reich  yenierten  Bronzcsockcl  der  Flaggenstangen  vor 
der  Marknskirche  sind  vou.  ÄL  Leopardi  (1505).  Rechts  ist,  an 
Stelle  des  1902  eingestflnten  alten  Campanüe  di  Marco,  anf 
reratlrkten  Fondamenten  eis  Neebni  im  Entstehen,  dessen  Tollen* 
dnng  bis  mm  J.  1910  erhofft  wird.  Links  ragt,  an  die  Alten  Pro* 
burarien  anstofiend,  der  1496*99  erbante  ührtnrm  (Torre  dMOro» 
logio)  anf,  dessen  Torbogen  den  Eingang  rar  Ifereeria  bildet  (S.  72, 
91),  mit  großem  Zlfllerblatt  (1-24)  nnd  sirei  Bronxefignren  oben, 
die  anf  der  Gloeke  die  Stunden  ansehlagen. 

Haroo  (PI.  H5),  die  Kirche  des  b.'Markns,  des  Sebnts* 
heiligen  der  Stadt,  dessen  Gebeine  yenezlanische  Bürger  im  J.  829 
TOn  Alezaadria  herbraehten,  wnrde  830  begonnen,  nach  dem  Stadi- 
brande von  976  ernent  nnd  seit  der  Mitte  des  xi.  Jahrhunderts  im 
byzantinischen  Stil  amgebant.  Der  Gmndplan  (76,sm  Länge  bei 
51,8m  Frontbreite)  bat  die  Form  eines  griechlsehen  (gleichschenk- 
ligen) Kreuzes,  mit  ffinf  Kuppeln.  Um  den  vorderen  Rrenzarm 
erstreckt  sich  eine  Vorhalle.  Der  ganze  Ban  ist  außen  und  innen 
mit  über  500  meist  orientalischen  Marmorsäulen  und  mit  Mosaiken, 
die  I.  T.  in  das  x.  Jabrh.  hinaufreichen,  hauptsächlich  aber  aus 
dem  xii.-xvT.  Jahrh.  stammen,  ausgeschmückt.  Die  gotischen  Zi- 
taten des  XV.  Jahrh.  an  der  Fassade  erhöhen  den  phantastischen 
Reiz.  Ober  dem  Hauptportal  vier  l.^m  hohe  vergoldete  antike 
BrofizerossCj  die  der  Doge  Enrico  Dandolo  1204  ans  Konstantujopel 
mitbrachte.  —  S.  Marco  war  die  Staatskirche  der  Hepnblik,  bei 
festlichem  Gottesdienst  erschien  der  Doge  in  höchster  Pracht.  Erst 

1807  wurde  sie  dem  Erzbischof-Patriarchcn  eingeräumt  (vgl.  S.  93). 

Die  Vorhalle  (Atrio)  ist  von  einer  Beihe  kleiner  Kappeln  dberdeckt, 
derra  Mosaiken  mit  altteBtamentlichon  Darstellungen  teuweise  noch  am 
dem  xrn.  Jahrh.  iijid,  der  h.  Markos  tlber  dem  fTanpteingang  der  Kirche 
von  1M6.  Drei  rote  Platten  im  Faßboden  ftrinnera  an  die  daroh  den 
Dogen  Seh.  Zfanl  Termlttelto  AnssOhnnng  iwiichen  Kslier  Friedrich 
Barbarossa  nnd  Pap^t  Alexander  HI.  (1177).  Die  BrometHreii  ilnd  byian* 
tillischen  UrppruDgs. 

Das  Innere  (12-2  Uhr  gcschlosseii)  macht  einen  wunderbaren  Eindruck, 
■owohl  durch  die  Pracht  seiner  AnsatattuDg  in  Mosaik »  Marmor,  Oold 
und  Bronze,  wie  durch  die  Sc  hönheit  der  Ilauptiinien.  Oberall  bieten 
•ich  köstliche  Durchblicke.  Der  Fußboden  ist  aus  dem  xii.  Jahrhundert.  ' 
Die  Mosaiken  Aber  der  Eiogangstttr,  Christus,  Maria,  h.  Markus,  sind 
aus  den  XI,  Jahrhundert.  Der  Fuß  des  Weihwasser  hecken  s  r.  ist  mit 
feinen  antiken  RoHefs  geschmflckt.  Vom  im  1.  Seitenschiff  ein  vergol- 
detes bvsantinischca  Madonnenrelief  (x.  Jahrh.).  Vom  am  r.  8eiten- 
■eblff  die  Tevfkapelle  (Batti$Uro),  mit  dem  Grtbmtl  des  Doffea 
Dandolo  (f  1364),  und  die  Capp.  Zeno,  mit  [großem  Grabmal  des  Kar- 
dinals Giambattista  Zeno  (f  1501)  und  Altar  von  AI.  und  Ant.  Lomhardii 
beide  Kapellen  nur  gegen  Trinkg.  zuging! ich  (25-30  c).  —  Die  Mosrvike« 
der  mittleren  Hauptkappel,  Christi  Himmelfahrt,  sowie  die  der  sfldl.  und 
wcstl.  Gurtbogen,  die  Leidensgeschichte  darstellend,  sind  ans  dem  xri.  Jahr- 
hundert. —  Auf  dem  Lettner  ein  vereoldetes  Kruziüx  und  vieraeha 
Ifarmorstatnen  Ton  1894,  h.  Markus,  Marie  und  die  iwOlf  Apostel. 
Darüber  am  Triumphbogen  Mosaiken  nach  Joe.  Tintoretto.  —  Im  L 
(^uertchiff:  schöner  Renaissancenltar  und  zwei  Bronzekandelaher  tob 
1620.  —  Chor.  Die  Bronterelicfs  aas  dem  Leben  des  h.  Markus,  m 
hMUL  SelteB  des  Oh»n,  und  die  Tier  BrenseUsten  eof  der  Brflstimff  des 
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OhmMhlt  lind  tob  Jbc  iSan«atn>to.  D«r  HddMltar  (Utor  fnaqqiore), 
■Bier  dem  die  G^beias  des  h.  Mftrkns  ruhen,  etelit  nnter  einem  Balaaohiji 
9MM  ■ohwarsgrfinem  Man&or.  den  Tier  mit  Beliefe  dei  xi.  Jahrh.  geechmtLokto 
lformantiI«B  tragen.    Dit  «n  Altar  aogebraolite  Mb  90ro,  «in« 

Schmelzarbeit  mit  Juwelen,  auf  goldenen  und  lilbemen  Platten,  1106 
in  Konttantinopel  yerfertigt,  im  xrr.  Jahih.  neu  anaanunengeaetit,  itt 
wochentags  IS-S  Uhr  in  beaiohtigen  (60  c. ,  das  Billet  sngleich  fUr  die 
Sahatdcammer  gAltig).  Hinter  dem  Hochaltar  ateht  ein  iweiter  Altar  mit 
Tier  gewundenen  dnrchsohein enden  Alabastertftnlen.  Die  Bronzetllr  d^r 
Sakriatei,  1.  Ton  letsterem  Altar,  mit  Relief»  der  Grablegung  und  Anf er- 
ltehang Ohriitl  imd  ETanReliaten-  und  ProphetmkOpfen,  ist  tob  Amto- 
ifino  (1656).  —  Ana  der  Sakriatei  gelangt  man  in  die  Krypta,  die  ni 
dtfi  llltoaten  Teilen  der  Kirche  gehört  and  1901  reatanriert  worden  lit. 

Im  r.  (^aerachiff  iat  der  Eingang  aar  Sohatakammar  (2Woro:  wochent. 
tl-t  ühr,  8.  oben):  dtrla  «.  ».  ein  BiiohefMnlil  den  Tn.  Jekrii.,  byian- 
tfaiiache  Bttcherdeckel,  wertyolle  Kirchen geräto. 

Am  Hauptport&l  werden  vorm.  bie  12.  nachm.  Ton  2  Uhr  an  Einlaß- 
karten  (60  o.)  zum  Beaaoh  der  oberen  Galerien  in  der  Kirche  anage- 

Kim.  Von  dn  tritt  amb  denn  noeh  nnf  den  InBeien  Umgang  bei  dem 
■onieTiergespann . 

An  den  Markasplatz  schließt  sich,  nach  der  Lagune  hin,  die 
kleinere  *Piazzetta  (PI.  H5,  6),  einerseits  Ton  der  Alten  Biblio- 
thek, anderseits  vom  Dogenpalast  eingefaßt.  Vom  zwei  orientalische 
Granits&nlen,  welche  den  Marknslöwen  und  eine  Statne  des  h. 
Theodor,  des  nrsprüngüclien  Schutzpatrons  Ton  Venedig,  tragen, 
nnd  schöner  Blick  nach  8.  Giorgio  Maggiore  hinüber  (8.  82).  Die 
•Alte  Bibliothek  (Ltbreria  vecoMa,  jetzt  kgl.  Palast,  s.  8.  76), 
1536-53  von  Joe.  Sansovino  erbant,  afthlt  zn  den  schönsten  Pro- 
fanbaaten  Italiens.  Anatoßend,  nach  der  Lagune  zu,  die  um  dieselbe 
Zeit  von  Sansovino  erbaute  ehem.  Münze  (Zecca),  welche  seit  1905 
die  Markusbibliothek  (Biblioteoa  Marciana)  enthält:  Eingang 
nnter  der  Bogenhalle  an  der  Fianaetta  Nr.  7.  Der  Schausaal  im 
ersten  Stock,  mit  wertYoUen  Hancbielurlften,  Bnobeinbänden,  alten 
Dmekeiiv  iit  woehent  Ml  Uhr  gngängliclL 

Der  **DogenpalaBt  (PäUumo  JAteaUf  PI.  H  5)  wurde  ingeb- 
Ueh  schon  nm  814  als  Siti  des  ersten  Dogen  yon  Venedig  gegrfindoti 
nach  den  Stadthrinden  tob  976  nnd  1105  ement,  später  wieder- 
holt nmgebant  nnd  1878-79  reatanriert  Der  gotisohe  AnBenban, 
mit  den  beiden  prächtigen  Spitsbogenhallen  im  ErdgeschoB  nnd 
orsten  Stockwerk  nnd  der  gomnsterten  MarmorbeUoidnng  an  dem 
hohen  Obergeschoß,  stammt  in  dem  südlichen,  der  Lagune  ange- 
wendeten Teile  fast  ganz  aus  dem  xiy.  Jahrhundert.  Die  Westfront, 
an  der  Piazzetta,  wnrde  1423-28  aufgefflhrt;  an  der  oberen  Bo|^- 
halle  beseichnen  hier  die  beiden  mittleren,  roten  Marmorsäulen  die 
Stelle,  wo  die  Todesurteile  verkündet  wurden.  Die  Sänlenkapitäle 
der  untern  Halle  sind  hOchst  mannigfaltic  ornamentiert.  Die  Hoch- 
reliefdarstellung des  Urteils  Salomos  Ober  dem  nOrdl.  Eckpfeiler 
wirkt  trotz  der  Beschädigung  durch  die  fein  empfundene  Auffassung. 
Nebenan  das  Hauptportal  des  Palastes,  Porta  della  Carla  ge- 
nannt, weil  hier  die  Bekanntmachungen  der  Republik  angeschlagen 
wurden,  ein  spätgotischer  Dekorationsban,  der  schon  denlfiinflnfi  der 
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Renaissance  leigt  (reixend  die  oben  im  BankeBwerk  emporklimmen« 
den  Pntten).  —  Die  rfttselhiften  PorphyrreliefB  sich  umarmender 
Krieger,  L  an  der  Boke  der  Marknakirdie^  der  Porphyrbloek,  auf  dem 
die  BekaimtauudiiiiigeB  yerleeen  wnrdeBi  mid  die  bddeii  VhSkn 
im  der  Sfldeeite  der  KIrehe  iind  erientalieeher  Herkunft 

Die  don  ^of  angewandten  Faindeii  dei  Dogenpalaatee,  eben* 
falle  mit  Bogenhallen  in  den  beiden  nnteren  Gesidioeaen,  leigen  troti 
gotiaoher  NaehkUnge  den  neuen  BaoetU  nur  Henreehalt  gelangt.  Die 
rdeh  wiierte  FrftbraiaieianeeftBeade  dea  datlicben  FlUgde,  mit 
der  marmornen  Freitreppe,  wurde  1484  Ton  Änt  BtMao  begräneB, 
die  oberen  Fenatergeachosse  sind  yon  Pietro  LombardOfl499't61U 
Yen  besonders  schOnen  Verhältnissen  ist  die  etwas  spätere  Fassade 
in  der  NO.-Seke  dea  Hofea.  llter  ist  die  nördliche  Fassade,  mit 
dem  Uhrtnrm  nnd  dem  nooh  halb  gotischen  Ecktnrm  (Torricella), 
den  ein  Standbild  des  Feldhanptmanns  Herzogs  Fr.  M.  von  Urbino 
(t  1688)  aehmfloki  In  der  Mitte  dea  Hofea  awei  aohOne  Bmnnen- 
mündnngen  Ton  1556  nnd  1559. 

Die  nach  den  Kolossalfignren  des  Mars  nnd  Neptnn  von  Jac. 
Sansovino  (1554)  Scaladei  Grigcmti  genannte  Freitreppe,  auf  deren 
oberem  Absatz  die  Dogen  gekrönt  wnrden,  bildet  den  Aufgang  zn 
den  ^Innenrftnmen  (Besnchsordnnng  s.  8.  78).  An  Wochentagen 
wendet  man  sich  jenseit  der  Kasse  gleich  1.  anr  Soala  d^Oro,  der 
1588-77  nach  Jac.  Sansoyino's  Angaben  erbauten  Pmnktreppe,  die 
den  in  das  Goldene  Buch  eingetragenen  Nobili  vorbehalten  war, 
nnd  steigt  direkt  zum  obersten  Stock  hinauf.  An  Sonn-  und  Fest- 
tagen hat  man  die  Scala  dei  Censorij  weiter  hinten  in  der  Bogen- 
halle, zu  benutzen,  die  Besichtigung  beginnt  dann  in  dem  mittleren 
Stock  (S.  80).  Die  beiden  Stockwerke  enthalten  die  Prachtränme 
dea  Palastes,  die  nach  dem  großen  Brande  von  1577  neu  ausge- 
aohmftckt  wurden:  ein  gl&naendea  Denkmal  der  venezianischen  Spät- 
renaieranee-  nnd  Barockkiinet.  Oberaus  reich  aind  namentlich  die 

Seaehnitsten  und  rezgoldeten  Deeken.  ZaUloae  Qem&lde  Torkfinden 
en  Bnbm  Yenedige  nnd  eeiner  Dogen,  teile  in  geeohiehtlidhen  Dar- 
•tellangen,  teüe  in  dirietliGhen  oder  mythologieohen  Allegorien. 
Nnr  dae  Bedentendste  kann  hier  berrorgeloben  werden. 

Im  obereten  Stock  iSeeando  Piano  anf  dem  Grundriß  warea 
die  Amtaräune  der  Behörden  der  Republik. 

Durch  einen  kleinen  Vorraum,  dai  Atrio  qn&drato,  mit  Proknra- 
torenporträta  und  Deckenbild  von  Jac.  Tintoretto,  tritt  man  r.  in  die 
— Sala delleQnattroPorte,  deren  arohltektoniBolien  Ausban FaUadio 
leitete  (1576).  In  der  Mitte  der  Eingangswand:  Ti9(an,  der  Doge  Ant. 
Orimani  in  Verehrnng  des  Glaubens.  Öle  Stukkaturen  der  Decke  sind 
Yon  Joe.  Sansovino»  die  Malereien  tob  Tintoretto.  Linka  weiter  dai  — 
Aatieellegio,  mit  ■ehSnem  Kamin  Ton  Vlne.  Seamomd  md  Bilden 
Ton  Paolo  Veronete  (Entführung  der  Enropa,  den  Penetem  gegenüber) 
und  Tintoretto  (mythologische  Darstellungen),  nnd  das  —  ♦Coilegio, 
der  SitEungssaal  des  unter  dem  Yoriits  dea  Dogen  tagenden  Bates.  An 
der  Decke,  Vemeala  auf  der  Brdkngtl  thmand  mit  der  Gerechtigkeit  nnd 
dem  FiiedttB,  vea  AmIo  FeroMM«;  m  ihai  anek  daa  BUd  nk«r  dam  Thzoa 
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iai  Dogen,  das  lam  GedKchtnii  der  Scbl&cht  bei  Lepanto  (S.  76}  gestiftet 
worda.  über  dem  Eingviff  und  an  der  reohten  (AiiiRftDgs-)Wuid  rier 
religldie  Bilder  mit  DogenbUdniiien,  tob  TirUoreUo.  —  In  der  Sal»  dal 
Senato  hielt  der  Senat,  der  a«i  dem  Eat  und  den  bOheren  Beamten  te 
Republik  bestand,  seine  Sitjsungen.  Über  dem  Thront  Ja«.  THntor^tto,  Kreni- 
ihnahmo.  An  der  Wand  l.  danebeji:  Palma  Qiovane^  der  Doge  Seb.  V«nioi 
TOT  Veveilt,  dff  Dog«  Cioogna  Tom  Oirlitvi  gesegnet,  Veneili  mit  dem 
Löwen  ge^n  die  Saropa  anf  dem  Stier  (Antpielnng  auf  die  Lin  Ton 
Cambrai,  in  der  sieb  der  Papst,  der  Kaiser  nnd  die  KOnige  von  Prank> 
reioh  nnd  Axagonien  zur  Beknegnng  der  Republik  Torelnigten,  Joe. 
TlntorettOj  der  Doge  P.  Loredan  Tor  der  h.  jnngfran.  (Iber  der  Anigann- 
wand:  Palma  (?iom7t«,  Christus  in  der  Glorie.  —  Hinter  diesem  Saale  die 
Anticbiesetta,  da«  Vonimmer  inr  K^apelle  des  Dogen,  mit  sirei  Bildern 
Ton  J.  TiiüoreUo,  und  die  Kapelle  (UMe^etta),  mit  einer  Madonnen* 
etntae  tob  Tmm,  Lombatdo  (16S6)  nleht  tob  StBaoTlBo)  iBf  dem  Atter« 
Zurück  znr  Sala  delle  (^nattro  Porte  und  geradeans  weiter  durch 
einen  Vorraum  in  dio  Sala  ael  Oonst^irllo  dei  Dieci,  den  Sitsunge- 
saal  des  aas  sehn  Mitgliedern  beetehenden  0 herauf sichtsratea  der  Republik, 
der  sich  seit  dem  ivi.  Jahrll*  in  einer  gefttrcbteten  Staats inqniiition  ent- 
wickelte. Von  den  Bildern  Terdient  hinten  r.  daa  OTale  Deckenbild,  ela 
alter  Krieger  mit  einer  joncen  Frau  Ton  i\u>lo  Keronettf,  Beaobtong. 
Eine  Holnrand  (Teaei.  bveeola)  trennt  deB  Siel  tob  eetnem  ehem.  Yor- 
simmer,  der  — Sala  della  Buisola,  deren  Ausgang  anf  die  Zeneoren- 
trcppe  mflndet.  Neben  der  Ausgangstflr  bemerkt  man  r.  die  Stelle  der 
Öffnung,  an  der  frtlher  anßen  das  bertlohtirte  Löwenmaul  (booca  di  leonej 
lum  Einwurf  geheimer  Anseigen  angebracht  war.  Ib  dei  r.  enetoBeädeB 
Sala  dei  Capi  hielten  die  drei  Vorsteher  dee Zeknemte SoBdereitsoBgeB 
ih.  —  Nun  die  Zensorentrepp«  hinab  in  da« 

Mittlere  Stockwerk  {Primo  Piano  auf  dem  Ornndriß  S.  79^ 
Es  fntbült  die  Räume  för  die  VersamraluDgen  des  großen  Rati 
Ofa^ji^ior  Gonsiglio),  zu  welchem  jeder  Nobile  vom  20.  Jahre  an  ge- 
hörte, mit  ä^hnlicber  Aasschmficknng  wie  im  oberen  Stock,  nnd  die 
jetzt  als  Archäologisches  Musenm  dienenden  Wohngemächer  des 
Dogen,  die  bei  dem  Brande  1577  verschont  blieben  nnd  an  den 
Decken,  Kaminen  usw.  manches  von  ihrer  Fröhrenaissanccanssiftt- 
tang  be^yahri  haben.   Viele  Säle  sind  in  Restauration. 

Die  Sali  dei  Ifaggier  OoBelglie.  64m  lan^,  t6m  breit  BBd 
16,4m heeb,  eothllt  an  den  Winden  wie  an  der  Decke  eine  fast  ermftdiBdB 
Folge  pmnkhaiftcr  Schilderungen  am  der  Geschichte  Venedigs;  herror- 
luheben  an  der  Decke  daa  ovale  Bild  nahe  dem  Eingang  von  FaUo  Verth 
fiese  f  der  Rnhm  der  Venesia,  nnd  des  Bild  in  dem  mlttlerea  Bechteck 
Ton  Tintoretto,  der  Doge  mit  dem  Senat  Abgesandte  unterworfener  Städte 
empfangend.  Am  Fries  76  Dogenbildnifse,  von  801  bis  1659  (an  der  hin- 
teren Wand  an  der  xweiten  Stelle  eine  schwarze  Inschrifttafel,  die  an 
den  enthaupteten  Dogen  Marino Falieri  erinnert  S.  75).  Das  22m  breite, 
7m  hohe  Gemälde  von  der  Eingangswand,  das  Paradies  darstellend,  yon 
Joe.  TintorettOt  iat  leit  1904  in  Hestauration.  Vom  Balkon  Auasicht  anf 
die  Lagune  mit  den  IneelB  8.  CHorgio  Maggiore  nnd  Olndeeca.  —  ESm  Dnreb* 
gangsranm.  aus  dessen  Fenster  man  die  Ostliche  Hoffasaade  dei  Palaatee 
übersieht,  ftlhrt  nach  dem  Abstimmungsaimmer :  Sala  dello  Scrutinio, 
mit  älmiichcr  Aasstattang,  einem  Ehrendenkmal  fdr  den  Dogen  Franc. 
Moroeini  (8.  76)  nnd  hILbechem  Blick  anf  die  Alte  Bibliothek  (8.  78). 

Das  Aroräoix>oi8Chk  Museum  enthält  einige  Bilder,  Benaissanceskulp« 
tnren,  Mfinzen,  Medaillen,  sowie  auch  antike  Skulpturen,  die  die  Vene- 
sinner yon  ihren  Kriegsafigen  mitgebracht  haben.  —  Durch  dieQalleria 
d'Insresso,  mit  Dogenbflsten  naw.,  gelangt  man  in  die  Camera  degU 
Soarlatti,  das  ehem.  Schlafzimmer  des  Dogen,  in  welchem  die  Frilh- 
feaaieeanoedecke,  der  Kamin  nnd  iwei  ReUefa  in  beachten  sind  j  hier  auch 


Digitized  by  Google 


A  $Hn»  Umgebung.  YBNBDI0.  ^ioute. 

DogenbildniHHe  und  etat  Dogenhut  (corno  dnoale)  am  dem  T7m.  Jahrhun- 
dert. -  Diö  Sala  dello  Scado  onth&lt  alte  Landkarten ,  ti  t  Mb  Welt- 
karte de«  f  ra  Mauro  von  1459  an  der  nOrdL  Langwandy  sowie  8chaupuUt 
■Ii  rOmiMhtn  nnd  bysantliiiaebttn  VIIbmb.  ~  L.  di«  Sala  «lei  Bnttl, 

mit  Fr&hrenaisaanoedfecke  und  Kamin  und  römischen  Kaisorbüaten,  die 
Sala  del  Bronzi,  mit  Decke  nnd  Kamin  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  kl-Mnoren 
Skulpturen,  Vasen,  und  die  Stauda  degli  Stucchi,  mit  Stukkaturen 
IVB  dem  XTin.  Jaorh.  und  veneEianiachen  MftnMn.  —  Durch  die  Salt 
del  FiloBofI,  auf  die  gleich  r.  eine  Treppe  mündet,  auf  deren  Innen- 
wand über  der  TUr  eine  Freske  von  Tiziati  (h.  Christoph.  1624)  zu  sehen 
ifi^  gelangt  man  in  die  drei  Stanze  del  Doge:  I.  Gelbee  Zimmer,  mit 
▼eneiliuiiBchen  Renaiaaanceskulpturen  in  Bronze  und  Marmor;  II.  Graues 
Zimmer  mit  Antiken,  n.  a.  drei  nntcrlir^rjende  Gallier,  die  zu  den  S.  542 
erwähnten  Nachbildungen  der  Ton  König  Att&los  von  Pergamon  auf  die 
AkropoUa  in  Athen  geetüteten  Gruppen  geliOren;  III.  Blaues  Zimmer, 
ebenfalli  mit  Antiken.  —  Weiter  durch  an^  vSüla  dello  Scudo  und  r.  in 
die  ä  t  a n  z  a  d  e i  B  A  B  s  0  r  i  1 !  0  V  i ,  die  einige  ßruchsttlcke  guter  grieobiaoher 
Reliefs,  römisciie  yarküpkag^reato  u.  dgl.  enthält. 

Znm  Schlufi  besucht  man  die  Pozzi,  zu  denen  von  der  Bogenhalto 
zwischen  der  Scala  d'Oro  nnd  der  Soala  de!  Cef    ri    "  79;  AufMihrift 
^rigioni")  Treppen  hinabführen:  unheimliche  dunkele  kerkerraume  nebst 
und  Htoriditiuigsplats  fdr  politlaehe  Verbreeher. 

Der  breite  Kai  vor  der  Südfroot  des  Dogenpalastes,  der  iog. 
Molo  (FL  H6, 5),  ist  der  Haaptlandeplats  der  Gondeln  (S.  71).  Am 
Osiende  des  Molo  überschreitet  der  Ponte  ddla  Faglia  den  Bio 
del  Palaao,  der  die  im  Benaiameeatll  ausgeführte  Oitselie  dee 
Dogenpalistes  bespült.  8di9ner  Bliek  auf  die  1595-1605  erbaute 
uSenfaerbrfieke'*  (PofOe  dei  Soipfrif  PI.  H  5),  die  den  Bogenpalast 
mit  dem  Eiiminalgefängnis  Terblndet.  Daa  Oeflngnii  (PrigUm 
cHminali),  1571«87  in  ernstem  Baatikaatü  von  GioT.  da  Ponte  or- 
bant,  dient  noch  hente  der  alten  Bestimmnng. 


b*  Dia  Bira  dagli  fiohlaTOiii  und  die  (Sattieliaii  Stodtlaila. 

Die  Bioa  degli  SaMetoom  (PL  HI  5),  der  „Slawonierkai^,  ehe- 
mala  Landeplats  der  HandelBsehiiTe  ana  Dalmatlen,  erstreekt  sich 
Tom  Ponte  della  Paglia  In  einer  Länge  Ton  600m  an  der  Sfldfront  der 
Stadt  hin.  Beaondera  belebt  ist  die  westliche  Strecke.  Im  Winter 
bietet  der  Kai  die  sonnigste  Promenade.  Den  Prigioni  gegenüber 
die  Landestelle  S.  Zaccaria  der  Stadtdampfer  (8,  72).  —  Jenseit 
der  ersten  Brflcke  (Ponte  del  Pin,  PI.  Hö)  steht  ein  Beiterdenkmai 
Viktor  EmanueU  IL,  mit  allegorischen  Sockelflgnren.  Weiter  die 
Kirche  Mairia  della  Pietä  (PI.  1 5),  mit  neuer  Fassade  und 
mßem  Breithild  ?oq  Moretto  im  obem  Ohor.  —  Dampferstation 
Brdgora  (8.  72)  für  8.  Giovanni  in  Br&gora,  s.  8. 82. 

Die  Riva  degli  Schiavoni  findet  ihre  Fortsetzung  in  einem  schma- 
leren Kai.  Von  der  Drehbrücke,  die  den  Rio  dell*  Arsenale  über- 
schreitet (PI.  K6),  sieht  man  hinten  dag  Tor  des  Arsenals.  Vor  der 
Kirche  8.  Biagio  erinnert  ein  Denkmal  an  die  Rilfe  der  Soldaten 
bei  der  Sturmflut  1882.  ^  Die  D:Liiipfbüotlande8telle  Veneta  ^fa- 
rina  ist  Station  ffir  die  Via  (iaribaidi,  in  der  am  ndrdl.  Eingaag 

Badeker'e  ItaUea.  «.▲«£.  • 
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der  Giftrdini  Pnbblioi  ein  Bronzestandbild  G&ribaldi«  steht.  ^  Kit 
"  dem  Dampfer  f&hrt  man  weiter  vor  Landebrflcke  an  den 

Olardlnl  Pubblloi  (PL  LT),  einem  1807  angelegten,  abends 
fielbesnchten  Park,  mit  Caf^-Beiianrants  nnd  dem  Pedazzo  del 
rEspotizione  artistiea  fftr  die  alle  zwei  Jahre  (nmlehit  wieder 
1909)  atattflndenden  Intemationaien  KanstaaBsteUni^ciL  —  Nach 
dem  LIdo  (Billet  Tor  d«m  Einatelgeii  an  lta«n,  10  e.)  i.  flk  9A. 

Bei  der  8.  81  gen.  DampfentaiioB  Brigora  fflhrt  eine  Seiten* 
•tnüSe  Bieh  der  Kirche  8»  Olovannl  In  Srdgora  (FL  1 5),  die 
einige  Qemilde  too  Carpaoeio  (n. «.  TanfeOhrieli,  hinter  dem  Hoeh- 
alt&r),  Parü  Bordane  (h.  Abendmahl,  L  Wand)  n.  a.  enthält.  NOrdl. 
weiter,  jenieit  der  Kirche  S.  Antonio,  die  Soaola  Qiorgio 
degll  Safaiawonl»  mit  BenaiMancefBisade  von  1561  nnd  reiaen- 
den  Bilden  ron  Corpoeeio.  —  Yen  dem  Plati  bei  S.  CKot.  in  BrA- 
gora  gelangt  man  östL  dnrch  Calle  Crocera,  Galle  del  Peatrin,  Fon- 
damentn  dä  Penini,  dann  bei  S.  Martino  vorAber  ram 

Arsenal  (PI.  KL 5;  Eintntt  e.  S.  73),  dem  1104  gegründeten 
Schiffbanplata  der  Bepublik,  anf  dem  im  xy./xvi.  Jilrh.  16000 
Arbeiter  beschäftigt  waren  (jetzt  2500  3000).  Da«  ganze  Gebiet  ist 
Ton  zinnengekrOnten  Mauern  und  Tfimien  umgeben.  Frührenaia- 
aancetor  von  1460;  davor  vier  antike  lAmen  aus  Griechenland.  Im 
Hofe  1.  das  prhcnswcrte  Mn<imm,  an  dem  ein  Denkmal  des  Grafen 
V.  d.  SchnlPTiburp;  an  die  ta{)fr're  Vcrtcidi^nng  Corfüs  \m  J.  1716 
erinnert:  im  erstet)  Stock  ScliiÜ'srnodclle,  u.  a.  dps  Prtinkboots  Jöu- 
Cintoro,  von  dem  der  I>oge  am  Jümnielfahrttafre  zum  ZeicheTi  der 
Vennahlnng  mit  dem  Meere  einen  &ing  hinauswarf;  im  zweiten 
Stock  eine  schöne  Waflfensammlung. 

Auf  der  Insel  östl.  vorn  Arsenal  die  Kuppellurche  S.  IHetro  di 
Castello  (PI.  M5),  die  bis  ISO?  Kathedrale  dee  Patriarchen  von 
Yenedig  war  (vgl.  S.  77). 


tt»  Die  Aiealn  8*  CHofgio  Haggicm  und  Giudeeoa*  Die  Alou 

demie. 

Stnrltr^anipfer  (S.  72;  Linie  Nr.  2)  oder  Gont^rltraphetto  vom  Molo  aus 
(8.  71/72;  1-2  Per«.  16,  8-4  Per«.  20,  6-ePerfl.  3Ü  c.j  jiacii  S.  Giorgio  Mag- 

giore;  Dainpf«r  nach  8.  Crooe,  der  8t«tiou  für  die  Redentorekirche ;  von 
.  Croo©  oder  mit  der  Dampf  fähre  bei  8.  Ecfenia  (PI.  DE  7;  8  Min. 
Westl.;  6  c.]  hinfiber  nach  der  Fondaraents  delle  Zattere  und  von  da  rn 
Fuß  in  6  Min.  nach  der  Akademie.  Vom  MsrknsplAts  an  Faß  direkt 
■aeb  der  Akademie  10-lt  Uinnten. 

Südl.  gegenflber  der  Piaszetta,  s.ö.  Ton  der  Dogana  di  Mare,  von 
beiden  Funkten  etwa  450m  entfernt,  liegt  auf  der  gleichnamigen 
bwel  das  ehem.  Benediktinerkloster  (jetst  Artilleriekaserne)  und  die 
Kuppelkirehe  *8«  GKorgio  Maggiore  (FLH7),  von  Fi^üadio 
1565  begonnen,  die  Fassade  Ton  Vme,  Seamowd  1608*10  beendet. 
Das  seli5ne  Innere  (wenn  gesoUoBseni  r.  schellen)  enfhiit  mittel- 
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mIAig«  Bild«r  Toa  Jic.  Tintaretto,  eiii  ClioTgeitfthl  tob  1698  imd 
auf  dem  Hochaltar  eine  groB9  Broniegnippe  toh  Qiiol.  Oampagnft, 
Der  60m  hobd  Oampanilo  (Zugang  l.  TOm  CShor,  dem  OfEhenden  Bene- 
diktiner 80  c, ;  bequeme  Holstreppe)  bietet  besondere  frühmorgens 
und  kurz  vor  Sonnenuntergang  einen  prächtigen  *Bnndblick  ftber 
die  Stadt,  die  Lagunen,  in  der  nnsählige  Pfähle  in  seltsamen  Grop- 
piemngen  die  der  Schiffahrt  binderlichen  Schlamm bänke  nrngrenneUi 
das  Adriatische  Meer,  im  N.  bis  sn  den  Alpen,  im  W.  bis  «n  den 
Snganeischcn  Hdgeln  (S.  100). 

Anf  der  benachbarten  Insel  Gitidecca  die  ehem.  Franziskaner- 
kirche  Hedentöre  (PI.  "P8),  ebenfalls  ein  vielg-epriescner  Bau 
Palladio^s ,  1577-92  aufgeführt,  mit  Kuppel  und  Sänienfasaade, 
auch  das  einschiftige  Innere  von  schÖTt>itor  Harmonie  (am  Hochaltar 
Marmorreliefs  von  Gins.  Mazza  nnd  Brouzest.Uncn  von  Girolamo 
Campagna;  in  der  jäakristei  Bilder  Ton  £eiiini ;  dem  Öffnenden  Tran- 
siskaner  30  c). 

Die  Dampferlandestelle  anf  der  andern  Seite  des  öiudcccakanals 
an  der  Fondammta  delle  Zatiere  (PI.  ET)  int  dicht  bei  der  Kirche 
t  Gesuati  (Bilder  von  Tiepolo) ,  auJf  deren  Ustaeite  die  Straße  üio- 
terrii  di  S.  Agnese  nach  der  Akademie  führt. 

Vom  Marknsplats  n  FnB  naeb  der  Akademie  folgt  man  sttdwestL 
dem  belebten  lädenreichen  Straßenznge  Galle  Ascensione  0.  die  Calla 
Tallaresso,  die  in  der  Dampferstation  S.  Harco  führt ;  S.  72, 86)  nnd 
Saliaiada  S«  Kois^  (PL  Gt^\  an  der  gleichnamigen  Barockkirche 
von  1668  Torbei;  jenseit  der  Brücke  l.  das  Baner-Grflnwaldscho 
Restaurant;  geradeaus  weiter  in  die  Calle  Larga  Yentidne  Marzo 
nnd  über  den  Ponte  delle  Ostreghe;  an  der  1680-83  erbauten  Kirche 
S.  Maria  Zobenigo  (PI.  F  6)  vorbei;  über  denOampo  Morosini  (r 
die  gotische  Kirche  S,  Stefano)  und  den  Campo  S.  Vitale  (PI.  E6), 
snletzt  anf  dem  Ptmte  di  Ferro  (S.  87)  über  den  Großen  Kanal  zum 
Gampo  della  Carito  (PL  E6;  Dampferstation  Accad6mia,S.  72). 

Die  ^AJcadeioie  {Äccadimia  di  Belle  Arti,  PI.  E6),  im  (Ge- 
bäude der  ehem.  Bruderschaft  S.  Maria  della  Carito,  besitzt  eine 
700  Bilder  aihlende  Oalerie  fast  ansschließlichTenesianischer  Maler, 
darunter  neben  vielem  Mittelgut  eine  Fülle  Ton  Meisterwerken. 
Der  Eingang  ist  schräg  gegenüber  der  Brücke  r.  unter  der  Minerva 
mit  dem  Löwen;  gleich  r.  die  Kasse,  dann  die  Treppe  Unanl.  Be* 
snehstanden  s.  S.  73.  Kleiner  deutscher  Katalog  174  fr. 

Die  Doppeltreppe  mündet  Im  I.  Saal  („Sala  dei  Maestri  priml- 
tivi"):  Bilder  desi  xiv./xv.  .Tahrh.,  z.  T.  in  OriginalraTimen ;  rerii^ol- 
detc  holzr^PRchni  tüte  Decke  aus  dem  xv.  JalirhundcTt.  Von  hier  auch 
beater  Blick  auf  die  obere  Gruppo  des  Tizianschen  Bildes  im 

IT.  Saal.  *40.  Tizian,  Maria  Himmelfahrt  („Assunta«),  1516-18 
fflr  den  Hochaltar  der  Frarikirche  (S.  92)  gemalt:  oben  die  Madonna 
in  strahlender  i^eiigkeit  üuxutten  jubelnder  ülngel  snm  üoldmeer 
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des  Himmels  emponohwebend,  unten  dto  Apostel  in  glUbender  Be* 
geistemng,  vom  Scbaner  dar  Gottemikt  eifflllt.  ^ngangswind: 
r.  44.  Fde.  Cewyomo,  Dantellnng  im  Tempel;  L  86.  CSma  da 
OonglMMf  thmende  Hadmmn  ndt  Heiligen  nnd  Engeln;  oben: 
dft.  JPaoh  I^ofiee^Omi  reielit  der  thronenden  Yeneda  Üire  Gaben. 
Linke  Wand:  87,  Paolo  VtnmuBf  tiironende  liadonna  mit  Hei- 
ligen ;  *88.  Gtov.  B^IMnt,  thronende  Madonna  mit  den  H.  Sebaatiaat 
Dominikna  imd  einem  Bisehof,  ffiob,  FransUkna  nnd  Johannea  d.T.; 
89.  Marco  BaBoiUf  Bemfang  der  Sohne  Zebedäi,  Jakobns  und  Jo* 
hannes  (1510).  Beehte  Wand:  42.  Joe,  TintorettOf  der  h.  Markas 
befreit  einen  Sklaren  (1548).  —  Die  Stufen  hinab  zum 

III.  Saal.  Eingangswand :  62.  Bibertif  Marter  des  h.  Bartholo- 
mftna.  Gegen  aber:  66.  Garofalo,  Madonna  auf  Wolken.  Hier  L  in 
das  —  lY.  Zimmer,  mit  Handzeichnongen,  die  in  Sehaapnlten  ana^ 
gestellt  sind.  —  Ans  dem  III.  in  den 

y.  Saal.  Eingangswand :  69.  Basaiti^  Christas  am  Olberg  (1510) ; 
1.  Langwand:  166.  Rocco  Marconi  (f),  Kreuzabnahme.  —  Durch 
die  erste  Tür  r.  in  das  VI.  Zimmer:  176.  A.  van  Dyck,  Christus  am 
Kreuz.  VII.  Zimmer :  in  der  Mitte  *  Palma  Vecchioj  b.  Familie  mit 
den  H.  Johannes  d.  T.  und  Katharina.  VIII.  Zimmer:  Niederländer. 
—  Aus  dem  V.  Saal  in  den 

IX.  Saal.  Rechte  Schmal  wand:  *203.  P.  Veronese,  Jesus  im 
Hause  Levi,  12,fm  breit,  5,|m  hoch;  ein  Hauptwerk  des  Meisters 

(1573),  der  hier  im  Rahmen  der 
biblischen  Szene  ein  schönes  Men- 
schengeschlecht im  VollgenvB  sei- 
nes Daseins  schildert. 

X.  Saal,  mit  fünf  Bildern  von 
Bonifazio,  hervorzuheben  an  der 
1.  Langwand  291.  der  reiche  Mann 
nnd  der  arme  'Laaams,  eine  no- 
▼elÜBtiseho  Sehildemng  ans  dem 
Leb«i  eines  Tomehmen  Yenndap 
nera.  An  der  Iiinteren  Sehmal- 
wand: Originalmoddl  einer  Her- 
knlesgmppe  Yon  Canova,  Beehte 
Langwand:  *400.  TiMUm,  Bewei« 
nnng  Christi  (1576),  sein  letetes 
Bild,  von  Pahna  Giovane  be- 
endet, ans  einiger  Entfernung  sn 
betrachten,  die  Gmppe  Marias  mit 
dem  Leichnam  von  pathetischer 
Größe,  r.  Joseph  yon  Arimathia 
kniend,  1.  die  h.  Magdalena;  *320.  Paris  Bardone,  der  Fischer 
bringt  dem  Dogen  den  ihm  vom  h.  Markus  tibergebenen  Bing,  ein 
TortreflUches  Zeremonienbild.    Ringangswand;  816.  F&rdoHOMf 
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die  H.Lorenzo  Giostiniaiii,  Johannes  d.T.,  Franziskus  nnd  Aaguctia; 
272.  Fr.  TorbidOy  alte  Fran.  —  Nun  in  die  langgestreckt« 

Loggia  Palladiana ^  aus  der  man  vorn  in  das  XT.  Zimmer  tritt, 
mit  Bildern  von  den  Bassano;  hinten  in  da«  XIY.  Zimmer,  mit 
462.  (t.  ü.  Tiej^oZo,  die  Auffindung  des  Kreuzes  durch  die  h.  Helena ; 
das  XIII.  Zimmer,  mit  Pastellbildnlssen  Ton  Boaalba  Carriera 
und  venexianischen  Sittenbildern  ana  dem  xvm.  Jahrh.,  yon  Pietro 
Longhi;  das  XII.  Zlmmor,  mit  648.  Lukoa  GiordaeiOf  Kremiabnahiiii. 

Weiter  swei  Konridore:  au  dem  letsten  Fenater  dee  sweitMi 
Korridors  L  Bliok  anf  PaDadio'e,  Toa  'Goethe  bemuderte  HoffaMde 
dea  CftrltltrEloetere.  —  Rechts  der 

XV,  Saal,  mit  Darstellaiigeii  der  Wander  des  h.  Krenses  aas 
der  Senola  S.  Q^loTaimiETangelista:  L  568.  QenHU  B^mi,  Heilaag 
eiaee  Kraaken ;  666.  ViU,  Uarpaceio^  Heilang  eines  Walmsinnigen, 
im  Hinteigmnd  die  alte  Bialtobrfloke;  567,  568.  Oent,  BeOnd, 
ProseieloB  anf  dem  MarknsplatK  (1496,  vor  Erbauung  der  Neuen 
Prokurazien),  wunderbare  Anffindung  eines  in  den  Kanal  gefallenen 
Stückes  des  lu Krenses. —  XVI.  Saal:  572-580.  nenn  ^Darstellongen 
ron  Vitt.  Carpaccio  aus  der  Legende  der  h.  Ursula,  1490-95  gemalti 
Brautwerbung  des  heidnisehen  Prinzen  bei  KOnig  Manrus,  dem  Vater 
drsnlas,  Wallfahrt  nach  Horn,  der  sich  der  Prinz  anschließt,  Segen 
des  Papstes,  Rückkehr  nnd  Martertod  der  Heiligen  in  Kdln,  an- 
ziehend durch  die  genaue  Wiedergabe  des  Aul3eren  Lei>ens.  —  Darob 
das  anschließende  Vestibül  geradeaus  in  den 

XVTT,  Saal.  In  der  Mitte  rine  Marmorg^ruppe  des  D&dalua  und 
Ikarus  von  Caiiova.  in  dm  Wänden  tre;nirhe  Ocmäldc  naa  dem 
Ende  des  iv.  Jahrhunderts.  Eingangswand  1.  658.  Cima  da  Co- 
neglianOf  thronende  i\radonna,  Linl^p  Wand:  *588.  Mantcgna^  h, 
Öeorf^,  bei  o;roO,irtiger  Auffassung  miniaturartig  fein  ausgeführt; 
607.  xih'ise  Vivaritn^  thronende  Madonna  mit  Heiligen.  Hintere 
Schmal  wand :  590.  AnLoncllo  da  Mtssina^  Maria  am  Betpnlt.  Rechte 
Langwand:  üOO.  Boccaccio  BoccaccinOy  Madonna  mit  vier  Heiligen 
in  schöner  Landschaft;  Cima  da  Coneyliano:  611 .  Cbriätus  und  der 
anglänbigc  Thomas,  592.  Tobias  mit  dem  Engel  und  zwei  Heiligen. 
—  Bas  kleine  XVIII.  Zimmer  enthAlt  ausgezeichnete  ^Bilder  von 
Giov.  Bellini:  1.  612,  683.  Madonna;  595.  allegorische  Bilder  aus 
des  Malers  späterer  Zeit,  s.T.  mit  köstlichen  Landschaften;  Kflck- 
wand:  618.  die  H.  Maria,  Magdalena  nnd  Katharina;  596.  Madonna 
degU  Alberetti  (mit  dea  svei  Bänmen,  1487) ;  610.  Madonna  mit  den 
H*Fanlns  nod  Georg  (naeb  1488);  Fensterwiad:  87.  (AfflstnBkopt; 
Mttgangswand:  594.  Madonna,  in  seh6ner  Landschaft.  Das  OstiL 
aa  das  XVII.  anschliefiende  KIX.  Zimmer  entbftlt  in  der  aweitea 
Abteiinng  ForMte  ron  Mcräto^  TUOareUo  nnd  814.  Timant  Jo* 
hannes  d.  T.  in  der  Wüste.  —  Znrüek  ins  Yestibfll  and  L  die  Stnfea 
binab  in  das 

KX.  Simmar,  shem.  Heibergpsasl  dea  Klo«ters,  mit  der  alten 
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WandTert&felong  ved  Tcrgoldeter  Holfdeeke  aiui  dem  xv.  Jahr- 
hundert. Dem  Blngang  gegenüber:  *620.  TSMÜan^  Tempelgang  Ma- 
rli, 1589  gemidt,  1896  wieder  «n  der  alten  Stelle  angebracht,  ans- 
fesddinet  dnroh  lebendige  Ohnrakteriatik  der  VoUragnippen  nnd 
Schönheit  der  Eiuelgestalten.  in  der  r.  Wand:  625.  Ant.  VtuafMit 
nnd  Qio^,  AUmanno^  thronende  Madonna  mit  den  vier  Sirohen- 
Tfttern,  ein  Hauptwerk  der  Uteren  Tenetianit eben  Schnle  (1446). 


d.  Bor  Qvofio  XanaL 

Die  Stadtdampfer  (S.  72,  Linie  Nr.  1)  brauchen  Ton  Stat.  8.  Marco 
(•.unten)  bia  zum  Bahnhof  So  Mfaintoa.  Zur  ersten  Besichtigung  wird  man 
den  Gondeln  (8.  71)  den  Vorxug  gfVicn  tiik?  mindestena  eine  Rtur  de  auf 
die  Darohlahrt  verwenden.  Die  Gondoliere  nennon  die  Kamen  der  Paläste ; 
Ihre  oft  sehr  indringlichen  Anlforderaagea  mm  Beanche  von  Glaafabrikea 
a.  dgl.  Uta«  man  nnbeaohtet  (vgl.  72). 

Der  ^Gantd  Grande  oder  Canakmo^  die  Hanptyerkehrsader 
Venedigs,  8,9km  lang,  dnrcbschnittlioh  70m  breit  nnd  h^m  tief, 
dnrdi£ieht  die  Stadt  von  80.  nach  KW.  in  Form  eines  nmge* 

kehrten  S.  Ebenso  glänzend  wie  am  Dogenpalast  die  Knnst  im 
Dienste  des  Staates,  bekundet  am  Großen  Kanal  die  Fülle  stolzer 
Privatpaläste  den  Beichtum  nnd  die  Macht  der  fürstengleichen 
Kanfherrngescblecbter  der  Republik.  Vom  xn.  bis  zum  Anfang  des 
xrm.  Jabrh.  sind  alle  Bauweisen  vertreten.  Besonders  reisvoll 
sind  die  Bauten  dos  gotischen  Stils,  mit  ihren  orientalisch-phan- 
tastischen Säulenarkaden.  In  kaum  minder  heiterer  Pracht  zeigt  sich 
die  Kcnaissance.  An  d'^n  Krümmangen  des  Kanals  öffnen  sich 
innuer  nciie  malerische  Aasblicke.  Die  Pfähle  (pali)  neben  den 
Treppen,  die  vom  Haupteing-an^  der  P^lflste  zum  "^"Va.sscr  führen, 
dienen  znm  Schut;^  der  anlegenden  Gondeln  und  tragen  die  Farben 
der  Besitzer.  —  Von  der  Piszzetta  (S.  78)  beginnend: 

Links.  Keobts. 

Jenseit  des  k6nigl.  Qartens 
die  DampferstaÜon  8,  Mareo 
(PI.  a6),  s.  8. 78. 
Dogana  dl  Mare  (PI  G  6),       PaUuaa  Gimtmiani  (PI.  b: 
Hanptsollain t ,  1676.82  erbaut ;     05)  ^  jetst  Hütel  de  PEnrope, 
auf  dem  Turm  als  Windfahne  eine     gotisch  (xv.  Jahrb.). 
Fortuna  nnf  ^roßnr  Kugel.  p^i  Emo-Treves  (1680). 

Maria  della  Salute         Pa^.  TicpoJo (PL o:  G6),jetet 
(PI.  i        große  schnne  Kuppel-     jj^^^^i  Britannia. 
kircbe,  zur  Knnneruug  an  die         p^l  Contarini-Fagon,  gO- 
furclitbare  Pest  von  1630  nach     ^iggjj  Jahrb.). 
Plänen  Bald.  Longhena's  erbaut,        p^Z.  Ferro  (PI*.  0 :  F  6) ,  aus 
1656  vollendet.  dem  xv. Jahrb.,  jetzt  GrandHötel. 

l>as  Innere  eulliäU  einige  Bilder  p  »  MAßQN  Jl^m 

von  Tizian:  1.  Kau.  l.  AuSgießung      ^  ™        1   ^    f  }'.  " 
de«  h.  Geiitee;  an  der  Deeke  hinter     arand  fiütel  vereinigt. 
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demAltarEvangelisten  und  Kirchen-         Dampterstation  S.  Maria  dei 
IdurerinlCedailloDs:  in  der  Sakristei      cu^imri  iT>\  i^AX  ■  79 
rill  schöm-a  Altarbild,  der  h.  Markus       tr1^*»0  C^A-  *  »• 
und  vier  andere  Heiligo  (1512),  und  « 
drei  Deckenbilder:  Kain  und  Abel. 
Abraham  und  iHauk ,  David  und 
Goliath  (1543).    Neben  dem  Hoch- 
altar ein  schöner  Bronzekandelaber 
▼on  lft70. 

Pal,  Da  MulOj  gotisch  (xv. 
Jahrh.),  jetil  Moromni-Bombo. 
Daneben  das  Yerkanfslager  der 
Mosaikfabrik  Yenezia-Mnrano. 

Pal.  Loredaii  (PI.  E  6 ;  xvn. 
Jahrb.),  im  Besitz  des  Don  Car- 
los, Herzogs  von  Madrid. 

Pal.  Manzojii-Angaran ,  in 
der  Art  derLom  bardi(xv.  J  ali  rh.). 

Dampferstation  Accademia 
(PL  £  G),  Campo  deUa  Carito 
s.  S.  83. 

Zwischen  dem  Campo  dclla  Carito  und  dem  Campo  S.  Vitale  det 
Ponte  di  Ferro  oder  P.  deW  Aeoad^mia  (PL  £  6 ;  s.  S.  83). 

Zwei  Palam  Contarini  degli       Pai.  Oiu8Hniani'LoUn,)tt^ 


Fat  Comav  deUa  CSk 
Graade,  Ton  Jac.  Sansonno 
(1532),  jetit  Prftfektnr,  mit  gro- 
ßem Hof. 

Pal.  Barbara  y  je  tat  CwrtiB, 
gotisch  (xiv.  Jahrb.). 

Pal.  Cavalli  (PL  E  6),  jetzt 
Franchettif  Qoük  des  xv.  Jahr* 
hunderts. 

Kirche  S.  Vüak,  nm  1700  er- 
bant. 


Scrigni,  der  eine  Spätrenais- 
sance, vonTinc.  Scamoszi  (1609), 
der  andere  gotiseb  (zv.  Jshrb.). 

PaL  Loredan  oder  ddl^  Am" 
baseiaiore  (PI.  E  6 ;  xv.  Jahrb.), 
im  xvm.  Jahrhundert  Wobnsite 
des  deutschen  Gesandten. 

FaL  Bezzönico,  von  Bald. 
Longhena  (1680),  das  oberste 
Geschoß  von  Giorgio  Massari 
(1745),  jetat  im  Besitz  des  Barons 
Mincrbi. 

Zwei  Pnlazzi  GinsiinianijgQ' 
tisch  (PL  E  5;  xv.  Jahrb.). 

*Pal.Föscari,  Gotik  desxv. 
Jahrb.,  au  der  0. -Wendung  des 
Kanals,  jetzt  Handelsschule. 

Pal.  Balbi,  Spiltrenaissance, 
von  AI.  Vittoria  (1582-90),  jetzt 
Antiquitätenhandluug. 

Pal.  Grimaniy  Hochrenais- 
sance.—  Nebenan,  bei  der  Calle 
del  Traghetto  (S.  92)  die 


Lern  (xTii.  Jahrb.). 

Cä  dd  Dueaf  ein  einfaches 
Hans  anf  demgroBarligenünter^ 
ban  eines  PaUstes  des  Herzogs 
Franc.  Sforza  v.  Mailand,  dessen 
Vollendung  die  Republik  verbot. 
PoLMalipiero  (xvn.  Jahrb.). 
Campo  S.  Samuele^  mit  der 
gleichnamigen  Kirche. 


Pal.  Grasüi,  jetzt  Sinap  you 
Giorgio  Massari  (1705-45). 


PaL Moro-Lin  (PL  E 5), jetzt 
Pascolalo  (xvi.  Jahrb.),  darin 
eine  Antiquitätenhandlung. 

Pal.  CoiUarini  delle  Fiffure, 
Frübreuaissanoe  (1504)« 
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tf.  Der  Qroßg 


Linkt. 

Dampferstation  8.  Tomä  (PL 
E6),  s.S.  72. 

Pa  l  Tiepolo-  Valier,  ans  dem 
xv.-.\vi.  J ab rh ändert. 

Pal.  Pisani  a  S.  Polo,  go- 
tisch, ZT.  Jahrhundert. 

Pal,  Bofbarigo  ddia  Ter^ 
ttum^  Ton  1568,  und 

Po*.  CapjpeUo' Layard,  an 
den  Ecken  des  Bio  di  8.  Polo. 

Pol.  Qrimam'Oimiwiamf 
Ens  dem  ztz.  Jahrlinndert. 

Pol.  IMMiU-Bianßhini 
(zTm.  Jahrb.),  Jetst  diterreieh^ 
ungarisches  Konsnlnt. 

Pal.  BernardOf  gotisch  (xr. 
Jalü'h.),  j^'trt  ^losaikfabrik. 

Pal.  Papadöpoli,  früher 
Tiepolo  f  Hochrenaissance  (xvi. 
Jahrh.),  1874  wiederhergestellt. 

Dampf erstation  ^,  iS'iiveaffO 
(n.  F6, 4),  s.  S.  72. 


Beehte. 

Pai.  Moemigo,  drei  Paläste 
nebeneinander,  ans  dem  xvi. 
Jahrb.,  der  initiiere  1Ö18  von 
Lord  BjroD  bewohnt. 

Fol,  Garzoni,  gotisch,  jetst 
fr&nsOsisches  Konsulat. 


DampfentationjS'.ittz^e^^o  (PI. 
F  5;  8.72),  bei  dem 

Frührenaiasanee,  Ton  Moro  C2b- 
^ucety  im  Stil  der  Lembardi. 

Pal.  CaoaXU,ifii%%  (hdanaö, 

gotisch  (xv.  Jahrb.). 

*Pal.  Qrimani,  Hoohrenaia- 

sance,  Meisterwerk  SanmicHe- 
Ws  {xn,  Jahrb.),  jetst  Appel- 
lation sgericbt  (Corte  d^Appelio). 
P.  Farsettij  einst  Dandolo, 
Pal.  Ixpredan^  beide  roma- 
nisob,  ans  dein  xri.  Jjibrb.,  und 
jetzt  Sitz  der  stadiischen  Ter- 
waltunf?  (Mnnicipio). 

PaLDandolo(V\.Va  5),  frflh- 
go  tisch,  an  der  Stolle  des  Palastes 
des  berühmten  Dogen  (S.  74). 

Dampferstation  Rivadel  Car- 
bon (PI.  ü  4),  8.  S.  72. 

Pal.  Manin^Y'As^iuli:  vüd  Jac. 
Sansovino  (xvi.  Jahrb.),  jetst 
Banca  d  Italiä. 

Dampferstation  Bialto  (PL 
04),  s.  S.  72. 

Ponte  dl  Rialto  („Eivo  aho";  PL  G4), 
ein  Marniorbogni  von  27,jm  Spannung  und  7,^m  Höbe,  22m  breit, 
mit  zwei  Reihen  von  Kanflf^den,  1588-92  an  S)r1]e  einer  Hola- 
brücke  erbaut,  bin  1851  die  einzige  feste  Yerbindang  awlschen 
dem  ö.  nnd  dem  w.  Venedig. 

Pal.  de*  Camerlenghi^  Frflh-  Föndaoo  de'  Tedesohi« 

rennissance  ,  1595-28    erbaut,  seit  dem  xn.  Jahrb.  Warenhaas 

einst  Sltr  df>r  städtischen  JkAm-  der  deut«<rhen  Kauflcnte,  1606 

merer  oder  Einnehmer.  erneut,  jetst  a.  I.  Postamt.  Die 
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LiBki. 

Fdbbriche  veechk  di  Eialto 
(1520).  —  Daneben  der  Landc- 
platT!  der  Gern fS sc-  und  Obst- 
scliiile  (vgl.  Ö.  91,  Erheria), 

Fahhriche  nuove,  Ton  Sanso- 
Tino  (1555),  18C0  erneut,  jetzt 
Sdhwiirgerieht  (Corte  d^Aidse). 

markt,  mit  1906<7  trbauter 
Halle  gotieeken  Stilf. 

Pal*  Corner  deUa  Bagina 
(PL  Fa,  4),  1724  erbaut,  auf  der 
Stelle  des  äebnrtahaiiaes  der  Ea^ 

tharina  Cornaro  91);  jetzt 
Leibhaus  (Monte  di  Pietä). 

*Pca.  P6Baro  (PI.  P  3),  der 
glänzendste  Sptltrenaissance^ 
palast  Venedigs,  von  Bald.  Lon 
ghena  (1^79),  1710  yollcndet. 

Im  erstoii  Stock  dif>  G-Jilleria 
d*Art©  moderna,  die  weitvv.jiat« 
moderne  Kunstsammlung  Italiens, 
1902  erö!T:ipt,  mit  o.  250  italieni- 
aohen  and  audl&DdisoheB  Bildern 
nad  Skalpturen ;  «ie  wird  baopt- 
sächlich  duroh  Ankäufe  auf  (fen 
internatioti h  1  ot^  Am H'^tM  1 1  u ngen (S.82) 
vermehrt  und  hauiig  umgeordnet: 
Biatritt  a.  8.  73;  KaUlog  1  fr. 

Weg  nadi  den  JCttMO  eioiee  m, 

Kirche  S,  Siai  (venez.  für  S. 
Kustachio)^  mit  reicher  Üarock- 
fassade  von  1709. 

Pondaco  de^  Tnrohi  (PL 
E8),  romanisekeii  Stils,  XL  Jakr- 
htmdert,  seit  1621  Tftrkenker- 
berge,  1870-75  in  den  alten  For^ 
men  gänzlicb  ement  (Mmeo  oi- 
vieoy  S.  80;  Dampf eretation  a. 
8.7Q. 


Reekts. 

Außenwände  scbmückten  ehe- 
mals Fresken  Yon  Giorgione  und 
Tizian. 


dyrU  del  Bemer  (xm.  Jahrb.). 

Pol.  Jfiefttel  iaXU  Cohnne 
(PI.  63),  jctziDonä  daUeBoie^ 
Im  zTn.  Jakrk.  umgebaut,  mit 
flandriacken  \f andteppicken,  Qe» 
mftlden  n.  a.  (Zntritt  gestattet). 

*Oh  Boro  (PL  F8),  der  zier- 
liebste  der  Paläste  gotiseken 
Stils  (xv.  Jakrk.),  Ton  dem  yerst 
Baron  Franchetti  wiederherge- 
atr  11t. — Dampferstation,  s.  S,72. 

Fol,  Fcniana  (xvi.  Jahrb.). 
Daneben  das  engliscke  Konsulat 


Pal.  Grimani  della  Vida, 
aus  dem  xv;  jalirbundert. 

•l'aLVendramm-Calergi 
(PL  EF3),  der  schönste  Frflh- 
renaissancepalast  Venedigs,  um 
1509  erbaut,  Sterbehaus  Richard 
Wagners  (1883),  jetzt  dem  Prin- 
sen  Heinriek  Ton  Bonrbon  ge« 
kKrig,  mit  einigen  Gemälden  nnd 
PoraellansammlQng  (Eintritts- 
karten bei  dem  Antiquar  Oarreri 
neben  S.  Stad). 

Welterdie  KirdiejSf.  Geremia 
(PL  DES);  Dampferstation,  a. 
8.72.— BakinterderPaLiDa^ta, 
mit  Frericen  von  6.  B.  Tiepolo 
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Linki.  B«ebti. 

(9-5  Uhr,  1  fr.),  und  das  ehem. 
Juden  viertel,  Ghetto  vecchio. 

hit  Chiesa  degli  Bcalzi 
(PI.  D8;  Barfüßerkirche),  lü49- 
89  erbaut,  in  glänzendem  Barook. 
—  Bampfentation  i.  8.  72. 

N(  i>en  der  Scalzikirche  der  FmUe  aUa  titaziont  (PI.  D3). 

^.  Sivieom  picoolo  (PI.  D3,  Dampfer8tatioiiiSf*Xiio»a(FL 
4),  Knppelkirehe  tob  1718-33.     D4),  t.  8. 72. 

Das  Museo  civico  (PL  E  3),  im  Poudaco  de*  Turclii  (S.  89), 
gewiLhrt  mit  seinen  Altertümern  und  geschichtlichen  Erinnerungen 
&iien  BUek  in  die  Vergaugenheit  Taiedigs,  der  die  im  Dogenpalast 
«nd  im  Anenal  empfangenen  Eindrücke  gut  erg&nsi.  Der  Eingang 
IbI  gleich  L  Ton  der  Dampferstation  (S.  72)  in  der  Salinada  dd 
Fontego  del  Turchi.  Betncheordnimg  f.  8. 74*  E^atalog  1  fr. 

In  dem  Treppenflnr,  wo  die  Kasse  ist,  erinnert  eine  Tafel  an  den 
Begründer  der  Sammlanfl;,  Teod.  Ccrr^-r  (f  1880),  mit  dessen  Nachlaß  stÄd- 
tischo  und  andere  Sammlongen  veieunKt  wuiden.  —  Im  Hof:  Baureste  und 
&alpturen,  Bruuoeumttndungen  aus  dem  ui.-xv.  J&UriL,  einige  Antiken. 

Man  steigt  die  Treppe  hinauf,  beim  eratea Stock,  wo  die  BiibUoOuik 
let,  vorüber  lum 

Zwei  ton  Stock,  der  Haupttoile  der  Sammlung  enthiUt.  I.  Saal: 
Waffen,  u.  a.  schöne  Hellebarden,  Tonesianisehe  n«d  tUrkiBohe  Fahnen. 

Die  mittlere  Tflr  r.  fnhrt  in  den  —  II.  Saal,  mit  Bildern  von  OarpaceiOf 
BistolOf  einigen  Niederländern,  venezianischen  Sittenbildern  ans  dem 
XYtn.  Jahrb.  von  Pietro  Longhi,  twei  Bildern  von  Tiepolo  uew.  —  Ab 

der  hinteren  Scbmalneita  di  s  I.  öffnet  ftich  der  III.  Sa  il,  der  nebst  den 
bei  der  Eiugaugsseiie  an  den  I.  ausohließenden  Sftlou  IV^-VT  die  Moro- 
linische  Sammlung  von  WalTen,  Fahneu,  SchiÜBlatcniüü,  Schilfs-  und  Ge- 
•chfltzmodellen,  ttirkischeu  Bcuteelftoken,  DarsU  Hungen  aus  den  Tflrken- 
kriegen  Franc.  Morn^inis  fS.  75)  urw.  cnthÄlt.  —  Vll.  SRal:  p^riorhirtche 
und  rttttiache  Mtlnxen,  venexianlacho  Medaillon  nnd  MUnzen  (Gt>ld-Zecchi- 
nen  Ton  817  bis  ine  xtx.  Jahib.).  —  VIIL-X.  Sa  alt  Trachten  ano  dem 
xvu.-xviii.  Jahrb.,  Spitzen,  kostbare  Stoffe,  Fioher,  Möbel.  —  XI.  Saalt 
Bronzen,  Messing,  Scbmiedeeisen  aus  dem  xv.-xttii.  Jahrhundert.  — 
XII.  Saal:  Porzellan,  Gläser,  Maioliken;  rechia  der  XIIL  Saal,  mit  Elfen- 
bein* und  Holseebnitsexeien,  Reschnittenon  Steinen,  vergoldetem  Ornament 
vom  Bucintoro  (S.  82);  links  der  XIV.  Saal,  mit  Handschriften,  Miniaturen, 
Bucheinbänden.  —  XV.  Saal,  Bilder  aus  dem  ziv. -xv.  Jabihundert.  — 
XVI.  Saal:  6.  \^tt.  Carpaccio^  zwei  Venezianerinnen  auf  dem  Söller  ihres 
Hauses;  6,  8,  10.  Oiov.  BeUmi^  Verklärung  Christi,  Christus  am  Krenc, 
der  Doge  öiov.  Mocenigo;  19.  OcntiU  Belliui,  der  Do^:»-'  Franc.  Poaeati; 
in  der  Mitte  eine  männl.  Bronzebüste  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

Im  Tieften  Stoek  1.  Brianeningen  an  OaaoTa,  r.  Handaeldunngen, 
Holzschnitte  und  Kupferstiebe,  im  letifea  Saal  «ttt  grefie  Ansieht  Ton 

Venedig  a:ta  (!«»m  J.  1500. 

Den  itetil  der  üegenatände  enthalt  die  auf  dur  andern  Seite  der  Salia- 
■ada  del  Fontego  dei  Turchi  gelegene  Cana  Correr  fEiagiiig  am  Blaaal 

Nr.  17?'.»  A),  im  ersten  Stock:  Pdf/ellan ,  GläH.-r.  Musikanstnunente,  TutOT- 
liadisctu  Andenkcu  tiu8  den  J.  164^/49  und  IbOö. 

Am  Büdl,  Ende  der  Salizzada  del  Foui*igo  dei  l^irchi  weispn 
StrafienschÜder  („Ghdleria  d'Arte  modema*')  L  in  die  enge  CaUe 
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del  Spczier,  über  den  Ponte  del  Megio  zur  Calle  del  Megio  und 
Calle  del  Tcnior,  dann  1.  in  die  Saliuidft  8. 8UA  cur  Kirche  S,  Stai 
(PI.  F 3;  S.  89);  an  deren  Fassade  vorbei  Aber  de&  eisernen  Ponte 
Gioyanelli,  weiter  dnrc]i  die  Calle  Pesaro;  die  Brftoke  am  Bnde  der 
letxteren  mflndet  anf  den  Hofeingang  des  Pal.  Feaaro  (Gallerin 
d*Arto  modema;  8.  89). 


t.  Vom  llarkimpUite  Uber  die  Bialtoby&oko  In  dio  wostUolM 

SfeftdttoUe. 

Ünier  dem  Uhrtnrm  am  Markusplatz  beginnt  die  wiehtigsto 
<3everbe-  nnd  YerkeiirBstraße  der  Stadt,  die  Meroeria  (PL  G6)| 
mit  vielen  Lftden.  Am  finde  derselben  h  die  Kirehe 

8.  Balvatoro  (PL  G^5),  erbant|  mit  BarocUassade  von 

1668.  Originell  die  Anlage  des  Innern,  mit  drei  flachen  Enppeln, 
die  anf  schmalen  Tonnengevdlben  anfsteigen,  die  ihrerseits  auf 

knppelbedeekten  Bckränmen  swischen  den  Pfeilern  rohen. 

Eintritt  H  73,  K,  Seiten  seh  Inf.  Z^igchen  dein  8.  imd  8.  Altar:  (Irab- 
mal  des  Dogeu  Franc.  Yenier  (f  1Ö&6),  vou-Jac.  Samovino;  am  S.  Altart 
Verklindigung  von  THzian,  1&6G,  aui  seinem  89.  Jahr,  die  Umrahmung  von 
Santovino.  —  K.  QaerBchiff;  Qrabmal  der  Katharina  Coruaro«  det  Witwe 
des  Köui^  Jikob  vod  Zypern,  die  1489  ihr  llei  'li  den  Yeneriauf rn  abtrat 
(t  1510).  —  Chor.  Hochaiiarblatt:  Tizian,  Verklä^usK  Christi  ^c.  l&öu^  ver- 
dorben). —  Kapelle  Unkat  Oiot.  BMini  (f),  Ohrietot In  Emmaiie  (▼erhttllt). 

Daun  r.  (n.)  weiter  anm  Oampo  S.  £ artolomeo  (Fl.  6 4),  mit 
Bronzestandbild  des  Lnstspieldlchters  Carlo  Goldoni  (1707-98), 
▼on  wo  man,  ehe  man  sich  zur  Bialtobrüoke  wendet,  die  nahe  Kirche 
&  Oiowanni  Gviaöstomo  (PL  G4)  besndie,  1497  im  Frflhrenids* 
sancestil  erbaut,  mit  swei  sdiOncn  Bildern,  Heiligeiigruppen,  von 
GioT.  Bellini  (1.  Altar  r.)  nnd  von  8eb.  del  Piombo  (Hochaltar;  tcx^ 
hflUt).  —  Znrflck  snm  C^po  S.  Bartolomeo  nnd  westl.  snm  Pont$ 

Jenseit  der  Brflcke  folge  mau  geradeaus  der  Rnga  degll  Orefici, 
die  snm  Gemflsemarkt  (£rf&er<a^  vgl.  8.  89)  führt  Hier  r.  die 
Uteste  Kirdie  Venedigs,  S.  Gtaeofno  di  BiaUo  (PL  04;  wegen 
Banfälligkeit  geschlossen),  nnd  n.w.  gegenüber,  anf  der  andern 
Schmalseite  des  Platses,  eine  niedrige  Granitsftnle,  Ton  der  die  Be- 
kanntmachungen der  Bepnblik  Terlesen  wurden ;  die  Zugangstreppe 
wird  Ton  einer  knienden  Figur,  dem  Gobbo  di  BiaUo,  getragen» 

Unweit  nordwesÜ.  die  kleine  Kirche  S.  GiovanmElemodnario 
(PL  F4),  Yon  0. 1526,  mit  einem  Bilde  des  Heiligen  Ton  Tisian  am 
Hochaltar.  Hier  1.  in  die  Ruga  S.  Gioyanni,  die  snm  Campo 

S.  Aponal  und  weiter  über  zwei  Brücken  zum  Campo  8.  Pol0 
(PI.  EF4)  führt.  Hier  awischen  der  Kirche  S,  Polo  nnd  ihrem 
Glockentnrm  hindarch,  über  dou  Kio  S.  Polo  geradeaus  in  die  Stral3e 
Rioterri  dei  Komboli,  in  dieser  l.  nnd  bei  der  Biegang  r.  durch  eine 
Seitengasse,  dann  Aber  einen  Kanal  snm  Campo  8.  Tom&  (PL  E  6). 
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—  Yor  der  Front  der  Kirche  Yorflber  in  die  Calle  del  €Nun|Nniile 
(Girran)  und  ans  dieser  in  die  erste  Seitengasse  1.  (OaUe  del  2Va- 
ghetto)  einbiegend,  erreicht  man  in  8  Min.  die  Dampferhaltestelle 

S.  Tomi  am  Canal  Grande,  8.  8.  88. 

Die  Kirche  6.  Tomä  (PL  E  5),  an  der  siidöstl.  Schmalseite  des 

Platzes,  aus  dem  Ende  des  xviii.  Jahrh.,  enthält  während  der  Dancr 
der  üestanration  der  Frarikirrhe  (s.  nntcn)  deren  Hauptgemalde: 
50  c.,  die  Karte  zugleich  für  die  Frari  i::iiUi!2;. 

Linke  Wand:  Bern.  Ziici/<io,thrüDt'nilc  Madonna  mit  Heiligen ;  **5raB<an, 
die  Madonna  de«  Hausos  Pesaro  mit  der  Familie  des  Stifters  und  ihren 
Schntzl)eilip:t'n,  lf)2t',  vollendet,  chis  der  großartignten  Kirelicnbilder  dee 
^rcister.s;  *Gior.  Beüini,  throiionde  Madonna  mit  Heilif^<*n  und  musizieren- 
den Engeln  (UWiJ.  —  Hechte  Wand:  Bart,  Vivat  iiUt  Madonna  mit  Heiligen 
(1487);  Atfdie  yivarinif  thronender  h.  Ambrosins  nnd  andere  Heilige, 
ohv.u  Krönung  Mariii;  Bart.  Vivarind^  thronender  h.  Markus  mit  vier 
andern  Heiligen  (1474). 

über  dem  Portal  der  ehem.  Scuola  dei  Calegheri,  Canii)o  S. 
Toniä  2857,  ein  bemaltes  Relief  von  1470,  der  Ii.  Markus  heilt  den 
Schuster  Aniamis.  —  Von  der  nordwestl.  Schmalseite  des  Platzes 
gelangt  man  durch  die  1.  Gasse  geradeaas  nach  der  ehemaligen 
Pranziskancrkirche 

*Frari  (PI.  E  5),  S.  Maria  Gloriosa  dei  Frari ,  p;otischen 
Stils,  1250  gegründet,  1330-1417  erneut,  eine  der  größten  und  schön- 
sten Kirelicn  Venedigs  und  gleich  SrS.  Giovanni  e  Paolo  (S.  94)  eine 
Totenlialle  b(  rühinter  Venezianer,  seit  1903  in  Kcstauration.  Ein- 
tritt (vgl.  S.  73)  durch  die  südliclie  Seitentür,  wo  Karten  zu  losen 
(50  c.)  oder  die  in  S.  Torna  gelösten  Karten  vorzuzeigen  sind. 

Das  Innere  hat  drei  L.mgschifl'e,  die  durch  zwölf  ilundpfeiler  ge- 
schieden werden  (Mittelschiff  l^j^m  breit),  nnd  ein  QuerschiflF,  dem  sieben 
Chorkapellen  vorgelegt  sind,  die  mittlere  im  h;ilhen  Zwülfeck,  die  Neben- 
kapelle im  halben  Achteck  schließend.  Der  Haupteingang  ist  auf  der 
Ostseite,  sbeir  wÄhrend  der  Restanration  geschlossen :  r.  von  lom  das  Qrab- 
mal  des  Pietro  Bemardo  (f  1528),  von  TuUio  lA)tnbardi.  —  QVLdl.  Seiten- 
schiff:  Grabmal  Canovas  (f  1822);  Grabmal  des  Do^^cn  Giov.  Pesaro 
(t  1659),  von  Melchior  Barthcl  und  Bald.  Lotujhena;  Grabmal  des  Bischofs 
Jac.  Pesaro  (f  1547):  Tanf kapeile :  anf  dem  Taufbecken  eine  Statuette 
Johannes  d.  T.  \on  Jac.  Sansoviuo.  —  NÖrdl.  S e  i  t n  s c b  i  f  f :  Denkmal 
Tizian's  (f  1576),  1852  errichtet,  mit  allegorischen  Figuren  der  bildenden 
Künste  nnd  Beliefs  nach  berflnraten  Gemälden  des  Meisters  |  auf  dem 
dritten  Altar  eine  Statue  des  h.  Hieronymus  von  Jac.  Siuisovtnn.  —  Im 
Mittelschiff  der  Möncbsohar,  von  hohen  reliefgcsehmtlckten  Marmor- 
schranken von  Andrea  Vice/Uino  (1475)  uniHchlossen,  mit  schönem  noch 
halb  gotischen  Gesttthl  von  1408.  — -  H5rdl.  Qnerschiff:  Grabmal  des 
Giinerals  Jac.  Marcello  (f  1484);  r.  urben  der  Sakriateittlr  das  goti8<-he 
Grabmal  des  Paoifico  Buon  (tl437);  Uber  der  Tür  das  Grabmal  des  Ad- 
mirals  Ben.  Pesaro  (f  1508),  von  Lor.  Bregno  und  Ant,  Mindlo;  1.  neben 
der  Tür  oben  das  holz  geschnitzte  Reitcrbild  des  römischen  Fürsten  Paolo 
SavcUo  (t  1405),  ein  Erntlingswerk  der  K"naissauce  in  Venedig.  —  In 
der  mittleren  Chorkapelle  r.  Grabmal  des  Dogen  Franc.  Foscari  (f  1457), 
^di  jjotisch,  1.  des  lJog«n  IHcoott  Tron  (f  1478),  Frftbrttnaissance,  von 

In  dem  anstoEenden  Kloster  ist  jetst  das  yenezianische  SUtaU- 
attMo  nntergebraobt,  eins  der  großartigsten  der  Welt 
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W.  Unter. dam  Arehir  die  Klrebe  8.  Boooo  (PL  DE 5),  mit- 
▼ielfln  BUdern  ans  der  Legende  des  Ii.  Boefaus,  TO]i«/<ni.  Tintortstlo. 
la  dem  Dnrobgaug  L  neben  der  Kirobe  ist  g^eloh  1.  der  Eingang  zur 

*8caola  dl  8.  Boooo  (PI.  DE  5),  Site  der  St  Boehns>Bmder- 
ediift,  1524-50  erbaut,  mit  prächtiger  FrUhrenaiasaacdSasiade, 
eebttiier  alter  Treppe  nnd  achOnen  SUen.  Eintritt  a.  S.  74. 

Den  HanptBch muck  des  Insern  (nar  nachm.  gute«  Licht)  bfldflU  die 
großen  WanagemlUde  von  Joe.  Tintoretto  (1560-88),  welche  in  höchst 
natnr&liHtiAcher  Weise  die  h.  Gescbichte  zur  Darstellung  bringen.  Hervur- 
tvliebai  die  Kreazigiug,  in  dem  Zimmer  oben  neben  dem  Hauptsaal. 
•owie  mehrere  Statuen  von  Oirol.  Campagna^  die  Wandvertäfelung  und 
der  Marmorfußbodeu  des  Haupteaala,  mit  eii^^elegten  Arbeiten  (1885-90 
emeat),  eine  Verkllndigung  yon  Ti9ia.n  (1695:  tn  der  Treppe)  und  ein 
Jagenawerk  deeeelben,  Booehomo  (in  dem  klemen  Zimmer  oDea  rechte). 

Wer  Booh  die  Eirehen  im  SW.  beanchen  will,  wende  sich  dnreli 
den  Torweg  neben  der  Scnola,  ftber  den  Bio  della  Frescada,  dann 
bei  S.  Pantaleone  (PL  D  5)  vorbei,  über  den  Bio  Cä  Poecari  anm 
Oampo  8.  Margherita,  an  deren  aUdweatl.  Schmalende  die  Eirche 
i  Carmini  (PL  D  6)  liegt,  mit  BOdem  Ton  (3ima  da  Oonegliano 
(2.  Altar  r.),  Lor.  Lotte  (2.  Altar  L)  n.  a.,  sowie  einem  Bronaerelief 
von  Andr.  Yerrocchio  (5.  Altar  1.).  —  Von  hier  addL  Aber  den  Bio 
di  S.  ßamaba  zur  Calle  Longa  und  in  dieser  r.  geradeana  über  awei 
Brücken  nach  S.  Sebastiano  (10  Min.  von  S.  Rocco). 

S.  Sebastiano  (PL  C6),  1506-18  erbaut,  ist  die  Kirche  des 
Paolo  Veronese  (f  1588),  von  dem  sie  treffliche  Qem&lde  nnd  anch 
die  Grabstätte  enthält.  BesnchsT^eit  1-4  Uhr,  50  c. 

Beohta.  1.  Altar:  h.  Nikolaus,  von  Tizian  156S  im  86.  Lebensjahre 
guaalt:  1.  Aitar:  P.  Veronese,  Madonna  mit  Heiligen;  4.  Altar:  P.  Vero- 
ntte,  Christus  am  Ereua  and  die  Mnrien-  Grabmal  des  Bischofs  Poda- 
catharns  (f  16B6),  von  Joe.  Satitovino.  —  Chor:  Altarblatt,  Madonna  in 
Wolken  und  Tier  Heilige,  an  der  Wand  r.  Martertod  des  h.  Sebastian,  1. 
Mnrterted  der  H.  Markne  and  MarcelUaae,  alle  drei  tob  Biete  Venmue; 
eben  HO  die  Flttgelbilder  an  der  Orgel.  —  Sakriatoi:  Deckenbildor  von 
Paolo  Veronege.  —  In  der  Kirche  weiter,  folgende  Kapelle:  1.  Altar  AI. 
Vittoria,  Büste  des  Prokurators  M.  Grlmani  (f  löö5);  2.  Altar  P.  VerO' 
iMftf,  Christi  Tante.  —  An  der  prächtigen  Decke  die  Geschichte  der  Bitlier, 
▼on  Paolo  Veronese  und  seinem  Bruaer  Benedetto  Oaliari. 

Zorflck  Aber  die  letete  Brücke  und  am  Rio  S.  Sebastiano  ent* 

lanf^  zum  Giudeccakanal,  hier  an  der  Fondamenta  delle  Zattere  hin, 

mit  schönem  Blick  auf  die  Kedentorekirche  (S.  83),  anr  fialteateile 

der  Stadtdampter  bei  den  Gesnati  (PL  E  7;  S.  83). 

f.  Vom  JOATkuaplatz  naoh  den  nördliohen  Stadtteilen. 

Ausgangspunkt  der  Wanderung  ist  die  Piaazetta  dei  Leoni, 
anf  der  Nordseite  der  Markuskirche,  an  der  unter  dem  Bogen  des 
Blreuzarms  der  Marmorsarkophag  Daniele  Manin's,  des  Leiters  des 
Aufstands  von  1848/49  (S.  75)  steht.  Die  Ostscite  des  Platzes  be- 
grenet  der  erzbischöfliche  Palast  {Pal.  Pcäriarcale;  PI.  H  5). 

L.  vom  Pal.  Patriarcale  führt  die  Calle  di  Canonica  auf  den  Rio 
di  Palaaso  au,  an  dessen  anderm  Ufer  der  um  1500  erbaute  PaL. 
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Trevisani  (jetit  Handelskammer)  liegt.  R.  am  Kanal  bin,  ^•m»  L 
über  den  Ponte  di  Canonica  (Blick  auf  die  Senfzerbrtlcke  und  die 
Eückscite  des  Dogcnpalastes).  Weiter  über  die  kleinen  Plätae  SS. 
Filippo  e  Giacomo  nnd  S.  Provolo  m  der  1458-1516  erbauten  Kirebe 
S.  Zaccaria  (PI.  HI 6;  Eintr.  60  c.),  die  am  eweiten  Altar  1.  eine 
thronende  Madonna  von  Giov.  Bellini  (1605)  nnd  in  den  Kapellen 
r.  Yom  Chor  Holzachnitzalt are  ans  dem  xv.  Jahrh.  enthält  —  Zurück 
Bum  Campo  S.  Provolo  und  r.  in  dir  Onlle  S.  Provolo,  dann  gleicb 
1.  Über  den  Ponte  dei  Cannini,  durch  Calle  Corte  rotta  nnd  Rnga 
Gioffa  (PI.  H5),  zuletzt  über  die  Brücke  auf  den  großen 

Oampo  S.  Maria  Formosa.  Hier  1.  der  Pal.  MaUpiero, 
ein  hübscher  Frilhrenaissancebau,  jetzt  niederländisches  Konsulat; 
geradeaus  die  Kirche  8.  Maria  Formosa  (PL  H4),  die  am  ersten 
Altar  r.  eine  prächtige  *h.  Barbara  von  Palma  Vecchio  enthält: 
Eingang  auf  der  Westseite,  man  klopft  am  Hauptportal  (25-30  c). 

Vom  Campo  S.  M.  Formoea  ö.  in  die  Calle  Lnnga  und  weiter, 
40  Schritte  vor  dem  Ende  der  Straße  1.  in  die  enge  Calle  Bragadin 
abbiegend,  dann  jenseit  des  Rio  del  Pestrin  links  und  durch  eins  der 
Gäßchen  r.  nach  dem  Campo  SS.  Giovanni  e  Paolo,  an  dem  die 
mächtige  Kirche  gleichen  Namens  aufragt.  Vorn  ).  auf  hohem  Mar- 
morsockel das  bronzene  *^Beiterbild  des  Bart.  Colleoni  (f  1475) 
eines  der  bekanntesten  Condottieri,  der  als  venez.  Generalissimus 
starb,  einen  Teil  seines  Vermögens  der  Republik  vermachte  und  sich 
die  Errichtung  eines  Denkmals  ausbedang;  Figur  und  Pferd,  von 
dem  Florentiner  Andrea  Verrocchio  modelliert,  von  AI.  Leopardi 
gegossen  nnd  aufgestellt,  überaus  charakteristisch.  —  Gegenüber 
am  Bio  dei  Mendioanti,  eine  Gondellandestelle.  * 

Die  ehem.  Dominikanerkirche  *88.  Qiovazmi  e  Fäolo  (PI. 
H4),  Im  Tonesian.  Dialekt iSf.  Zanip^,  1330-90  im  gotischen  Stii 
erbaut,  dreisehiffig  mit  sehn  Bnndpfeilem  nnd  "Vlernngskuppel,  von 
Ihnlicher  Weitr&nmigkeit  wie  8.  Maria  dei  Trari  (S.  92),  ist  die 
Graftkirohe  der  Dogen,  deren  Totenamt  hier  gehalten  wurde.  Sie 
ist  seit  1904  in  Restauration  (Eintr.  50  e.). 

Neben  dem  Hau  p  teingang  r.  das  Grabmal  des  Dogen  PietroMocenigo 
if  1476),  von  Pietro  Lombardi,*!.  das  Grabmal  des  Do^en  Giov.  Mocenico 
ff  1485),  von  TuUio  nnd  Ant.  Lombardi.  Über  dem  Eingang  daa  riesige 
Wandgrab  des  Dogen  Luigi  Mocenigo  (f  1577)  und  seiner  0attin. 

Rechtes  Seiten  schiff.  I.Altar:  ßt«soio,  Madonna  mit  Heiligen  • 
Srabiual  des  Maro'  Antonio  Bragadin  (♦  1671),  der  Famagusta  auf  Zypern 
g«gen  di«  Tflrken  Tertefdigt  hatte  und  nsch  der  Einnahme  lebendig  ge- 
schunden wurde;  2.  Altar:  sechateilinres  Bild  von  Alvise  Vivarini.  Jenseit 
der  großen  Kapelle  das  c^ewaltifre  Wandgrab  der  Dogaa  Bartaodi»  ud 
Silvestro  Valier,  in  reichem  Barockstil  (um  1700). 

Rechtes  Qnarsohiff.  An  der  r.  Wand:  Grabmal  des  Oenerala 
Hic.  Orsini  (t  1609),  mit  Reiterbild ;  Uber  der  Tür  das  Grab  dea  Qenarals 
Oionigi  Naldo  (t  1610).  -~  Glasgemälde  von  1473,  1814  erneuert. 

Im  Chor  Dogengrabmiler:  r.  Mlchele  Morosini  (f  1S82),  im  gotisobea 
8ttl,  mit  einem  Mosaik  im  Bogenfelde ,  and  Leonardo  Lozedan  (f  IStl). 
von  Danew  Oattanso  a.  a.;  1.  «Andrea  Vendramia  (f  UWL  Jl  L§£ 
pardi.  Der  Hoohaltar  ist  Toa  Ii».  h  ^  ^  sjmh 
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Linkes  Qnersrhiff.  R.  ■nnbf'n  dem  Efnj^ang  dpr  1571  Tia'^h  dem 
Seesieg  bei  Lepanto  gegTtLndeten  Jäosenkranz-K&pelie  ein  modernes  Stand- 
bild des  Admirals  8eb.  Yenier,  des  Führers  der  venezianischen  Flotte,  von 
Ant.  dal  ZoUo.  1907  errichtet,  darunter  der  Grabstein.  Über  dem  Einganf^ 
das  Grabraal  nes  Dogen  Ant.  Venier  (f  1400);  1.  dayon  das  Grabmal  »einer 
Fran  and  seiner  Tochter  (1411)  und  das  Grabmal  des  Leonardo  da  Prat« 
(t  1511),  mit  bolsgeaehsitstmo  BeiterUUlft.  —  Dor  B«eiioh  der  1867  ms» 
gebrannten  Kapelle  (Capp.  de!  Rosario  ;  50  c.)  lohnt  nicht. 

Linkes  Seiten  scni  f  f.  R,  uud  1.  von  der  S&kristeitttr  Holz.schnitie- 
reien  von  1698.  Weiter  eine  Anzahl  stattlicher  WandgiHbrnfUer :  Doge 
Pulinsie  Malipiero  (f  1462),  von  Pietro  Lombardi;  Senator  Bonzio  (t  löOS); 
untf^n  in  den  Blenden  die  liegenden  Statuen  dea  Dogen  Michele  Steno 
1413)  nnd  des  AI.  Trevisani  (t  1628);  dann  das  Wandgrab  mit  Kelter- 
d  des  venes.  Ctaierale  Pompeo  GiuttuiltBi  (f  1616) :  dae  sehOne  Chmlimal 
des  Dogen  Tomm.  Moceuigo  (f  1423),  von  florentiniscoen  Künstlern ;  Qral^ 
mal  de«  Dogen  Nicc.  Marcello  (f  1474),  von  Pietro  Lomhardi.  Anf  dem 
näohston  Altar  eine  alte  Kopie  des  Tizian 'scheu  Bildes  des  h.  Petrus 
Martyr,  wiÄdiee  la  der  BosenkteaB-Kapelle  mit  verbrannte»  Wandgrab 
mit  Keiterbild  des  venez.  Generals  Ora7in  Baglioni  (f  1,617).  Avf  dem 
letstea  Altar:  AI.  VittoHaf  Statue  <i(  h  h.  Ilieronyniu». 

Bei  der  Smiola  di  S.  Marco  (PI.  H4\  deren  1485-95  von  den 
Lorabardi  ercfinte  reiche  Fassade  die  Kordseite  des  Platzes  begrenzt 
(das  Gcbande  nebst  dem  anstoßenden  Kloster  jetzt  Hospital),  führt 
eine  Brfirke  in  die  Calla  Larga  öiacinto  Gallina,  die  an  dem  Plata 
bei  S,  Maria  dei  "Miracoli  (PI.  G  H  4)  endet,  einem  «ieriichen, 
aaßen  und  innen  ganz  mit  ^^^a^mor  bekleideten  Frübrenalssancebatt 
von  Pietro  Lovibardo  (1481-89):  man  geht  L  über  die  Brücke, 
Eingang  anf  der  Südseite  (50  c.)* 

Znm  Besnch  der  n()rdlichen  Stadtteile  benutzt  man  eine 
Gondel  (nächste  Haltestelle  am  Gampo  SS.  Giovaimi  e  Paolo,  wobin 

man  zurflcVkehrt): 

i  Gesuiti  (VI.  GH  3),  1715-80  in  pmnkendem  Barocl'^ti!  er- 
bant,  innen  ganz  mit  Marmor  bekleidet;  erste  Kapelle  1.  vom  llaupt- 
eingano::  Marter  des  h.  Lanrentins,  von  Tizian  (1558),  gan»  ver- 
dorben, bestes  Licht  gegen  12  Uhr  mittags. 

S.  Caterin»  (PL  GS;  wenn  geschlosnen,  Eingang  r.  durch  das 
Lyceum,  Convitto  nazionale);  am  Hochaltar  eine  *Verlobnng  der  h. 
Katharina  von  P.  Verom'.^e^  eines  seiner  glänzendsten  Werke. 

Madonna  dell'  Orto  (PI.  F2),  mit  scliöner  spätgotischer  i'as- 
sade,  originellem  Turm  nnd  guten  Kunstwerken. 

Beohti.  1.  Altar:  Oima  äe^  O&negUano,  Johannei  d.  T.  In  einer 
Ghitppe  von  Heiligen  (1489).  —  Im  Chor  Bilder  von  Jac.  TMoretto;  in 
der  r,  anstoßenden  Kapelle  sein  Grab  (t  1594).  —  Im  linken  Seitenschiff 
ebenfalls  Bilder  von  TiTitoretto,  in  der  Capn.  Contarini  Ewei  Büsten  von 
AL  TÜCorio^  MB  Altar  beim  Eingang  eine  Madenna  Ten  0<ov«  BälUnL 

g.  Ausflüge. 

Der  Iiido.  —  T^nttnrAmtr.  StarltdaTTipff^r  fS.  72,  Vf^l.  such  S.  70)1 
lAni^  If  vom  Canal  Grande  an  der  Kiva  de^^li  S<ihiavoni  vortlber  20  Cwp 
von  den  Giardini  Pnbblioi  aas  mit  vorhergelOstem  Billett  10  o. ;  LinU  9, 
von  der  Riva  degli  SchiavonJ  fPl.  H  5,  6)  direkt  in  KU  ^t.,  BiUett  vor  dem 
Einsteigen  «n  lösen  16  o.,  hin  und  snrttok  26  c,  desgl.  einsciil.  Fferdsbahn 


Digitized  by  Google 


95    BouU  £4. 


7ENKDIÖ, 


f.  Auiflügt. 


nnd  Eintritt  mm  BadeetabliiBement  60  c,  mit  Seebad  1  fr.  20  c.  Wegen 
der  letzten  Eflckfahrten  achte  man  auf  die  Anschl&ge  an  den  Lande- 
brficken.  —  Lidoexprefi  für  Gäste  der  Lidohoteli  e.  S.  70. 

Gasth.  (die  großen  in  den  Wintermonaten  reBchlosson):  Bxoelaior 
Pal  a CO  (engl.  Venice  Hotel  Comp.),  &-6Min.  stldl.  vom  Badeetablissement, 
firöffnuDff  1908;  Gr.-H.  des  Bains  (PI.  1;  Societi  dei  Bagni),  mit  Auf- 
ing und  Park,  200  Z.  von  4  fr.  an,  P.  1»/,,  G.  8Vr-*,  M.  5-6,  P.  o.  Z.  8  fr.; 
Gr.-H.  Hungaria  (PI.  2),  mit  Aufzug  und  Garten,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  IV4. 
a.  8,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an;  H.-P.  Villa  Regina  (PI.  6),  mit  Aufzug, 
40  Z.  von  6  fr.  an,  F.  IVt,  G.  8»/,,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an.  —  Am  Lande- 
plati  der  Dampfer:  Gr.-H.  Lido  fPl.  8),  mit  Blick  auf  Venedig,  Aufzug, 
Kestaurant  und  Garten,  Z.  von  8  fr.  an,  G.  2Vi,  M  8Vtf  P«  0.  Z.  6Vt 
H.-P.  Ortolanella  (PI.  4),  G.  1»/«.  M.  2Vi  fr.,  iweiten  Ranges,  mit 
Trattorie,  das  ganze  Jahr  geOlTnet;  Alb.-P.  Laguna  (Pl.fi). 

Der  Lido  ist  das  vornehmste  Seebad  Italiens  und  vom  Mai  bis 
Oktober  besacht.  Hochsaison  Juli/August.  Vom  Dampferlandeplatz 
führt  ein  Fahrweg  (elektr.  Straßenbahn,  10  c.)  quer  über  die  Inael 
nach  dem  Badeetablisaenient,  mit  Konzertsaal,  Aussichtsterrasse, 
Cafe-Restaurant  (Eintr.  20  c. ;  G.  2*/«,  M.  4  fr.)  und  den  Badekabinen 
(Seebad  1  fr.;  Herren  rechts,  Damen  links).  Der  gemelnBchaftliche 
Badestrand  für  beide  Geschlechter  ist  in  der  Mitte. 


Sxcelslor  Palaca 


MaranO.  —  Dampfer  der  Societä  di  Navigaeione  lafrunar«  von 
ien  Foudamente  Nnove  (PI.  H  8)  alle  20  Min.,  abends  alle  Vt  St.,  für  10  c. 

Die  Überfahrt  dauert  10  Min. ;  Zwischenstation  ist  S.  Michde^ 
die  Friedhofsinsel  (Cimitero). 

MuranOf  mit  5000  Einwohnern,  ist  seit  dem  Ende  des 
xm.  Jahrh.  Hauptsitz  der  renesianischen  Glasindustrie.  6  Min.  von 
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der  Dampfschifflandestelle  die  Kirche  S.  Pietro  Mdrtire,  von  1509, 
mit  einer  Madonna  von  GHov.  Bellini  (1488).  —  Weiter,  jenseit  des 
Hauptkanals  (von  der  Brücke  r.  am  Kai  entlang)  der  Dom,  S.  Do- 
nahf  ans  dem  zn.  Jahrhundert;  im  loL/m Siulen TOn grieddaehem 
Marmor,  «du  Mosaikfußboden  nnd  in  der  Apeis  ein  byzantinieehes 
Moaaik. — Unweit,  im  Mnnicipio,  das  Mubco  chieo  (Eintritt  Vi  tr.)* 
mit  einer  Sammlung  Ton  Erseognissen  der  Glasindustrie,  die  im 
XV.  und  zYi.  Jahrh.  ihre  Blllteieit  hatte  nnd  naeh  yOUigem  Yerhdl 
seit  1859  dnrch  A.  Ifolviati  an  neuem  Leben  erwachte.  Znm  Besuch 
der  grofien  Fabriken  bedarf  man  einer  besonderen  Erlaubnis,  der 
der  kleinen  pflegt  zu  enttinsehen. 

Andere  Dampfer  fahren  von  den  Fondamcutc  Nnove  (PI.  II  3)  Imal 
tägl.  nach  TorceUOf  flr  IV^fr.  hin  a.  surftck,  von  der  Kiva  degli  Schia- 
voni  {VI,  H6^  5-6  mal  t&gl.  In  S  8t.  Uber  Mftlamoeco,  Pelleatrma  naeh 
ChioggiOt  fflf  IVt  fr*  hin  n.  larftok,  nsw 


15.  Von  Mailand  über  Parma  und  Modena 

nach  Bologna. 

Siekm.  Eisenbahn,  Blitzzag  (mit  Speisewagen,  Q.  S'/ti  ^*  ^/if'O 
in  SVs  St.,  Schnellzug  in  4  4  7*  St.,  für  25  fr.  70  c.  odev  ISfr.,  PersonfliiBag 
in  6Vr7  St.,  für  25  fr.  10,  17  fr.  66  oder  11  fr.  80  c. 

Mailand  s.  S.  24.  —  Bei  (7 km)  Rogoredo  zweigt  r.  die  Bahn 
nach  Pavla  (Genua)  ab,  s.  S.  48.  —  18km  Mdegnano,  früher 
Marignano^  wo  Franz  T.  von  Frankreich  1515  die  von  Kassimi- 

liano  Sforza  zur  Yertcidignng  Mailand?  herbcii^eriifpnen  iSchweizer 
schlag,  —  25km  Tarazzano.  Unzählige  Kanäle  bewässern  die 
Ebene.  —  33km  Lodi  (79m),  Stadt  von  17800  Einwohnern,  im 
Mittelalter  die  erbittertste  Gegnerin  Mailands.  —  52km  Casalr 
pusferlengo.  —  57kni  Codogno  (nach  Cremona  a.  S.  49).  —  Dicht 
vor  Piacenza  über  den  Po. 

69  km  Plaoenza  (61  ni;  Bahnrestaur.;  Hotel  S.  Marco)^ 
Hauptst.idt  einer  Provinz,  mit  36600  Einwohnern,  Bischofsitz. 
Sehenswert:  der  gotische  Palazzo  municipale,  an  der  Piazza 
de'  Cavalii,  die  ihren  Nanien  von  den  Reiterstandbildern  der  Her- 
zöge AI.  und  E.  Farnese  hat,  nnd  der  Dom^  aus  dem  xn,  und  xm. 
JflLrh.,  mit  vortrefflichen  Fresken  von  Gnercino  nnd  Lod.  Caracci. 

Die  Bahn  folgt  veiter  der  altrOmiedien  Via  AmmUa^  der  187 
vor  Chr.  nach  dem  iiweiten  pnnisölien  Kriege  Ton  dem  Konsul 
Aemllins  Lepidns  zur  Siohemng  der  nordapenninischen  Provinzen 
erbauten  Mllit&rstraße,  von  der  das  ganze  Land  bis  Himini  (S.  197) 
nooh  heute  den  Namen  EmiUa  führt.  R.  schöne  Blicke  auf  die 
Apenninen.  —  78km  Pontenure;  84km  Cadeo;  90km  Fiorenzuola 
d*Ärda.  —  104km  Borgo  S,  Donnino  (72m),  mit  altera  schönen 
Dom.  —  118km  Ca$tdgueCfo.  Ober  den  Taro. 

Bsdoker'«  ItaUan.  6.  Aufl.  ? 
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12ükm  Parma.  —  Gasxh.:  Alb.  Oroee  bianca  (PL  a:  D  4), 
Stradft  Gftribaldi,  bei  der  Steocata;  Italia  (PI.  b:  E8),  Via  CftTour,  mit 

guter  Trattoria;  Coiicordia,  Bornro  An^^elo  Mazza  (PI.  D  3),  unweit  dei 
vorigen,  u.  a.  —  Foht  (Pi.  D3),  Piazza  della  Prefettura.  —  Droschkk: 
Tom  Batmhof  zur  Stadt  1  fr.,  Zweisp.  1  fr.  60  c.  (nachts  IV41  t  txX  die 
Stunde  1  fr.  60  c,  Koffer  15  e.  —  Ommibus;  all»  10  Min.  Ton  Bshnliot 
■ach  Piazza  Garibaldi  and  Corso  Vitt.  £m<tnuele. 

Faarma  (52ni),  ehem.  JEUaptstadt  des  Herzogtums,  jetzt  einer 
ProTifiz,  mit  46 700  £iüw.  und  1422  gegründeter  Uniyersität,  ill 
in  der  Kunstgeschichte  bertlhmt  durch  deu  Maler  Antonio  AUegri^ 
gen.  Correggio  (1494-1534),  den  grofien  Meister  des  Helldunkels, 
der  hier  lebte  und  wirkte. 

Stadtmittelpunkt  ist  die  von  der  Via  Aemilia  durchschnittene 
Piazza  Garibaldi  (P1.DE4),  mit  dem  Fal.  del  Governo  und  dem 
Pal,  municipale,  sowie  Standbildern  Garihaldi's  und  Corregfjio^s. 

Die  Kathkdralk  (Duomo;  PI.  E3)  ist  ein  vorzügliches  Denk- 
mal lombardisch-romanischen  Stils,  1058  begonnen,  mit  Zusätzen 
aus  dem  xin,  Jahrhundert.  In  der  Kuppel:  Himmelfahrt  Mariä, 
von  Corregyio  1520-30  ausgeführt,  durch  Feuchtigkeit  sehr  zer- 
stört; man  kann  hinaufsteigen;  um  Mittag  bestes  Licht. 

Das  liAriisiKRiuM  (Battisfero ;  PI.  K3),  aus  Veroncser Marmor, 
wurde  119(3-1270  erbaut  uod  von  JJenedetto  Antelami  mit  lUliefö 
aus  der  h.  Geschichte  geschmückt.  Im  Innern  (Schlüssel  im  Hause 
Nr.  2  gegenüber  dem  Sfideingang)  Hochreliefs  and  Presken  ans 
dem  xm.  Jahrhundert*  —  Hinter  dem  Dom  8.  Giotahni  Evanqe- 
UBTA  (FL  S3),  1510  erbaut  (die  Barocklassade  ron  1604^,  mit 
schonen  Fresken  von  Correggio  nnd  seinem  Sdilller  Parmigtaiimo. 

Wenige  Schritte  icuw*  von  Fiassa  Garibaldi  die  Hadonna  dblla 
Stbccata  (Fl.  JD  8),  ein  griecliisches  Krens  mit  runden  Abschlössen 
1521-39  nach  dem  Muster  der  Bramanteschen  Peterskirche  (S.  278} 
erbaut,  auch  im  Innern  beaditenswert  Auf  dem  Fiats  neben  der 
Kirche  ein  Standbild  des  Malers  Parmigianino  (1879). 

An  der  Piazza  della  Prefettura  (PI.  D3),  ein  Standbild 
Viktor  Emanuels  II.  und  westl.  der  ehern,  Pakassso  Du.calef  jetst 
Präfektur.  Nebenan  der  ausgedehnte  Palazso  dslla  Pilotta  (PL 
D  3),  1597  von  denf  arnese  begonnen,  aber  nie  vollendet,  mit  Biblio- 
inek  und  sehenswerter  Antiken-  und  Gemaidesammlung  (tägl.  10-4 
Uhr,  1  fr. ;  Sonn-  und  Festtags  10-2  Uhr  frei ;  man  durchschreitet 
den  Hof  und  steigt  1.  die  breite  Treppe  hinan). 

Im  Halbstock  das  Müsbo  di  AkttchitI  ,  mit  ansehnlicher  Münz- 
aanimlung,  schönen  antiken  Bronzen  and  anderen  Aiterttlmern,  s.  T.  aus 
der  '178  nach  Chr.  darch  einen  Bergstnri  TerachtttteteD  Stadt  velleja. 

Im  erste  II  Stock  die  reiohhaltige  0emäld6galerie.  Im  II.  Zim- 
mer links:  371.  Givlin  Romam.  thronender  Christus  mit  Heiiigren  (nach 
einer  Zeichnung  Kattaei's).  —  Iii.  Eondsaal:  zwei  Kolosaalatatusn  aua 
Basalt,  Herkniet  und  Baedras  mit  Ämpelos ,  ans  den  KaiaerpalAdten  sn 
Rom  (8.  MS);  r.  361,  360.  Cif  ia  <Ia  Cone.jl'nnn  ^  Madonna  mit  HciliKen. 
—  IV. -VT.  Großer  Sani:  Kopi^^n  aus  Correpgiü's  Krönuuf^  Mariä  (fc  8.  Gio- 
vanni, s.  oben;,  vun  den  Caracch:  Franc,  Francia:  183.  Beweinuog 
OhriBtl,  IBO.  throaeUe  Madanaa,  SSO.  h.  Famillt)  in  dir  Mittet  OMiMa. 
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fifarniontatae  der  Enherzogin  Marie  Lnlie,  GemtUiD  Ntpoleon't  I., 
1816-47  Herzogin  von  Parma.  —  Neben  dieser  Statue  r,  in  das  IX.-XIII. 
Zimmer,  mit  der  Samralang  der  Bildnisse  (im  XII.  Z.  802.  Seb.  del 
PiombOf  Papst  ClcmoDS  VII.;  856.  A.  Holbein  d.  J.,  Erasmus  von  Rotter- 
dam, 15dO).  —  Zurück  zum  (III.)  Randsaal  and  Ton  hier  r.  durch  das 
XV.  und  XVI.  In  die  (XVII. -XXI.)  *  Co  rreggio- Zimmer:  1(350).  Ruhe  auf 
der  Flucht  nach  Ägypten,  sog.  Madonna  della  Scodella;  8(31).  Madonna 
della  Scala.  Freske  (sehr  beechftdigt);  4(351).  Madonna  di  S.  Qirolamo. 
anoh  n^er  Tag"  genannt  (c.  1527);  B(353).  liartertod  der  H.  Plaeidoe  und 
Flavia;  5(852).    Kreuzabnahme  (c.  1525). 

Die  Kustoden  der  Gemäldegalerie  haben  den  Sohlfissel  (50  c.) 
zu  dem  ehem.  Benediktiner- Nonnenkloster  Convento  di  S.  Paolo 
(Fl.  DE 2,  3),  in  welchem  u.  a.  Correggio  ein  Zimmer  mit  *Fresken 
schmückte:  Diana,  Liebesgötter  (die  berühmten  nPatU  del  Cor- 
reggio"), sein  erstes  Werk  in  Parma  (1Ö18/19). 

Von  (Mailand)  Parma  nach  Sarzana  (Spezia,  Pisa),  116km, 
Blitzzag  (Mailand -Pisa -Rom)  in  2%  St.,  flU  U  fr.  85,  10  fr.  40  c.,  Per- 
•onensug  in  4i/rS  St.,  für  18  fr.  60.  9  fr.  45,  6  fr.  10  e.  —  18km  CoOeedkio, 

19km  OoBuno  (l^iro),  am  geröllerrtlllten  Tal  des  Taro,  in  dem  tlie  Balin 
bis  (61km)  Borgotaro  aufwärts  ftlbrt.  Dann  durch  den  Hauptrücken  der 
Apenninen  mittels  7900m  1.  Tuniicls  und  über  (70km)  Chrondola- Guinadi 
naeh  (791cm) Pontvömoli  (235m),  Stildtchen  von  4100  Einw.  am  SUdabhang 
der  Apennincn,  in  großartiger  Gebirgslandschaft.  —  Weiter  durch  die 
nach  der  Stadt  Lona  (S.  129)  Luni^ana  benannte  fruchtbare  Gegend  im 
MafR'atale  abwftrte  ther  das  prftchtig  gelegene  (lOOkmJ  ÄüUa  nach  (108km) 
8»  Stefano  di  Haara ^  Knotenpunkt  für  die  Eisenoahn  über  Yezzano 
Ligure  (S.  129)  nach  Spezia  (12km  in  20  Minuten);  meist  Wagen weohael. 
—  Iläkm  Sarzana,  Station  der  Linie  Genua-Pisa-Livorno  (S.  ISO). 

Parma  ist  außerdem  Elnotenpunkt  der  Bahnen  nach  Suzzara-MatUtM 
(S.  88)  nnd  naeh  Piadena^BreiCia  (8.  89). 

IdTkm  A.  Ilario  (d'Ema).  —  154km  Beggio  (iBm%  Haupt- 
stadt einer  FroTins,  nun  Unterschied  Ton  Beggio  in  Oalabrien 
B.EmiUagenwaxkt^  bei  den  Alten  i^^j^TMimXepitil»,  mit  19 700  Einir., 
altem  im  xv.  Jabrh.  ementen  Dom  und  der  seit  1597  erbauten 
Knppelkirehe  Madonna  delU  Ghiara.  Geburtsort  des  Bidhters  La- 
dom€o  ÄrioBlo  (1474-1580).  —  166km  Bubiera, 

179km  Mödena  (d5m ;  Qasth.:  Alb.  Reale,  gelobt;  ItäUa),  das 
rUmiselie  MuHnaf  Hauptstadt  des  vormaligen  Hersogtnms,  jetst 
einor  ProTins,  in  frncbtbarer  Ebene  swisohen  der  Seeema  und  dem 
PanarOf  mit  26800  Einwohnern,  Sits  einer  üniTersitftt. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt,  nahe  der  Hauptstraße,  Corso  della 
Yia  Emilia,  erhebt  sich  an  der  Piasza  Grande  der  Dojc,  1099  im 
romanischen  Stil  begonnen,  1184  geweiht,  mit  alten  BeUeÜB  an  der 
Fassade;  in  der  Krypta  ein  Tonbildwerk,  h.  Familie  in  derb  natu* 
ralistischer  Anffassang,  von  Gruido  Mammi  (1450-1518),  der  diese 
KuDStübung  in  Modena  einführte.  Der  1224-1319  ausgeführte 
Glockenturm  (Torre  Ghirlandina)  neigt  sich  etwas  gegen  den 
ebenfalls  sich  senkenden  Hinter ban  des  Domes. 

Nordwestlich  am  Corso  della  Yia  Emilia  die  Kirche  S,  Giovanni 
BatHstay  mit  einer  Freigmppe,  Beweinung  Christi,  von  Gruido  M:u- 
soni;  weiterhin  ein  Standbild  des  Geschichtsforsohers  Lod.  Mnra- 
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Von  Venedig 


tori  (1672-1750).  Am  NW.-Ende  des  Oono  liegt  der  1767  «rbsnte 
ALBBsao  AxTi,  mit  dttBiblioteea  Estense  und  der  wertvollen  Oe* 
mfilde^alerie,  R,  €^aUena  Estense,  —  Kebemm  1.  die  Kirdie  8, 
AgasHno}  beim  Etngang  r.  eine  Beweinimg  Christi  Ton  Ant.  Bega- 
reili  (1498-1565).  Andere  Tonbildwerke  dieaei  hervorragenden 
Künstlerfl  in  8.  FrasMtsco  und  8,  Fietro.  —  Ber  1634  begonnene 
PäktxsoDuoälef  5  Hin.  n.9.  vom  Dom,  dient  jetst  als  Militftrsehiale. 

191km  Castdfraneo  d^EmUa;  198km  Samopgia,  Ober 
den  schmalen  Reno,  den  alten  Rhenus  oder  Jmms  Boncmensis. 
R.  anf  dem  Monte  della  Gnardia  die  Madonna  di  S.  Lnca  (S.  109). 

216km  Bokgna,  s.  S.  102. 


16.  Ton  Venedig  über  Padua,  Ferrara 

nach  Bologna. 

leokin.  EiBenbahn  ,  Schnellzug  in  i?'  j    8t.,  fllr  ?.0  fr.  16, 14 fr.  lOo., 

PeraoTienzug  in  4Vt-6  St.,  für  18  fr.  60,  i:  fr.,  8  fr.  40  c. 

Von  Venedig  nach  Padua,  87krn,  s.  S.  68/67.  —  Die  Bahn  fnbrt 
am  Canale  di  Battaglia  hin.  —  47krji  Abano  Bagni.  Rechts  die 
Colli  Eriqanei,  eine  vulkanische  Bergkette;  höchster  Punkt  der 
Monte  l'enäa  (577m),  mit  Klosterruine. 

50km  Monicgrotto.  Tunnel.  —  55kni  Battaglia^  mit  berühm- 
ten Kochsalzthermen  und  dem  stattlichen  Schloß  Caitaio.  —  GOkm 
Afonsdiee,  mit  Bnrgtrflmmem ,  Knotenpunkt  ftlr  die  Eisenbahn 
nach  Este-Mantua  (S.  62). 

Ober  den  Battaglia -Kanal  nach  (66km)  8.  EUna.  —  74km 
Standh^la,  Gegend  snmpfig,  aber  fmchtbar.  Bei  Boara  Uber  die 
Eisen  (Jdtge).  —  81km  Rovigo  (7m;  Gasth.:  Corona  ferrea), 
Hauptstadt  einer  Frovina,  mit  11 000  Einwohnern.  Im  Palasio  Co* 
mnnale  eine  Gemftldegalerie  mit  einigen  ansgeaeicbneten  Bildern, 
namentlicb  der  veneaianischen  Scbnle. 

89  km  Arquä  Patesme,  0ie  Bahn  ftberschreitet  den  Gamal 
Honco  und  erreicht  bei  (95km)  Polesdia  den  Po,  die  Grenae 
awisdien  Yeneslen  nnd  der  Emilia.  —  Ober  den  Fln0  nach  (109km) 
P0tddagasßwro. 

ItSkni  Ferrara*  —  Gastb.  (vgl.  S.  xmi);  Alb.  Evropa,  Oorao 

Giovecca,  gegenüber  der  Post,  Stella  d'Oro,  gogenttber  der  Bnrg,  beide 
mit  Trattoria:  Alb.  Pellegrino  &  Gaiana,  Piazza  Torquato  Tasso, 
einfach.  —  Oa/ß-Ei8tor.  Eden,  Largo  Castello,  im  0.  der  Barg.  —  DKOscHiucr 
die  Fahrt  60  c,  nachtfl  1  fr.,  vom  Babiihof  in  die  Stadt  1,  naebta  1  fr.  flO  c, 

(He  Stuinle  l'/s  fi"-,  jt"^'"  V'a  ■  rnrhr  r-.^  r.,  Koff.-r  ?5  c.  — -  PrKnnKBAHN  VOIB 
Bahnhof  zur  Kathedrale  (Jfi  i-..)  nud  von  da  zur  Porta,  RotnnTia  (ir>  <'..). 

Perrara  {9m) ,  in  fruchtbarrr  Kbene,  5kni  s.  vom  h'o,  Haupt- 
stadt einer  Provinz,  mit  B240Ü  Einwohnern  und  einiger  Indnstrie 
(Znokerrafftnerien),  Site  eines  finbischofs  nnd  einer  kleinen  Üni- 
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versität,  hat  breite  stille  Btrafien  und  viel«  Paliste  mit  großen 
Brinnerangen  a«B  der  Zeit,  da  es  100000  Eiawoliiier  sählte,  ufihen- 
den  Handel  trieb  nnd  Sits  des  rnhmrelchen  Hofes  der  EtiU  war, 
eines  der  Ütesten  Fflrstenhiaser  Italiens  (c.  1060-1597).  Ben  bacli- 
sten  Olana  erreichte  das  Haas  anter  Alfom  I,  (1505-84),  der  mit 
Ariost  and  Tlaian  verkehrte  and  in  sveiter  Ehe  mit  Laereiia  Borgia 
vermfthlt  war,  seinem  Sohne  HerkukalL  (1584-58),  Gemahl  der 
Renata  von  Franh:reioh,  nnd  seinem  Bnkel  Alfaru  IL  (1863-97),  an 
dessen  Hof  der  Dichter  Torquato  Tasso  lebte.  Nach  Alfons*  II.  Tode 
kam  das  Land  an  den  Kirchenstaat. 

Den  Zugang  vom  Bahnhof  bildet  die  breite  Lindenallee  des 
Viale  Cavour.  —  Am  £nde  der  Straße  erhebt  sich ,  durch  Wasser- 
griben  geschtitst,  das  malerische  Kastell,  ein  Tiertnrniiger  Baa  aus 
dem  Ende  des  xiv.  Jahrb.,  nach  dem  Brande  von  1554  s.  T.  erneut, 
jetzt  u.  a.  als  Präfekiur  benutzt.  In  der  Saladell' Aurora  ein  schdner 
Kinderfries  von  Schülern  Dosso  Dossi's. 

Auf  der  Piazza  Savonarola,  an  der  Südseite  der  Burg,  steht  ein 
Denkmal  des  1452  in  Ferrara  geborenen  Girölamo  Savonaröla 
(S.  141).  —  Weiter,  an  der  Piazza  del  Commercio,  r.  der  Palazzo 
del  MunicipiOj  der  älteste  Sitz  der  Este,  im  xviii.  Jahrh.  umgebaut. 

Die  nahe  Kaihedrale,  tS.  Giorgio,  h at  eine  grül3artige  rom anische 
Fassade  aus  dem  xii.-xiv.  Jahrh.  und  in  dem  modernisierten  Innern 
gute  (xemäldc  der  Ferrareser  Schule.  An  der  S.-Ecke  des  Doms 
erhebt  sich  ein  stattlicher  Campanile  (xvi.  Jahrb.).  —  Gegenüber 
der  Palazzo  della  Riujionej  ein  gotischer  Backsteinbau,  1315-26 
aufgefflhrt,  noch  jetzt  (lerichtshof. 

Südöstl.  gelangt  mau  naclt  tier  Kirche  IS.  Francesco j  aus  dem 
Ende  des  xv.  Jahrhunderts.  —  S.ö.  in  der  Via  Scandiana,  Nr.  23, 
liegt  der  Pal,  Scandiana,  meist  Pal,  Schifaiioiagen&nnt,  von  1469, 
einst  Lnstschlofi  der  Este ,  jetst  Moseom.  Im  Hanptsaal  berühmte 
Fresken  ron  Franc.  Gossa  and  schOne  Ghorbftcher  (xy.  Jahrh.);  in 
dem  darch  reiche  Stackversierongen  aasgeseichneten  Torraora  Hftn- 
sen,  Medaillen  asv.  Eintritt  10-4  (Okt.^MUra  11-8)  ühr  gegen  1  fr. 

Den  nördlichen,  seit  1492  von  Herkules  I.  erbauten  Stadtteil 
durchschneiden  swel  Hauptstraßen,  der  Cor  so  Viäorio  Jßmanudef 
sowie  Corsa  di  Porta  Po  nnd  ö.  di  Porta  Mare,  Die  Kreusung 
derselben  bezeichnen  vier  stattliche  Paläste,  davon  besonders  bemer- 
kenswert der  /'  //.  Sacratifjtisti  Pro^eri  und  der 

Palazzo  de*  Diamanti,  so  genanjitTon  den  facettierten  Quadern, 
ein  stattliches  Werk  der  Frührenaissance  (1492-1567).  Er  enthält 
das  Jieneo  eivico,  mit  der  städtischen  Gemäldesammlung  (Ein- 
tritt wochentags  10-4,  Sonn-  nnd  Festtags  12-4  Uhr  gegen  1  fr.; 
Eingang  im  Hofe  links),  in  welcher  die  ferrarcsische  ]\ralerschule 
mit  ihren  Hauptmeistern  DosaoDo.ssi  (c.  U79-1542)  ondiieuvenuto 
Tisi,  gen.  Gar6faIo  (1481-1559),  gut  vertreten  ist. 

Das  Haus  des  Ariost,  Via.dcU'Ariosto  67,  jeUt  Eigentum  der 
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Stadt,  enthält  Erinnerungen  an  den  Dichter.  Sein  Standbild  steht, 
Piazza  Ariostea,  auf  einer  ursprünglich  zu  einem  Denkmal  für  Her- 
kules I.  bestimmten  Säule.  —  Im  Hospital  S.  Anna  wird  eine 
Zelle  als  die  des  Dichters  Tasso  gezeigt,  der  wegen  seines  Gemtlts- 
leidens  1579-86  gefangen  gehalten  wurde. 

Von  Ferrara  nach  JSavmna  (S.  110),  7ikm,  Kisenbalin  in  t-2Vt  Stan- 
den. Stationen  ohne  Literane. 

Die  Bahn  nach  Bologna  llberachreitet  mehrere  Sanftle  und  fflhrt 
dnreh  Beisfelder.  Stationen  nnbedentend.  —  160km  Bologna, 


17.  Bologna. 

Hadptoahvbof  (PI.  DBl;  BuUutr^y  G.  oder  H.  ■  W.  8V«  fr.,  aveh 

gnter  Mundvorrat),  vor  Porta  Galliera:  nach  Ferrara  s.  oben;  nach  Ba- 
▼enna  s.  S.  IIO:  Uber  Pistoia  nach  Florena  a.  S.  114;  nach  Parma-Mailand 
a.  B.  16  i  tlber  Faenza  nach  Florens  und  nach  Ancona  a.  8. 198.  —  Stadt- 
«gentnr  (8.  ziv)  Piazza  del  Nottano,  im  Pal.  eomnnale  (8.  104);  Schlaf- 
wagen-Agentur im  Bahnrcstaurant. 

Gtasthöfe  (vgl.  S.  xvui):  *Gr.-U.  Brun  (PI.  a:  G4),  im  Pal.  Malvasia, 
Via  XTffO  Basti  S2,  deutsch,  altbekanntes  Haus,  Z.  F.  IV«,  G.  SV«, 

M.  6,  Bad  S,  Omn.  l-l»/|fr.,  »H.  d'Italie- BagHou  i  (PI.  d:  1)4),  im 
Pal.  Mattei.  Via  Ugo  Bassi  1  und  Via  Pietrafitta,  Z.  von  3Vt  fr.  an,  F.  1»/«, 
G.  3Vs,  M.  4V],  Ouin.  1  fr.,  beide  ersten  Banges,  mit  Auf/ug  und  Zentral- 
heizung. —  Ii.  Pellegrino  (PI.  o:  D4),  via  Ugo  Basei  7,  mit  Anfang 
und  überdecktem  Lichthof,  Z.  2>/,-8,  F.  1,  G.  2Vi,  M.  4  fr.,  m.  W.,  Omn. 
Vr^/«fr-i  meist  gelobt;  Stella  d'Italia  (PI.  f:  E4),  Via  Eizzoli  6,  mit 
besnohtem  Reatanraat  (Mtach.  LSweuhrttu),  Z.  2-s  fr.,  L.  25  c.,  Omn.  1fr., 
italienisch  gut;  H.  du  Parc  &  Co r on  a  d  '  1 1  a  1  ia  (PI.  e:  E2, ,  Via  del 
rindipendenza  65,  deutsch;  H.  Tre  ße&  Metropole  (PI.  h:  E4),  Via 
Rizzoli  26,  mit  Zentralheizung  und  gutem  Restaurant,  Z.  2-S,  Omn.  »/i  fr. 
-  EinfichetJ  A 1  b.  8.  Marco  (PI.  1:  B2),  Via  dell'  Indipendenza  60;  Alb. 
del  Commercio  (PI.  i:  E4),  Via  Orefici  2,  mit  Bierrestaurant;  Alb. 
Borna  (PI.  k:  D6),  Via  d'Azeglio  11;  (^uattro  Pellcgrini  (PL  g: 
E4),  Tra  Znechette,  Via  della  Oanepa  8  (PL  E4),  mit  besuchter  Tml- 
tona,  Z.  IV2-2  fr-,  diese  zwei  für  panz  Anspruchlose.  —  Trinkwasser  er- 
hält die  Stadt  in  19km  langer  Leitung  aus  dem  Apennin,  rOmischen  Ur- 
sprungfl,  1881  nen  hergeatelit. 

Caföfl  (vgl.  8.  ixi):  C.  San  Pietro,  Via  delP  Indipendenza  5,  nahe 
der  Piazza  d<«l  Nettuno,  Central  Bar,  Piazza  del  Nettuno  (Ecke  Via 
deir  Indipendenza;  Münch.  Löwenbräu),  beide  abends  sehr  besucht. 

Foflt  (PL  SO:  D4),  im  Pal.  comunale  (S.  104;  Neubau  an  der  Piaaia 
Minghetti,  PI.  E5).  —  Tblkokaph  (PL  81:  D4),  Via  Ugo  Bassi  2. 

Droschke  (EinspJtnner).  Die  Fahrt  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1, 
nachts  aO-5,  im  Winter  9-6  Uhr)  l)/.  fr.;  Gepäck  2Ö-&0  0.  Die  Fahrt  in 
der  Stadt  *U,  nachta  1  fr.,  innerhafE  des  Festungswalla  (Oertoaa  usw.) 
Vj  St.  1.  nachts  1»/«  fr.,  jede  folgende  «/t  St.  •/4.  nachts  1  fr.  Außerhalb 
der  Stadt,  nach  den  Giardini  Margherita,  8.  Michele  in  Boaco  n.  a.  0.  die 
Stande  2  fr.,  nach  der  Madonna  dl  S.  Lnca  (8  St.)  10  fr. 

8traBe&bahii0n,  mit  elektrischem  Betrieb:  1.  Porta  d^Azeglio  (PI 
D  71-PI:i7.z;i  ViUorio  Knianuele  (PLE4,  b)-Ferrovin  (Bahnhof;  PI.  El); 
2.  FoHa  3raazini  (PI.  HG)-Via  Rizzoli  (PI.  E4)-Via  Ugo  Bassi  (PI.  1)4)- 
Porta  Aurdio  Safß  (PI.  A3);  3.  Piazza  Vittorio  Emanude -Forta,  S.  Isaia 
(PL  A  4)  -  Certosa-3fe^;)ee2Zo  (S.  109);  außerdem  von  Piazza  Vitt.  Emanuelc 
nach  den  meisten  anderen  Stadttoren  (Fahrpreis  10-16  c);  —  mit  Uampf- 
betrieb:  von  Piaasa  Malpighi  (PL  G4.  6)  durch  PorU  Saragossa  (PL  AB 6} 
eaeb  JMoficaB0  6hhrpr.  80  n.  16  0.)  nad  CbfoleedUd  (8.  Ui),  naw. 
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rhiese. 

1 .  S.  ÄftoUotita  G.  H .  4* . 

'  Z.S.BartolomeotiiTieno  €.3. 

'   W.S.BenfAietto  E.2. 

!  ^.S  Ceälia  F.*. 

5.  SMana  drOe  J&axdelU  C  .6 

t.S.&ysuna  1.6. 

H.S.Gio/yio  D.3. 

9 .  S  i'  Giuseppe  ed  Iqnatio  F .  7 . 

X^.S.Greyorio          '  D.4. 

B.c.  5. 

12 . 5.  Z  exfnardo  H  .'i' . 

XXÜadonjia  di&alhera  D.E.^. 

14* .  .y.  ilaria  maggiore  D .  3 . 

15.  rf^-Äz  /to«-  H  ♦ 

•  •   (Mendiccavti  i 

16.  deUa,  Puri/vrazicnt     F. 3. 

•  '   '  Mcutcar^Uja.  • 
17               deHaTUa  £.5. 
|18.6.1/a£ffa  C.5. 

19 .  Ji>/-^>Z<>  *  6'  />Ä<y  C.4 
IQ.S.FaoLo  D.5. 

21.  S.Äöcfo  A.4'. 

22.  S.  Sdbratore  D.5 

23.  5  S.  Vitale  ed  Agricola  G.i». 
Edif  izi  pubbUci. 

24.  Bocnca  d'Jtalia  E .  5 
2^.  Cajsa.diäiBparmio  E.5. 
l^.LicAo  Rosnni  F.4. 
ll.Museo  drico  E.5. 
2%.Pcdaszo  ArdvpseovÜe  £.4- 
29.   •               PodesÜL  B.*. 

20.  Porta  D.*. 
2\.  Telegraf 0  J)  ^. 
22.Torre  Asuvem  TA. 
33.  "  -    Garis endet  F.^. 

Palazzi. 

34-.  /*fl/ .  A/iiorini-Bolognini  F. 5 . 

35.        Bargeüini  G.5 

BeAtiroglio  F.  3. 

BiaibOvL  G.7. 

BoloffnetU  G.S. 

Boncompmgni-  £.4. 

t'cuitutti  iCloetta  '  G.^. 

/W  D.4. 

/?»Äi4f  D.3. 

Fioresi  D.4'. 

^«zraxxO'  E.5 

Grcusi  £.3. 

Giddütä  E.5. 

btoiaiH  F.  5. 

}iaqnam.Saiatt  F. 4. 

ikUreggi  Jledzei  F. 4. 

"    Camp^4fpi  F.  4. 

Aipofr  F. 5. 

i^Z7a  E  3.4. 

FUzardi  D.E. 5. 
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Theater:  Teatro  comunale  (PI.  60:  F4),  Via  Zunboni  m,  nur  \m 
Spatiiorbatj  T.  dd  Corto  (PI.  6S:  F6),  Via  S.  Stefano  äi ;  2'.  i>ww  (PI.  t>4: 
r  0),  Via  OftHoleria  4S. 

DKcrTerHKR  kohsüi.:  ITZt^;^ j;; 7fir,  Via  d'Azeglio  43  (PI.  D  5).  —  Dedt- 
aOHKB  SYANQ.  Gottbsdishst:  Nov. -Mitte  Märx  Su.  11  Uhr  im  Hotel  Brun. 

Bei  beachr&nkter  Zeit(l  Tag):  Piazza  Vitt.  EmanueUf  8.  Petro- 
nto  (den  ganzen  Tag  geOffnet).  8.  Domenico  (12-2  Uhr  geachlotwiiX 
&  SteftinOt  Mercanzia^  Akademie.   Nachm.  Ufadonna  di  8.  Luca. 

Bologna  (50m),  der  befestigte  Hauptort  der  Emiliay  mit 
128000  Einwohnern,  eine  der  ältesten  und  wohlhabendsten  Städte 
Italiens,  berühmt  durch  ihre  ÜDiversit?it ,  die  als  Hochschule  des 
römischen  Kechts  im  xi.-xiii.  Jahrh.  aus  gacz  Europa  besucht  war 
und  im  xiv.  Jahrh.  das  Studium  der  Anntomie  des  menschlichen 
Körpers  einführte,  Sitz  eines  Erzbischofs  und  des  Generalkomman- 
dos des  VI.  Armeekorps,  liegt  in  einer  fruchtbaren  Ebene  am  Fuß 
des  Apennin,  zwischen  dem  RmOj  der  Aposa  und  der  Savena. 
Zur  Zeit  der  Elrusker  hieß  die  Stadt  Felsina.  Die  keUischen  Bojer, 
die  bic  um  400  vor  Chr.  eroberten,  und  nach  ihnen  die  Ilömer,  die 
189  vor  Chr.  eine  Kolonie  hierher  führten,  nannten  sie  Btmoma, 
Spater  gehörte  iie  mm  grieobitchen  Ezaircbat  (S.  110) ,  dann  den 
Langobarden  nnd  franken.  Yen  Kaller  Heinrich  Y.  1112  rar 
freien  Stadt  erklart|  wurde  sie  Hitglied  des  lombardiacben  Bandes 
(S.  27)  und  beteiligte  sich  eiMg  an  den  Kämpfen  gegen  die  HoIieD- 
stanfen,  namentlich  gegen  Kaiser  Friedrieb  IL,  dessen  Sohn,  KOnig 
Enzio,  in  dem  blutigen  Treffen  bei  Fossalta  1849  in  ihre  Gewalt 
fiel  (s.  S.  104).  1401  rissen  die  J3entivogUo  die  Herrschaf t  an  sich 
-  und  behaupteten  sie  in  langjährigen  FeJiden  gep:en  die  Visconti 
(S.  27)  und  die  Päpste,  bis  Julius  II.  1506  die  Stadt  dauernd  dem 
Kirchenstaat  cinTcrleibte.  Die  Aufstände  1821,  1831 ,  1848  wur- 
den von  den  Österreichern  unterdrOclvt.  Das  J,  1860  brachte  die 
Vereinigung  mit  dem  neuen  Königreich  Italien. 

Die  langen,  von  Bogengängen  eingefaßten  Straßen,  mit  ihren 
Palästen  in  Backateinarchitektur,  die  vielen  alten  Kirchen,  die 
wunderlichen  Türme  und  die  fast  9km  lange  Stadtmauer  aus  dem 
XIII. -XTV.  Jahrh.,  die  allerdings  teilweise  im  Abbruch  ist,  verleihen 
Bologna  ein  eigenartiges  Gepräge.  In  der  Geschichte  der  Malerei 
gewann  zuerst  Francesco  Francia  (1450-1517)  mehr  als  örtlichen 
Ruhm.  Spater  aeitigte  die  von  Lodovico  Caracci  (1555-1619) 
gegründete,  Ton  ÄnmbaU  nnd  AgaiMno  Caraßd  weiter  gef Ohrte 
Akademie  eine  Nachblfite  der  Kunst,  die  hente  swar  weniger  an- 
spricht als  die  altere  Zeit,  aber  immerhin  herrliehe  Werke  henror- 

Sibracht  hat.  Die  bedentendsten  ihr  angehOrigen  Maler  sind  Guido 
eni  (1574-1642),  der  glanaendste  Ten  allen,  Domenichmo  nnd 

Pen  Mittelpunkt  der  Stadt  bilden  die  »Piazza  Vittorio 
Emanuele  und  die  Piazza  del  Nettuno  (PI.  E4),  welcl  f  im 
rechten  Winkel  aneinander  stoßen  und  zu  den  ansehnlichsten  Plätzen 
Italiens  gehören.  Anl  der  P.  Vitk  Bmannele  steht  ein  BdUrtAcmd- 
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bUd  Viktor  EmanueU  II.  (1888).  Auf  der  Piazza  del  Nettnno 
der  wirkungsvolle  Neptwnbrunnen  des  Giov.  da  Bologna  (S.  143), 
mit  einer  großen  Neptonstatue,  Patten  und  Sirenen  anf  Delphinen, 
1Ö63-67  ausgeführt. 

Tni  W.  der  beiden  Plätze  erhebt  sich  der  ausgedehnte  gotische 
Palazzo  comunale  (PI.  D4,  5),  um  1290  begonnen,  nach  einem 
Brande  1425-30  großenteils  erneut,  1885-87  hergestellt,  mit  einem 
ührturm  von  1444.  Cber  dem  Haupteingang  eine  ßronzestatue  des 
ans  Bologna  stammenden  Papstes  Gregor  XIII.,  von  1580.  L.  oben 
ein  Madonnenrelief  von  Nifioolö  deU?  Area  (1478). 

O^enfiber,  auf  der  Ostseite  des  NeptnnpUties,  liegt  der  ehem. 
Falano  del  Podestä  (PI.  29:  B4),  von  1201,  aber  1492-24  im 
FrährenaiMancestil  fast  gans  erneut  Nebenan  der  gotiedie,  1905 
hergestellte  PalaMxo  dd  Me  EnmOf  in  welohem  der  liederhnndige 
Sohn  Friedrichs  II.  (S.  103)  1249-72  gefangen  saß,  der  Sage  naeh 
getröstet  darch  die  Liebe  der  schönen  Lucia  Viadagola,  auf  die  die 
Bentivoglio  ihren  Ursprung  snrückführen.  —  Nebenan  der  1562 
▼on  Yignola  erneute  Fcrtieo  <ie'  BancMf  ffir  Kanfliden. 

In  der  SO.-Boke  der  Piasza  Yitt  Emannele  fällt  der  Blich  auf 

*8.  Fetronio  (PL  E5),  die  dem  Schutspation  der  Stadt  ge- 
weihte, 1390  begonnene  gotische  Kirche,  die  ihre  Ghrflndung  in 
auBeigewOhnlich  großartigen  Yerhftltnisseu  dem  damals  regen  städti- 
schen I3irgei2,  siä  der  grOfiten  Kirche  rühmen  au  dfirfen,  rerdankt^ 
1659  wurde  der  Weiterbau  eingestellt.  Kur  das  vordere  Langhaus 
bis  snm  Ansatz  des  Querschiflfes  ist  zur  Ausführung  gelangt;  seine 
Länge  beträgt  jetzt  1 17ni,  die  Breite  48m,  die  Höhe  im  Mittelschiff 
40,4m.  Die  seit  1556  nur  in  den  unteren  Teilen  vollendete  Fassade 
hat  am  Hanptportal  vortreffliche  Skulpturen  von  Jaoopo  deUa 
Quercia  (1425-38). 

Das  schöne  Innere  ist  reich  au  Kunstwerken;  zu  beachten  die 
Mtnaorsehranken  der  Kapellen.  In  der  4.  Kap.  t.  G-lasgemSide  von  1406; 
in  der  8.  Kap.  Renaisaancosluhlwerk  von  1521;  9.  Kap.  Statue  des  h. 
A.ntoniu8,  Jugendarbeit  von  Jac.  Sansovino ,  und  dessen  Wunder,  grau 
in  grtm  gemalt,  von  Oirol.  da  Treviso ;  schöne  Glasgerajllde;  11.  Kap. 
Himmelfahrt  Mariä,  Hochrelief  von  Nicc.  TribolOf  die  beiden  Bogel  von 
seiner  Srhtilerin  Properzia  de'  Rnssi;  gegentlber  an  der  Chorwand  eine 
Freigruppe  der  Beweinung  Christi,  von  Vitic,  Onofn,  —  Unter  dem  Bal- 
dachin aet  Chors  wurde  1580  Karl  V.  dnreh  Papst  Olemene  VII.  mm 
Kaiser  gekrönt.  —  Linkes  Seitenschiff.  Die  ehem.  Bauhalle  (Fabbricerla), 
am  Ende  des  Schiffes,  enthält  das  kleine  Museo  di  Fetronio  (Baupläne 
und  Holzmodell  der  Kirche,  kirchliche  Geräte  n.  a.).  In  der  Capp.  Baciocchi 
(5.  vom  Hochaltar)  auf  dem  Altar  eine  Madonna  von  Lor.  Oowi.  ZvilGhen 
der  8.  und  9.  Kap.  eine  Freske,  h.  Christoph  (xv.  Jahrb.);  gegenüber  auf 
dem  Boden  eine  Mittagslinie,  1656  von  Giov.  Dom.  Cassini  gezogen. 

Ostl.  von  S.  Fetronio,  Via  dell'  Archiginnasio  Nr.  2,  das 
Museo  civico  (PI.  27:  E5),  eine  beachtenswerte  Sammlung  vor- 
geschichtlicher Fundstücke  aus  der  Genend  von  Bologna  und  anderer 
Altertümer,  sowie  mittelalterlicher  und  aeuerer  Skulpturen  ans  Bo- 
logna, Dligoliken,  JCeduilku  usw^  im  Pol.  Gahjani,  Eingang  unter 
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den  Bogengängen:  wocheDtags  9-4|  Nov.-M&rs  10-3  ühr  1  fr.^  So. 
10-2  ühr  frei. 

Man  gelangt  aaniohst  aaa  dem  Vorraum  (r.  die  Kasse)  in  den  Säaien- 
hof  des  alten  Otpedats  tUOa  UorU  (14B0),  wo  Mitike  und  mittdtlterlielM 

Inschriften  untergebracht  sind.  In  einem  Nobenraum  Erinnerungen  an 
die  napoleoniachen  Kriege  und  an  die  ital.  Freiheitskämpfe.  —  Im  «weiten 
Hof  Terrakotta-Ornamente  des  xit.-xyi.  Jahrhunderts. 

Im  oberen  Stock  aunftchst  duMosso  d'AmtiobitI.  Hechts  I.  Saal: 
vorgeschichtliche  Funde  aus  Höhlen  und  Pfahlbauten.  —  III.-V.  Saal: 
ägyntische  Alterttlmer.  —  VI.  Saal:  griechisch-römische  Altertümer;  in 
d«r  Mitte  A.  Kopf  der  Athens,  ans  der  Zeit  des  PMdiat;  B  Goldschmiiek ; 
D  Vasen;  B  g^rfech.  Portriltkopf.  —  VIII.  Saal:  etruakische  Alterttlmer, 
a.  Sknipturen  eines  Tempelgiebela.  —  IX.  Saal:  römische  Alterttlmer. 

X.  Saal  (Monument!  della  Neoropol!  Felslnea),  mit  den  Hauptsttlcken 
der  Sammlaag'.  In  der  vorderen  Abteilung  Fnndsttlcke  aus  der  der  etrus- 
kischen  vorausgehenden  umbrischen  Perioae  (c.  800-GOO  vor  Chr.),  darunter 
Vasen  mit  eingeritzten,  dann  eingepreßten  Ornamenten,  Bronzen,  Elfen- 
bein. In  der  hinteren  Abteilung  Denkmäler  der  etruskischen  Zeit,  Grab- 
steine mit  Reliefs  und  vollstäjidige  Gräber  (besonders  H,  mit  attischer 
a  Amphora  nnd  prächtigem  etrusk.  Bronzeleuchter);  femer  griechische 
VMen  des  t.  Janrb.  (Iniportware).  —  In  dem  Keboiranme  r.  Piinde  ani 
keltischen  Gr&bem.  —  XL  Saal:  umbrische  Bronzegeräte. 

Weiter  das  Müseo  mkdioevalk  k  modiäno.  XII.  Saal:  Waffen  und 
Rüstungen.  —  XIII.  Saal:  Majoliken  spanisch-mauriBcher  Herkunft,  aus 
Faenza.  Gubbio.  Casteldurante,  Gläser  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrhuidert. 
—  XIV.  Saal:  Email  und  Elfenbein.  —  XV.  Saal:  Skulpturen  des  xvi.- 
zix.  Jahrh.:  Medaillen  der  Renaissance.  —  XVI.  Saal:  Skulpturen  dea 
▼nr.-xT.  JTtBili.;  ta  der  Feiittenruid  eine  Brenieatatne  dee  Papetee  Boni- 
fatius VIII.  (tl303);  Grabdenkmäler  bolo^neacr  Professoren.  —  XVII. Saal: 
mittelalterliche  Kruzifixe  usw.;  in  der  Mitte  alte  Znnftbilcher. 

Die  Via  dcll'  Arcliiginnasio,  in  deren  sfldl.  Teile  die  vornehr?ie 
Welt  während  der  kühleren  Jahreszeit  Korso  hält,  mündet  auf  die 
Piazza  öalvani  (PI.  E5).  Ein  Marmorstandbild  erinnert  an  den 
Physiologen  Zmigi  Galvajii,  den  Entdecker  (ies  üalvanisnius,  geb. 
1737  in  Bologna,  gest.  1798  als  Professor  der  Universität.  L.  das 
1663  erbante  Archiginnasio  anticOj  das  bis  1803  Sitz  der  Uni- 
versität war,  jetzt  Komniunalbibliothek. 

Weiter  südwestl.  kommt  man  durch  die  Via  d'Azeglio  zum  Pa- 
lazzo  Bevilacqua  (PI.  D6),  Frührenaissancebau  von  1481-84,  mit 
prächtigem  Hof.  —  Aus  der  Via  d'Azeglio  l.  durch  Via  Marsiii  zur 
Piazza  Clalileo  (PI.  E6).  Daselbst  zwei  Säulen  mit  den  Statuen 
der  Madonna  und  des  h.  Dominikus,  die  gotischen  Freigräber  der 
Rechtslehrer  Bolandino  Fasseggieri  (f  1300)  und  Eyidio  Fosche- 
rari,  sowie  die  Kirche 

0.  Bomenioo  (PI.  £6),  ans  dem  ziii.-ziv.  Jahrhundert.  Bie 
Fassade  blieb  viiTollendei  Das  Innere  wnrde  1728-31  Töllig  erneut 
(12-2  ühr  geschlossen;  ein  Laienbmder  der  Dominikaner  Oiftiet 
CShor  nnd  Kapellen). 

Rechtes  Seitenschiff:  in  der  Capp.  S.  Domenico  das  ♦Grab  des 
Heiligen  (geb.  1170  in  Kaatüien,  1221  in  Bologna  gestorben),  Sarkophag 
(Arcft)  mit  BelieMantellangen  ans  seinem  Leben,  von  Niecolh  Pitano  nna 
■einem  BoliAler  Fra  Ougliümo,  der  Deckel  mit  schönen  von  Putten  ge- 
haltenen Pruchtkränzen  und  der  kniende  Engel  1.  von  Kiccolö  deW  Area 
(t  1494),  der  Engel  r   ein  Jagendwerk  Michelangelo' 8  (1494).    In  der 
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Halbknppel  die  Olorfe     Heiligen,  eine  farbenpriohtim  Freske  ron  Ouido 

Beni.  —  R.  neben  dem  Chor:  Füippüio  lAp^.  Maaonna  (1501).  -—Im  • 

Chor  schöne  Intaraiasinble  von  1538-50,  %wi-sonen  der  1.  ii.  2.  Eap.  1. 
vom  Chor  das  1731  erneute  ürabmal  dm  Königs  Enzio ,  „HencluB  A&x^ 
(B.  103/104). 

Etwas  südl.  von  hier,  an  der  Piazza  de'  Tribunali  (PL  E6),  der 
Päl,  di  GhutissUif  frftber  Mumi,  die  Fassade  in  der  Art  Palladio^B. 

Wir  wenden  uns  von  S.  Domenioo  nördl.  enr  Piana  Minghetti 
(PL  E  5),  mit  einem  Brsstandbilde  dea  Staatsmannes  M,  MxnghdH 
(1896);  dann,  neben  der  schönen  Ctusa  di  Bisparmio  (PI.  25:  E5), 
1.  in  die  Yia  Castiglione  nnd  von  hier,  kors  TOr  dem  1844  erbanten 

bnrgähnlichen  Pal,  PepoU  (PI.  61:  Fö),  r.  naeb 

8.  ßteftmo  (PI.  F5),  einer  Gruppe  von  acbt  Gebäuden,  von 
denen  das  älteste,  die  ehem.  Kathedrale  SS.  Pietro  e  Paolo ,  wahr- 
scheinlich schon  im  iv.  Jahrhundert  g^ründet  worden  ist.  Drei 
K.irchen  liegen  an  der  Straße. 

Die  Jetzige  Haupikircbe  (von  1637)  hat  an  der  alten  Fassade  eise  • 
Kansel  de«  xn.  Jahrnonderte.  —  Nebenan  L  die  «weite  Kirche,  «Stonto 
Sepolcro  t  ein  gut  restaurierter  Rundbau,  vielleicht  aus  dem  x.  Jahrb., 
mit  bunten  Backsteinornamenten ,  ursnrtlnglicb  wohl  Baptisterinm ;  im 
Innern  neben  Jeder  der  sieben  antiken  Marmorsäulen  eine  von  Backstein; 
das  Grab  dea  h.  Petronius  (f  430),  eine  Nachbildung  des  heil.  Grabes, 
stammt  aus  dem  %n.  Jahrhundert.  —  Der  Durchgang  1.  öffnet  sich  auf 
die  dritte  Kirche,  88.  Pietro  e  Paolo,  eine  1019  erneute,  später  mehr- 
fach veränderte  romanische  Basilika,  das  Außere  ISM-SS  neu  aufgeftthrt. 
—  Hinter  Siiiito  Si-pokro  liegt  ein  S'luleuhof  ,  das  sog.  Atrio  r!i  Pllnto, 
in  seiner  jetzigen  (jrestalt  aus  dem  xx.  Jahrhundertj  in  der  Mitte  ein 
Taufbeoken.  —  Hier  geradeaus  in  dat  fünfte  GebSnde,  die  Oiiua  ddta 
Trinitä;  in  der  Milte  eine  Silulenreihe  mit  romanischen  Kapitälen.  — 
Vom  Eingang  der  Kirche  vorn  r.  zt.rn  sei  listen  Q-ebäude,  der  Oappdla. 
deUa  Consolazione ;  hier  r.  das  duri  Ii  ein  EiHcngitter  abgeschlossene  sie- 
bente Gebäude,  die  romanische  Co)tfß88i07ie  oder  Krypta  unter  dem  (3bor 
der  ersten  Kirche  (xi  Jahrb.).  —  Durch  die  Tür  geradeanain  einen  Kreni' 
gang  des  ehem.  Cöleatinerklosters  (xi.  Jahrb.). 

Kordwestl.  von  der  Kirchr  g^elangt  mau  in  Via  S.  Stefano  an  der 
schönen  gotischen  Mex-canzia  (PI.  P6),  Sitz  der  Handelskammer, 
vorüber  nach  Piazza  di  Porta  Ka vegn an a  (PI.  F5,  4) ,  auf  der 
die  beiden  sohiefen  Türme,  die  Wahrzeichen  Bolognas,  aufragen, 
schmucklose  Backsteinbauten,  die  bei  städtischen  Fehden  zu  Ver- 
teidigung sz\^Tckcn  dienten;  Torre  Asiiielli  (Pi.  32),  um  1109  von 
Gherardo  dcgli  Asinelli  erbaut,  bei  97,«m  Höhe  l^gm  überhängend, 
and  die  kleinere  Torre  GarUmda  (Fl.  83) ,  um  1110  erbant,  bei 
47,^m  Hohe  sogar  2^m  überhängend.  IDt  der  Garisenda  yergleieht 
Dante  den  Biesen  Antftns,  der  sich  nach  ihm  bflckt  (Inf.  xxxi,  136). 
Vor  den  Tflrmon  das  sohdne  ehem.  ZmfthauB  der  Wd^er  («Arte 
dei  Drappieri^),  Ton  1498,  im  J.  1620  nmgebant. 

Von  den  schiefen  Türmen  ianfen  fünf  Strafen  strahlenförmig 
*  nach  den  OsÜ.  Toren:  aufler  Via  Castiglione  nnd  Via  S.  Stefano 
(a.  oben)  noch  Via  Maasini,  Via  8.  Vitale  nnd  Via  Zamboni. 

In  Via  Hasai  ni  (PI.  F  GH  6)  gleich  L  die  Knj^elkirohe  S.Bar' 
tolomeo  (PL  F4),  ans  dem  xvi.  Jahrhandert.  Weiterhin  r.  Nr.  19 
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die  Cosa  Isolani  (PL  47 a:  F6),  eine  alte  Adolsl/urg  aas  dem  xni. 
Jabrh.,  mit  weit  vorspringendem,  von  Eicbenholzbalken  ^etra<renera 
Obergeschoß.  —  Gegenüber  1.  Nr.  24  Fal.  Sampwri  (PL  54). 
sehenswert  wegen  der  vortrefllichen  Fresken  aus  der  Geschichte  des 
Hcrknles  von  den  Caracci  und  von  Guercino  (Trkg.  '/^  fr.).  Da- 
neben Nr.  26  das  Haus  des  Komponisten  Giacchino  Rossini  (PL  59), 
der  1825-48  meist  in  Bologna  lebte. 

In  Yia  S.  Yitale,  gegenüber  der  Kirche  88.  VUaU  ei  Agriecla 
(PI.  28:  G4;  in  der  großen  Kapelle  1.  ein  Altarbild  Ton  Frane. 
Francia),  der  Pol.  Claettaj  früher  Fa^iJtimi  (Fl.  40),  ans  dem  xyi. 
Jahrhundert. 

In  ViaZamboni  (PL  F GH 4,  3)  r.  Nr.  13  der  PoZ.  3faZu«5«t- 
Medid  (PI.  49),  L  Nr.  20  Fal.  Magnani-Salem  (PL  48),  mit 
Fresken  von  den  Caraoei,  und  Nr.  22  Pal.  Malvezzi-Campeggi  (PL 
50),  sJlmtlich  aus  f^em  xvi.  Jahrhundert.  —  Gegenüber  die  Kirche 

8.  Qiacomo  Maggiore  (PLF4),  1267  gegründet,  1477-81 
and  140,?  1 509  umgebaut,  mit  schönem  Portikus  und  Tonnengewölbe. 
Sie  enthalt  einige  beachtenswerte  Kunstwerke. 

In  der  6.  Kap.  des  Chorumgangs ,  Capp.  dei  Ben tiToglio ,  eine 
^MadoBDa  mtt  Tier  Heilif^en  und  mneixiereDdai  Engeln,  daf  sonOttateBUd 
des  Fj-niic.  Francia,  sowie  Fresken,  1.  Triumph  des  Lehens  und  des  Todes, 
nach  Petrarca,  r.  thronende  Madonna  mit  der  Familie  Bentivoglio,  von 
Lor.  Costa  (1488),  nnd  ein  Relief  mit  dem  Roiterbild  des  Annibale  Ben- 
tivogliö  (t  1446),  angeblich  von  Niccolö  deW  Area  (1458).  —  Gegenüber, 
im  Chorinn^ng,  dat  «Q^rabmal  des  Ant.  Bentivoguo  (f  1486),  Ton  Joe. 
ädla  Quercia. 

Der  Küster  von  S.  Giacomo  öifnet  das  anstoßende  Oratorium 
8.  Ceoilia  (PL  4 :  F4),  mit  schönen  Fresken  Lor,  Costa' s^  Frane, 
Francia^ s  und  ihrer  Schüler. 

Weiter,  auf  der  r.  Seite  der  Straße,  der  im  xvi.  Jaürli.  erbaute 
Falazzo  Fogyi.  der  seit  1803  Sitz  der  Universität  (PL  G 3,  4)  ist 
und  auch  die  üniTorsitatabibllothek,  mit  6.  200000  Dmckbänden 
nnd  5000  Handschriften,  sowie  die  Sternwarte  enthält.  Tom  Tnrm 
der  letateren  Aussicht  Aber  die  Stadt. 

Yen  hier  an  dem  ehem.  Jesnlten-Konvlkt,  jetst 

Aooad^mla  di  BeUe  Arti  (PI.  GS),  Yia  BeUe  Arti  54.  Im 
Erdgeschoß  Gipsabgüsse  und  nenere  Kunstwerke,  Im  ersten  Stock  r. 
die  *QEukLJ>jtQAijaiiB(B.  Pinacot€ca)y  in  der  die  Bologneser  ^laler 
dnroh  eine  Anzahl  ihrer  besten  Schöpfungen  vertreten  sind  nnd 
Raffael  mit  seiner  herrlichen,  von  Goethe  begeistert  gepriesenen  h. 
Cäcilic  glänzt:  Eintritt  wochentags  9-3  (April-Okt.  4)  Uhr,  t  fr.. 
Sonn-  nnd  Feiertags  11-2  Uhr  frei. 

Man  durchschrr-itet  r.  den  ersten  Korridor,  wclcl^-^r  Bologneser 
Bilder  aus  der  zweiti n  Tlälftr  des  xvn.  und  aus  dem  xviii.  Jahrh. 
enthält  (r,  drei  Neben/im mer,  das  i  rste  mit  alten,  die  beiden  andern 
mit  modernen  Bildern),  und  gelangt  geradeaus  in 

Saal  A,  mit  hervorragenden  Werken  Guido  RenVs  (S.  103).  B. 
beginnend:  137.  Simson  trinkt  aus  dem  Eselski un backen  als  Sieger 
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aber  di«  Philister;  138.  Kosenkranz-Madonna  (Mad  del  Rosario); 
140.  h.  Sibastian;  *134.  Madonna  drlla  Pictä.  nnten  die  H.  Petro- 
nius,  Karl  Borromäus,  Dominikus,  Franz  und  Proculus  (1616);  139. 
h.  Andreas  Corsini ;  *136.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria,  Magdalena 

and  Johannes;  135.   

Kinderiiiord  zu  Bith-    i    ^  | 
lehem;  an  der  Trep- 
pe: 142.  Kreidezeich- 
nung zum  Eccc  hüiiio. 
Außerdem  einige  Bil- 
der von  Zeitgenossen  Guido  Reni's, 
n.  a.  8U.  sein  Bildnis  von  Sim.  Can- 
tarini.  —  Die  Stufen  hinauf  zum 

Saal  vorwiegend  mit  Weisen 
der  Corocci.  aber  aneh  ihrer  Scha- 
ler: r.  12.  (ruercMio,  Wilhelm  von 
Aquitanien  empfftngt  von  dem  h. 
Felix  das  Ordenskleid;  43.  Lod. 
Caracci,  Verklärung  Christi ;  206. 
Domenichino j  Martertod  der  h.  Agnes;  36.  Ann.  Caraccij  Ma-  | 
donna  auf  Wolken  mit  Heiligen;  35.  Ag.  Caracci,  Himmelfahrl 
3lariä;  47.  Lod.  Caracci,  Bekehrung  des  h.  Paulus;  13.  Guercino,  \ 
der  h.  Bruno  und  ein  andrer  Kartäuser  in  der  Wüste  die  Madonos  ' 
anbetend;  34.  Äff.  Caracci^  Kommunion  des  h.  Hi' rnnvrnus;  208.  ' 
Damenichiyw ,  iod  des  Ii.  Petrus  Martyr.  —  Durch  baal  drr 
Werke  von  Tiarini  uud  anderen  Zeitgenossen  der  Caracci  enthält,  in 

Saal  I),  mit  der  Perle  der  Samniluiig:  r.  **152.  Bnffaely  die 
h.  Cäcilie,  Schutzpatronin  der  Musik,  in  den  Händen  die  Orgel, 
begeistert  zum  Himmel  aufschauend,  wo  sechs  Engel  ihre  Melo- 
dien aufgenommen  haben  nnd  als  Gesang  \vpiterfflhren ;  die  Heilige 
umgeben  von  den  H.Paulus  und  Magdalena,  Johannes  d.  Ev.  und 
Petronius,  die  mit  ihr  den  himmlischen  Tönen  lauschen  (um  1515). 
197.  Pietro  P^rugino,  Madonna  anf  Wolken  mit  den  H.  Hiehael, 
Johannes  d.  Et.,  Katharina  nnd  Apollonia;  61.  Cimada  Oantgliano, 
Madonna.  —  Weiter  der 

Saal  mit  bedeutenden  Werken  des  Frone.  Franeia  (S.  103): 
371.  Yerkfindigung  mit  vier  Heiligen;  499.  Madonna  mit  dem  h. 
Franz  von  Assisi;  83.  Christus  von  Engeln  betrauert;  586.  awei 
Knßtftfelcheu,  niellierte  Silberarbeiten  des  Meisters;  82.  Anbetung 
der  Hirten,  h.  Familie  und  Christus  am  Kreuz  in  schöner  Land- 
schaft; 372,  80.  thronende  ^ladonna  mitHeiligen ;  79.  Verkandignng 
mit  den  H.  Johannes  d.  T.  und  Hieronymus;  81.  Anbetung  dei 
Kindes,  mit  FeiliL'^en  und  Stiftern:  *78.  thronende  Madonna  mit 
Heiligen,  niusiziereiidcTn  Engel  und  anbetendem  S'tiftfT.  Außerdem 
einige  Bilder  aus  der  Selnilr  von  Forrara,  der  sirh  Franeia  ansehloü. 
—  V.  Korridor,  mii  Üoreutiuischen,  boiognesischen  und  veneiiaiü- 
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sehen  Bildern  dr  ^  xiy.  und  xt.  Jalurhnnderta,  dann  die  Treppe  blntb 
nach  den  großen  Korridoren,  die  wenig  bedentende  Oemilde,  Knpfer* 
stiehe,  Holxachnitte  n.  dgl.  enthalten. 

Bnrch  die  Via  Belle  Ärti  zum  Pal.  Bentivoglio  (PL  36:  F3), 
ans  dem  jvn.  Jahrb.,  und  weiter  nach  S.  Mariino  (PL  EF3),  einer 
Karmeliterkirche  «gotischen  Stils  (1313),  die  in  der  ersten  Kap.  1. 
eine  ÄLadoima  mit  lleiligen  von  Franc.  Francia  euthält. 

Zwischen  S.  Martine  and  der  Piazza  del  Nettnno  liegt  die  schon 
910  gegründete  Kathedrale  8,  Fietro  (PL  E4),  mit  Chor  von  Dom. 
Tibaldi  (1575),  dis  Langhaus  seit  1605  im  Barodutil  erneut 
Nebenan  der  erzbitchöfliche  Pakut  (PI.  28),  ans  derselben  Zeit. 
—  Bi  der  neben  Tia  Mtinsoni  die  kleine  Kirebe  Madonna  di  GUd- 
Hera  (PI.  13:  DS4),  mit  schöner  Backsteinfassade  der  Frftbrenais- 
sance  (1510-18).  —  Gegenflber  Pal.  Fana  (PL  41),  mit  Fresken 
der  Caracci  ans  der  Geschichte  des  Jason  und  Aeneas. 

Auf  der  Montagnola  (PI.  EFl,  2)  finden  Jnli,  August  nnd 
September  beliebte  Ballspiele  statt  („Giuoco  del  Pallone";  gegen 
Eintrittsgeld  zugänglich).  —  Die  besuchteste  Promenade  sind  die 
Giardini  Marghey^itn,  im  Südosten  der  Stadt,  zwischen  der  Porta 
Castiglione  und  Porta  S,  Stefano  (PI.  F-H  7 ;  im  Sommer  öfters 
Militärmusik).  —  10  Min.  südwestlich  das  ehemalige  Kloster 
S.  Afichele  m  Bosco  (134m),  jetzt  orthopädische  Anstalt ,  mit 
hflbschem  Blick  auf  die  Stadt. 

1km  westl.  vor  Porta  S,  I^aia  (PI.  A4)  liegt,  auf  der  Stätte  einer 
etruskischen  Nckropolis,  die  1333  gegründete,  1801  zum  Friedhof 
(Campo  Santo)  umgewandelte  Certosa,  mit  alten  nnd  neuen  Krenz- 
gängen  und  pmnkrollen  SftnlenbaUen,  alten  nnd  nenen  QrabmlLlem. 
Der  Eingang  (8-6,  im  Winter  9-4  Ubr).  ist  an  der  Ostseite,  8  lOn. 
▼on  der  H^testelle  der  8.  102  gen.  elektr.  Straßenbabn  Nr.  3 ; 
Fflbmng  angenelim,  dem  Anfseher  (dimostratore)  50  e.-l  tt. 

Tor  Porta  Saragossa  (PL  A6)  führt  ein  1674-1739  erbauter, 
3,5km  langer  Säulengang,  den  eine  Abzrweigung  mit  der  Certosa  ver- 
bindet, über  Aäfeionce^Zo  (Straßenbahn  s.  oben ;  Danipftramhahn  von 
Piazza  Malpighi  s.  S.  102),  dann  steil  den  Monte  della  Guardia 
hinauf  nach  der  Wallfahrtkirche  Madonna  di  San  Luoa  (289m). 
Herrliehe  *Aussicht  von  der  als  Observ  atorium  benutzten  Kuppel, 
zu  der  nian  vom  Dach  der  Kirche  hinaufsteigt  (Zutritt  SO  c): 
von  der  Adria  bis  zu  den  Apenninen,  bei  ganz  klarem  "\^^>ttt^r 
nördl.  bis  zu  den  Alpen.  —  Ein  besserer  Falirweg,  den  man  zu 
Wagen  benutzt,  wendet  sich  12  Min.  vor  Porta  Sara^roj^za  1.  im 
Tal  des  Rio  Ravone  aufwärts  und  umzieht  in  weitem  bogen  den 
Monte  ÄlbaJW,  —  Vgl.  das  nebenstehende  Kärtchen. 
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Ausflug  naoh  Bavenna* 

Ton  Bologna  naeh  Barenna,  84km,  Eisenbahn  in  2V4*®V4 

fit  für  9  fr.  75,  6  fr.  85  (hin  und  «nrück  14  fr.  20,  9  fr.  25),  4  fr. 
40  c.  Hanptstationen :  (35km)  Imöla  und  (48kin)  Castd  Bologneae 
(S.  197;  Bahnrestanr.),  wo  die  Nebenbahn  nach  Rayenna  beginnt: 
Wagenwechael.  —  Von  Fenrara  nach  BaTenna  s.  S.  102.  —  Yen 
CaBtel  Bolognese  ftber  Faenaa  naoh  Florens  a.  £1. 197. 

Kavenna. —  Gasth.  (vgl.  8.  xvmj  Preise  vereinbaren):  Gr. -H 
Byron  (PI.  35:  D6;  vgl.  S.  112),  Via  Mazzini,  mit  Restaurant  und  Garten, 
Z.  4-6,  F.  li/aiOom.  1  fr»  verschieden  beurteilt :  Spadad'Oro&S.  Marco 
Fl.  a:  E4),  Yia  L.  0.  Farini,  mit  Trattoria,  Z.  2>/|r3,  Dum.  *Uir.,  ordent- 
ii;b;  Alb.  Roma,  Piazza  Vitt.  Emanuele  (PI.  D4),  mit  Cafö-Restau- 
raut,  Z.  von  2  fr.  an,  gelobt.  —  Alb.  Cappello  (PI.  b:  DS),  Alb. 
Centrale  (PI.  c :  D  4),  beide  Via  Urbaao  Rattasn,  mit  Trattoria.  U  n  i  o  n  e , 
Via  8.  Agnese  (Fl-  04),  für  Anspruchlose.  —  Im  Sommer  viele  Macken, 

ÜROscitKÄN:  Einsp.  die  Fahrt  1,  Zweisp.  Vj^fr.  (ii.ichta  SOc.  mehr); 
Stunde  Einsp.  2,  Zweisp.  3  fr.,  jede  Vg  St.  mehr  50,  75  o.;  außerhalb  der 
Stadt  Einsp.  Stande  2  rr.  40  e.,  Zireiep.  4  fr.,  jede      St.  mehr  1  fr. 

Bei  beeehrankter  Zeit  (iTag;  bei  einem  Tagesausfluge  voq  Bo> 
logna  bosser  zu  Wagen):  8.  Vitale,  Grabkapelle  der  GnUa  Hacidia^  Dom, 
Baj^isterium  der  Orthodoxen,  S.  Apoüimre  Nuovo,  (jtrahmal  Theoderichi, 
Die  Kireheo  aiiid  12-S  ühr  gesehlonen 

Bammna  (4m),  stille  Hanptstadt  einer  Ftovina,  mit  11700 
Einwohnern,  Sita  eines  Ersbischof  s,  zwischen  den  Flflssen  MonUme 
nnd  RonßOf  mit  dem  Meere  dnrch  einen  10km  langen  Kanal  yer- 
banden,  war  znr  Zeit  der  Etmsker  nnd  B9mer,  wie  jetst  Venedig, 
Lagunenstadt  nnd  Seehafen,  den  Angnstus  zum  Kriegsbafen  für  die 
adriatische  Flotte  erweiterte  (Portus  Classis).  Früh  fand  das 
Christentum  Eingang,  angeblich  schon  im  J.  44  durch  den  h.  Apolli- 
naris, einen  SchAler  des  Apostels  Petras.  Mit  der  Yerlegang  des 
ehristlich  gewordenen  Kaiserhofs  ans  Mailand  (S.  27)  naoh  der 
sicherem  Lagnnenstadt  im  J,  402  begann  die  Blüte  Eavennas. 
Während  die  Stürme  der  Völkerv-anderung  das  übri<re  Italien  ver- 
heerten, entwickelte  sicli  liier  unirv  Honorius  (8. xxviii)  und  seiner 
Schwester  Galla  Placidia,  die  für  ihren  ans  zweiter  Ehe  mit  Ho- 
norius' Mitkaiser  Constantins  cntsprosseneu  Sohn  Valentinian  III. 
bis  zu  ihrem  Tode  (450)  die  liegiernng  führte,  eine  reiche  Bau- 
tätigkeit. Auch  die  Mosaikmalerei  fand  eifrige  Pflege.  Ncuun  Glanz 
verbreitete,  nach  ikscitigung  des  Odoaker  (S,  xxviii),  der  in  Kou- 
stanünopel  erzogene  Ostgotenkönig  Theoderich  d,  Gr,  (493-526) 
ftber  die  Besidena.  Er  baute  mehrere  Elirchen  für  das  arlanische 
Glaubensbekenntnis!  dem  die  Ostgoten  angehörten,  und  einen 
KOnigspalast.  Naeh  dem  Stnrs  der  Gotenberrschaft  darch  Beiisar, 
den  Feldherrn  Justinian»  (527-665),  Im  J.  539^  wurde  Barenna 
Sita  der  ostrOmisohen  Statthalter  (Exareben)  und  erfreute  sieh  unter 
der  Gunst  des  Kaisers  einer  dritten  Blütezeit,  in  der  der  byzan- 
tinische Stil  seinen  Elnsng  in  das  Abendland  hielt.  So  bietet  Ha* 
rsnna  den  nmfassendstea  uberbliok  aber  den  frftbmittelalterliehea 
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Kiinst1>efrieb.  751  maehten  die  Langobarden  dem  Exarehat  ein 
l&de;  1297-1441  herrschten  hier  die  gibellinischen  PoUntOf  dann 
die  Venezianer;  1509  kam  die  Stadt  an  den  Kirchenstaat. 

Tor  dem  Bahnhof  (PI.  G3)  erinnert  ein  Denkmal  des  Patrioten 
Farini  an  den  AnschlnB  der  Provina  an  das  nene  Königreich  Italien 
1860*  Geradeans  gelangt  man,  an  der  424  Yon  der  Kaiserin  Galla 
Placidia  erbauten,  1747  fast  gana  modernisierten  Kirche  8.  Guh 
vanni  Evemffüuta  (fl,  F4)  nnd  an  der  Piasaa  Anita  Garibaldi, 
mit  einem  Denkmal  fflr  die  Freiheitshelden  Italiens,  Torflber, 
weiter  den  Corso  Ciius.  Garibaldi  (S.  113)  kreuzend  geradcans 
durch  die  Via  Luigi  Carlo  Farini  (r.  8.  Spirito  und  das  Baptisterium 
der  Arianer:  S.  113)  in  die  Mitte  der  Stadt  nach  der  Piazaa  Vit- 
torloEmanucle  (PI.  D  4).  Auf  ihr  stehen  vor  dem  Palazzo  muni- 
cipale  (PI.  BO)  zwei  1483  von  den  Yenezianorn  rrriclitrte  Granit- 
Säulen j  mit  Statuen  der  H.  Apollinaris  und  Vitalis;  nebenan  ein 
Portikus  ¥on  acht  Granitsflnlen,  vielleicht  pin  Cborrest  der  von 
Theoderich  erbauten  Kirrhf>  Andrea  dei  (ioti;  an  den  Kapitalen 
das  Monoo;ranim  des  Goten künirrs. 

iJciiiiuter  die  Piazza  Ycuti  Settenibrc  (PI.  CD 4;,  mit  einer  wvr- 
nitsäule  von  lb09.  Von  hier  nördl.  durcii  die  Via  Cavour,  diuu 
r.  durch  die  Via  Cesare  Grossi  nach  der  Kirche 

*S.  Vitale  (PI.  C3),  einem  achteckio^en  Zentralbau  mit  einer 
aus  Tongefäßeu  gebildeten  Kuppel,  östlicher  Chornische  und  west- 
licher Vorhalle.  Sie  wurde  unter  Theoderich  von  Erzbischof  Ec- 
desins  begonnen^  dnroh  den  h.  Maximian  547  geweiht  und  ist  so* 
wohl  in  ihrer  Gesamtanlage,  die  Karl  dem  Groden  das  Vorbild  ffir 
das  Aachener  Mftnster  gab,  wie  wegen  der  yortrefllichen  Mosaiken 
byaantinischen  Stils  beachtenswert.  Am  Gittertor  Unten  (Trkg.  50  c). 

DfiR  Tnnnro,  ilnn  ISf^s  lOn-J  von  Heu  apiitenm  Zntnton  (mit  Aus- 
nahme der  Kuppelfresken  aua  der  Barockzeit)  gesäubert  worden  ist,  wird 
dareh  tebt  rieiler  in  einen  Mittelraum  und  einen  Umgang  geteilt; 
zwischen  den  Pfeilern  halhkreiHfÖrmige  Nischen  mit  Säulen  Stellungen. 
Die  UDt»^r(>  Bekleidung  der  Pfeiler  ist  von  AtTiican «  Marmor.  Der  Fuß- 
boden iwt  ycgen  den  ut»prUugiichen  um  78cm  »'iliölit.  Die  Mosaiken  der 
Chornische  verherrlichen  unten  1.  tud  r.  den  Kaiser  Juatbiian  und  seine 
Gemahlin  Theodora  mit  ihrem  Gefolp:f^,  n  1  u  dem  Kaiser  der  Erzbisohof 
Maximian;  oben  Christus  auf  der  Weltkugel,  r.  der  h.  Vitalis,  I.  der  h. 
Beclesiits.  Der  AUar  ist  ans  darehsdheioeDdem  orientaUsehen  Alabaster. 
Am  Eingang  zur  Chornis«  he  zwei  schöne  römische  Rdief»  aus  einem  Neptun- 
tempel.  Im  Urn^ring  und  in  der  1901  hergestellten  Kap.  S.mcta  Sanctorum 
(r.  vom  Eingang;  mehrere  altchriBtliche  Sarkophage,  L.  vom  Eingang  ge- 
hngt  man  unter  einem  0ewölhc  mit  Stnckomamenten  (ri.  Jahrh.)  hindurch 
sn  einer  modeinea  Treppe,  die  im  s.  (s^lockentarm  sar  Empore  hlnaaf fahrt. 

Der  Enstode  von  S.  Vitale  öfliiet  anch  (80  o.)  die  nahe  Gh-ab» 
kapeile  der  GaUa  Flaoidia  (PI.  27:  C2),  um  440  in  Form 

eines  lateinischen  Kreuzes  crbant,  mit  Kuppel.  Bas  Innere,  dessen 
Fußboden  sich  im  Lauf  der  Jahrhunderte  um  IV^ni  erhöht  hat,  ist 
18d9-1902  neu  hergestellt  worden.  Seine  ^Mosaiken,  im  antiki- 
sierenden Stil  des  T.  Jahrh.  gehören  an  den  edelsten  Bavenaasr 
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Krenz,  Evar;:'-r  li-'^tetisynibole,  Apostelfigiiren ,  auf  blauem  Gmnde, 
besonders  schön  über  der  Tür  Christus  als  junger  Hirt.  Hinten 
die  Marmorsarkopbage  der  (xaUa  Tlacidia  und  der  Kaiser  Coii- 
stautiuß  III.  und  Valenliniau  III^  ersterer  1577  ausgebrannt,  die 
beiden  andern  ebenfalls  leer. 

Südwestl.  von  Piazza  Venti  Settern bre  liegt  der  Dom  (PI.  C5), 
S.  Orso,  an  Stelle  dos  von  dem  h.  Bischof  Ursus  (f  396)  gegrün- 
deten fünfscbiffigen  Baueö,  von  dem  nur  noch  der  runde  Campanile 
nnd  die  (unzugängliche)  Krypta  herrfihren,  1734-44  peu  aufgeführt, 
liii  Innern,  in  der  2.  Kap.  r.  und  Im  r,  Querschilf  niehrere  alt- 
chrisiliulie  Alarmorsarkophage ;  am  Hochaltar  ein  altes  silbernes 
Kreuz,  mebrfach  restauriert,  dahinter  im  Ohonungang  Ouieellen* 
platten  diMi  t.  Jalurhuiderti. 

Neben  dem  Dom  d«8  B&ptisteriaiu  der  Orthodoxen 
(FL  05),  ans  dem  y.  Jahrhundert.  Im  Innern  in  der  Knppel  s.  T. 
emente  *Uouiken  des  y.  Jahrh.,  die  ältesten  nnd  lohVneten  Ea- 
yennas,  die  Tanfe  Christi  darstellend;  die  oberen  Wandarkaden 
ichmteken  Stnekfignren  (Propheten?),  unten  Mosalkornameni  ;  der 
Taufbrunnen  ist  ans  dem  xyi.  Jahrhundert,  die  Einfassung  ist  alt. 
Der  Kustode  (30  c.)  wohnt  Via  del  ßattistero  Nr.  2,  beim  Dom.  — 
Der  erzbisehöfliche  Palast  (PI  0  5)  enthalt  I.  im  ersten  Stock 
die  Sala  iapidaria,  mit  antiken  und  frübmittrlalterlichen  Gegen- 
ständen, u  a.  einem  Meßgewand  aus  dem  xi.  Jalirhundert,  In- 
schriften usw.;  anstoßend  eine  Kapelle  mit  schönen  Mosaiken  aus 
dem  V.  Jahrh.  und  dem  sog.  Stuhl  des  Erzbischofs Maximian (S.  III), 
mit  Elfenbeinreliefs,  aus  dem  vi.  Jahrhundert  (vielmehr  ein  Thron- 
Sessel,  den  der  Doge  von  Venedig  im  J.  1001  dem  Kaiser  Otto  III. 
schenkte). 

Am  Anfang  der  nach  Porta  S.  Mamante  führenden  Via  Alfr. 
Baccarini  ist  r.  Nr.  8  die  Aoeadimia  di  BeUe  ÄrÜ  (PI.  D  5),  mit 
einer  Oemilde-  nnd  Sknlptnrensammlnng  (Eintritt  d-8  Uhr;  Trkg. 
7«  fr.),  und  Nr.  5  das  ehem.  Kamsldnlenserkloster  daeee^  in  dessen 
Krensgang  nnd  prächti^r  Barockkirohe  das  Musea  NamcnaU 
(PI.  DG;  voehent  9-8,  So.  nnd  Festtags  9-12  ühr  frei  sugänglich) 
untergebracht  ist,  eine  Sammlung  antiker  Inschriften,  rOniiseher 
Baubruehstficlve  und  Bildwerke,  altchristlicher  Sarkophage,  mittd- 
alteriicher  und  späterer  Biidwerke,  Klfenbein-  und  HoUsohnitse- 
reien,  Besten  eines  Prunkpanzers  (angeblich  Theoderichsd.  Gr.)  usw. 
Im  ersten  Stock  die  Biblioteca  comunale  (wochent.  10-8  ühr, 
1.-15.  Sept.  geschlossen),  mit  wertvollen  alten  Handschriften. 

Unweit  n  n.  die  Piazza  Byron  (PI.  D5),  mit  dem  Palazzo  Ras- 
poni  (PI.  35;  jetzt  Hot.  Byron),  1819  Wohnung  Lord  Byron's,  nnd 
mit  diT  Kirche  S.  Francesco  (PI.  D5).  Neben  letzterer  nonll.  das 
Grabmal  Dante's  (PI.  41).  der  aus  Florenz  vertrieben  in  Kavenna 
bei  (luido  da  Poleuta  eine  Zuflucht  fand  und  1321  starb,  17ÖÜ  erneut, 
luii  langer  lateinischer  luschrift  tob  1857. 
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Noch  weiter  östl.,  am  Corso  Gius.  Garibaldi  (S.  III),  die  Basilika 
*8.  Apollinare  Niiovo  (PI.  E4,  5),  nach  500  von  Theoderich  als 
arianiscbe  Kathedrale  t  rlnuit,  560  dem  katliolischen  Kalt  überleben. 
Vorhalle  und  Apsis  üiiid  im  xvi.  und  xviii.  Jahrh.  Umbauten  ge- 
wichen. Daä  Alittelächiff,  mit  24  Marmorsäulen  aus  Eonstantinopel, 
bietet,  abgesehea  von  der  Becke,  das  seltene  Beispiel  einer  wohl- 
erhslteaen  Innendekoration  ans  altchristlicher  Zeit,  mit  Mosaiken 
'   ans  dem  yi.  Jahrb.,  inletst  1899  restauriert. 

Die  Mosaiken  zeigen:  aji  lier  ].  Wand  den  römischen  H&fenort  dassis, 
mit  Schiffen,  an  der  r.  Wand  die  Stadt  Raveuria  mit  den  Kirchenbauten 
und  dem  Palast  dud  'i  heoderich ,  dazu  Heilige  in  byzantiiiiächci  Tracht; 
dartlber  Kirchenlehrer;  ganz  oben  r.  and  1.  je  IS  Bilder  aus  dem  Neuen 
Testament.  —  In  der  letzten  Kapelle  1.  ein  antiker  Marmoretuh!  (Bisehof- 
aits),  und  an  der  Wand  ein  Mosaikbiiduis  des  Kaisers  Ju&tini&n.  Am 
Altar  Tier  PorphyrsKslen  vom  alten  SSboriam  ' 

Wenige  Schritte  südl.  von  8.  ApoUinare,  an  der  Ecke  der  Tia 
Alberoni,  sind  einige  Beste  vom  Fakui  ITteoderichi  (PI.  39:  E  5) 
erhalten,  der  noch  1098  dicht  am  Meere  lag:  eine  schmale  Fassade 
mit  mndbogigen  Blendarkaden  nnd  einer  Mittelnische  im  Ober» 
gesebofi,  Unterbauten  sweier  Rnndtflime,  1898  stark  restanriert 
(Schlüssel  in  der  Sakristei  von  S.  Apollinare,  30-50  c). 

Wir  folgen  dem  Corso  Giuseppe  Garibaldi  nördlich,  biegen  bei 
der  Piassa  Anita  Garibaldi  1.  in  die  Via  Luigi  Carlo  Farini  (S.  III) 
und  ans  dieser  r.  in  den  Yicolo  degli  Ariani.  Hier  die  von  Theode- 
rich für  die  arianischen  Bischöfe  erbaute  Basilika  Spirito  Santo 
(PI.  E3,  4)  nnd  das  einstige  Baptisterium  der  Arianer,  S. 
Maria  in  Cosmedin  (vgl.  S.  2G5),  dessen  Koppel  mit  Mosaiken  des 
VI.  Jahrh.  geschmückt  ist  (stark  restauriert;  Taufe  Christi;  ächius- 
sei  beim  Küster  von  Spirito  Santo). 

Den  nördl.  Abschluß  des  Corso  Giuseppe  Garibaldi  bildet  die 
Furta  jSerrata  (PI.  D  E  1).  10  Min.  ö.  vor  diesem  Tor,  jenseit  der 
Eisenbahn  (hier  u^leich  1.  das  Häuschen  des  Kustoden,  50  c.),  liegt 
das  ^Qrabmal  Tlieodoricliä  (PI.  Gl),  um  520  wahrscheinlich 
ron  dem  König  selbst  errichtet,  sp&ter  als  Kapelle  S.  Maria  della 
Botonda  dem  katholischen  Kalt  flberwiesen:  ein  sehnseitiger  Band- 
ban  nach  Art  altrOmischer  Qrabmftler,  in  swei  Geschossen,  über- 
deckt mit  einer  flachen  Kappel  ron  Ilm  Dnrchmesser,  ans  einem  ge* 
wältigen  Felsblock  Das  obere  GesehoB  springt  etwas  znrück;  eine 
fi&nlenhalle,  deren  Oberreste  im  Innern  aufbewahrt  werden,  omgab 
es.  Die  beiden  Freitreppen  sind  erst  1774  hiningefflgt  worden. 

S.  Apoliiüare  in  Classe,  5kjn  s.Ö.  vor  Purta  Nuova  (s.  das 
K&rtchen  S.  III),  ist  sowohl  mit  Wagen  zu  erreichen  (Kiusp.  3-4  fr. 
hin  nnd  snriick;  vgL  S.  110),  wie  mit  der  Eisenbahn  nach  Rimini 
(60,  45,  35  c). 

*8*  ApoÜinare  in  Glassa  lUori»  unter  Brsblschof  Ursicinns 
185-588  ror  den  Toren  der  sp&ter  ron  den  Langobarden  serstOrten 
Hafenstadt  Classis  begonnen,  549  ron  dem  h.  Maiimian  geweiht, 
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1779  hergestellt,  1904  freigelegt,  mit  Vorhalle  und  rundem  Cam- 
panile,  ist  die  größte  und  schOnate  aller  erhaltenen  altchrUtUcben 
Basiliken. 

Das  weiträumige  Innere  (ftO  c.)«  mit  2-4  griechischen  Marmors&alen 
und  oflfencm  Daclutuhl  ans  dem  Mittelidter,  macht  einen  feierlichen  Bin* 
druck.  Die  arsprfln^lich  unten  mit  Marmor,  oben  mit  Mosaiken 
■chmtlckten  Wände  sind  seit  dem  xym.  Jahrh.  mit  den  Bildnissen  der 
ISl  Bisoh5fe  snd  BrtbiMsbVfe  tod  BaTenna  bonalt.  b  den  SeiteBsehiffni 
Sarkophage  von  ErzbischOfen  (vi.-nii.  Jahrb.).  In  der  Mitte  der  1.  Lanr- 
wand  berichtet  eine  Inschrift  von  der  Bui2e.  der  sich  Kaiser  Otto  III. 
im  J.  1001  hier  unterzog.  Die  im  xii.  Jahrb.  erneute  Krypta  hat  ein 
FenBtcr  mit  antikem  Broniaidtter  (auch  von  anfien  aiehtbar).  —  In  der 
Halbkuppel  der  Tribuna  und  am  Triumphbogen  restaurierte  Mosaiken 
des  yi.  and  tu.  Jahrhunderts,  ein  groi^es  Kreuz  auf  blauem  Grunde. 
Verklärung  Christi,  der  h.  ApolUnarli,  Opfer  Abele,  ICeleUeedeka  and 
▲Inraliams,  eymbolische  Daratelliuigen  usw. 

InderPeniedieBeftedeseinttberfllunteDPinienwaldes^i^melaJ. 


18.  Von  Bologna  über  Pistoia  nach  Florenz. 

lS3km.  Eisenbahn,  Blitzzug  (mit  Speisewagen)  in  S,  Schnellzug 
in  8Vs  St.,  für  17  fr.  oder  11  fr.  90  c,  Personenzui?  in  St.,  für 

15  fr.  46,  10  fr.  80,  6  fr.  95  c  —  großartiger  Bahnbau.  schOne  Aas- 
sichten  in  die  Täler  und  Scblaehten  der  Apenninen  (meist  links),  sptter 
in  die  reieheB  Gefilde  Toskanas 

Bologna  s,  8. 102.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Reno  (S.  103) 
und  führt  daoD  unweit  des  Monte  della  Guardia  (S.  109)  am  1.  Ufer 
des  Flusses  aufwärts.  —  Jenseit  (10km)  CasaleccJUo  (di  Reno) 
verengt  sich  das  Renotal.  —  19km  Sasso.  —  27km  MarzabottOy  mit 
Resten  einer  etruskischen  Stadt.  Von  hier  bis  Pracchia  22  Tunnel. 

—  47km  Riola;  1.  erheben  sich  die  steilen  Gipfel  des  Monte  Ovolo 
und  des  Monte  Vigese.  Auf  dem  r.  Ufer  das  hübsch  gelegene  Schloß 
Savignano.  —  59km  Bagni  della  Porretta  (352ni),  mit  Schwefel- 
quellen. —  Das  romantische  enge  Hochtal  des  Beno  oberhalb  Por- 
retta ist  im  Frühjahr  reich  an  Wasserfällen. 

74km  Pracchia  (618m),  der  höchste  Punkt  der  Bahn.  —  Kin 
2725m  1.  Tunnel  durchbricht  die  Wasserscheide  zwischen  dem  Adria- 
Uselieii  mnd  dem  Tyrrhenischen  Meer.  —  Weiter  im  Tal  des 
Ornftrone,  ▼eloheii  die  Bahn  avf  hohem  Yiailnkt  liberachreitet. 
Tunnel  und  Yiadnkte  weehaefai  nnanfhOrlieh.  Herrliahe  Anaaiehteii. 

—  Bei  (81km)  Corbem  OAiet  deh  der  Bliok  in  die  diohtbeba«le 
prtahUga  Ebene  tob  Toakana,  tief  nnten  eradieint  Pietoia. 

Mkm  FUkna  (8. 185). — Yen  PiatoU  nach  FlormiM  a.  8. 184/8. 
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19.  Genna  115 

20.  Von  Genna  nach  Ventiniiglia.  Biviera  di  Ponente  .  124 

21.  Von  Genna  nach  Pisa.  Biviera  di  Leyante    .    .    .  127 

22.  Livorno.  Pisa.  Von  Pisa  nach  Ploreni    .   .   .  130, 134 

23.  Florenz  136 

».  Die  Piazza  della  Signoria  und  ihre  Umgebang.  Die 
Uffiden-Gilerie  148. 

k  Via  Calzaioli,  Gr  San  Miohele,  Domplats,  Piana 
Vittorio  Ilmanuele  152. 

0.  Der  nördliche  Stadtteil:  S.  Lorenzo,  S.  Marco.  Aka- 
demie und  ArchäologischeB  Maseum  155. 

d.  Der  Ostliche  Stadtteil:  Bargello  und  S.  Croce  163. 

e.  Der  weatllohe  Stadtteil:  S.  TriniU  und  8.  Maria 

Novdla  167. 

f.  Der  Stadtteil  am  linken  Arnoufer  170. 

g.  Umgebung:  Viale  dei  OoUi,  Certoia,  Caacinen,  Fie- 

Mto  174. 

24.  Ton  Pisa  naoh  Born  dweh  die  Maremmen  ....  177 

25.  Von  Florens  über  EmpoU  naeh  Siena  nnd  CSünsi    .  179 

26.  Ton  Florens  Aber  Terontola,  Pemgia  nnd  Fdigno 

nach  Orte  (Born)   186 

27.  Yon  Florens  Aber  Terontola,  Ohinsi,  Orrieto  nnd  Orte 

nach  Rom  194 

Von  Attigliano  über  Viterbo  nach  Rom  196. 

28.  Von  Bologna  über  Falconara  nach  Foligno  (Born)  oder 

über  Ancona-Foggia  nach  Neapel  197 

Von  Faensa  naä  Floreni  187. 


19.  Genua. 

BAHNHöra:  1.  Hauptbahnbof  Staziom  Piaxza  Principe  (PI.  B2;  Re- 
Htanrant,  G.  2-8,  M.  8-4  fr.),  im  NW.  der  Stadt,  Standplatz  der  Hotelwagen 
und  Droschken  (Tarif  ■.  8.  116).  —  2.  Stazione  Piazea  Brignole  oder 
-  Orientale  (PI.  16,  7;  Restaurant),  im  0.  der  Stadt,  mit  dem  Hauptbahnhof 
duroh  einen  unter  den  oberen  Stadtteilen  hinftlbrenden  Tunnel  verbunden: 
VebeDhahnhof  für  Spezia,  Pisa,  Mwie  Ansgangsnunkt  für  Lokalsflge. 
Stadtagenturen  (S.  xty):  Prot.  Oondrand,  Galleria  Mazzini  41  (S.  ISO; 
Sdilaf wagen);  Th.  Cook  <ft  Son.  Piazza  della  Meridiana  17  (PI.  £4). 

Gkiathöfe  (vgl.  8.  xym;  meist  gerftuschvoU  gelegen,  sehr  verschieden 
beurteilt,  die  grOßeroi  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  die  bei  einigen 
mit  V4-I  if.  in  Rechnung  gesetzt  wird):  Eden  Palace  Hotel  (PI.  b:  G6), 
Via  Serra  6-8,  östl.  unterhalb  der  Ac^uasola  (8. 12S),  unweit  des  Ost- 
tmlmkofi,  in  f tiller  Lage,  mit  KdiOnem  Garten,  Z.  von  •  fr.  an,  P.  IVi» 
G.  SVi-4V«.  M.  5-7  fr.:  Or.-H.  de  Qhnea  (PI.  f :  E6),  beim  Teatro  Carlo 
Feiice,  70  Z.  zu  6-10,  L.  V4,  F.  ly,,  G.  4,  M.  6-7,  Omn.  1  fr.;  Gr.-H.  des 
Princes  (Fttrstenhof),  beim  Hauptbahnhof  (PI.  C2),  170  Z.  von  6  fr. 
an,  F.  l'/s,  4,  M.  6,  Omn.  lir.,  detttsch,  neu;  Gr.-H.  de  Savoie 
(PL  s:  C2),  oberhalb  Piazza  Acquaverde,  dicht  beim  Hauptbahnhof,  90  Z. 
tn  4-8,  F.  IVt,  G.  SVH,  M.  6-6  fr.;  Gr.-H.  Isotta  (PI.  a:  Fö),  Via 

Bsdeker's  Italien.   6.  Aafl.  8 

Diyiiized  by  Google 


115   Bouu  i$. 


GENUA.      IMtL  y&rbmnurkungm. 


Borna  5  7,  100  Z.  von  5  fr.  an,  P.  IVi,  G  3'/,,  M.  5,  Omn.  1»/« 
♦H.-P.  Bristol  (PI.  p;  F6),  Via  Venti  Settembre  100  Z.  von  6  fr. 
an,  F.  1»/»,  G.  3»/t,  M.  6,  Omn.  fr.  —  H.  de  U  Ville  (PI.  d:  D4), 
YiaCarlu  Alberto,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  iV^t  G.  SVtt  M.  6,  Omn.  1  fr.:  Mo- 
dern Hotül  (PI.  v:  F6),  Via  Venti  Settembre  40  .  80  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  IVt.  0.  8*/f,  M.  4Vrö,  Omn.  1  fr.,  gelobt;  H.  do  Londres  (IH.  h: 
09);  «H.  OoBtineiital  (PI.  1:  B4),  Via  Cairoli  1-3,  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  IV«,  G.  3«/,,  M.  5,  Omn.  I-IV^  fr.  —  Einfacher:  »H.  Sraith  (Fl.  e:  DB), 
Piazza  Caricamento,  mit  Aufzug.  Z.  SVr^i  ^*  ^V««  O.  S,  M.  4,  Obih.  1  fr. ; 
H.  de  Franee(Pl.g:  D5);  H.Oentral  (PI.  e:  F6),  Via  8.  Bebaftlano  8, 
Z.  2-4  fr.,  B.  60  c,  F.  IV4,  G.  2»/t,  M.  4,  Omn.  »/«  l  ^r.;  H.  V  L  trop.ae 
(PI.  o:  F5),  Pia75rR  Fontane  Manme ,  Z.  3,  F.  1  ,  G.  8,  M.  5.  Omn.  1  fr.; 
H.  Royal  (Pi.  k;  0  2),  Piazza  Acquaverde,  beim  Haupt bahnliof,  Z.  ä  l^y«, 
F.  IVt.  0.  3»/,,  M.  4«/,,  Omn.  Vi  fr.,  meist  gelobt.  —  H.  de  Milan  {VI.  It 
02),  Via  Balbi  U;  H.  Helvetia  (PI.  r:  DS),  Piaxza  Annunziata,  Z.  von 
fr.  an,  F  17«,  G.  2Vt»  M.  SVa  fr.;  H.  Victoria  (PI.  t:  D3),  ebenda; 

H.  OonfideDsa  (PI.  m:  P6),  via  8.  8eba«tia&o  11,  nitAnfzuff,  Z.  2Va, 
Omn.  V«  fr.,  viel  GeschäftHrciHcn  .le.  u  '  ''>t;  Kegina  Hotel  (PI,  q:F6), 
Vico  (Ii  S.  Defendente  ,  oberhalb  der  Via  Venti  Settembre,  mit  Aufzug 
und  Zentralheizung;  H.  Concord  ia  fPl.  n:  F6),  Via  S.  Gittaeppe,  Z.  3-8Vii 
Omii  1  fr.;  Ünione,  Piazza  Campetto  9,  Z.  2  fr.,  L.  80  c,  B.  Vi.  Omn 
»/g  fr.;  Alb.  Nazinnalc  fPl.  u:  D4),  Via  Lomellini  14,  Z.  2'/V3  fr., 
Omn.  60  Q.,  von  kathoi.  Geiatiichen  besucht;  Lloyd-Hotel  Germania, 
Via  Oarlo  Alberto  89,  nahe  dem  Hanptbalmliof ,  mit  Bieratnbe.  Z.  tob 
2  fr  Ri  ,  F.  1,  M.  «Vi  fr*»  ^«ntach,  fttr  gaat  AniprucbloM.  —  n.*Boat. 
Kigbi  a.  S.  124. 

Caf68  (vgl.  8.  zxi):  C.  Boma^  Vi*  Borna,  elegant,  0.  Mlltno 
(deutsche  Zeitungen).  Galleria  Mazzini,  beide  zugleich  Eestaarants;  0. 

Anflrea  Doria,  Via  Roma,  im  ErdgcRchoß  der  Präfektur.  —  Bier- 
haiiBOr  (vgl.  S.  XXII):  *Giardino  d'Italia,  Piazza  Corvelto  (Fi.  FG5), 
bei  der  Aequasola,  ult  Garten,  Bavaria,  Via  Venti  Settembre,  Ecke 
Via  En  re  Vernazza,  beide  zugleich  Restaurantn,  mit  Mtln  hcner  und  Pil- 
■CDvr  Bier;  Gambrinua  (auch  Gabelf rfthstück,  abends  kalte  Küche), 
Mob  ach,  beide  Vfa  6.  Sebafftiano  (PI.  F6),  mit  Mnneh.  Bier;  Angu- 
•tinerhr'iu,  Piazza  Corvetto,  Münch,  und  Pils.  Bier. 

Droschkori;  Kinspilnner,  die  Fahrt  (östl.  bis  ^nm  Biwagno,  westl, 
«um  Leuchttuiui)  tuus  1,  nachts  ly,  fi.  j  1  St.  2  h/.w.  ^V«  fr.;  Jede  Vi  8*» 
mehr  1,  bzw.  IV4  fr.;  nach  Nervi  wie  nach  Peffli  einfache  Fahrt  5  ir. 
(hin  und  rurtiok,  mit  Vj  St.  Aufentlialt,  die  H.-ilfte  mehr).  Zweisp&nBir 
fiberall  Vs  (r,  mehr.  Als  Nachtzeit  gelten  die  Stunden  von  9  (Okt.  bin  März  Y) 
Uhr  abeodi  bis  zum  AufbftreB  der  StrafienbelenclitaBg.  —  Haudg  pä<4t 
Im  Wagen  frri,  K  -irer  20  c.  das  Stück. 

Straßenbahnen  (vf^'l.  S.  xv;  elektr.  Betrieb).     Wichtigste  Aub- 
angs-  und  Kreuzungspunkto  die  Piazza  Defcrrari  (PI.  Eö;  S.  120), 
ie  Piazza  Corvetto  (PI.  FGf);  S.  122)  nad  die  Piazza  Caricamento 
rPl.  0.5,4;  S.  119).    Für  Fremde  kommen  haupts-lehlich  in  Betracbtr 

I.  (äigualfarbe  weiß)  Piazza  Oarioamento -Vii^zzA  Deferrari  -  Piazza  Gor- 
▼etto-Piam  BrigBole  (VI.  H6)-Kfo  OaUnta  (Pi.  H6, 7;  10  c).  ->  2.  (Sign, 
rot-weiß)  Piazsa  Deferrari  (PI.  EF6)-Piazza  Oorvetto-Piazza  Manfn  :t*l. 
l4)>Via  di  Uirconvailazione  a  Monte  (Halt  bei  S.  Niouolö,  8.  128)- Piazza 
Aeonaverde  (PI.  BCi)-Piazza  Principe  (PI.  B2;  26c.).  —  3.  (Sira.  weiß« 
gelb)  Piazza  l>e/%rrar<-Piazza  Corvetto -Corso  Andrea  Podeat4  (PI.  PG«, 
7)- Via  Oal  .Wi  HHi- Piazza  Carignaim  (PI.  E8:  10  c.)  —  4.  (Sign.  weiB- 
gelb)  Fuiiza  Caricamento  (PI.  D5,  4)- Piazza  Deferrari  -  Piazza  Corvetto- 
Gorao  Andr.  Podesti-Fio  Corsica  (Pi.  EF8,«;  10  c.).  —  6.  (Sign,  rot) 
Piazea  Defcrrn ri -V'i&zzh,  Corvetto -Piazza  Manin  (PI.  I4)  Via  Mutitaldo 
JPl.  ll)'ÜamjH)  ianto  (S.  124 j  20  c).  —  6.  (Sign,  blau)  Piassa  Dererrari' 
Piiss«  Oonretto,  daas  doreli  Tiunela  nach  Piazza  Portello  (PI.  F4)  und 
Piazza  della  Zecca  (PI.  DES),  weiter  Via  Balbi-Piazza  Acqnaverde -Püuwi 
Principe  (PI.  B2;  10  e.V  —  7.  (Sign,  weiß -blau)  Piazza  Deferrari 
Venti  Settembre  (PI.  Fü  6,  7)- Via  Canevari  (PI.  I  K6-4)-C;ampo  aanto- 
DeriA-JVot«  (W  «.).  -      (ttfa.  f«l)  F§mm  ikfmmH-'^U  YmU  BU^ 
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lembre-Poute  Pila  (PI.  H 1 7)^.  Fi&nceaco  d*Albaro-Sturla-Quurto  (^uinto- 
Nenn{^.  127;  45  c,  Fahrzeit  60 Min.).  —9.  (Si^n.  weiß-rot)  Pio^rc«  Jfnibetta 
(PI.  D6)-Circonvallazione  a  Mare-Ponte  Fila-iStAJi^ Lotte  Orientale  {Pi.  1116, 
7;  10  c).  —  10.  (Sign,  weiß-grün)  Piazza  Oaricamento  {Fl.DbyVUCKlo 
Alberto-Piazza  Priucipe  (PI.  B2)-5.  Pier  d'Are7M  C>0  c);  von  da  nach 
Goinigliano  (25  c).  Sestri  Ponente  (S5  o.)i  Maltedo,  Pegli  (66  c),  VoUri^ 
oder  iiB  PoleATerattl  «ifw&rti  nach  P(mUd«cimo  (S.  50). 

Theater  (vgl.  S.  xxiii):  Teatro  Carlo  Feiice  (PI.  EF6),  nur  In 
Winter;  Politeama  Oenoveae  (PI.  PG4),  bei  der  Villetta  Dinegro. 

Hauptpost  (vgl.  S.  xxv):  Galleria  Mazzini  (PI.  F5)  von  8  (Ihr 
vm.  bis  9  Uhr  abends;  Neubau  an  Piazza  Deferrari  geplagt.  —  Tele- 
graph (PI.  E6):  im  Pal.  Ducale,  Piazza  Deferrari. 

Dampfflohläagenturen :  Norddeutacher  Lloyd,  Gebr.  Leupuid,  Piazza 
S.  SfrolO  (PI.  D4),  oatMistiache  Linien  und  New  Yorker  Linie,  beide  mit 
Berührung  von  Neapel  und  Gibraltar;  Mittelmeer-Levantelinic  eb-.'nftlls 
aber  Neapel;  Hamburg-Amerika-Linie,  Via  Uoma  Mittelmeerlaiirteo 
im  Winter  usw.;  NavigazUme  Generale  Italiana,  via  Balbi  40,  nach 
Spezia,  Livorno,  Neapel  usw. 

Deutsche  Adressen.  Apotheker:  Farmacia  internazioimle,  Via 
Cairoli  (PI.  1>E4).  —  Är«te:  Dr.  Breiting,  Corso  Solferino  20  (PI.  GHl); 
Dr.  WOdy  Via  Aaaarotti  11  (PI.  GH 6,  4);  Dr.  Zäalein,  Corso  Sulferino  17 
(PI.  GH  4);  Augenarzt  Dr.  Streiff,  Corao  Solferino  18;  Zahnarzt  Markut^ 
Via  üoma  6.  —  Buchhandlung:  Donath.  Via  Luccoii  sa  (PI.  £ 6).  — 
Konen  In«  Dentaohea  Reich  Gen.-Konenl  v,  aerff.  Plasia  Fontane  Ifaroee 
17'"  (PI.  P4:  wochcnt.  10-12,  2-4  Uhr);  öntcrreich-üngarn  Geu. -Konsul 
Schmucker y  Via  Roma  10  (PI.  F6;  2-5  Uhr) ;  Schweiz  Salvad^,  Piazza  Cain- 
petto  10  (PI.  Eö).  —  Deutscher  evang.  Gottesdienst:  So.  lOVi  Uhr 
in  der  Waldenserkirohe,  Via  Assarottl  SS  (Fl.  H4). 

Besuohsordnung  der  Sammlungen  (vgl.  8.  xzii): 
DmtchaU  (8.  119),  Mo.  Do.  1-4  Uhr,  Vi 

Pakumo  Bianeo  (8.  ISl),  Okt.-Mlrs  tSgl.  11-4  (Anril-Sept.  10-4)  ühr,  Do. 

So.  V«»  sonst  Vt  ^^-y       letzten  So.  jeden  Monats  frei. 

—  Duraezo-PaUavicini  (S.  121),  tagl.  11-4  Uhr,  Trkg.  Vr^ 'r* 

—  EotSO  (S.  120),  außer  Festtags  Mo.  Mi.  Do.  Fr.  Sa.  11-8  Uhr  frei. 

Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage):  1,  Tag.  Uafeyi  (S.  Ilök  Kathe- 
drale (ß,  119);  Piana  Deferran  (S.  120);  VUt  GaiHbaiai  mit  Besichtigung 
des  Pal.  BOS80  oder  Pal.  Bianeo  (S.  121);  Mxi  Balbi  (S.  118);  nachm. 
Leuchtturm  (8.  122).  —  II.  Tag.  ViUetta  Dimgro  (S.  128);  Corso  Andrea 
Pode^iä  (S.  123);  S.  Maria  di  Carignano  (8.  128);  Via  di  CirconvaUa- 
zione  a  Mare  (S.  123);  Campo  »anto  (S.  1S4):  Oditeüaccio  (S.  124).  — 
Ausflug  nach  Pegli  (  Villa  Pauavicini:  Fr.  geschlossen)  s.  S.  124/125;  nach 
Porto flno-Kulm  a.  S.  127  (auch  d:  ckte  Automobilverbindung  von  Genua, 
Agentnr  Via  Garibaldi  11). 

Genua,  ital.  Ginava,  fn.  Gine$,  der  ente  Hafenplati  Italiens, 
mit  155900  Btuwohneni,  Sitx  des  CbneralkommandoB  des  lY.  Armee- 
korps, eines  Snbiscbofe  nnd  einer  üniversitftt,  steigt  in  groflem 
Hidbkreis  vom  Heere  am  Abliange  des  OeMiges  empor. .  Die  Alt- 
stadt bildet  ein  Gtewirr  enger  Steuer  Oassen  mit  vielstOckigen  H&n- 
sem,  die  neueren  Stadtteile  haben  breite,  meist  geradlinige  Straßen. 
Axd  der  Landseite  ist  die  Stadt  seit  dem  xvu.  Jahrhundert  durch 
einen  15km  1.  Außenwall  geschützt,  welcher  sich  von  dem  Leucht- 
turm im  W.  zum  Forte  Castellaccio  (S.  124)  aofw&rts,  dann  abwärts 
zom  Bisagnotal  im  0.  erstreckt.  Ein  Kranz  modemer  Außenforta 
nul  den  umliegenden  Höhen  vervollständigt  die  Befestigung. 

Genua  ist  einer  der  ältesten  Hafenorte  am  Mittolmeer,  zu  selb- 
ständiger Bedeatong  sohwaog  es  sich  aber  erat  im  Mittelalter  auf, 
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Btebdem  ea  dnrcli  den  Sieg  bei  Ueloria  1284  die  Seemaeht  Fleai 

niedergerungen  hatte  (8. 181).  Die  Teilnahme  an  den  Ezensafigen 
begrtlndete  seinen  Handel  mit  dem  Orient  Es  besaß  Niederlassnn* 
gen  in  Konstantinopel,  Syrien,  Zypern,  Tnnis  nnd  bedrohte  Yenedig 
im  adrlatisehen  Meer,  bis  die  Niederlage  bei  Ghioggia  (S.  75)  13S0 
den  Kampf  an  seinen  Ungunsten  beendete.  Obwohl  bereits  die 
Bevolntion  Yon  1339  die  ausschlieBliche  Adelsherrschaft  beseitigt 
nnd  einen  Dogen  auf  Lebenszeit  an  die  Spitze  des  Staatswesens  ge- 
stellt hatte,  erfüllte  noch  fast  zwei  Jahrhunderte  lang  blutiger 
Partoibrulr'r  zwischen  den  Arlrlsfamilien  die  Stadt,  bis  Andrea  Doria 
(S.  122)  1528  durch  eine  neue  oiigarchische  Yerfassnng  Rühe  stif- 
tete. Doch  die  Macht  Genuas  war  im  Sinken:  die  Türken  erobirten 
eine  Besitznnf^  nach  der  anderen;  Ludwigs  XTY.  Flotte  beschoß  die 
Stadt  1084,  die  Kaiserlichen  hielten  sie  1746  monatelang  besetzt, 
Bonaparte  besiegte  1797  die  Adelsherrschaft  durch  die  ^ligurische 
Republik";  1805  wurde  Ligurien  dem  französischen  Reiche  einver- 
leibt, 1815  dem  Königreich  Sardinien. 

Das  Meer,  die  unvergleichliche  Lage,  der  ^rußunigc  Hafen,  die 
firinnemngen  sn  den  idten  Glans  dar  Sepnblik,  den  sshlreiehe 
Adelspslftete  beseugen,  fesseln  jeden  Besncher.  Der  hervorragendste 
Banmeister  war  GaUamo  Alun  (geb.  in  Pemgia  1512,  f  1572), 
dessen  PsUsie  mit  ihren  wirknngsvoUen  Eingangshallen  nnd  Trep- 
penhäusern dem  ansteigenden  Boden  wunderbar  angepaßt  nnd  in 
der  Folgezeit  für  Genua  typisch  geworden  sind.  Mehr  Interesse  als 
die  Bilder  einheimischer  Maler  bieten  die  im  Familienbesitz  erhal- 
tenen Adelsportrate,  die  Buben$  1606-8  nnd  spater  van  Dyck  hier 
malten. 

Der  Haieji  besteht  aus  dem  alten  Binneuliafen  {Porto; 
PI.  AB 0  4),  den  der  angeblich  1134  crbante  Molo  vecchio  im  SO. 
und  der  im  ivm.  Jahrh.  erbaute  Molo  nuovo  (PI.  A7)  im  SW.  ein- 
fassen, dem  seit  1877,  z.  T.  auf  Kosten  des  Marchose  Deferrari, 
Herzogs  von  Galliera  (f  1876),  anj^elegten  Neuen  Hafen  {Porto 
nuovo;  PI.  ABC  6-8)  und  dem  für  Kriegsschiffe  bestimmten  Vor- 
hafen (Ävamporto).  Ein  großer  Kohlenhafeii  (Bacino  Viftorio 
Emanuele  III)  ist  jüngst  hinzugefügt  worden.  Sowohl  am  iliindels-, 
wie  am  überseeischen  Personenverkehr  haben  die  deutschen  Schiff- 
fahrtgesellsebaften  hervorragenden  Anteil. 

Znr  Besichtigung  desH&ns  wendet  man  sidi  Tom  Hauptbahn- 
bof  Uber  die  Piazza  AcqnaTerde  (S.  12S)  sfldlich  die  sehmsle  Yia 
S.  GioTanni  (PI.  0  2)  abwirts,  die  neben  der  kleinen  frOfagotischen 
Kirche  S,  Giavanm  BatHtta  oder  di  iVd  anf  die  Piassa  della 
Commenda  (PL  B02)  mflndet. 

Auf  der  am  Commenda -Platz  ?or  beiführenden,  stets  belebten 
Via  Carlo  Alberto  (PL  01)2-4)  gelangt  man  westl.  zu  dem  Zoll* 
amt  (Dogana;  PL  B  2)  und  dem  Ponte  Federioa  Qugliekno^  der 
Landebraoke  fflr  die  fiberseeischen  flehnelldampfer,  sowie  welteiidn 
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8iim  Palazzo  Dorla  (S.  122)  und  dem  großen  Leacbtturm  (S.  122); 
s.d.  an  den  Magazzini  deUa  Ddrsma,  dem  ehem.  Marine-Arsenal, 
und  an  dem  ehem.  Krie^hafen  (Ddrsena;  PI.  C3),  vorüber  nach  der 
Piazza  C  ari  c  a  ni  en  to  (PI.  1)4,  5),  auf  der  sich  ein  ErzsUnd- 
hild  des  Itecdcrs  IL  Uiibaitino  (1809-72)  erbebt.  Die  Südseite  des 
Platzes  begrenzt  der  gotische  PaJLaxaodi  S.  Giorgio^  um  12(30  erbaut, 
später  Sitz  der  1407  gegründeten  St  Georgsbaak,  die  als  Staats- 
gUnbigerin  ron  größtem  Einfloß  war.  Das  Gtebände  entiiäU  j  ctzt.die 
Amtsrftnme  des  Hafenksmltees;  in  der  BjtUXt  21  Marmor* 

.  Standbilder  berrorragender  Qennesen,  s.  T.  ans  dem  xt*-xvi.  Jahr- 
bnndert.  —  Weiter  £e  Freibafenniederlagen  (D^ßosUo  odw  Porto 
firafUiOf  PI.  D  6 ;  Eintritt  gestattet ;  nicht  rauchen !).  —  Westl.  bildet 
die  1550  von  Qal.  Alesei  erbaute  Porta  del  Molo  (PL  C  5)  den  Zu- 
gang «nra  Molo  vecchio,  mit  den  neuen  Magazzini  gcneralu 

Die  auf  der  Ostseife  dps  Freihnfcns  voTilbcrftthrende  Via.  Vitt,  Ema- 
aucle  (PI.  Dö,  Cj  mündet  a.w.  auf  die  Piazza  Cavour  (Pi.  üi>6),  an 
welche  sich  südl.  die  Yia  di  Circonvallazione  a  Mare  aaechlieflt  (8. 1S3). 
-  S.o.  eelangt  man  von  Piaza^  Cavour  immer  steigend  zu  der  flchßnen 
alten  Kurche  S.  Maria  di  OaitdJLo  (PL  D  6),  die  an  der  Stätte  des  römi- 
toben  KaiteUa  liegt.  Y<m  Via  Vitt.  Emattnel»  dnreh  Yia  8.  Lorenso 
SUT  Kafiiednle  s.  unten. 

TJitweit  der  St.  Georgsbank,  an  der  Piazza  Bancbi,  liegt  die 
Börse  {Loggia  de*  Banchi  oder  Borsa;  PI.  D  5).  —  Von  hier  führt 
ö.  dio  enge  Yia  Orefici  (PI.  DE5),  mit  den  Scbauläden  der  Gold- 
schmiede, und  weiter  die  Via  Luccoli  nach  der  Piazza  Fontane  Marose 
(S  120).  - —  S.  von  der  Börse  g;e1angt  niaö;  an  der  chcin.  Kirche 
S  Pietro  de'  Banchi  (1583)  vorüber,  durch  die  Via  Ö.  Fictro  della 
Porta  in  die  Via  S.  Lorenzo  nnd  nach  der  Piazza  S.  Lorenao 
(PI.  DE 5)    Die  Kathedrale 

8.  Lioreii^o  (PL  E5,  6)  wurde  985  gegründet,  1B07  im  gotischen 
Stil  erneut,  15G7  von  Gral.  Alessi  mit  einer  Rcnaissancekuppel  ver- 
seben, der  Chor  1617  modernisiert.  Die  Fassade,  aus  abwechseln- 
den Lagen  schwarzen  nnd  weisen  Marmors,  folgt  im  nnteren  Teilp 
tranz.-gotisoben  Yorbildem;  tou  den  robsnden  Löwen  dnd  die  swei 
nnteren  an  der  Treppe  modern.  Das  Langhans  ist  seit  1896  restan* 
riert,  die  romanisäien  Seitenportale  siiä  ans  dem  xil-ziv.  Jahr* 
hnnderi  An  der  r.  Langseite  ein  gotischer  Erker  yen  1402. 

Tm  Innern  1.  die  Cappella  S.  Giovanni  Battiata,  1448-96  erbaut, 
mit  schöner  Außendekoration ;  unter  dem  Altar  in  einem  Sarkophag  des 
zm.  Jahrh.  Reliquien  yon  Johannes  d.  T.  Die  sechs  schönen  Seiteu- 
•tatuen  sind  von  MaUeo  Civitali ,  die  Madonna  nnd  Johanne«  d.  T.  vom 
Andren  Samovino  (1503);  das  Tabernakel  und  die  sonstigen  Skulpturen 
von  Guic.  and  Ougl.  della  I'orta  (1532).  In  der  Kapelle  r.  vom  Chor  ein 
schöner  Christns  am  Kreus  Ton  JM.  Saroecio  (verhilllt).  Im  Chor  zier* 
lichcB  Renaissancestuhlwcrk  von  1614-46.  —  In  der  Sakristei  der  Dörn- 
ach atz  (Eintritt  8*  116),  in  welchem  u.  a.  das  „Sacro  Catino*',  ein  in 
den  Erensillgen  eibeateter  orientalischer  Glasfluß,  bewahrt  wird. 

L.  Tom  Dom  ein  romaniseher  Krenzgang  (xn.  Jabrh.). 

Weiter  in  der  Via  S.  Lorenzo  nach  Piazza  Umberto  I  nnd 
nach  S.  Ambrogio  (PL  E  6) ,  einer  J  esuitenkirche  toU  prunkenden 
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«chmnckes,  ?on  1589,  mit  Gemälden  von  Rnbena  und  Cruido  Rcni. 
Der  ehern,  Dogenpalast  {Palazzo  Ducale;  PI.  E6),  aua  dem 
x¥i.  Jahrb.,  1777  modernisiert,  ist  jetzt  Sitz  stAdüscher  Behörden 
and  des  Tclegrapbenamtes. 

Von  der  Piazza  l'mberto  1  gelangt  uiaa  1.  darcli  die  kürzt  Via 
äellai  zu  der  Piazza  Deferrari  (PL  EF6),  dem  Mittelpunkt 
des  städtischen  Verkehrs  (Straßenbahnen  s.  S.  116),  jflngst  durch 
Hlederlegung  einiger  HäuserblOcke,  an  deren  Stelle  die  neue  BOrse 
nnd  die  neae  Hauptpost  im  Bau  sind,  bedeutend  erweitert.  OstL 
die  nene  Via  Yenti  Settembre,  eine  wichtige  YerkehrstraHe,  mit 
Bogeng&ngen  nnd  Welen  L&den.  Den  nördlichen  Teil  des  Platses, 
anf  dem  ein  ReüerBtandbild  Gar^cddi*$  Yon  Aug.  Rivaita  steht 
(1893),  begrenzen  die  Äeeadämia  di  Beile  Arti  nnd  das  Teatro 
Carlo  Feiice  (S.\i7). 

N.  von  der  Piazza  Deferrari  golaugt  man  durch  die  F'alita  di  S.  Mattoo 
nach  der  kleiiieö  goliachen,  1Ä78  erbauten  Kiiche  S.  Matteo  (Fl,  £5).  mit 
vielen  Familien-Erinneningen  der  Doria,  die  Fassade  ganz  mit  den  Doria 
gewidmeten  Infichriften  bedeckt,  das  Dincre  1530  von  dem  Florentiner 
Montörtoli  und  seinen  Gehilfen  verändeit;  von  ihm  auch  lämtUche  Skalp« 
taren,  sehr  httbseh  die  Orgelbriletnng.  u  der  Kapelle  nnter  den  Hoen- 
altar  das  Grab  Andrea  Doria's  (S.  122).  —  L.  von  der  Kizoke  ein  sehSBer 
BLreaxgang,  1308-10  im  frllhgotischen  Stil  erbaut. 

N.ö,  von  der  Piri:':;'n  Deferrari  gehen  zwei  v^irkehrreiclie  breite 
Straßen  aus:  r,  die  Via  Koma  (PI,  F  5),  die  durch  mehrere  Ein- 
gänge mit  der  lädenreichen  Galleria  Mazzini  verbniulen  ist  und 
auf  die  Piazza  Corvetto  mündet  (S,  122),  l.  die  kurze  Via  Carlo 
P  e  l i  c e ,  die  an  dem  (1.,  Nr.  12)  Palazzo  PaUavicinij  jetzt  DurazzOf 
vorüber  zur  Piazza  delle  Fontane  Marose  (PI.  F4,  5)  führt. 
Hier  liegen:  Nr.  17,  Pal.  della  (Awa,  ursprünglich  Spinola  (xv.- 
xvn.  Jahrh.),  und,  Nr.  27,  Pal.  Lod.  Sief.  VaUavicim. 

Bei  P.  Fontane  Marose  beginnt  der  im  xvi.  und  xvn.  Jahrb. 
angelegte  Strafiensng,  der  sieh  als  Via  Qar^akUf  Via  CairdU, 
Via  BaBd  n.w.  bis  zur  Piazza  Acqnavorde  (S.  188)  erstreckt:  die 
SanptTcrkehrsader  der  ftlteren  Stadtteile,  mit  den  wichtigsten 
Adelspidftsten.  Da  die  Fassaden  in  der  engen  Straße  nicht  snr 
Geltung  kommen  kdnnen,  wandten  die  Banmeister  ihre  Knnst  dem 
Innern  zn  und  entfalteten  in  Treppenanlagen  nnd  SftnlenhMen  eine 
nirgends  ubertroffene  Großartigkeit  (S.  118). 

Der  älteste  Teil  des  Straßenzuges  ist  die  ehem.  Via  NuoTa,  jetzt 
V  i  a  G a r  i  b  a  1  d i  (PI.  E  4).  Ihre  Anlage  geht  auf  Gal,  Äleesi  zurück, 
der  auch  die  meisten  Paläste  erbaut  hat.  Von  einem  jüngeren  Zeit- 
genossen ist  r.  Nr.  9  der  ehem.  Pal.  Dorla  Tursi,  jetzt  Pal.  Muni' 
cipale  (PL  E4),  mit  beachtenswerter  Treppen-  und  Hofanlage. 

L.  Nr.  18,  Palazzo  Rosso  (T^l.  E4),  so  genannt  we^en  seiner 
roten  Farbe,  aus  der  zweiten  HäUle  des  xvi.  Jahrb.,  früher  Eigentum 
der  Brignole-Sale,  deren  letzte  Erbin,  die  1889  verst.  Witwe  des 
Bötzows  von  Galliera,  ihn  samt  Bibliothek  und  Gemäldesamralnng 
ler  Stadt  geschenkt  hat:  Die  Sammlung  Galleria  Brignole-f^aU 
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Deferrari  ist  im  drittea  Stockwerk  aufgestellt  und  Yerdient  be- 
sonders wegen  ihrer  schönen  Familienporir&te  Bdaclltiuig.  Eintritt 
a.  8.  117,  Verxf'if.hnisse  liege u  aus. 

Die  Sälti  «i&ü  uit  Deokengemäldeu  au»  dem  xtu.  and  xyui.  Jfthrh. 
geachmllekt ,  oftch  denen  sie  benannt  sind.  Die  Tier  ertten  Bftiinie  ent- 
halten vorvv'i' II d  Bilder  genuenis  r  !w  iler,  deren  bidcutendstcr  Ver- 
treter Bern.  t>trozzi^  gen.  U  Oappuccino  (1581-lii44),  ist.  Im  11.  Zimmer, 
der  r.  an  das  erste  anstofienden  Aleova,  zwei  Brignole-Porträte  von 
U.  Rigaud  und  flla  Bildnis  der  Herxogin  von  Galliora  Ton  Picasso.  -~ 
Im  V.  Saal,  Stanza  dclla  Primavera:  Paris  Bordonr,  Venezianerin; 
Uoretto^  „der  Arat"  (löäa);  *A.  van  Dyck^  Eeiterbiidnis  de»  Marchese 
Ant.  Gialio  Brignole;  A.  Dürer,  in^nnl.  BUdnie,  Terdorben  (1606);  Tizian, 
Philipp  IT.  von  Spanieu  (S  -hnl^ih!  Ausgangswand:  van  Dyck,  Bildni« 
von  Vater  und  Sohn.  Eingaugttwand:  van  Dydc^  Murchesa  Faola  Brieuolei 
krenetragender  Christus  (Frflbweric);  PariM  Bordone,  minnl.  Bildnle.  — 
Im  VI.,  VII.  und  VIII.  8  aal  Bildorvou  Guercino^  Strozsi,  Caravaf/giOf 
im  VIII.  auch  eine  Ii.  Familie  von  MuriUo ,  eine  h.  Familie  von  J*arii 
Bordone. —  Im  IX.  Saai;  vun  Dyck,  JUugiingsbildnis  uud  eine  Mar- 
ehes»  Brignole  mit  Toebter  in  gBiiser  Figar. 

Sehrftg  gegenftber  Nr.  18  erhebt  sich  der  i^weiße^  Brigoole- 
Pelftst,  Pal.  BUmoo  (PI.  £4),  1565-69  erbaut,  tob  den  frUheien 
Besitzern  ebenfalls  der  Stadt  ▼ermaoht  imd  als  QoXUria  Brignole* 
Sah  Deferrari  dem  PnbUkum  geöffioßt  (Besvehsstiindeii  s.  S.  117). 

Die  Sanimlang  nmfaBt  genuesische  Stadtansichten,  Erinnerungen 
an  Kolumbas,  antike  und  neuere  Bildwerke,  Majoliken,  Porzellan, 
sowie  gute  Gemälde,  namentlioh  der  niederländischen  Schulen. 

Über  Piazza  della  Meridiana  gelangt  man  nordwestl.  in  die  brei- 
tere Via  Cairöli  (PI.  EI) 4),  dann  über  die  Piazza  della  Zecca,  wo 
d<  1  Tunnel  der  Straßenbahn  (S.  116,  Nr.  6)  mündet  und  die  Draht- 
seilbahn nach  Castellaccio  (S.  124)  ihre  untere  Station  hat,  nach 
Piazza  delT  Annunziata  (PI.  D3).  Die  ehem.  K  ipuzinerkirchc 
Sö.  Annuiiziata,  1587  von  Giac.  della  Porta  erbaut,  mit  Säulen- 
portal, aber  sonst  unvollendeter  Fassade,  ist  im  Innern  mit  Fresken 
geschmückt  und  reich  vergoldet. 

liie  regelmäßif^e  breit»'  Via  Balbi  (PI.  D  C  3,  2)  wurde  von 
Bart.  Bianca  (1604-56)  angelegt.  Ton  ih)  i  sirid  auch  die  isit-n 
Paläste,  Bo  zunächst  r.  Nr.  1  der  Palazzo  Durazzo-Pallavicmi, 
im  xviii.  Jalirh.  urngebaut,  mit  stattlicher  Fa.ssaJc,  schöner  Ein- 
gangshalle und  (1.)  prächtiger  Treppe.  Im  ersten  Stock,  wo  ijia.u 
hinten  r.  klingelt,  die  GcUlana  IhArcazo-Pallavioitu,  ebcufalls  mit 
bemerkenswerten  Familienportrftten.  Bintritt  s.  S.  117. 

Die  Sammlung  ftlllt  neun  Säle.  HerTorzuhebeu :  im  II.  Saal  Ruber*», 
Silen  mit  Bacchant  und  Baochruitin  (c.  1608);  in  den  folgenden  Sälen 
Bilder  von  Strozzi,  Guercino^  U^uido  Bern,  Tintoretto (IV.  Saal,  Marchese 
Ag.  Dnraxzo,  ^anie  Pignr).  —  Im  VI.  Saal:  DommUeMnOy  der  ftufor- 

standene  Clni^tus  er^  h.  int  seiner  Mnitei  .  Tod  den  Adcni«;  txui  Dyck, 
Knabe  in  weißem  Atlas;  van  Dyck,  drei  Kiudur  mit  einem  Hunde  (Tar- 
dorben);  Rubena,  Philipp  IV.  von  Spanien,  ganze  Figur;  Ribera,  wei- 
nender und  lachender  PhiloHoph;  van  Dyck,  Marcbeaa  Catcrina  Durazzo 

mit  zwei  Kindern  (verdorbrnV  Tn  VIII.  Saal  einitre  klcifiere  Nieder- 
länder. —  Im  IX.  Saal,  Hubens,  Bildni«  diH  Ami.;  ugir.  Spinola. 

L.  Nr.  4,  PaUmo  BoUti-Stnareya  (PL         von  Bart.  Bianco 
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/      tn   JMtif.  0BKITA.  Ihräumtl,  madUeiL 

Anfang  dcfl  xvn.  Jahrh.  begonnen,  im  ivin.  Jahrh.  vergrößert,  noch 
im  Besitz  der  Familie.  Prftohtiger  Hof,  mit  Durchblick  in  den 
Orangengarten. 

Rechts,  Nr.  5,  Falazzo  dell'  Universitä  (PI.  D3),  als  Je- 
suit cnkolleg  von  Bart.  Bianco  erbaut,  17b2  erweitert.  Die*Treppen- 
uüd  Hofanlage  ist  die  großartigcste  in  Genua. 

L.  Nr.  10,  Falazzo  Beale  (PI.  CD  3),  im  xvn.  Jahrii.  für  die 
DnrazEO  erlMiat,  1817  vom  kOnigl.  Hause  angekauft  und  1842  neii 
hergestellt,  mit  sdiOnen  Treppe^äneem  und  Altanbanteu. 

Die  Yia  Balbl  mflndet  aiif  die  Pia»a  Acquayerde  (PL  02), 
den  groBen  Fiats  Tor  dem  Hanptbahnliof,  Haltestelle  der  Strafien- 
bahnen  über  die  Yia  di  Oirconvallasioiie  a  MÖDte  imd  nach  Piasza 
Deferrari  (vgl.  8. 116).  —  An  der  Nordseite  des  Platzes  erbebt  sich 
zwischen  PalmeB  ein  1862  errichtetes  Marmordenkmal  des  um  1451 
in  Genua  geborenen  Entdeckers  ron  Amerika,  CkrUtoph Kolumbus 
(gest.  1506  in  VaUadolid). 

Westl.  vom  Bahnhof  die  IMazza  dpi  Principe  (PI.  B  2),  wo 
die  oben  gen.  StrA0eTi"bahTien  ihre  Endstation  haben.  K'iu  J2m  hohes 
Bronzedenk  mal  erinnert  an  den  Herzog  von  GaUiera  (S.  118).  Der 
Falazzo  Dorla  (PI.  AB  2)  wurde  als  fürstliches  Landhaus  für  den 
Dogen  Andrea  Doria,  „Vater  des  Vaterlands",  1529  nach  Montor- 
solis  Plänen  erbant  nnd  im  Innern  von  Fi-rin  del  Vctga  mit  Fresken 
geschmückt.  Die  an  der  Nordfront  voruberführende  Straße,  wo 
eine  lange  lateinisclic  Insclirift  des  Dogen  Taten  rüliint,  und  die 
Eisenbahn  am  Meere  haben  den  einst  prachtvollen  Garten  des 
Palastes  groBenteils  serstört  Andrea  Doria  starb  hier  92  Jahre 
alt  im  J.  1560. 

Vom  Doria-Palubt  führen  Via  iS.  Btiiedetto  und  weiter  Via  Mi- 
lane zum  Leuchtturm.  Halbwegs,  an  Piazza  Dinegro,  r.  Nr.  41, 
der  P<ü<mo  Rosazzüf  mit  anssichtrei  ehern  Belvedere  im  Park 
(Eintritt  1  fr.). 

Auf  dem  felsigen  Vorgebirge  zwischen  Genna  nnd  8.  Pier 
d' Arena  (S.  124),  von  welchem  der  Molo  nuovo  sich  ins  Meer  er- 
streckt, erhebt  sich  der  großo  Leuchtturm  (LanternaJ,  dessen 
Petrolenmglählieht,  117m  fl.  M«,  27  Seemeilen  weit  erglftnat.  Man 
benntst  am  besten  die  am  Pal.  Doria  vorüberffibrende  Straßenbau 
(S.  117,  Nr.  10)  bis  snm  TonneL  Man  kann  den  Torrn  besteigen 
(853  Stnfen,  1  fr.),  doch  gewährt  ancb  die  Plattform  am  Pnfie 
des  Tormes  eine  umfassende  ^Aussicht  anf  Genna  nnd  beide  Rivi» 
eien.  Beste  Belenditnng  abends. 


Die  Piazza  Corvetto  (PI.  FG5),  an  der  s.w.  die  Via  lionia 
(S.  120;  Galleria  Mazzlni),  n.ö.  die  Via  Assarotti  (S.  123)  munden, 
istErensnngspnnktderS.  116gen.8tra6enbalin«mNr.l,  2, 3, 4,  5,  6. 
Alt  dem  Platse  steht  seit  1886  ein  bronienes  ReUer&Umdhüd  Füb- 
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tor  Emanuels  II,,  von  Barzaghi.  Westl.  der  Pal.  Spi'^ola,  aus  dem 
XYi.  Jahrh.,  jetzt  Präfektur.  Nordwestl.  ein  Marn^orstandbild  des 
Q-enuesers  Mazzini  (1808-72),  des  Hauptes  der  nationalen  üinsttirz- 
partci  Eur  Befreinng  Ttaliens.  —  L.  der  1  nnnel  der  Straßenbahn 
S.  116  Nr.  6.  JBequenie  Wf  ^e  führen  n.w.  hinauf  zur 

♦Villotta  Dmegro  (PI.  F4;  74m),  einem  schönen  öflfentlichen 
Garten,  von  dessen  höchstem  Tankte  man  eine  herrliche  Aussicht 
auf  Stadt,  Hafen  und  Umgegend  hat. 

Im  SO.  der  Piazza  Corvetto  steigt  man  sn  dem  1837  anf  einem 
Teil  dei  inneni  Stadtwalle«  angelegten  Park  7on  Aoquasola 
(PI.  6 5,  6 ;  48m  II.  IL)  Mnan,  wo  Smal  wOch.  Platsmnalk  stattfindet. 
Tom  Sfidende  dea  Parkea  folgt  man  der  Strafienbahn  Aber  den 
Oorao  Andrea  Podeste  an  der  anf  einer  Terrasse  gel^enen 
Kirche  8*  8Üfam  C^l.  F  G^6),  die  als  HoohaltarbÜd  eine  Steinigung 
des  h.  Stephanns  Ton  Giulio  Bomano  enthält  (1523;  yerhüllt),  ftber- 
schreitet  den  Viadukt  {P<>nfe  monumentale)  nnd  erreicht  den  aus- 
sichtreiohen  südlichen  Teil  des  Corso  Andrea  PodestÄ  (PI.  FG?). 
Weiter  von  der  Piazza  Galeazao  Alessi  (PI  PS)  dnrch  die  Yia  G. 
Alessi  westl.  nach  der  Kirche 

*8.  Maria  di  Carisano  (PI.  ES ;  53m  ü.  M.),  1552  von  Gate- 
azz^j  ÄUss-i  begonnen,  erst  1603  vollendet:  in  kleineren  Verhält- 
nissen eine  Ausführung  der  Gedanken,  welche  Bramante  und  Michel- 
angelo der  Peterskirche  zu  Grunde  legten.  Die  Kuppel  (oberste 
Galerie  112m  ü.  M. ;  dem  Küster,  der  den  Besucher  allein  hinauf- 
steigen läßt,  25  c.;  249  Stufen,  bequem  und  hell)  gewährt  eine 
herrliche  Aussicht  über  Stadt,  Hafen  und  Festungswerke,  über  die 
bevölkerte  Küste  und  ddö  ^eer.  ilorgend  beste  Beleuchtung.  —  Im 
NW.  der  Kirche  kann  man  über  den  1718  erbauten,  30m  hohen 
Yiadnkt  Ponte  Carignano  zum  Hafen  hinabsteigen. 

Sidösti.  Ton  S.  H,  di  Carignano  gelangt  man  aar  Piassa  Bixio 
(Fl.  FS),  mit  Bronzestandbild  des  Gennesers  Nmo  Biaßio,  eines 
Kampfgenossen  Garibaldis,  dann  anf  der  breiten  Yia  Corsica  ab- 
wärts rar  Via  di  CHreonvaMassione  a  Mare,  die  anter  verschie- 
denen Kamen  (Yia  Odone,  Corso  Aurelio  Saffi;  PI.  D6,  E-H9, 10) 
den  Südosten  Gennas  nmaieht:  Straßenbahn  s.  S.  116,  Nr.  9. 


Die  S.  122  gen.  Yia  Assarotti  (Straßenbahn  S.  116,  Nr.  2) 
steigt  von  der  Piazza  Corvetto  an  der  1856-73  erbauten  Kirche 
S.  Maria  Immacolata  vorbei  n.ö.  hinauf  zu  d'^r  Piazza  Man  in 
(PI.  T4;  lüOm  fi.  M.).  An  der  Westseite  des  Platzes  Im  ^rinnt  die 
schöne  Höhenstraße  Via  di  Circonvallazione  a  Monte,  die 
unter  verschiedenen  Benennungen  (Corso  Principe  Amedeo.  C.  Solfe- 
rino,  C.  Magenta,  C.  Pac;anini)  vveatl.  am  Bergabhang  hinführt  und 
sich  dann  von  der  aussichtreiclien  Spianata  Castelletto  (PI.  E3) 
als  Corao  Firenze  an  der  Kirche  S.  Niceiö  (PI.  E 1  \  Statt«!  der 
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Drahtseilbahn  8.  uütcn)  vorbei  mm  Corso  Ugo  Bassi  (PI.  DCl) 
wendet.  Von  hier  seukt  sich  die  Straße,  zulctsjt,  abermals  unter  ver- 
schiedenen Namen,  in  starken  Kdhnn,  wclclie  die  Straflenbalm  s.  T. 
im  Tunnel  abschneidet«  hinab  nur  Piacn  Acqnarerde  (S.  ÜS). 

Ton  der  Fianui  delU  Zeoca  (PL  D3;  8.  ISl)  ffthrt  die  8. 181 
gen.  Brshtaeübahn  (alle  10  Mn.)  im  Tnnnel  nach  8.  Nieol6  (8. 128; 
15  c.)i  wo  man  umsteigt,  und  weiter  (50  o.)  swiechen  Obatg&rten  naeh 
dem  hochgelegenen  Castellaooio  (dlOm).  Bei  der  Endstation  das 
Caf6-Rest.  Beregardo,  mit  schönem  Blick  in  das  Bisagnot  iI.  3  Min, 
oberhalb  das  Hot.-Eestaur.  Riyhi  (327m ;  Gr.  3V2.  5  Ir.),  dessen 
Terrasse  nnd  Dach  die  herrlichste  'Aussicht  auf  Gtonna  und  die 
Kfiste  ?0L  Savona  bis  zum  Vorgebirge  yod  Portofino  gewährt;  noch 
umfassend  T  ist  der  Blick  10  Min.  höher  bei  dem  alten  Forte 
öash'Rarcio  (382m), 

Der  Campe  Santo  oder  OimvUro  di  Staglietw  (Eiu  tritt  tägl.  9-t>, 
Im  Winter  10>6  Uhr;  Strafien bahnen  8.  110  Nr.  5  und  7)  ist  einer  der 

größten  Friedhöfe  Italiens.  V  11  dem  Untertan  rechteckigen  Totenfelde 
im  RisoffiiOtol,  mit  prächtigen  Einzolgräbern  in  den  Nischen  der  Bnt^nn- 
hällen ,  führen  U  reppen  und  breit«  liampen  am  Bergabfaange  hinaui  za 
ta  oberen  Galerien,  mit  einer  pantbeenartigea  Rotunde  alt  uittelponkt. 

20.  Von  Genna  nach  Ventimiglia. 
Biviera  di  Fonente. 

I51km.  Luxus-  und  Expreßztt-c  (S.  xni),  in  i^lt-lV^  St.,  für  26  fr.  10  c. 
and  für  19  fr.  2b,  IS  fr.  50  o.}  Personenzug  in  5Vr7  St.  fILr  17  fr.  66,  12  fr.  SO, 
7  fr.  UO  c. 

Der  schmale  Küstensaum  im  W.  (renuas,  Riviera  di  Ponenie 
genannt,  mit  seinen  jähen  Fclsabstürzen,  bewaldeten  Hügeln,  zahl- 
reichen kleinen  Flafonstädten,  Kirchen,  Kapellen,  verfallenen  ^Vart- 
türinen,  der  Üppigkeit  seiner  einheimischen  und  der  seit  Jahrhmi- 
derten  eingef  Ohrten  exotischen  Fflanieiivelt,  dem  blaaen  glänzenden 
Heere,  gehört  zn  den  herrlichsten  Landachaften  Italiens.  Die  BÜsen- 
bahn  durchschneidet  die  vielen  Yombirge  in  Tnnneln. 

dhm  8.  Pier  d'AresiA  oder  Samj^erdarena  (S,  50),  die  in- 
dnstriereiche  westl.  Vorstadt  Gennas,  mit  15100  Einwohnern  nnd 
vielen  Palästen.  —  5  km  CormgUcmo  Ligure,  —  7 km  Sestri 
Ponente,  mit  17200  Einwohnern,  SchiffiBverften  n.  a. 

10km  Pegli  (Gasth. :  Gr,-H,  Mediterranie^  Gr^-H^Peglij  beide 
am  Heer;  H.  de  la  Ville,  beim  Bahnhof),  Städtchen  von  6100  £in* 
wohnern,  von  Nervenkranken  als  Winter  Station,  im  Sommer  als 
Seebad  besucht,  mit  mehreren  sch5nen  Tillen. 

Ein  beliebtes  Ziel  der  Besucher  Genuas  iat  Hie  in  fast  tropiacbern 
Pflansenwiicbe  prangende  *ViUa  FaUavioini  (Zugang  vom  Bahnhof 
gleich  linlca,  Eiutritt  außer  Fr.  wochent.  10-3,  So.  und  Festtags  9-2  Uhr; 
GrOndonnerHt.ie,  Oatern,  Püngsten,  Allorh fili?-.^n  und  Weihiia<'hten  ge- 
scbloBsen :  im  Ökonomiegebäude  der  Villa  schreibt  man  sich  ein  and  erhält 
einee  Ftthrar,  Trka.  1  rttwim  t  fr.,  €toeeltochftft  f  fr.).  Der  Beeaob  er 
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fordert  an  zwei  Stn&dea.  Auf  dem  hScbsten  Punkte  erhebt  eich  eine  Barg 
in  mittelalterliobain  Stil»  mH  Aiusichtstam.  Weiter  eine  Tropfstein- 

trotte  mit  anter  irdischer  Wasserfabrt:  flberraschondcr  DurdiblioK  luitor 
er  Brücke  hin  aufs  Meer  and  den  Leocbttarm  von  Genna. 

11km  Prä.  —  14km  VoUri,  Stadt  von  18000  Einwohnern,  an 
der  M^ndnnfT  (?er  ^rrusa.  —  Weiterhin  viele  Tunnel.  —  2ikin 
Arenza7w.  Herrlicher  Rückblick  bis  Genua.  — -  25kni  Cngoleto; 
32km  Varazze.  —  39kni  Albissöla,  an  der  Mündung  der  Sansobbia^ 
Geburtsort  der  großen  Päpste  Sixtus  IV.  und  Julius  II. 

43kin  Savona  (10  m),  das  römische  Sctvo,  Hafenstadt  von 
24  900  EinT^ohncrn,  am  LefimbrOy  von  Zitronen-  und  Orangengär- 
teiji  umgeben,  Knotenpunkt  für  die  S.  42  gen.  Eisenbahn  nach  Turin. 

49km  l  'ado.  —  Vor  (52km)  Bergeggi  Rückblick  auf  die  Küste 
bis  Genua.  —  58km  Noli^  altertftmliches  Städtchen  in  reizender 
Lag6.  —  67kiii  FinaU  Manna.  761an  Loano,  mit  Burg- 
trümmcrn.  —  Bei  (79km)  CeridU  treten  die  Berge  ciirllek.  —  Sikm 
Albenga,  alte  Stadt  an  der  Centa^  mit  4800  Einw.,  das  Älhmgau- 
num  der  EOmer,  Bisehofsita.  —  L.  die  Felseninsel  GaXUnaria, 
Die  Bahn  umriebt  das  aussichtreiche  Vorgebirge  S.  Oroce* 

91km  Alassio  (Gasth.:  Gr.-H.  d*AlasdOj  SidiAwry^  Sutue, 
H.  de  la  M^diterran^e,  u.  a.),  Fischerstädtchen  Ton  4200  Ein- 
wohne im  Winter  von  Englindera  als  Kurort,  im  Sommer  als 
Seebad  besucht. 

94km  Laigtceglia;  Rückblick  auf  das  Kap  S.  Croce.  Die  Bahn 
durchbricht  das  Capo  delle  Meie  in  einem  laugen  Tunnel,  —  105km 
Diano  Marina^  1887  Mittelpunkt  des  großen  Erdbebens.  —  Die 
Bahn  tritt  jenscit  dos  Capo  Berta  iu  eine  größere  iXicdcrung  mit 
den  Städten  (110km)  Oneglia  und  (113km)  Porto  MauriziOj  beide 
mit  Häfen,  Porto  Maurizio  (Gr.-H.  Kiviera  Palace),  Provinzhaupt- 
stadt,  zwischen  Olivenhainen  an  einem  Vorgebirge  malerisch  an- 
steigend, mit  G800  Einwohnern. 

118km  S.  Lorenzo  cd  Marc,  R.  mehrere  alte  Warltürme.  — 
137km  Taggia,  —  Naeli  einem  Tunnel  r.  Ansaicht  auf  den  1887 
dnrcb  das  Erd1»eb6n  aeratOrten  Ort  BusBona  vecekiiL  Wieder  ein 
Tunnel,  unter  dem  Clt^o  Verde  hindnreh. 

Id5km  San  Kemo.  —  Bamnaop  (Rutaur,)  an  der  Weetbncht, 
■amittelbar  vor  der  Ncuatadt. 

QtAvraÖn  (fast  in  allen  deutsch  gesprochen,  die  meisten  mit  Glirtm. 
aber  Im  Sommer  geseUossen).  An  aer  Westbucht,  in  freier  Lage  (viel 
Engländer):  »West- End  Hotel,  Corso  Matuzia;  *Gr.-H.  Royal, 
Grand  H6t.  &  U.  des  Anglais,  Heide  Corso  dell' Imperatrice;  Con- 
tinental Palace,  H.  Iinpftii»!  KaiHcrhof,  H.  de  Londres,  diese 
drei  Corso  Matuzia,  am  Moc:e:  särotlinh  ersten  Ranges,  mit  Aufzug.  — 
Etwas  einfacher:  *n  P.  Paradis  k  de  Rnssie,  beim  Corso  dell'  Im- 
peratrice: H.  B  r  i  B  t  o  1 ,  Strada  Regina  Margherita.  —  Am  Corso  degli  In- 
gUsif  ia  hoher  Lae^e:  •Gr.-H.  SaToy.  ersten  Ranges.  —  In  der  Nähedet 
Bahnhofi  und  in  der  Neustadt:  *H.  de  Paris,  Corso  dell'  TmperiitrJi  e; 
*H.  de  rEaropo  k  de  laPaix,  H.  Cosmopolitain,  Excelsior  H. 
Milan,  E.  Metropole     Terminni,  alle  via  Rnm«  and  aa<*b  im  So«- 
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mer  offen:  H.  Centr&l,  Via  Andrea  Carli,  imit  C&f^-BMtoor.,  Touristen 
sa  empfehlen;  H.  de  la  Reine,  Corao  dell'  ImperatiiM,  neben  dem 
Giardino  Pubblico;  H.  National,  Via  Vitt.  Emanaele.  —  An  der  Ott- 
bucht, in  Keechützter  und  stiller  Lage:  *ar.-H.  BelleTne,  *Gr.-H. 
IflditerTaiiia,  H.YIctorUft de  Borne,  «Ee  CoiaoF«lioe  OaTallotti; 
♦Gr.-H.  de  Nico,  Corso  Garibaldi:  säTutlinh  ersten  Banges,  Ton  Deal- 
■ehen  bevor7.ugt;  H.  Germania  k  P.  Lindenhof,  Via  del  Caatiilo. 
Paar  k  Tklkorapr,  Via  Roma  l**"«. 

San  Bemo ,  Stadt  von  17 100  Einwohnern ,  der  größte  Korori 
4er  itaL  Eiviera,  liegt  im  Kittelpimkte  einer  schOnen,  9km  L  BiKdit» 
nmgeben  Ton  eioSer  fast  Iflckenloaen  halbkreUförmigen  GebiTgswand. 
Die  iltetadt  drftnet  steh  auf  einem  eteilen  Hflgel  naammen,  die 
Kenatadt  nimmt  daa  Sehwemmland  am  UeMfe  ein.  Ihre  Hanpt- 
8tra0e,  die  Vta  Vittario  Etnaamde^  mftndet  a.ir.  in  den  Cono  dd 
rimperairieef  den  beliebtesten  Spaaieigang  der  Fremdenirelt  — 
Schone  Aassicht  vom  Hafendamm  nnd  von  der  Madonna  deUa 
Guardia  (112i  i)  auf  doni  Capo  Verde  (S.  125,  1  St.).  Hftbech  ist 
aneh  die  fiügelstraßc  im  N.  der  Stadt,  die  als  Via  Berigo  nnd  Via 
Borgo  von  der  Westbncht  «n  der  weißen  Knppflkirchc  Madonna 
della  Costa  emporsteigt  und  sich  dann  all  Via  Baragaüo  aar 
Oatbncht  hinabsenkt 

Die  Eisenbahn  führt  unt^^r  dem  Capo  Nero  hindurch.  —  141kni 
Ospedaletti  (Gasth.:  Gr. -II,  de  La  EeinCy  Suissef  Eoyäl  u.  a,), 
einer  der  windgeschütztesten  kleineren  Karorte  der  Riviera.  — 
Dann  zeigt  Rieh  bald,  von  Palmenpflanzongen  angekündigt, 

I46kra  Bordighera.  —  Gasthö«  (viel  Engländer):  »H.  doCap 
Ampeglio,  ♦H.  Angst,  *H.  Royal,  ♦H,  Belvedere,  Hesperia, 
aUe  ersten  Banges,  in  schöner  Lage  an  der  8trada  Bomana.  —  Ilet 
Britau  n  i  q  u  e  8 ,  Parkhotel  a.  a.  an  der  vcrkehrreichcTi  TT;niptstraßQ 
Via  Vitt.  Kmannele.  —  Im  Sommer  offen  niu:  H.  Windsor  &  Beau 
Bi  ▼  a  ge  y  weatl.  aaßerhalb  der  Stadt,  eowie  P.  Jell  e  nnd  P.  desOliviers. 

Bardigheraf  mit  8900  Einw«,  beateht  ans  der  engen  AUst€uU 
hoob  Aber  dem  Gap  S.  Ampeglio  nnd  den  nenen  Stadtteilen  im  W. 
dea  Kapa  mit  der  Via  VUL  Emanade  ala  Yerkebra-  nnd  Geaehllta- 
atraße,  der  Strada  Romana  am  Abbang  nnd  der  Strada  dei  ChUi 
hoch  oben.  Berühmt  iat  die  Palmenancht  Ton  Bordighera,  daa  alle 
Karorte  der  Riviera  versorgt,  hervorragend  in  den  Gftrten  dea  Han- 
delsgärtuers  Lndw.  Winter  (Yallone-  nnd  Uadonnagarten, 
^/^  St.  Ostlich,  nach  Ospedaletti  za). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Nervia;  r.  BlidL  aaf  die  Seealpen. 

151km  Ventimiglla  (Gasth.:  H.-Restaur.  Maison  Doräe^ 
H.  Suisse  S  l^rmimts,  beide  franz.  Vinfimilley  das  römische 

Alhium  btteiiieUiim,  iidl,  Grenzstadt  mit  7300  Eiiiw.  und  Zoll- 
station, nni  Berg;abhang  unweit  der  Roia  malerisch  gelegen. 

Von  VentimigLia  nach  MenUnie,  MonU  üario  und  Nizza  «.  Brndtkar'» 
ifcfi  f.iii- 
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21.  Von  Oentia  nach  Pisa.  Riviera  di 

Levante. 

166km.  Luxus-  und  £xpre£z11ge  (s.  S.  xiii),  Schnellzug  in  3^4-4^1  St., 
fflr  10  fr.  66  oder  Ii  fr.  46  o.,  PurBonenzug  in  6-7  St.  fttr  19  fr.  16,  13  fr. 
40,  8  fr.  65  c. ;  Schnellzugkarten  werden  bis  Chiavari  nur  an  Reisende  aus- 

gegeben.  die  aus  entfernteren  Orten  kommen  und  sich  sofort  auf  dem 
iumsteig  an  das  Infimationibiureaii.  den  nOontrollore'*  oder  den  «Capo 
StaaloDM*  wendeiii  nkki  »ber  Im  geirualieliea  Kehverkebr. 

SUmone  Pituma  Prineipe  (a.  8.  115).  Die  Durchfahrt  dnroh 
den  S.  115  gen.  Tunnel  dauert  4-5  lOiiuteii.  —  8km  Stazione 
Orientale y  Ostbahnhof  yon  Genua  (Fl.  I  G,  7;  S.  115).  —  L.  Auf- 
sicht anf  die  von  Befestigungen  gekrönten  fi^iben. 

Die  Bahn  überschreitet  das  meist  wasserarme  Bett  des  Bisagno 
und  führt  an  der  Biviera  di  Levante  entlang ,  die  der  Riviera  di 
Ponente  (S.  124)  an  landschaftlichem  Reiz  wenig  nachsteht.  Die 
Aussicht  ist  am  schönsten  rechts,  doch  stören  die  zahlreichen  Tunnel 
(bis  Spezia  über  80)  den  Genuß.  —  7km  Sturla,  B.  das  Meer,  1. 
die  mit  Landh&usern  übersäten,  olivenbewachsenen  Abhänge  der 
Apenninen.  —  8km  Quarto.  —  10km  Qian/o,  mit  dichten  Orangen- 
pflanznngen,  dazwischen  ansehnliche  Palmen.  Im  Vordergrunde 
erscheint  das  malerische  Vorgebirge  von  Portolino  (s.  unten). 

12km  Nervi  (Gasth.:  Eden,  Grand  Hötel,  Victoria,  Savoie, 
Strandhotel,  Schickerts  Parkh. ;  H.-P.  Nervi,  Kurbaus-Schwei^erbof, 
mit  Bierstube,  fflr  Tonristen),  Städtchen  mit  8500  Binwohnem, 
umgeben  yon  GÜTenirftldem ,  Orangen«  und  Zitronenpflansnngen, 
seines  milden  Klimas  nnd  seiner  gesebfltsten  Lage  wegen  als  Winter- 
knrort  sebr  gesch&tst  Scböne  Strandpromenade. — Viele  TnnneL — 
17km  Scri;  berrUeher  Blick  anf  Heer  nnd  Tal  von  dem  bocb  Aber 
Stadt  und  Bach  weggebenden  Viadukt. 

21km  ReccOf  Ausgangspunkt  zum  Besuche  von  Portolino-Kulin 
(vgl.  unten,  3-4  St.):  Automobilomnibus  4mal  tägl.  in  ^2  ^^-i  ^^r 
3,  bin  nnd  zurück  5  fr.,  hinauf  und  nach  Rapallo  (S.  128)  hinab 
6  fr.  —  Die  Eisenbahn  berührt  noch  den  malerischen  alten  Hafen- 
platz (23km)  Camogli  nnd  durchschneidet  dann  in  3000m  1.  Tunnel 
das  Vorgebirge  von  Portofino. 

Die  aussichtreiche  Straße  von  Recco  nach  Portofino-Kulm 
erreicht  jenseit  (4km}  Ruta  (290m;  Kureaal  &  Hot.  d'Italia)  den  Sattel 
zwischen  dem  Vorgebirge  und  dem  Kttstcngebirgc.  den  ein  Tunnel  durch- 
bricht (Straße  nach  Rapallo,  S.  128).  Unmitteloar  vor  diesem  Tunnel 
ist  r.  das  Eingangstor  zum  „Park  von  Portofino-Kulm"  (Einlaß  1  fr.),  in 
welchem  eine  Privatstraße  in  Vi  St.  zum  Restaurant  auf  dem  *Portoüno» 
Kulm  (450m)  führt.  Das  Restaurant  (ersten  Ranges,  Gr.  5,  M.  6  fr., 
deutsche  Bedienung;  Hotel  im  Bau)  eewührt  eine  prachtvolle  AusBicht 
einerseits  wai  die  Kfltte  von  Camo|:li  Ms  Ghenna  und  weiter  bis  zum  Kap 
Berta  (S.  126),  darüber  bei  Vormittagsbeleuchtung  die  schneebedeckten 
Seealpen,  anderseits  auf  die  Ktlste  von  Rapallo,  ühiavari,  Sestri  bis  zu 
den  Inseln  bei  Porto  Venere  (S.  129),  darllber  die  Apnanitchen  Alpen. 
Der  auf  der  Ostseite  des  ,Parks«  vortberführende  Saum  weg  teilt  sieh 
ieaseit  dM  lUitaaraats  in  drei  Arsa  (Wegweiaer):  recku  bergan  la 
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20  Min  iiri  !:  tlt  iii  Aus8i(^lit8i)iinl< t  Cirna  ih-lla  C?iiappa,  von  wo  man  1.  in 
V4  St.  zum  Semaforo  vecühio  iiiaaufsteigeu  k&nu ;  geradeaus  in  Vt  direkt 
zum  Semdforo  vecchio  (610m),  dem  höchsten  Portofinogipf el ;  links  den 
Stangen  der  elektrisohea  Leitung  nach  zur  (1/4  St.)  Wegcenge  Pietre  «trelU^ 
in  (i'Tcii  Nähe  r.  Wegemarken  den  steilen  Pfad  nach  dem  (3/4  St.)  an  der 
Stidkaste  eeiegeuen  ehem.  Kioster  S,  FruUuoso  zeigen  (besobeidene  Trat- 
torU;  Raderboote)|  nad  weiter  in  IV9  Bt.  nach  Portolltto  (s.  nnteii). 

98km  8«  Majrgherlta.  —  Gasth.  ftlr  längeren  Aufenthalt:  ♦Qr.- 
H.  Miramare,  H.B6g.  Elena,  20-25  Min.  vom  Bahnhof ,  au  der  Straße 
nach  Portofino;  ^Imperial  Palace,  Continental,  Metropole,  ia 
der  Nähe  des  Bahnhof s,  an  der  Straße  nach  Kapallo;  Strandhotel  a.  a.; 
für  Touristen  Alb.  Borna,  mit  Bienestanrant. 

S.MarffherUOf  Stftdtdieii  von  4900 Einw.,  im  Winter  und  Früh- 
jahr besonders  von  Deutschen,  im  Sommer  als  Seebad  von  Italienern 
besucht,  an  einer  Bucht  des  Golfs  von  Bapallo,  an  deren  Westküste 
eine  prächtige  Straße  (5km ;  Omnibus  4mal  tägl.  25  c,  Einsp.  6, 
Zweisp.  8  fr.  hin  und  zurück)  nach  dem  am  SO.-Fuß  des  Vorgebir- 
ges gelegenen  Hafenorte  Pnrtoßno  fahrt.  Arn  Eingang  des  Orts  r. 
oben  das  vortrelBniche  H.  Öpieudide.  Vom  Hafen,  wo  einige  beschei- 
dene Cafe-Kestaurants,  steigt  man  r.  die  Salita  S.  (liorgio  in  5  Min. 
znr  Kirche  S.  Giorgio  fiinan,  mit  überraschender  Aussicht  auf  das 
Meer;  kurz  vor  der  Kirche  r.  Nr.  17  der  Eingang  zu  der  Villa 
Carndrvon  (1886  vom  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  bewohnt). 
Unterhalb  di  r  Kirche  Fußweg  (Via dellaPenisola)  in  20  ALia.  zu  der 
Madonnetta  del  Oapo,  auf  steilem  Absturz  über  dem  Meer.  Leucht- 
inrm  im  Bau. 

80km  ItapallO.  —  Qabtu.  (z.  T.  im  Sommer  geschlossen)  fftr  läUi- 
geren  Aufenthalt:  *H.  Kursaal,  20  Hin.  Tom  Bahnhof,  an  der  Stiafie 

nach  S.  Margbcrita.  großer  komfortabicr  Nt-ubau,  mit  Bestanrant;  *Gr.- 
H.  Koyal,  120  Z.  von  3  fr.  an,  M.  1'/.  fr.,  Gr,-H.  Beau-Rivage, 
deutsch,  ♦Gr.-H.  Savoia,  ilivieia  Spieudido  Hot.,  II.  Moderne 
usw.,  am  westl.  Ausgang  des  Orts;  *Q>r.-H.  Verdi,  H.-P.  Brenn 
Bellevue,  deutsch,  beide  in  hoher  Lat^e  an  der  Straße  nach  Recco ; 
fl.  Augusta  Victoria,  Gr. -H6t.  &  Europa,  am  östl.  Anfang  des 
Orts;  H.  dn  Pare»  20  liin.  vom  Bahnhof,  an  der  Straße  naoh  Ohiaviuri. 
—  Am  Bahnhof,  für  Tonriaten:  Beet.  Aagnetiner,  H.-Beit.  de  la 
Gare  u.  a. 

AüTü»dOim.oiiNiBUö  nach  Porto fluo  -  Kulm  i^S,  li:7;  4  mal  tiigl.  vom 
Beat*  de  la  Gare  aus:  biuuaf  3,  hin  u.  zurück  5  fr.,  Fahrzeit  Vt  — 
Boot  nach  Portofino  (e.  oben)  in  IVt^t.  ftlr  o.  dir.;  wftbrend  derSaiion 
Motorboote. 

Eajtaüo,  Stadtchen  von  5800  Eiuw.,  au  der  inneren  Bucht 
des  gleicIiDamigen  Golfs,  dem  mau  nach  einer  antiken  Ortschaft 
neuerdings  den  Kamen  Gfolfo  TiguUo  gegeben  hat,  wiid  yon  Deut- 
schen und  Engländern  als  Winter-  nnd  Frfihjahrsknrort,  von  Ita- 
lienern als  Seebad  besncht.  Tereinigungsplats  der  Premdenwelt 
ist  der  Strand  im  W.  des  Orts  bis  jmm  Karsaal.  SdiSnster  Ansflng 
auf  der  Straße  nach  Ilecco  zum  Portofino-Knlm  (8,  187;  m  Fnfi 
2-2'/.^  St.).  Lohnend  auch  ini  0.  die  Strafie  naeh  Ghiavui  bis  an 
der  Höhe  vor  Zoagli  (zu  Fuß  1  St.). 

Die  Eisenbahn  bleibt  big  Chiavari  fast  ganz  in  Tonnelo.  ~ 
Sikm  Zoagli.  —  d9km  Ckiävan,  Stadt  tob  10400  £inv^  mweit 
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der  Mflndnng  der  EnteUa^  wo  die  Berge  imrftcktreten.  —  41km 
Lavagna,  Stammdti  der  Grafen  Fieschi. 

46km  Setiri  Levante  (Gasth.:  *6r.ofiL  Jeneeh,  H.  Miramare- 
£arope),  in  malerischer  Lage  an  und  auf  dem  Sattel  eines  Vor- 
gebirges (70m),  zwischen  zwei  kleinen  Buchten,  als  Winterkororl 
and  als  Seebad  yiei  besncht 

Jenaeit  (50kni)  EivorTHgoso  folgt  bis  Spezia  Tuunel  anf  Tun- 
nel: r.  mehrfach  kurze  Blicke  auf  das  Meer  und  die  klippenreiche 
Küste.  —  69km  L^vanfo  (Grand  Hötel  u.  a.).  —  83kni  Riomag- 
giore.  Zuletzt  ein  sehr  laüij^er  Tunnel  (7  Min.  Durchfuhrt). 

Oükni  Spezia  (Gasth. :  *Gr,'H.  Royal  Oroce  di  MaUaf  Itcdia, 
einfacher),  gewerbreiche  Stadt  von  38900  J^iinvohnern,  an  der  n.w. 
Eck<:  des  Golfo  della  Spe.:ia^  nm^chm  von  anmutigen,  von  Forts 
gekrönten  Bergen.  Der  Golf,  einer  der  größten  und  sichersten 
Häfen  des  Alittelmeers,  schon  ron  Ennias  als  Lunai  Partus  ge- 
priesen, ist  seit  18Ü1  Hauptkriegshafen  Italiens.  Das  kyl.  Marine- 
Araenalj  im  S.  der  Stadt,  bedeckt  mit  seinen  Werften,  Bassins  und 

Docks  einen  Flächenraum  von  90ha  (kein  Zutritt). 

Lohnend  ist  ein  Ausflug  nach  Porto  Venere  (Reataur.:  JBdiveder«^ 

Qenio),  an  der  W.-atseite  des  Golfs  (Dampfboot  L>-3mal  tllgl.  in  1  St.  für 
30  c;  auch  eloktr.  Omnibus),  in  tlnr  Stelle  des  römischen  Vorius  Veneri$; 
von  der  über  dein  Meere  hochaufstcigenden  verfalleDcn  Kirche  S.  IHetro 
entzUckendo  Aussicht;  gegenüber  die  befestigte  Intel  Palmdisria. 
ßisenbdhn  von  Spesna  nach  Parma  s.  S.  00. 

98km  Vesszano  Ligwe  (S.  99),  wo  die  Bahn  von  Spezia  nach 
Parma  abzweigt.  L.  erscheinen  die  zackigen  Marmorberge  der 
Äpuanischen  Alpen.  —  101km  Areola.  Über  die  breite  Magra, 
mit  schönem  Blick  auf  die  von  St&dten  and  Burgen  gekrönten 
Höhen  zu  beiden  Seiten  des  Tals. 

lOGkin  Sarzanay  mit  GoOO  tjii\\ohnern  und  gotischem  Dom, 
Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Parma  (S.  99).  —  112km  Luni,  mit 
Resten  der  etruskischen  Stadt  Luna  (vgl.  S.  99).  —  Im  Gebirge  1. 
werden  die  weißen  iLif.noi  brüche  von  Carrara  sichtbar. 

116kni  Ävenza,  kleine  iSUdt  mit  einer  iiurg  von  1322,  durch 
Zweigbahn  (5km)  mit  Carrara  verbunden  (der  Besuch  der  welt- 
berfüimten  Mannorbrflelie  erfordert  Ton  Carrara  ans  etwa  2-3  Stan- 
den). Zur  Rechten  am  Meer  die  MarinOf  ein  kleiner  Hafen  xnr  Ein- 
aehitfting  dea  Marmors. 

12dkm  MiUMj  ebenfalls  mit  bedeutenden  Mannorbrflohen.  L. 
d9B  Dorf  MontignatOf  mit  malerischen  Bnrgtrfimmem,  auf  steiler 
Hohe.  —  134km  Fieircuantaf  swlscben  Hügeln  schön  gelegen. 

144kni  Viareggio,  Stadt  am  Meer,  besuchtes  Seebad.  Zweig- 
bahn nach  Lucca  (S.  134).  —  Die  Bahn  durchfährt  jenseit  (149km) 
Tarre  del  Logo  einen  dichten  Pinienwald;  bei  (157km)  MigUarino 
aber  den  Serchio. 

166km  Pisa,  s.  S.  130.  Tor  der  Sinfahrt  LPom,  Bapüsterium 
und  Campanile,  dann  aber  den  Arno. 
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22.  Livomo.  Pisa.  Von  Pisa  nach  Florenz. 

Von  Pisa  nach  LiTOrno  19km,  Schnellzug  in  20  Min.,  für  2  fr.  45, 
1  fr.  70, 1  fr.  15  c,  Peiaonennig  in  Vt  St.,  fflr  8  fir.  25, 1  fr.  55  e.,  1  fr. 

Livorno. 

Gasthöfe.  Am  Meer,  Vialö  Regina  Margberita:  *Palace  Hotel 
Grand  Hotel.  —  In  der  Stadt;  H.  d' Augleterre-Campari,  H 
Giappone,  beide       Vitt.  Bmannele,  gut. 

EiiEKTR.  StuaBrnbahnsn:  vom  Bahnhof  in  verschiedenoi  Linleil  durch 
dio  Stadt  bis  nach  Ardenza  (s.  unten)  und  Antignano. 

lAvornOy  Hauptstadt  einer  Provinz,  mit  78300  Einwohnern 
einer  der  wichtigsten  Hafenplätze  Italiens,  verdankt  seine  Größe 
den  Medici,  welche  im  xvi./xvii.  Jahrh.  Flüchtlingen  aus  allen  Län- 
dern, Katholiken  aus  England,  Juden  und  Mauren  aus  Spanien, 
Niederlassung  gewährten.  Die  Stadt  ist  von  Kanälen  durchschnitten 
und  durch  einen  Kanal  mit  dem  15km  nördl.  mündenden  Arno  ver- 
bunden. Der  Handel  ist  besonders  lebhaft  mit  der  Levante  und  dem 
Schwarzen  Meer.  Auf  den  Werften  werden  Panserschifle  der  italien. 
Kriegsmarine  gebant. 

Zur  korsen  Besichtigung  folge  man  vom  Bahnhof  der  Straßen- 
bahn dnrch  Yia  Palestro  nnd  Yia  Garibaldi  Aber  PUma  GarS^äldi, 
mit  Denkmal  Garibaldi*8  (1889),  nach  der  Piami  Carlo  Alberto, 
Anf  dieser  die  Standbilder  Ferdinands  HI.  und  Leopolds  H.,  des 
vorletzten  (f  1824)  nnd  leisten  (f  1870)  GroBherzogs  von  Toskana. 

—  Weiter  in  der  Hanptstraße  der  Stadt,  Via  Vittorio  Emanuele, 
über  die  groi3e  Piazza  Vitt.  Emanuele,  mit  einem  Reiterstandbild 
Viktor  Emannels  II.  (1892),  der  Kathedrale,  dem  Mnnicipio  nnd 
dem  ehem.  Schloß,  geradeaus  zum  Hafen.  An  diesem  r.  ein  Stand- 
bild des  G-roßhorzogs  Ferdinand  I.,  von  Giov.  dall'  Opera  und  Pietro 
Tacca.  —  Nun  1.,  immer  der  Straßenbahn  folgend,  über  die  Piazza 
Mazzini  (r.  die  oben  gen.  Schiffswerfte)  nach  den  Pronienaden- 
anlagen  am  Meer,  wo  mehrere  Badeanstalten.  Die  hier  entlang 
laufende  Straße,  Viale  Regina  Margherita,  führt  nach  (3km) 
Ardenza,  mit  vielen  Villen. 

Pisa. 

Der  Bahnhof  (PI.  südl.  von  D7:  Rettavr.,  G.  t-8,  M.  S-4  fr.,  m.W., 

ganz  gut)  liogt  im  S.  der  Stadt.  Bei  beschrankter  Zeit  (VaTag)  laßt  man 
dort  »ein  Gepäck  (vgl.  S.  xviii)  und  geht  oder  fährt,  unbeirrt  durch  die 
sndringlichen  Führer,  direkt  zum  Domplatz:  nächster  Weg  (zu  Fuß  20  Min.) 
von  der  Piazza  Vittorio  Emanuele  (PI.  1)7)  1.  über  dio  Piazza  S.  Anto- 
nio, durch  die  Via  Pihonacci  (PI.  C  7-5)  und  über  den  Ponte  Solfcrino. 

Gasthöfk  (vgl.  S.  xvm):  *Eüyal  Victoria  Hotel  (PI.  b;  D4),  mit 
Aufzug,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  Ii/,,  G.  8,  M.  6,  OmB.  1  fr.,  Grand  Hatel 
&  H.  de  LondroB  (PI.  a:  D4:  deutsch),  mit  Aufzug,  Z.  S'/a-?,  F.  1»/,, 
G.  SVs»  M.  b,  Omn.  1  fr.,  beide  am  Lungarno  Ilegio,  in  hfibsober  Lage. 

—  Gr.-H.  Minerve-Terminus  (PL  d:  D  7),  beim  Bahnhof,  mit  Auf- 
■Bg  und  Garten,  70  Z.  zu  8-5,  F.  IVi,  G.  3,  M.  5,  P.  von  9  fr.  an,  Omn. 

zr-i  fi*  Kettnno  (PL  ot  D4),  Langaino  Begio.  mit  Anfang  md  gnten 
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Beitaurant,  Z.  von  8  fr.  aa,  Oflia.  *U^'t  viel  Gesohftftireisende.  ItAllenisch 

Sat.  —  Alb.  MiUno  &  Commorcio  (PI.  f :  D  7),  Z.  8  fr  ,  II  N  ation  «l 
;  dea  Etr angera  (PI.  g:  D7),  Z.  V/ri^Ulz,,  Alb.  Veaezi»,  Z.  2  fr., 
alle  dioi  beim  Bahnhof,  mit  Bestanrut,  Ar  Anipniohlota.  ^  Im  Sommer 
viele  Mflcken. 

Drosohkkk.  Einspänner:  Fahrt  in  der  Stadt  (auch  vom  nnd  zum 
Bahnhof)  60  o.  (nachta  1  fr.),  erate  St.  1  fr.  80  o.,  Jede  folgende  St.  80  o. 
ZwoiaptBAor  Va  hOhero  Preiae.  Jedea  iprOfiera  Goptekatttdc  10  e. 

PoiT  k  TxLSORAPH  (PI.  D  4,  5),  am  1.  Axnonfer  unterhalb  dea  Pont« 

di  Meiao.  —  Dkutsche  BüCHHANDLOMa:  Spoerri,  Lungamo  Kcgio  9.  Ein- 
trittakartcn  zum  OamDanile  80  c,  Campo  aanto  and  Maseo  dvico  ie 
1fr..  Geaamtbillett  (biglietto  cumnlailYo)  If^.  GOc:  Im  Boval  Victoria 
Hotel,  sowie  iu  den  Maraiurgeachäfton  TOD  Baiaanti»  Plana  «IDuomott 

and  Andreoni,  Via  S.  Maria  95-97. 

Pistty  das  alte  Pisae,  stille  Provinxhauptstadt  von  27  200  Ein- 
wohnern, Sitz  eines  Erzbischofs  und  einer  schon  im  xii.  Jahrhundert 
erwähnten  Universität,  liegt  auf  beiden  Ufern  des  Ärmo  lOkm  vom 
Meere,  dessen  Kflste  durch  die  Ablagenrngen  des  FlvfMt  wti%  dem 
Altertam  an  .7km  liliiaiisgMelioben  worden  lit.  Als  etnuiklsoh'er 
HandelapUts  und  rOmlacho  Kolonie  nioht  nnansehnllch,  f  chwtng  dch 
Pisa  seit  dem  Beginn  dee  xi.  Jahrb.  aar  berrscbenden  Seemaimt  Im 
westlicben  Mittelmeer  auf.  Es  trat  an  die  Spitie  des  Kampfes  gegen 
die  Ungläubigen,  besiegte  die  Sarazenen  InSardlnienf  SliUlen,  Tunis 
und  nahm  eifrigen  Anteil  an  den  Kreuzzagen.  Bis  zum  xnL  Jahrb. 
•tat  es  ihm  keine  toskanische  Stadt  gleich.  In  glftnaenden  Bauwerken 
verherrlichte  es  seine  Siege.  Mit  seinem  Domban  erwachte  die  ita- 
lienische Kunst  zu  neuem  Leben.  In  der  Skulptur  erscheint  Niccolö 
Pisano  (1206-80)  als  Vorläufer  der  Renaissance,  sein  Sohn  Gio- 
vanni (1250-1328)  ersetzt  die  antikisierende  Richtung  des  Vaters 
durch  eifriges  Naturstudium.  Der  Unter<rang  der  Holieustaufen  war 
ein  schwerer  Schlag  für  die  gibelliuisch  gesinnte  Stadt.  In  den 
Kämpfen  mit  Genua  erlitt  ihre  Flotte  1284  bei  der  Insel  Meloria 
vor  Livorno  die  entscheidende  Niederlage.  Innere  Parteikämpfe 
fahrten  1406  zur  Besetzung  Pisas  durch  die  Florentiner.  Die  Er- 
hebung von  1494,  bei  der  Ankauft  KarlsYIII.  von  Frankreldi  (8. 833), 
ondete  1509  mit  dem  danemden  Yerlnst  seiner  ünabbängigkeii. 

Pisas  Bnlim  ist  derDomplats  (PL  B 1),  der  abseit  des  Straflen- 
getriebes  in  weibeyoller  Stille  die  NW.-Beke  der  Stadt  einnimmt, 
mit  dem  Dom,  dem  schiefen  Glockenturm,  dem  Baptisterinm  nnd 
dem  Oampo  lanto,  anf  iwei  Seiten  nmsohloiaen  von  der  alnnenge- 
kidnton  idten  Stadtmauer. 

Der  *Dom,  eine  fünfschiffiee  Basilika  mit  dreischiffigem  Quer^ 
hans  und  elliptlsoher  Kuppel  tn>er  der  Yierung,  nach  dem  Seesieg 
Aber  die  Sarazenen  bei  Palermo  10G3-1118  von  Busketus  und  Rai- 
naldus  im  toskanisch-romanischen  Stil  erbaut,  nach  einem  Brande 
1597-1604  hergestellt,  ist  ganz  in  weißem  Marmor  aufgeführt,  mit 
schwarzer  und  farbiger  Streifeninkrustation.  Besonders  prachtvoll 
ist  die  Passade,  im  oberen  Teile  mit  vier  Säulengalerien  über- 
einander.  Die  bei  dem  Brande  aerstOrten  Bronzetaren  des  Haupt- 

Biidaktr'i  ItaÜMi.  6.  AuA.  9 
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portals  (verschlosseu)  sind  1606  durdi  die  jeteigen  enietsi  worden. 
Von  den  alten  Brojuetftren  ist  nur  die  des  atdl.  QnerBChiffs  gegen- 
über dem  Oampnnile  erluilten^  mit  Beliefi  sni  der  biblischen  Ge 
■ehiehte  (1180).  Auch  der  Chor  bietet  einen  prilchtigen  Anblick. 

Das  Innere  (Eintritt  durch  die  letitgenannte  Tür  dem  Campanile 
gegenüber  oder  durch  die  Tür  in  der  NO.-Ecke)  ruht  aof  68  autikeu  Säulen, 
welche  diePiaaner  von  ihren  Kriegazügeu  heimgebracht  haben.  Bat  Mittel- 
ichiff  hat  eine  kiesettierte  reich  vergoldete  Heuiiissancedecke  aus  der  Zeit 
nach  <\em  Brande.  hönn  Bvonr.elampe  von  1587.  Am  let2t'^n  Pfeiler  äp» 
Mittelschills  recht»;  Andrea  del  SartOy  h.  Agnes;  ^ceenüber  eine  Ma- 
donna Ton  Pwin  dA  fb^.  —  Im  Chor  schönes  Stuhlwerki  vor  dem 
Hochaltar  r.  die  H.  Margareta  und  Knlh.uinri  ,  1.  Prtrus  und  Johannes, 
V  n  Andrea  del  Sartoj  dahinter  das  Opfer  Abrahams  and  Christi  Grrab- 
legung  von  Sodoma.  In  der  Halbknppel  ein  Moiatk  Ton  Oimahue  (1802). 

Das  *Baptistörium  (BatiisteroJ,  ebenfalls  ganz  ans  Marmor, 

wurde  1153  erbaut,  jedoch  erst  nach  1253  und  1278  vollendet^  mit 

gotischen  Zutaten  aus  dem  xiy.  Jahrfanndert. 

Im  Innern  (Eintritt  frei;  man  klopft  am  Hanptnortal  gegenftbev 
d  m  Dom)  die  berühmte  freistehende  Kanzel  von  Kiccolö  PUano  (1260), 
sechseckig,  von  aieben  Säulen  getragen ,  über  den  Sftulen  die  Tugenden ; 
die  Reifen  itellen  dars  Verkündigung  und  Geburt  Ohristi,  Anbetung  der 
Könige,  Darstt  llunj,^  im  Tempel,  Kreuzigung,  jflngr^tr  s  Gericht:  in  den 
Zwickeln  Fiopheten  und  Evangelisten.  Der  große  achteckige  Tauibruttnen 
ist  von  1246. 

Der  *Campaiiil0,  der  berühmte  schiefe  Turm,  1174-1350  er- ^ 
baut,  out  sechs  Saulcugalerien  übereinander,  hat  eine  Höhe  von 
54,5m  nnd  hftngt  nai^  SO.  4m  Uber.  Man  bat  wahrgdiieinliGh  an- 
fangs gerade  bauen  wollen,  ala  Jedoch  die  Gmndfesten  sich  senkten, 
rom  dritten  nnd  fünften  Stockwerke  an  eingelenkt.  Galilei  benntate 
die  Neignng,  um  Yenmcbe  über  die  Oeaetse  dea  I'alls  anznatellen. 
Auf  der  Plattform  hübsche  Aussieht  über  die  Stadt  nnd  Umgebung, 
westl.  die  Amomündung  und  das  Meer,  8.w.  Livorno,  nürdl.  die 
Apnani scheu  Alpen,  n.O.  die  Honti  Pisani.  Eintritt  gegen  Karten: 
Tgl.  S.  131. 

Der  ^Campo  santo,  1270-83  von  Giav.  IHsano  erbaut,  nach- 
dem man  bereits  1203  die  Erde  für  die  Totenstätte  in  53  Schiffs- 
ladungen aus  Jerusalem  hatte  herbeischaffen  lassen,  1  IG3  vollendet, 
bildet  den  nördlichen  Abschluß  des  Dom  platzes.  Fi  tihiß  w  oclientags 
durch  die  Tür  l.  8-4,  5,  6  Uhr  gegen  üarteu  (S.  131),  So.  und  Fest- 
tags durch  die  Tür  r.  lü-1  Uhr  frei.  Das  Innere^ist  nach  Art  eines 
Kreuzgangs  angelegt,  mit  einer  WaudelLalle  ringsum,  die  sich  in 
rundbogigen,  durch  Maßwerk  belebten  Penstern  nach  der  Mitte  zu 
öffnet.  Wiindgemillde  uus  dem  xiv.  Jahrh.  mahnen  aa  den  Ernst  und 
die  Macht  des  Todes;  andere,  aua  dem  xv.  Jahrb.,  fuhren  In  heiterer 
Braftbiung  Szenen  aus  dem  Alten  Testament  Tor.  Darunter  sind 
antike  Sarkophage  und  andere  Skulpturen,  mittelalterliche  nnd  aneb 
moderne  Grabmftler  aufgestellt. 

Wir  heben  nur  <las  Beachtenswerteste  hervor. 

Sttdl.  Langseite,  vom  Eingansr  r.  hinten  bei  der  BtldCstl.  Bcke 
beginnend.  WandgenUlde:  ^Triumph  des  Todes,  der  dem  Wohllebendea  • 
Md  weltueben  IVeudeB  SigebeiL«B  Buteetsen  )iereit«t,  an  dem  Blende« 
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aber,  dem  er  willkommen  Wire,  voi-flbergeht  (Torzüglich  die  Reitergnipp« 
links,  die  auf  <lem  Wege  zur  Jagd  plötzlich  durch  drei  offene  SÄrge  an 
die  Vergängliclikeit  dee  Irdischen  gemalmt  wird),  Weitgericbt  (berfthmte 
Oebftrde  des  Welten  ricbtera)  und  nSllei  alle  drei  wahrBäeinlicli  um  ISfiO 
von  pisanißchen  Meistern  ausgeführt.  Die  folgende  Freske  schildert  die 
VerBUcbungen  und  Wander  der  b.  Binsiedler  in  der  thebaisehcn  Wflste. 
—  Unter  den  Sarkophagen:  V.  ein  altcbristl icher ,  mit  Dai stellang  de« 
guten  Hirten.  Nahe  dem  Bbigang:  AA.  Giabmal  des  Augenarates  A. 
Vacoa  (t  182G),  von  Thorwaldsen.  Weiter  CC.  Grabmal  des  Schriftstellers 
Grafen  Algarotti  (f  1704),  im  Auftrag  Friedrichs  d.  Gr.  errichtet,  der  mit 
ihm  in  Rbeineberg  verkehrte. 

Westl.  Schmalseite:  GG.  Grabmal  Kaiser  Heinrichs  VII.,  derauf 
seinem  littmerzose  1811/12  von  dem  gibeiliniscb  gesinnten  Pisa,  wie  aucb 
▼on  Dante  mit  Begeiatening  heirrüttt  worden  war,  aber  unerwartet  ISIS 
zu  Buonconvento  starb;  an  der  Wand  die  Ketten  des  alten  Hafens  vou 
Pisa,  von  den  Genuesen  1362  erbeutet  und  zur  Hc'llfte  den  Florentinern 
tiberlassen,  1860  zurflckgegcben ;  Btttte  des  Grafen  Camiilo  Cavour  vun 
Duprä;  auf  einem  Säulenstninpf.  52.  spiltgriecbische  Marmorvase  mit 
scbOner  baccbiscber  Darstellung,  ans  welcher  Niccolö  Pisano  die  Figur  dea 
Hobenpriesters  an  der  Kanzel  des  Baptisteriums  entnahm. 

Nordl.  Lanpseite,  Wandgemälde:  an  derBeke  die  Weltscböpfung 
^Gott  Vater  halt  mit  beiden  Händen  die  Weltkugel  mit  der  Erde  in  der 
Mitte^,  dann  in  der  oberen  Beibe  firscbafifuug  der  ersten  Mun sehen,  Sün- 
denfall  uaw.,  toh  1S90;  die  untere  Beihe  and  alle  folgenden  Bilder  1469-86 
Ton  Benozzo  Ooezoli  aus  Floreoa  ausgcffthrt:  23  ^Geschichten  des  Alten 
Testaments  im  Gewände  seiner  Zeit,  Noah's  Weinlese  und  Trunkenheit 
(dabei  die  verschämte  Zuschauerin,  „la  Vergugnusa  di  Pisa"),  die  Ver> 
flucbung Haa*s,  der  babylonische  Turmbau  (mit  den  Bildnissen  berObmter 
Zeitgennasen,  des  Cosimo  de'  Medici,  seines  Solmes  Piero,  seiner  £nkel 
Loreuzo  und  Giuiiano)  usw.  —  Unten:  öB.  griechisches  (irabrelicf;  62. 
Madottua  von  €H&v.  PUano.  In  der  Capp.  Ammanatit  Freakenreate 
aus  der  Schule  Giottos.  -  Weiter:  78.  Kopf  des  Achill;  XIX.  römischer 
Sarkophag  mit  baccbiscber  Darstellung,  darauf  die  angebliche  Büste  der 
laotta,  Gemahlin  des  Sigism.  Malatesta  von  Kiinini  (S.  197);  XXI.  spüt» 
römischer  Sarkophag  mit  dem  Mythus  dea  llippolvlus  und  der  Phaedra, 
welcher  nach  Vasan  dem  NiccolS  Pisano  als  Vorbild  diente.  —  In  der 
Capp.  Aulla  ein  bemalter  Tonaltar  von  1520.  —  Weiter:  126.  sitzende 
Statue,  angeblieh  Kaiser  Heinrieh  YII.,  amgeben  Yon  Tier  Biten,  lu  den 
oben  erw&nnten  Grabmal  gehörend. 

Oatl.  Schmalseite:  gleich  voru  19.  4ein  orientalischer  Greif  aus 
Bronae,  ▼erautlieh  ein  Beutesttlok  aua  den  Kimpfen  mit  den  Saraaenen; 
Grabmal  des  Grafen  Mastiani,  mit  Statue  seiner  trauernden  Gattiu  ( Tin  cun  so- 
labile).  von  Bartolini  fi842).  —  Di«  Kapeile  an  der  Oatwand  hat  ihre 
Kuppel  erst  nacbträglicn  erhalten 

Ben  Mittelpmikt  des  alten  PiM  bildete  die  Piassa  dei  Oava- 
lieri  pn.  D8),  mit  der  1565-96  erbaaten  Kirche  8,  Süifano  ai 
Oa/üoUerif  dem  Fakmo  Conventuah  dei  CavaUeri  und  einer 
Marmoritatue  des  GroBhenogs  Commo  L  tod  1596.  —  An  dem 
Platze  stand  ehemala  der  von  Dante  erw&bnte  Hungeriarm  (Torre 
della  Farne),  in  welchem  1288  Graf  Ugolino  della  Gherardesca  nnd 
seine  Söbne  die  Parteinahme  für  die  Guelfen  mit  dem  Hangertode 
bfiBten.  —  Nordöstl.  die  baambepflanite  Piaaza  S.  Caterina 
(PI.  E2),  mit  Stendbild  des  üroßherzogs  Leopold  1.  (f  1792)  und 
der  gotischen  Kirche  aS^.  Caterina.  —  Von  hier  s.ö.  nach  der  Kirche 
fif.  FranceMco  (PI.  FS),  einem  gotischen  Bau  des  xra.-xiv.  Jahr- 
bunderta,  mit  achOnem  Glookentorm.  Das  augebürige  ehem.  Kloster 
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•ntb&lt  Jetit  dM  Mtmo  oivko  (Fl.  F  2),  10-4  Uhr  geöffuet,  Karten 
•.8. 181 ;  Zugang  von  der  Nordseite  des  Platzes  durch  den  Garten. 

Im  Kieuzgang  pisanisclii^  Skuipturen  aus  dem  xiv.-xt.  Jahrh.,  in 
einem  Neben  räum  1.  vom  iiiiigaixg  Reste  der  bei  dem  Brande  des  Doms 
fS.  181)  zerstörten  Domkaniel  Ton  CHov.  Pitano,  1302-11.  —  Die  Treppe 
In  der  SO.-Ecko  des  Kreu^angs.  dem  Ein^ftng  gegenüber,  führt  zu  den 
Hauptr&nmen  hinauf,  mit  gewirkten  Teppichen  florentiniacber  und  flan- 
dilidMr  Herkunft,  sowie  G-emSlden  der  aittoskaniflcfaen  Schalen. 

Dm  Leben  der  Stadt  Tereinigt  noh  auf  dem  Inreiten  Kai  dea 
Lungarno,  beeonders  auf  der  Nordseite  dea  Finases.  Beim  Ponte 
di  Meaio,  am  Anfange  dea  Lnngarno  Kegio ,  erhebt  sich  auf  der 
Piazza  Garibaldi  (PI.  DE 4)  ein  Erzstandbild  Garibaldi' 8  (1898); 
wesU.  folgen  der  Palazzo  Aqostini^  ein  got.  Backstein  bau  des  xnr. 
Jahrb.,  und  der  Pal,  üppeztnghi  (PL  6:  OD  4),  im  Barockstil.  — 
Unweit  nördl.  die  Universität,  laSapienza,  von  1498,  mit  schöneni 
Hof  ^V^  ^tlich  der  schiefe  Tom  von  8,  Niecola  (PI.  C4),  ans  dem 
IUI.  Jahrhundert. 

Am  linken  Arno-Ufer,  am  W.-Ende  der  Stadt,  bei  der  Porta  a 
Mare:  S.  Paolo  a  Mipa  d'Ämo  (PI.  B6),  wahrscheinlich  aus  dem 
xin.  Jahrhundert.  —  östlich  des  Ponte  Solfertnö  die  zierliche 
gotiscbe  Kirche  S.  Maria  della  Spina  (PI.  05),  1230  erbaut,  1323 
erweitert  und  mit  Bildwerken  von  Schülern  des  0iov.  Pisano  ge- 
schmftckt.  —  Beim  Ponte  di  Mezzo  liegen  der  gotische  Pakmo  de- 
Oomune  (PI.  5)  nnd  die  Loggia  dn^Banchi  (PI.  4:  D  5),  von  160ft. 
Ünweit  d.  die  achteckige  Kii«he  8a$ito  Sepolcro  (PL  S5),  ans  dem 
xn.  Jahrk.,  restauriert. 


▼on  Pisa  lUMli  Flor«auL 

a.  Über  iMcca  tmd  Pisfoia. 

Der  längere  Weg,  lOlkm:  Sohnellzug  in  28/481.,  für  12  fr.  90,  9  fr.  S, 
S  fr.  90  q.,  Personenzug  in  S^/j-i  St.,  für  11  fr.  75,  8  fr.  26,  6  fr.  öO  c.  — 
Die  nordtoskanischen  Städte  Lucca,  Pittoia  nnd  Pnito  aind.  llhnlich  wie 
Pisa^  reich  an  Denkmälern  der  mltteiHltorlii^hpn  uTid  Frtlhrenalsaancekunat, 
weraen  aber  von  eiligen  Beisenden  kaum  beaucbt,  wir  besohränken  nne 
daher  «nf  einige  Andeutnngen. 

Die  Balm  fiberaehreitet  den  Arno,  nmsieht  den  W.  nnd  N.  Pisas, 

mit  Blick  anf  den  Dom,  und  fflhrt  dnreh  die  Intohtbare  Ebene 

awlsohen  Arno  ond  Serehio.  ^  9km  Baani  di  8.  OhUiano  (10m), 

alter,  schon  den  BOmem  bekannter  Badeort  am  FuBe  der  ManH 

PisanL  —  12km  Rigoli;  die  Bahn  tritt  an  den  Serohio.  —  15km 

Ripafrctttüf  mit  Bnrgmine.  —  Knn  im  Bogen  nm  den  Mmie 

8*  Giuliano 

24k ?n  Lucca  (19m;  Bahnrest.;  Gasth.:  üniverso ,  Croce  di 
Malta,  Corona),  das  röm.  Luca^  Hauptstadt  einer  Provinz  und  Erz- 
bißchofsitz,  mit  43600  Einwohnern.  Die  meisten  Kirchen  stammeu 
noch  aus  lan^obardisoher  Zeit,  wnrden  aber  im  xii.  und  xm.  Jahrh. 
amgebant,  so  8.  Frediano,  an  der  Nordseite  der  Stadl,  nnd  8* 
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MicheUj  an  dem  gleichnamigen  Platz.  Der  Dom,  an  der  Südseite, 
hat  eine  reiche  Fassade  von  1204  und  im  Innern  Skulpturen  von 
Jacopo  della  Quercia  und  Matteo  Civitali,  sowie  eine  ^Madoniia  mit 
Heiligen  toh  IVa  Bartolomeo  (1509).  Der  Pakmo  Provincialef 
an  der  Fiacia  Napoleone,  entb&lt  eine  GemSldesammlnng,  daronter 
ebenfalls  Hauptwerke  Ton  Fra  Bartolomeo,  nnd  einige  Skulptnrea. 

Nach  den  BOdBm  von  Lueea  Wart  eine  ffiMnbeba  (2&ii)  im  SenUo- 
Ul  aufwärts 

Jcnseii  (oVkm)  ÄÜopascio  1.  prächtige  Aussicht  auf  die  Apna- 
nischen  Alpen.  —  47kni  Pcscia.  54kni  Bagni  di  ^fontecaHm  (30ni), 
mit  warmen  Bädern.  —  55km  Pieue  Monsummanoj  Station  für  das 
r.  auf  einer  Anhöhe  gelegene  Monrnrnmano,  bekannt  durch  eine 
mit  heiBen  Dampfen  gefüUte  Crrottei  deren  Benntsnng  sieh  gegen 
Blienma  nnd  Gicbt  wirksam  erwiesen  bat.  —  62km  Serravaüe» 

67km  Fistoia  (Baknrestaiur» ;  Qastb. :  Gloho,  gnt),  das  rOmiscbe 
PUimia^  Stadt  von  13400  Einwobnem,  mit  den  Kirchen  8*  Gio- 
voitnt  Fu/oTcMtaiBf  S.  Andrea  (Ransel  von  Giov.  Pisano,  1801)  nnd 
dem  Dom  (im  xm.  Jahrb.  ement;  im  Innern  1.  ein  Kardinalsmb 
von  Vcrrocchio  und  r.  vom  Chor  ein  Silberaltar  ans  dem  xiii./xiv. 
Jahrh.).  Das  Baptisteritm  und  der  Palazzo  Pretorio  sind  aus  dem 
XTV.  Talirh.,  die  Kuppelkirclic  Madonna  delV  Utnilfä  ans  dem  xvi. 
Jahrhundert.  —  Pistoia  ist  Knotenpunkt  für  die  Linie  Bologna- 
Florenz  (F.  18). 

Die  Balm  führt  am  Kuße  der  Apenninen  entlang.  — 75km  MoU' 
iale-Agliaiia;  1.  die  malerische  Burg  Montemurlo. 

83kni  Prato  in  Toscana  (64ni ;  Gasth.:  Alb.  del  Giardino)^ 
Stadt  von  17  200  P^inwohnern.  An  der  Fassade  des  Dimis  (  ine  re- 
liefgcschraücktc  Kanzel  von  Donatello  und  Michelozzo  (1434-38) ;  im 
Innern  Renaissance-Skulpturen  und  Fresken  aus  der  Geschichte  Jo- 
batmes  d.  T.  nnd  des  b.  Stepbanns  von  Fra  Filippo  Lippi  (1456-64). 
Die  Kirche  Madonna  deüe  Careeri  ist  1485-91  von  Ginliano  da 
Sangallo  erbaut  worden. 

9Bkm  Sesto  Fiorentinof  in  der  Nftbe  DoccUij  mit  der  Por- 
seilen-  nnd  Majolikafabrik  der  Societ&RicIiard  ninori  (S.  139),  am 
Fuße  des  Monte  Morello  (934m).  —  9Gkni  Gostdlo;  unweit  die 
Villen  Petraia  nnd  CasteUo.  —  101km  FUyrm»  (&  186). 

h.  Ober  EmpoU, 

78km.  Schnellzug  in  l>/4  St.,  fttr  10  fr..  7  fr.,  4  fr.  55  c,  Porsonen- 
sttg  in  SVr^  St.,  fllr  9  fr.  6>  0  fr.  85,  4  fr.  10  e. 

Fmcbtbare  Landschaft ;  1.  die  ManH  PisanL  —  18km  OascinOf 
am  Arno.  —  19km  PmUedira,  kleine  Stadt  an  der  Mflndnng  der 
Era  in  den  Arno.  —  d7km  S.  Miniaio;  das  St&dtcben  r.  auf  der 
Hohe,  einst  Kaiserpfalz  Friedrich  Barbarossas. 

47km  Empoli  ( B ahnr e staut, )f  Stadt  mit  7000  Einwohnern, 
am  Arno,  Knotenpnnkt  f  Ar  die  Bahn  naeb  Sien»,  s.  S.  179. 
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FLCttEKK. 


L.  zeigt  sich  die  linnengekrODte  Viüa  Ämbrogiana.  —  58km 

Montelupo,  —  Über  den  Arno.  Das  Tal  verengt  sich  znr  GK)nfo- 
lin:iscMncht,  die  der  Arno  durch  den  Monte  Albano  gebrochen  hat. 
J>aun  über  den  Ombront,  der  in  den  Arno  fällt.  —  64kni  Signa,  am 
Ausgang;  der  Gonfolina,  mit  Zinnen  und  Türrnen,  bekannt  durch  die 
S.  139  gen.  Manufaktur  und  durch  Strohflecliterei.  —  68kpi  aS^.  Don- 
ninOj  unweit  Brozzi.  Zahlreiche  Villen  verkündigen  die  N:\he  der 
Hauptstadt.  —  7Skm  Florenz  (Aasgang  nach  Via  Laigi  Alamaimi). 


28.  Florens. 

HAurraAHVBor  Itlr  tftiDtliche  Linien:  Stasiane  emtraie  S.  Maria 
NMBa  (VI. BS;  «Bettaarant),  Piassa  deHi  Staslone;  Omnibus  der  grö- 
fiaren  Gasthöfe  mit  GepUck  3/4-2  fr.;  Droschke  1  fr.,  nachts  1  fr.  80  c, 

froßes  Gepäok^e  60  c,  abends  nicht  immer  in  ausreichender  Zahl.  Neben- 
ahnhof:  SUustone  Campo  di  Marie,  im  0.  der  Stadt,  für  Fremde  ohne 
Bedentnne.  —  SrAOTAOXNTau :  Via  dell'  Arcivescovado  S  (PI.  E4);  Fahr- 
karten verkauf  auch  bei  French,  Lemon  £  Co.,  bei  Rumbert  und  in  dem 
Touriatenbureau  von  Th,  Cook  <fc  Son,  alle  drei  in  Via  Tornabaoni  (PI.  D4). 
Schlafwafrenkarten  beim  Kontrolleur  (oontrollore)  avf  dem  Zentralbahnbof. 

G-asthÖfe  (vgl.  S.  xvni;  die  besseren  mit  Aufzug  und  Zentralheizung). 
—  Am  rbohtxh  Akmo-Ufkr.  in  schönster  und  wclrmster  Lage  (im  Sommer 
▼lele  MUeken):  Orand  Hfttel  (PI.  a:  0  3),  Piazza  Manin  1,  160  Z.  zu 
6  12,  F.  IV,,  G.  4Vt,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an,  Omn.  1«/«  fr.;  Gr..H.  da  la 
Ville  (PI.  b:  C4),  P  iazza  Manin  8,  mit  Restaurant,  150  Z.  von  4  fr.  an, 

F.  iVi,  G.  4-5.  M.  6-8,  P.  von  12»/,  fr.  an,  Omn.  lV«-2  fr.;  H.  Italic  (PI.  c: 
C  4),  Lunparno  Amer.  Vc<*paod,  Borge  Ognissanti  19,  120  Z.  ni  4-10,  P.  Wm. 

G.  4,  M.  6,  P.  von  12V,  fr.  an,  Omn,  IVt  fr.;  H.  Fl oren  c c  &  W a  s h  i  n /- 
ton  (PI.  d:  C4),  ebende  Nr.  6,  66  Z.  su  4-8,  P.  1«/.,  G,  SV«,  M.  4V>-6, 
P.  8-14,  Omn.  17,  fr.,  Gr.-H.  Hew-York  (PI.  e:  D4).  Piazza  1  or  te  alla 
Carraia  1,  75  Z.  zu  3-5,  P.  IV,,  G.  3,  M.  5,  P.  8-13,  Omn.  1  fr.,  boide  von 
Engländom  und  Amerikanern  bevorzugt;  H.  Gr. -Bretagne  (PI  f:D5), 
Lnngamo  Aedaioll  8,  100  Z.  von  6  fr.  an,  F.  1V„  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr. 
an,  Omn.  1  fr.;  H.  Paoli  (PI.  g:  G7),  Lungamo  delta  Zeeoa  Teeebia  It, 
90  Z.  von  5  fr.  an,  P.  IV,,  Cr.  3»/,,  M.  5,  P.  von  12  fr.  au,  Omn.  2  fr., 
enghscb  :  H.  Moderne,  beim  Ponte  Vecchio  (PI.  E  6).  47  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  iVt>  v*  M.  5,  P.  von  11  fr.  an:  diese  sftmtlieii  ersten  Rangei.  ^ 
W  nijrcr  anspruchsvoll:  »H.  Bristol  (PI.  i;  04),  beim  Ponte  Oanaia, 
mit  Restaurant,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IV,,  G.  3V„  A^-  5.  P.  von  9  fr.  an, 
Omn.  ly,  fr.;  »H.  d*A]bion  (PI.  k:  D5;  schweizer  Wirtin),  Lung.uno 
Acciaioh  10,  40  Z.  zu  2V,-8,  F.  1V„  G.  3,  M.  4,  F.  Ton  8  fr.  an,  Omn.  1  fr. 
-Einfacher:  H.Berchielli  (PI.  n:  D5),  Lungamo  Acciaiolil6»  100  Z. 
▼Ofl  2V,  fr.  an,  P.  »U,  G.  2V„  M.  3,  P.  6  8  fr. 

Naitu  m  CASCijnca,  ruhig,  aber  abseit  der  SehenewflrdickeiteB  (Tiel 
Engländer  und  Amerikaner):  *H.  Victoria  (PI.  h:  B  2),  Langarno  Am. 
>espucci  26,  70  Z.  zu  S-10.  P.  IVs,  G.  3V,,  M.  5,  P.  9-15,  Ömn.  1fr., 
IVA  boiumer  geachloseen;  Aaglo-American  Hotel  (PI.  1:  B2),  Via 
Garibaldi  7,  120  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1V„  G.  8,  M.  4V,.  P.  von  10  fr  an, 
Omn.  1  fr.,  gelobt;  H.-P.  l»Alliance  (PL  m:  0  8),  Via  Onrtatone  4,  Z. 
Ton  Sfr.  an,  F.  1»/,    G.  2V„  M.  m.  W.  4V,.  P.  7-9  fr.,  gelobt:  H.  d« 

1? '^^N*/"^^***^  Via  Solferino  «,  F.  V-lOfr.? 

H.  Montebcllo,  Corso  Retina  Elena  6  (PI.  B  2),  P.  von  7  fr  an 

Am  LiNKXN  AaNo  ÜFKR:  *Palace  Hotel  (PI.  pa:  05),  Lungarno  Guic- 
\\  *?R^enehme8  nüiigoa  Hana,  Z.  m  4lr.  an,  F.  iv,,  G.  3Vf, 
M.  ^P-  11-15,  Omn.  1  fr. 

pvnkt  der  Stedt:  SaTaj  Hotal  (FL  es  M4),  FUzn  Vitt.  SBulanole  7. 
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M.  4«/,,  P.  9-12,  Omn.  1fr.;  H.  Helvetia  (PI.  p:  K4),  VI»  Jii  Pe! 

acioni  Z.  8-5,  F.  V^,  G.  3,  M.  4»/,,  P.  von  10  fr.  an,  Omn.  1fr.,  von 
Deutbchen  bevorzugt;  *Gr.-H.  d'Europo  (PI.  a:  D5),  Piazza  S.  Trinitii  3, 
50  Z.  EU  SV,-5,  F.  1»/,,  G.8,  M.4V,,  P.  8-14  fr.;  H.  Cavour  (PI.  t:  Fö), 
Via  del  Proconsolo  5,  Z.  8-4,  F.  IV4,  G.  8,  M.  4»/,,  P.  10-12,  Omn.  1  fr.: 
*H.  Mötropolc  &  Londres  fPl.  q:  EB),  Via  dei  Sassetti  2,  Z.  8-G, 
IVt»  w.  8,  M.  4«/»,  P.  8-15,  Oinu.  1  fr.  -  U.  Porta  roaaa  &  Central 
(PI.  u:  D5),  Via  Porta  romft  U,  mit  5,'utcm  Restaurant,  Z.  von  8  fr. 
Rn,  F.  VU,  P.  von  9«/,,  fr.  an,  m.  W.,  Omn.  1fr.;  Stella  d'Itali» 
&San  Marco,  Via  (Jalzaioli  8,  Ecke  Vi»  delle  üche  (PI.  EF4,  6),  200  Z., 
P.  7  9  fr.;  H.  Berna  &  ParUmento,  Pincm  8.  Plrenw  fPl.  Pö; 
ileutßchc  Wirtin),  P.  von  6fr.  an,  gut;  Yl.  V.  Pf nn  t.  ebenda,  neo: 
Alb.  Patria,  Via  de'  Calzaioli  (PI.  E  5),  mit  Trattoria,  Z.  2-4  fr. 

Nahe  S.  Maria  Novella  und  Bahnhof:  ♦Gr.- II.  Baglioni  (PI.  z: 
B8),  Piazza  Uniti  italiana  7,  90  Z.  von  4Vj  fr.  an,  P.  1»/,,  G.  8V|,  M.  4»/,  fr.; 
H.  do  In  Gare,  ebenda  3,  gelobt;  H.  Minerva  (PI.  v:  1)3),  Piazza 
S.  Maria  Novella  16.  Z.  4-5,  F.  IV,,  G.  8,  M.  4Vt,  P.  10-12  fr.:  H.  de 
aome  (PI.  w:  D4),  ebenda  8,  dentach.  S5.  8-4,  P.  l'/t,  G-  3,  M.  4,  P.  8-Ufr.; 
a.  de  Milan  (PI.  y:  E4),  Via  de»  Cerretani  12,  Z.  4-0«/,,  F.  iVt,  G.  3; 
M.  4»/t,  P.  8-12  fr.  —  Alb.  Bonciani  (PI.  x:  E3),  Via  de'  Panzani  23, 
mit  httbichem  Restaurant,  Z.  2-3  fr.,  F.  80  c.,  P.  von  8  fr.  an,  ni.  W.; 
H.  Rebecobino-Bon  oiani  (PI.  re:  D3),  Piazza  St.izione  3,  Z.  2-3'/«  ti  . ; 
Alb.  della  Posta,  Piazza  Unit?i  italiana  4;  Alb.  Polo  Nord,  Via  da' 
Panzani  7:  diese  aRintlicb  ganz  italienisch. 

Pensionen  (vgl.  S.  xix),  meist  von  Damen  geftlhrt  und  recbt  gut. 

AxBMBmürKRDSs  Arno.  —  Nord  wcatl.  Stadtteil  (PI.  BCDl-4; 
Lungarno  ncibst  Seitenstraßen,  Nähe  der  Cascinen):  Bellinif  Lungarno 
Amer.  Veapucci  10  (elegant,  8-T2  fr.);  Lottini,  Lungarno  Corsini  6  (0,-7  fr.); 
Aszeroni,  Corso  Regina  Elena  4  (6-7  fr.);  Via  Solferino  Nr.  6  FiomvanU 
.5-7  fr.),  Nr.  7  POrcinai  (6-6  fr.);  LeUi,  Via  Palestro  8;  Bavano,  Via 
Ourtatone  1  (7-10  fr.);  Via  Moutebollo  Nr.  1  Oirard  (7-8  fr.),  Nr.  30 
Eden  Hotd  &  P.  SpituUL  Nr.  84  F,  PrinUmps,  Nr.  86  VMiiio 

MbntebeOo  (10-12  fr.);  Mad.  Bodto«,  Via  de' Poasi  18 (8-8  fr.;  fri.  Sdnret- 
zerin);  PicctoU,  Via  Tornabuoiii  1  (8-10  frj.  —  Innere  Stadt  (PI. 
DEF8-5):  Nardini.  Piazza  del  Duonio  7,  Ecke  de.s  Horgo  S.  Loreuzo 
fZ.  2-8,  P.'5-7  fr.);  Via  Cavour  Nr.  2  Frl.  Sülif'rn{CyB  fr.;  schweizeriRcb), 
Nr.  11  Fondini  (0  fr.);  La/n,  Via  Ricasoli  Nr.  88;  Onofri,  Via  dil 
l'Orivolo  35  (47.^-6  fr.);  Biondi,  Borgo  degli  Albizzi  27  (5-0»/|rr.1;  Ptwflai, 
Via  degli  Strozzi  2  bis,  Ecke  Piazza  Vitt.  Emanuele  (6-9 fr.);  Uamacciotli^ 
Piassa  8.  Maria  Noyella  18;  M&Hni^  Via  8.  Antonino  8  (8-7  fr.);  Via 
CTazionale  Nr.  10  MTlr.  Cha?npenääl  (von  6  fr.  an),  Nr.  14  Scnndinavia 
(6-Cfr.),  Nr.  20a  i^orcAi  (ö  fr.),  Nr.  «2  MonaHni.  —  Nordöstl.  Stadt- 
teil (PI.  Pl-8,  GS-S,  H8-4,  lS-6):  Plana  delPIndipendenza  Kr.  8 
mggi,  Nr.  4  OoasoU,  Hr.  5  Oattri,  Nr.  13  Banchi  (6-8  fr.) ;  Prof.  Scott. 
Viale  Principca.sa  Margherita  1  (5-6  fr.);  Oipoletti,  Via  Cavour  70  (G-S  fr.); 
Bor;ni<iiii,  \iale  Principe  Amedeo  18  (G-7  fr.);  Sane«i,  Via  della  Pace  7; 
FahhricheHy  Via  Ginseppe  Giusti  18a  (5-7  fr.);  Frau  del  FaJbrOj  Via 
della  Golonna  11  (6-9  fr.);  Co^i&i'jli,  Piazza  d'Aze-lio  14  (r,  fr.).  —  Stld- 
Ostl.  Stadtteil  (PI.  £-16-8):  (^uUiiana,  Lxkugd^xno  della  Borsa  6  (6- 
8  fr.);  V,  OüUm^uäOL'TBoinburini^  Via  dei  Saponai  18  (6-7  fr.):  BäUtiH^ 
Piazza  Mentana  5  (5-7  fr.);  Daddi-Borgheri,\i!i  de*  Bardi  7.  oeim  Ponte 
alle  Grazie  (5-7  fr.):  Lttcchcni,  Lungamo  della  Zeoea  Teochia  18  (8fr.); 
FraUigiatUf  Viale  Carlo  Alberto  5. 

Am  Lnmr  IFfbr  mes  Arno  (PI.  0-P8,  8):  Lingamo  Chileeiardini 
Nr.  17  Clar'k-'}ToU)d-Bwrheniti  (7-9  fr.),  Nr.  11  Francioli-Crocini  iv.)-, 
Lungamo  Surristori  Nr.  11  Frl.  Kirch-Caaali^  Nr.  13  Mad.  BenoU  (6-8  fr.), 
Nr.  19  Lotti-  Vivareüi  (6-6  fr.),  Nr.  21  Gianmni  (6-7  fr.) ;  ferner  JWw  JjMh 
roN(,  Via  del  Preato  11,  bei  8.  Spirito  (8-7  fr.);  TofM,  Plana  8.  ^1- 
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rito  2« :  OrH,  Vi»  8.  Prodiano  8  (6-8  fr.);  Mmmgel.  H<y9pia  im  llarit«. 
heim,  VU  de'  Serragli  laOa  (6-«fr.). 


im,  VI»  ue  öerragii  laua  ((M>  rr.). 
f^peiaehäuser  (vgl.  S.  xix):  *Doney  k  neveux,  VU  Tornabuoni 
161,  iiühe  Preise,  G.  4,  M.  6  fr.  (lun  6  Uhr);  »aiaecsa  (Capitani),  Via 
Tornabuoni  Ii»,  0.  »i^,,  M.  6fr.  —  Naob  ppai».  Art  (die  Restau- 
ranta  m  der  inneren  Stadt  sind  wesen  des  Wochenm&rktes  am  Freita« 


♦Eest. 
187),  Via  PoVU 


ni  23:  Gl ott o  (Fra teil!  Francion  1), 
T-^-rr-  *  »"«»"»i  obonda  Nr.  14,  beide  nicbt  teuer; 

»iglio,  PlMBt  8.  Fireiize  6,  einf^  gut;  Mondo,  Vi»  Mwlelli,  für 
Anspmchlose.  —  Bierhäu«er  (birrerie;  vgl.  S.  xxn):  Gambrinas- 
h  a  1  e  gPl.  E4),  Piaaaa  Vitt.  Emanuele,  Konzertsaal,  abends  stark  besncht, 
acblecht  ventiliert,  GHtae  im  Freien;  Rein  in  gh  aus  (Juon),  ebenda  8 
Südseite:  Mnoke    Via  de'  Lamberti  5  (PI.  B6:  deutsch)!  Troll  er 
^^¥^J^®^^'  dentsch),  aUe  alt  deutsobtt  snd  IMoir.  Bierai 

■nd  Semnrant,  deutsche  Zeitungen. 

,9^^^*  .(vgl.  S.  xn),  weniger  einladend  alg  in  udttni  italieiiiMheii 
Stedten,  die  größten  an  Piazza  Vittorio  Emanuele.  —  Konditoreien 
(pasticr^.):  *Donej  &  neveux.  Via  Tornabuoni  16,  nachm.  von  der 
feinen  Welt  besucht;  »Giacoia  (Bono),  Via  Tornabuoni  11:  ♦Gilli. 
Via  degh  Sijeziali  6,  Ecke  der  Piazza  Vitt.  Emanuede,  and  Via  de*  Cal- 

Mrt),  Vi»  de»  Veeehietti  7.  * 

(Einspänner).  ItmerMb  der  Barrieren  (cinU  d»ii»ri», 

StadtEoU):  einfache  Fahrt  1fr.,  nachts  (d.  h.  von  l  8t.  nach  Sonnen- 
untergang bis  Sonnenaufgang)  1  fr.  SO  c:  die  erste  Vt  St.  1  fr.  20  und  1  fr. 
A.  ^'  ^  1  ^-^  Jede  weitere  V.  St.  76  c.  und  1  fr.  - 

J^ßerhaJh  Barrieren  «/,  St.  2  fr!,  jede  weitere  Vt  «t  1  fr.  -  H»Bd. 
gep&ck  frni.  jöde8  große  Gepäckstück  60  c. 

Dunl^f/^JfA^^®^,  ^l^^'J,'  elektrischer  Betrlebi.  Verkehrsmittel. 
lon^i  hl  .nJ^S^'^.f  Außer  den  nachstehend  verzeichneten 

Ir^^J  ^"S^^^^  ^^^^  "^'^^  folK "nde  Linien  innerhalb  der  Stadt 

ÄL''^?'°A  T?^^'**  PorU  Romana  (PL  A7;  S.  175).  nach  Porta  S 
Al^v  J  A'^h  ^ö^t*  »1  (1*1.  BCl),  nach  Pias»» 

d«r  sJÄ"'^^'"^*^.^^-,^^^'  d'Azeglio  (Pl.^HlSr- VS 

^1^?  ^         »•»ends  aUe  SO  Min.;  25  c.)  über 

EhnhS  n  ,f '''"J  .<Iegli  Zuavi  rpi.  ABl,  2),  zurllck  beim  Zentral- 
Jjnnhof  (PI  D  8)  vorbei    und  umgekehrt;  -  2.  Uriea  di  FiesoUs  (aUe 

S?tti«,lno  «k"  Savonarolo  PI.  I  3)  uew.  ».  8.  176;  -  8.  Uma  M 
vSfTai^i^^f^A   »bendsalle20Min.,  sonst  nur  a'Ue  Stunden)ttb" 

PI  171  uaw'  '  ^  Pia«*  Beccad»  (PI.  16),  Bairier»  Ajretina  (r.  von 
d«»'  »tLlnr>lri?«  i^^f  *  ^^P^^^  (»"e  16  Min.)  tl bor  Piazza 

X^"?  ?e  PI*  ?FV°™S^'5^^rt  über  Piazza  S.'orooe,  PI.  PG6),  PontJ 
«  V       ^7  7^Jr-  ,  i      ^"^^'^  ""^  Barrier»  8.  NIccol*  (PI.  H  8)  vlbw  •  — 

9  inJi'J  ""»t?^         Piazzale  Michelangelo  (PI.  FG8;  20c) 

S"  m     ^  J^^"'t?*  Gelsomino^(6,^i  30^)  i 

PI  A  y  o^en  J'*^!'  fi'^  ^  ^      BarXa  pTntT^irM^oJie 

9  km  V.?'  IV*^*        r  ?:  ^'^'»^      -*s«to  Fiorentino  (alle  lO  Min^ 

ÄM^tlno  fS'nM^''A^^^^^  Castello  (8.  186)  Ouinto.  Doccia  nach  Sosto 

IQ  iÜM  \  ml^ ^ItUl'S^'^^^M  ^         (Jenseit  PI.  Dl:  »Ue 

*«  Äim.),  Iber  atesieae  Oaape  di  IfeHe,  Plana  BeeeMi»  (FI.  lijj  ^ 
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Oerretani  (PI.  E4L  Stazinne  Centrale  (PI.  D3),  Porta  al  Prato  (PI.  BCl). 
~  Von  Piazsa  delU  Signoria  (PI.  £6)  gehen  aus  die  Linien:  10. 
nach  der  BarHera  deOe  Cum  (jenieit  PL  Ii)  und  U.  nach  dar  AMTfora 
dA  Ponte  Rosso  (PI.  1 1). 

Po«^  (vgl.S.  xxv),  Hauptamt  (PI.  E6,  6)  in  den  UfflEier  ,  taaflicb 
8  Uhr  Yta.'d  Ubr  abenda.  —  Telegraph,  Hauptamt  im  Palazao  Nondnito 
(PI.  P6;  8.  166),  VU  dal  Prooonaolo  lt. 

Bäder:  Via  de*  Pecori  3  (PI.  E4),  Via  Bnnifazio  Lupi  (PI  G  l:  80c.), 
Borge  SS.  Apostoli  16  (PI.  DE5;  1  fr.).  —  Beoürffisanstaltew  (latrine: 
10-16  c):  Via  de'  Pecori,  Via  del  Corso  (PI.  EFö;  2.  Hans  r.),  Via  dei 
CaHtcllaccio  14  (bei  SS.  Annunziata);  am  Viale  dei  OoUf,  befall  Plassale 
Michelangelo;  auch  in  den  großen  G-alerien. 

Theater  (vgl.  S.  xxm):  TecUro  ddla  Pergola  (PI.  G5),  Via  della 
Pergola  12,  Oper  nndBanett,  mir  Im  Winter:  T.  Niccolini  (PI.  Fl),  Via 
Ricasoll  8,  Schauspiel;  T.  Verdi  (PI.  FG6),  Via  Ghibellina  81,  Oper  and 
BaUett,  u.  a.  —  Vari*tA-T  hkatek:  Alhambrn  (PI.  10,  7),  Piazza  Beccaria. 

Kaufläden  (Tgl.  S.  xzin),  besondere  am  Lungamo,  in  Via  de'  Fosai 
•nd  in  Via  Tomabaoni.  Ploreni  eigeiitlliBlich  elnd  n.  a.  Hoeaikeo,  Mar- 
morwareri,  Bil(!^'rrallT^)en,  Holzschnitzereien.  Majoliken,  letztere  in  der 
Societä  ceramica  Richard- Ginorif  Via  Rondinelli  7  (PI.  E4);  bei  ÖantOr 
gaüi.  Via  Seneae  21  (PI.  A7;  Fabrik,  BeeichtiRung  gestattet).  ~  Nach- 
bildungen von  Bildwerken:  3fani^Uura  di  Signa  (S.  136),  Via  do'  Veo- 
chietti  2  (PI.  E4);  LHU,  Corso  dei  Tintori  66  (PI.  FG7).  —  Photogra- 
pb  ien:  Brogif  ViaTomabuoni  1  (deutsch  gesprochen);  Minari^  Via  Nazio- 
nale  8  nnd  via  degli  Strozzi  1 ;  Andermm,  via  de'  Cerretani  10  und  Via 
dell' Arcivescovado  3 ;  M.  Pint,  Luiganio  AceiaioU  9,  eowle  in  den  Papiei^ 
handlungen  (cartolerie). 

Deutsche  Adressen.  Apotheken:  Janssen.  Via  de'  Fosai  10 
(PI.  D4);  Kernwein,  Piazza  delle  Cure  1  (jenaeit  PI.  Ii);  Münatermann, 
Via  Borgo^Tiissanti  16  (PI,  C4).  —  Ärzte:  Dr.  Hirftchhorn,  Ecke  Via 
Strozzi  und  Via  Vecchietti  (PI.  £4;  2-8  Uhr);  Dr.  Kravl,  Piazza  de«U  ütU- 
▼iaol  6  (PI.  D4;  S-8  IThr)^  Dr.  Levier  (Schweizer),  Via  Jacopo  da  Diaeceto 
16  (PI.  Dl,  2;  2-4  Uhr).  —  Bueh Handlung:  Seeber  Nachfolger,  Via 
Tornabuoni  20  (PI.  D4).  —  Konsulate:  Deutsches  Reich  Oswald,  Lun- 
gamo  Torrigiani  9  (PI.  E6,  7;  10-12  Uhr);  Österreich-Ungarn  Pdka  von 
Nordensirahl,  Via  Lorenzo  il  Magnifico  8  (PI.  F-Gl;  10-2  Uhr);  Schwei« 
Sfeirihäuslin,  Bankgeschäft,  Via  Monaida  2  (PI.  D  6).  —  Evang.  Kranken- 
haus: Via  de'  Serragli  180a  (PI.  A  7,  6).  —  Evang.  Gottesdienst: 
Sonn-  nnd  Festtags  10  Uhr  vm.  in  der  deutschen  Kirche,  am  0*-Bnde  dos 
Iiangamo  Torrigiani  6  (PI.  E7),  Pfarrer  Dr.  Lessing,  Via  Costa  ScarpncoiaS. 

Besuohflordnimg  (vgl.S.  xxji).  Von  den  Kirchen  sind  der  Dom 
and  SS.  Annunziata  (S.  160)  den  Käuzen  Tag  Koöffnet,  die  andern  mittags 
ISVr'  oderSühr  geeehloesen.  —  Die  etaatlichen  Sammlnngen  sind 
mit  Ausnahme  der  anerkannten  Festtage  (außer  den  S.  xxn  erwähnten 
auch  der  letzte  KarnevaUonntag,  der  24.  <ind  29.  Jani,  sowie  der  20.  Sept.) 
zugänglich  wie  folgt; 
Aßekde  mia  di  Belle  Arti  (S.  158;  GaUerla  antioa  •  modema),  woebent. 

UM  Uhr  1  fr..  So.  10-2  Uhr  frei. 
a,  Apollonia  (S.  158),  wochent.  10-4  Uhr  2b  c,  So.  10-2  Uhr  frei. 
ArchäologiHJie»  JIAfftfifm  nebet  GaUeHa  degli  Anuxi  (8.  161,  16t), 

wochent.  lO-J  Uhr  1  fr..  So.  10-2  Uhr  frei. 
BarpcUo  (S.  163;  Maaeo  Nasionale),  wochent  10-4  Uhr  Ifr.,  80.  10- 
2  Uhr  frei. 

BeMli'Oarten  (S.  174),  80.  Do.  nachm.  bis  gegen  Abend;  Di.  geg«n 
PermeB  der  S.  140  gen.  „Aniministrazione'*  im  Palazzo  Pitti. 

Q^iottro  dello  ScaUto  (S.  I68)  wochent.  10-4  Uhr,  25  c.  So.  10-2  frei. 

Dammueeum  (8. 154$  Mnaeo  di  8.  Maria  del  Piore),  tigl.  10-4  (Okt.-lCini 
10-8)  Uhr  60  c,  80.  frei.  ^  , 

Qüüsria  Buonarroti  (8.  167) ,  wochent.  10-4  Uhr  60  c,  Mo.  Do.  frei, 
fljcu«  und  Festtags  geschloesen. 
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Gallwia  Palatina  (S.  lllj  PiUi)  10-4  Uhr  l  fr.,  So.  10-2  Uhr  frei,  vorm 

oft  überfüllt.  .  . 

^  degli  UffUsi  (S.  144),  wie  Galloria  Palatina.  ^  ^     o       o  *  • 

8  l^renzQi^.  150),  none  Sakristei,  wochent.  10-4  Uhr  1  fr.,  So.  10-2  frei. 
8.  Maria  MaddaUna  de*  Pazzi  (S.  162),  wochent.  10-4  Uhr  26  c.,  »So. 
10-2  frei 

Museo  di  k  Marco  (S.  157),  wochont.  10-4  Uhr  1fr.,  So.  10-2  frei 
Pidazzo  Pifti  iS.  171),   GcmRldegaleric  8.  Call.  Paiatma;  —  bübor- 
kamraet  und  köuigl.  Gemächer  Di.  Do.  So»  10-4  Uhr  fragen  PermeB. 
der  in  der  „Ammiiiistrazione  della  Real  Casa".  im  dritten  Hof o  des 
Palastes  (1.  vom  mittleren  Eingänge)  unentgeltlich  ausgegcheu  wird; 
Trkg.  in  der  Silberkammer  »0-50  c,  in  den  kgl.  Gemächem  Va"! 
—  RUxaräl  (S.  166),  wochent.  10-4,  Sonn-  u.  Pegtt.  10-2  U.,  Ttkg.  30-50  c. 
^vecrTiio,  zweiter  Stock  (S.  143),  wochent.  10-3  (im  Sommer  10-4)  Uhr. 
Aufbewahrung  der  Garderobe  in  den  Staatssanmüungen  frei. 
Bei  beBchränktor  Zeit  (ö  Tage).   I.  Tag:  Piazza  dellti  SignoHa 
mit  dem  PaUusgo  «eedilo  mid  der  Loffffta  äH  Lanai  (8. 143,  144),  Wß^n>- 
GaUrie  (S.  144);  ViaU  d^  CoUi  mit      Miniato  (S.  171/5).  —  II.  Tag: 
Or  S.  Michelc  ^S.  152),  Bapfisterium,  Dom  und  Campanüe  (S.  163,  lö4;, 
Dommu8Cum  (S.  151);  nachm.  Fiesolc  (S.  17G).  —  III.  Tngi  8.  Oroce 
(S.  166),  Nationäl-Mugeum  (S.  163);  Archäolonischeit  Museum  fS.  161^, 
SH.  Aa,riiu::iaia  (S.  160).  —  IV.  Tag:  Pal.  Eiccardi  (S.  Iö5) ,  hlo^fer 
S.  Murco  (S.  157),  Akadetnie  (S.  158);  S.  Lorcn,-o  mit  der  Neuen  Sakristei 
(8.  156),  8.  Maria  NweOa  (8.  169),  aiscinen  (S.  176).  —  V.  Tag:  Pal. 
Strozzi  (S.  167),  Via  Tornabuoni  und  Pios:za  8.  Trinitä  (S.  168),  PiUi- 
Galeric  (S.  171);  8.  Marin  del  CamUne  (S.  170),  liohoU-GaHen  (S.  174). 

Florenz^  Firat^p  (51  m),  mit  dem  Zonainen  „la  Cella",  die  al!o 
Haiii.t.^^t'i dt  Toskanas,  jetzt  einer  Provinz ,  Sitz  cinos  Krzbischofs 
und  des  General konimaudos  des  VITI.  Armeekorps,  mit  152  000  Ein- 
wohnern, liegt  zu  beiden  Seiten  des  Arno,  mah  risch  umgeben  von 
den  Vorhöben  der  Apenninen.  Während  im  Altcrliim  Italien  in  Rom 
aufging,  ist  der  Mittelpunkt  seiner  geistigen  Entwicklung  im  Mittel- 
alter und  in  der  Kenzeit  vorzugsweise  in  Florens  zu  suchen.  Yon 
hier  ging  sowohl  die  Schöpfung  der  itaiiemschen  Sprache  und  Lite- 
ratur aus,  wie  die  Blüte  der  bildenden  Künste.  Eine  erstaunliche 
Fülle  von  Kunstsch&tsen,  wie  sie  sich  nirgends  sonst  auf  so  kleinem 
Räume  beisammen  findet,  bedeutsame  geschichtliche  Erinnernngenf 
die  durch  zahlreiche  Denkmäler  wachgerufen  werden,  verbunden 
mit  einer  reizenden  Umgebung,  machen  Florenz  zu  einer  der  ersten 
Städte  der  Welt. 

Das  etruskischc  und  römische  Florentin  tritt  in  der  Geschichte 
wenig  hervor,  obschon  die  Stadt  nencren  Funden  zufolge  nicht  un- 
boflonfpi^d  <^cwesen  sein  kann.  Zu  Anfnn^:  des  xm.  Jahrh.  scliwang; 
sich  Florenz,  das  an  der  großen  Straße  aus  Oberitalien  nach 
Ro'M  den  Übergang  über  den  Arno  beherrscLte.  durch  glückliche 
ii^riege  und  großartige  Gewerbtätigkeit  (W  olle,  Seide,  Pclzhandel) 
zur  angesehensten  Gemeinde  ilittelitalienä  auf.  Da  der  z.  T.  deut- 
schen Geschlechtern  entstammende  ritterliche  Adel  infolge  der 
unaufhörlichen  Kämpfe  zwischen  Guelfen  und  GibcUincn  sich  uu- 
tthig  erwies,  die  Stadt  zu  regieren,  beschlossen  1282  die  Zünfte, 
selbst  das  Hegiment  in  die  Hand  zu  nehmen,  und  stellten  ihre 
Priori  (Vorsteher)  als  Signoria  an  die  Spitze  der  Verwaltung. 
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M.ii  der  Zeil  bildete  Bich  eine  neue  Aristokratie,  gegeo  welche  sich 
das  niedere  V^lk  empörte.  Der  „Tumnlto  dei  Cionipi"  (1378)  führte 
zu  einer  dreijährigen  Pöbelherrschaft,  auf  welche  wiederum  eine 
aristokratische  Regierung  unter  Führung  der  folgte.  Unter 

ihnen  !);  o;;inn  für  Florenz  die  Zeit  der  höchsten  Blüte:  es  wurde  der 
Geldmarkt  Europas  und  die  Wiege  der  modernen  Biltlnng.  Im  J 
140G  wurde  Pisa  erobert,  1411  Cortuna,  142^  Livorno  rrworbfn 
Dann  gelang  es  der  reichen  Familie  Mcdiei,  iiilt  Hilfe  der  Demo- 
kraten sich  der  Herrschaft  zu  bemächtigen.  Seit  1434  leitete 
Cosimo  „rater  Patriae"  (f  1464)  die  Stadt,  ohne  jedoch  die  Formen 
der  rojiublikanischea  Verfassung  zu  verletzen.  Ihm  folgte  sein 
kränklicher  Sohn  Pi^o  und  diesem  1409  dessen  Sohn  Lurenzo, 
genannt  UMagnifico^  welcher  als  Staatsmann,  Dichter  und  Förderer 
der  Künste  und  Wissenschaften  unsterblichen  Rdim  gewann.  Kach 
dem  Tode  Lorenso's  (1492)  erhob  sich  gegen  die  äußerlich  so  glän- 
zende Herrschaft  der  freiheitliche  Sinn  des  florentinischen  Volkes, 
mächtig  erregt  dnrch  den  Dominikaner  Oirolamo  Savanaardla  aus 
Fen  ara,  der  mit  der  poUtischen  Nengestaltnng  eine  sittlich-religiöse 
Reform  des  ganzen  Lebens  durchsetzen  wollte,  aber  1498  anf  dem 
Scheiterhaufen  endete.  1512  wurden  die  Medici  durch  spanische 
Truppen  zurückgeführt,  jedoch  1527  abermals  vertrieben.  1530 
wurde  die  Stadt  nach  clfmonatlicher  heldenmutiger  Gegenwehr,  bei 
der  Michelangelo  die  r^efestigiing  leitete  (S.  175),  durch  das  Heer 
Karls  V.  eingenoninien  und  AUssatulro  de^  Mrdirn  als  er  hl  icher 
Herzog  eing- setzt.  Ihm  folgte  1537  Coswig  I.  (seit  15151)  (Iroß- 
herzog),  der  Toskana  zu  einem  Staate  vereiriigte.  Unter  allen  ita- 
lienischen Dynastien  gebührt  den  Medicecrn  die  erste  Stelle,  anch 
ACgcn  ihrer  einsichtigen  Verwaltung,  der  Sorge  für  Ackerbau  und 
Verkelir.  Nach  ihrem  Aussterben  (1737)  folgte  das  Haus  Lothringen, 
welches  dem  älteren  Beispiel  würdig  na<äie&erte  nnd,  abgesehen  von 
der  napoleonischen  Zeit  (1801-14),  bis  1860  herrschte.  Durch  das 
Plebissit  yom  15.  Märs  1860  schloß  sich  Toskana  dem  neuen  Italien 
an.  Als  Hauptstadt  des  Königreichs  (1865-70)  nahm  Florens  einen 
bedeutenden  Aufschwung,  mußte  aber  die  kurze  Ehre  1878  mit  dem 
Hnanxicllen  liuin  bftfien,  Yon  dem  es  sich  erst  in  neuester  Zeit  su 
erholen  beginnt. 

In  der  Geschichte  der  Literatur  glänzt  Florenz  vor  allem  durch 
den  Dichter  der  „göttlichen  Komödie"  Dante  Alighieri  (geb.  1265, 
gest.  1391  in  d>  r  Verbannung  zu  Kavenna,  S.  112)  und  durch  den 
ersten  si  iru  r  Kr!:]  in  r  Giow  Boccaccio  (1313-75),  der  als  Erzähler 
in  seinem  Dec.'.nn  rnnc  (Iils  Vorbild  für  den  italicJiischen  Prosastil 
schuf.  Im  XV.  ,)ahrh.  baUe  es  den  größten  Anteil  an  der  B«'gruuüung 
des  ITuinanisnius.  Durch  brgeistcrte  Itüchersammler  wurden  hier 
die  Quellen  der  antiken  Literatur  wieder  eröffnet.  Auch  später  über- 
ragte das  geistige  Leben  von  Florenz  das  des  übrigen  Italien,  wie 
die  Namen  Mqchiaveliif  Varchi,  G  uicciardini,  (jrolilei  beweisen. 
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In  der  Bntwiokliiiig  Kunst  Iiatte  Vloreni  Mit  dem  Bnde  de« 
xm.  Jahrhunderts  die  Fflhnmg.  Florens  b^ann  GioUo  (1267- 
1837),  der  Tater  der  neueren  Malerei,  aeine  Tätigkeit,  die  sich  dann 
fast  flher  ganz  Italien  erstreckte.  Zu  seinen  bedeutendsten  Nach* 
folgern  gehöreu  im  xiv.  Jahrhundert  Taddeo  Gaddi  nnd  Orcagna 
(auch  Architekt,  f  1868).  Das  Jahr  1402  kann  als  das  Geburtsjahr 
der  Renaissance  bezeichnet  werden  (KonkiirreTT^arbeiten  ffir  die 
Nordtür  des  Baptisterium«,  S.  164),  wiewohl  eich  die  neue  Eichtling 
in  der  "Baukunst  erst  zwei  Jahrzehnte  später  Bahn  bricht  W'ährend 
Brunelleschi  (1377-1446)  im  Palastbau  die  heiiiäöcheii  Cberiiefe- 
rungen  (Pal.  Pitti)  festhält,  findet  er  für  Kirchen  (S.  156)  und  klei- 
nere fJauteii  (S.  160)  reiche  Anregung  im  Studium  der  Antike.  Ihm 
folgen  Leon  Battista  AWerti  (1404-72),  Michelozzu  (1396-1472), 
Benedetio  da  Maiano  (1442-97)  und  Cronaca  (1454-1508).  Ganz 
im  Geiste  des  Hnmaniernns  beachitnken  sich  die  Künstler  nicht  anf 
ein  einseines  Fach ;  Architekten,  die  auch  Bildhaner,  Bildhauer  und 
Gcldschmiede,  die  auch  Maler  sind,  kommen  Öfter  vor.  Unter  den 
florentinischen  Bildhanem  der  Renaissance  ragt  neben  Xrorenso 
QhSberH  (1881-U55)  nnd  LwM  ddla  Bothia  (1400-82),  welcher 
den  glasierten  Tonreliefs  den  Namen  gegeben  hat,  als  der  grOBte 
Meister  des  Jahrhundorts  Donatello  (1386-1466)  empor.  Er  gilt 
mit  Recht  als  Vorläufer  Michelangelos.  Das  energische  Leben,  die 
scharfe  Charakterisierung  seiner  Gestalten  läßt  den  Mangel  feiner 
Anmut  vergessen.  Nach  seinem  Tode  sammeln  sich  die  Künstler 
mm  den  auch  als  Maler  bedeutenden  Andrea  Verroochio  (1436-88), 

Tn  der  Malerei  führen  Masaccio  (1401-28),  Andrea  del  Casta- 
yno  (1390-1457)  und  Paolo  Uccello  (1397-1475)  den  Henaissance- 
stil  ein.  Die  innig  religiöne  Richtung  vertritt  Fra  Angelico  da 
Ftesole  (1387-1455),  der  auch  auf  Fra  Filippo  Lippi  (c.  1406-69) 
und  auf  Benozzo  Gozzoli  (1420-  c.  97)  Einfluß  übte.  Den  Höhe- 
punkt der  Schnle  behaupten  Andrea  Verrocchio  (s.  oben),  Sandro 
BotUodli  (1444-1610) ,  Fra  Filippo's  Sohn  Filippino  Lippi  (c. 
1459-1504)  nnd  Damenico  Ohirlimlaio  (1449-94).  Die  drei  großen 
Helden  der  italienischen  Ennst,  Leonardo  da  Vind^  MinMdmgdo 
BwmarroH  nnd  Baffad,  sind  swar  nicht  danemd  an  Florens 
gefesselt;  doch  spielt  in  dem  Leben  eines  jeden  der  Florentiner 
Aufenthalt  eine  große  Rolle.  Leonardo  und  Michelangelo,  beide 
Toskaner,  gehören  Florenz  durch  ihre  Ausbildung  an,  Raffiiel  er- 
weiterte hier  seinen  künstlerischen  Blick  und  befreite  sich  von  der 
nmbri seilen  Beschranktheit.  Das  großartigste  Bild  des  florentini- 
schen Kanstlebens  empfangt  man,  wenn  man  etwa  das  Jahr  1606 
in  der  Krinnerung  lebendig  macht.  Leonardo,  Michelangelo  und 
Raflfael  wirken  nebeneinander;  zu  ihnen  grsellen  sich  Lm-enin  di 
Credi  (1459-1537),  der  Leonardo  nahe  siard,  der  pliantastische 
Pierodi  C"8i/no  (1462-1521),  der  dem  junicpri  Katfael  hofreundete 
JFra  Bartolameu  (1476-1517)  und  der  als  iioioriftt  reiohbegabte 
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Andrea  ddSatU  (1486-1581).  Mariotto  AJhertinelU,  Prancia- 

fcMieß«  deh  letatgenannten  Meistern  an. 
Rtdolfo  Ghtrlandaio  fdgt  ▼anigstaiif  ak  BUdnismaler  den  Spuren 
Leonardos  und  BafBub.  Dfmit  geht  die  flmntiiiifflie  Lokalschnle 
EU  Ende,  die  bedeutMidfien  KftnaÜer  finden  in  Born  den  Schanplats 
Ihrer  Wirksamkeit  (S.  213).  Zu  nennen  sind  unter  den  Maleni  noch 
der  manierierte  Nachahmer  Michelangelos  Giorgio  Va§ari,  bekannt 
als  Künstlerbiograph,  Angelo  Bronmno  und  Äleasandro  AüorL 
von  Bildhauern  BenvemUo  Cellini,  auch  als  Goldschmied  viel 
beschäftigt,  und  Giovanni  da  Bologna  (Jean  Boulogne  aus  Flan- 
dern), im  xvn.  Jahrhundert  namentlich  die  Maler  Lod>  CardL 
gen.  Cigoli  und  Oristofano  AUori. 


».  Die  Piawn  deUa  Signoria  und  ihr»  TJmgOnmm. 

Die  UfOaien-Qalerie. 

Der  alte  Mittelpunkt  dee  städtischen  Lebens  ist  die  malerische 

«  P  i  az  z  a  d  e  11  a  8  i  g noria  (PL  B 5),  mit  dem  Palasio  ▼eechio  und 

der  Loggia  dei  Lanzi. 

Der  ♦Palazzo  veccliio  (PI.  B5,  6),  ein  burgartiges  Gebftnd« 
mit  mächtig  vorragendem  Wehrgang,  Zinnen  und  94m  hohem  Turm, 
wurde  1298-1314  als  Pal.  dei  Priori  für  die  Signoda  (S.  140) 
nach  Plänen  des  Arnolfo  di  Cambio  erbaut,  1454  und  1495  im 
Innern  z.  T.  erneut  und,  nachdem  Herzog  Cosimo  I.  hier  seinen  Sitz 
gehabt  hatte,  1548-93  auf  der  Rückseite  erweitert,  jetzt  Stadthaus. 
L.  von  der  Tür  stand  1504-1873  der  David  Michelangelo's  (S.  158); 
die  manierierte  Gruppe  r.,  Herkules  und  Cacns,  ist  von  seinem 
Kebenhühler  Baccio  Bandinelli.  Die  Statuen  neben  dem  Eingange 
dienten  ala  Kettenhalter.  Der  malerische  vordere  Hof  ist  von 
BiuMamo  (1454) ;  in  seiner  JOtte  fther  ein«r  Porphyrschale  Fer- 
raeehio'»  reifender  Knabe  mit  dem  Fisch. 

Im  I.  Stock  beim  Treppenabsatz  r.  der  große  Saal  (Sola  dei 
GirwuecentOf  frei  zugänglich),  welcher  1495  nach  der  Vertreihung  der 
ICedici  für  den  großen  Rat  erbaut  wurde  und  von  Leonardo  da  Vinci  und 
Michelangelo  ausgemalt  werden  sollte  (1503),  seinen  jetzigen  Wandschmuck 
aber  erst  ein  halbes  Jahrhundert  später  von  Vasari  und  andern  erhielt 
(Szenen  aus  den  Kriegen  gegen  Pisa  und  Siena).  Die  Mediceeritatuen 
sind  von  Baccio  BandtneUi^  eine  KoloMaletatne  BaTonarola'i  tob  Paggi 
(1882),  Zahlreiche  Wandteppiche  u.  a.  —  Mehr  Beachtung  verdient  im 
II.  Stock  ^tritt  8. 140)  die  S a  1  a  d  e '  G  i gl  i ,  mit  Fresken  von  Dom. 
OMrimubUo  (148S:  h.  Zenobius,  Männer  der  römischen  Geschichte).  Eine 
aehffne  Ttir,  mit  Intarsien  von  Qiüliano  und  Murmor-BiBlaeiuur  ▼<)■ 
Bmueätltto  da  Maiano  fflhrt  in  die  folgenden  Säle. 

Der  Bronzelöwe  an  der  N.-Ecke  des  Palastes  ist  eine  Kopie  des 
Donatello'schen  Marzocco  (S.  164),  der  früher  hier  stand.  Der 
roße  Neptunbrunnen  ist  von  Bart.  Ammanati  (1575).  Davor 
ezei«hnet  eine  Bronzeplatte  die  Stelle  des  Scheiterhaufens  Savo- 
narola's  (S.  141).  Weiter  1.  eine  treffliche  ßeiterstatue  des  Groß- 
herzogs Cosimo  Lf  jQü  OioT.  dA  Boli^gna  (1694).  Nördlich  der 
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Ptdauo  UguceUmi  (zyi.  Jahrb.).  —  Der  moderne  Pal.  Fenai  auf 
der  Westseite  des  Plataes  schliefit  sieli  wie  viele  andere  Kenbaaten 
der  Stadt  dem  altfloreutinischen  Palasttypns  an. 

Die  *IjOgg:ia  dei  lianzi  (PI.  £  5) ,  ursprUnglich  Loggia  dei 
Signorij  seit  1376  vielleicht  nach  dem  Entwurf  des  Orcagna 
erbaut,  ist  eine  prächtige  offene  Halle  mit  weiten  Krenzgewölben, 
wie  sie  auch  bei  Privatpalästen  hericömmlich  war.  Sie  diente  als 
Schauplatz  ffir  feierliche  Haiidlnngen  vor  dem  Volk,  bis  (Iroßberzog 
Oosimo  1.  sie  seineu  deutschen  Laiif^skTiocfitcn  einräumte.  Von  den 
in  ihr  aufgestellten  Bildwerken  sind  zu  tx  achten  :  unter  dem  Bogen 
r.  die  iMarmorgruppe  des  Tiaul>e8  der  Sabinerinnen  von  (iiov.  da 
Bologna  (1583) ;  1.  Perseus  mit  dem  Hanpt  der  Medusa,  Erj5guß  von 
Bonv.  Ceilini  (1553);  nach  dem  Pal,  veccliio  ku  Judith  und  Holo- 
fernes,  in  Erz  von  Donatcllo ;  in  der  Mitte  die  antike,  stark  ergänzte 
Marmorgruppe  des  Menelaos  mit  der  Leiche  des  Patroklos;  r.  davon 
Herknies  nnd  Kessns,  Marmorgmppe  ton  Gio?,  da  Bologna ;  an  der 
Rückwand,  die  dritte  Statne  von  1.,  eine  tranemde  Barbarin  (sog. 
Tbnsnelda). 

Sfidl.  vom  Pal.  vecchio  und  von  der  T  o^^fri;^  dei  Lanzi  erstreckt 
sich  nach  dem  Arno  zu  irr  Paiaz^.o  degli  Utfizi  (PI.  E  tj),  15^0-74- 
von  Vasari  zu  v  erwaltungszwecken  erbaut,  auö  zwei  Flügeln  be- 
stehend, die  hinten  darch  einen  Zwischenbau  verbunden  sind.  Die 
Bogenhallen  im  Erdgeschoß  sind  1842-56  mit  Standbildern  be- 
rühmter Toskaner  geschmückt  worden.  Auf  der  Flußseite  über  dem 
Dnrchgang  eine  Statue  Cosinios  I.  von  Giov.  da  Bologna  (hübscher 
Blick  über  den  Plnß  hinweg  nach  S.  Miniato).  In  dem  westl,  1  lugel 
befindet  sidi  das  Hauptpostamt  (S.  139)  nnd  das  Zentralarchiv 
vcn  Toskana f  im  üstl.  Flügel  die  NaHonaUnbliathek  (500000 
Drackbünde,  SO  000  Handscbrifton)  nnd  die 

**aaUeTiadegli  Uflazi  {Besuchsordnung  s.  8. 140),  zu  welcher 
man  von  der  Piaesa  ddla  Signoria  ans  L  durch  die  zweite  Tür  unter 
der  östlichen  Halle,  dann  eine  Treppe  tob  186  Stufen  hinan  gelangt 
(Anfsng  fr.).  —  Die  Galerie,  an  Beiditnm  nnd  Wert  der  Knnst* 
schätze  eine  der  ersten  der  Welt,  ist  ans  den  alten  medieeiscben 
Sammlungen  hervorgegangen,  zu  denen  Lorenao  il  Magnifioo  den 
Grund  gelegt  hatte,  tituI  aus  Kirchen  nnd  ElSstem,  sowie  dnrch 
AT»kauf  aus  Privatbesitz  fortdauernd  vermehrt  worden.  Nahezu  voll- 
stfindifT  ist  der  Qberblick,  den  sie  über  die  florentinlsohen  Maler- 
schulen gewährt,  nnd  das  Interesse  des  Beschaners  ist  nm  so  leben* 
diger,  da  er  die  l'ildrr  hier  auf  dem  Boden,  ans  dem  sie  hersas- 
gewachscn  sind,  ganz  anders  zu  wfirdipTvii  Yerniafr,  :ils  in  den  ans- 
ländischcn  Sr\niinluno;rn,  wohin  sie  der  Zufall  versclilap;en  hat.  Aach 
die  oberitaiienischeu  Schulen,  namentlich  dir  Veneriaiier,  sind  dnrrh 
einelnsalll  trefflicher  Werke  vertreten.  Et)en8o  die  niederländischen 
Rehnlen.      aoch  die  dentechen  flauptmeister  Dürer  nnd  Holbein. 
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Dt  die  Sammlung  ^gegenwärtig  nea  geordnet  wini,  kann  die  nach- 
rolgende  Beflchreibuug  nicht  überall  auf  Dichtigkeit  Anspruch 
maehen.  An  den  SteUen  der  Bilder,  die  kopiert  werden,  findet  man 
«Inen  Ymaetk^  wo  sie  an  «nchen  sind. 

Anf  dem  miten  Treppenabsatz  1.  die  Sammlung  dkr  Künstlkb- 
BiLDNMM,  deren  Anordnung  in  dem  hintersten,  mit  I.  bezeichneten 


'  —   7  www«  A  wvw*  »nwf   vwvt  X  IM/M/ 

l  ^onese.  Im  II.  Saal  Deutsche,  Niederländer,  Franmen,  Spanier: 
434  Albrecht  Dürer  (Original  in  Madrid),  283.  Hans  HoR>ein 
d.  J.Jvoü  fremder  Hand  ergänzt),  224.  Lukas  Kranach,  223. 
vnn  Dyck,  228,  283.  m,hens,  449.  Cf^rard  Dow,  451,  452  i?em- 
/  217,216.  Velazque::^  471.  /f.  /i^^awd.  Im  III.  und  IV.  Saal 

Künstler  des  xvii.,  xvnr  und  xix.  Jahrhunderts,  im  III.  540.  Äet/- 
woWs,  im  IV.  531.  I?igres, 

Auf  dem  obersten  Treppenabsats!  gelaugt  n.iii  durch  zwei  Vor- 
rftnme  {Prima  und  ^Secando  Vestiholo,  vgl.  ilen  Grundriß  S.  146; 
nnter  den  Antiken  des  zweiten  Ranmes  zwei  Moiosserhunde ,  ein 
I^'erdnnd  ein  prachtiger  Eber)  in  den 

OsTUGHEn  KoRBiDOB  (Primo  Corridure).  Die  hübsche  Deko- 
ration ist  TOn  1581.  Anf  der  Fensteneite  Schaupulte  mit  iland- 
zeichnnngen  iUlienischer,  niederländischer,  spanischer  und  deutscher 
AUler.  Unter  den  Antiiren  zu  beachten :  bei  der  Eingangstür  48. 
IVTarcus  Agrippa,  59.  Athlet,  nach  einem  attischen  Original  ?on 
Anfang  des  iv.  Jahrhunderts  (falsch  ergtost),  82.  Ariadne.  Unter 
den  Gemälden  (an  deren  Stelle  Bildteppiche  treten  sollen):  8.Zror. 
Monaco f  Gethsemane;  23.  Simone  Martin i  nnd  Lippo  Memmi, 
Verkündigung  mit  den  H.  Ansanus  und  Julia,  Flügelbild  von  1333; 
27  Giofhno  Beweinung  Christi.  —  Die  erste  Tür  l.  vom  £io- 
gaijg  führt  in  rlic  zwei 

Sälk  dmk  vKNKzrA.Niscuj£N  ScHULKN.  I.  Saal.  575.  L&r.  r.nffo^ 
h.  Familie  (1534);  ^^99,  586,  642.  Giov.  Battista  M&roni,  männl. 
Bildnisse;  *1116.  Tizian,  der  pftpstliche  Legat  Beccadelli  (1552); 
601.  Joe.  Tintoretto^  Admiral  Venicr.  Gegt  nnber  fU8.  Tizian, 
Katharina  Gornaro;  1136.  Paulo  Veronese,  h.  Fanalie  mit  der 
h.  Katharina;  688.  Jac.  Tintoretto,  der  Bildhauer  Jac.  Sausovino; 
689.  Paelo  Veronese,  Marter  der  h.  Juatiua ;  609.  Tizian,  Schlacht 
bei  Osdore,  kleine  Kopie  des  1577  im  Dogenpalaste  verbrannten 
Bildes.  —  n.  Saal.  Redits  •1111.  Manteffna,  Altartafel  mit  der 
Anbetung  der  Könige,  Darstellung  im  Tempel  nnd  Himmelfahrt 
Christi ;  Qwrgione:  680.  Urteil  Salomos,  «622.  ein  ICalteaerritter, 
621.  Moses  als  Kind  besteht  die  Feuerprobe  (nach  einer  rabbi- 
nischen  Legende;  Jugend  werk);  *631.  Giov.  BeUinif  Madonna  mit 
Heilip^en  auf  einer  Plattform  an  einem  Bergsee,  allegorisch '  r  Art 
(e.  1488);  584  ^i*.  Cima  da  (hnegUano,  Madomia;  592.  JSeb.  äel 
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PionibOf  Tuil  des  Adonis;  1064.  Ant.  (AJknaUj  der  Dogenpalast  in 
Venedig;  1521.  G,  B,  Tiq^oh,  Anfridituug  einer  Kniaeratatne 
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(grofies  Deokengemslde);  593.  Joe.  BaaanOj  Momi  tot  dem  fen- 
rigen  Bvsohe;  ^605,  «599.  TVcum,  Franc.  Maria  della  BoTere, 

Herzog  von  Urbino,  and  seine  Gtomaliliii  Eleonora  Goniaga  (1587); 

695.  Ja€.  B 0880710 ,  der  Maler  mit  seiner  Familie  musisderend. 
Auf  Staffeleien:  *633.  Tizian j  h.  Familie  mit  dem  h.  Antonias; 
*626.  Tizian,  sog.  Flora,  eine  schöne  Venezianerin,  halbentkleidet, 
mit  Blumen  in  der  Hand  (vor  1520);  1520.  G.  B,  Tiepolo,  Bildnis 
eines  Pagen;  1562.  Jac.  Bellini,  Madonna  —  Weiter  in  die 

Nküfn  Sälk  der  tobkanischb»  Schulen.   IV.  Öaal.    1'2.  An 
drea  dd  Castagjio,  Christus  am  Kreuz,  aus  8.  Maria  \ir/^n)\] 
(Frfihwerk) ;  71.  FraBartolomto  und  MariottoAlhertinrl  i^  Frt  sl: 
des  Jüngsten  Oerichts  (1498-99,  fast  gaii>,  zerstört;  daueben  eine 
ergänzende  Kopie  in  grauj.  —  Nebenan  der 

Saal  des  Lorenzo  Monaco.  L.:  1310.  Gentüe  da  Fabriano,  die 
H.  Magdalena,  Nikolaus,  Johannes  und  Georg  (1425).  B.:  *1544. 
Bart.  Caporali,  Madonna  mit  anbetenden  Engeln;  1809.  Lor» 
Monaoo,  KiOnong  Maria  (1413) ;  64.  Frm  Angelieo  da  FiuoU  (f), 
thronende  Madonna  mit  Engeln;  Fra  Angdieo:  17.  Flflgelaltar 
mit  Goldgrund,  Madonna  zwischen  Heiligen  and  zwölf  musizieren- 
den *Eugeln  von  anvergUicI  Ucher  Anmut  (1433),  *1294.  Altar- 
stafTel  mit  der  Fredigt  des  h.  Petrus,  der  Anbetnng  der  Könige  and 
dem  Martertode  des  b.  Markus,  nnd  auf  einer  Staltelei:  ^1290. 
i£rönurg  Mariä,  die  reizvollste  Schöpfung  des  Malers.  —  LinVs  der 

Saal  des  Botticelli:  außer  rinigen  allegorischen  Figuren  von  A. 
und  P.  Pollaiiwlo  nur  Bilder  von  Sandro  Boffir.elli:  1299.  die 
Stärke,  1168  unri  weiter  1156.  Ermordung  des  iiolofernes,  1182. 
die  Verleumdung  nach  Lucians  Beschreibung  eines  Bildes  des  Apelles, 
3436.  Anbetung  der  Könige  (Ausführung  in  Farben  aus  dem  xvu. 
Jahrb.);  1154.  Piero,  Sohn  des  Lorenzo  de'  Miuiici,  1179.  h.  Au- 
gustin,  *39.  Gebart  der  Venus,  1289.  Madonna  mit  Engeln,  *lS8e* 
Anbetung  der  Könige  (mit  Bildnissen  des  Gosimo  de*  Mediei,  seines 
Sohnes  Giovanni  nnd  seines  Enkels  Ginliano;  vor  1478);  unter  den 
Madonnen  hervorndieben  das  Rundbild  1967i»^*,  sog.  Magnificat* 
1816.  Yerkflndignng,  im  alten  Bahmen. 

Saal  des  Leonardo.  Zwei  Bilder  von  Leonardo  da  Vinci:  1259. 
Anbetnng  der  Könige,  Untermalung,  wahrscheinlich  1481  begonnen, 
and  an  der  Wand  1.  davon  1288.  Verkündigung  (vielleicht  ein  um 
1472  gemaltes  Jugendwerk).  Außerdem  Bilder  von  Domenico  Ve- 
neziano  (1305.  Madonna  mit  4  Heiligen),  Cosimo  Rosselliy  Ä,  und 
P.FoUaiuolo,  Paolo  Uccello  (52.  Reiterkarapf),  Lorenzo  di  Credi. 

Saal  des  Michelangelo.  R.  1295.  Dom.  Ghirlandaio,  Anbetung 
der  Könige  (1487);  *1307.  Fra  Filippo  Lippi,  Madonna  mit 
Kngeln  (Spätwerk);  1297.  Dom.  (^hirlandaio,  Madonna  mit  Hei- 
ligen; IIGÜ.  Lor,  di  Credi,  Verkündigung;  »1139.  MichdanyeLo, 
h.  Familie,  Frühwerk,  einziges  Tafel])ild  des  Meisters  in  Italie^ 
■wischen  1501  und  1505  in  I'emperafarben  gemalt,  im  Hintergrund 
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al«  Proben  perspektiviaefaer  Kunst  nackte  Gestalten,  die  nicbta  mit 
der  Handlang  zu  tun  haben ;  außerdem  an  dieser  Wand  drei  Bilder  von 
Luea  Signorelli:  72.  Madonna,  3418.  Allegorie  der  Fruchtbarkeit, 
1291.  h.  Familie  (machtig  in  der  Zeich  nun  pr) ;  1547.  Luca  Signorelli 
und  Pietro  Fertiginoy  Christus  am  Kreuz  mit  Htiligen;  1298.  Lma 
Sf'r(7i(>relli,  Altarstaftel  mit  Verkündigung,  Grbnrt  Christi  und  An- 
betung dcrKönin;?:  1549,  Füippino  Lip2n,  Anbetung  des  Kindes; 
1301.  Anf.  PoUaiiü'lo,  die  H.  Eustachius,  Jakobus  und  Tineen«. 
Zurück  iu  den  Korridor  und  durch  die  folgende  Tür  in  die  drei 
Altkn  Salb  ih  r  toskaniscuen  Schulen.  Zunächst  der  TL  Saal: 
1.  *12bö.  Fra  Bm  iuLomeOf  Madonna  und  h.  Anna,  die  h.  Drcieiniff- 
keit  anrufend,  mit  den  Sohntsheiligen  von  Hörens  (1517,  nnvoU- 
endet);  *1118.  Andrea  dd  SartOf  Madonna  mit  den  H.  Johannes 
d.  nnd  Fransiskns,  nach  den  Figuren  am  Sockel  Harpyien-Ma- 
donna  benannt  (1517);  oben:  1267,  1270.  Paniormo,  Bildnis  Cosi- 
mos  des  Alten  (nach  einem  Bilde  des  zy.  Jahrb.)  und  des  Herzogs 
Coflimos  I.;  1271.  Angelo  Brarmno,  Christus  in  der  Yorhölle; 
1268,  1257.  Filippino  Lipjn,  große  thronende  Madonna  mit  vier 
Heiligen  (1 485),  Anbetung  der  Könige  (1496) ;  81.  Ptero  di  Oosimo, 
die  unbefleckte  Empfängnis;  93.  ÄJtdrea  del  SartOj  CTiristns  als 
Gärtner;  * 59.  Mariotto. Albertinelliy  Heimsuchung  Maria  (1503); 
1254.  Aridrea  del  Sarto,  dor  h.  Jakobus  und  zwei  Kinder  in  den 
Kutten  der  Jakobitenbruderschaft  (restauriert);  aul  einer  StaflPelf^i : 
*1279.  Sodoma,  h.  Sebastian,  auf  der  Rückseite  die  Madonna  in 
Wolken,  mit  den  H.  Rochus  uud  Sigismund.  —  Dahinter  der  klei- 
nere III.  Siiül,  mit  kassettierter  Decke  und  großen  alten  Karten  von 
Toskana  an  den  Wänden.  Auf  Staffeleien :  *1300.  Picro  ddla  Fran- 
ceieOf  Federigo  di  Montefeltro,  Herzog  von  ürbino,  nnd  seine  Ge- 
mahlin Battlsta  Sforsa,  anf  der  Rflokaeite  allegorische  Triumphe 
des  Ffirstenpaares;  1568, 1564.  Mdoxw  da  Forhf  Yerkfindigung. 
Znrfick  nnd  ans  dem  EL.  links  In  den 

I.Saal.  Kleinere  Bilder.  Links  1178,1184.  FraAngelicoda 
Fiesole f  Vermählung  nnd  Tod  der  h.  Jungfrau;  dazwischen  1153* 
Afit.  PollaitwlOf  Kämpfe  des  Herkules  mit  Antaus  und  der  lem&-- 
Ischen  Schlange,  mit  schönen  Landschaften;  34,  1163.  Lor.  di 
Gredi,  Jfm^'lingsbildnis,  Porträt  seines  Lehrers  Andrea  Verrocchio; 
30.  Pietro  PoUaiuolo,  Herzog  Oaleazzo  Sforza.  Gegenüber  1167. 
Filippino  Lippi,  Bildnis  eines  alten  Mannes  (Freske);  11G2,  Fra 
Angelico,  Geburt  Johannes  d.  T. :  1217.  PUlro  PerugiJWy  Jüng 
lingsbildnis;  1161.  Fra  Bartoloineo,  Anbetung  des  Christkindes 
und  Darstellung  im  Tempel,  auf  der  Rückseite  grau  in  grau  die 
Verkündigung;  1312.  Picro  di  Cosinio^  Perseus  befreit  Aodromeda; 
1198.  PontormOf  Geburt  Johannes  d.  T.  —  Es  folgt  die 

TniBDiTA,  ein  achteckiger  Raum,  der  zur  Ausstellung  hervor- 
ragender Meisterwerke  der  Bildhanerknnst  and  Malerei  bestimmt 
Ist.  In  der  Mitte  fünf  berfthmte  Antiken,  s.  T.  stark  erglast:  Satyr, 
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die  FaBklapper  tretend  (der  treffliche  Kopf  uid  die  Arme  angeb- 
lich vron  Michelangelo);  Bingergruppe;  Mediceisi^VemMf  der 
Schleifer^  ein  Ssythe,  der  du  Messer  wetst,  um  auf  Befehl  Apollos 
den  Marsyas  bh  schinden,  mit  der  S.  160  gen.  Statue  (St.  166)  m* 
sammengehörig;  junger  Apollo.  —  Unter  den  Gemftlden,  1.  Tom  Ein* 
gang  ans  dem  Korridor:  **1129.  Ea/faelf  Madonna  mit  dem  Stieg- 
iit«  CMfi-l.  del  Cardellino),  um  1507  gemalt,  gleichzeitig  mit  der 
„schoin  n  Gärtnerin"  in  Paris  und  etwas  jünger  als  die  ,,Madonna 
im  (Irünon"  in  Wien,  mit  denen  sie  eine  im  Gedanken  eng  verwandte 
Uruppe  bildet,  nach  einem  Üi  inde  (1.548)  neu  zusammengesetzt; 
1127.  -ßa^aeZJunger  Johannis  (Werkstattkopie);  oben  1130,  112f). 
Fra  Bartolomeo,  Hlob  and  Jesaias;  *1123.  Seh.  del  Piomho^ 
wcibl.  I^ildnis,  früher  irrtümlich  als  Kaffaels  Fornarina  bezeichnit 
(1512;  vgl.S.  173);  iiZi).  Raff  ad  (f),  weibl.  Bildnis,  früher  Maddu- 
lena  Doni  genannt  (übermalt);  287.  Pidro  Fei^ugino,  der  Bau- 
meister Franc,  delle  Opere  (1494);  3458.  Seb.  del  Piombo  (fj, 
ein  Edelmann  („rnomo  ammalato";  1614);  darttber  *1117.  Tman, 
sog.  Tenns  Ton  ürbino,  eine  nackte  Frau  von  ToUendet  schOnen 
reifen  Formen  nach  dem  Bade  anf  ein  Ruhebett  gelagert,  bis  die 
Dienerinnen  im  Kebengemach  die  Kleidung  gerüstet  haben,  1538 
für  Guidobaldo  della  Rovere,  Herzog  von  Urbino,  gemalt;  **1131. 
Raffael,  Papst  Julius  IL,  lebendig  charakterisiert,  mit  tiefliegenden 
scharfen  Augen,  festgeschlossenen  Lippen,  la  äftiger  Nase  und  mäch- 
tigem weißen  Bart,  um  1512  gemalt;  1122.  Pemgino ,  üfadonna 
mit  den  H.  Johannes  d.  T.  und  Sebastian  (1403);  1115.  rrw  Dtjck, 
JolKinn  von  Montfort;  159.  A7ig.  BronnvOj  Bart.  PanciÄtichi ; 
*1141.  ÄlbrecfU  Dürers  Anbetung  der  Kuiii<;!;e,  in  der  reizend 
naiven  Auffassung  einer  deutschen  Mutter,  die  init  dem  Kindlein 
auf  den  Knien  die  Huldigung  der  |  lilchtig  gekleidetcu  Weisen  aus 
dem  Morgenlande  in  Empfang  tninüit,  1504  in  Nürnberg  gemalt; 
*164.  Äng,  Bronzino,  Lucrezia  dei  Pucci,  die  Fran  des  Bari 
Panoiatichi;  1108.  Tissianj  Yenus  nnd  Amor;  1104.  Ribera^  h. 
Hieronymus ;  *197.  BubrnB^  Isabelia  Brant,  seine  erste  Fran;  1128. 
van  Dyckj  Reiterbild'Earls  Y.;  *1134.  Ccrreggio,  Maria  das  Kind 
anbetend,  mit  schöner  landschaftlicher  Ferne.  —  Nun  in  den 

BxAi»  DBB  Italusbb  vEusciiiBDENKR  ScooLEN  („Maestri  diversi 
itaUani'*):  1006.  Parmigiaiiino y  Madonna  mit  Heiligen;  1031. 
CaravaggiOf  Medusa;  1557.  Cosimo  Tura,  h.  Dominikus;  *1025. 
MaiUegnttj  Madonna  in  einer  FcMandschaft  (c.  1489);  3417.  Bol- 
traffiOf  Bildnis  eines  lorbeerbekranztcn  Jünglings  in  nächtlicher 
Felslandsehaft;  1002.  Correfjrfioj  Madonna  mit  musizierenden 
Engeln.  Auf  einer  StalTelei:  1559.  Lor.  Costa y  h.  Sebastian. 

Saal  dkr  holländischen  Schulkn.  R. :  92ß.  Gerard  Don^ 
die  Pfantikucheuvcrkäurerin ;  979.  Herkules  ^V.<///^'rfl  ('nicht  lieni- 
brandt),  (iewitterlandscluift;  958.  Gerard  ter  Horch,  trinkende 
Dame;  961.  Ä.  Muysch,  ÜlumeuÄtück;  *Ö77.  Jan  Sleeti,  der  Fa- 
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miliensclimans;  864.  Fr,  van  Aftern  ^  der  COiarlataii;  972  ,  918. 

Gohr.  MetsUf  Barne  und  Jäger,  Lantenspielerin.  Auf  einer  Staffelei : 
882.  Jakob  van  jRuiaiael,  Landschaft  mit  trflbem  Himmel.  —  Nun 
in  die  swei 

Säle  obe  vlämischen  und  dbutschsn  Schulen.  —  I.  Saal. 
Linlvs:  788.  AmbergeTy  Bilduis  des  Äugsbur^er  Kaufmanns  C.  Groß; 
765.  i/anÄJ/oW>6md.J".,  Richard  Sontliwcll ;  gegenüber  ^^6r.Z>wrer, 
851.  Madonna  (Werkstattbild ;  1526),  768,  777.  die  Apostel  Jakobus 
and  Pliilippus  (1516);  dazwischen t  774.  Claude  Lorrain^  Küsten- 
landschaft; *7ß6.  Dürer,  Bildnis  ßüines  Vaters  (1490);  793.  Eh- 
heimer j  Landscliaft.  — II.  Saal:  oben  recht  i^ute  ßilder  aus  dem 
Leben  der  H.  Petrus  und  Paulus  von  Ilam  von  Kulmbach^  einem 
Seliflier  Dürers;  an  der  Ansgangswand:  758.  Elsheimer,  Landschaft 
mit  einem  Hirten. 

Saal  dsr  fbanzösiscbbn  Scholsn.  IL:  684.  H,  Rigaud,  Bild- 
nia  }3ossuet's;  674.  JVfc.  de  liOrgiUiirey  Jean  Baptiste  Ronasean; 
680.  Nie.  Poiissin,  Thesens  zu  Trdcene ;  695.  PML  de  Qumpcdgne, 
minnliches  Bildnis;  gegenüber:  667.  Jean  CZouef, BeiterMld K0nig 
Franz'  I. ;  668.  Gaspard  Foueein,  Waldlandsohaft;  671.  Laneret 
(nicht  Watteau),  Grartenszene. 

Nun  in  den  südl.  Korridor  und  1.  in  das  KAmNEXT  der  Gemmen 
fSoTint.  geschlossen),  mit  acht  prächtigen  Säulen  and  sechs  Schrftn* 
ken  voU  Kostbarkeiten  ans  dem  Besitz  der  Medici,  C^efäfien  ans 
Krystall  und  edlen  Steinen,  Gold-  und  Silbersachen. 

Der  SÜDLICHE  Korkidor  (Secondo  Corrulnre)  enthält  einige 
gute  Antiken:  L  138.  Dornausziehcr  (Kopf  ergänzt);  r.  137.  Altar 
mit  der  Opferung  der  Iphigenie  in  Kelief. 

Im  WESTUcaBS  Korridor  (Terzo  Corridfrre)  ebenfalls  einige 
AntikeniL  166.  hängender  Marsyas,  angeblich  vonDonatcllo  ergänzt; 
r.  208.  Baoehns  mit  einem  Satyr  (antilc  nur  der  Torso  des  Gottes); 
am  Ende  des  Ganges:  585.  freie  Kopie  des  Laokoon,  von  B.  Bandi- 
nelli ;  daneben  1.  259.  Kopf  des  Zens.  An  den  Wänden  Bildteppiche 
nnd  220.  Praxis  Snydere,  Wildschweinjagd.  An  den  Fenstern  Schan- 
pnlte  mit  Handaeichnungen.  —  Die  erste  Tflr  dieses  Korridors  fährt 
in  den  Saal  der  NEUKRWERBüiraEN  (752.  Ronmey,  746.  Holman 
Hunt,  Selbstbildnisse),  die  zweite  in  den  Yerbindungseane  nach  dem 
Pal.  Pitt!  (s.  S.  151),  die  dritte  in  den 

Van  der  Goes- Saal,  mit  altniederländischen  und  deutschen 
Bildern:  *1526.  Hugo  van  der  Goes,  Anbetung  des  Kindes,  mit 
Hirten  (köstliche  Volksty;».  n)  und  Engeln,  auf  den  Flflgelbildem 
die  Familie  des  Stifters  Tomm.  Portinari  und  ihre  Schntzheiliffen* 
749.  Petrus  Christus  (?),  Mann  und  Frau  ;  Hans  Mernlinq:  703.' 
Madonna  mit  Engeln,  Wiederholnng  im  Wiener  Hofmnseuin  769 
778.  Ben. Portinari  als  h.  Benedikt;  795.  Rog(>r  van  der 

^  ^^^^  Kreuzigung  Christi,  ^ 
weiB  gehöhte  Zeiehiinng  (1605).  nebst  einer  farbigen  Kopie  von 
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Jan  Brueghd  (1604);  2B7.  MeiHer  vom  Tode  Mariä,  Mann 
und  Fraa  (1520).  —  Der  «ueUiefiende  Bubinssaal  enthftlt  mi 
KolossalgemUde  tob  BnbOM,  Heinrieh  lY.  Ib  der  Soblaeht  bei  Ivry 
BBd  Bein  Einzug  In  Paris,  1687  fflr  seine  Witwe,  ICaria  von  Mediei, 
gemalt;  anfieidem  pioviaoriach  238.  Joe.  Jordams,  Selbstbildnis. 

Im  Ihschbiften-Saal  griechische  und  lateinische  Insohriften, 
meist  aas  Rom,  antike  Statuen,  Portr&tbästen«  Reliefs,  unter  letz- 
teren zu  beachten  hinten  im  Durchgang  eingemauert  das  Bruchstück 
eines  griechischen  Zweigespanns.  Auch  in  dem  Ka^binett  des  Kkrm- 
APHRODiTEN,  das  Seinen  Namen  nach  dem  hellenistischen  Mar- 
morbildwerk in  der  Mitte  hat,  sind  noch  einige  gute  Antiken: 
847.  Büste  eines  Dichters,  316.  Satyrtorso  und  318.  sog.  sterbender 
Alexander  (vielmehr  ein  Gigant),  perganienische  Originale;  die  über 
den  Türen  eingemauerten  römischen  Reliefs  stammen  Ton  der  Ära 
Pacis  in  Kom  (S.  224).  —  Zurück  und  in  den 

Saal  dss  Bauoccio,  mit  fünf  Mosaiktischen.  188.  Andrea  dd 
Sarto,  weibL  Bildnis;  Äng.  Brofmno:  1866.  ein  Bildbaner,  158. 
Krenzabnabme,  167.  Dame  in  Traner«  178.  Eleonore  Ton  Toledo; 
169, 1119.  Fed.  Baroeeio,  sog.  Madonna  del  Fopolo,  Henog  Fran« 
eesoo  Maria  II.  von  ürbino;  168.  SuatermanB,  Galilei. 

Im  SaaZi  oxb  Kxobb  zwölf  rOmiscbe  Kopien  nach  der  im  Original 
verloren  gegangenen  Niobidengruppe  (S.  211),  größtenteils  1583 
snsammcn  in  Rom  gefunden :  Niobe,  die  Gemahlin  des  Amphion,  mit 
ihren  sieben  SOhnen  and  sieben  TOchtern,  nebst  einem  Pädagogen 
und  einer  Amme,  wegen  Verhöhnung  der  Leto  von  den  Pfeilen  des 
Apoll  und  der  Artemis  verfolgt,  die  Gruppe  der  Mutter  mit  der 
sich  an  sie  dränp^riulen  jüngsten  Tochter  von  höchster  Schönheit. 

Es  folgen:  der  Saal  dks  Giovanni  da  S.  (iiovANNi,  mit  mehreren 
Bildern  diescB  geistreicheu  Florentiner  Malers  (1590  1G36);  —  der 
Skizzensaal  (iSaia  dei  Carioni  e  Bozzefti),  mit  Kai  tous  von  h  id 
Bartolomeo  und  (in  der  Mitte)  Zeichnungen  Michelangelos  and 
architektonischen  Skizzen  von  Braniante,  Bald.  Femssi  n.  a.; 
nebenan  der  Saal  der  Miniatüben  und  PASTaLLB,  mit  tfediceer- 
bilduissen  von  Aug.  Bronzino  usw. 

Die  drei  leisten  Sile  enthalten  den  Hauptteil  der  Hahdzbich- 
mmm  (Düegni),  namentlich  die  Uteren  Italiener  (toskanische, 
nmbrische,  rOmische,  oberitalieniscbe  Schale),  Deutsche,  Nieder- 
länder, Fransosen.  Die  ganae  Sammlung  umfaßt  c.  40000  Zeich- 
nungen. Die  MLhliiwg  beginnt  in  dem  hintersten  Saal.  Die  ans- 
gelegten  Bl&tter  sind  mit  den  Namen  der  Künstler  bezeichnet. 

Am  Ende  des  Korridors  Ofliiet  sich  eine  Tür  auf  das  D^ich  der 
Loggia  dei  Lanzi  (S.  144),  Ton  wo  man  einen  schönen  Blick  auf  die 
Stadt,  auf  die  Höhe  von  Fiesole  nrid  die  nördlichen  Berge  hat. 

Der  Verbindungsgang  nskoh  dem  Pal.  Fit«,  «u  dem  maa  dur<^ 
diö  ä.  150  gen.  TUr  vorn  ub  Cstl.  Korridor  hinabsteigt ^  hat  eiue  Länß« 
von  c.  eSOiD  and  führt  Uber  dem  Ponte  vecchio  (S.  171)  hyn.  s,  idc  ^\  t  de 
sind  mr  AaMtaUaikg  der  BoUnchnm-  aad  Kupferiitidm*mnUuHg  bcnuut, 
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vom  xiv.-Mx.  J»hrhnii(Krt,  mit  den  IttlfOBeni  beginnend,  ^^^Jf'a!; 
Niederlander,  Franzosen,  Engländer.   In  der  2.  Abteilung  uenseu 
Kasse  der  Pittigalerio  :  tlber  dem  Ponte  veccbio]  eine  lange  Avoine  ▼ 
liilduißsen  dea  Hausea  Mcdici  und  aeiuer  Verwandten.  In  der  8.  •^^.:_,-tPii 
italienische  StRdteansichten  aus  dem  xvn.  Jabrh.,  PortrUte  von 
lind  Kardinälen.    Zur  Pittigaleric  hat  man  dann  noch  mehrere  ^^P^K 
zu.  steigen.  —  Sonn-  und  FestUgs  ist  nur  die  erste  Abteilung  uw 
Stichen  geBftiet.  Wer  ui  Wochentigen  den  Beauoh  der  Pi^Jf'^^^Sniban 
dem  der  üffizii-n  verltindeu  und  dann  am  jeuseitigiMi  Arno-Ufer  »>*yVg^ 
will,  kann  Stöcke  und  Schirme  gegen  Schein  für  26  c.  nach  der  ru» 
Garderolie  eohaffen  lassen. 


b.  Via  CaIzaioli«Or  San  Michele.  Domplatz, 
Fiassa  vittorio  Bmanueie. 

Von  der  Piazza  della  Signoria  zieht  sich  uördl.  die  bclebtiVi* 
deiCalaalüli  (Strumpf wirkcrstraße ;  PI.  E5,  4)  nach  dem  Pom- 
plats.  Jenseit  der  L  abzweigenden  Via  dl  Porta  roBsa,  die  nach  dem 
Mercato  Nuoto  ffihrt  (S.  155),  erhebt  sieh  1.  ein  mächtiger  drei* 
gtttckiger  Bau, 

*Or  &  Miohele  (PL  E5),  1837-1404  an  SteUe  des  alten  Kirch- 
leins S,  Maria  iti  Orto  und  einer  Eornballe  errichtet.  Dem  kirch- 
lichen Zweck  dicüt  das  Erdgeschoß,  die  oberen  Stockwerke  wurden 
bis  1569  als  Getreidespeicher,  später  als  Notariatsarchiv  benutzt. 
Die  Außenseiten  sind  auf  Kosten  der  Zünfte  mit  Bildwerken  ge- 
schmückt worden,  die  für  die  Geschichte  der  Kunst  von  hervorragen- 
der Bcdeutuiij:  sind.  Besonders  zu  beaclit(m:  an  der  Via  Calzaioli 
(Mitte)  Christus  mit  dem  ^zweifelnden  Thon.as  von  Ajidrea  Verroc- 
chio  (1483)  und  (1.)  Johannes  d.  T.  von  Lor.  Ghiberti  (1414);  an  der 
Südseite  (1.)  der  Evangelist  Markus  von  Donatello  (1413);  an  der 
Westseite,  wo  der  Eingang  ist,  (Mitte)  der  h.  Stephanus  nnd  (1.)  c^er 
Evangelist  Matthäus,  beide  von  Lor.  Ghiberti  (1428,  1422);  an  der 
Nordseite  (1.)  der  durch  eine  Bronzekopie  ersetzte  h.  Georg  (S.  164) 
und  (r.)  der  wahrscheinlich  ebenfalls  von  Donatello  herrührende 
Apostel  Petras.  Das  sweischifflge  Innere  ist  sehr  dunkel:  im 
Schiff  ein  prftohtiges  got.  Tabernakel  von  Orcagna,  mit  Reliefs 
aus  der  h.  Geschichte  (1859).  —  Dem  Eingang  westl.  gegenüber  die 
A  rte  della  Lana,  ehem.  Znnfthans  der  Wollweber,  1905  hergestellt, 
jetzt  Börse  und  Sitz  der  Dantegesellschaft. 

Die  nächste  1.  Seitenstraße,  Via  degli  Spesiali,  mündet  auf  die 
Piazza  Vitt.  Emanuele,  auf  der  das  Viktor  Emanuel-Denkmal  sicht- 
bar ist,  s.  S  155. 

Am  Domplatz  (PI.  F  4),  Ecke  der  Yia  Galsaioli  r.,  das  Ora- 
torium der  Mi&erioordiay  jener  alten  Bruderschaft,  deren  Mit^ 

gliedern  (in  schwarzen  Kapnzen,  die  nur  öfBinngen  für  die  AngSO 
freilassen)  man  bei  der  Ausübung  ihres  Berufes,  arme  Kranke  SB 
unterstützen  und  nach  dem  Tode  zu  bestatten,  öfters  begegnet;  — 
1.  die  schöne  gotische  Loggiades  Birjallo,  1352-58  zur  Aufnahme 
von  Eiudelkindorn  erbaut  (kleine  Gemäldesammlung). 
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Gegenüber  das  ^Bapttsterlom  (PI.  BF4;  8,  Giovanm  Bat- 
tista),  ein  achteckiger  Kuppelbau,  der  in  das  vn.  oder  Tm.  Jihrh. 

hinaufreicht,  aber  seine  Äußere  und  innere  Bekleidong  mit  ver- 
scbiedpi^farbigem  Marmor  wahrscheinlich  erst  seit  dem  xii.  Jahrb. 
prliif  ]t  Schon  Dante  bat  den  Bau  gepriesen,  und  hochbcrubmt  sind 
seine  drei  reiiefgeschniücktpn  *Bronzetfirnn.  Die  sfidliohe  Tür,  von 
Andren  Pisnno  (1330-36),  mit  der  Gesohiclito  Johannes'  d.  T.  und  . 
FiLun  ?)  der  christlichen  Tugenden,  und  die  nördliche,  \ oi\  Lor. 
Giubcrii  (1403-24),  mit  neutestamentlichen  Szenen,  Kvangelisten 
und  Kirchenvätern,  zeigen  die  Darstell uiigen  noch  in  gotische  Um- 
rahmungen küiiiponiert.  Bei  der  dem  Dome  zugewandten,  1425-52 
von  Lor,  Ghiberti  ausgeführten  Haupttür  erscheint  dii;  malerische 
Anffassung  des  Keliefs,  dnrch  die  sich  die  Renaissanccplastik  von 
der  Antike  unterscheidet^  in  freier  reicher  Entfaltung.  Michelangelo 
erUftrte  sie  der  Pforten  des  Paradieses  wflrdig.  In  sehn  Feldern 
werden  hier  die  Geschichte  der  ersten  Menschen,  Noahs,  Abrahams, 
Jakobs  nnd  Josephs,  die  G^esetsgebmng  auf  dem  Sinai,  die  Kftmpfe 
der  Israeliten  um  das  gelobte  Land  und  der  Besuch  der  Königin  von 
Saba  bei  Salomo  erzählt.  Auch  die  Umrahmung,  mit  Prophelen- 
und  Sibylleugestaltcn,  ist  an  beachten.  Die  Taufe  Christi  über  der 
Tür  ist  von  Andrea  Sansorino  (1 502). 

Im  Innkkh  sind  die  Mosaiken  in  der  Chornische  (1226'88)  und  in  der 
Kuppel  (xiT.  JahTh.)  nur  an  sehr  hellen  Tagen  zu  erkennen.  B.  -7010 
Huuptaltar  das  Grabmal  des  Papstes  Johann  XXIII.  (f  1419),  von  Dorui- 
fsUo  und  Michdozzo.  L.  von  der  sttdl.  TOr  auf  einem  Altar  eine  Hol«" 
Statue  der  h.  Magdalena,  von  DonateUo. 

Der  *Doni  (PI.  F4),  la  Caäedrale  di  S.  Maria  del  FiorCj  so 
genannt  von  der  Lilie,  dem  W;i])|)(  n  von  Florenz,  wurde  1296  von 
Arnolfo  di'Cambw  begonnen,  dessen  Plan  aber  dem  Selbstbewußt- 
sein der  Florentiner  bald  nicht  mehr  genügte.  Die  Enreiterung 
wurde  1857  dem  I^ane,  T(denH  ftbertragcu,  der  das  Hittelschiff 
mit  den  weitgespannten  WMbnngen  begann.  Die  Verkleidung  der 
Äufienwftnde  mit  Terschiedenfarbigem  Marmor  wurde  in  der  alten 
Weise  fortgesetat.  1366  bestimmte  eine  Kommission  von  24  Meistern 
die  Form  der  Öhorp  irtie  und  der  Kuppel.   1418  wurde  die  be- 
rflhmte  Konkurrena  für  die  Ausführung  der  letzteren  ausgeschrieben, 
in  welcher  Filippo  Brundieschi  sie^.  1436  wurde  der  Dom  ge- 
weiht. Seine  Länge  beträgt  169m,  seine  Breite  in  den  Krenzfifigcln 
104m,  die  Höhe  der  Kuppel  91ni,  cinschlif  Hlich  dir  14G2  aufge- 
setzten Laterne  107m.  Die  Fassade  blieb,  wie  bei  vielen  andern 
Kirchen  Italiens,  unvollendet  und  ist  erst  1876-87  nach  Emilio  De 
Fatyris'  Plan  ausgeführt  worden,  auch  die  Bronzetüren,  von  Anf. 
Passa/jlia  und  Gius.  Cassioli,  sind  modern.  Die  Portale  der  Süd- 
seite haben  ihren  plastischen  Schmuck  gegen  Ende  des  xnr.  Jahrh. 
erhallen,  der  des  nördl.  Eingangs  ist  Ton  1408. 
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Reiterbilder,  r.  der  englische  Condottiere  John  Hawkwood  (+  1894),  von 
Faolo  Üccello  (i486);  1.  der  Feldhauptmann  Niccol6  d»Toleiittoo  (f  1488), 
▼OB  Andrea  dd  Oattaffno  (1466).  Von  den  Bildwerken  verdienen  nur 
wenige  die  Beachtung  eiliger  Reisenden.  R.  am  Hauptportal  das  Grabmal 
des  Bischofs  Orao  (f  1821),  mit  sitzender  Figur.  Im  rechten  Seitenschiflf: 
Onlmiftl  des  Fillppo  Branelleselii  von  Minem  Schüler  Buggiano;  eine 
Btste  Giotto's,  von  Benedetto  da  Maiano  (1490);  Büste  des  gelehrten 
Marsilius  Ficinus  (f  1499),  von  .4iidr«a  f'errMCCi  (1621);  an  einem  Pfeiler 
der  Kuppel  (nach  dem  Mittelscblff  m)  Statne  dee  h.  Jakolmf  d.  A.,  von 
Jac.  Sansovino  (1618).  Im  linken  Seitensohiff:  eine  Statue  des  Staats- 
sekretärs Bracciolini  und  ein  Johannes  d.  Ev.,  beide  von  DoiuUello: 
neben  der  Seitentfir  ein  Bildnis  Dantes  mit  Ansicht  von  Florens  imd 
DarstelloBS  ans  der  gDttUclieB  KmnOdie,  1465  im  Anfing  der  BepnUik 
anf  Holz  gemalt. 

Der  Chor  beündet  sich  unter  der  Kappel.  Die  ihn  im  Achteck  um- 
gebenden Sehranken  sind  aus  dem  xvi.  Janrhundert.  Hinter  dem  Hoch- 
altar eine  unvollendete  Beweinung  Christi  von  Michelangelo.  Die  Ge- 
mälde in  der  Kuppel,  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  beeinträchtigen  die  großartige 
Raumwirkung.  Die  Glasmalereien  fn  den  Fenstern  der  Kvppeltrommel 
sind  naeh  Zeichnungen  OhihertVs.  Doiiatello's  u.  a.  —  Über  der  Sakristei 
am  r.  Quers'  hiff  (sagrestia  vecchia)  ein  Relief,  Christi  Himmelfahrt,  von 
Luca  deüa  liubbia.  Von  ihm  auch  die  mit  Reliefs  der  Evangelisten  und 
Kirchenväter  geschmückte  Rronzetür  der  nördl.  Sakristei  (sagrestia  nnova), 
am  1.  Querschiff,  sowie  das  Tonrelief  der  Auferstehung  darüber. — Unter 
dem  Altar  der  Tribnna  hinter  dem  Chor  der  bronzene  Beli^aienschxein 
des  b.  Zenobins,  von  Lar,  CMberH  (lUO), 

Die  Besteigung  der  Kappel  gewährt  einen  Einblick  in  die  teeh- 
nische  Anlage  dieses  Meisterwerks  der  Baukunst  (die  doppelte  Wölbung, 
mit  einer  äußeren  Schutzkuppel,  hier  zum  erstenmal  ausgeftüirt).  Die 
Aussicht  ist  umfansender  als  vom  Campanüe:  Eingang  am  1.  Seltentobiff 
durch  eine  kleine  Tür  (Zutritt  »/g  fr. ;  Okt.-März  9-12,  April-Sept.  T-ll  Ubr); 
man  steigt  auf  463  Stufen  bis  zur  oberen  Cralerie. 

Der  84m  hohe  viereckige  *Campanile  (PI.  F4),  1834-36  von 
Giotto  begonnen,  von  Andrea  Pisano  und  Fr.  Talenti  fortgeführt, 
1387  vollendet,  darf  als  der  schönste  gotische  Glockenturm  Italiens 
bezeichnet  werden.  Er  ist  ganz  mit  farbigem  Marmor  bekleidet  und 
reich  mitSknlpturen geschni ückt :  Propheten-, Sibyllen-,  Patriarchen- 
statuen  von  Donaiello  und  seinem  (Gehilfen  Kosso  (1416-26),  her- 
vorzuheben westl.  der  sog.  David  (lo  Zuccone,  der  Kalilkopf)  und 
Jeremias,  beides  realietische  Porträte ;  Keliefs  von  Andrea  Pisano 
(seit  1343),  besonders  m  beachten  die  untere  Beihe,  die  Entwicke> 
Inng  der  Kultur  von  den  ersten  Mfiosehen  an  (Westseite)  bis  zur 
Blflte  der  Wissensehaft  nnd  Knnst  bei  den  Grieeben  (diese  anf  der 
Nordseite,  von  Luea  deUa  Sohhia,  1487).  —  Bine  beqneme  Treppe 
Ton  414  Stufen  führt  anf  den  Tnm  (Trkg.  7,-1  fr.). 

Dem  Chor  des  Domes  gegenftber  ist  im  Hofe  des  Hanses  Nr.  84 
1.  der  Eingang  znm  «BoiIimaBeam,  Museo  di  S.  Maria  dd 
Finre  (PI.  P4),  welches  vorzugsweise  Kanstworke  ans  dem  Dom  nnd 
dem  Baptisterium  enthält.  Eintritt  s.  S.  139. 

*  :gdge»choß  enthJUt  Baureste  und  einipe  Skulpturen.  Die  bcdeu 

tondaten  Kimetwerke  eind  im  Oberen  Stockwerke  in  einem  großen 
Saal  aufgestellt:  an  den  Schmalwinden,  r.  71.  und  1.  72,  die  »SänKer- 
bfihnea  (cantoxiü)  auf  dem  Dom,  mit  den  beröhmten  Reliefs  singender 

(148S^,  «ntiie  treabeniK  wahr  inAaednok  ud  umatig  in  den  Formw, 
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let«tere  leidenBchaftlich  bewegt  und  derb  krÄftig.  An  der  Bttckwandt 
87,  88.  Bahmon  mit  bysantiniBchen  Miniaturen  in  Mosaik  (xr.  Jahrb.). 
An  der  r.  Langwand:  92,  93.  Andrea  Pinano,  h.  Reparata  und  segnender 
Christus,  Marmorstatuetten :  *97.  BUberaltar  des  Baptisterium«,  mit  «Wölf 
Reliefs  aus  der  Geschichte  Johannes  d.  T.,  die  Vorderseite  1S66-1402  aui- 
geführt,  die  Johannesstatue  1451  von  MichelozzOj  die  Seiteurelief s  1477-80 
von  A7it.  PoUaiuolo  (&ebnri)j  Ferroed^io  (Enthauptung)  n.  a.  binzu<?efügt, 
darauf  98.  silbernes  Kreuz  von  Atit.  PoUniuolo  (1457-59).  Weiter  diu 
beiden  bekanntesten  Kinderieliefs  des  iMca  della  Bobbia,  von  den  Seiten- 
winden der  Säneerbflbne.  An  der  todam  Langwand  und  im  letzten  Saal: 
neae  nnd  alte  Zeiöbnnngen  «nr  Domf aaaade  nnd  Modelle  rar  Domkappel. 

Ton  der  SO.-Eeke  de&DompUtias  fflhrt  die  Via  dd  Proeotuolo 
zum  National-Hnsenm  im  Bargello  (S.  168),  von  der  NO.*Eeke  die 
Via  dei  Servi  zur  AnmuisiEta  nnd  zum  Arcbäologischen  Museum 
(8.  160/161).  Die  vom  Domplatz  nördL  ausgehenden  Straßen  Via 
Ricasoli  und  Via  de*  Martelliy  letztere  mit  ihrer  Fortsetzung,  der 
Via  Cavour  (s.  unten),  führen  nach  der  Piazza  S.  Marco  (S.  157; 
Akademie,  S.  158).  In  westl.  Richtung  gelangt  man  durch  Via  de* 
Cerretarii  oder  durch  Via  Fecori  nach  der  Piazza  di  S.  Maria 
NoveUa  (S.  169). 

Der  alte  Stadtteil  im  SW.  des  Domplatzes,  das  sog.  CentrOy  ist 
seit  1888  modern  umgebaut  worden,  mit  einförmigen  Straßcnziigen 
und  der  ausgedehnten  Piazza  Vitt.  Emanuele  (PI.  E4,  5)  als 
Yerkelmmittelpunkt.  Der  Platz  ist  namentlich  in  den  Abendstunden 
belebt  (Oaffo  i.  S.  138).  In  seiner  Mitte  ein  großes  EeUerdenkmal 
Viktor  Emanueh  11.^  von  Em.  Zoechi  (1890),  der  Via  degli  Spe- 
ziali angewandt  (8. 152).  Zwiaehen  den  Bogengängen  der  Weataeite 
dea  Plataea  öi&iet  aich  ein  mächtiger  Triumphbogen  auf  die  Via 
Strosai  (S.  167).  —  In  der  SO.-Seke  führt  die  Via  Calimara  zum 
Mercato  Nuovo  (PI.  E5),  einem  1547-51  aufgeführten  Hallenbau, 
der  als  Blnmenmarkt  (Do.  vorm.)  nnd  Verkaufsplatz  für  Stroh-  und 
Wollwaren  dient,  mit  einer  Bronzenachbildung  des  S.  145  gen.  Ebers 
und  Statuen  berühmter  Florentiner.  Die  altertümlichen  Gassen 
westl.  von  hier  enthalten  einige  Gebäude,  die  bis  in  das  xni.  Jahrh. 
hinaufreichen.  In  Via  Porta  rossa  Nr.  9  der  burgartige  Pal.  Davan- 
zati  (PI.  E5),  aus  dem  xiv.  Jahrhundert.  Die  belebte  Via  Por  S. 
Maria  (PI.  E  6)  mündet  auf  den  Ponte  vecchio  (S.  171). 

o.  Dar  nflfdliche  Stadtteil :  S.  Lorenzo ,  S.  Maroo.  Akademla 

und  Archäologisches  Museum. 

Am  Anfang  der  Via  Cavour  (PL  FGII  1-2),  der  alten  Via  Larga, 
liegen  r.  Val.  Pancidfichi  (PI.  F4),  um  1700  erbaut,  mit  einem 
Madonnenrelief  von  Desiderio  da  Settignano  an  der  Ecke,  1.  der 

*Palazzo  Riocardi  (PI.  F3,  4),  der  ehem.  Pal  Medici,  jetzt 
Präfektur,  um  1435  für  Cosimo  den  Alten  von  Michelozzo  erbaut, 
1469-92  von  Lorenzo  Magnitico,  der  hier  sein  glänzendes  Haus  hielt, 
dann  von  seinen  Nachfolgern  bewohnt,  bis  Herzog  Cosimo  nach  dem 
Pal.  vecchio  übersiedelte  (S.  143),  1659  an  die  ßiccardi  yerkanft» 
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die  wesentliche  Veränderungen  und  eine  Erweiterung  vornahmon 
Einen  Begriff  der  alteu  Anlage  geben  noch  der  schöne  Säulenbof, 
den  man  durch  den  stattlichen  Torweg  betritt,  die  Treppen  und  die 
alte  *Hauskapellc  der  Medici,  zu  der  man  in  Begleitung  eines 
Dieners  r.  die  Trc])pe  liinaufstdgl  (Besuclisordnung  s.S.  140),  mit 
1459-63  von  Bcnozzc  Gozzoli  gemalten  Fret^kcn,  die  Reise  der  b. 
drei  Könige  nac  Ii  Bethlehem  in  der  Auflassung  einer  glanzenden 
Jagdkaviilkude  der  Mediceer  darstellend. 

Durch  die  1.  abzweigende  Via  G  ü  r  i ,  zwischen  dem  Pal.  Biccardi 
und  der  im  xvi.  Jahrh.  umgebauten  Kirche  S.  GiaWMmino  deffli 
8eolöj)i,  gelangt  man  nach  der  Piazza  S.  Lorenzo  (P1.P4, 3),  auf 
der  Tom  ein  Denlnnal  des  1526  im  Kampf  ge^en  die  Kaiserlichen 
gefallenen  Führers  der  „schwarzen  Bande**  Gtovanni  Medicif 
Vaters  des  Herzogs  Cosimo,  von  Baccio  Bandinelli,  steht.  Links 
die  nackte  Baoksteinfassade  der  alten  Kirche 

8.  Iiorenzo  (PI.  EF3, 4),  1425-61  auf  Kosten  der  Medici  nnd 
sieben  anderer  Familien  von  FiUppo  BrundUachi  und  seinem  Nach- 
folger Ani  Manetti  in  der  Form  einer  altohristlichen  S&nlenbasilika 
neu  erbaut,  mit  flachgedeekiem  HittehBchifl;  nischenartigen  Seiten- 
Itapellcn  und  KuppeL 

Das  luuere  zeigt  die  auf  die  Antike  zurückgreifende  Richtung  Bru- 
nullcBuUis.  Den  Säuleu  gab  er  das  im  Mittelalter  boseitigto  Gebälk  wieder» 
das  die  anf  Ihnen  ruhenden  Bo^^on  schlanker  ersehefnen  l&flt.  Die  Ein- 
gangswand  ist  von  Michelaniielo.  Die  Reliefe  der  beiden  Kanzeln  am 
£ude  des  MittelschiiTs  siud  von  Donatello  und  seinen  Sclitilern.  Von  ihm 
anch  die  zierliche  Orgelbrüstung  im  1.  SeiteuschilT.  Am  1.  Quorschiff  die 
Cappella  Mai  i  ili ,  mit  einem  modernen  Denkmal  Douatclios  und  einer 
schönen  Verkündigung  von  Filippo  Lippi,  und  die  14'21-28  von  BrinieUe^ 
c?ii  erbaute  Alte  Sakristei,  mit  den  einfachen  Grabmälern  der  älteren 
Medici ;  die  innere  Ausschmückung  der  Sakristei  und  die  schöne  Bronze- 
tttr  ist  von  Do)iafdlo.  Unter  der  Kuppel  der  Kirche,  vor  der  Treppe  zum 
Uhor,  bezeichnet  eine  einfache  Inschrift  die  Gruft  Cosimo's  des  Alten 
(t  14(54).  Im  r.  Quersofaiff  anf  dem  Altar  am  Endo  ein  Marmortahemakel 
▼on  Desiderio  da  Settignano. 

Der  1.  anstoßende  KreuzK;i'  unt  doppelter  Säuleiili,' lln,  ist  von 
Piazza  S. Lorenzo  Nr.  y  aus  zuginglieh;  im  Durchgangj  r.  vor  der  Kirchen- 
tOr,  fuhrt  eine  großartige  Treppe  zu  der  Hi4  von  Cosimo  d.  A.  gestifteten 
Bihliofeca  Laureiisiana  (PI.  EF4),  deren  Hauptsohatz  c.  10000  von  den 
Mcdiceern  gesammelte  Handschriften  griechischer  nnd  lateinischer  Klas- 
siker sind,  das  Gebllude  1523-lm;  von  Michelangelo  bet^onnen. 

Hinter  S.  Lorenzo,  an  Piazza  Madonna  (PI.  E3),  ist  der  Zu- 
gang zu  den  beiden  nordöstlichen  Anbauten  der  Kirche,  der  Fürsien- 
kapcUe  und  der  sog.  Neuen  Sakristei.  Aus  dem  Vorraum  (Bcsuchs- 
ordnnng  8.  S.  140)  steigt  man  hinten  die  Treppe  hinan  und  gelangt 
£nn&ch8t  r.  in  die  FWnienkapdU  (Capp.  dei  Prineipi),  einen  acht- 
eckigen, ganx  mit  kostbartjm  Steinmosaik  ausgelegten  Baum  über 
der  Grnft  der  Orofiherzöge  von  Toskana,  1604  begonnen,  erst  1888 
vollendet,  —  dann  1.  in  die  ^*Neiie  SakrlBtei  (Sagrestia  Nuova), 
die  ^^lch€lanyelo  1520-24  als  Grabkapelle  des  medioeischen  Hauses 
erbaute.  Von  den  beabsichtigten  Grabrnftleni  sind  nur  diejenigen 
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onep  Sohttes  und  eines  Enkels  Lorenco  Magnifteo^i  snr  AusflÜimng 

gelangt:  r.  Giuliano  de'  Medid  (f  1516),  der  vom  König  von 
Frankreich  den  Titel  eines  Herzogs  von  Nemours  erhalten  hatte,  in 
stolzer  Peldherrnlialtung,  mit  den  liegenden  Stataen  des  Tags  und 
der  berühmten  Nacht  auf  dem  Sarkophag;  1.  Lorenzo  de*  Medid 
(f  1510),  Herzog  von  ürbino,  in  tiefe  Gedanken  versunken  (il  Pen- 
sieroso),  mit  den  Statuen  des  Abends  und  der  iMorgendämmemng. 
„Architektur  uud  Skulptur  sind  so  zus\ n im dacht,  als  hätte 
der  Meister  beides  aus  einem  und  demselben  Ton  vorniodelUert", 
obschon  Michelangelo,  \m  lngriiiim  über  die  Vernichtung  der  Re- 
publik 1534  das  Werl;  uuvolUi/det  seinen  Schülern  zw  Aufstellung 
überließ.  Die  Bildwerke  au  der  dritten  Wand,  darunter  eine  uu- 
voUendete  Madonna  von  Michelangelo,  waien  für  die  andern  Grab- 
mäler  bestimmt 

Die  Yia  del  GigUo,  am  Weitende  der  Plana  Stadonna,  fflhrt 
naeh    Maria  Kovella  (8. 169). 

Znrflok  nun  FaL  Biecaxdi  (8. 155)  und  in  der  Yia  Oavonr 
nardOsÜ.  naeli  der  Piassa  8.  Marco  (PL  03),  mit  Ersstandbild 
des  Generals  Fanü  (1872),  der  alten,  melirfadi  nmgebauten  Kirche 
8*  McKTOOj  deren  Faasade  von  1780  ist  und  dem  ehemaligen 

♦Kloster  8.  Maroo  (PI.  G3),  1437-43  unter  Cosimo  dem  Alten 
für  die  Dominikaner  neu  erbaut  und  von  Fra  Giov*  Angdico  da 
Fiesole  mit  Fresken  geschmückt,  die  im  Ausdruck  inniger  Religio- 
sität nnübertrotfen  sind,  jetzt  Museo  di  S.  Marco  (Einlaß  s.  S.  140). 

Von  der  Straße  tritt  man  in  den  ersten  Kreuzgang,  in  dem 
man  sich  gleich  r.  wende.  In  der  südl.  Ecke  r.  über  der  Tür  der 
Klosterherberge  (J?'oresteria)  Christus  als  junger  Pilger  von  zwei 
Ordensbrüdern  gastlich  empi'uugen.  In  di  r  östl.  Ecke  stößt  das 
Große  Refektorium  an:  über  der  Tür  Christus  mit  den  Wundmalcu, 
im  Innern  eine  große  Freske ,  die  Speisung  der  um  den  h.  Domi- 
nikus versammelten  Brüder  durch  Engel  darstellend  (sog.  Provri- 
denzu).  Auf  die  1.  anschließende  nord5aÜ.  Kreusgangsballe  öflhet 
sich  der  Kapitelsaal,  an  dessen  Bückwand  eine  große  Krensignng 
mit  zwanaig  Heiligen  gemalt  ist.  In  der  nSrdl.  £cke  mahnt  über 
der  Sakriateitlir  der  b.  Petrns  Martyr  an  dae  Gebot  des  Sebweigena. 

 Die  Tftr  1.  neben  dem  Kapitelaaal  führt  in  den  aweiten  Krenz- 

gang,  wo  mittelalterlicbe  Banreste  n.  dgl.  aufbewahrt  werden.  In 
dem  Dnrcbgang  r.  die  Tür  zum  Kleinen  Refektorium,  mit  einem  h. 
Abendmahl  von  Dom.  GhirlandaiOj  und  die  Treppe  zum 

Oberen  Stock,  dessen  Gange  und  Zellen  von  Fra  Angelico  und 
seinen  SobAlem  ansgemalt  sind.  Im  vorderen  Gai^g,  der  Treppe 
gegenüber,  u.  a.  eine  zart  empfundene  Y<-rkündigung.  In  den  Zellen 
zur  Linken  vorzugsweise  Mariendarsieilungen,  besonders  schön  in 
der  9.  Zelle  die  Krönung,  auf  der  die  demütige  Freude  der  h.  Juug- 
frau  wunderbar  ausgedrückt  ist.  Die  letzten  Zellen  des  folgenden 
Ganges  wurden  einst  von  Savonarola  (S.  141)  bewohnt,  der  von 
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1491  an  Prior  des  Klosteni  war,  mit  modemer  Bronaebflate,  einem 
Ton  Fra  Bartolomeo  gemalten  Bildnis  nnd  Briimemngen  an  daa 
tragisobe  Ende  des  stürmischen  Bußpredigers.  —  Znrück  anm 
Trcppenaofgang,  wo  1.,  Nr.  31 ,  die  Zolle  des  h.  Antonin  (f  1459) 

—  Weiter  r.  die  Bibliothek,  1441  gebaut;  in  der  Mitte  Chorbncbcr 
mit  Miniaturen  (xv.  Jahrh.).  —  Auf  der  andern  Seite  dieses  (Tinges 
in  den  Zellen  33  und  34  drei  kleine  überaus  feine  Tafelbilder  Fra 
Angelico's.  —  Dip  letzte  Zelle  r.,  die  eine  schöne  Anbetung  der 
Könige  von  ihm  entlifilt,  soll  flpr  Raum  sein,  in  welchem  Cosimo 
der  Alte  mit  Antonin  und  Fi&  Angelico  verkehrte;  hier  sein  Bild 
▼on  Pontornio  nnd  eine  Tonbüste  Antonin's. 

Dem  Kloster  gegenüber,  Ecke  Via  Cavour  und  Via  degii  Araz- 
yrieri,  liegt  das  zierliche  Casino  di  TAvia  (PI.  Gr 3),  von  1775; 
nebenan,  Via  *  Oavour  63,  das  Casino  Medicij  1576  an  Stelle  des 
Gartens  erbaut,  in  welchem  Lorenzo  il  Magniflco  einen  Teil  seiner 
Kunslscliätze  aufgesiellt  liatte.  Weiterhin  1.  Nr.  69  der  Säulenhof 
des  Chiostro  dello  Scalzo  (PI.  Ü2;  Eintritt  s.  S.  139),  der 

1515-  26  von  Andrea  del  Sarto  mit  brann  in  brann  gemalten 
Freaken  am  der  Gesebielito  Joliannes  d.  T.  geschmftekt  winden  ist. 

—  Weiter  n.O.,  dann  1.  dareb  Yia  Salvestrina  in  die  Via  8.  Gallo: 
das  Eckbans  Nr.  74  iat  der  ebem.  Pidaxeo  Pandolfiai  (PL  0H2), 

1516-  20  nacb  Plänen  Raffaela  anfgeffibrt. 

BiH  Conacolo  di  S.  Apollonia  (PI.  G3),  dai  Refektorium  des 

Sleichnamigen  früheren  Klostora ,  Via  27  Aprile  a,  enthält  eiuo  kleine 
FemftldeMmmlung  (Eintritt  s.  S.  139),  besonders  Werke  des  Andrea  aü 
Castaff7W.  n^yxn  Bildnisse  berühmter  Miinner  und  Frauen,  Freskenreste 
&UB  der  Yllla  Pandolt^ni  zu  Legnaia,  und  an  der  r.  Wand  eine  Tortreff» 
lieb  erhaltene  Freske  des  Ii.  Abendmahls  (c.  1460?). 

Von  dt  r  Südecke  des  Markusplatzes  führt  die  stille  Via  Ricasoli 
nach  dem  i^orn platz  (8.  152).  In  ihr  gleich  1.  Nr.  52  der  Eingang  zur 
*Acead6mia  dl  Beile  Arti  (PI.  mit  der  Galleria  antica 
€  modernaj  einer  vorzfiglichen  Gemäldesammlung,  die  zwar  an 
glilüüenden  Schaustückt  ii  zurücksteht,  aber  den  besten  Oberblick 
über  die  tioreutinische  Aiakiei  vom  xiv.  bis  xvr.  Jahrhundert  ge- 
wabri  Besucbstiinden  b.  S.  139. 

AnederYorballe,  wo  die  Kasse,  wende  man  sich  geradeaus  in  den 
Kappelsaal,  dessen  vordere  Abteilang  mit  flandrischen  Wand- 
teppieben  ans  dem  xTi.  Jabrbj^escbmückt  ist  Am  Ende  des  Saals: 
der  berühmte  *Dayid  des  MuMangdo  („il  Gigante"),  den  der 
26jälirige  Meister  1501-3  ans  einem  verbanenen  Biesenbloek  scbnf 
(frfiber  am  Pal.  yecebio,  8.  143),  nnter  seinen  plastiscben  Werken 
TOD  den  Zeitgenossen  am  meisten  gepriesen  und  in  der  Tat  bdcbst 
bewundernswert  durch  die  Kühnheit  und  Sicherheit,  mit  der  die 
in  dem  Iilock  gegebenen  Schranken  für  Stellung  und  Proportionen 
überwunden  worden  sind.  R.  Torso  eines  Flußgottes,  Originalmo- 
dell von  Michelangelo  für  eine  der  Grabmäler  in  der  Neuen  Sa- 
kristei (S.  156).    Ringsum  Gipsabgüsse  der  übrigen  Bildwerke 
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HIolielaDgelos,  nebst  Photographien  seiner  Handzeiclmuageü  (r. 
Erenzam)  und  der  Sixtiiiafireikeii  (S,  283;  1.  Krenzarm).  —  Die 
Stufen  am  Ende  dee  L  Krensams  fflbren  in  die  drei 

Säle  der  toakanisclien  Schulen. — I.  Saal  (aaii.*xr.  Jahrh.).  Vom 
auf  Staffeleien:  16ft.  Gentik  da  FaMano^  inbetnng  der  Könige, 
Hauptwerk  des  Meisters  (1423) ;  166.  Fra^^dioOf  iSenaabnahme. 
An  den  W&nden:  Madonnen,  nentestamentliche  n.  a.  Sxenen  von 
Cimahne^  ans  der  Schule  Giotto^s,  Am^rogio  LorenzetHf  Sandra 
Boffirelli;  147,  Vorderseite  einer  Hochzeitstruhe,  kultnrgesohioht* 
lieh  interessant;  164.  Lmea  Signorelli,  Madonna  mit  Heiligen.  — 
ri.  Sa;il  (xv.-xvi.  Jahrb.):  1.  168.  Fr a  Bartolomen,  Christus  und 
Heilige,  i'resken,  besonders  schön  der  Mönchskopf  in  der  Mitte; 
darüber  159.  Älessio  Baidovmetti,  Dreieiniglceit;  169.  Albert inelUf 
Vcrkuiitiigiiüg.  In  der  Mitte  195.  Dom.  Ghirlandaio,  Anbetung 
der  Hirten  (1485).  —  HI.  Saal  (xvL-xvm.  Jahrb.):  1.  198.  AI 
Allorif  Verküütiiguüg.  In  der  Mitte  70.  Afasaccio,  thronende  Ma- 
donna mit  der  h.  Anna.  —  Durch  den  Kuppelsaal  r.  in  den 

17.  SaaL  Links  Pietro  Perugino:  57.  Himmelfahrt  Marift 
(1500),  56.  Beweinnng  Christi  (Jugendwerk),  341,  842.  Bildnisse 
aweier  MOnehe  von  yallombrMa,  Christas  am  Olbezge.  Ober  Nr.  56 ; 
65.  Laoa  StfftwreUi^  Christas  am  Krens  and  die  h.  Magdalena. 
Oegenüber :  66.  Dom.  Ghirlandaio,  thronende  Madonna  mit  Engeln 
nnd  vier  Heiligen;  62.  Fra  Filippo  Lipjn,  Krönung  Marift,  eins 
der  schönsten  Bilder  des  Meisters,  der  in  dem  Mönch  unten  r.  mit 
Beischrift  „is  perfecit  opus"  sein  Porträt  angebracht  hat;  61. 
Andrea  del  Sarto,  zwei  Engel.  —  Rechts  anstoßend  der  V.  Saal: 
r.  76,  75.  Andrea  del  SartOj  vier  Heilige,  auferstandener  Christus 
(Freske);  71.  Andrea  VerrocchiOy  Taufe  Christi  (restauriert), 
unter  Mitwirkung  von  Leonardo  da  Vinci;  78.  Sandro  Botti- 
celUf  Krönung  Mariä;  55.  Fra  Filippo  Lip-pi^  Madonna  mit 
vier  Heiligen;  72.  Franc.  Pesellino ,  Altarstall cl ,  Anbetung  des 
Christkindes,  Entliäuptung  der  H.  Cosmas  und  Daniianua,  Wunder 
des  h.  Antonius;  79.  Fra  Filippo  Lippiy  Anbetung  des  Kindes; 
darOber  78.  Perugino,  Christas  am  Kreuz;  *80.  Saruhro BoüioelU, 
Allegorie  des  FrahUngs:  1.  Merkar  and  die  Grazien,  in  der  Mitte 
Venns  nnd  der  pfellschiefiende  Amor,  r.  die  Frühlingsgöttin  nnd 
Flora,  von  Zephyr  begleitet ;  82.  Ik*a  Filippo  LippiJjehnri  Christi. 

—  Anf  der  andern  Seite  des  IV.  der  VI.  Saal:  r.  98.  FiUppino  Lippi 
and  Perugino  f  Ereoaabnahme;  gegenüber  84.  Franc,  BoUicini 
(hier:  Schule  Verrocchio*s) ,  Tobias  von  den  drei  Erzengeln  In  i  u- 
geleitet;  85.  Sandro  Botticelli,  Madonna  mit  Heiligen;  86.  Fra 
Filippo  Lippiy  Altarstaffel  mit  der  Legende  der  H.  Frigid ian 
und  Augnstin;  92.  Lor.  di  Oredi,  Anbetung  des  Kindes;  97.  Fra 
BartolomeOj  Erscheinung  Mariä  vor  dem  h.  Bernhard,  Jui^crLdwerk. 

—  Zurück  zum  Kuppel'^anl  und  aus  der  vorderen  Abteilung  links 
In  den  Vil.  Saal,  mit  mehreren  Werken  Fra  Atffjdico'»:  r.  246 
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Beweinung  Christi,  248.  Gesehlehte  der  H.  Cosmas  und  Damian, 
833-237,  252-254t  das  Leben  Jesu  anf  aoBt  Tafeln  (nur«.  T.  eigen- 
händig), 257, 268.  Geschichten  der  H.  Goemaa  tihd  Damianne,  neben 
der  Tflr  1.:  »266.  Weltgericht,  die  Daratellnng  der  Seligen  1.  von 
hOehster  Anmnt  und  Innigkeit.  —  Nebenan  noch  iwei  Sftle  mit  all- 
florcntinisohen  Bildern  des  xiv./xy.  Jahrhunderts. 

Die  moderne  Galerie  im  ersten  Stock,  zu  dem  von  der  Vorhalle 
ans  eine  Treppe  hinanführt,  enllifllt  wnnif>;  Bert^erkcns wertes. 

In  demselben  Gebäude  (Eingang  Via  degli  Alfani  32)  befindet  »ich  die 
bekannte  Eloreivtiiier  Moiaikfabrxk^  mit  einer  Ausstellung,  die  wochent. 
i0>4  Uhr  «n^glich  ist, 

•  Von  der  Piazza  S.  Marco  führt  die  Via  della  Sapicnza  in  süd- 
ffBtlichcr  Richtung  zur  Piazza  dell' Annunziata  (PL  G3,4),  die 
im  0.  von  der  gleichnamigen  Kirche,  im  S.  und  N.  Ton  den  Sftnlen- 
hallen  des  Findelhanses  (s.  nnten)  und  der  Broderschaft  der  Senai 
di  Maria  (1518)  begrenzt  wird.  Anl  dem  Fiats  ein  Räierhüd  de» 
Ghroßherzags  Ferdinand  L  Ton  Giov.  da  Bologna  (1608)  nnd  swei 
Brunnen  von  Pietro  Tacca. 

Die  Kirche  *SS,  Azmnnuiata  de'  Servi,  1250  gegründet, 
1444-GO  von  Michelozeo  umgebaut,  mit  1601  erneuter  Vorhalle, 
verdient  einen  Besnch  wegen  der  Fresken,  mit  denen  Andrea  del 
Sarto  I'>t0-14  den  Vorhof  geschmuclvt  bat,  B^rstclhin jon  aus 
dem  Let)cn  des  Stifters  des  Servitenordens  Filippo  ßenizzi  und  aus 
dem  Leben  Mariil,  die  durcb  den  Reichtum  an  herrlichen  Gestalten 
und  den  Zauber  des  duftigen  Kolorits  zu  den  hervorragendsten 
Schöpfungen  der  Acren  tinischen  Hochrenaissance  gehören. 

Mftn  betritt  den  Vor  ho  f  durch  die  mittlere  Tflr.  Die  Bilder  haben 
durrh  Vci wittern ri;^  p^eliltcn  und  sind  daher  von  einer  Olashalle  um- 
schlossen (der  Küster  öffne  t,  30-50  c).  L.  vom  Kinpfanj^  zur  Kirche  zwei 
ältere  Freaken:  Ahmo  Baldovinetti ,  Anbetung  der  Hirten  (1460)  und 
Cosimo  R(*^seni,  Einkleidung  des  Philipp  Benizzi  (X476).  Dann  folgen 
nach  1.  fünf  Bilder  von  Andren  (hl  Sarto:  iler  Heilige  beklciM.'t  Piur^u 
Kranken;  die  ihn  verhöhnenden  Spieler  werden  vom  Blitz  erschlagen j 
Heilung  einer  Besesseilen;  der  h.  Philipp  als  Leiche  erweckt  einen  Toleii; 
•ein  Qewar.d  heilt  eiin  n  Knaben.  Als  vollendeter  Meister  zeigt  sich  Andrea 
in  zwei  Bildern  auf  der  andern  Seite  der  Halle:  an  der  Kirobenxvand  die 
Anbetung  der  Köuige  (r.  im  Vordergrunde  Jac.  Sansovino  uud  iiach  vom 


(15ia-l7). 

Das  Innere  der  Kirche  hat  durth  eiuc  prunkcndo  Barockdekor afiu 
■einen  tltca  Charakter  verloren.  Links  die  Cappella  della  Vergine  AnntDi^ 
rwM  ganz  vcE  k  ntl.aren  WeihgeseheiikeB  verdeckt.  Eigentümlich  itt 
das  Chorrund.  1461  von  Michelozzo  begonnen,  1170-76  nach  /.  B.  Albertft 
^twnrf  vollendet.  6.  Kap.:  Kruzifix  nnd  sechs  Reliefs  von  Qiav,  da 
Bologna  nnd  seinen  S.  litlletn. 

Aua  dem  I.  Qt-nrc^  biiT  ftlhrt  einf  Tf^r  in  tlen  Kreu7panfr;  neben  ihr 
tnBen  eine  Freske  vüu  Andrea  del  Sarto,  die  Madonna  del  Sacco  (1&25). 

Das  FindolhauB  (Spedale  degli  Innocenti ;  PI.  G4),  von 
Brunelleschi  U19  begonnen,  ist  eins  der  Erstiingswcrke  der 
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Renaiflsancebaiikiinst.  Auf  seine  Bestimmnng  dentcn  die  farbigen 
Medaillons  von  Andrea  deUa  Robbia  iwischen  den  Bogen  der 
Sftnlenhalle,  mit  Wickelkindcm  In  mannigfaltiger  Oharakterisie- 
ning.  Im  Hofe  1.,  über  der  in  die  Rircbe  S.  Maria  deou  Imro- 
CBNTi  führenden  Tür,  eine  Verkündigung  von  Andr,  della  Robbia; 
im  Innern  über  dem  Hochaltar:  Dom.  GrhirlandaiOj  Anbetung  der 
Könige  (1 488 ;  verhüllt).  —  An  der  r.  Ecke  der  nach  dem  Domplatz 
(S.  152)  führenden  Via  de' Servi  der  Pulazzo  Riccardi-ManndUf 
jetzt  PaL  Grifoni  (PI.  G4),  von  Bern.  Bnontalenti  (1565). 

Von  der  Ostecke  der  Piazza  delP  Annunziata  geht  südöstl.  die 
Via  drlla  Colonna  ans.  Tn  dt^rs«lben  linlLS  der  anq^edebnte 
FcUazzo  della  Crocetia  (PI.  FI  4),  mit  dem 

*  Archäologischen  MuBeum  (Eingang  Nr.  26,  nahe  d(  r 
Kreuzung  der  Via  della  Pergola;  Besuchsordnnng  s.  S.  139),  d  is 
das  dem  nordischen  Reisenden  den  ersten  Einblick  in  die  Kultur 
der  Etruskcr  gewahrt.  Die  Gegenstände,  Vasen,  Bronzen,  Schmuck, 
stammen  fast  ausschließlich  aus  Gräbern  und  sind  teils  durch  den 
Handel  ans  Griechenland  eingeführt,  teils  griechischen  Mustern 
nachgeahmt.  Das  eigene  künstlerische  Yennögen  der  Etrosker  war 
gering.  Yon  den  Grieehen  unterscheiden  sie  sich  dnreh  einen  scharf 
realistischen  Zng,  der  anch  in  der  rOmischen  Knnst  wiederkehrt 

Das  Erdgeschoß  enth?ilt  das  ETRusKjscn-TOPOouAPmscHie  Mussum, 
siebzehn  Säle  in  denen  die  Gegenstände  nach  den  Fundstätten  zusammen- 
gestellt sind:  I.-III.  Funde  aus  Vetulonia  (S.  178),  IV.  Volginii  (8.  l.'i}, 
V.  Corfotui  md  Arrefium  {S  1H7/18G),  VI.-VII.  amium  (S.lU^YUl.  Ltiua 
(8.  129)  usw.;  XV.  XVI.  FJ^rentia,  XVII.  Faesnlae  (8.  Ml).  —  Der 
Garten,  den  man  aus  dem  VIII.  Zimmer  betritt,  enthält  Naehbildungca 
der  versctiicdcneii  Gräberformeu  (BmnneD»,  Kreis-,  Hügelgräber) :  Pfibrnng 
nach  Anni.  idnng  bei  einem  Kustdden  alle  '/s  Stunde. 

Srstor  Stook.  Links  I.-VII.  Saal:  äoyptischks  Mussum}  im  VII. 
ein  ftg:^  ptisoker  Xriegswagcn  ans  dem  xiy.  Jahrh.  vor  Chr.  —  Reclits  das 

EtruskischB  Muskum,  fünfzehn  Säle.  Im  ersten  (VIII.)  Zimmer: 
Vasen  nns 'schwarzom  Ton  einhpimi.si  hen  Fabrikats.  Dann  quer  duv  h 
das  elfte  in  das  X.  Zimmer,  mii  Pironzegorilten  (fein  gravierte  SpiegeJ, 
Kandelaber,  Helme  and  andere  WafTcn)  und  in  das  XI.  Zimmer,  dai 
die  sehön.stt'n  Brunzen  eiitliiilt:  in  der  Mitte  die  1554  in  Arozzo  gefuB« 
dene  Chimära,  ein  aus  Löwe.  Ziege  und  Schlange  susammongesetztfl 
Ungehener,  altgriecbiacbes  WerlE  ans  dem  ▼.  Jabrb.  vor  Chr.;  in  den  Bokel 
Athena,  nach  einem  Oricrinal  aus  der  Zoit  des  Praxiteles  (iv.  Jahrb.), 
Bedneretatus,  sog.  Arrin^utore,  aus  der  letzten  Zeit  der  römischen  Repu- 
blik; in  den  Pulten  Spiegel  und  Gegenstände  von  Knochen,  darunter 
die  Statuette  eines  Pygmäen  mit  Kranich;  auf  den  Pulten  Statuetten, 
r.  archaische,  1.  entwickelte;  r.  und  1.  vom  Eingpang  Jtlnglingskopf  und 
fiacchuagruppe.  —  Zurtlck  in  das  IX.  Zimmer:  in  dem  Glasschrank  am 
Peaster  nocn  einige  etmskiecbe  Bronzen ,  i.  T.  JUnget  gefunden ,  sowie 
ein  phönikis^hes  kleines  Silbergofäß  mit  Gravierungen;  in  den  Wand- 
acbräukcn  iUto.ste  italische  Vasen.  —  KU.  Zimmer;  schwarzfiguri;^« 
attiacbe  Vasen  für  Wasser,  Wein,  Ol;  in  dem  mittierea  Glsssebrank  die 
1844  bei  Chiusi  gefundene  sog.  Frangoit-Vase^  ein  Mischgefäß  aus  dem 
yi.  Jahrh.  vor  Chr..  attischen  Ursprungs,  1,81^  im  Umfang,  laut  Inschrift 
von  Ergotimos  gefertigt,  von  Klitias  mit  Darstellungen  aus  der  Mytho- 
logie und  Sage  bemalt;  im  nächsten  freistehenden  Schrank  oben  ein« 
tohSne  weißgrundige  Schale  mit  mehrfarbigem  Innenbildej  in  den  Wand- 
■ohrlnkea  rotfignrige  Schalen  und  andere  Gefäße;  im  Durchgang  xweJ 
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•valiBehe  FnobUmphoren.  Anstoßend  dai  XXI.  Zimmer:  Sarkophage, 
u  a  links  unter  Glaa  ein  Tonsarkophagr  au8  Chiußi  mit  reicher  BemalunK, 
die  Fi^ur  de«  Verstorbenen  auf  dem  Bette  ruhend  (u.  Jahrh.  vor  Chr.) ;  {■ 
der  Mitte  Kopf  eines  Kriegers,  ans  der  Nekronole  von  Volainü  (v,  Jahrh. 
vor  Ohr.).  Im  XXn.  Zimmer  eine  reiche  iTmonsammlung,  mit  mytho- 
TW  vuir.|.  *—  logiächen  Darstellungen  in  Äehef, 

etniskisehe  Arbeiten  nach  grieehi- 
sehen  Mustern  ;  in  der  Mitte  Ala« 
bastersarkophag  aus  Cometo,  mit 
dem  Gemälde  einer  Amasonen- 
sclilacht  (IV.  Jahrh.).  —  Zurück 
und  in  das  XVIII.  Zimmer,  mit 
archaischen  Vasen  und  Terrakotten 
aus  Z:^pern.  Im  XIX.  Zimmer: 
geschnittene  Steine  (Kameen  nnd 
Intaglien):  am  ersten  Je'ensterl.  im 
ersten  Kasten  Opfer  des  AntoniniiB 
Piu«,  durch  seine  Größe  bemerkens- 
wert; am  zweiten  Fenster  54.  Hera- 
kles und  Hebe,  von  Teukros;  in 
den  Schränken  phönikische  und  rö- 
mische Gläser,  etruakischer  Gold- 
schmuck ,  eine  wertvolle  Müns- 
•tmmlung.  —  Zurttck  durch  das 
XIII.  Zimmer,  mit  ütlditaliachen 
Vasen,  auf  den  Treppenflur,  an  den 
swei  verschlossene,  durch  den  Ku- 
stoden zu  öffnende  Zimmer  stoßen: 
XVI.  Zimmer:  an  der  Eineangs- 
wand  im  4.  Schrank  ein  silberner 
Ehrenschild  des  Alanen  Ardabur 
^v.  Jahrh.  nach  Chr.) ;  an  der  I.Wand 
im  1. Schrank  einige  Statuetten,  u.a. 
ein  Zeus,  grieeh.  vMginal  aus  dem 
V.  Jahrh.  vor  Chr.;  an  der  r.  Wand 
im  2.  Schrank  Herkules,  Aphro- 
dite usw.  —  XVII.  Zimmer:  in 
der  lütte  sog.  *Idolino,  Ehrenstatue 
eines  Jungen  Athleten,  griechisches 
Original  (v.  Jahrb. ;  der  Sockel  ein 
Werk  des  xvi.  Jahrh.);  an  der  Bflckwand  r.  Jünglingstorso,  griechisches 
Ori^dnal  (Endo  des  vi.  Jahrh.);  an  der  L  Wand  ner  grleohieehe  BUdnie* 
köpfe  (7.  Sophokles;  8.  Homer). 

Die  Treppe  hinauf  in  das  sweitd  Stockwerk  sur  SAiuiiiUxo  dxk 
BiLDTMPFiCH»  (OdXUHa  degli  ArasH),  In  den  enten  Zimmern  liiere 
Ctewebe  mad  Stickereien  des  xiv.  und  xv.  Jahrhunderte,  sowie  schOne 
Proben  von  Sammet,  Goldbrokat  und  Damast  des  xvi.-xviii.  Jahrhunderts. 
Dann  folgen  die  Erzeugnisse  der  Florentiner  Bildweberei  (1645-17S7):  in 
den  llteren  Webereien  ist  der  dekorative  Charakter  gewalurt,  später  ge- 
wann der  EintluO  der  Pariser  Gobelins,  welche  Nachahmung  der  Malorei 
erstrebten,  die  Oberhand.  —  Außerdem  deutsche  und  niederländische 
Büdteppiebe  ane  dem  zt.-zti.  Jalurhimdert. 

Weiter  in  Via  Colotuuu  Bcke  der  Yia  dl  Pinti,  liegt  die  Kirohe 
S.  Maria  MaddaUna  eUrPazzi  (PI.  H  5),  deren  hübeeher  Yorhof 
TOB  Qinl.  da  Sangallo  ist  (1479).  Das  angehdrige  Kloster  dient 
jetit  als  Carabinicrikaserne.  Der  ehem.  Kapitelsaal  (Yla  Ck»lonna 
Nr.  1,  dritte  Tür;  Besuchszeit  s.  S.  140)  entliilt  eine  gioBe  drei- 
teilige Freske  Ton  Fietro  Peruffino,  Oiiristas  am  Krens  mit  des 
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15.  BovU,  1^ 


fl.  Haria  und  Bernhard,  Johannes  und  Benedikt  2.\ir  Seite,  ein  vor-- 
treiOiehet  Werk,  um  1495  graialt 


d.  Der  örtliche  StadtteU:  BuaeUo  und  a  Oxooe, 

Von  der  Piazza  della  Signoria  (S.  143)  gelangt  man  doith 
<lie  Via  de»  Gondi  aof  die  Piazza  S.  Firenze  (PI.  P5),  mit  der 
o-leiclmamigen  Kirche.  Nr.  1  an  dem  Platee  ist  der  Pai.  QandL 

um  1490  von  Giuliano  da  .Sangallo  begonnen,  1874  umfcLant.  

Von  hier  zieht  sioii  die  Via  del  Proconaolo  (PL  f  5)  anm  Dom* 
platz  (S.  152). 

Gleich  r.,  Via  Proconsolo  2,  der  festungsartige  Palazza  del 
Podestäy  gewöhnlich  Bargello  (PI.  F6)  genannt,  1255  begonnen, 
mit  Zinne nbckrönnn^  nnd  Turm,  bis  1574  Wohnsitz  des  mit  dem 
höchsten  lüchtüramtc  betraaten  Podestä,  dann  bis  1848  des  Polizei- 
hauptmanns (Bargello)  und  Gefängnis,  1857-65  vortrefflich  herge- 
BtelH  und  anm  **iratioiial« Museum  für  italienische  Knltnr- 
mid  KnnaligeaehiGhte  dea  tfitfelalten  nnd  der  Neuzeit  eingerichtet, 
▼orsngfweiae  beachtenavert  wegen  der  Branaen  nnd  Harmorsknlp- 
tnren  ane  der  Benalasaneeaeit  Eintritt  a.  8. 139. 

Das  ERDcnacEoB  enthftlt  in  den  beiden  Torderen  Bftmnen  eine 
reiohe  Waffenaamminng;  im  Hanptaaal  n.  a.  eine  bronaene  Bieaen- 
kanone  von  1638.  Durch  das  angrenaende  Turmzimmer  tritt  man 
in  den  malerischen  *Hof,  der  mit  Beinen  kräftigen  Pfeilerfaallen, 
der  schönen  Freitreppe,  den  wappengeschmückten  "Wänden  ein  treff- 
liches Bild  eines  mittelalterlichen  Burghofs  bietet.  Von  den  Bild- 
werken sind  zu  beachten:  an  der  Ostseite  9.  Giov.  da  Bologna, 
die  Baukunst;  an  der  öüdseite  15.  Michelangelo  (f ) ,  sterbender 
Adoiiia,  16.  Griov.  daBolognaj  siegende  Tn<jend  (1570),  18.  Michel- 
angelo, „der  Sieg",  unvollendet.  —  Dem  Turmzininier  gt^gciiüber 
ein  Vo  r  rau  m ,  mit  Bauresten  und  einigen  Skulpturen  des  xiv.  Jahr- 
Imndcrta.  Lebenau  der  Michelangelo-Saal,  mit  vier  Bild- 
werken von  Michelangelo:  an  der  1.  Laugwand  *128.  Bacchus  als 
trunkener  Jüngling,  ein  Jngendwerk  von  vollendeter  Hodellierung 
(1497);  an  der  hinteren  Sehmalwand  III.  nnvoUendete  Bmtusbflste; 
an  der  r.  Langwand  *128.  nnvollendetea  Bnndrelief  der  h.  Fami- 
lie, ein  in  seiner  stillen  Schönheit  einaigea  Frlihwerk  des  Heisters; 
*324.  nnTollendete  Statne  des  Apollo  oder  David  (1589).  Anfler- 
dem  an  beaehten:  an  den  beiden  Schmalwftnden  ein  Kamin  nnd 
Marmornischen  aus  Florentiner  Palästen,  an  der  1.  Langwand  Wun- 
der des  h.  Giov.  Gualberto  von  BenedtUo  da  Bcwasano, 
Nun  im  Hof  die  Freitreppe  hinan  anm 

I.  Stock.  In  der  Loggia,  Verone  genannt:  acht  Glocken,  die 
älteste  von  1249.  —  Rechts  I.  der  Don atello-Saal,  mit  Bild- 
werken Donatellos  in  Originalen  und  Gipsabgüssen.  Tn  der  Mitte 
ein  Gipsabguß  des  iieiterbildcs  des  Gattamelata  {Ü.  66);  davor 

B«4eker'«  ItaUen.  6.  Aufl.  11 
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das  Original  dw  Marsooeo  (8.  148).  Die  flbrigeii  Originale  an  der 
Bfiokwand:  in  der  Nische  der  *h.  Georg  Ton  OrS.  Michele  (S.  152; 
X416) ;  daneben  1.  David,  jugendlich  slcgesbewuBt  (1416),  Sandstein- 
relief Johannes'  d.  T.  als  Kind  (S.  Giovannino) ;  r.  Marmorstatne 
Johannes'  d.  T.,  z.  T.  vergoldetes  Kelief  der  Kreuzigung;  vorn  1. 
*I)avid,  Bronzefigur;  r.  der  sog.  Amor,  Bronzefigur  eines  auf 
Schlangen  tretenden  Genins;  dazwischen  Bronzebüste  eines  vor- 
nehmen Jünglings;  bemalte  *Tonbüste  eines  etwa  40  jährigen  Mannes, 
ungemein  lebenswahr,  gewöhnlich  Nie.  da  Uzzano  benannt. 

II.  Saal:  kostbare  Teppiche  und  Stoife.  —  UI.  Saal.  Vermächt- 
nis des  Lyoner  Kunstfreunds  Carrand  (f  1888),  eine  in  ihrer  Reich- 
haltigkeit hier  fast  verwirrende  Sainniluug  italienischer  und  an- 
derer Kunstwerke;  an  den  Wänden  Bilder  aus  dem  xiv.-xyi.  Jahrb., 
kostbare  Stoffe,  Majoliken;  im  1.  Schrank  Bronsen,  n.  a.  226.  Giav, 
da  Bologna,  die  Baukunst,  898.  DmaUUc,  sog.  Pitera  Hartelli, 
mit  Frflhlingsallegorie;  im  2.  Schrank  Limosiner  Email  nnd  kirch- 
liche Gerite;  im  8.  Schrank  Blfenbeinschnitsereien  aus  demii.-xTn. 
Jahrh.;  im  4.  Schrank  Medaillen,  geschnittene  Steine,  Holssohnitse- 
reien.  —  Unter  einem  farbigen  Madonnenrelief  ist  der  Eingang  sum 
IV.  Saal,  einer  ehem.  Kapelle,  mit  Fresken  Giotto*8(f),  geradeaus 
das  Paradies  mit  dem  Bildnis  des  jungen  Dante;  in  den  Sehränken 
Email  und  Goldschmiedearbeiten.  Ohne  Nr.  Jac.  Sansomno,  Ma- 
donncngtatne  aus  Ton.  Im  Nebenraum c  r.  (meist  geschlossen):  Ge* 
webo  und  Stickereien  aus  der  Carrand'schcn  S'aninilnnfi^. 

V.  Saal:  vorn  die  Kessniann\sche  Waiicnsammluti*^^;  in  dea 
beiden  MittelschränkenElfenbeinarbeiten;  außerdem  Goldschmiede- 
und  Bemsteinarbeiten;  im  letzten  Schrank  kostbare  florentinische 
Nielleii  (iv.  Jahrb.).  Die  Tür  links  fuhrt  in  den  zweiten  Stock  (s. 
unten).  —  VI.  Saal,  hervorragend  bemerkenswerte  Florentiner 
Bronsen  des  xv.  Jahrh.:  im  Schrank  1.  unten  Aul.  PoLlaiuoh,  Her- 
kules nnd  Ant&ufl,  in  der  mittleren  Beihe  ein  Putto  von  DonateUo; 
an  der  Ausgangswand  12,  18.  Abrahams  Opfer,  Beliefs  von  Lor, 
Ghiberti  und  von  IHL  BruneUesM,  die  ersten  Renaissance-Skulp- 
turen, Konkurrensarbeiten  von  1402  für  die  Kordtfir  des  Bap< 
tisteriums  (S.  153);  in  der  Mitte  «22.  Andrea  Verroednb,  David 
(1476).  —  VII.  Saal,  Bronzen  des  xvi.-xvii.  Jahrh.:  links  28. 
Benvmuto  Cellini,  Ganymed,  37.  Daniele  da  VoUerra^  Büste 
Mitdudangclo^s,  38,  40.  Benv.  CeUini,  Wachs-  und  Bronzestudien 
zum  Perseus  (S.  U4);  in  den  Glaskästen  der  Schmalwand  schOne 
Plaketten  des  xv.-xvi  Jnhrh.;  in  der  Mitte  *82.  Giov.  da Bok^a, 
Merkur  (15ü4).  —  Zurück  in  den  V.  Saal  und  hinauf  zum 

II.  Stock.  I.  Saal:  an  den  Wfindpn  Rasierte  Tonreliefs  von 
Luca,  Andrea  und  Giovanni  della  MobOia,  manche  weiß  auf 
blauem  Grunde,  viele  ganz  bunt.  —  Jl.  Saal  (rechts),  Portsetzun^r 
der  R^biawerke:  an  der  Schmalwand  r.  *26,  28,  29,  *3l.  Luca 
deUaBoöbia,  Madonnen;  daneben  an  der  Eingangs  wand  26.  Güw. 
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ddla  Bobbia,  großer  Altar  mit  der  Anbetung  des  Kindes  (1521); 
weiter  76, 74, 75.  Andr. ddlaEotiHaf  Madonnen  nnd  Enabenlifiste; 
an  der  Wand  gegenflber  44.  Gun>*  ddla  BMia,  Ifadonnenrelief; 
in  der  Mitte  Migoliken  ana  den  bertUunten  Fabriken  von  ürbino, 
Qnbbio,  Faensa  n.  a.  0.  (zvx.  Jahrb.);  G^Usef.  —  Im  III.  Saal 
(Tarmzimmer)  die  Franchetti*8che  Stoffsammlnng.  —  Znrflck  and 
dnrch  den  I.  Saal  geradeaus  in  den 

lY .  Saal,  Tonbildwerke  des  xv.-xti.  Jahrb. :  an  der  Eingangs- 
wand  168.  Michelozzo,  junger  Johannes  d.  T.;  an  der  Wand  r. 
Andrea  VerroccMo,  bemaltes  Madonnenrelief;  in  der  Mitte  1G5 
VerrocchiOy  Büste  des  Picro  de'  Medici,  161.  Artt.  PollaiuoLoj 
Büste  eines  jungen  Kriegers.  Außerdem  in  Marmor  rortratbüsten: 
147.  von  Ant.  RossellinOy  158.  von  Benedetto  da  Maiano,  160.  von 
Ant.  Rosseilinv.  —  Links  V.  Saal,  Marmorwerke  des  xv.  Jahrh.: 
an  der  Langwand  1.  179.  Ant.  Rosselimo,  Johannes  d.  T.  als  Knabe, 
Statue  (1477);  146,  *180,  *181.  Verrocchio,  Grabrelief  der  S.  169 
gen.  Francesca  Pitti  (1477),  Madonnenrelicf ,  Büste  einer  jungen 
Frau;  201,  219.  Liusadella  Robbia,  Kreuzigung  und  Befreinog 
des  b.  Petma,  nnYoUendete  Beliefs  (1438);  288.  MaiUeo  CivüaUf 
der  GUnbe  nnd  obne  Nr.  Eccebomo;  190.  BoanUino,  Maria  daa 
Kind  anbetendi  BnndreUef ;  198.  Denderio  da  Setti^anOy  Mäd- 
ebenbdate.  An  der  Fenaterwand  222.  Ben.  da  MaumOf  Eaiser- 
krönung,  Hochrelief.  Singangawand :  234,  230,  235.  Mino  da 
Fiesohj  Bästen  des  Piero  nnd  des  Giovanni  di  Cosimo  de'  Medici, 
sowie  des  Kinaldo  della  Luna.  In  der  Mitte:  226.  Ben.  da  Maiano, 
Johannes  der  Täufer  (1481),  *225.  Joe,  Sansovino,  Bacchus,  Früh- 
werk. —  Vom  LY.  Saal  gelangt  man  r.  in  den  YI.  Saal:  Medaillen 
des  xv.-xix.  Jahrhunderts. 

Gei^onüber  dem  Bargello  liegt  die  £adia  (PI.  F5),  eine  alt« 
Benedi künerabtei,  mit  zierlichem  Campanile  und  1625  großenteils 
erneuter  Kirche:  Einj^ang  1.  am  Ende  des  Säulengangs;  im  1.  Q,uer- 
sciiilf  das  (irabuiai  des  1001  verst.  Aiarkgrafeu  Hugo  von  Tuscien 
(1481)  und  in  der  Kapelle  1.  davon  eins  der  schönsten  Bilder  von 
Filippino  Lvppij  Maria  von  Engeln  umgeben  dem  b.  Bernhard 
erscheinend  (1480);  beachtenswert  anch  die  Holsdeeke.  DerErens- 
gang  entbAlt  Beste  yon  Adelsgrabmftlem  des  xm./znr.  Jahrhunderts. 
—  Weiter  in  der  Tia  del  Proconsolo:  r.  Nr.  10,  der  ^Pcdasszo 
QitarateH  O^L  F  5),  frflber  Pal.  Passsdy  angeblich  1445  von  Bm- 
nellescbi  begonnen,  1462-70  von  Giuliano  da  Maiano  vollendet,  mit 
schönem  Hof;  dann  der  stattliche  Pal  Nonfmito  (PI.  F5;  jetzt 
Telegraphenamt),  ffir  die  Stroud  1592  von  Bern.  Bnontalenti  be* 
gönnen. 

Zwischen  den  beiden  Palästen  zweigt  östlich  der  aUertuiiilicIie 
Borgo  degli  Albizzi  ab:  1.  Nr.  24,  ^qv  Pal  Pazz%{V\.  Fä),  seit 
16^  von  Bart.  Ammanati  nen  aofgeffihrt,  mit  Graf  fito-Dekoratiuu ; 
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weiter  L,  Kr.  18,  der  PaL  AUomH  (PL  F  6),  früher  Valorij  mit 
Bfisten  berfilunter  Florentiner  („Yisaeci**  d.  h.  Fratsen)  vom  J.  1570, 
und,  Nr.  12,  der  PoL  (PI.  G5)  ;  gegenüber,  Nr.  16,  der  Pal. 

MetBOndri  (PI.  G5),  ans  dem  xiv.  Jahrhundert  —  Die  Fortsetzung 
dw  Borgo  degli  Albiszi  mündet  auf  die  Yia  Giuseppe  Yerdi  (PL  G5), 
die  r.  naeh  der  Piaua  8.  Grooe  führt 

DieltogUche  Piazza  di  S.  Oroce  (PI.  FG6)  ist  der  Haupt- 
platz  des  südöstlichen  Stadtteils.  In  der  Mitte  ein  Marmorgtand- 
büd  Daniela  von  Enr.  Pazzi,  1866.  An  der  westl.  Schmalseite  Nr.  1 
der  zierliche  Pal.  SerrisU/ri,  von  1469-74.  In  der  Ecke  münden 
der  von  der  Piazza  della  Signoria  kommende  Borgo  de'  Greci  und 
südl.,  vom  Ponte  alle  Grazie  her,  die  verkehrreiche  Via  de'  Benci. 
An  der  südwestl.  Langseite  des  Platses  Nr.  23  der  Pal,  deW  An- 
Ulla,  von  1620. 

Die  gotische  Kirche  *S.  Croce  (PI.  G6)  wurde  seit  1294  von 
Arnolfo  di  Cambio  für  die  Franziskaner  gebaut,  1442  vollendet 
bis  auf  die  Fassade,  die  1857-63  aufgeführt  worden  ist.  Das  117m 
1.  dreischiffige  Innere,  mit  weitstehenden  Pfeilern  und  offenem  Dach- 
stuhl im  Mittelschi flf,  macht  einen  erhebenden  Eindruck,  der  durch 
die  zahlreichen  Denkmäler  berühmter  Italiener  alter  und  neuer  Zeit 
und  die  ehrwürdigen  Fresken  Giotto^s  in  den  Chorkapellen  noch 

gesteigert  wird  (boBtes  Licht  Yormittags). 

Ober  der  HItteltÜr  eine  Bntttatue  äw  h.  lAdwig  Ton  DonateOo  (14SS). 

Rechts»  SEixKNSOHirr.  Neben  dem  1,  Altar  das  Grabmal  des  Michel- 
angelo (t  15G4  in  Kom),  1570  errichtet,  mit  BQste  und  allegoriBohen 
Statuen;  gegeuUber  am  Pfeiler  die  sog.  „Madonna  dd Latte",  Kelief  Ton 
Ant.  Rosseüino.  Nach  dem  2.  Altar  ein  Ehrendeukmal  Dante's  (S.  112), 
1829  errichtet;  Grabmal  des  Dichters  Yittorio  Altieri  (f  1803),  von  Oanova. 
L.  am  Pfeiler:  Marmorkanzel  von  Benedetto  da  Maiafio,  mit  prächtigen 
Ornamenten  nnd  fttnf  Beliefs  aus  der  Geschichte  des  h.  Franz  von  Assisi 
nnd  des  Franziskanerordens.  Weiter:  Grabmal  Machiavelli's  (f  1527), 
1787  errichtet;  tchönea  Sandsteinrelief  der  Verkündigung,  von  Donaüüo, 
oben  reisende  Patten ;  Grabmal  dee  Btattwekretin  jjeonardo  Brnni^  m. 
Ajretino  (f  liO),  von  Bern.  MOMtdUno;  Oralimal  den  Tondiehten  Qio- 
aehino  Rossini  (1792-1868). 

Ekchtks  (^uKBSOHirr.  Die  Kapellen  enthalten  Fresken  von  Schülern 
Giotto's,  s.  T.  etsrk  sentört  Bie  foleende  Tür  Offnet  sich  anf  einen 

langen  Gang,  an  den  (erste  Tür  1.)  die  Sakristei  anstößt,  mit  schönen 
lutarsia-Schränken  und  Türen  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Der  Sakristan 

g!5-S0  c.)  Bfftaet  die  vm  1484  yon  Miehdoeeo  für  Oosimo  den  Alten  erbaute 
app.  de'Medici,  am  Ende  des  Ganges,  mit  Reliefs  der  Rohbia.  einem 
marmornen  SakramentahlLiitchen  Ton  JfüK»  da  Fi^niB  nnd  efaier  £r5niin|f 
Maria  von  Oioito. 

Die  Ghobseits  schließt  geradlinig  mit  elf  Kapellen^  deren  mittelste, 
größere  den  eigentlichen  Chor  bildet.  Die  Kapollen  sind  durchweg  mit 
Fresken  von  Qiotto  and  seinen  Schülern  ausgeschmückt,  darunter  die 
beiden  Kapellen  recht«  yom  Chor  mit  Hauptwerken  des  ICeiflters.  In 
der  Capp.  Peruzzi  (2.  r.)  a  hilflort  Giotto  das  Leben  der  beiden  Jo- 
hannes: (1.  von  oben)  Zacharias  am  Altar,  Geburt  des  Täufers  (Praeht- 
fignr  der  BÜsabeth),  Tan«  der  Tochter  des  Herodias,  (r.)  Vision  dca 
Evangelisten  auf  Patmoa,  Auforweckung  der  Drusiana  und  Himmel- 
fahrt des  Evangelisten,  dessen  Grab  die  Jünger  leer  finden.  In  der 
Onpp.  Bnrdi  (1.  r.  nnmittelbar  neben  dem  Chor)  das  Leben  des  h.  Frans 
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▼OB  Atfbtt  (r.  oben)  BetUtignng  Ordentregel,  Feuerprobe  tot  den 
Saltan,  der  kranke  FiansiskuB  segnet  Assisi  und  erscheint  dem  Bischuf 
im  Traume;  (1.)  Flacht  ans  dem  Vaterhause,  Erscheinung  in  Arles,  Be- 
weinung des  Heiligen,  dessen  Wundmale  die  Brüder  betrachten,  während 
Priester  und  Chorknaben  in  ernstem  Zeremoniell  dabei  stehen,  ein  ergrei- 
fendes Bild.  An  der  Decke  sind  die  drei  Franziskanertugenden  (Armut, 
KeOBchheit.  Gehorsam)  und  der  Heilige  in  der  Glorie  dargestellt;  in  den 
FoMtwwOlDimgtti  efaiselne  Heilige,  ansiehend  die  0Mtall  der  h.  Klare. 

LiirKBS  QuERSOHiFT.  In  (K  r  durch  ein  Gitter  abgesperrten  Mittel- 
kapelle  über-  dem  Altar  ein  Kruaifix  von  DonaÜMo ,  im  Wettstreit  mit 
Brnnelleeeiii  geerbeltet  (vgl.  8. 1^).  —  An  der  Bdke  des  Querechifb  und 
des  1.  Seitenschiffs  Grabmäler  des  Tondidhtevi  (Aerabfail  (f  IMt)  und  dee 
Kupferstechers  Raff.  Morghen  (f  1883). 

LiNKM  SxiTEMSOHirir.  Am  ersten  Mittelpfeiler:  Denkmal  des  be- 
rühmten Architekten  Leon  Battista  Alberti  (1405-72),  von  Bartolini^  un- 
vollendet; weiter  das  Grabmal  des  Staatssekretärs  Carlo  Marsuppini 
(t  1456)»  von  Detiderio  da,  SeUignano,  und  ein  modernes  Denkmal  fUr 
•  Donetello;  denn  Denkmel  dee  grölen  Fosechere  Gelüeo  Galilei  (1064-1642}, 
von  C  B.  Foggini.  —  An  der  Eingengewend:  Orebmel  dee  Geechiohi- 
acbreibers  Gino  Capponi  (1792-1876). 

Der  anstoßende  Krküzgang,  den  man  von  Piazza  S.  Croce  durch 
das  Gittertor  neben  der  Kirche  betritt,  enthält  alte  und  neue  Grab- 
mäler. Der  Aufseher  hinten  öffnet  (30-50  c.)  die  *Kai  ellk  der 
Pazzt,  eines  der  Erstlingswerke  der  Renaissance,  von  B'runellescM 
seit  1430  erbaut,  mit  überwölbter  Säulenvorhalle  (daran  ein  Fries 
reizender  Engelsköpfe)  and  Flach kuppel  über  dem  in  Form  eines 
griechischen  Kreuzes  entworfenen  Innenraxun,  1899-1900  berge- 
ttellt.  Die  Dekoration  der  Gewölbe  mit  gUderten  Kassetten  ist 
Mer  ebenCills  snerst  angewendet  worden;  in  den  OewMbeswiekeln 
die  Tier  Eyangelisten,  unten  die  Apostel  von  Lnca  della  Bobbia. 

Unweit  n.6.  von  S.  Croce,  Via  Ghibellina  64,  an  der  Eeke  der 
Tift  Bnonarroti,  liegt  die  Oasa  Baoiiarroti*(PL  G6),  von  dem 
lotsten  Bnonarroti  1858  der  Stadt  Termackt  nnd  als  GaXleria 
BuonarrM  sngänglick,  wie  8. 189  angegeben,  mit  Brinnemngen 
an  Uickelangelo,  swei  Jngendwerken  (£unpf  der  Lapithen  und 
Kentanren,  Madonna  an  der  Treppe),  swei  Skisaen  sum  David 
(8. 158)  nnd  yielen  Handseicknnngen  dies  Meisters. 


Dsr  WMÜioli»  StadttoU:  8.  Trinitä  und  8.  Mari*  NoveUa. 

Ton  der  Fiasn  Tittorio  Bmannde  (B.  155)  fahrt  die  Via  degli 
Strossi  (Fl.  Ei)  nach  der  schmalen  Piassa  Strossi,  an  welcher  w 
der  *PalaflK>  Stronl  (PL  DE 4),  das  glänzendste  Beispiel  floren- 
tinisehen  Palaststils,  1489  angeblich  ron  Benedetto  da  Maiano 
(t  1497)  begonnen,  fortgeftkhrt  von  Oronaca  (f  1508),  dessen  Werk 
namentlich  das  Kranzgesims  und  der  Hof  sind,  1558  vollendet. 
Die  Ecklaternen,  Fackelhalter  nnd  Ringe  sind  hervorragende  Er- 
zengnisse der  Schniiedeknnst.  —  Schräg  gegenüber,  an  der  SO.- 
Seite  des  Platzes,  liegt  der  kleine  Palazzo  Stromno  (Pi.  Eö),  um 
1460  erbant,  ähnlichen  Stils,  mit  schönem  Hof. 
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Die  RfickBeite  des  Pal.  Strozzi  grenit  an  die  Yla  Tornabvoni 
(Fl.  D4,  5),  die  vornelimste  Straße  der  Altstadt,  mit  stattlichen  Pa- 
lästen und  gl&njEenden  Liden.  Beohts  Kr.  20  PäL  Corsi-Salviati 
(PL  D  B4),  trfllier  Tornabnoni ;  gegenttber  Nr.  19  der  Pal  Larderel 
(PI.  D4),  ein  schöner  Hochrenaissancehau  von  1558-80,  und  weiter 
Nr.  3  1.  an  der  Piazza  Antinori  (PL  £4),  die  feine  Frührenaissance- 
Fassade  des  Pal.  Antinori. 

Südl.  mündet  die  Via  Tornabnoni,  hei  einer  antiken  Granitsaule 
mit  einer  Jnstitiatigur  von  1581,  aiif  die  langgestreckte  Piazza 
ß.  Trinita  (PI.  D 5),  von  welcher  s.w.  die  Brücke  S.  Trinitä  nach 
dem  linksuferigen  Stadtteil  führt  (S.  170).  L.  der  Pal.  Dartolini- 
iSalimbeni  nnd  nahe  dem  Arno,  der  Palazzo  Sj)ini  (PI.  D5),  im 
strengen  Bargencharakter,  aus  dem  Anfang  des  xiv.  Jahrhunderts. 

Gegenüber  8.  Trinita  (PI.  D5),  eine  der  ältesten  gotischen" 
Kirchen  Italiens,  mit  Barockfassade  von  1593.  Das  Innere,  im  Stil 
des  zir.  Jahrb.  jüngst  hergestellt,  entbslt  Fresken  Ton  Dom,  Ghir- 
landaio  (1485),  die  troti  starker  Beschädigungen  einen  gnten  Be- 
griff Yon  seiner  Bedeutung  anf  diesem  Gebiet  geben. 

Die  Fresken  sind  in  der  Cnpp.  dei  Sassettif  der  2.  r.  vom  Hochaltar, 
nnd  schildern  das  Leben  des  h.  Franziskus  von  Aesisi  (wie  diejenigen 
GiottoB  in  S.  Croce,  S.  166):  in  der  oberen  Reihe  1.  Franziskus  ans  dem 
▼Iterlichen  Hause  TCstrieben,  2.  Papst  Honorins  bestätigt  die  Ordens- 
regel, 3.  Franziskus  vor  dem  Sultan;  in  der  unteren  Reihe  1.  Franziskus 
empfilngt  die  Wundmale,  2.  Auferweckune  des  Kindes  aus  dem  Hause 
Spmi,  8.  Begräbnis  des  HeiHgenj  das  Stiiterehepaar  neben  dem  AlUr 
nnd  die  Sibyllen  an  der  Decke  sind  ebenfalls  von  Ghirlandaio;  an  den 
Seiten  Grabm&ler  der  Sassetti  von  Qiuliano  da  SangcMo.  —  Außerdem 
so  erwlhneo}  in  der  S.  Kap.  I.  Tom  Hochaltar  dat  Chrahmal  des  Bieehofa 
Benozzo  Federighi ,  von  lAica  deUa  Robbia  (1457);  sowie  in  den  Seiten- 
schiffen, 5.  Kap.  1.:  Holzfig^r  der  h.  Magdalena  von  De$.  da  Settignano; 
b.  Kap.  r.:  Marmoraltar  von  Bened.  da  Rovezzano. 

Am  Ufer  des  Flusses  entlang  erstreckt  sich  unter  verschiedenen 
Namen  der  breite  Kai  des  Lungarno.  An  ihm  n.w.  vom  Ponte 
S.  Trinitä  (S.  170)  der  Pdlamo  Corsini  (PI.  D  4),  ans  dem  xvn.  Jahrb., 
mit  prächtiger  Treppe  nnd  einer  Qem&ldegalerie,  die  n.  a.  im  vierten 
Zimmer  sebOne  Madonnen  Von  Filippino  Lippi  nnd  von  LneaSigno- 
relli  entbüt  (sngftnglicb  Di.  Do.  Sa.  10-8  Ubr;  Trkg.  50  c).  — 
Weiter  die  Fiassa  del  Ponte  alla  Garraia  (PI.  0I>4),  von  wo  die 
ladenreiche  Yia  de*  Fossi  naob  S.  Maria  Novella  (S.  169)  ffthrt,  nnd 
die  Piazza  Manin  (PI.  03,  4),  mit  einem  Standbild  Manin's  (S.  93) 
nnd  der  Kirche  Ognissanti  (im  Refektorium  des  ehem.  Klosters 
eine  schöne  Freske  von  Dom.  Ghirlandaio,  h.  Abendmahl,  1480). 
Weiterhin  ein  Standbild  Garibaidi'ß  (Fi.  Bd).  Der  Lnngamo  endet 
bei  den  Gascinen,  s.  8.  176. 

Gegenüber  dem  Pal.  Strozzi  (S.  167)  laufen  zwei  Straßen  naeb 
Westen:  links  die  Via  della  Vjorna  nnova,  in  welcher  r.  Nr.  20  der 
Palazzo  RuceUai  (PI.  ])  4),  1446-51  von  Bern.  Rosscllino  nach 
Plänen  Leon  Batt.  Alberti's  erbaut,  den  üorentinischen  Rustikastil 
zum  erstenmal  in  Verbindung  mit  Wandpilasteni  zeigt;  —  rechts 
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die  Tia  della  Spada,  au  der  man  gleich  r.  dnroli  die  Yia  del  Sole 
nach  der  Piazza  di  S.  Maria  Kovella  (PI.  D8, 4)  gelangt  Die 

Loggia  1.,  mit  bübschem  Kobbiarelief,  ist  von  1489-96.  Die  beiden 
Obelisken  auf  dem  Platz  dienten  ala  Ziele  bei  Wagenrennen,  die 
ehemals  beim  Johannisfest  hier  veranstaltet  wurden.  Nördl.  die 
Kirche,  an  die  sich  r.  schwarzweifie  got.  Marmorarkaden  alter 

Adelsgrüfte  (avelli)  anschließen. 

Die  ehem.  Dominikanerkirche  *S.  Maria  K"ovella  (PI.  D3) 
Würde  1279-1350  im  gotischen  Stil  erbaut.  Die  inkrnstiertc  Mar- 
morfassade erhielt  1456-70  nach  dem  Entwurf  Leon  Battista 
AlhertVs  das  schöne  Kenaissanceportal  und  den  oberen  Abschluß 
mit  den  Voluten  vor  den  Seitenschiffen,  ein  Dekorationsmotiv,  das 

'  seitdem  unzählige  Male  wiederholt  worden  ist.  Das  Innere  zeichnet 
sich  durch  edle  Verhältnisse  und  lichte  Raumwirkung  aus.  Die 
schlanken  Gewölbe  ruhen  auf  12  kräftigen  Pfeilern.  Der  Chor  und 

'  die  vier  Kapellen  neben  ihm,  zwei  r.  und  zwei  1.,  schließen  gerad- 
linig. Die  Fresken  im  Ohor,  von  Dom.  Ghirlcmdaio  (1486-90), 
gelten  ab  das  Hauptwerk  des  Haiers. 

Im  Langhaus  fällt  der  verHchiedeno  Abataud  der  Pfeiler  in  dem 
vorderen  und  dem  älteren  hinteren  Teile  auf,  der  sich  durch  die  gesteigerten 
Ansprüche  au  Weiträumi^keit  erklärt.  An  der  Eingangswand  eine  Freske 
von  Mataecio,  die  h.  Dreifaltigkeit  mit  Maria,  Johannes  d.  Er.  nnd  zwei 
Stiftern  in  einer  Renaisaancenischo  darstellend.  —  Im  r.  Querschiff  r. 
das  goUscbe  Grabmal  des  Bischofs  Aiiotti  (f  läS6).  Nun  die  Treppe 
hinanx  in  die  Cappella  Rnoellai,  mit  großer  tbroBender  Madonna 
▼OB  (Jt$nabue,  dem  Vorgitncrer  Giottos  (1285);  r.  das  Grabmal  der  Beata 
Villana,  von  Bern.  EosselliTio  ^1451),  1.  ein  Gemälde,  Martertod  der  h. 
Katharina,  von  einem  SchtUer  Michelang^Io's.  Neben  dem  Chor  die  Capp. 
Pilippo  Stroxzi,  mit  dessen  Grabmal  von  Benedetto  da  Maiano  (1491) 
nnd  Fresken  aus  dem  Leben  d<;r  H.  Johannes  d.  Ev.  und  Philippus,  von 
FÜippiuo  JAppi  (1502).  Im  Chor  die  *Fresken  Dom,  Ghirlandaio'g  (z.T. 
sehr  lerstört):  an  der  Altarwand  oben  die  Krönung  Mariä,  aii  dm  Seiton 
des  Fensters  die  H.  Franzi-skus  und  Petrus  Martyr,  die  Verkündigung 
nnd  Johannes  derT. ;  zu  unterst  der  Stifter,  Giov.  Tomabuoni,  und  seine 
Chtttin  Pnneetea  Pitti  (S.  165);  linkt  in  deban  Abtcilnagea  das  Leben 
Mariä:  unten  Joachims  Vertreibung  aus  dem  Tempel,  Mari?l  Geburt, 
Tempelgang  und  Vermahlung,  Anbetungder  KOnige  und  Kindermord, 
Tod  und  Himmelfahrt;  an  der  rechten  Wand  das  Leben  Johannes  dea 
Tinfen:  unten  Zacharias  im  Tempel  (mit  vielen  Bildnissen),  weiter  Heim- 
suchung Mariä,  Geburt  des  Johannes,  Namengebung,  Bußpredigt,  Taufe 
Christi  und  Tanz  der  Tochter  der  Herodias.  Das  Gestühl  ist  aus  dem 
XVI.  Jahrhundert.  Xu  der  Capp.  Gondi  1.  vom  Chor  ein  hölzernes  Kreua* 
bild  von  BruneUeschi,  im  Wettstreit  mit  Donatcllo  geschalfen  (S.  167).  — 
Die  Capp.  Strozxi,  iml.  (Querschiff,  au  der  eine  Treppe  hinaufführt, 
enfhslt  n«sken  tob  Andrea  und  Bemardü  Oreagna,  1.  aas  Paradies,  an 
der  Rückwand  das  Weltgericht,  r.  die  Hölle.  —  In  der  Sakristei  (TOr 
in  der  Ecke)  ein  prächtiger  Brunnen  von  Oiov.  f7dla  Robbia. 

Rechts  vom  Aufgang  zur  Strozaikapelle  ftlhrt  eine  TOr,  die  ein 
Kirchendiener  Öffnet  (30-50  0.),  in  das  sog.  Sepolcreto,  ein  Grabgewölbe 
mit  offener  Halle  und  Fresken  aus  dem  xiv.  Jahrhundert.  —  Von  hier  1.  in 
den  alten  Kreuzgang  (Ohiostro  verde):  an  der  Oatwand  stark  zerstörte 
Fresken  aus  dem  xiv.-xv.  Jahrhundert  (darunter  die  Sintflut  u.  a,  von 
Paolo  Uccdlo).  R.,  an  der  Nordseite,  der  ehemalige  Kapitelsaal,  nieist 
OappeUa  degli  Spagnuoli  genannt,  um  1SÖ6  erbaut,  mit  ^t^i^' 
aeittgen  Freakea:  an  der  Altenrand  die  Leidensgesehiclit^,  an  der  Deeke 
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Auferstehung,  HinniiLl  fahrt  usw.;  an  der  Wand  r.  der  Triumph  der  Kirche; 
an  der  Wand  1.  der  Trittmph  des  h,  Thomas  von  Aquino.  Beates  Licht 
10-12  Uhr  vormittagB. 

Von  der  Piazza  delP  Unitii  italiana  und  der  ii.w.  angeMiefiendtn 
Piazza  della  Stazione  (PI.  ED 3)  hat  man  dnen  guten  Blick  auf  die 
mittelalterliclien  Teile  von  8.  Haria  Noyella  und  dem  lierlicben 
OamTOuiile.  —  Ton  der  Piazza  di  S.  Maria  Novella  ffllireii  die  Via 
de*  BanM  mm  Domplate  (S.  168),  die  Ftia  «M  QigUo  nach  8. 
Lorenio  (8. 156)« 

f.  Der  Stadtteil  am  linken  Amoufer. 

Von  Piazza  dcil  Duorao  und  Piazza  della  Signoria  zur  Piazza  Pitti 
kann  man  don  nach  Porta  Romana  fahrenden  Omnibus  benutsen  (10  c.)« 

Über  den  1567-70  erbauten  Ponte  8.  Ti-inita  (S.  168)  gelangt 
man  in  die  Yia  ilaggio  (PI.  D  C  5,  6),  weiter  durch  Via  dei 
Michelo2zi,  die  aweite  Seitengasse  r.,  zum  Plate  nnd  der  Klxohe 

*6.  Spirito  (PL  C5),  nach  BrwMuehffB  Sntwnif  nm  1486 
hegonnen,  1488  Tollendet  bis  auf  die  Aafieaaeitcn,  die  nur  im  Boh- 
ban  anflgef  tihrt  sind.  Der  Qlcckentarm  ist  Ton  Bacdo  ^AomHo, 
Das  Innere,  diraiscMfilg  mit  dreisehiffigem  QueischüF,  im  Mittel- 
schiff  flach  gedeckt,  hat  JÜinliclikeit  mit  S.  Lorenzo  (S.  156),  über- 
trifft den  alteren  Bau  aber  an  Schönheit  der  Raumwirkung.  Im  r. 
QnersGhifif,  am  5.  Altar,  eine  Madonna  Ton  FiUjppino  Lippi.  Aus 
dem  1.  SeitePRcbiff  tritt  man  durch  eine  schöngewölbte  Vorhalle  in 
die  Sakristei,  einen  achteckigen  Knppelranm  von  edelsten  Verhält- 
nissen,  1489-92  von  GHuliano  da  Sangollo  und  Cronaca  erbaut. 

An  Piazza  8.  Spirito  linlifi  di  r  Falazzo  Gruadayni  (PL  C6), 
jetzt  DufouT' Berte y  ein  Frührenaissancebau  aus  dem  xv.  Jahr- 
hundert. —  Von  hier  führt  1.  die  Via  Mazzetta  nach  dem  Palazzo 
Pitti  (S.  171),  r.  die  Via  S.  Agostino  und  weiter  die  Via  S.  DIonaca 
nach  der  Piazza  del  Carn.ine  und  der  Kirche 

8.  Maria  del  Carmine  (PL  B  5),  1422  geweiht,  1771  fast  ganz 
abgebrannt,  1782  neu  aufgebant.  Vom  Brande  ▼ersohont  blieb,  im 
r.  Qaerschiil^  die  BujiGAOct-KijPKLLB,  deren  nm  1488  Ton3fasacdo 
anegeflOirte  ^Fresken  ans  der  Apostollegende  die  Benaissancc- 
malerei  einleiten.  Die  8ch0Bheit  der  Gestidten,  die  ruhige  Wtrdc 
der  Gesamtanordnnng,  die  Lebendigkeit  der  Darstellang  erregte  die 
begeisterte  Bewunderung  der  Zeitgenossen  nnd  galt  auch  dem  spi- 
teren  Geschlecht  noch  als  musterhaft.  Der  unvollendet  gc!)li ebene 
Bilderzyklus  wurde  um  1484  von  JSHJU^ino  Lippi  vortrefflich  er- 
gänzt. Bestes  Licht  11-12  Uhr  vorm.,  2-4  oder  5  Uhr  nachm.; 
12-2  Uhr  ist  die  Kirche  geschlossen. 

Am  Eingang:  auf  den  Pfeilern  oben  r.  der  Sünden  fall,  oben  1.  die 
Xu"^- .^om  P»r»di«M.  Linke  Wandt  oben  Petnw  nimmt  -uf 
Christi  Geheiß  die  Mttnjie  aus  dfm  FiRrhra  hen  und  Uherreicht  sie  dem 

ff^®*  Königsohues  und  Petrus  auf  dem  Thron 

(von  FUijpiiio  Idppi).  Altarwandt  eben  Petra«  predigend  nnd  Uofend, 
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nnten  Kranke  heilend  und  Almosen  apcudend.  Rechte  Wand:  oben, 
Heiliuigj  des  Krüppels  und  Anforweckung  der  Tabitha.  —  Von  Filippino 
liippi  sind  außeriiera;  rochte  Wand  outen  Petri  Kreuzigung,  Petrus  und 
Paniua  vor  dem  Prokonsul,  sowie  an  den  Eingangspfettttrn  nnten  1.  Petmt 
im  Gefängnis,  Ton  Panlu  getröstet,  r.  seine  Befreiung. 

Der  nächste  Weg  von  Piazza  della  Signoria  (S.  143)  nach  dem 
linken  Arnonfer  führt  über  den  Ponte  vecohlo  (PI.  D  6),  die  älteste 
Brücke  der  Stadt,  nach  mehrfacher  Zerstörung  1345  ernent.  Sie  iat 

von  Goldscbmiedbuden  eingefaßt,  die  1.  Soitc  von  dem  S.  15t  gen. 
Verbindung sgang  zwischen  TJffizien  und  Pittipalast  überbaut.  Auf 
der  r.  Seite  Bteiit  seit  löül  eine  Bronzebüste  Benv.  Cellinis. 

Die  Brücke  mündet  auf  die  Via  de*  Gnicciardini  (PI.  D6). 
L.  vor  der  Kirche  S.  J^dicüä  eine  Säule  aus  dem  xiv.  Jahrhundert; 
weiter  Nr.  17  der  Palazzo  Guicciardinij  wo  der  Geschichtsclireiber 
Franc.  Gnicciardini  (1482-1540)  lebte,  (iegeuuber  Nr.  IG  die  Ca^a 
Camjpigli  ans  dem  xy.  Jahrh.,  nenerdiags  stark  restauriert,  Sterbe- 
bavB  HaoMavem*s  (1597). 

Der  «Falanto  Fitti  (PL  C  6),  am  Abhänge  des  Bobolihügeli 
(S.  174)  gelegen  und  von  vielen  Punkten  sichtbar,  wurde  1440  von 

J3rtmelleschi  begonnen,  im  Aufträge  des  Lnca  Pitti,  der  seine  nie- 
diccischen  Gegner  durch  den  grcßartigsten  jemals  von  einem  Bürger 
aufgeführten  Palast  auch  äußerlich  zu  überbieien  hofl'te.  1549  kam 
er  durch  Kauf  an  Herzog  Cosimo  I.  (vgl.  S.  143)  und  ist  seitdem 
im  Besitz  der  Landesherren,  die  ihn  ausbauten.  Um  1568  brachte 
Bart.  Ammanati  im  Erdgeschoß  die  prächtigen  Renaissancefenster 
an.  Von  iiiin  ist  auch  der  rückseitige  Pfeilerhof,  aa  den  sich  eine 
Grotte  mit  Nischen  und  Fontänen  und  weiterhin  der  Boboligarteu 
anschließen.  Bnroh  den  Anbau  der  beiden  Flügel  wurde  die  ur- 
sprünglich 107m  lange  Fassade  1630  auf  S05m  gebiaoht,  und  1763 
kamen  noch  die  vorspringenden  SeitenhaUen  hinan. 

Das  oberste  Stockwerk  des  linken  Flügels  enthält  die  berühmte 
*^Fittig£kL6ri6  (Gaüeria  PalaHna)^  die  ehem.  PriTatsammlnng 
des  groBherzogl.  Hauses,  im  zvx.*XTn.  Jahrh.  Ton  den  Kedieeem 
angelegt,  jetst  etwa  500  Bilder  umfassend.  In  der  Fülle  glänaender 
Schanatttcke  ist  Bafbel  mit  aeoha  eigenhändigen  Werken,  der  ihm 
befrenndete  Fra  Bartolomeo  nnd  iädiea  del  Sarto  mit  je  vier, 
lÜan  mit  fflnf ,  Rubens  mit  vier  vortrefflichen  Bildern  vertreten. 
Untergeordnete  Werke  seh  i eben  sich  nur  in  geringer  Zahl  daswischen. 
—  Beenehsordnnng  s.  S.  140. 

Ber  Bingang  ist  in  der  östl.  Ecke  der  Piazza  Pitti  in  dem 
Durchgang  zum  Boboligarten  (Nebeneingang  von  den  Uffizien  her, 
s.  S.  151).  (Tlcich  r.  die  Kasse.  —  Das  Trepp{»nhaus  f/S^caZa  c?eZ -KeJ, 
1895«96  im  Stil  Brunelleschi's  erbaut,  führt  zu  einem  Vorsaal  mit 
reicher  Ka^settendecke,  an  den  sich  r.  der  erste,  sng.  Tliassaal  an- 
schließt. Die  Siile  sind  in  glänzendem  Barock  ausgescliniückt  (1640), 
nach  den  Deckengemälden  werden  sie  benannt  Kelch  i^i  auch  das 
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Ho1»iliar,  Hoflaiktiäeli«,  Yasen,  Schränke.  Die  iiaelif olgende  Auf- 
säUnng  der  wichtigeren  Bilder  beginnt  stete  an  der  Singangewand. 

SaaIi  DBB  Ilias.  Über  der  Tür  230.  ParmigianinOy  Madonna 
mit  Engeln ;  229.  Raffael  (f)^  weibl.  Bildnis,  sog.  „Donna  gravida" ; 
22d.  Tizian y  Brustbild  des  Heilande;  *225.  Andrea  del  Sario^ 
Himmelfahrt  Mariä.  —  215.  Tizian,  mftnnl.  Bildnis;  208.  Fra 
Bartolomeo,  Madonna  mit  Heiligen  nnd  rnnRi zierenden  Engeln 
(1512).  —  191.  Ä.  del  Sarto,  Himmelfahrt  Muri^  (unvollendet); 
190.  Sustermam,  Bildnis  eines  Bänenprinzen ;  188.  Salvator  Mosa, 
Selbstbildnis;  184.  Andrea  del  Sarto^  männl.  Bildnis;  **185. 
Giorgione,  das  Konzert:  ein  Angu8tinerm:inch  hat  einen  Akkord 
angeschlagen,  dem  ein  anderer  Geistlicher  mit  Laute  und  ein  Jüng- 
ling im  Federhut  lauschen,  219.  Perugino,  h.  Familie. 

Saal  dbs  Satüknus.  Über  der  Tür  179.  Seb,  del  PiombOf 
Karter  der  h,  Agathe;  **178.  Raffael ,  Madonna  del  Grandnea, 
eine  der  holdeeten  SdiVpfnngen  des  Meisters,  ans  seiner  florentt- 
niechenZeit  (c.  150$);  *172.  Andrea  ddSarto,  sog.Dispnta,  Ter- 
handlnng  der  Kirchenv&ter  Uber  den  christlichen  Slanben  (1517), 
171.  Baffad,  der  Humanist  und  päpstliche  Seloet&r  Fedra  Inghi- 
rami  (Kopie);  *61,  59.  Baff  ad,  Angelo  Doni  und  seine  Gattin 
Maddalena  Strozzi,  ans  der  Florentiner  Zeit  des  Meisters  (c.  1505) ; 
dazwischen  *174.  Maffael,  die  Vision  des  Ezechiel :  Gottvater  an! 
den  drei  Evangelistentieren  thronend  nnd  vom  Matthausengel  an- 
gebetet; 165.  Maffael,  Madonna  del  Ealdacchino,  nur  z.  T.  eigen- 
händig; 164.  PeruginOy  Grablegung;  *159.  Fra  Bartolomeo^  drr 
aui'erstan  lene  Christus  unter  den  vier  Evangelisten  (1516).  —  158. 
Baffael,  Kardinal  Bibbiena  (Kopie);  **151.  Raffael,  die  „Madonna 
della  Sedia",  durch  vollendete  Schönheit  und  den  Ausdruck  des 
innigsten  Mutterglückes,  im  engen  Zusaiunienscliluß  der  Gruppe  an- 
gedeutet, von  hinreißender  Wirkung,  aus  der  rümischen  Zeit  des 
Meisters  (c.  1512). 

Saai*  BBS  Jdfitbb:  *1S.  Tisdan^  Bildnis  einer  vornehmen  Dame 
C,la  Belk  di  Tisiano"),  1536  gemalt,  wahrscheinlich  die  Hersogin 
Bieonora  Ton  ürbino  (S.  146);  H4t.  Fra  Bartolomeo  f  Bcweinnng 
Christi;  131.  Joe,  TuUoreUo,  Vinoenso Zeno.  — 195.  FraBarUh 
hmeo,  der  Evangelist  Markus;  124.  Andrea  dd  Sarto^  Verktn- 
dignng  in  einer  Architekturlandschaft.  —  243.  Velazques^  Reiter- 
bildnis Philipps  IV.  von  Spanien,  Entwurf  oder  kleine  Wiederholnng 
des  Madrider  Bildes;  118,  272.  Andrea  del  Sarto,  der  Maler  dkü 
seiner  Frau  Lucrena  dd  Fede,  Johannes  d.  T.  (1523),  beide  ver* 
dorben;  *245.  Raffael^  sog.  Donna  velata,  die  beliebte  des  Malers 
(c,  1515);  110.  Lor,  Lotto  (?)^  die  drei  Lebensalter;  109.  Pari« 
Bordove,  weibl.  Bildnis,  sog.  Amme  des  Hauses  Medici. 

Saal  uk6  MAUd:  IG.  Uembrandf^  Greisenbildnia  (c.  1658);  85. 
Rubens,  der  Maler,  sein  Bruder  und  zwei  Unbekannte  („Die  vier 
Fhilosophen%  e.  1612);  83.  Joe.  TifitoreUo,  Bildnis  des  Lnigi 
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Coruaro.  —  *86.  Hubens,  der  Auszug  des  Mars,  eine  prachtvolle 
Allegorie  aus  der  Zeit  des  dreißi^^jä-hrigen  Krieges  (1638);  94. 
Rajfael,  h.  Familie,  gen.  Madonna  dell'  Inipannata  („mit  dem  Lein- 
wandfenster**;  WeriürtittMld);  98.  Rväbem,  b.  Franziskas,  Früh- 
werk.  —  *81.  A,  dd  8arto,  h,  Familie;  *S2.  X  van  Dyck,  Kar- 
dinal Guido  BenÜTOg^lio. 

Saal  dbb  Apoiao:  *6?.  Tmm,  b.  Magdalena  (1532);  66,  62, 
^.Andrea  del  Sarto,  Selbstbildnis  (?),  b.  Familie  (1621),  Be- 
weinong  Christi;  dazwischen  63.  Murillo^  Madonna;  60.  RemF- 
brandt,  Selbstbildnis  (1635);  57.  Giulio  Romano  (?),  Kopie  nach 
Raffaels  Madonna  della  Lncertola  in  Madrid.  —  **40.  Eaffaelf 
Papst  Leo  X.  mit  den  Kardinalen  Giulio  de'  Medici  und  Lodovico 
de'  l^ORsi  (1518):  150.  Com.  Janssevs,  Karl  T.  von  Enfrland  mit 
seiner  Ue  nalilin  Henriette  Maria  von  i^'rankreicb  (früher  Tan  Dyck 
angeschrieben). 

Saal  der  Venus:  20.  Ä.  Dürer ^  Adam,  nebst  der  Eva  (Nr.  1, 
B.  unten)  alte  Kopien  nach  den  Bildern  von  1507  in  Madrid;  15. 
Salvatur Rosa^  Secatiick. — *14,  *9.  Jidbensj  Heuernte  bei  Mecheln, 
Odyssens  bei  den  Phäaken,  zwei  herrliche  Landschafts bildcr.  —  4. 
Saboator  Rota,  Hafen  bei  Sonnenaufgang;  *79.  alte  yenezianiscbe 
Kopie  naeb  Raffad^$  Bildnis  des  Papstes  Jnlins  IL  (S.  U9);  17. 
Tium,  Yerlobong  der  h.  Katharina;  ftber  der  Tflr  1.  A.  DUretp 
Erai  Gegenstflck  zn  Nr.  20.  Anf  einer  Staffelei:  *92.  Tisdan,  der 
sog.  junge  Engländer,  ein  Meisterwerk  der  Portr&tknnst 

Nun  zurück  bis  mm  Iiiassaal  und  ans  diesem  r.  in  die  hinteren 
Säle.  Man  betritt  zunächst  den  Saal  der  Erzibhuno  des  Jupitbh: 
»96.  öriOof,  AlloH,  Judith  (1610);  248.  Joe,  TintareUo,  Kreuz- 
abnahme. —  Die  L  anstoßende  Sala  della  Stufa  ist  ganz  mit 
Fresken  ausgemalt.  —  R.  führt  ein  Gang,  wo  man  1.  in  ein  hüb- 
sches Bar^ezimmcT  blickt,  in  den  Saal  deb  Ut.ypses:  201.  Tizian, 
Kardinal  Ippoiito  de*  Medici  in  ungarischer  öfiip^icrstracht  (1532); 
*216.  Paolo  Vei'onesej  Daniele  Barbaro,  venezianischer  Gelehrter; 
306,  312.  Salv.  Ilosa^  Landschaften;  320.  Ag.  Caracci,  Landschaft 
mit  Kastell  und  Badenden  (in  Gouachefarben).  —  Saal  des  I'ro- 
MüiiiKüs:  *343.  Fra  Fdippo  Lippi,  Madonna,  im  Hintergründe 
die  H.  Joachim  und  Anna  und  Geburt  der  Maria,  Bundbild;  355. 
Imcq  Signorelli,  h.  Familie  mit  der  k.  Katbarina;  865.  ManioUo 
AJhmimiM^  k«  Familie;  879.  Pont/ormOf  Anbetung  der  KOnige; 
884.  Fiero  FoüaiwAOf  b.  Sebastian;  140.  Florentiner  Sckäkf 
weibl.  Bildnis,  sog.  Monaca.  ^  Geradeaus  die  Galleria  Poccetti. 

Zurflck  in  den  Prometbeussaal  und  r.  in  einen  Korridor:  Bild- 
nisse von  Raffael  (f ;  Nr.  44),  Lcrenzo  Costa  (376),  Mantegva 
(375),  Franciabigio  (43);  207.  Ridolfo  Ghirlandaio,  ein  Gold- 
schmied ;  370.  Sd^Ue  Leonardo  da  Vind'Sf  h.  Hieronymus;  Minia* 
lurbildnisse  des  XTt.-xvni*  Jahrhunderts. 

Saab,  d»  GwcamaKHit  *409.  iSs6.  dä  Fiomöo,  Brustbild 
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eines  Mannes  im  Vollbart,  anf  Schiefer  gemalt;  403.  Ang, BrominOf 
Herzog  Cosimo  I. ;  408.  Peter  Lely,  Oliver  Gromwell,  ein  Gesdieiilt 
dos  Protektors  an  Großh.  Ferdinand  II. ;  495,  *54.  Tman^  BUdnto 
des  Tommaso  Moati  (1586),  Blldnii  def  berttehtigten  Pampliletisten 
Fietro  Aretlno  (1545);  405, 161.  BimifamOf  Jeens  als  Kind  unter 
den  Schriftgelebrten,  Anf&ndnng  des  Moseskindea;  121,  188.  Mo- 
roni, mannL  nnd  weibl.  Bildnis;  8.  Joe.  TttUcrdio,  Amor,  Venns 
und  Ynlkan;  femer  gnte  Bildnisse  von  Tintoretto.  —  Saal  thol 
Flora:  Canova,  Yenusstatne;  Landschaften  von  Gcup.  Pouasin^ 
RtiMael  a.  a. ;  434.  Ang,  Bronzino,  ein  Ingenieur;  133.  Salvator 
SMa,  Schlacht.  —  Saal  dir  Püttbw,  mit  Landschaften  von  ScUv. 
Bosa  (470.  sog.  Wald  der  Philosophen),  PatdBril  und  Dmncnickino. 

Mit  ErlaabniskarteA  (S.  140)  aind  aoa  dem  ersten  Hof  dea  Pittipalaatea 
Bugänglich  1.  im  ErdgeMthofi  die  kffl.  Bflber-  ForMlIanlaunmer 
(OoUezione  degli  Ärgenti  antichi  e  deUe  Ceramiche),  mit  einif^en  wert- 
vollen Stücken  ana  mediceischem  Besitz,  doch  nichta  nachweiabar  von 
Benvenuto  Gellini;  —  r.  die  Treppe  hinauf,  im  ersten  Stookwerk  eine 
Anzahl  kgl.  Gexxiäoher,  die  einen  Begriff  von  der  Geaamtanla^e  geben 
und  auch  der  prächtigen  Ausstattung  wegen  besucht  an  werden  ver- 
dienen. Unter  den  Bildern:  Sandro  BottieMi,  sog.  Pallas,  für  Lorenso 
II  Magnifico  gemalt,  der  Oenlns  des  medioeiadien  Haoaea  einen  Kentaaien 
beim  Schöpfe  iMMnd,  visUeloln  Allegofie  einM  i^aoklioh  vereitelten 
Anschlages. 

Der  *Boboll-aarten  (PI.  A-D7;  Eintritt  s.  8. 189;  Eingang 
in  der  Ostecke  der  Piazza  Pitti ,  vgl.  S.  171),  1550  unter  Herzog 
Oosimo  I.  angelegt,  zieht  sich  hinter  dem  Palast  am  Abbang  auf- 
wärts, ein  reizender  Lustort,  den  Sonntags  eine  fröhliche  Menge  be- 
lebt. Zahlreiche  Vasen  und  Marniorbild werke  schmücken  den  Garten, 
darunter  in  der  Grotte  gegenüber  dem  Eingänge  vier  unvollendete 
Statnen  Ton  Gefangenen,  Ton  Miehelangelo^  Grabmal  Julius*  II. 
(8.  889),  die  jetat  in  die  Akademie  (8. 158)  übertragen  weiden 
sollen;  oberhalb  des  AmphUheaien  (PL  0^  nnd  der  FaiUana 
dd  NeUuno  (FL  0  D7)  eine  Steine  der  Abbondansa  Ton  Fietro 
Tacca,  auf  der  Insel  des'  wesiL  Bassins,  Fosea  ddT  ItoloUo  (FL  B  7), 
ein  kolossaler  Oceanns  von  Giov.  da  Bologna.  Herrlieh  sind  die 
Anssichten  anf  Florenz  mit  seinen  Kirchen  und  Pal&sten,  namentlich 
Tom  Bach  des  Catino  Bdoeder$  ans  (FL  Dl ;  Trkg.  16-80  c). 


g.  Umgebimg  von  Vloreni« 

Der  im  S.  der  Stadt  swischen  F<Nrta  Bomana  (PL  A7)  nnd  Bar- 

ru  rn  8.  Niccol6  (PL  H8)  seit  1868  am  Abhang  derHtthen  angelegte 
♦Viale  dei  Colli  ist  eine  der  schönsten  Promenadenstrata 
Italiens,  mit  reizenden  Anlagen,  üppigem  Rosengebüseh,  Flataneiv 
Ulmen,  Kirschlorbeer  nnd  herrlicher  Ansaioht.  Die  ganze  Länge 
betragt  über  5700m.  Zu  Wagen  braucht  man  für  die  Rundfahrt 
einaciü.  des  Aufenthaltes  8-3  St.  (Audentaie,  s.  &  1^),  in  Fn8 
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mit  Benattang  des  Tom  Domplati  nach  Porta  Bomaoa  fahrenden 
Omnibna  nnd  der  S.  138  geu.  Strafienbahnen  Nr.  6,  5,  von  denen 
entere  am  Michelangeloplatz  (a.  unten),  letitere  bei  Porta  S.  Niecold 
Torüberführt,  nicht  viel  mehr. 

Die  westliche  Strecke,  bei  Porta  Romana,  von  wo  auch  eine 
immergrüne  Allee  von  Zypressen  und  Eichen  nach  der  ehemaligen 
Viüa  Poggio  Imperiale  ausgeht,  heißt  Viale  MachiavelU  (PI.  A 
B  7,  8).  Die  Straße  steigt  in  Windungen  aufwärts,  führt  dann  jen- 
sei t  eines  großen  Rondells,  des  PiazzcUe  Galileo ,  als  Viale  Galileo 
am  Abhang  hin,  mit  dem  Blick  auf  S.  Miniato  (s.  unten),  zum 
Piazzale  Michelangelo  (104m;  PL  FG8),  in  dessen  Mitte  eine 
Bronzekopie  des  David  (S.  158)  mit  den  vier  Tageszeiten  (S.  157) 
am  Sockel  anfragt  Dabei  ein  Caf6- Restaurant.  Vorn  ^Aussicht 
auf  die  Stadt  und  daa  Amotel:  tt.0.  auf  der  H9he  Fiesole,  dann 
die  Stadt  mit  8.  Oroce,  Born,  S.  Lorenio,  Pelaiso  veeehio  und  dem 
Arno,  L  villenbedeekte  Höhen  nnd  die  Fortesea  dl  Belvedere. — Man 
kann  von  hier  direkt  anr  Porta  8.  NiccolA  (PL  G8)  hinahateigen. 
Die  Strafie  aenkt  aieh  ala  Fiale  Miohdanffdo  in  weitem  Bogen 
anr  Barriera  S.  Niccolö  (PI.  H8)  beim  Ponte  di  Ferro. 

Oberhalb  dea  Miehelangeloplatzes  liegt  das  ehem.  Pranaiekaner^ 
kloster  S.  Francesco  al  Monte  (PL  FG8),  mit  einer  von  Cronaca 
1475-1504  erbauten  Blirche.  Nun  hinauf  zur  Höhe  von  S.  Miniato, 
wo  man  am  Torweg  der  1529  von  Michelangelo  angelegten  (S.  141), 
1552  ausgebauten  Festung  schellt.  Seit  1839  dient  die  Höhe  als 
Friedhof.  Von  der  Terrasse  vor  der  Kirche,  wie  auch  von  der  alten 
Festungsmauer  auf  der  Südseite  des  Friedhofs  weite  Aussichten. 

Die  Kirche  *S.  Miniato  al  Monte,  mit  ihrer  hellen  inkru- 
stierten Marmorfront  weithin  sichtbar,  ist  eins  der  schönsten  Bei- 
spiele toskanisch-romanischen  Stils  des  xi.  Jahrb.,  eine  dreischiffige 

Basilika  ohne  Querschiif ;  der  Turm  1519  ement. 

Das  Innere  (So.  nachm.  geschlosaen) ,  mit  abweduelnder  Sinlea* 
und  PfeilorHtellung ,  offenem  Dachatuhl ,  Bchöncm  Marmorornament  und 
Niello-Faiiboden  von  1207,  macht  einen  altertümlich  malerischen  Eindruck. 
Im  MlttelsehÜf  eine  1448  von  MitMoato  erbaute  Kapelle.  Im  linken 
Seitenschiff  die  sierliche  Cappella  di  S.  Giaoomo»  1461-67  von  Änt.  Rossel- 
Uno  erbaut,  mit  seinem  Haoptwerk,  dem  Grabmal  des  Kardinals  Jacopo 
von  Portugal  (f  1459);  die  Bresken  sind  ebenfalls  ans  dem  xv.  Jahrb.; 
«n  der  Decke  vier  Tagenden,  von  Luea  della  Robbia.  —  Die  Krypta  ruht 
auf  28  sierlichen ,  Kum  Teil  antiken  Säulen.  —  In  der  Apsis  oben  ein 
Mosaik,  Christus  zwischen  der  h.  Jungfrau  und  dem  h.  Miniatus,  an- 
geUieh  TW  1297 :  die  finf  Feneter  unter  den  Bingen  lind  mit  dttrebsohei- 
nendn  ICarmorplatten  geeddoesea. 

Nach  der  Certosa  di  Val  d'Ema  führt  von  Porta  Komana 
(PI.  A7;  S.  174)  alle  ^/^-l  St.  eine  Dampftrambahn,  die  an  ihrer 
ersten  Station,  Gelsomino,  mit  der  S.  138  gen.  Straßenbahn  Nr.  G 
in  Verbindung  steht,  so  daß  man  auch  am  Domplatz  abfahren  kann ; 
Fahrzeiten:  Porta  Komana- Certosa  23  Min.  für  35  c.,  Domplaüs- 
Gelaomino-Certoaa  55  Min.  für  45  c,  —  2km  Due  Strade;  r.  der 
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protestantische  Friedhof  von  Florenz.  —  3,5kin  GalkuoBO*  —  4,5km 

Certosa.  Das  einer  mittelalterlichen  Feste  gleiche  Kartäuserkloster, 
5  Min.  oberhalb  der  Landstraße,  ist  durch  Lage  und  Einrichtung, 
wie  auch  wegen  einiger  Grabmülcr  aus  der  FrühreuaissaJiceAeit  be> 
merkenswert  (Trkg.  1-2  Pers.  Vi  ^^•)* 

Die  Casoine,  ein  3km  langer,  kaum  mehr  als  6u0m  breiter 
elatiLisciicr  i'ark,  im  W.  der  Stadt  in  Fortsetzung  des  Lungaruo 
(PI.  AI;  S.  168),  zwischen  dem  Arno  und  seinem  NebeiiÜiiJi  Mu- 
guone,  wird  in  der  sohdnen  Jahreszeit  hauptsächlich  in  den  späteren 
Nachmittagstimden  besnelit  und  eignet  sich  xa  einer  Spazierfahrt 
im  Wagen  (8. 1S8,  Anfientaxe).  Der  Name  (cascina,  Eftserei)  stammt 
von  einer  ehem.  Meierei.  Gleich  ror  der  Stadt  1.  ein  kleines  Cafi- 
Eestawrant.  B.  der  Bennplata  (Ippodromo).  In  der  Mitte  der 
Oascinen  liegt  ein  freier  Plats,  i^ossofe  M  Be^  wo  im  Sommer 
Sonn-  und  Festtags  Militärkonzerte  stattfinden.  Hier  das  viel  be- 
suchte Casino  delle  Caacine.  Die  S.  138  gen.  Straßenbahn  Nr.  7 
führt  durch  Porta  al  Prato  (PI.  B  C  1)  und  zweigt  beim  Ponte  alle 
Mosse  Yon  der  Prato-Linie  r.  nach  dem  Piazsale  del  Be  ab. 

Fi^sole,  auf  der  IL. je  n.ö.  von  Florenz,  erreicht  man  mit  der 
S.  138  gen.  Straßenbahn  Nr.  2  (8km,  alle  20,  stundenweise  nur  alle 
40  Min.)  vom  Domplatz  aus  in  3/^  St.,  für  50  c.  Die  Bahn  verläßt 
die  Stadt  jenaeit  Piazza  Savonarola  (PL  13).  Haltestellen:  8,3  km 

Gervasio,  r.  hübscher  Blick  auf  die  Höhen  am  Südufer  des  Arno. 
—  5,4km  S»  Dotnenico  di  Fiesole  (148m),  eine  Hiiusergruppe  am 
Fnfle  der  Hohe,  mit  ehem.  Franaiskanerkloster,  dessen  Kirche  eine 
Madonna  von  Fra  Angelieo  da  Fimle  nnd  eine  Tanfe  Christi  von 
Lor.  di  Gredi  enthalt.  5  Hin  vestl.  das  ehem.  Kloster  Badia  di 
Fiesokf  1456-66  im  Auftrag  Cosimos  d.  A.  nen  erbaut,  berühmt 
durch  den  Aufenthalt  der  Humanisten  mir  Zeit  Lorenso  Magnifieo^s 
(„Platonische  Akademie**),  jetst  Erziehungsanstalt.  Die  Kirohen- 
fassade  ist  z.  T.  noch  aus  romanischer  Zeit.  —  Bei  8.  Domenieo 
zweigt  die  steile  alte  Straße  1.  ab.  Die  Straßenbahn  folgt  r.  der 
neuen  Straße,  die  weit  nach  0.  ausbiegt,  e.gkm  Begresso  di  Maiano 
(231m),  etwas  oberhalb  der  r.  sichtbaren  Villa  Bellagio,  wo  1893- 
1901  der  Maler  A.  Böcklin  wohnte.  Dann  in  scharfer  Kehre  anter 
der  Südseite  von  Piesole  aufwärts. 

Fi^sole  (295ra;  Gasth.:  Aurora,  G.  27,-37,,  M.  374-4  fr., 
Italia,  beide  am  Domplatz,  mit  Aussichtsg-lrien ;  Tea  Rooin,  am 
Wege  nach  S.  i^>ancesco),  lat.  Faesulae,  ist  eine  alte  etruskiscJie 
Stadt,  deren  gewaltige  Mauern  teilweise  erhalten  sind.  Der  Jieu- 
tige  Ort  afthlt  5000  Einwohner,  die  sich  wie  die  der  übrigen  Um- 
gegend von  Florens  yiel  mit  Strohfleciiterei  buüchäfti.rcn.  Die 
Strafienbahn  endet  an  der  ausgedehnten  Piazza  Mino  da  i  icsole 
wo  man  nOrdl.  die  Kathedrale  vor  sieh  hat  L.  der  Bischöfi.  ruiuA 
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and  das  Priesterseminar ;  r.  an  der  uberon  Schmalseite  des  Platze» 
ein  1906 errichtetes  Viktor Emanuel-Garibaldi'DefikmaliBjditer' 
grnppe  von  Cabzolari)  und  der  kleine  Palazzo  PreUnio,  ans  dem 
xTTT.  Jahrb.,  der  im  Erdgescliafi  ein  kleines  Aitertümermuseiim  ent- 
halt (Eintritt  s.  nnten). 

Die  KdthedraU  ist  eins  der  ältesten  und  einfachsten  Beispiele 
des  toskauisch-romanischen  Stils,  1028  gegründet,  125G  erneut  und 
jüngst  hergestellt,  im  Innern  in  der  Kapelle  r.  vom  Chor  ein 
sciiuues  Bischofsgrab  von  14GG  und  ein  Relief  der  Anbetung  des 
Christkindes  von  Mino  da  Fiesole  (xv.  Jahrh.).  —  Hinter  dem  Chor 
der  Kathedrale  ist  der  Eingang  zu  den  seit  lö73  veranstalteten 
Ansgrabnngen  (Ingresso  agli  Scavi,  10-12,  l  Y^-^YgUhr;  50  c.  zu- 
gleich fflr  daa  oben  gen.  Hnsenm):  man  gelangt  zuerst  mm  amtihen 
Theater,  dann  an  geringen  Besten  eines  rämiishen  Tempels;  welter 
nnten,  ron  einem  kleinen  Yorban  ans  sichtbar,  ein  Stftck  der  eirw- 
Idaßhen  StaeUmaiser,  Hflbscher  Blick  anf  das  Mugnonetal. 

Westl.  gegenüber  der  Pomiront  führt  die  Via  8.  Francesco  in 
wenigen  Min.  steil  liinanf  an  einer  Terrasse  vor  der  alten  Kirche 
S,  AlessandrOf  wo  man  eine  vortreffliche  *Aus8icht  über  das  T  il  von 
Florenz  hat.  Das  die  Höhe  krönende  ^anmkanerkloster  (d45m) 
nimmt  die  Stelle  der  römiseheu  Burg  von  Faesulae  ein. 

Auf  dem  Domplata  findet  man  Wagen  zu  der  lohnenden  Rückfahrt 
(Einsp.  e.  10  fr.)  Ostl.  tlber  BorguntOy  dann  durch  Wald  um  den  Monte 
Ceceri  (4I4m)  herum,  bei  dem  altertümlichen  Castel  di  Pogglo  (391m)  und 
dem  im  alten  Stil  erneuten  Castello  di  Vineigliato  (262m)  vorbei  abwilrts 
nach  FofUe  a  Memola  (78m}  Straßenbahn  vgl.  S.  198  Nr.  3)  und  Florenz. 


24,  Von  Pisa  nach  Rom  durch  die 

Maremman. 

33Skm.  Schnellzug  öVr?»/,  St.  (Spe:*s<  waprr n,  G.  S»/„  M. 4«/| ohne  W.; 
uachtB  Schlafwagen,  11  ir.  Zuachiag),  Peruonenxng  10  St.  für  S6  fr. 
86  fr.      IS  Ir.  45  0«  ^  Dar  Paito-Bom-ExpreA  (Dei.-Hfti  Smal  wOeh.)  hat 
nnr  erste  KIasm,  ZucUag  U  fr.  M  o.  (vgl.  8.  ItT). 

Pisa  s.  S.  130.  —  Kurz  vor  der  ersten  Station,  (15km)  CcUe 
Salvettif  mündet  die  Zweigbahn  von  Llvomo  ein  (16km).  —  21kni 
Fauglia;  27km  Orciafio;  38km  Rosignano-Castellina,  45km 
Vada,  I)ie  Bahn  überschreitet  den  Fluß  Cdcina,  im  Altertum 
Caecina.  —  51km  Cäcina,  Knotenpunkt  für  die  Zweigbahn  naoh 
Volt  er  ra  (11km).  —  57km  Bihhona-Casale. 

T)ie  Bahn  nähert  sich  der  Küste,  an  der  die  röm.  Via  Aurelia 
herlief.  R.  wird  das  filtetruskische  Fopulmiia  auf  einpm  Yorgebirge 
sichtbar;  fern  die  Felsenins.  1  Elba. —  68km  Castagiieto;  7ökm 
S.  Vlvcruzo.  —  86km  Campiglia  Marittima,  auf  der  Höhe,  mit 
ScMoßruine.  Die  Geg^end  nimmt  den  Mareninujiicharakter  an:  Waid 
uud  Sumpf,  wenig  bebautos  Land,  im  SoniiruT  Malaria. 

103kni  FolLofiica,  am  Meer,  mit  Schmelzhätten  fllr  das  Büsen 


Digitizeü  by  Google 


178   ntmUU,  OmTAVBCXmiA. 


▼an  Elba.  Schöner  Blick :  r.  da«  Vorgebirge  von  Piombino  und  die 
Insel  Elba,  1.  das  Vorgebirge  von  Castiglione  mit  Leuchtturm.  Die 
Bahn  umzieht  dieses  auf  der  Landseite.  118km  Gavorrano.  — 
Bei  (126km)  Giujicarico  erblirkt  man  r.  auf  der  Höhe  Vetulonia 
(das  itruskische  Veihina)^  dann  in  der  i^^erne  den  kleinen  Hafen 
Castigiivne  della  Pescaia.  —  133km  Mont&pescali  j  rägleich 
Station  einer  Verbindungsbahn  von  lirosseto  nach  Siena  (S  179). 

145k  Fi  1  GroBseto  (Bahnredcmr,,  gai),  Hauptort  der  Marem> 
men,  mit  5800  Einwohnern. 

Die  Bahn  übe rscbreiiet  den  (Mnbrone  und  fülirt  (153km  AlbC' 
me)  östl.  der  bewaldeten  Monti  dell'  Uccellina  entlang  nach  (169km) 
Talamonej  auf  der  S.-Spitze  des  Vorgebirges  gelegen.  Im  Toider- 
gnude  eneheint  der  Honte  Aigentftiio.  176bn  J^egna. 

183km  Orbetello  (Balinrest).  Der  Ort  li^  8km  weitl.  in- 
mitten der  Lagunen  auf  der  Spitse  einer  Landmnge,  unweit  dei  aiu 
dem  Meer  avinteigenden  Manie  Argeniario  (6d5m),  der  mit  dem 
Festlande  dnrcli  swei  schmale  Nelimngen  verbunden  ist.  —  195km 
Capalbio;  —  202km  Chiarcne;  —  217km  MantaUo  dt  Catiro,  — 
Die  Gegend  wird  hUgeliger. 

232km  Ck>nieto.  L.  auf  der  Höhe  (8km)  die  turmreiche  alter- 
tümliche Stadt,  im  frühen  ]Müttelaltcr  unweit  des  zerstörten  TaV' 
guinii  gcgrfmdet  nnd  daher  jetzt  Corneto  Tarquinia  genannt,  mit 
hochinteressanter  etruskischer  Nekropolis.  —  Weiter  r.  der  unbe- 
deutende Porto  Cleme?ifi7W^  landeinwärts  die  Berge  von  Tolfa. 

252km  CivitaveccMa  ( Uahnrestaur.y  ganz  gnt),  die  Hafen- 
stadt Roms,  mit  12000  Einw.,  das  alte  Centumcellae,  828  durch  die 
Sarazenen  zerstört,  854  von  den  in  die  „alte  Stadt"  zurückgekehrten 
Bewohnern  neu  erbaut,  seit  dem  xvn.  Jahrh.  befestigt. 

Weiter  durcli  öde  Gegend.  2(V2kni  S.  MarineUaj  mii  Burg 
des  XVI.  Jahrb.;  271km  Severaj  ein  malerisches  Ritterschloßi 
auf  der  Stelle  des  antiken  i^r^i.  des  Hafens  der  etruskischen  Stadt 
Coer^  jetzt  (krveten;  275km  Furbara;  285km  FcUo^  mit  SchloB 
und  Villa  der  Odeecaleki,  das  alte  AUkum,  Zveiebakn  naeh  dem 
Seebad  Ladi^olL  —  292km  Pdlid/öTOf  299km  Maeearae,  Bann 
an  dem  jetzt  trooken  gelegten  Stagno  di  Maeeairete  entlang.  — 
311km  Ponte  GaUra.  Zweigbahn  Uber  Pcyrio  nack  IHiumicino, 

Vor  (318km)  Magliana  wird  r.  der  Ttber  sichtbar,  in  dessen 
Nähe  die  Bahn  hinläuft  (vgL  die  Karte  S.  304/305).  Der  Blick 
auf  die  römische  Campagna  wird  freier:  r.  im  Hintergrund  das 
Albanergebirge;  1.  davon  das  Sabinergebirge ;  vom  S.  Paolo  fuori 
le  ^fnra.  —  324kTn  Roma  S.  PaolOy  wo  eine  Zweigbahn  nach  Traste- 
vorp  abgellt  (S.  196).  Die  Bahn  überschreitet  den  Tiber  und  um- 
zieht die  Südost!.  Mauern  Roms.  T/.  der  klonte  Testaccio,  die  Üestius- 
pyramide,  der  Aventin,  die  statuenreiche  Lateranfassade  und  bei  der 
Einfahrt  1.  der  sog.  Tempel  der  Minerva  Medica.  —  d33km  Mam 
(Stazione  Termini),  a.  S.  199. 
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25.  Von  Florenz  über  Empoli  nach  Siena 

und  Ciünsi. 

183km  Fuaenb  ihur  bis  Siena,  96km,  im  Sommer  Di.  Do.  Sa.  Bllts- 
«ug  m  21/4  St.,  für  12  fr.  15,  8  fr.  50  c,  Personenzug  (nur  z.  T,  direkte 
Wagen)  in  2«/,-3y8  öt.  für  11  fr.  05,  7  fr.  75,  6  fr.;  -  von  Siena  nach 

nf'^W'.  ^  Är  nir.  j4,  7  frl  90  0,  uid  10  fr.  26, 

1  IT.  16,  4  fr.  60  c.  ' 

Bis  (31km)  Empoli  s.  S.  135 ;  hier  meist  Wagenwechsel.  —  Die 
Bahn  führt  auf  der  r,  Seite  dt  s  fruchtbaren  Val  d'EUa  aufwärts. 

R.  auf  der  Höhe  S.  Miniato  (S.  135),  mit  mittelalterlichem  Turm.  — 
36kin  Pon  te  a  Elm ;  42krn  Granaiolo.  —  48km  Castelfioretitino, 
die  Stadt  1.  auf  der  Höhe.  —  56km  Certaldo;  die  Stadt  1.  amHflgel. 
Rechts  wird  auf  der  H(^he  das  tonureiciie  Städtdien  S,  GwUgtimo 
sichtbar. 

69km  Poggihonsi;  der  Ort  liegt  r.,  überragt  von  einer  alten 
i  estunjj;  und  einem  Kloster.  Zweigbahn  nach  Colle  di  Val  d'Elsa. 

Die  Bahn  steigt  bedeutend.  Rechts  Ä^iogr^rta  mit  mittelalterlichem 
Schloß.  Unweit  (SOkm)  Castdlina  in  Chianti  r.  das  alte  Schloß 
TOD  Monieriggioni,  Dann  ein  langer  Tunnel.  —  9ökm  JSi&ia, 

rt«^?«^^S^•  —  Gaöth.  (vgl.  S.  xvui):  *(xrand  Hotel  &  Rovnl  (PI.  a: 
O«),  Via  Uavour  89,  RtlekBeite  nach  der  Lizza  (S.  185),  Z.  von  3  fr.  au,  F.  l»/., 
G.  3,  M.  5fr.  o.  W.,  Omn.  1  fr.;  *Gr.-H.  Continental  (PI.  b:  C4),  Via 
Cavour  15,  gegenüber  der  Post,  Z.  von  S«/,  fr.  an,  F.  1»/,,  G.  3,  M.  5  fr. 
o.  W.,  Omn.  1  fr.  —  Mehr  nach  italienischer  Art;  Aquila  Nöra  (PI.  0: 
06),  Via  Cavour  3,  mit  Bestaaraot,  Z,  von  2V4  fr.  an,  F.  1,  Omn.  ^Ulr., 
gut.  —  Zweiten  Ranges,  mit  Trattoria:  La  Scala  (PI.  d:  0  6),  Piaaza 
S.  Giovanni  S,  Z.  8  fr.:  La  Toacana,  Via  del  Rp  4,  Z  2  fr  ,  gelobt: 
Tre  Donselle,  Vi»  delle  Donselle  3,  Z.  2  fr.:  La  Patria,  Via  dci 
Termini  4,  Z.  l'/afr.;  Tre  Morl,  Piazza  Cairoli  l  (PK  OS),  Z.  1-2  fr., 
ordentlich;  il  Sasao,  Yia  Cavour,  nahe  der  Post. 

CAFi:  C.  Grecü,  Yia  di  üittk,  gegenüber  der  Loggia  di  Mercanzia 
(8. 180).      BoBB  bei  Bader  an  der  Lizza  (S.  186). 

Dkoschkiw  CEinsp&nner):  in  der  Stadt  die  Fahrt  80  c.,  naohts  1fr.; 
erste  Va  Stunde  1  fr.  20,  1  fr.  30  c,  jede  V«  öt.  mehr  40,  60  c;  —  vom 
Bahnhof  und  anderm  Voretadtgebiet  (sabtirbio)  in  die  Stadt  und  umge- 
kehrt 1  fr.,  nachts  i  fr.  30  c;  —  in  der  Umgebung  (oampagna)  eiste 
Stunde  2»/«.  jede      St.  mehr  1  fr.  —  Koflfer  30,  Reisetasche  20  c. 

StbaBenbaiui  (ohne  Geleise,  elektrischer  Betrieb)  von  Porta  Camoliia 
(Fl.  Bl)  durch  Via  di  Montebello,  Via  Cavonr,  Via  Ricasoli  zur  Porta 
Bomana  (PI.  Eft).    Fahrpreise  10-80  c.    Linie  zum  Bahnhof  im  Bau. 

Post  k  TsLsaK^pn;  Via  Cavonr  16,  im  Pal.  Spannocohi (PL  C4 ;  S.  180). 

FBOvosKAFHin  Und  pkotographiwdMr  Bedarf  bei  Lombardi,  Via  di 
Citt^  8  HoLzscBMnnDtBn:  Cbmbl»  Via  di  Gitti  9;  Oonini,  Yia  del 
Gapitano  3,  u.  a. 

Bei  beschränktor  Zeit  (IVt  Tasre).  I.  Tag:  früh  Via  Oavour 
(H.  180)  nnd  Piazz^i  del  Oempo  mit  dem  Palaeeo  Pubblieo  (S.  180); 
S.  Gi(n>a?mi  fS.  181);  Dommuseum  (S.  183):  nachm.  Dom  (S.  I8I);  Pai. 
Buomignori  183).  —  U.  Tag:  Fol.  Piccolomini  (S.  184);  Orati/rium  8. 
BirNaniiMa(8.184);  .dMcMa  äiBOUArti  (S.  IM) ;  8,  DommUcQ  (S.  186). 

8kna  (819m),  mit  86567  SiBwoliiieni,  Hauptstadt  elaer  Pn>- 
Tins,  SIti  eines  EnbiaeliQlB  imd  einer  Unirersität,  die  aehon  im 
SIT.  Jahrhundert  Bnl  halte,  jetit  aber  nnr  noch  eine  jnriatieebe  nnd 
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dne  medislidMlie  FtOciiltat  iimfadt,  liegt  in  liebUelier  ümgebiiiig 
auf  drei  saBammenh&ngeiideii,  ans  Toneide  (Tmt  di  Siena)  bestehen« 
den  Hflgeln.  Das  antike  8ama  (Oolonia  Julia  Saena)  war  nnbeden- 
tend.  Belm  Tode  der  Markgräfin  Mathilde  von  Tuscien  (1115) 
errang  die  Stadt,  wie  Pisa,  Lucca,  Florenz,  ihre  Unabhängigkeit 
Die  Regierung  blieb  in  Händen  des  gibellinischen  Adels.  Siena 
trat  daher  in  scharfen  Gegensatz  zu  dem  guelfischen  Florenz,  mit 
dem  es  fortwahrende  Kampfe  bestand  (Schlacht  bei  Monte  Äperto, 
S.  185)  und  in  "Reichtum  wetteiferte.  Die  beste  Zeil  der  sienesiscfien 
Kunst  gehört  dem  xra.  und  xiv,  Jahrh.  an.  Der  Dom  und  zahlreiche 
Paläste  sind  herrliche  Denkmäler  gotischer  Architektur.  Die  Sie- 
neser  "Malerei  überragte  anfänglich  die  von  Florenz  (vgl.  S.  184). 
Jdcopo  deila  Quercia  (1374-1438)  ist  ein  Mitbegründer  der  Renais- 
sanceskulptur, in  den  Streitigkeiten  der  Burger  erhoben  äich  Zwing- 
herren, um  1487  Partdolfo  Petruccij  gen.  il  Magnifico,  dessen 
strenges,  aber  segensreiches  Regiment  Machiavelli  rühmt.  1555 
wurde  Siena  yon  Herzog  Oosimo  I.  von  Toskana  unterworfen. 

Die  vom  Bahnhof  (PI.  D2)  in  Kehren  ansteigende  Via  Garibaldi 
(PI.  DG 2,  3)  mündet  unweit  derLizza  (S.  1S5)  in  die  Via  Oavonr 
(PI.  C3-5),  die  stattlichste  und  belebteste  Straße  Sieuas. 

In  ihrem  mittleren  Teile  liegt  r.  das  Kirchlein  S.  Maria  delle 
Nevi  (PL  C4),  mit  reizender  Frührenaissance-Fassade;  weiter  1., 
gegenüber  der  Via  delle  Belle  Arti  (S.  184),  an  der  Piazza  Salioibeni, 
der  zinnenbebfOnte  gotische  Palazzo  Salimbeni,  Der  südl.  angren- 
sende  Pal.  Spaxmoochi  (FI.  €4),  ein  147d  too  dem  Florentiner 
GriuUano  da  Maiano  begonnener  scbOner  FrOhrenaiBsanceban,  ist 
jetst  Post-  nnd  Telegraplienamt. — Weiterhin,  an  der  kleinen  Piaaaa 
Tolomei,  der  frflhgotisohe  Pal  Tohmei  (Fl.  C  5),  von  1205. 

Zwischen  Yia  di  Cittä,  der  Fortsetzung  der  Via  GaTonr,  und 
Piazza  del  Gampo  ist  die  Loggia  diMereofma  (FL  G5;  jetzt  Gir- 
eolo  degii  Uniti),  als  Sitz  des  Handelsgerichts  1417-38  eniehtet. 

Die  «Piazza  del  Oampo  oder  Yittorio  Emannele  (FL  G5), 
im  Hittelponict  der  Stadt,  wo  die  drei  Hitgel  znsammenstoßen,  hat 
die  Gestalt  eines  Halbkreises  und  senkt  sich,  einem  antiken  Theater 
ahnlich,  nach  der  Mitte  hin.  Am  8.  Juli  und  16.  August  wird  in 
Siena  das  sog.  Faliofest  mit  malerischen  ümzUgen  gefeiert  Anider 
Piazza  del  Campo  finden  dann  Pferderennen  statt.  An  der  Nord- 
seite des  Platzes  erhebt  sich  der  zinnengekrönte  Pal,  SanBed(m% 
ans  dem  ui.-ziy.  Jahrh.,  an  der  SO.-Seite  der 

«PalaoBO  Pnbblioo  (Fl.  OD 6),  ein  mächtiger  gotischer  Bau 
aus  Travertin  und  Backstein,  1289-1305  errichtet,  Yierge8ches0i|r 
im  Mittelgcbäude,  mit  niedrigeren  Flügeln,  deren  oberstes  Geschofl 
im  xvTT.  Jahrh.  aufgesetzt  wurde.  Zar  Seite  ragt  lOSm  hoch  die 
schlanke  Tnrredel  Mdngia  auf,  so  Wnannt  nach  einem  stetnermen 
Mann,  der  ehemals  die  Stunden  ansehlng.  Unten  am  Torrn  die 
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Cappella  di  Piazza ,  in  Form  einer  Loggia,  begonnen  nach  der 
großen  Pest  von  1348,  mit  verdorbener  Freske  von  Sodoma.  Die 
Wölfin  auf  der  Säule  (das  Stadtwappen)  ist  von  1429. 

Das  *InsRS  (Eintritt  1(M  oder  5  Uhr,  60  c.)  ist  der  wichtigste  Schau- 
platz der  sienesischen  Freskomalerei  des  xiv.  Jahrhunderts.  Besonders 
zu  beachten  im  I.  Stock  die  Sala  del  Mappamondo,  mit  einer  großen 
Madonna  unter  dem  Baldachin  und  einem  tteiterbildnis  des  sienesiscben 
FeldhanptmannH  Guidoriccio  von  Simone  Martini  (1816  ud  1898);  die 
H.  Ansanus,  Viktor  und  Bemardo  Tolomei  von  Sodoina  (1529-34).  —  Ein 

Sotisches  Eisengitter  von  1445  trennt  die  Vorhalle  dieses  Saales  von 
er  Batskapelle,  die  ein  seliön  gesdinitsteB  Stuhlwerk  von  1416-29, 
sowie  als  Altarbild  eine  heilige  Familie  von  Sodoma  enthält.  —  Unter 
den  andern  Räumen  ist  der  merkwürdigste  die  Sal a  della  Pace,  r.  von 
der  Sala  del  Mappamondo,  mit  drei  Fresken  von  Ambrogio  Loroizctti 
(1S87-4S),  welehe  aas  Ideal  des  Staates  unter  dem  Schutze  der  Weisheit, 
Gerechtigkeit  usw.,  sowie  die  Folgen  des  guten  und  des  schlechten  Regi- 
ments suhiideru,  mit  sechs  allegorischen  Gestalten  (am  schönsten  die  des 
Friedens)  und  Bildnissen  der  Stadtiiiesten.  —  IMe  Sala  Tittorio 
Emannclc  ist  188H-87  von  Aldi,  Oassioli  und  Maccari  mit  Fresken  aus 
der  neuesten  Geschichte  Italiens  geschmückt  worden.  —  Im  III.  Stock 
eine  Loggia,  in  der  seit  1904  die  Orig^inalskulpturen  von  der  unten  gen. 
Fönte  Gaia  neu  zusammengestellt  sind. 

Vom  Turm  (412  Stufen;  Trkg.  Vi'r.)  weite  Aussicht. 

In  der  Mitte  der  Rundung  der  Piazza  del  Campo  die  marmorne 

Fönte  naia  (PI.  0  5),  ursprünglich  von  Jäcopo  della  Quercia 
1409-19  ausgeführt,  1868  ganz  erneut,  mit  Statuen  und  Hochreliefs 
allegorischer  und  christlicher  Bedeutung  (Originale  s.  oben). 

Von  der  S.  180  gen.  Via  di  Citti  führt  gleich  jenseit  der  Via 
Fontebranda  (S.  184),  r.  die  Via  dei  Pellcgrini  hinauf  nach 
der  kleinen  Piazza  S.  Giovanni.  Hier  1.  an  der  Ecke  der  Palazzo 
del  Magiiifico  (PI.  C  5),  im  Frührenaissancestil  1508  für  Pandolfo 
Petrucci  (S.  180)  erbaut,  mit  trefflichen  Bronzeverzierungen. 

Geradeaus  erblickt  man  den  Chor  des  hochgelegenen  Doms, 
anter  welchem  gewissermaßen  als  Krypta  das  ehem.  Baptisterium, 
die  jetzige  Pfarrkirche  8.  Giovanni  (PI.  B05)  eingebaut  ist,  mit 
schöner,  aber  nnyoUendeter  gotischer  Fassade  von  1862. 

Den  marmornen  *Tauf  brunnen,  den  Jacopo  deUa  Quercia  1^6*88  aus- 
führte, schmücken  oben  eine  Bronzeatatuette  Johannes'  d.  T.,  am  mitt- 
leren Teile  (Ziborium)  Bronzereliefs.  Könis  David  und  vier  Propheten, 
am  Bnumenbeeken  nmtm  Biomorelien  ans  der  Gheaehiehte  Johannes'  d.  T., 

darunter  Zacharias  im  Tempel  noch  von  Quercia  (1417,  gegossen  1430)^ 
die  übrigen  Johannesreliefs,  Howie  die  allegurischen  Eckfiguren  von  gleich- 
seitigen Sienesen  (Turino  di  Sano,  6iov.  di  Turino),  die  Taufe  uhristi 
und  Joluüinea  vor  Herodes  von  Lor.  Ohiberti  (1427) ,  das  Haupt  de«  Jo- 
hannes vor  den  beim  Mahl  sitzenden  Herodes  und  seine  Gäste  gebracht,  von 
DonateUo  (1425);  von  diesem  auch  die  Hoffnung  und  der  Glaube  (1427). 

Von  der  Piazza  S.  Giovanni  kann  man  entweder  r.  der  Straße 
weiter  folgen,  am  Palazzo  Arcivescovile  (PI.  B  5)  vorüber,  oder  1. 
die  Treppe  hinaufsteigen:  beide  Wege  führen  zum  Domplatz. 

Der  **Dom  (PI.  B5,  6),  auf  dem  höchsten  Punkte  der  Stadt, 
angeblich  an  der  Stelle  eines  Minervatempels,  wurde  1229  begonnen, 
1259  bis  zum  Chor  und  1264  auch  im  Kuppelban  ToUendet  Um 
1317  wurde  der  Chor  mit  seinem  geradlinigen  AbseUnA  (fstlich 
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Uber  S.  Giovanni  verlängert  (S.  181),  aber  der  Bau  genfigte  dem 
Ehrgeiz  der  Bürger  nicht.  Sie  beschlossen  1339  eine  riesige  Br- 
weiterung,  wonach  der  vorhandene  Dom  nur  als  Qnencliilf  »u  einem 
neu  zu  errichtenden  Langhause  gedient  haben  würde.  Kaum  10  Jahre 
spater  geriet  dieser  Bau,  z.  T.  wegen  baalieher  Fehler,  2.  T.  Infolge 
der  Test  von  1348,  ins  Stocken,  doch  bekunden  die  Bninen,  daß  er 
nicht  nur  der  größte,  sondern  aneh  der  schQnste  gotische  Ban  Italiens 
gevorden  wftre.  Der  jetzige  Dom  hat  eine  Qesamtl&nge  von  Sd.^gm, 
eine  Breite  von  24,5im,  im  Qaeraohiff  von  51,Mm.  Die  dreigiebeiige 
«Fassade ,  in  rotem,  schwarzem  nnd  weifiem  Marmor,  wurde  erst 
1380  vollendet;  der  reiche  Skulpturenschmuck  wurde  1869  großen- 
teils ement;  die  Mosaiken  erst  1878  eingesetzt.  R.  und  1.  an  der 
Treppe  zwei  Sftnlen  mit  der  Wölfin  (S.  181).  Der  ölockenturm, 
vom  Ende  des  xiv.  Jahrhunderts,  hat  sechs  Geschosse. 

lm*lNwicRN  machen  die  schwarzweißen  Horizontalatreifen  der  Wand- 
bekleidung, das  Gesims  mit  den  Papstbüsten  Uber  den  Bogen,  die  Pfeiler 
mit  den  Halbsäulen,  zunächst  einen  fremdartigen  Eindruck,  den  der  heitere 
Marmorglanz  aber  bald  vergessen  läßt.  —  Über  der  Eingangstttr  eine 
sierliche  Tribuna  von  1483.    Weihwasserbecken  von  1462  und  1463. 

Der  marmonie  «Pnfiboden,  der  für  gewöhnlich  (mit  Ausnahme 
einiger  Wochen  vom  15.  Augiut,  Mariä  Himmelfahrt,  an)  großenteils  tiber- 
deckt ist,  hat  einen  ganz  einzigen  Schmuck  in  seinen  •'chönen,  jetzt  c.  T. 
durch  Kopien  ersetzten  Graffito-DarateUungen  naeh  Zeidhniingen  nervor- 
ragender  Kttnatler  (die  Originale  im  Dommuaeum,  8. 183). 

T..  Seitenschiff:  4.  Altar,  eine  Stiftung  des  Kardinals  Franc.  Pic- 
colomini  (s.  unten),  mit  Statuen  der  H.  Petrus,  Pius,  Gregor,  Jakobus  und 
Fransiskus  von  mOtelangelo  (c.  1501-5).  —  Die  Eingangawand  vor  der  Dom 
bibliothck  (s.  unten),  von  Lor.  di  Märiajw,  dem  hervorragendsten  Bild- 
hauer der  sienesischen  HochrenaiManoe,  ist  ein  Meisterwerk  dekorativer 
Plastik ;  die  Freske  Uber  der  Tür,  von  PintwHeehiOf  stellt  die  Kri^nnng 
des  Papstes  Pius  III.  dar.  —  Die  *Kanzel ,  aus  weißem  Marmor,  acht- 
eckig, mit  trefflichen  Reliefdarstellungen  aus  dem  Neuen  Testament,  ist 
von  Niccolö  PUatw,  seinem  Sohne  Giovanni  und  seinen  Schülern,  1266-68  j 
die  Treppe  15A8  hinzugeftl^t. 

Im  1.  Querschiff  die  Cappella  S.  Giovanni,  mit  schönem  Portal 
von  Lor.  di  Mariano,  Statue  Johannes  des  Täufers  von  DonaUUo  (1457) 
u.  a.,  sowie  fttnl  kleinen  Fresken  tob  PtnfuriedUo  (1604).  —  Vor  der 
Kapelle  1.  vom  Chor  im  Fußboden  ein  Bronzerelief  von  Donatdlo  (1426). 
—  Im  Chor  ist  der  Hochaltar  nach  dem  Modell  BaLdaggare  PeruzzVg 
ausgeführt  (1532) ;  dahinter  reichgeschnitztes  Gestühl  und  Pult  von  1567, 
mit  älteren  Veroneser  Intarsien.  Das  schOne  Bronaetabemakel  ist  von 
Vecchielta  (U72);  leuchterhaltende  Engel  von  1489;  die  vorderen  SttLble 
nnd  der  Lettner  von  1520.  Links  vom  Hochaltar,  tlber  dem  Eingang  aar 
Sakristei,  ein  Orgellettner  tob  1511.  —  Im  r.  gnersefaif  f  die  priohtige 
Cappella  el  Voto  von  1661,  mit  Statuen  der  H.  Hieronymus  und  Magda- 
ena  von  Bemini.  Sechs  Statuen  im  1.  und  r.  Querachiff  erinnern  an  die 
z.  T.  aus  Siena  utammcndeu  Päpste  Alexander  III.,  Pius  II.,  Pius  III.,  Mar- 
eeUns  II.,  Paul  Y.  und  Alexander  VII. 

Ans  dem  1.  Seitenschiff  tritt  man  durch  die  oben  erwfthnte  Tür  in  die 
seg.  **Dombibliothek  UAbreria;  bestes  Licht  nachm.,  Trkg.  25-50  e.), 
die  der  Kardinal  Frane.  PieeolomiBl  (Baehmala  Papst  Pias  m.)  sa  Ehras 
seines  Verwandten,  des  humanistischen  Papstes  Pius  II.,  Aeneas  Sylvins 
Piccolomini,  1495  erbanen  ließ.  Im  Auftrag  des  Kardinals,  aber  erst 
nadi  seiaem  Tode,  sohmflcktea  Pinturicchio  nnd  seine  Schüler  1505-7  die 
Wände  mit  Fresken  ans  dem  Leben  des  Aeneas  Sylvins  und  die  GewQlbe 
mit  dekorativen  Malereien.  Die  heitere  Pracht  der  Darstellungen  nnd 
die  vortreffliche  Erhaltung  gewähren  ein  wunderbares  Bild  der  Aenais- 
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sanceTOit.  Die  WandgemÄlde  schfldeni:  1.  Abreise  dea  Aeneaa  Sylvins 
»um  Baseler  Konsil;  2.  Aeneas  Sylvins  vor  König  Jakob  von  Schottland: 

8.  Wind  Dichterkrönnng  dnrch  Kaiser  Friedrich  III.  in  Frankfurt  a.  M.' 
1446;  4.  er  huldigt  im  Namen  des  Kaisers  dem  Paoste  Engen  IV.:  6.  Verl 
lohung  Kaiser  Friedrichs  III.  mit  Eleonore  von  Portugal  durch  Aeneas 
SyJvius  inSiena ;  6.  seine  Erhebung  zum  Kardinal  durch  Papst  Calixt  III. ; 
7.  seine  Wahl  zum  Papste:  8.  Pins  H.  anf  dem  Fttrstentago  in  Mantua: 

9.  Heiligsprechnng  der  Katharina  von  Siena;  10.  Pias  II.  zur  Betreibung 
eines  Bj-euzzuges  gegen  die  Türken  in  Ancona,  woselbst  er  stirbt.  — 
Ancn  die  mit  treflflichen  Miniaturen  geschmückten  Chorbücher  und  die 
Gruppe  der  drei  Oraaien,  an  welcher  angeblich  Raffael  Studien  nach 
der  Antike  machte,  sind  zu  beachte. 

Der  Südostseite  des  Domes  gegenüber,  in  der  Ecke,  wo  die  von 

S.  Giovanni  kommende  Treppe  unter  den  Bogen  des  nnvollendeten 
Langschiffes  mündet,  ist  die  ehem.  Opera  del  Duomo  C6), 
jetzt  Dommuseum,  Im  Eingangsflur  schellen  (10-4  Uhr;  7^  fr.)! 

Im  Erdgeschoß:  Bildwerke  von  der  Domfassade  und  die  Originale 
der  Fußboden-Graffiti  (8. 182).  —  Imll.  Stoek:  Bauentwürfe;  prüchtige 
Stickereien ;  BuchoistSbc ;  altsienesische  Bilder:  Duccio  di  Buonin8egna*9 
triumphierende  Madonna  mit  Hoilipen,  die  einst  hoch  gefeierte  M.ajestas, 
1811  auf  dem  Hochaltar  des  Doms  aufgestellt,  und  die  zugehörige  ehe- 
malige Rückwand  mit  dem  Leben  Christi  in  26  Abteilungen ;  vier  Heilige 
Ton  Amhr.  LoreyvseUi;  Geburt  Mariä  von  I^ietro  Loreneetti  (184S),  u.  a. 

Neben  dem  Dommnseum  liegt  der  Palazzo  Beale  (PI.  BC6),  SU 
dem  xvT.  Jahrb.,  jetzt  Präfektur.  —  Der  Domfassade  gegenfibei 
die  Kirche  und  das  Hospital  S.  Maria  deUa  JScala  (PI.  B6),  sub 
dem  xni.  Jahrhundert. 

Neben  dem  Pal.  Kcalo  führt  die  Via  del  Capitano,  an  dem 
gotischen  Pal.  del  Capitano  (P1.B6)  vorbei,  nach  der  kleinen  Piazza 
Postieria,  wo  auf  einer  Säule  die  sienesische  Wölfin  (1487)  steht 
und  1.  die  Via  di  Gitta  (S.  181)  abzweigt,  mit  mehreren  gotischen 
und  späteren  Palästen,  u.  a.  Pal.  Piccolomini  delle  Papesse^  1403 
nach  Bern.  Kossellino's  Entwurf  für  Pius'  II.  Schwester  Katharina 
erbaut,  jetzt  Banca  d'Italia  (PI.  C6). 

Weiter  in  der  Via  S.  Pietro,  der  Fortsetzung  der  Via  del 
Capitano,  1.  der  *Pälamo  Bwmsignari  (Fl.  C6),  Backsteinbau  des 
SIT.  Jahrhunderts.  Am  Ende  der  Strafie  dnreh  einen  Torbogen  sur 

Piazza  Giordano  Bruno  (PI.  C7),  mit  der  Kirche /S'.^^roÄo, 
welche  einige  Bilder  von  Perugino,  Sodoma  u.  a.  enthält:  Eingang 
in  dem  ansrofienden  Liceo  (Gymnasium)  links. 

Folgt  man  von  hier  westl.  der  Via  delle  Cerchia  und  weiterhin 
der  Yia  Baldassare  Pemazi,  so  hat  man  zur  Linken  die  Kirche 
8.  Maria  dd  Camdne  (PL  AT),  einen  schönen  Baclnteinban,  mit 
Campanile  und  Krenzgang,  rar  Bechten  den  Pakmo  PölUnif  beide 
angeolich  von  Pemsd.  —  Von  hier  geradeans  dnrch  die  Via  del 
FosBO  di  S.  Ansano  gelangt  man  nach  der  auBen  nnfertigen  Früh- 
renaissance-Kirche §.  Sebastiano  (PI.  B6;  das  Innere  ein  reizender 
Zentralban)  und  entweder  auf  dem  Stnfenwege  r.  nach  dem  Dom« 
platz  zurück,  oder  annäohst  geradeaus,  dann  links  nach  4er  fronte* 
branda  (S*  X85). 
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Von  der  Osteckc  der  Phzza  dcl  Campo  (S.  180)  erreicht  man 
durcli  rlie  kurze  Via  TJinaldini  dm  Palazzo  Piccolomini  (PI. 
einen  der  schönsten  Frülirtnaissancepaläste  Sienas ,  nach  1469  für 
Pius' III.  Vater,  Nanni  Piccolomini,  erbant,  jetzt  Sitz  von  Behörden 
und  Staatsarchiv;  die  Hauptfront,  mit  Schmuck  von  Schmiedeeisen, 
ist  an  der  Via  Kicasoli.  —  An  der  nahen  Piazza  Piccolomini  die  zier- 
liche Loggia  del  Papa  (PI.  D5),  1462  von  Pius  II.  (S.  183)  erbaut. 

Gegenüber  dem  Pal.  Piccolomiiü  ist  die  neuerdings  umgebaute 
Universität  (PI.  D  5).  Im  Hof  ein  Kriegerdenkmal;  im  Korridor 
r.  das  Grabmal  des  Reclitsgelehrten  Niccolö  Arringhieri  (1374),  mit 
einem  Relief,  das  den  Ffofeisor  nnter  seinen  Zuhörern  zeigt.  —  In 
ndrdl.  Biolitnng  dnreh  enge  Straßen  weiter,  dann  r.,  gelangt  man 
nach  der  1885-94  restanrierten,  1907  mit  neuer  Fassade  Tersehenen 
Kirche  jS^.  Franeeseo  (FL  E4),  nnd  nach  dem 

Oratozio  di  8.  Bemardino  (Fl.  £4),  zwei  Rftomen  über- 
einander; im  oberen  schöne  *Fresken  von  Sodama  (BarsteUnng  im 
Tempel,  Heimsuchung,  Himmelfahrt  nndKrdnnng  Maria,  die  H. 
Antonius,  Bernhardin,  Ludwig  nnd  Franaiskns;  1618-82)  nnd  be- 
achtenswerte Deckendekoration  der  Frührenaissance  (nachm.  bestes 
Licht;  Kustode  nebenan  Nr.  6,  Trkg.  30-50  c). 

Durch  die  Via  dei  Rossi  zurück  in  die  Via  Cavour  und  ans  dieser 
wcstl.  in  die  Via  delle  BelleArti  (PI.  CB4),  welche  nach  S.  Do- 
meniro  fiUirt  (8.  185).  In  dieser  Straße  links  die 

Aceadömia  di  Belle  Arti  (PI.  C  4).  Sie  enthält  an  700 
Bilder  fast  ausschließlich  sienesischer  Maler,  die  in  elf  Käu  mm 
nach  der  Zeitfolge  geordnet  sind.  Eintritt  wochent.  9-3  Uhr  1  fr 
Man  schellt  unten  rechts.  * 

Die  llteren  Maler,  Duccio  di  Buoninmy  tm  (c.  1260-1319 :  sein  Hanot- 
werk  in  der  Domopora,  8. 188),  Simcne  Martini  (1283-1844),  Üppo  Mem^, 
Pi^rn  tmd  Awbrogio  Lorenzettt,  wctt(>ifcrn  an  zarter  Schönheit  onj 
|inpüütlung  mit  den  Florentinern,  aber  iin  xv.  Jahrhundert  bleiben  die 
SitTnl^"^^''-  ''t'*"^-  F"*?"^  ^Bpäteren  Malern  zeichnet  sich  der  aus 
2Sl  u  Btrimmende  Giov.  Ant.  Baeei,  gen.«  Sodoma  (1477-1549) 

ÄÄ?»r  bedeutendrten  «ind  i^^i 

Jenseit  der  BÄKofeca  comunale  (H,  C  4.)  1.  die  Straße  Costa 
ö.  Antonio  hinunter  nnd  in  die  erste  Seitengasse  r.,  welche  geradezu 
auf  den  oberen  Eingang  in  das  Haus  der  h.  Katharina  (PI.  B  4) 
fuhrt:  spons»  Christi  Katherine  domns«  Die  h.  Katharina  von 
Siena  (1347-80)  war  die  Tochter  des  Farbe«  Benincasa;  durch 
Offenbaningen  berflhmt  bewog  sie  Gregor  XI.,  den  päpstlichea 
htuhl  Ton  Avignon  nach  Rom  zurflckrawlcgen  (1377) :  von  ihren 
Visionen  ist  die  bekannteste  die  ihrer  Verlobnng  mit  dem  Christas- 
kinde,  die  den  Stoff  zu  vielen  Gemälden  gegeben  hat  Die  Btame 
des  Hauses  sind  zu  Oratorien  eingerichtet  nnd  «ithslten  Büder  sie-' 
nesischer  Maler  des  xv.  und  xvj,  Jahrhunderts.  Man  klingelt  an 
der  Tür  links  (zweimal  Trkg.  je  50  c).  -  Unweit,  in  der  Via  Pont^ 
brauda,  die  schon  1081  erwähnte,  1242  mit  einer  dreibogigen  aX 
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fiberbante  Fontebranda  (PLB5),  in  maleriselier  Lage  am  FnBe 
des  Hügels  von  S.  Domenieo,  wohin  hinter  dem  Bronnen  ein  steiler 
Weg  hinauffährt. 

Die  Kirehe  S.  Domenioo  (PL  B4,  5),  an  Fiassa  Mastini,  anf 
fUe  die  Yia  Belle  Arti  mltndet  (S.  184),  ist  ein  bnrgartiger  got. 
Backsteinrohban  von  129d-1391,  mit  sinnengekrffntem  Oampanile. 
Die  niäclitigen  IJnterbanten  am  Abhang,  anf  denen  er  mht,  dienen 
jetat  als  Kavalleriekasernc. 

Im  Innern  rechts,  jenseit  des  dritten  Altars,  die  Kap.  der  h.  Katha- 
rina, in  der  in  einem  Tabernakel  von  1466  das  Haupt  der  Heiligen  be- 
wahrt wird,  mit  trefflichen  '^'Fresken  von  Sodiyma  (1525;  bestes  Lioht 
gegen  Mittag,  Trkg.  20-30  c):  an  der  Altanvand  1.  die  Hoilif^o  in  Ver- 
zückung  zwei  Schwestern  ohnm&chtig  in  die  Arme  sinkend  (das  sog. 
.■▼eiiiiDeiito'')^  r.  ein  Engel  ihr  die  Hostie  reichend;  sn  der  Wand  1.,  das 
Gebet  der  Heiligen  läßt  die  Seele  eines  eatiiauptetcn  Verbrechers  nun 
Himmel  eingehen.  Von  Sodoma  sind  auch  die  Grotte.sken  des  Eingangs- 
bogens und  der  Pilaster  mit  den  hübschon  Putten.  Die  andern  Wand- 
malereien sind  Ton  Franc.  Vatmi  (1593).  Im  Fußboden  der  Kapelle 
Grraffito-DarHtcllungen  auf  Marmor.  —  Im  Chor  am  Hochaltar  ein  schönes 
Marmorziborium  von  dem  Florentiner  Benedetto  da  Maiano,  Ans  dem 
Fenster  dahinter  hat  man  einen  Blick  anf  den  allee  überrasenden  Dom. 
Die  2.  Kapelle  r.  vom  Hochaltar,  mit  vielen  wappengeschmückten  Grab- 
steinen deutscher  Studenten  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhunderta,  gehOrte  einst 
der  „Deutschen  Nation"  der  Universität. 

Von  der  Piazza  Mazzini  führt  der  hübsche  Viale  Ourtatone  (PI. 
B  4,  3)  ndrdl.  nach  der  Promenade  la  Iiizza  (PI.  B  3),  mit  Gari* 
baldldenkmal  und  Blick  nach  S.  Domenieo  vnd  dem  Dom.  Die  An- 
lagen erstrecl^en  sieh  bis  sn  dem  1660  von  Hersoir  Oosimo  I.  er» 
bauten  ehem.  Forte Bärbera  (Fl.  Ad),  dessen  Wftfie  eine  hflbsche 
Anssioht  bieten. 

Ton  der  NO.-Eci^e  der  Lissa  führt  die  knrse  Yia  dei  Gassani 
nach  der  Yia  di  Oamollia  (PI.  CB  2, 1).  Schräg  gegenüber  einem 
freien  Platze  gelangt  man  aus  ihr  1.,  unter  einem  Torbogen  hindurch, 
abwärts  zu  der  kleinen  Kirche  Fontegiusta  (PI.  B2;  geschlossen, 
r.  in  der  Ecke  l&nteni),  1489  im  Frtärenaissancestil  erbaut,  mit 
*Hochaltar  von  Lor,  ai  Ma/nanOy  einer  der  schönsten  derartigen 
Schöpfungen  der  Hochrenaissance  (1519),  und  (erster  Altar  1.)  einer 
Freske  von  Bald.  Peruzziy  die  Vision  des  Kaisers  Augustus  (c.  1528). 

Ganz  htLbsch  ist  ein  Spaziergang  von  Porta  Oamollia  (PI.  Bl)  r. 
anfi^alb  an  der  Stadtmaner  hin  bis  sor  Bairriera  8»  Lorenzo  (PI.  D  S) 
oder  Porta  Ovile  (PI.  ns).  Vor  der  Barriera  S.  Lorenzo,  auf  der  Höhe 
jenseit  des  Bahnhofs,  erblickt  man  das  Kloster  Osaervanza.  5  Min.  ö. 
▼or  Porta  Ovile  liegt  unten  im  Tal  die  malerische  Fante  Ovüe  (PI.  ES). 


Siena  ist  Kopfetation.  Der  Zug  l&nft  eine  Strecke  snrflck  nnd 
biegt  dann  scharf  nach  SO.  ab.  Die  Bahn  durchschneidet  die  Hügel, 
die  das  Wassergebiet  des  OnU^rone  von  dem  der  Chiana  trennen.  — 
1041nn  wdrdta;  unweit  n.O.  im  Tale  des  Flüßeheils  Arbia  errangen 
die  ffieneeen  im  Yerein  mit  den  Gibellinen  von  Florens  am  3.  Sept. 
1260  den  blutigen  Sieg  von  Monte  Äperto  Uber  die  guelfischea 
Flomüner.  —  UUon  Cmteinuovo  Serarden^a. 


Digitized  by  Google 


18$    JM0  f«. 


8IBKA. 


12f?km  Asciario^  Anagnngspnnkt  zum  Besuch  des  10km  südl. 
auf  der  Höhe  gelef!;enen  großen  ehemal.  Benediktinerklosters  Monte 
Oliveto  Maggiore  und  einer  Zweigbahn  nnch  Grosseto  (vS.  178) 

132km  RapolanOy  145km  Lucignano.  Das  Chianatal  ist  treff- 
lich angebaut  (S.  187).  L.  fern  die  Apenninen.  —  151km  SinaJmga^ 
167 km  Torrita.  —  Dann  rechts 

165km  Montepulciano:  die  hoch  gelegene  weinberühmte  Stadt, 
mit  schönen  Baudenkmälern  gotischen  and  Kenaissancestils,  ist 
lOkm  vom  Bahnhof  entfernt. 

B.  wird  der  Monte  Cetana  (1147m)  sichtbar,  1.  der  langge- 
streckte jSee  von  Mcnt^puhkmo,  später  der  ^ee  von  Ckiud,  beide 
darch  einen  Kanal  yerlranden.  —  174km  Chianeiano, 

18dkm  CfttiMi,  und  Ton  da  nach  Bom,  s.  S.  194. 


26.  Von  Florenz  über  Terontola,  Perugia 
und  Foligno  nach  Orte  (Bom). 

S09km  Bisenbabn.  Im  Sommer  Mo.  Mi.  Fr.  Blitzzug  in  8  St.  fUr 
?7  fr.  35,  19  fr.  15  c. ;  Schnellzug  (nicht  iwiachen  Terontola  und  Foligno) 
in  S  St.  für  84  fr.  35,  24  fr.  05,  15  fr.  50  c,  Personenzne  in  11-12  St.  für 
82  fr.  60,  22  fr.  70,  14  fr.  65  c.  —  Bis  Perugia  (bezw.  Teröntola:  S.  187) 
Blitzzug  in  8  St.  21  Min.  fflr  20 fr.  65,  Ufr. 450.,  SotandlEUg  in  8</.-4>^  St. 
für  20  fr.  60,  14  fr.  40,  9  fir.  85  e.,  Permenaag  in  6V4-I  St.  fttr  19  fr.  15, 
13  fr.  40,  8  fr,  65  c.  » 

Florenz  s.  S.  136.  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  bis  (5km)  Campo 
dl  Marte  (S.  136).  Dann  am  r.  Ufer  des  Arno  hin.  L.  oben  Fiesole. 
Das  Tal  verengt  sich.  13km  Compiobbif  21km  Pontassieve,  am 
Einfluß  der  Sieve  in  den  Arno.  —  26km  S.  ElUro^  von  wo  eine 
Zahnradbahn  nach  Saltino  hinaufführt  (8kiii ;  für  4,  hin  und  zurück 
6  fr.),  einer  beliebten  Sommerfrische  954m  ü.  M.,  mit  zwei  großen 
G^thöfen,  »/,  St.  yon  dem  ehem.  Kloster,  jetzigen  Forstlehranstalt 
^uUmbro^a,^  Tnnnel,  dann  auf  das  1.  Ufer  des  Arno;  29km 
JCtgnanof  TvineL— a6km  /neua.  mit  weithin  siclitbareni  Kastell: 
41km  Ftgltne,  48km  Ä  Giavanm,  alle,  drei  im  Valdamo.  —  54km 
Montevarcki.  —  Bergan  dnreh  drei  Tunnel  Ms  {61km)  Bücine. 
Vier  weitere  TnnneL  —  66km  LaUrina;  72km  PmMno;  dann 
in  die  Ebene  von  Arezzo,  das  man  1.  von  weitem  erblickt 

88km  Arezzo  (Gasth.:  Inghilterra^  Vütoria),  das  alte  Arre- 
finm,  Provinzhanptstadt  mit  16500  Einwohnern  nnd  bemerkens- 
werten Kirch  rri :  S.  Francesco,  mit  Fresken  von  Piero  della  Fran- 
ccRca  fc.  1452);  ^.  Maria  deUa  Pieve,  ans  dem  xi.,  Turm  und 
Fiissaiie  aus  dem  xiri.  Jahrhnndert;  Dom,  ein  gotischer  Bau,  1877 
begonnen.  Altertumer-  und  Gr uK'lldnmugpum 

Bei  der  Weiteibfcrt  l  die  Hagelkette,  welche  du  Ar»«-  mü 
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Chianatal  vorn  oberi  u  TiberUl  scheidet.  Tunnel.  iOOkm  Fr assineto. 
—  106km  Casti^lion  Fiorentino,  links;  weiter  1.  die  verfallene 
Feste  Monteechu).  Später  erscheint  1.  in  der  Ferne  hochthronend 
Cortona.  —  Das  Tal  der  (Mona  (lat  CZanis),  in  vorgeschichtlicher 
Zeit  die  natftrllclie  Fortsetanng  des  sicli  znm  Tiber  etitwasaemdeii 
obersten  Amptales,  spater  ein  flebersebwangerer  Sumpf ,  ist  seit 
seiner  Trockenlegung  zn  Ende  des  xym.  Jahrh.  eine  der  frucht- 
barsten Gegenden  Italiens.  Die  Hanptwassermasse  fließt  jetzt  dnrch 
den  Canal  Maetiro  dem  Arno  an;  nnr  ein  Arm  vereinigt  sieb  bei 
Orvieto  mit  der  zum  Tiber  fließenden  Paglia  (S.  194). 

116km  Cortona.  Der  Bahnhof  liegt  am  FoBdes  Hügels  (650m), 
welchen  das  5km  (Autobus  in  Y4  St.  für  60  c,  nachts  1  fr.)  ent- 
fernte Städtchen  (Alb.  Nazionale)  krdnt^  im  Altertum  eine. der  zwölf 
Bundesstädte  der  Etrusker,  jetzt  nur  3600  Einwohner  zählend. 
Sehenswert  sind  die  ansehnlichen  etruskischen  Stadtmauern,  etms- 
kisehe  Altertümer  im  Museum,  und  einige  biMcr  des Luca Sig7iorefH 
(geb.  zu  Cortona  nach  1450,  gest:  daselbst  1523)  iui  Dom  und  in  der 
Kirche  S.  Niecol(>,  sowie  des  Fra  Anqdico  im  Baptisterinm. 

122km  Teröntola,  Knotenpunkt  tür  die  Linie  nachChiusi-Orte 
(S.  193),  welcher  der  römische  Schnellzug  folgt,  und  die  Linie  nach 
Perugia-Foligno.  In  letzter  Richtung  meist  Wagenwechsel. 

Die  Bahn  nach  Perugia  durchzieht  den  Engpaß  zwischen  dem 
Ti'asimener  See  und  den  nördlichen  Höhen,  in  welchen  Hannibal 
217  vor  Chr.  das  Heer  des  unvorsichtigen  Konsuls  C.  Flaminins  yer- 
nicbtete.  —  Bis  Perugia  vier  Tnnnel.  180km  TuorOj  184km  Po*- 
tignanOf  144km  Magiane,  155km  EUera.  —  165km  Perugia. 


F6nigift«  —  Amcüirrr.  Elektr.  Straßenbahn  zur  Stadt :  80  c,  Hand- 
lok  10,  Koffer  30  c;  Motoromnibus  der  beiden  ersten  Hotels,  IV2  fr.; 


Fnßwcg  (20  Min.)  geht  bei  der  ersten  Straßenbiegnng  geradeaus. 

Gasth.  (vgL  S.  xvin):  «Grand  H6tel  Brnfani  (PL  a:  C5;  engL 
Besitzer),  in  aiiHBichtreicher  Lage  am  Eingang  der  Stadt,  von  Engländern 
bevorzugt,  100  Z.  zu  3-7,  F.  IV«,  G.  3,  M.  5,  o.  W.;  ♦Palace  Hotel 
(Fl.  p:  C5;  S.  188),  Flassä  Vitt.  Emanuele,  100  Z.  zu  AS,  F.  Vft,  0-.  S, 
M.  5,  O.W.,  mit  Restaurant.  —  Zweitrn  Rniip:?'^-  TT.  Grande  Bretagne 
&  Poste  (Fl.  b:  C4),  Corso  Vanacci  21,  Kcke  der  Piazza  Umberto  I,  Z 
von  2V«  fr.  an,  L.  B.  1  fr.,  mit  Restaurant.  —  Belle  Arti  (PI.  e:  06), 
Via  Lnigi  Bonazzi  21,  Z.  IVs-^'/a  ^r.,  meist  gelobt. 

Cafäs:  im  Corso  Vanucci.  —  Bierhaüs:  Via  Baglioni  S9a  (PI.  C6) 
Post  &  Twlkoiiaph  (PI.  C5),  im  Palace  Hotel. 

Perugia  (493m),  mit  20000  Einwohnern,  Hauptstadt  der  Pro- 
vinz Umbrien,  Sitz  eines  Erzbischofs  und  einer  1320  gestifteten 
kleinen  Universität,  liee^t  anf  einem  Höhenknoten  etwa  300m  über 
dem  Tibertal.  Das  uiitike  Ferusia  geliörte  zu  den  zwölf  Bandes* 
Städten  der  Etrusker,  kam  im  J.  310  an  die  Römer  nnd  erhielt,  nacb- 
dem  es  im  Kriege  zwischen  Oktavian  nnd  Antonint  (40  vor  Chr.) 
«erstört  worden  war,  eine  Hilitarkolmiie  (Angnsta  Pemaia).  Von 
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der  etmskisclien  Stedtmtuer,  die  in  einer  Lftnge  Ton  S800m  die  Alt- 
stadt vnuddit,  Bind  anaelinliohe  Stileke  erlialtai.  Im  zir./rr.  Jalir- 
Irandert  war  Pemgia  die  mlchtigste  Stadt  ümbriens.  G^n  Siena 
führte  sie  gltckliche  Kriege.  Innere  Zvistigkeiten  brachten  sie 
aber  1370  nnter  die  Herrschaft  der  Päpste,  doch  dauerte  der  Kampf 
gegen  diese,  namentlich  unter  Bracdo  Fortebracdo  von  Montone, 
der  eich  1416  zum  Herrn  der  Stadt  aufwarf,  nnd  später  unter  Gio- 
vanni Paolo  Bagliovi  das  ganze  xv.  Jahrhundert  hindurch  fort. 
In  der  Geschichte  der  Kunst  ist  Perugia  berühmt  als  Hauptsitz  der 
nnibrischen  Malerschule,  deren  hervorragendste  Meister,  Pietro 
Vanucci,  gen.  Perugino  (1446-1524),  und  Bernardino  Bettiy  gen. 
Pinturicchio  (1454-1513),  hier  lebten.  In  des  ersten  Werkstätte 
arbeitete  bis  1504  der  junge  Raffael.  Unter  den  jüngeren  Genossen 
Pemgino's  ist  vorzugsweise  Griovanni  dt  Pietro,  nach  seiner  Heimat 
lo  Spcujiia  genannt,  zu  erwähnen. 

Am  Eingang  der  Oberstadt  dehnt  sich  an  Stelle  der  1860  ab- 
getragenen päpstlichen  Zitadelle  diePiazzaVittorioEmanuele 
(PL  C  5)  aus,  mit  der  PräfMwr  nnd  einem  Reiterdenkmal  Viktiyr 
EmaiKmA  II,  (1890).  Die  Unmenbepflanxte  Terrasse  vor  derPrä- 
f ektnr  gewfthrt  eine  herrliehe  *AnBBicht  über  das  nmbriaohe  Tal  mit 
Aeeisi,  Spelle,  Foligno,  Trevi  nnd  vielen  andern  Orteehaftenf  Ton 
der  Hanptkette  des  Apennin  eingeschlossen,  femer  anf  den  Tiber 
nnd  einen  Teil  der  Unterstadt  (aweimal  wOchentL  abends  Mnsik). 

Von  der  Piazza  Vitt.  Em.  gehen  in  nOrdUcher  Biehtnng  ans:  L 
der  Corso  Yanucci,  der  nach  dem  Bom  fflhrt,  r.  die  Via  Baglioni 
(an  der  Ecke  der  Palazzo  Cesaroni,  jetat  Palace  Hotel,  Post-  nnd 
Tclegraphenamt),  die  nach  der  Piazza  Gius.  Graribaldi  (S.  190)  ffihrt. 
Im  Corso  Vanucci,  der  Hauptstraße,  links  das 

*Collegio  del  Cambio  (PI.  C4),  die  alte  Wechslerbörse, 
deren  Saal,  die  „Udienza  del  Cambio",  Perugino  1499-1500  im  Sinne 
der  Zeit  mit  bezeichnenden  Fresken  ausgeschmückt  hat.  Eintritt: 
10-2,  im  Sommer  7-12,  3-5  Uhr,  gegen  Karten,  die  man  in  der  Far- 
macia  Severini  nebenan  erhält,  50  c;  bestes  Licht  11-12  Uhr. 

An  der  Wand  1.  vom  Eingang  die  vier  Eardinaltngenden  Weisheit, 
Gerechtigkeit,  Tapferkeit,  Mäßigung,  damnter  deren  hervorragendste  Ver- 
treter  im  Altertum;  dem  Eingang  gegenüber  und  an  dci  Wand  r.,  in 
Hindeutung  auf  die  christlichen  Tugenden  Glaube,  Liebe,  Hoffnung.  Die 
Verkllrung  Christi,  die  Aubetnnff  des  Kindes,  Propheten  und  Sibyllen; 
im  zweiten  Bogen  der  r.  Wand  der  Riohterstuhl  und  die  Wechslerbank 
mit  vortrefflicher  Schnitz-  und  Einlcgarbeit  von  1490-1501;  an  der  Decke 
die  sieben  Planeten  in  reichem  Ornament.  Auf  dem  mittleren  Pfeiler  der 
Waad  1.  nm  Bioguig  kat  Pemgino  sein  Bfldnis  angebraebt 

Nebenan  der  Palano  del  Mtmioipio  (PL  Cd,  4),  ein  gewal- 
tiger Bau  von  1281  nnd  1888,  mit  der  Hanptfaaaade  nach  dem  Corso, 
einer  zweiten  Fassade  nach  dem  Bomplati  n  gerichtet  Ober  dem 
Portal  der  letzteren  Greif  und  Löwe  ana  Bronae  (xiv.  Jahrh.)  sowie 
Ketten,  welche  an  den  Sieg  über  die  Sicnesen  1858  erinnern.  ^Dnreli 
daa  reich  ornamentierte  Hanptportal  am  Coreo  gelangt  man  im 
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ersten  Stock  1.  in  das  „Economato^  wo  die  Eintrittskarten  (1  fr.) 
in  der  im  dritten  Stockwerke  anfgestellten  ^FnrAcorncA  Yanücci 
ausgegeben  werden.  Besnclieseit  9^,  Jnni-Ang.  10-4,  So.  9-1  Uhr. 

Die  S&mmlnng  ist  für  die  Kenntnis  der  nmbrischen  Malerei  von  Wich- 
tigkeit, doch  werden  eilige  Reisende  die  dem  xiii./xiv.  Jahrh.  gewidmeten 
Säle  (II.  Saal,  eine  alte  Kapelle  mit  Fresken  von  Betied.  Bonflgli;  VI.  Saal: 
16.  Oentüs  da  Fabriano^  Madonna;  YII.  Saal:  einige  Bilder  yon  Pra 
Ang.  da  Fiesole;  VIII. -XI.  Saal:  Bonflgli  y  Bart.  Caporale ,  Bern,  di 
Mariotto f  Fiorenzo  di  Lorenzo  und  andre  JPeraginer)  rasch  durchschreiten 
und  die  ganse  Aufmerksamkeit  den  Bilden  Peruginot  nnd  Fintwrieehioi 
in  den  letzten  Sälen  zuwenden.  Ferugino  -  Saal  (XIV),  mit  einer  Mar* 
morhUste  des  Malers:  l.h.  Jakob;  5-21.  Geburt  Christi,  Taufe,  Predellen- 
bilder, Heilige,  alles  zu  einem  großen  Altarwerk  gehörig;  22.  die  H.  Maria 
vnd  Magdalena,  Franiiskus  und  Johannes.  —  Perngin o-Kabinett 
(XV):  1.  die  H.  Hieronymus  und  Maria  Magdalena,  2.  Madonna  Ordens- 
brüder segnend,  d.  Johannes  d.  T.  xwischen  vier  Heiligen.  &.  büßender 
h.  Hieronymus.  —  ^Pintnrieeliio-Saal,  mit  den  bedeatendaten BUdem : 
1.  PMturicthiOj  ^oßes  Altarwerk  im  Origin al rahmen ,  Madonna  mit 
Heiligen,  Verkündigung,  Beweinung  Christi,  Szenen  aus  dem  Leben  der 
H.  Augustinus  und  Hieronymus;  5.  Perugino  oder  CHannicota  Mannte 
Verklirang  Ohristi;  7.  BBrugino,  Madonna  nnd  vier  Heilige;  8,  11. 
Schule  jRaffarVs,  Ornanientstreifen  und  Gottvater  (gehörten  zur  Grab- 
legung, S.  öOb);  9.  JP&rugino,  Madonna  mit  Heiligen;  12.  Euwßbio  di  San 
QtorgiOf  Anbetang  der  &5uigc.  — Die  an  den  Perngineeeel  enedUiefiendeo 
8ile  der  Sehnle  Pernginos  new.  kOnnen  tbergmngen  weiden. 

Anf  Pianxa  del  Mnnicipio  (PI.  C8)  die  *Fcnte  Maggwre^ 
1977-80  eniebtet,  einer  der  ecliOnBien  Bmnnen  jener  Zeit,  mit 
Beliefs  von  Nico,  nnd  Grtov.  Pisano  (S.  129)  und  Amolfo  di  Cambio. 
Die  Westseite  des  Platzes  nimmt  der  bischöfl.  Palast  ein.  Dahinter 
stand  der  dnrch  Brand  1584  nerstörtc  Palazzo  del  Podestä,  von 
welchem  ein  Rest  in  der  sog.  Maestä  deüe  VoUe  erhalten  ist.  —  Am 
Eingang  der  Kathedrale  1.  eine  BrawsestatueFapii  Julius*  III.  von 
Yinc.  Danti  (1555). 

Die  Kathedrale  (PI.  C  3),  8.  Lormzo,  eine  got.  Hallenkirche 
aus  dem  xv.  Jahrh.,  ist  außen  nnvollendct.  Im  1.  Querschiff  ein 
Sarkophag  mit  den  Oberresten  der  Päpste  Urban  IV.  (t  1264)  und 
Martin  IV.  (f  1285) ;  im  Winterchor  neben  dem  r.  Qnerschiff  eine 
Jfadonna  mit  Heiligen  von  Signorelli  (1484). 

Von  der  Piazza  Danti  (P1.C3),  östl.  und  nördl.  vom  Dom,  ge» 
langt  man  durch  die  Via  Vecchia  hinunter  zum  80g.*i4rco  diAugusto 
(PI.  C2),  einem  noch  etruskischen  Stadttor,  das  in  der  röiii.  "Kaiser- 
seit  die  Inschrift  „Colonia  Vibia  Augusta  Pcrusia"  erhielt  (S.  171). 

Der  kleine  Platz  jenseit  des  Augustusbogens  heißt  Piazza 
Fortebraccio  (PI.  C2).  L.  der  Pcä.  Galleiiga,  aus  dem  xvin. 
Jahrhundert.  —  Daneben  führt  die  Via  Ariodante  Fabretti  zur 

Universität  (PI.  B  1,  2),  die  im  ehem.  Olivetanerkloster  unter- 
gebracht ist  und  im  ersten  Stock  ein  Altertiimermitseum  enthält. 

Das  Museum  ist  außer  Mo.  tägl.  10-2,  im  Sommer  10-12,  8-6  Uhr 
geOlbet  (Ifr.)l  Eehn  Zimmer  mit  etmskischeu  nnd  römiuchen  AltertQmern, 
Vasen,  Bronzen,  Schmuck,  geschnittenen  Steinen;  vier  Zimmer  mit  mittel- 
alterlichen und  KenaisäancegegenBtanden;  im  Korridor  antike  (xrabumen 
und  lAschrüten.  —  la  der  Xirdbe  mltlelalteiUebe  Knnttwerke. 
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Wendet  man  sich  von  Piazza  Fortebraccio  s.ö.  die  Via  Pinturic- 
chio  hinan  oder  von  Piazs^a  Danti  östl.  über  Piazza  Piccinino  in  die 
Via  "Bontrmpi,  dann  durch  die  erste  Seitenstraße  1.  (Yia  Raffai  llo), 
so  gelangt  man  znm  ehem.  Kloster  S,  Severe  (PI.  D3),  in  dessen 
Kapelle  Raffaei  im  J.  1505,  nach  seinem  ersten  Aufenthalt  in 
Florenz,  sein  erstes  selbstäudiges  Freskobild,  die  Dreieinigkeit, 
gemalt  hat,  1872  stark  restauriert  (Eingang  nebenan;  Trkg.  ^Jl  fr.). 

Westl.  vom  Corso  Vanucci  (Durchgang  Tal.  del  Municipio,  unter 
der  Uhr)  führt  die  Via  de'  Pri ori ,  an  einem  mittelalterl.  Turm, 
Torre  degli  Scirri  (PI.  B  3) ,  dann  bei  dem  Kenaissancekirchlein 
Madonna  deUa  Luce  (PL  B3;  Ton  1519)  vorüber,  r.  aiif  einen 
freien  Plats.  Hier  geradeaiu  das  *Oratorio  di  8*  Bemardlno 
(PI.  A3),  dessen  Fassade  ein  Pracbtwerk  polychromer  Dekoration 
ist,  1457-61  von  Ag,  di  Duceio  aasgeffthrt. 

Östlich  vom  Corso  Yanncci  dehnt  sich  die  Piaasa  Ginseppe 
Garibaldi  (PI.  CD 4)  ans,  die  anf  großen  Unterbanten,  a.  T.  von 
der  etmskischen  Stadtmauer,  ruht.  In  der  Mitte  des  Platzes  ein 
Bronsestandbild  QaribaldVs^  an  der  Ostseite  der  Pa2.de2  CapUano 
dfe2  PopolOy  spftter  del  Podestä,  von  1472;  nebenan  die  alte  Uni- 
versität von  1483,  beide  Geb&nde  jetst  Site  der  Gerichtshöfe  (2Vi- 
bunalif  PI.  D4). 

Durch  die  Via  Baglioni  zurück  zur  Piazza  Vitt.  Emanuelc  (S.  188), 
und  hier  j^leich  1.  die  Via  Marzia  (PI.  C  5)  an  den  Unterbauten  der 
ehem.  Zitadelle  hin  abwärts  zu  der  beim  Bau  der  letzteren  hierher 
übertragenen  Porta  Marzia j  den  Kesten  eines  etmskischen  Tors, 
mit  den  römischen  Inschriften  „Colonia  \'ibia"  und  „Äugusta  Peru- 
sia".  —  L.  durch  den  Viale  Carlo  Alberto  wf  iter  nach  der  kleinen 
got.  Kirche  S.  Ercolano  (PI.  D5),  dann  im  Corso  Cavour  nach 
S.  Domenico  (PI.  DE 6),  einer  ursprünglich  gotischen,  1614  ganz 
erneuten  Kirche;  im  1.  Querschiü  Deukmal  des  Papstes  Benedikt  XI. 
(f  1304),  im  Chor  Glasmalerei  des  xv.  Jahrhunderts. 

Weiter  dnreh  die  1473  schön  dekorierte  Porta  S.  Pietro  (PI.  E  7) 
nach  der  Kirche  8.  Pietro  de^  CassiiieiiiBi  (PI.  F  8 ;  Zutritt  im 
ersten  Hof  dem  Eingang  schräg  gegenüber  links,  mächtiges  Benais- 
sanceportal),  mit  18  antiken  Granit-  nnd  Marmorsänlen,  vielen  Ge- 
mälden der  alten  nmbrischen  Sehnle  nnd  ans  dem  xvn.  Jahrhundert 
(in  der  Sakristei  fftnf  kleine  Halbfiguren  von  Heiligen,  von  Peru- 
gino)^  sowie  schönem  Stuhlwerk  von  Stefano  da  Bergamo^  1585. 
—  Anf  der  andern  Seite  der  Straße  ziehen  sich  bis  snr  Porta  8.  Co- 
stanso  (PI.  F  8)  die  Anlagen  des  Giardino  del  Frontone  hin,  mit 
Ansticht  auf  das  Tal  von  Foligno  und  den  Apennin. 

KeiBuüden,  die  ABsisi  besuchen  wollen,  i«!  wegen  der  Entfermins:  der 
Balmliöfe  die  Fahrt  auf  der  Landstraße  zu  empfehlen,  die  im  Kinsp. 
(10  fr.)  kaum  mehr  als  2  St.  erfordert.  Man  besmht  unterwegs,  5kn 
vor  Porta  Costanzo,  das  Grab  der  Volumnier  (Sepolcro  de'  Vrlunni,  vgl 
das  Kärtchen  auf  dem  Stadtplan  S.  186),  eins  der  besierhaltenen  etmski- 
schen Oriber,  m  dem  ni.  Jahrh.  vor  Chr.  (Eintritt  l  fr.).  Ib  Äasiai  Iftßt 
man  den  Wagen  an  8.  Maria  degli  AageU  halten,  gibt,  faUa  man  an 
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demselben  Tage  weiter  will,  sein  Gepiek  am  Bthnhef  ab  md  lihrt  Beeh 
■ar  Stadt  hinauf,  wo  man  den  Wagen  entUflt. 


J  enaeitPerngia  durchfahrt  die  Bahn  sich  senkend  mehrere  TanDeL 

Bald  hat  man  1.  einen  Blick  auf  das  Grab  der  Volnmnier  (S.  190), 
n^kml^mteS.  Giovanni.  Weiter  über  den  TibeTf  der  im  Altertum 
die  Grenze  zwischen  Etrnrien  nnd  Umbrien  bildete,  dann  über  den 

Chiaggio.  186km  Bcutia. 

189km  Stat.  Assisi  (218m):  1.  auf  der  Höhe  die  Stadt  (Einsp. 
1  fr.,  Hotelomnibus  s.  nnten).  Auf  der  aiMlcrn  iSeite  der  Bahn,  wcnip:e 
Min.  vom  Bahnhof,  erhebt  sich,  umgeben  von  einer  neuerdings  ent- 
standenen kleinen  Ortschaft  (Alb.  Porziuncola,  klein  aber  sauber), 
die  Wallfahrtkirche  Maria  degli  Angeli,  ein  mächtiger  Bau 
mit  hoher  Kuppel,  1569-1630  nach  Gal.  Alessi's  Plänen  über  dem 
Bethause  und  der  Sterbezelle  des  h.  Franziskus  von  Assisi  errichtet, 
seit  dem  Erdbeben  von  1832  zum  Teil  erneuert. 

Das  Bethans,  BorHunevUa  genannt,  befindet  eicb  nnter  der  Knppel  der 
Kirche;  an  seiner  Vorderseite  eine  Freske  von  Friedr.  Oi-erbccK  (1829). 
Dahinter  die  Sterbezelle,  mit  Fresken  von  Lo  Spagna  und  einer  guten 
Terrakottastatue  des  Helligen  von  Luca  ddla  Robbia.  Im  1.  Querschiff 
die  Capp.  S.  Ginseppe,  mit  drei  Reliefs  von  Andrea  deUa  Robbia,  — 
östl.  von  der  Sakristei  das  Gärtchen.  dessen  Rosenbtische  nach  einer 
Bußabuue  des  Heiligen  die  Dornen  verloren,  die  Roseukapelle  und  die 
Hatte,  ftner  der  der  Ii.  Benaventora  ein  kleines  Oratorinm  erlianen  liefi. 

Hinauf  iiaeli  Assisi  bravebt  man  sn  Fuß  Stnnden. 

Assisi« —  Gasth.:  Hot.  Snbasio  (PI.  a:  B2),  bei  S.  Francesco, 
mit  Amsifllit  «.  Bidem,  86  Z.  Ten  t^U  it.  an,  F.  1,  G.  2i/t,  M.  SVt,  Omn. 
1  fr.,  gut;  Modern  Hot.  Giotto  k  Bellevue  (PI.  c:  C3),  Via  Venti 
Setteranre  23,  mit  Aussicht,  Zentralheizung,  Bädern,  Garten,  40  Betten 
zu  2-3,  F.  1,  Omn.  1  fr.,  gut;  Leone  (PI.  b:  D  8),  Piazza  Vescovsdo  5, 
40  Z.  zu  Vl^-2^lf,  F.  s/4,  G.  2Vfl,  M.  8,  Omn.  1fr.,  gelobt;  Minerva, 
bei  Porta  S.  Francesco  (PI.  HC 2),  bcHchcidon. 

Assisi  (364-505m),  das  altumbrische  Asisiumf  Städtchen  von 
5300  Einwohnern,  verdankt  seinen  Ruhm  dem  h.  FranzisTaiSy  wel- 
cher, als  Sohn  eines  reichen  Kaufmanns  1182  hier  geboren,  nach 
leichtsinnig  verlebter  Jugend  sich  ganz  dem  Dienste  der  Annen 
nnd  Kranken  widmete,  1208  den  Orden  der  Franziskaner  stiftete 
nnd  am  4.  Okt.  1226  in  Armut  und  Entsagung  starb. 

Yor  dem  Eingang  der  Stadt  wendet  man  sieb  links  zn  dem 
bnrgartig  auf  gewaltigen  Unterbauten  am  H^gelrande  thronenden 
Fbahbbkankbklostbb  (S.  FraneeBCo;  Fl.  B  2),  das  bald  iiaob  dem 
Tode  dea  HeUigen  erbaut  wurde.  Der  grofie  Klosterbot  und  die 
ünterbanten  wurden  um  1475-85  ement.  Seit  1866  dienen  die 
Bävme  als  Ersiebnngsanstalt  fflr  LehrersObne;  einigen  MSneben 
sind  ibre  Wobmmgen  belassen.  Besncbsstnnden  8-11,  2-5  TJbr 
(50  c.),  Eintritt  durch  das  Gittertor  neben  der  unteren  Kirche. 

Die  mgehörige  *Doppelkirche,  die  untere  1228-32  erbaut,  die 
obere  in  gotischem  Stil  1253  vollendet,  erbebt  sieb  über  dem  Grabe 
des  Heiligen.  Die  nntere  Kirobe,  die  man  dnrcb  das  nm  1300 
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erbanief  1488  mit  einer  Vorhalle  Ycrsehene  Südpartal  betritt,  isl 
niedrig  und  dunkel  (bestes  Lirht  nni  Mittag).  Die  obere  Kirche 
ist  durch  Ilauptportal  oder  durch  Vermittlung  des  Kfistcrs  von  der 
Sakristei  der  Unterkirche  aus  zugänglich.  Von  der  Ausschmückung 
beider  Kirelicn  sind  die  Fresken  Giotto^s  besonders  zu  beachten. 

In  der  unteren  Kirche  malte  OioUo  1302-05:  am  Kreuzgewölbe 
Uber  don  Hochaltar  Allegorien  der  Ordensgelübde,  Armut,  Keuschheit, 
Gehorsam,  und  Verklärung  des  h  Franziskus,  im  fr.)  n Brdl .  Querschiff  die 
Ssenen  aus  dem  Leben  Jesu  und  des  h.  Franziskus j  vielleicht  sind  von 
ihm  anob'  die  Fresken  in  der  Capp.  del  Saenmento,  Leben  des  b.  Nflrolftns 
(c.  1290).  Außerdem  entbult  n  das  nördl.  Q,ner8chiff  eine  Madonna  von 
Cimabue,  das  sUdl.  Querschiff  Paasionshüder  und  eine  Madonna  von  einem 
siencsischen  Maler;  in  der  Capp.  di  8.  G^iovanni  1.  eine  schöne  Madonna 
mit  Heiligen  von  Spagna  (1M6).  Auch  einige  Grabmäler  aus  dem  xin./xiv. 
Jahrb..  (rlasmalereien  aus  dem  xiv.  Jahrb.  u.  a.  sind  zu  erwähnen.  —  In 
der  Sakristei:  im  zweiten  Zimmer  tlber  der  Ttlr  das  Bildnis  des  Heüigen 
aua  dem  Ende  des  xni.  Jahrhunderte. 

Eine  "Doppeltreppe  führt  hinab  in  die  Krypta,  die  nach  der  Auf- 
findung der  m  einem  Steinsarge  beigesetzten  Reste  des  Heiligen  1818  hin- 
zugefügt wurde.  Beim  Besuch  werden  die  Kerzen  angezündet.  Hinter 
dem  Grabe  Kolossalstatuen  der  Päpste  Pins  VII.  und  IX. 

Die  obere  Kirche  enthält  im  Chor  und  in  den  Querschiffen  Frcskon 
von  Cirnabuet  Kreuzigung,  Mariä  Tod  und  Himmelfahrt,  Geechiehte  des 
Apostels  Petras  usw.  Im  Langscbiff  sind  die  oberen  Bilder  yon  StMOem 
Cimabue's,  biblische  Geschichten,  die  unteren  von  Giotto  (1290-95):  28 
Darstellungen  aus  dem  Leben  des  h.  Franziskus,  von  seinen  Traum- 
erscheinungen,  seinen  Predigten  und  Wundertaten  au  biä  zu  seinem  Tode 
und  den  wnnderseheinuigen  nachher. 

Yon  dem  Platse  vor  der  oberen  Kirche,  beim  Austritt  ans  dieser 
r.  die  Treppe  Iiinab,  dann  die  Yia  Prineipe  di  Napoli  hinauf,  zur 
Piazza  Vitt.  Emannele,  die  dem  antiken  Fomm  entspricht  und 
dnrch  den  Schutt  der  Jahrhunderte  erhöht  ist  L.  die  *7orhaIle 

eines  Minerva fempels  (PL  9:  D3),  augusteischer  Zeit,  mit  sechs 
Travcrtinsäuleu;  das  Innere  des  Tempels  ist  m  Kirche  S.  Maria 

ddla  Minerva  umgewandelt. 

Die  Cliipsa  Nuova  (PI.  D3),  ein  kleiner  Zentralban  von  1615, 
steht  an  der  Stelle  des  Gebnrtshanses  des  h.  Fran7i55kii8. 

In  der  oberen  Stadt  die  Piazza  S.  Rufino  (P1.E3),  mitBronze* 
kopie  von  Giov.  Dupr6's  Standbild  des  h.  Franziskus,  und  dem  Dom 
(PI.  E3),  S.  Rußno,  aus  dem  xr.-xin.  Jahrb.;  in  dem  1571  moderni- 
sierten Innern  das  Marmororiginal  des  Dupr6'schen  Franziskus, 
schönes  Chorgestühl  n.  a.  —  Von  hier  links  abwärts  auf  ungepfla- 
Btertem  Wege  zu  der  gotischen,  1257  erbauten  Kirche  S.  Chiara 
(PI.  E4):  unter  dem  Hochaltar  das  Grab  der  h.  Klara,  der  be- 
geisterten Verehrerin  des  h.  Franziskus  und  Stifterin  des  KJaris- 
sinnenordeus,  seil  iÖ50  in  einer  rcichgcschmückten  Krypta. 

SohOne  Aussieht  aber  Stadt  und  Land  bietet  der  Giardino 
PuhbUeo  (PI.  F4),  zwischen  Porta  Nuova  und  Porta  Cappuccini. 

200km  Spdlo,  das  alte  Hlapellam,  Stadtchen  von  5000  Eiii- 
wohnem,  maleriseh  am  Berge,  mit  Dom  aus  dem  xvi.  Jalirbundert. 

805km  JPoligno,  unweit  w.  des  alten  Ftdginiwm^  Stadt  von- 
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9500  BinwoIiiieiD,  mit  mittelalterlichen  Kirofaen  und  Renaiseanoe- 
palftaten,  Knotenpunkt  für  die  8. 19B  erw&bnte  Bahn  von  Aneona 
nach  Bora  (Aufenthalt,  Bahnreatanr.). 

Bann  durch  das  fruchtbare  Tal  des  Clitwmnus.  —  214km  JVevi, 
das  alte  Trebiaey  L  am  Abhang.  —  Vor  (220km)  Camjpello  hat 
man  1.  einen  Blick  auf  den  sog.  Tempel  des  ClitummuB^  eine  im 

Jahrh.  aus  antiken  Bruchstücken  erbaute  Kapelle. 

230km  Spoleto  (305-453m),  Sitz  eines  Erzbischofs,  mit  9650 
Kinw.,  1.  unter  dem  waldirrm  Mnvfe  Taico  an  einem  Hügel  gelegen, 
d' sscn  Höhe  dir  nlto,  im  xiv.  Jahrli  iipngcbaute  Burg  einnimmt. 
Die  K.irche  mit  dvm  spitzen  Turm,  vom  Bahnhof  gesehen  ganz  links, 
ist  der  Dom,  eine  Gründung  der  langobardischcn  Herzöge  von 
Spoleto,  die  von  570  bis  zum  Ende  des  ix.  Jahrh.  hier  borrsehten. 

Die  Bahn  überschreitet  in  1700m  1.  Tunnel  die  Kalkkette  des 
umbrischen  Apennins.  —  247km  Giuncano.  Malerisches  P>l8ental. 

259km  Terni  (130m),  Knotenpunkt  für  die  Abruzzcnbahn  nach 
Sulmona.  Vom  Bahnhof  elektr.  Straßenbahn  nach  der  Stadt  (Hot. 
Europa,  Z.  2^/4-4  fr.,  gut,  deutsch  gesprochen),  dem  alten /nferamna, 
mit  35900  Einw.,  einer  kgl.  Waifen-,  einer  Panserplatten-  nnd 
GeschfitEfäbrilE  nnd  andern  industriellen  Etabliaaements,  an  der 
JSfera,  die  3km  datl.  ana  dem  Gebirge  in  die  Ebene  tritt. 

T .  iluicndi  r  Ausflug  nach  den  ♦Wasserfallen  von  Temi  (Cancate 
deUc  MctrmoreL  die  der  7kra  östl.  in  die  Nora  Rtflr/crtde  Velino  bildet:  am 
besten  iiin  und  zurück  mit  der  elektrischen  S 1 1  a  ß en  b  a  h  n  vum  Bahnhof 
ans,  die  bei  den  Fabriken  vorüber  hin  wat  Haltestelle  (fcrmata)  Caseate 
Mdrmore  20  Mio.  branrht  (35  c).  Man  vorsehe  sich  mit  kleiner  Münze, 
da  allenthalben  Trinkgelder  beansprucht  werden.  Den  schönsten  Gesamt- 
iDblick  hat  man  von  der  Strafie  ans.  Znr  nttberen  Besichtigung  folge 
man  dem  etwa  250ra  vor  der  Straßenbahnhaltestelle  abzweigenden  Karreu- 
wege, der  die  Nera  auf  einer  natürlichen  Brücke  überschreitet;  wo  er  Rieh 
teilt,  halte  man  sich  1.  anfangs  allmählich,  dann  1.  steiler  bergan :  25  Min. 
Steinpavillofi  mit  schönem  Uberblick  des  Hanptfalles  und  dos  Neratals, 
▼ön  wo  man  zur  Straße  zurückkehrt.  —  Doch  kann  man  auch  die  Treppe 
hinan,  oben  auf  dem  Wege  1.  weiter,  dann  r.  auf  ein  kleines  Hans  zu, 
1.  von  diesem  durch  den  G-aiten,  an  einigen  andern  Iffiluflcm  vorbei,  in 
1/4  St.  die  obere  Landstraße  und  (Ion  Bahnhof  iförm-ore  der  Abruzzenbahn 
erreichen  (Bahnrestaur.  ordentlich:  passende  Ztlge  nur  nach  11  Uhr  vorm. 
und  gegen  3  Uhr  nachm.;  Ißkra  m  .<)5  Min.  ftir  1  fr.  90,  1  fr.  80,  86  c.). 
Zu  Fuß  braucht  man  auf  der  ob  in  Straße  nach  Temi  zurück  (4km)  eine 
Stunde.  —  Der  ganze  Ausflng  erfordert  also  hin  und  mrflck  2>8  Standen 
(Wagen  c.  12  fr.,  man  bedinge  über  Papigno  zurück). 

Die  Eisenbahn  durchzieht  das  reiche  Tal  der  Nera.  K.  auf  der 
Höhe  Cesi,  mit  alten  Mauern.  —  272kiii  Narui  (240m),  das  römische 
Nar?day  1.  auf  hohem  Felsen  über  dem  1.  Ufer  der  Xera,  die  sich 
dnrch  eine  Schlucht  ihren  Weg  zum  Tiber  gebahnt  hat.  Dann  1.  die 
Trümmer  der  sog.  Brücke  des  Augudus^  auf  der  die  220  vor  Chr. 
angelegte  Via  Flaminia  den  Fluß  überschritt.  Immergrüne  Eidieu- 
waldung.  279km  Nera  Mottioro,  Zwei  TimneL  Dann,  nnweii  der 
Hündang  der  Nera,  auf  einer  Gitterbrfleke  Uber  den  Tiber. 

289bn  Ort0  {Bähnrettaur.j  gnt) :  hier  mflndet  die  Bahn  in  die 
tber  CSiinsi  kommende  HaapÜinie  (8. 196). 
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27«  Von  Florenz  über  Terontola,  CMusi, 
Orvieto  und  Orte  nach  Rom. 

31Gkm.  Kürzeste  Verbindung  zwischen  Florenz  und  Rom:  Blitzzug: 
(außer  im  Sommer ;  Speisewagen)  und  Schnellzug  in  ÖVr^V«»  PewooeDzug 
in  St.  fflr  S5  f  r  :;o,  24  fr.  60,  16  fr.  86  0;  kern  Wftgenweehsel.  Sohl&f- 
wagenznschlag  7  fr.  20  c. 

Von  Florenz  bis  Terontola,  122kni,  s.  S.  186/187.  Die  römische 
Hauptbahn  läuft,  von  der  Linie  Perugia-Assisi-Foligno  rechts  ab* 
sweigend,  am  Westufer  des  Trasimener  Sees  hin,  Tgl.  S.  1B7. 

132km  Castiglione  del  Lafjo,  1.  auf  einer  in  den  See  vorspringen- 
den Anhöhe.  —  139km  Fanicale.  —  Die  Bahn  wendet  sich  westL 
und  vereinigt  sirh  im  Tal  der  Chiana  mit  der  Sieneser  Linie. 

151km  Chiusi  (398m;  Bahnresfaur.,  ^ui)^  Knotenpunkt  für 
die  Linie  Empoli-Siena-Chiusi  (R.  25);  die  8tadt  St.  r.  anf  der 
Höhe,  das  alte  Clusimn^  eine  der  zwölf  etmskischen  BundeshUdtc 
und  in  deren  Kriegen  mit  Rom  als  iSiU  des  Königs  rorsenna  genannt. 
In  der  Umgebung  viele  etruskische  Gräber. 

Die  Bahn  fährt  im  Chianatal  abwärts.  —  159kin  CiUä  della 
Pieoe,  —  168km  IHeuUe.  —  180km  JUcrona.  —  Bei  Orrieto  mftn- 
det  Hie  Gfaiana  in  die  Paglia^  einen  reißenden  KebenfloB  des  Tiber. 
Der  Boden  besteht  ron  CSiinsi  an  ans  tertiftrem  Sandstein,  wftlirend 
mit  Orvieto  das  vnlkanisehe  Gebiet  beginnt. 

190km  Orvieto. —  vom  Bahmhof  (mm;  Restaur.)  zur  Stadt 
Drahtieilbabn  (FunietJlUiire;  560m  lang,  270/0  Steigung),  zuletzt  im 
Tunnel  unter  der  ehem.  Festnng  hindurch  (PI.  B2):  Fahrzeit  5  Min.,  Fahrpr. 
30  c.  —  Die  Strnße  führt  in  weitem  Bogen  hinauf  (s.  8.  196). 

Gasth.  (vgl.  S.  xviii):  Belle  Arti  (PI.  a;  C3),  Corao  Cavour,  Z.  zu 
SVr^  F.  1%  G.  8,  M.  6fr.,  m.  W.,  gut;  Palaee  Hotel  (Pl.b:  BS), 
Via  Garibaldi,  Z.  von  8  fr.  an,  F.  IV4,  G.  S'/o,  M.  5  fr.,  m.  W.,  Omn. 
1fr.,  gut;  — Italia  (PI.  c:  BS),  Via  del  Popolo,  Co  rn  el  i  0  (PL  d :  C  3), 
Piazsa  Ippolito  Scalzo.  in  beiden  Z.  11/3-2  fr.;  Alb.-Eiut.  del  Duumo 
(PI.  e:  CS),  Via  del.  Daomo,  Z.  l'/a  fr.,  pelobt.  ^  Ca»*,  an  Piasia  Vitt, 
Emauaele.      Der  Wein  von  Orvieto  ist  berühmt. 

Orvieto  {325m),  Stadt  von  8200  Einwohnern,  liegt  auf  einem 
isoliertrn  Tnffelsen  wahrscheinlich  an  der  Stelle  des  von  den  Römern 
280  vor  Chr.  zerstörten  Vnhimi,  einer  der  zwölf  etmskischen  Bun- 
dosstädte.  Die  spätere  Stadt  Urhihejifnm,  seit  dem  Ausgang  des 
Altertums  Urbs  vefus,  wofier  der  jetzic^^e  Name,  war  im  Mittelalter 
eine  Hauptfeste  der  gueliischen  Partei,  die  oft  den  Päpsten  Zuflucht 
bot.  Eiligen  genügt  ein  Aufenthalt  von  3-4  Stnnden. 

Von  dem  Platz  s.w.  vor  der  ehem.  Festung  (PL  E2;  S.  195), 
wo  die  Drahtseilbahn  endet,  führt  der  Corso  Cavöur  nach  dem 
Mittelpunkt  der  Stadt.  Man  folge  ihm  bis  zu  dem  mittelalterlichen 
Tnrm»  TarreddMoro  (PI.  C3),  und  wende  sich  gegenüber  1.  in 
die  Yia  del  Bnomo. 

Der  ♦♦Dom  (PI.  08),  eins  der  priehtigsten  Beispiele  italieni* 
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scher  Gotik,  in  wechselnden  Lagen  schwarzen  Basalts  und  graugelben 
Kalksteins  aufgeführt,  wurde  aus  AulaB  des  Wunders  von  Bolscna 
iß,  196)  Yor  1285  gegründet  nnd  schon  1309  geweiht.  Wie  ander- 
wärts bildete  er  den  Mittelpimkt  der  Knnsttätigkeit  der  Stadl  Zu 
•einer  Anaeehrnftckmig  muralen  die  lierrorragendsten  Kl&neÜer  be- 
mfen.  Die  dreigiebelige  Fassade,  1810  nach  dem  Plan  des  fittenesen 
Lor.  Maiiani  binnen,  aber  in  den  oberen  Teilen  erst  im  xyi. 
Jahrhundert  vollendet^  ist  flberans  reich  mit  Beliefs  ans  dem  Alten 
nnd  Nenen  Testament,  Marmorstatuen  der  Madonna,  der  Propheten, 
Apostel  und  mit  Mosaiken  geschmftckt,  „das  grOßte  polychro- 
matische Denkni  al  auf  Erden". 

Das  Innere  (Mai-Sept.  1-3  Uhr  geachloftsen  ;  bo.fites  Licht  vorm.)»  wie 
das  Außere  mit  dunkeln  und  bellen  Uurizontalätreifen,  hat  drei  Lang- 
•chi£Fe,  die  durch  Pfeilnr  und  Sinlen  seBchieden  sind.  In  den  Seiten- 
schiffen Fresken  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrb.;  beim  Eingang  1.  Taufbecken 
von  1402-7;  vorn  im  Mittelschiff  WeihwasBerbeoken  von  1461-06.  —  Das 
Haapttniereme  bietet,  im  r.  Querachiff,  die  Cappella  Nnora,  deren 
♦♦Freskciischinuck  den  Höhepunkt  der  Malerei  des  xv.  Jahrh.  bezeichnet. 
Sie  behandeln  die  letzten  Dinge  nach  der  Apokalypse  und  wurden  1447 
von  Pra  Angdico  da  Fiesole  begonnen,  der  aber  nur  swei  Felder  der 
Decke  (über  dem  Altar,  Christus  als  Weltrichter  und  Propheten)  malte. 
Der  Rest  der  Decke  und  die  großen  Wandbilder  sind  von  Luca  SignO' 
reUif  der  sieb  durch  seine  reiche  Phantasie,  die  Beherrschung  der  Eörper- 
formen,  die  Kttlmheit  der  Bewegungen  nnd  Yerkftrzungen  als  nnulnel- 
barer  Vorganger  Michelangelos  zei^.  Das  erste  Bild,  1.  vom  Eingang, 
schildert  den  Sturz  des  Antichrist,  der  im  Vordergrnude  predigend  dar- 
gestellt ist.  Auf  der  Eingangswand  sind  mit  gesomekter  uttmoenntiang 
r.  die  Zeichen  von  Sonne  und  Mond  und  der  Tod  der  beiden  Zeugen,  I. 
der  Weltbrand  dargestellt.  Es  folgen  die  Auferstehung  der  Toten  und 
die  HSllenstrafen  der  Verdammten,  dann  an  der  Altarwand  r.  der  Nieder- 
gang rar  HSlle,  1.  der  Aufgang  zum  Himmel  und  endlich,  an  das  erste 
Bild  anstoßend,  die  Versammlung  der  Soligen.  Am  Sockel  Rundbilder 
mit  den  Dichtem  des  Jenseits  und  Darstellungen  aus  ihren  Werken.  An 
der  Decke,  neben  den  Fresken  Pra  AngelicoMs,  Maria  mit  den  Aposteln 
und  die  Engel  des  Gerichts,  in  den  vorderen  Feldern  Mürtyrer,  Patriarchen, 
Kirchenväter,  Jungfrauen.  Auch  die  Grablegung  Christi  in  der  Nische 
der  r.  Wand  (hinter  einer  Marmorgrnppe  der  PietkJ  ist  von  Signorelli. 
—  In  der  Capp.  del  Corpornle,  un  1.  Querschiff^  wird  hinter  dem 
Altar  der  nur  an  hohen  Festtagen  ausgestellte  Reliquienschrein  von  1837 
aufbewahrt,  der  das  kostbare  blulöetr&nkte  Kelchtuch  (corporale)  vom 
Bolsenawnnder  nmwdiliftBt. 

K.  vom  Dom,  im  Palazzo  dei  Papi  (xm.  Jahrh.),  das  Mlueum 
(Fl.  CD  4),  das  Bilder  und  Sknlptnren  ans  dem  Dom  (nnter  ersteren 
ein  Doppelbildnia  und  eine  h.  Magdalena  Ton  fiHgnorelli),  sowie 
einige  etmakiaehe  Altertflmer  enthUt :  Eintrittskarten  in  der  Photo- 
graphiehandlnng  Yon  Armoni  am  Domplats  (1  fr.). 

Der  Oorso  mflndet  vestL  anf  die  Plaasa  Tlttorio  Emannele 
^1.  B  8),  mit  der  Kirche  S.  Andrea  nnd  dem  Pakmo  Camunale, 
ana  dem  zn.  Jahrh.,  die  Fassade  im  xyl  Jahrh.  erneut 

Die  Festang  {Fartesasa;  PL  E  2,  S.  194)  ist  in  einen  aussieht- 
reiehMi  Öffentliäen  (harten  yerwandeltmit  einem  Amphitheater  (fOr 
Oibntliohe  Schanspiele).  —  Der  Kvstode  hat  den  Schlüssel  zn  dem 
nahen  Bmnnen  P<mo  di  8.  Patrimo  (A.  E2U  1587-40  ansgef&hr^ 
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Glm  tief»  mit  swei  voneinander  gesdiiedenen  Sehneckentreppen  (auf 
der  einen  stiegen  die  waasertragenden  Esel  Mnab,  anf  der  andern 
hinani;  EintriU  60  c.,  848  Stufen)* 

Bei  avareichender  Zeit  mag  man  den  Kflekweg  anm  Bahnhef  anf 

der  gewundenen  Fahratraße  nehmen  (4km),  die  an  dem  Platz  bei 

der  Festung  beginnt,  und  unterwegs  Etruskische  NelcropoltM 
besichtigen  (PL  B2;  200  Schritte  1.  Ton  der  Strafte).  Dieaiäber 
Bind  größtenteils  ans  dem  v.  Jahrb.  vor  Chr. 

19km  Bfldwesti.  von  Orvieto,  unterhalb  der  Stätte  des  nach  der  Zer- 
stOrnng  des  alten  Volsinii  eiitHtandencu  VoUiiui  novi^  liegt  das  Städtchen 
Bdsetuij  bekannt  durch  die  Bncheinang  von  Blutstropfen  an  der  Hustie 
im  J.  1263,  das  sog.  „Wunder  von  Bolsona",  zu  dessen  Andenken  Papst 
Urban  IV.  das  Fronleichnamsfest  (corpus  domini)  stiftete.  Der  See  von 
Bolaena  ist  vulkaniBohen  ümprungs. 

Die  Eiaenbahn  erreicht  jenseit  Orvieto  das  waldreiche  Tal 
des  Tiber,  dessen  breites  steiniges  Bett  von  aahlreichen  Ober- 
Bchwemmnngen  zengt.  Zwei  Tnnnel.  802km  Cästiglume  in  Tewr 
rina;  über  den  Flnfi.  —  210km  AMano,  —  219km  Ättigliano. 

Attigliano  ist  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  (40k  m,  in  1^/4  St.) 
Über  da«  weinbertlhmte  Städtchen  Morüeflmcone  nach  Viterbo  (Bahnhof 
vor  Porta  Fiorentina;  Gasth.:  Gr.-MöL  Viterbo,  Angelo^  Schenardi),  alter- 
tümliche Stadt  von  17500  Einwohnern,  mit  Mauern  nnd  Türmen,  Stadt- 
haus aus  dem  xv.  Jahrhundert,  mehrrrt'n  bemerkenswerten  Kirchen  und 
zierlichen  Brunnen.  —  Von  Viterbo  (üahnliof  vor  Porta  Komana)  nach 
Bom,  Nebenbahn  (87km,  in  2i/i  St.)  dureh  den  Ödesten  Teil  der  rOmfsehen 
Oampagna.  Hauptstationen:  24k tu  Capranica,  wo  eine  Zweigbahn  von 
Uonciglione  einmündet;  43km  BraccianOy  moderner  Ort  von  1750  Ein- 
wohnern, an  dem  gleichnamigen  See,  mit  schöner  Burg  des  Fürsten  Ode- 
scalchi  von  1460.  Zuletzt  durch  mebnre  Tunnel  und  über  Viadukte  nach 
(82km)  Roma  S.Pietro,  d^  m  «nd].  vom  Vatikan  vor  Porta  Cavalleggeri 
gelegenen  kleinen  Bahnhof,  und  abermals  durch  einen  Tunnel  nach  (87km) 
Borna  Tra^Aeoere  (S.  199):  vgl.  die  Karte  8. 8(^/806. 

224km  Bauam  tn  Tenerma.  —  Durch  zwei  Tnnnel,  dann 

282km  Orte  ßahnreatanr.,  gnt)}  Knotenpunkt  fOr  die  von 
(Perugia-  und  von  Aneona-}  Foligno  kommende  Bahn  (B.  26). 

Im  Tibertal  abwärta,  am  r.  Ufer  dea  Flusses.  Bald  aeigt  aieh  L, 
dann  nach  einer  Biegung  der  Bahn  r.  der  gezackte  Bfloken  des 
Soracte  (691m).  L.  jenseit  des  Flusses  liegt  OtricolL  —  24ikm 
Galleae.  Weiter  1.  hoch  oben  anf  dem  1.  Ufer  Maglkmo  Sobino. 

245kin  Civita  CcmteUcma,  Station  für  die  9km  s.w.  gelegene 
Stadt,  die  r.  oben  sichtbar  wird.  —  Die  Bahn  tritt  zum  1.  Flußufer 
über.  258km  Stimigliano ,  267km  Poggio  Mirteto,  278km  Fora 
iSahina,  290km  Mmite  Rotmido.  —  Die  Bahn  folgt  der  Richtung 
der  alten  Via  Salaria.  Bald  r.  erster  Blick  auf  die  Peterskuppel, 
die  aber  verschwindet,  wenn  man  sich  dem  Anio  nähert.  L.  die 
Sabiner-  und  Älbanerberge.  Dann  r.  die  wieder  auftanchende  Peters- 
.kuppel  und  Rom.  Man  fährt  in  großem  Bogen  um  die  Stadt  Bei 
.Porta  Maggiore  L  der  Tempel  der  Minerva  Medica. 

dlOkm  Born  (Staaione  TerminiJ,  s.  S.  199. 
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28.  Von  Bologna  über  Palconara  nach 
Foliguo  (Rom)  oder  über  Anooua-Foggia 

naoh  Neapel. 

Nach  Rom  482km,  Schnellzug  in  18  St.  (gegen  9-10  St.  Uber  Florenz), 
für  48  fr.  46,  fr.  70,  fl  fr.  05  c.  aoh  Neapel  7S6km,  flehneUsag  in 
16  St.,  für  62  fr.  20,  10  fr.  70,  2(5  fr.  15  C. 

Die  Kflstenstädte  des  Adriatiachen  Meeres,  an  welchen  die  Bahn  ent- 
lang läuft,  können  sich  an  Interesse  keineswegs  mit  den  Sttdten  der 
westlichen  Hälfte  der  Halbinsel  measen.  Wir  erwähnen  nur  die  wichtigste 
ütationeu  und  verweisen  im  übrigen  auf  die  Karte. 

Bologna,  s.  S.  102.  Die  Bahn  folgt  bis  Rimini  der  alten  Via 
Aemilia  (S.  97).  —  35km  Tmöla.  —  42km  Caaiel  Bologneser  wo 

die  Bahn  nach  Häven  na  nbi^eht  (S.  110). 

50km  Faeuza  (35ni;  üasth. :  Coronaj  mit  Trattoria,  Z,  1-2  fr., 

D.  a.),  Stadt  von  13300  Einwohnern  am  Lam<>ne  (bei  den  Alten 

Anemo),  das  alte  Faventia,  im  xv.-xvi,  Jahrhundert  berühmt  durch 

seine  Töpferware  (Fayence). 

Von  Faenza  nach  Florenz,  101km,  Eiaenbahn  In  SV4  ^V^  ^t.,  ftlr 
11  fr.  76,  8  fr.  26,  6  fr.  80  c;  keine  Schnellzüge.  —  Stationen  unbedeutend. 
Zahlreiche  Tunnel.  —  Jensoit  (Inkm)  Cfrapino  durchbricht  die  Bahn  in 
3779m  langem  Tunnel  den  Kamm  der  Apeuninen  und  senkt  sich  dann  in 
engen  HochtlUern.,  anletst  durch  frucntbares  Hügelland  nach  (67km) 
Borgo  S.  Lore)izo  (I93m).  79km  Vaglia;  dann  in  3r)84m  IaTip:em  Tunnel 
unter  dem  Monte  MoreUo  (934m)  hindurch  nach  (87km)  Montorspli.  —  Vier 
Tunnel;  r.  Blick  auf  das  Mugnonetal  mit  dem  unteren  Teile  der  Bahn, 
in  der  Ferne  Florenz  mit  seinen  Hügeln.  —  Jenseit  .(9Skm)  Le  (MMne 
hinab  in  das  Arnotal.  —  101km  Florenz^  s.  S.  136. 

64km  Forllj  83km  Cessna;  dann  über  den  IHeciatdlOf  dessen 
Oberlauf  mit  dorn  alten  Rvbikon  identisch  ist. 

111km  Rimini  (öasth.:  Aquila  d'Oro,  Z.  2^/^-3  fr.,  irni),  das 
alte  Ariminum,  Stadt  von  29  500  Einwohnern,  mit  der  1446-55  von 
Sigism.  Malatesta  nach  dem  Plan  Leon  Battista  Aiberti's  erneuten 
Kirche  S.  J^'rancesco,  sowie  zwei  interessanten  Bandenkmälem  aus 
dem  Altertum:  ein  27  vor  Chr.  dem  Augustus  tiriichteter  Ehren- 
bogen (Porta  Romana)  und  eine  Brücke  (Ponte  d'Augasto).  —  Aus- 
flug nach  San  Mariiw  0.  Bcedeker's  MUtdUalien, 

Die  Bahn  tritt  dicht  an  das  Adriatiaclio  Heer. 

145km  Fösaro»  das  alte  Fisawnm,  Stadt  toh  14700  Einw., 
Geburtsort  des  KompoBiaten  Bossini  (1792-1868).  —  167kni  Fano. 
—  179km  SenigätUa, 

196km  Faloonara  MarUHmOy  Knotenpunkt  der  Linien  nach 
Foligno-Rom  und  nach  Foggia-  (Brindisi  and)  Neapel. 

Die  Bisenbahn  naeh  Kom  berührt  noch  (215km)  Jesiy  wo 
1194  der  Hohenstaufe  Friedrich  II.  geboren  wnrde,  —  250km 
Albadna  (Nebenbahn  nach  Porto  Civitanova,  S.  198),  —  258km 
Fabriano,  Knotenpunkt  für  die  Nebenbahn  nach  Urhivn,  dem  Ge- 
bnrtsort  Baffaels  (80km,  in  8V1  St.)»  —  274km  Foesaio  dt  Vtco, 
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ANCONA.  Boloffna-Neapel. 


Knotenpunkt  einer  NebenbAhn  von  Afeuo  (S.  186),  nnd  reninii^ 
sieh  M  (816km)  Foligno  mit  der  Linie  Florenx-Perngla-Poligno- 
Rom:  8.  B.  26. 

Ander  Linie  naeh  Foggia-Neapel  fohnn: 
204k]n  Anoona  (Gastlu:  Sorna  e  Poee,  Ftttorta),  Fminn- 
haaptstadt  von  88500  Binwohnem,  in  prachtroUer  Lage  swiachen 
swei  Vorgebirgen.  An  dem  ansehnlichen  Hafen  ein  marmorner 

Ehrenbogen  ans  dem  J.  115  nach  Chr.,  ein  zweiter  Triumphbogen 
ist  aas  dem  xym.  Jahrhundert.  Hoch  über  der  Stadt  der  alte  I)om 

S.  Ciriaco,  auf  der  Stelle  eines  Yenostempels  erbaut. 

228km  Loreto,  r.  von  der  Bahn,  berühmter  Wallfahrtsort,  mit 
der  Chicsa  della  Casa  Santa,  welche  sich  über  dem  ^lieili;[!;en  Haus" 
(dein  fi;ich  dt  r  Legende  von  Engeln  aus  Nazareth  hierher  getragenen 
Hause  dt  r  h.  .Jungfraa)  erhebt.  —  247km  Porto  Civitouora^  289kni 
tS.  Benedetto  del  Trvnfiiy  313km  (xiwZtawoua,  850km  CasteUam- 
mare  Adriatico^  sämtlich  Aasgangsstationen  für  Nebenbahnen 
(CasteUam mare  für  die  Abruzzenbahn  nach  Sulmona).  —  Bei (352km) 
Pescara  wird  r.  der  Gebirgsatock  der  Maiella  sichtbar.  —  440km 
2'ernwli  (Nebunbalm  durch  das  Gebirge  nach  üeneveut). 

527km  Foggia  ißahnrestaur,,  M.  3  7s  fr.),  aufblühende  Pro- 
vindianptBtadt,  mit  49000  Unroknem  nnd  einem  nnbedeutenden 
Beat  der  Ffala  Kaiser  Friedrichs  IL,  Knotenpankt  der  nach  Brindisi 
fahrenden.  Kastenbahn  and  der  Bahn  naeh  Neapel. 

Die  einzige  bedentende  Station  der  Keapler  Linie  ist: 

629km  Benevent  (Gasth.:  Fttta dt  J?oiiia),Pro¥in8haapt8tadt 
mit  17  200  Einwohnern,  St.  yon  der  Bahn,  das  alte  BeneomtUm 
an  der  Via  Appia;  der  115  nach  Chr.  dem  Kaiser  Trajan  errichtete 
Triumphbogen  (Porta  aorea)  ist  einer  der  schönsten  nnd  besterhal- 
tenen aus  dem  Altertum. 

Vor  (09 1km)  Caserta  (S.  326)  führt  die  Bahn  unter  dem  groß- 
artigen  im  xviii.  Jahrli.  erbauten  Aquädukt  hindurch,  welcher  den 
kgl.  (iai  ten  das  Wasser  zuleitet.  —  Über  (706km)  Aversa  nach 

72ökm  Neapd  (S.  327). 
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29.  Rom.  —  Praktiache  Vorbemerkungen   199 

Geschichte   9Q9 

I,  Die  Hügel  im  Norden  und  Osten,  Piucio,  Uairüial, 

Viminal  und  Esqoilin   814 


a.  Piazza  delJ^opolo.  Monte  Piiicio.  Piazza  di Spagna 
214.  —  b.  Via  Sistina  Ludovideohee  Stedtviertel. 
Quattro  Fontane.  Via  Vonti  Settembrc  tinrl  Piazza 
del  Q,uiriiiale  217.  —  c.  Vou  Piazza  delle  Terme  doroh 
Via  Nazionale  nadh  Piassa  Yeneiia  StO.  —  d.  Die 
südöstlichen  Stadtviertel  22«. 

II.  Die  Stadt  am  Tiber  (linkes  Ufer)  880 

a.  Der  Oorso  Umberto  I  und  spine  nächsten  Seiten- 
Htraßeii  2^0.  —  b.  Von  Piazza  Guionua  am  Pantheon 
vorüber  naoli  Piazza  Navona  und  weiter  zur  Engels- 

brücke  2Sf).      c.  Der  Corso  Vittorio  Bmanuele  and 

die  Stadtviertel  sUdliuh  von  ihm  2S9. 

III.  Südliche  Stadtteile  (das  alte  Rom)  244 

a.  Kapitel  244.  —  b.  Forum  Romannm  und  Kolosseum 
251.  —  c.  Kaiserfora  260.  —  d.  Palatin  262.  —  e.  Vela- 
brum  und  Forum  Boarium  265.  —  f.  Aventin,  Monto 
TestacciOy  Cestiuspyramide  266.  —  g.  Die  Via  Appia 
innerhalb  der  Stadt  268.  —  h.  Lateran  271. 

lY  Die  Stadtteile  un  reehten  Tilienifer  876 

a.  T^orgü  276.  —  b.  Peterskirche  277.  —  c.  Vatikan 
281  (Sixt,  Kapelle  282;  Raffaels  Stanzen  285^  Hafifaels 
Logeien.  App.  Borgia  290;  liatiaela  Teppiche,  Ge- 
mäldegalerie 291;  AntikonBammlung  292;  Bibliothek 
299).  —  d.  Lungara  299.  -  e.  Ttaateveie  a02. 


30.  ümgebuug  Roms.  —  a.  Die  Campagna  804 

Vor  Porta  del  Popolo  (Villa  Borghese)  30ö;  —  vor 
Porta  Pia,  —  vor  Porta  S.  Giovanni  308;  —  vor 
Porta  8.  Sebaatiano  (Via  Appia)  809;  —  vor  Porta 
S.  Paolo  812;  —  Yor  Porta  S.PanQraBio  (Villa  Dona- 
Pamphilj)  318. 

b.  Das  Albanergebirge  314 


c.  Tivoli  am  Sabinergebirge.  Hadriane  villa    .    .  .320 


28.  Born. 

Am  BAHVHor  {Staaione  Termini ^  PI.  G8;  Restaur. ,  O.  2-2Vb»  M. 
SV«- 5  fr-»  m.  W.)  warten  Hotdomnihns,  fllr  deren  Benutzung  fr. 
in  Rechnung  gebracht  werden,  und  Urotchketi  (vgl.  S.  203) ;  dem  Facchitio 
(8.  xYUi)  2Mio  e.  —  Nebenbahnhof  in  Traatevere  (PI.  B  8)  nur  für  Viterbo 
(S.  1%).  —  ^nr  Abreise  erhält  man  Auskunft  und  Falirkarten  auf 
weitere  Entfernungen:  bei  T%om,  Cook  «ft  8on,  Piazza  di  Spagna  Ib 
und  Piazza  delle  Terme  54:  im  PremdmverMtrtverein  (8.  806);  bei 
Ad.  Bmüer-Franz  A  flgli,  Via  Condotti  20;  Schlafwagcnbillettc  bei  der 
Otmpagnic  Internationale  de»  Wagom-l/HU^  Piazaa  8.  Silvostro  93. 

Bndeker*a  Italien.  6.  Aufl. 
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200  BOM.  PrakL  T&rbemtrit. 

Ghaathöfe  (vgl.  S.  xvni;  um  Ostern  erhöhte  Preise).  Ersten  Ranges: 
*6rand  Hötel  (PI.  gh:  Gr  2^3;  Schweizer  Direktor),  Piazza  delle  Tenne, 
S60  Z.  EU  10-80  fr.,  davon  80  mit  Bad,  F.  2,  G.  5,  M.  8,  P.,  nur  15.  Hai- 
Ende  Januar,  von  23V«  fr.  ♦Gr.-H.  du  Quirinal  (PI.  a:GSj  Bucher- 
Durrer,  Schweizer),  Via  N&zionale  7-9.  dOO  Z.  von  6  fr.  an,  F.  2,      4,  M.  7 

8omm«r  6),  P.  tob  18  Ir.  «n,  betoe  mit  fernen  Baatoimnito;  *Gr.-H. 
Kxcolsior  (PI.  ex:  F  2),  Ecke  Via  Boncompagni  und  Via  Vene to,  ganz 
Tiiodprn,  350  Z.  von  8  fr.  nn,  ziimoist  mit  l?afl,  Y.  Ct.  .'S,  M.  7  fr.;  *H. 
ßriatul  (PI.  c:  F  8) ,  Piazza  Barbeiini  2o,  dl  Z.  zu  ö-lö  fr.,  F.  2,  (k, 
^Ip  M.  7,  P.  10-25  fr.,  vornehm,  im  Sommer  geHchlossen;  *H.  Regittft 
(PI.  re:  F  2),  Via  Veneto,  Ecke  Via  Lignria,  mit  Restaurant,  96  Z.  za 
6-16,  F.  2,  Qt.  41/,,  U,  7,  P.  lö-25ir.i  «Bextolini's  Splendid  Hotel 
(PI.  «:  BS),  CoTso  TTiDDerto  I  188,  modern,  mit  Bmtmuruit,  800  Z.  sn 
6-10  fr.,  F.  T/j.  a,  1V„  M.  7,  P.  1:^20  fr.;  ♦Palace  Hotel  (PI.  jw:  P2; 

E.  Haa.se),  Via  Veneto,  130  Z.  von  6  fr.  an.  F.  2,  (i.  5,  M.  7,  P.  16  fr.; 
H.  Koyal  ^i'i.  l:  G2),  Via  Venti  Settembre  30,  250  Z.  von  4  fr.  an, 

F.  IV«,  G.  4,  M.  6,  P.  10-20  fr.,  *H.  Continental  (PI.  (7:  GS),  Via 
Cavour  5,  gegenüber  dem  Bahnhof,  300  Z.  zu  5-8,  F  iVi,  G.  4,  M.  6, 
P.  12-16  fr.,  beide  englisch-amerikanisch;  *H.  de  Kussie  (PI.  at  Dl), 
Via  del  Babnino  9,  nafie  Piana  dal  Popolo,  yomehmas  Familiaiibotal  mit 
Garten,  200  Z.  zu  r>-l5,  F.  IVs,  G.  4,  M.  n,  P.  12  -25  fr.,  H.  de  Londres 
tPl,  b:  E2),  Piazza  di  Spagna  15,  löO  Z.,  beide  im  Sommer  geüi-hlosäcn ; 
H.  d'Enrope  (PI.  f:  E2).  Piazza  Mignanelli  3,  100  Z.  von  5  fr.  an,  F. 
IVf,  G-.  4,  M.  6,  P.  12-18  fr. 

Hieran  reilien  Hich  auf  dein  Pin  "iobUgel  und  dem  nördliches  Teile  des 
(Juirinals:  *Eden-Hotel  (PI.  i>:  E2;  Fr.  Nistelweck),  Via  Ludovisi  49, 
nahe  den  Pin  cioanlagen,  160  Z.  von  4  fr.  an,  F.  2,  G-.  4,  M.  6,  P.  11-15  fr., 
ganz  deutsch;  »H.  SuisBe  (PI.  i:  EF2),  Via  Veneto  2,  120  Z.  zu  6-12, 

F.  iVi,  G.  4,  M.  P.  12-20  fr.:  *H.  Beau-Site  (PI.  bat  FF  2),  Via 
Ludovisi  45,  110  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IVt,  G.  4,  M.  6,  P.  12-lü  fr.,  *Sa- 
voy  Hotel  (PL  s:  F2),  Via  Ludovisi  16,  100  Z.  an  4»/t-6Vi,  F.  IVi, 

G.  3V«,  M.  5,  P.  10V«-18  fr.,  beide  im  Sommer  geschlossen;  H.  Winds or 
(PI.  pr:  F2),  Via  Veneto  2  h,  70  Z.  von  5  fr.  an,  F.  IV«,  G.  4,  M.  5, 
P.  18-16 fr.;  H.  du  Piaoio  (PL  r:  E2,  3),  Via  Gregoriana  66,  70  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  IV»,  G.  3Vi,  M  5,  P.  8  fr.;  Boston  Hotel  &  Sud  (Pl.«w: 
E2),  Via  Lombardia  43,  110  Z.  mn  4  fr.  an,  F.  IVi,  G,  SV«,  M.  6, 
P,  9-18  fr.,  amerikanisch;  H.  Halbier  (PI.  h:  E2),  bei  SS.  TrinitÄ  de» 
Monti  (S.  216),  dentwib,  66  Z.  zu  4-7,  F.  IV3,  G.  3,  M.  4V„  P.  11-16  fr- 
im  Sommer  geschlossen;  H.  d'Italie  (PI.  ad:  F3),  Via  Qnattro  Fon- 
tane 12,  80  Z.  zu  4-6,  F.  IVt,  G.  3»/^,  M.  6,  P.  10-12  fr.;  »H.  M^tro- 
pole  &  Ville  (PL  mv:  F2),  Via  S.  Niccol6  da  Tolentino  76.  80  Z. 
^  1"^.'  ^'/f  ^-  ^V«,  M.  4V,,  P.  9-15  fr.;  H.  Victoria  (PI.  ui  ES: 
E.  Thiele),  Via  Due  Macelli  24,  60  Z.  tu  37,-5,  F.  1  fr.  40  c,  G.  3, 
M.  4,  P.  MO  fr. ;  H.  Imp  e ri  al  (PI.  im:  E  r  2),  Piazza  de*  Cappuccini  11. 

S¥>^J/'°«^  ^-  ^*/«'  Ct.4,  M.  6  fr.;  Fi  b  eher 's  Park-Hotel  (PL/»; 

F2),  Via  Sallustiana  39,  150  Z.  zu  3-6  fr.,  F.  IV4,  G.  3,  M.  J,  P.  8  12  fr  , 
deutsch  j  H.  Lavigne  (PL  Ui  E2),  Via  Sistiua  72,  70  Z.  von  3Vt  fr,  an, 
i-.P'v,^-  ^'  ^-  Sommers»/^,  P.  von  8V«fr.  an;  H.  Germania 

&  Bellevue  (PI.  ge:  F2),  Via  Boncompagni  37,  76  Z.  von  2Vt  fr.  an, 
S*  ^*        '  Deutschen  besucht;  H.  Flora 

CPL  ßt  Fl),  Via  Veneto  96,  180  Z.  zu  4-6,  F.  IV4,  G.  3,  M.  4,  P.  9-12  fr 


^^k-'^**  ^  Leone  08,  64  Z.  zu  3V.-4V,.  F.  V'    {;   hl  m  'au' 

m.  *r.,  P.  10-18  ftr.  -  H.  Bethell  (PI.  bl:  D  1),  V  a  ßabuiio"'41 
zu  3  fi,  P.         G.  S,  M.  4,  P.  8-15  fr.;  Müller's  H  Bava^a.  ftl  «5: 
p2).  Vicolo  Alibert  1/2,  90  Z  von  8  fr.  an,  P  !«/ 'o/ÄMyÄ'iSJV 
9  Ir.  aa,  dentadi;  H.  de  Oen^ve  (PL  yn:  03) 
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xrt  Nahe  des  HanptbshiihofB  Boeh:  ♦H.  Miehel  (PI.  mi:  G  3), 

Via  Tonno  98,  150  Z  zu  5-20    F   Vf„  G.  4,  M.  6,  P.  10-25  fr.,  von 
Amerikanern  besuclit.  —  Zweiten  Kaugesr  H.  Liguria  (PI  Zi»  GS) 
Via  Cavoar  23,  64  Z.  tu  2^  fr.,  P.  80  c,  G.  2^. ,  AI.  6  fr.,  m.  W  ,  P? 7-0  fr.; 
Alb.  Genova  (PI   goi  GS,  4),  Via  Princ/pe  AmeJeo  11c   Boke  Vii 

r^f  v"  ^'Z'  ?•  Ali.  Torino 

(l*!.  toi  GS),  Via  Principe  Amedeo  8,  100  Z.  su  2-3.  F.  a/^.  G  Ii/-  M 

fn(!l'  lih"  M^'-^  ^?^f  ^l'«        '5*  ^»)V^i  CavVuV  n; 

und  Alb.  Massimo  d'Azogho  1:  Novar»  (PL  mn:  Oa),  gemttber 
Nr.  18,  mit  Kestaurant,  ähnliche  Preise.  bwb-üuuw 

„.  5?  unteren  Via  Nazionale;  ♦H.  Laurati  (PI.  vi  E4) 

Via  Nazionale  154,  65  Z  zu  4^6,  F.  i./.,  G.  3»/,.  M.  6,  p!       fr.f  H  de 
f.f ''..^aS^^.T^V*  (PI.  J>ä:  E  i;,  Via  NaziWle  104,  80  Z.  zi  SV.-ö! 


W räln.^-/^«'  Öf'-        ^'t;  H.  Beau-Sdjour  (PI.  &c 

beim  Trajanifonmi,  40  Z.  sn  8Vr6,  F.  i,  G.  3V„  M.  5,  P.  10-12  fr. 
Mf^hr  im  Innern  der  Stadt:  *H.  Minerva  (PI.  nx  D4),  bei  S.Maria 
aopra  Minerva,  300  Z.  von  5  fr.  an ,  F.  IVa,  G.  4,  M.  6,  p.  von  12  fr. 
an^von  Geistlichen  besucht.  Modern  Hotel  (PI.  mox  D3),  Corsn  Um- 
iierto  I,  Ecke  Via  delle  Muratte,  mit  Bestaurant,  140  Z.  von  4'/»  fr 
an,  F.  IV,,  G.  8»/,,  M.  5  fr  ,  H.  ^larini  (PI.  w:  DES),  Via  del  Tri- 
^^^^i^h  S^^^li  Oolonna,  120  Z.  zu  5-10.  F.  1»/,,  G.  3»/,,  M.  5, 

P.  10-»  fr.,  ««M^dwl  ersten  Ranges.  -  *H.  de  Milan  (PI.  Ii:  DS) 
Piazza  dl  Monte  Citorio  11,  mit  Restaur.,  116  Z.  von  4  fr.  »n.  F.  1»/, 
S*  h  ^-f^f^  ^  "-'^^  '^^J         National  (PI.  na:  D  3);  Piazza  dl 

Monte  Citoriü  Uü^  70  Z.  |u  3i/,-4V„  F.  IV4,  G.  3%  M.  4»/,,  P.  10-12  fr. 
—  Capitol  H.  (PI.  akt  E4),  Oono  Umberto I  28i^87,  Bckp  der  Piazaa 
Venezia,  mit  Restaur.,  70  zu  3-0,  F.  IV4,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  H. 
«'Orient  (PI.  os  E3),  Piazza  Poli  7,  unweit  i  ia/^a  Oolonna.  init  Garten. 
80  Z.  m        P.  1,  G.  8,  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  9-^2  fr.  ' 

Hötela  gamifl:  H.  Colon  na  (PI.  ai:  DS).  bei  PiasszadQolonna,  mit 
Aufzi^  65  Z.  zu  S-4,  F.  IV4  fr.;  H.  Geaftri  PalnmBo  <P1.  «c:'ds), 
Via  di  Pietra  89,  mit  Aufzug  und  Ttestaurant,  50  Z.  zu  3-7,  F.  1  fr.;  H. 

H*^  *f  2^)»  Ö|  mit  Aufaug,  100  Z.  zu  3»/i-4V.  fr. ; 

H.  8.  Cbiara'ft  Prancia  fPI.  th-,  1)4),  Via  8.  IJhiara  18,  100  Z  ;  U.. 

Cavour  (PI.  arj:  rD4),  Via  S.  Chiara  6.  —  Deutsch:  Max  Weser, 
Via  SUtina  42  (PI  E 2),  Z.  3V,-5,  F.  i'/,  fr.;  S.  Dubs  (Schweizerin), 
Via  OaTonr  2III  (PI.  F5),  18  Z.  von  2  L.  an,  F.  1  fr.;  Carl  Brttgner, 
Via  Cavour  181  (PI.  F5),  22  Z.  zu  2-4,  F.  3/^  fr.;  Fanny  Zaoea- 
Geyaer,  Via  del  Qnirinale  51i  (PI.  EF3),  Z.  2-3,  F.  1  fr.;  Teresa 
Friedrich,  Via  deila  Vite  41  (PI.  DE 3),  15  Z.  zu  2-3V,,  F.  8/4  fr. 

FenBionen  (vgl.  8.  xix):  (^nisisana  (Dr.  C.  Hassan -Schmitz), 
Via  Venti  Settembre  58  (PI.  G«),  0-18 fr.;  Hallier,  Via  Fontaneila  di 
Borehese  48"»  (PI.  D  3) ,  von  81/,  fr.  an;  Castellani-Stelzer,  Via 
Sistina  79  (PI.  E  2),  8-12  fr.;  Boos,  Via  del  QniriTiale  43  (PI.  EP  4,  3), 
7-8  fr.  ohne  L. ;  8.  Bernardo  (Frau  Rosa  Schwarz),  Via  Veneto  7/8 
(PI.  F2),  12-16  fr.;  Pecori  (Boos  sen.),  Via  del  Quiilnale  46i  (PI.  EF4,  8), 

7-  9  fr.;  Cosmopolis  (Frau  Toeplitz),  Via  Boncompagni  lOl»  (P1.FG2), 

8-  12  fr.j  Kaiser,  Via  Sallustiana  38  (PL  FG2},  7-9  fr.:  Ro 8 a d a ,  Via 
de!!' Aurora  48  (PI.  B8),  6-8  fr.;  HannoTer  (Paul  Wacker),  Via  Venti 
Scttembro  41V  (PI,  FS),  mit  Aufzug,  7-9  fr.;  Schmidt-Eckstein, 
Piazza  del  Grille  5  (PI.  E4),  «fr.:  Lehmann.  Via  Frattina  138  (PI.  D  3), 
6«/r7Vifr.;  Martha  Tea,  Via  Sii  ilia  ii^  PI.  PGl),  6-9fr.;  Lucarini, 
Via  Gregoriana  5  (PI.  E  2  ,  1  7  fr. ;  Af  a  r  I  y  ,  P  awa  di  Monte  Citorio  121 
(PI.  D3),  6-8  fr.;  Canal-Suez,  Via  Capo  le  Gase  75  (PI.  ES),  7-8  fr. 


Tordelli,Via  delTritone  46  fPl.EB),  6-9  fr. ;  Fr>n  stel ,  Via  S.  Niccolö 
daTolentino  50ii  (PI.  F2),  6-7  fr.;  Ricordo,  Via  di  Propaganda  16»  (PL 
Bt»  S)»  6-8  fr.;  Orsiat,  Vit  Veneto  61iu  (PL  F8),  8-7  fr.;  eirardet, 
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Piazza  dell'  Eaquilino  12iv  (PI.  G4),  6-« fr.;  Bnranelli,  Luigo  Tttvare 
Prati  17  (PI.  08),  6-6  fr. 

Cafös:  Peroni  &  Aragno  (C.  Nazionale),  Corso  Umberto  1  180-183, 
Ecke  Via  delle  Gonvertite  (PI.  D  S).  mit  Büffet  und  DamenHalon  (Eingaug 
Hr.  183),  deatsche  Zef titiigen ;  Golonna,  in  der  NW.-Eeke  der  Piazza 
Cülonna  (PI.  D3);  Faraglia,  Piazza  Veuezia  (P1.DE4);  Castellino, 
Via  Nazionale  134  (PI.  F  4,  3) :  Spill  mann,  Via  Oondotti  58  (PI.  D2). 
—  Konditoreien :  Ronzi&Singer,  Corso  Umberto  1 849.  Ecke  Piana 
Colonna  (P1.D8);  Viano,  Corso  Umberto  I  9G-98:  Krechel&Sternath, 
Via  di  Propaganda  8a/9,  Ecke  Via  dclla  Mercede  (PI.  E3);  Strachau, 
Via  Oondotti  20  (PI.  D  2).  Die  elennte  Weit  trifft  sich  zur  Teeatunde 
in  den  ersten  der  S.  200  gen.  CtetiiOle.  —  SiMart  und  JmiotmUHhe 
Barg  in  allen  Verkehrsstraßcn. 

Speisehäuser  (vgl.  S.  xix).  Ersten  Ranges  mit  französischer  Kttche 
und  hohen  Preisen:  aie  S.  200  gen.  ersten  Gasthöfe.  Hieran  reihen  sich: 
*0af4  Colonna  (s.  oben) ;  *Best.  San  Oarlo,  Piassa  8.  Carlo  al  Corao 

120,  Ecke  der  Via  dclle  Carrozze  (PI.  D2;  Sommer  geschlosson),  mit  ita» 
lieniHch-frauzö.si«cher  Küche.  —  Trattorien  nach  italienischer  Art:  Con- 
cordia,  Via  della  Croce81  und  Via  Mario  de'  Fiori  40  (PI.  1)2^;  Berardi, 
Via  della  Croce  75  (PI.  DS;  Sommer  geschlossen);  Uanicn,  Via  Mario 
de' Fiori  26  (PI.  D2;  Sommer  geschlossen);  Umberto  1,  Via  della  Mer- 
cede 43-4U,  nahe  der  Hauptpost  (PI.  DE3)y  mit  kleinem  Garten;  Meh- 


Via 

delIe'T«nne*(P^'G 8) ;1r e g i n a ,* vfa  ügostino Depretis  89/90  (Pi.  FG  3,  4) ; 
Benedetti,  Piazza  delle  Terme  51  (PI.  G3);  LoVenete  (venezianische 
Küche,  mit  Garten),  Via  Campo  Marzio  69i  (PI.  1)3);  Fagiano  („Fasan"), 
SW.-Ecke  der  Piazza  Colonna,  Via  della  Colonna  4^49  (PI.  DS);  Bucci 
(PiaohKerichta) ,  Piazza  della  Ooppelle  64-58  (PI.  CDS);  Naafonale 
Tre  Ro,  Via  Solninario  109-112  und  Via  de'  Pastini  120  (PI.  D4);  Ro- 
setta,  Via  Giustiniani  22,  Ecke  Vicolo  della  Rosetta  1/2,  dem  Pantheon 
•ohrftg  gc^enttW  <P1.  D4);  Jaeobini,  Piazza  di  Pietra  G4/65  (PI.  D  3): 
Casteilo  dei  Cösari,  auf  dem  Aventin,  Via  8.  Princa  7  (PI.  E7; 
S.  2G7),  der  Aussicht  wegen  besonders  zu  empfehlen ;  Flora,  \'ia  Sistina  147 
(PI.  E2.  3).  Passetto,  Piazza  Tor  Sanguigna  17  und  Circo  Agonale  62 
(PI»  0  8),  diese  awei  aaspniofasioser. 

Bierhäuaer  {Birrerie;  vgl.  S.  xxii):  Gam  brinushalle  Bavaria, 
Corso  Umberto  1  392-394,  gegenüber  dem  Caf6  Peroui  &  Aragno  (PI.  I)  3), 
Münchner  und  Pilsner  Bier,  G.  IVt,  M.  2Vt  fr.,  deutsche  Zeitungen; 
Pilsner  Urquell  U  Weinenstephan,  Piazza  88.  Apostoli  52-57 
(PI.  E4)  und  Piazza  S.  Silvestro  78-80  (PI.  D  3),  G.  2  fr.;  Saverio 
Albrecht,  Via  S.  Giuseppe  a  Capo  le  Ca.se  2.3/24,  südl.  von  Piazza  di 
Snagna  (PI.  BS),  Münchner  und  Pilsner  Bier,  kalte  Küche;  Borna.  Via 
Naiioiiala  186  (PI.  B4),  Mttnoluier  Bier,  Q.  iV«,  M.  8V«  fr. 

Toskanisohe  Weinstuben,  mit  Restaurant:  La  To scana,  Piazza 
Oolonna  31  (P1.D3);  Maroni,  Piazza  in  Lucina  33  (P1.D3);  Tratt 
Floren tina,  Via  Bocca  di  Leone  4-5  (PL  D  2).  —  Weinkneipen 
((Uteri«;  vpL  8.  xxi):  L.  de  Angelie,  Piassa  8.  Oandio  98  (PI.  D  8): 

Barile,  Via  del  Pozzetto,  bei  8.  Silventro  (PL  D S) ;  Goldkneipe.  Via 

J^PV^«?'^Al^*i,^i^^-^^iN^l«**»^«^         ^  8.  Andrea  delle  Tratte  9 
P1.E3);  Attill,  Via  del  Tritone  Wj»  (PL  BS);  Pacifico  Piperno 
(„Vater  Abraham"),  Via  Monte  de'  Cenci  9,  beim  PaL  Oenei  (PI  D6* 
Apr.-Mai  gebackone  Artischocken,  carciofi  „alla  giudda**).  '  ' 

m.i.F*Ä^^^«^-*S*  ,8t»*teladen  (Spacdo  Normale)  der  Boffia  dei 

Tabieehi,  Oofso  Umberto  I  841,  Boke  Piiizza  Sciarra  (PI.  D  4). 

Bäder:  am  besten  im  latituto  mmtUmrapico,  Via  Plinio  (PI  B21 
Schwimmbad  1  fr.,  römisch-irisches  Bad  5  fr.  —  Äabbikre  i  F»t-J«-i: 
(mit  Damensalon):  Via  CondotU  U,  PUzaa  dl  S^^  J^  WUmIS^ 
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Einfache  Fahrt  (corsa  ordinaria)  innerhalb 
der  Stadtmauei-n ,  aber  in  der  Richtung  nach 
Ports  S.  Sebastiano  nur  bis  Kreuzung  Via  S. 


Nacht) 


1.— 


1.50 
2.25 
0.55 


tags 


1.20 


nachts 
(8-6, 
Okt.- 
März 

7-6  Uhr) 

1.40 


0.76 


1.70 
2.50 
0.65 


1.90 
3.— 
0.76 


bnfno  102,  Corao  Umberto  I  423,  Via  Nazionale  184.  —  BBDümrHiaAHSTALTWi 
6?  «  Galleria  d'Arte  Moderna  (PI.  F4>; 

Vicolo  deUo  Sdrucciolo,  be^  Piazza  Colonna  (PI.  D3);  Via  dei  PianeUari, 
bei  S.  Agostino  (PI.  0  3) ;  Via  Belsiana  22  (PI.  D  2,  3) :  Vioolo  dd  Mandno 
bei  Piazza  Venezia  (PI.  1)E4;  l5c.);  Via  del  Govcmo  Vecohio  (PI.  B04): 
hinter  der  Kolonnade  des  Petersplatzea,  nach  Porta  Angelica  hin  (PI.  A8): 
Tor  PöTto  dd  Popdo  L  (PLClJ;  anf  dem  Pincio  (PI.  DE  l)  usw. 

Drosohken  (veUwrBpttbbUehe),  Tarif  ftr  1-«  Pars,  (mehr  P.  je  26  c): 
Einfache  Fahrt  (corsa  ordinaria)  innerhalb  \  offene  flefCftloMene 

(Tag 

Gregorio-VJale  Aventino  (PI.  P  7),  nach  dem  ' 
Aventin  nnr  bis  Via  della  Greca  (PI.  DE 6), 
jenseit  des  Tiber  bis  Peterskirche  (PI.  A  3), 
Salita  S.  Onofrio  (PI.  A4)  nnd  Via  Luciano 

Manara  (PI.  BCO)  

Besondere  Fahrten  (corse  speciali):  auf  den 
Pindo  (S.  215),  bis  Viale  della  Regina  (PI.  1 1), 
bis  Campo  Vorano  bei  S.  Lorenzo  fuori  (8.  228), 
nach  Porta  S.  Sebastiano  (S.  270).  nach  dem 
Aventin  (S.  266)  und  jenseit  des  Tiber  zur  vati- 
kanischen AntikeuMmmlnng  (S.  292)  nnd  xnr 
Porta  S.  Pancrazio  (8.  M8>,  sowie  bis  e.  600m 

vor  den  Toren  

Nach  der  Zeit;  in  der  Stadt  die  Stunde  . 

 jede  folgende  »/<  Stunde  

Spazierfahrten  auf  dem  Pincio  (S.  216),  in  der 
TOla  Borghese  (S.  805),  auf  der  Passeggiata 
Marghorita  (S.  304).,  sowie  bis  8km  vor  den 
Toren  (akkordieren  ratsam ,  vor  Porta  S.  Se- 
bastiano und  Porta  S.  Pancrazio  vorgeschrie- 
ben) die  Stande  

 |ede  folgende  V4  Stunde  

Handkoffer  25  c,  größere  Koffer  50  c.  —  Abholen 
nächsten  Droschkenstand  aus  25  c.  Zuschlag.  —  Von  Gründonnerstag  bis 
Ostersonntag  kann  der  Kutscher  bei  Zeitfahrten  60  c.  mehr  verlangen. 

Andere  Wagen  (n.  a.  bei  BeBi,  Via  della  Stelleta  6;  Oloem,  Piassa 
S.  Claudio  95;  Palombi,  Via  Bocca  di  Leone  42;  die  besten  in  den  großen 
Botels):  je  nach  der  Saison  durchschnittlich  30  fr.  der  Tag,  Hotel  wagen 
bis  60  fr.,  Trinkgeld  IOo/q.  —  Automobile  und  Fahrräder  s.  S.  304. 

Strafienbahnen  (vgl.  8.  xv;  elektriseber  Betrieb):  20  Linien,  mit 

1-18  numeriert,  zwei  ohne  Kummern.  Hanptverkebnpl&tze  sind  die 
Piazza  Venezia  (PI.  DE4;  S.  234),  die  Pi  a  z  z  a  S.  Sil  ve  s  t  r  o  (PI.  D3; 
S.  230)  und  die  Piazza  delle  Termo  (PI.  G3;  S.  220)  nebst  dem  an- 
stoßenden Platz  beim  Bahnhof  (S.  220).  Fahrpreis  5-25  c.  Einige  Linien 
fahren  in  umgekehrter  R  chtung  auf  kurzen  Strecken  dnrrh  Nebenstraßen 
1.  Vom  Bahnhof  CStas,  Termini,  bei  der  Dogana ;  PI.  GÜ3)  Uber 
Piazza  deüe  lbrm$y  Via  Nasionale,  Piazza  Venezia,  Corao  Vittorio  Erna 
nuele,  Borgo  Nuovo,  naeh  Piazza  S.  Pietro  (PI.  A3;  S.  277).  —  2.  Von 
Piazza  S.  Silvestro  durch  Via  della  Morcede,  Via  Ludovisi,  Via  Bon 
compagui.  Via  Goito,  Bahnhof  {Staz.  Termini;  PL  G3),  Via  Cavour, 
Poro  Traiano  (PI.  E4;  S.  261),  nach  Piazza  Venezia.  —  3.  Vom  Bahnhof 
(Staz.  Termini,  bei  der  Dogana;  PL  GH 3)  Ober  Piazza  delle  Termc,  Via 
Nazionale,  Piazza  Venezia,  Oorso  Vittorio  Emanuele  bis  Via  di  Torro 
Argentina  (PL  D4,  5;  8.  S48),  bier  sttdlieh  Uber  Ponte  G-aribaldi  (PI.  06; 
8.802)  nach  Staz.  T^ast^vere  (PL  B8).  —  4.  Von  Piazza  Venezia  Uber 
Foro  Traiano  (PL  E4;  S.  261),  Via  Oavour,  Via  Giovanni  Lanza,  Via 
Merulana,  nach  Piazza  S.  Giovanni  in  Laterano  (PI.  H6;  S.  272)  bis  Porta 
S.  Giovanni  (PL  16,  7;  S.  275).  —  6.  Von  Piazza  Venezia  über  Corso 
Vittorio  Bmanuele  bis  Via  di  Tonre  ArgenÜMf  bier  attdliob  bla  vor  Ponte 


3.— 
0.76 


8.— 
0.76 


am 


Hanse  vom 
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Garibaldi  (S.  203  Nr.  3),  dann  Lungotevere,  Via  della  Marmorata,  Porta 
8.  Paolo  (PI.  DE8;  S.  2(58),  nach  8.  Paolo  fuori  (S.  312).  —  6.  Von  Pioaso 
Vknetia  über  Corao  Vittorio  Emanuele,  Piazza  S.  Pietro,  Prati  dl  CaatellO 
fPl.  ABl,  2:  8.  277),  Via  Marianna  Dionigi,  Lungotevere  Prati,  Ponte 
Umberto  I  (PI.  C3;  S.  235),  Via  della  Sorofa,  Via  di  Torre  Argentina, 
zurück  nach  Piazza  Veneeia,  —  7.  Wie  Nr.  6  in  umgekehrter  Richtung, 
nur  anfangs  über  Piazza  ChrarioH  (PI.  D4).  —  8.  Von  Pwasa  5.  ^^l-iegtro 
über  Via  della  Mercede,  Via  Ludovisi,  Via  Qumtino  Sella,  Bahnhof 
(Staz.  Termi7ii;  PL  G3),  Viale  PrincipenHa  Mareherita,  Piazza  S.  Maria 
Maggiore  (PL  G4:  S.  226),  Via  Carlo  Alberto,  Piazza  Vittono  Bmanoole 
(PI.  H4,  6:  8.  228),  Via  Leopardi,  Via  Merulana,  Viale  Mansoni,  nach 
Porta  S.  Giovanni  (PL  16,7;  S.  275).      9.  Von  Piazza  S.  Silvestro  wie 
Nr.  8  bis  Via  Quintino  Sella,  dann  die  Via  Venti  Settembre  geradeaus 
durch  Porta  Pia  (PL  Hl ;  8.  808)  nach  8,  Agnm  fuoH  (8.  808).     10.  Vom 
Bahnhof  {Stae.  Termini;  PI.  G3)  über  Viale  Principessa  Margherita, 
Via  Gioberti,  Via  Carlo  Alberto,  Piazza  Vittorio  Emanuele  (PL  H4,  5; 
S.  228),  Via  Principe  Eugouio,  nach  Porta  Maggiore  (PL  KS;  8.  229).  — 
11.  Von  Piazza  S.  Silvestro  über  Via  della  Mercede,  Via  Due  Macelli, 
Quirinaltunnel  (PI.  EF3;  S.  225),  Via  Nazionale,  Via  Agostmo  Depretis, 
Piazza  dell*  Esauilino  (PL  G3,  4;  S.  226),  nach  Piazza  Vittorio  EnuinueU 
(PL  H4,  5;  8.  228).  —  12.  Von  PieuBga  deUa  OanceUeria  (PL  C4;  S.  240) 
aber  Corso  Vittorio  Emanuele,  Piazza  Venezia^  Foro  Traiano  (PL  E4; 
S.  201),  Via  Cavour,  Via  Giovanni  Lanza,  Piazza  Vittorio  Emanuele 
(PL  H4,  5;  S.  228),  Via  Lamarmora,  Arcso  di  8.  BIbbiana,  nach  Porto 
Tihvrtina  (PL  14).  —  13.  Von  der  Poliklijiik  (PI.  12)  durch  Porta  Pia 
(PL  Hl;  S.  308)  über  Via  Venti  Settembre,   Piazza  deUe  Terme,  Via 
Nazionale,  Piazza  Veneeia.  Piazza  della  Rotonda  (PL  D4;  S.  235),  Via 
della  Serofa,  Via  di  Ripetta  nach  VUla  Umberto  I  (vor  Porta  del  Popolo, 
PL  CDl ;  S.  305).  —  14.  Vom  Bahnhof  {Stazione  Termini,  bei  der  Dogana: 
PL  GH 3)  über  Piazza  deUe   Terme,  Via  Nazionale.  Ouirinaltunnel 
(PL  BPS;  8.  225),  Via  Due  Macelli,  Piaasa  di  Spagna  (PI.  DB2;  8.  216), 
Piazza  del  Popolo  (PL  CDl;  S.  215),  Ponte  Margherita  (PL  Cl),  Via  und 
Piazza  Cola  di  Rionzo  (PL  B2),  nach  5.  Pietro  in  Vaticano  (PL  A3; 
S.  277).  —  15.  Von  Porta  del  Popolo  (PL  CDl:  8.  215)  auf  Via  Flaminia 
nach  dem  Ponte  Milvio  (S.  307).  —  16.  Von  Piazza  S.  Pietro  (PL  AS; 
S.  277)  wie  Nr.  14  bis  zum  Quirinaltunnel  in  umgekehrter  Richtung,  dann 
Büdlich  durch  Via  dcgli  Annibaldi,  am  Kolosseum  (PL  F5,  6:  S.  258) 
yorttber,  und  dnreh  via  Labioana  nach  Porta  8,  Giovanni  (PI.  16,  7; 
S.  275).  —  17.  Vom  Bahnhof  (Staz.  Termini;  PL  G  3)  durch  Via  Cavour, 
Foro  Traiano  (PL  E4;  S.  261),  nach  der  Piazza  Venczia.  —  18.  Von  Piazza 
S.  Silvestro  wie  Nr.  11  bis  zur  Via  Nazionale,   dann  geradeaus  über 
Fiawsadeae.  Tenne,  Bahnhof  {Stxiz.  Termini;  PL  GH 3),  Piana  dell'  Indi- 
pendenza  (PL  H2,  3).  nach  der  Poliklinik  (PL  I2).  —  Ferner:  von  Piazza 
Venezia  wie  Kr.  5  oia  Via  della  Marmorata,  dann  durch  Via  Galvani 
nach  dem  <ituvrHoro  Tettaedo  (PL  G8),  nnd  yom  Bahnhof  {Slam,  Termini, 
bei  der  Dogana;  PL  GH 3)    durch  Via  und  Porta  S.  Lorenso  (PI.  14; 
S.  228),  Via  Tiburtiua,  nach  dem  Campo  Verano  (S.  228). 

Von  den  Omnibus  sind  hervorzuheben:  1.  Von  Porta  del  Popolo 
PL  CDl;  S.  214)  durch  Corao  Umberto  I  (PL  Dl-4,  S.  230;  nachmittags 
lurch  die  östlichen  Seitenstrafien)  nadi  Piazsa  Veneeia,  —  2.  Von  Piaaza 
Venezia  über  Piazza  del  GesÄ  (PL  D4),  durch  Seitenstraßen  nach  Piazza 
Benedetto  Cairoli  (PL  CD 5;  S.  243),  dann  Uber  Ponte  Siato  (PL  C6:  8.  24S) 
nnd  die  Luftgan      AB 8-6;  8. 299)  naefa  Ptacam  SeouoMoaÜi  (PL  AS). 

Port  tmd  TMegraph  (vgl.  S.  xxvL  Piazza  8.  Silvestro  (PL  D8; 

S.  230),  auch  von  Via  della  Vite  zugänglich:  von  morgens  8  bis  abends 
9»/t  Uhr,  der  Telegraph  Tag  und  Nacht;  Ausgabe  postlagemder  Briefe 
im  Hof  unter  den  Arkaden  r.  an  mehreren  Schaltern;  im  Eing&nff  r. 
Zimmer  zum  Brief  schreiben,  Paketmachen  usw. ;  Paketausgabe  Vw  Mllft 
Vite  37,  9-6  Uhr.  —  Briefkasten  rot,  die  der  Stadtpost  dunkelgrOii. 
FoXiaeiamt  {Q^eetura,,  PL  D£4),  Vi*  S8.  Apoatoli  17. 
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Theater  (vgl.  S.  xxm):  Teairo  Argentitia  (T.  Comunale;  PI.  CD  4), 
Via  di  Torre  Argentina;  T.  Costansi  (PI.  G  3) ,  Via  Firenze;  T.  Volle 
(PI.  C4),  Schauspiel;  T.  Drammatico  Nazioiiale  (PI.  E4),  Via  Nazionale, 
boi  Pal.  Colonna;  2».  ^uirino  (PL  E3,  4),  Via  delle  Vergini,  unweit  Pon- 
tana  Trevi.  —  Sikqspiiclhalt.kn:  Salom  MargkerUa,  vi»  Dae  MMeUi: 
Olympia,  Via  S.  Lorenzo  in  Lucina. 

Bömiflche  Waren.  —  Antiquitäten:  Innocenti,  Via  del  Babuino 
77/79;  Jandolo,  ebenda  92;  Knill,  ebenda  67;  Segre.  Plam  di  Spagna  92 ; 
S.  Fiormtini,  ebenda  7/8;  SimonrUi,  Via  Vittoria  Cfolonna  11.  —  Bronzen 
QDd  Marmorskulpturen:  Boschetti,  Via  Condotti  78/74;  Clerici,  Via  Si- 
stina  76/78:  BVhHdi.  Vi»  Dne  MaeeUi  62;  iVetti,  Via  del  Babuino  61; 
Rainaldi  (deutsch),  ebenda  83/84  und  128/lSl.  —  Goldschmuck;  A,  Castel- 
lanif  Piazza  di  Trevi  86;  Rostctti,  Via  del  Babuino  118  a;  E.  Tonibini, 
Piazza  di  Spagna  73/75;  L.  Negri,  ebenda  60;  Fasoli,  ebenda  93/95;  Con- 
ftUonieriy  Corso  Umberto  I  376/876;  Marchetini  Naehf.,  ebend»  188/189; 
Boni,  Piazza  S.  Carlo  al  Corso  444/445.  —  Kamtckn  und  geschnittene  Steine: 


di  Bpagna  98/99;  Oiapponi,  Vf»  Sistin»  129;  Laneiy  ebend»  10.  —  Mo- 
saiken u.  a.  bei  Rocchegiani,  Via  Condotti  12/15.  —  Röm.  Pbrlkn:  Rey, 
Via  del  Babuino  121/123;  Lacchini,  Piazza  di  Spagna  69;  Roman  Pearl 
PKÜaee,  ebenda  61/62;  Roman  Pearl  Manufacturing  Coinp,,  Vi»  Con- 
dotti 80.  —  Photographien:  Alinari  <k  Cookf  Corao  UmMrto  I  187»; 
Brogi  (A.  Negenborn),  ebend»  419;  sowie  in  den  iint«i  gen.  deutschen 
Buchhandlungen  usw. 

Deuteohe  Adressen .  —  Gesandtschaften  Sc  Konsulate.  1 .  B  e  i  d  e  r 
italienischen  Regierung:  Deutsches  Reich,  Botadisft,  Graf  v.  Moni» 
de  Mazin,  Pal.  Caffarclli  (S.  244;  Kanzlei  10-12  Uhr  vorm.),  Konsul  Ed. 
Schnitzler,  Via  Due  Macelü  102 ;  Bayern.  Frhr.  von  und  zu  der  Tann- 
Bathsamhausen,  Piazza  Benedetto  Oelroli  8.  —  Osterreich-Üngam,  Bot- 
schaft, Qrafv.  Lützow,  Pal.  Chigi  (S.  231;  Kanzlei  Pal.  Venezia,  S.  234); 
Generalkonsul  O,  Schumacher,  Corso  Umberto  I,  £ingang  Via  S.  Claudio  87. 

—  Schweis.  Dr.  J.  B.  Pioda,  Via  Firenze  48.  —  2.  Beim  päpstlichen 
Stahle:  Preußen,  Dr.  v.  Mühlherg  (Kanzlei  Pal.  Caffarelli,  s.  oben); 
Bayern,  Frhr.  von  und  zu  Guttenberg,  Piazza  Cardelli  4.  —  Österreich- 
Ungarn,  Oraf  Sssäcten  v.  Temerin,  Pal.  Venezia  (s.  oben). 

Aura:  Br.  Srettthneider  (Dentsch-ItaUener,  leitender  Ant  des 
deutschen  Hospitals,  s.  unten),  Via  Condotti  85;  Dr.  Flach  (Schweizer), 
Via  Veneto  4c;  ür.  v.  Fleisthl  (Arzt  der  österr.  Botschaft),  Piazza  Ron- 
danini 33;  Dr.  V.  Janssen  (im  Sommer  in  Kissingen),  Via  Sistina  48; 
Dr.  Ohle,  Via  Venti  Setterabre  4;  Dr.  Piper,  Piazza  di  Spag^na  9;  Dr. 
Rosmthal,  Via  Piemonte  1 ;  Dr.  Wild  (Schweizer),  Via  Qiiattro  Fontane  147. 

—  Zahnärzte:  Dr.  Ad^er,  Vi»  Nazionale  119:  Frau  AnTia  Bäumt  Via 
Sistin»  15;  Maria  SMUin  (Sehweiserin),  VI»  del  Leondne  88^.  —  Apo- 
nOKB  der  deutschen  Botschaft:  G.  Baker  A  Comp.,  Piazza  di  Spagna  41/42 
und  Piazza  delle  Tenne  93/95.  —  Krankenhäuser:  Hospital  der  deutschen 
Botschaft  (S.  250;  Anmeldung  Via  di  Monte  Tarpeo  24),  für  Deutsche  10,  6, 
3  fr.  täglich ;  Krankenhaus  der  deutsch-schweizerischen  Kreuzschwestem 
(Suore  deUa  8.  Oroce),  Via  S.  Basilio  8,  Preise  10,  8,  6  fr.  täglich. 

BANKHÄrsKu  (Kasse  9-4  Uhr):  Nast-Kolb  <fc  Schumacher,  Corso  Um- 
berto I,  Eingang  Via  S.  Claudio  87:  NOrrenberg  A  Comp.,  Piazza  Colonn» 
870;  Sehmitt  S  €fomp,f  Pi»ss»  S.  SUvestro  81. 

Buchhändler:  LoescherS:  Comp.  (W.  Regenberg),  Corso  Umberto  I  307j 
Eingang  Via  del  Collegio  Romano;  Svithöver  (Gebr.  Haaas),  Piazza  di 
Spagna  84/85;  Modes,  (5or80  Umberto  1  146. 

DMrrsoHEB  EOmstlsbykrsin  :  Via  del  Seminszie  118  (Fl.  D4),  mon»t- 
lich  10  fr.,  eingeführte  G-ftste  eine  Woche  frei. 

Deutsche  (böm.-kath.)  Nation alkirche:  Santa  Maria  dell*  Anima 
(PI.  C4;  S.  328):  Wohnung  der  Geistlichen  Via  della  Pace  «0.  —  Peo- 
■ffafTAXTisGHBB  GoTTBSDnmT  in  der  Kapelle  der  deutschen  Botschaft 
(i.  oben),  Seuitsg  10  Uhr  vorm.;  Prediger  Dr.  Schubert. 
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208   BouUiS.  BOM.  A«Af.For6iMrJlr. 

Bei  dem  h&nflffen  Wechsel  der  EintrittBatundcn  ist  eine  Gewahr  für 
die  umstehenden  Angaben  nicht  mOglich.  Anch  die  Bekaantmachnneen 
in  don  Tagesseltoagen  «ind  unzuverlässig.  Erkundigung  bei  Mitreisenden 
im  Gasthof  immer  ratsam.  Auskunft  in  allen  Frenulenangelegenheiten 
erteilt  der  Fremdenverkebraverein  (Aaaociaaione  Nazionale  Italiana  ver 
ü  Moifimmio  M  ForeiOmi^t  Ooibo  Umberto  I  mim,  im  Erdgeiebofi 
de«  PaL  Veioepi  (ß.  SSI). 

Zeiteinteilung.  —  l.  Tag.  Früh  eine  Orientierungsfahrt  \on  2-3  St.: 
den  Corso  Umberto  I  hinunter  bis  zur  Piazza  Venezia,  dann  zum  Trajana- 
foram  und  durch  Via  Alessandrina  und  Via  Bonella  zum  Fornm  Bomannm, 
ftm  Kolosseum  vorbei,  durch  Via  di  S.  Giovanni  in  Latcrano  anf  den  Platz 
vor  der  Kirche;  dann  durch  Via  Merulana,  an  S.  Maria  Maggiore  vorbei 
durch  Via  Ag.  Deprctis  (Q,uattro  Fontane)  zur  Via  Nazionale  und  in  dieser 
bis  zur  Piazza  Venezia,  weiter  duroh  den  Oorso  Vittorio  Emanuele  bis 
Via  di  Torre  Argentina,  durch  diese  zum  Ponte  Garibaldi,  hintlber  nach 
Trastevere,  bei  S.  Maria  in  Trastevere  vorbei,  durch  die  Lungara  auf  Pias»» 
di  8.  Pfetro;  Uber  den  Ponte  S.  Angelo,  dann  durch  Oono  vltt.  Emanuele 
und  Via  Aracocli  nach  der  Piazza  Aracoeli  am  Kapitel,  wo  man  den  Wagen 
entläßt.  Zu  Fuß  hinauf  zum  Kapitolplatz  (S.  244) ;  Besteigung  des  Turms 
auf  dem  Senatorenpalast  (S.  251) ;  Besuch  des  Kapitolinischen  Museums 
(8.  245)  und  des  Forum  Romanum  (S.  251).  Abend  auf  dem  PindC  (8. 216). 

2.  Tag.  Peterskirche  (S.  277) ;  vatikanische  Antikensamvüung  (S.  292). 
—  Spaziergang  vou  8.  Onofrio  (S.  300)  aber  Fasaeggiata  Margherita 
(8. 804)  bie  8.  Piedra  in  M&niifHo  (8.  809),  wo  man  den  8onnennntergang 
abwarte.  —  Zurück:  Straßenbahn  3,  vom  Vialc  dcl  Re  aus  (PI.  C7,  6). 

3.  Tag.  Piazza  Colonna  (S.  231);  Piazza  di  Pietra  (S.  231);  Pantheon 
(8.  235) ;  S.  M.  sopra  Minerva  (S.  236) ;  Museum  Kircherianum  (S.  232)  j 
Oalleria  Doria-Pamphüj  (S.  233).  —  Palatin  (S.  262). 

4.  Tag.  Sirtinische  Kapelle  (S.  282);  Ra/faeVs  Stanzen  und  (nur 
Di.  Fr.)  Ijoggien  (S.  285,  290) ;  Vatikan.  Gemäldegalerie  (S.  291).  —  StraBen- 
bahn  (6)  nadh  S.  Paolo  fuoH  (8.  812);  beim  Bflekweg  Ton  der  OetHuM- 
Pyramide  aus  zu  Fuß  über  den  Äventin  (S.  266). 

,       3^*^*  <W  QuiHnale  (S.  219);  Oashw  Rospigliosi-Paila- 

Meim  (8.  219),  nur  Hl.  8a. ;  Kaiserfora  (S.  260) ;  S.  Pietro  in  Vincoli 
<8.  229);  Kolosseum  (8.  258);  Konstantinsbogen  (S.  259). 

6.  Tag.  Piazza  Nhvotia  (S.  238);  S.  M  deW  Anima  (8.  238);  S.  M. 
deUa  Face  (S.  238).  ~  ViUa  Borghese  (Umberto  I)  nebst  Antiken-  und 
Gemäldesammlung  (S.  306);  8.  M.  äd  Popcto  (ß.  216). 

7.  Tag.  Piaz::a  Barberini  (S.  217);  S.  M.  degli  Angeli  und  Thermm- 
museum  (S.  220).  —  Straßenbahn  (9)  nach  S.  Agnese  fuori  (S.  308). 

8.  Tag.  A  (Xemenis  (8.  271);  Lateran:  Museum,  Kirche  u.  Bapti- 
Bterium  (S.  272  ff).  —  -S^.  M.  Maggiore  (S.  226)  und  S.  Prassede  (8.  8#7); 
Straßenbahn  (12)  nach  Porta  Tiburtina:  S.  Ijorenzo  fuori  (S.  228). 

9.  Tag.  Qesu  (S.  239);  Oancelleria  und  Fol,  Ihmete  (S.  240/242); 
OaUeria  Nazionale  [Corsini;  S.  301);  ViOo  FameHmk  (8.800;  BAT  Ho. 
Ml.  tr.);  S.  M.  in  Trastevere  (8.  302);  über  Ponte  Palatino  (8.  266)  nach 
S.  Maria  inCosmedin  (S.  266):  die  beiden  Tempel  (S.  266);  MarceUus- 
2*«oter  und  P&rtikug  der  Oetatda  (8. 248).  —  Zurüdc  mit  Straßenbahn  Nr.  5. 

10.  Tag.  S.  Maria  in  Aracoeli  (S.  250);  Sammlungen  dea  £bn«er- 
vatorenp^utes  (S.  247).  -  Zu  Wagen  nach  den  Oaracaüa  Thermen  (S.  269) 
und  der  Via  Appia  (S.  268  u.  S.  309);  CaUiHut-Katakotnben  (S.  310). 

o  «5!LF®*^**®^^"^^.  Tagesprogramms  ist  stets  die  Besuchsordnun« 
S.  206/207  zu  vergleichen.  Manche  Tage  werden  in  obiger  Übersicht  zu 
reichlich  besetzt  erscheinen.  Drosehken  und  Straßenbahnen  sind  mög- 
Uchst  zu  benutzen.  Drei  weitere  Tage  rechne  man  auf  wiederholten  Beasä 
der  vatikanischen  und  kapitolinischen  Sammlungen  und  des  Thermen- 
l^i"'**'"'"«'  «^r^ö  je  einen  T^if  aaf  das  Albanergebirge  (S.  814)  und  auf 
Tivoli  (S  320  ff.)  und  zwar  zu  Jen  Ausflttgen  vorsugswelse  &  Sonn?Le  an 
^^s£^i^^^^t:Tr  ?|«"««dienstes  weniger  gut  zu  bauchen  uSd 
die  SamadmifNi  entweder  geschlossen  oder  von  Besuchern  überftUlt  sind. 
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Rom,  lat.  und  ital.  Roma,  schon  im  Altertum  als  die  „ewige 
Stadt"  bezeichnet,  einst  die  Hauptstadt  des  römischen  Weltreichs 
und  später  der  geistlichen  Weltherrschaft  der  Päpste,  seit  1871 
Hauptstadt  des  Königreichs  Italien,  liegt  in  einer  hügeligen  vnlka* 
nischen  Ebene,  welche  sich  vom  Kap  l;in;iro  bis  zum  Monte  Circeo 
135km  lang  und  bis  zu  40km  breit  zwischt  n  dem  Apennin  und  dem 
Meere  ausdehnt.  Der  Tü)ery  der  größte  i^iuß  der  italischnn  Halb- 
insel, durchüitßt  die  Stadt  von  N.  nach  S.  in  drei  großen  Kurven, 
mit  einer  Breite  von  c.  Güm  bei  5-6ra  Tiefe.  Zwölf  Brücken  und  ein 
eiserner  Steg  verbinden  seine  Ufer.  Die  eigentliche  Stadt  breitet 
sich  am^  linken  Ufer  aus.  Hier  erheben  sich  die  „sieben  Hfljrel" 
CapUoUnus{li(hn)^  Quirinalis  {52m),  Viminalis  {5Qm),  EsquiUnm 
{5dm),PalaUnu8  (51m),  ÄvenHnu8{4lßm)  und  CaeUus  (50m),  welche 
das  alte  and  älteste  Bom  trugen,  naoli  deasen  Verfall  aber  bis  in  die 
allerneiieste  Zeit  groBentoils  «nbebaiit  blieben.  Zwischen  den  Hfigeln 
nnd  dem  FlnB  sieht  sieh  eine  Ebene  hin,  der  anttl^e  Camj^  us  MarHu8f 
der  wfthiend  des  Mittelalters  bis  in  die  Nenseit  fast  avssohließlieh 
bewohnt  war.  Der  Pincio  (50m),  nördl.  vom  Qulrinal,  und  die  Höhen 
des  rechten  Tiber ufers,  der  Vaticanus  (60m)  und  das  Janicultm 
(84m),  gehörten  im  Altertum  nicht  zur  Stadt,  doch  war  hier  das 
Gebiet  am  Flusse  hin  seit  Augustus  von  einer  dichtbevölkerten  Yor- 
Stadt  bedeckt.  —  Die  Zahl  der  Einwohner,  welche  man  für  die 
Blütezeit  des  römischen  Kaiserturas  (Anfan|r  dos  ir.  Jahrh.)  auf 
1  Mill.  berechnet,  betrng  zn  Anfang  des  xvi.  Jahrhunderts  etwa 
85000,  1870  zu  Ende  der  päpstiichcn  Herrschaft  221000  und  be- 
läuft sich  jetzt  auf  nahezu  500000  (bei  der  letzten  Yolkszühiung,  ' 
1901 : 424  i)43),  einschl.  10  800  Mann  Garnison  und 40  000  Bewohnern 
der  Campagna.  —  Die  noch  aus  dem  iii.  Jahrh.  herrührende,  wenn 
auch  vielfach  restaurier le  Stadtmauer  auf  dem  1.  Ufer  hat  eine 
Länge  von  ]5kni;  die  Mauer  auf  dem  r.  Ufer  stammt  aus  der  Zeit 
Urbans  VIII.  Ein  Gürtel  seit  1870  erbauter  Forts  nmgibt  die 
Stadt  in  einem  Umkreis  von  ÖOhm. 

Die  Orflndnng  Borns  wird  in  das  Jahr  754  vor  Ohr.  gesetst, 
wahrscheinlich  aber  ist  die  Stadt  viel  ftlter.  Ihr  rasches  Wachs- 
tam  verdankte  sie  vor  allem  der  Lage  an  dem  damals  noch  weit 
hinauf  schiifbaren  Tiber.  Die  Älteste  ümwaüungj  welche  bis  m 
den  pfnnischen  Kriegen  die  Befestigung  der  Stadt  bildete,  wird  dem 
Servins  Tullins  zugeschrieben.  Der  Königszeit  gehören  femer  an: 
der  Tempeides  Jupiter  CapitoUnuSf  der  OurmsMctximuBswiBchexi 
Palatin  nnd  Aventin,  die  zur  Entwässerung  des  Forums  angelegte 
C^CKca  maxima  und  der  Carcer  Mamertinus.  Nach  der  Zerstö- 
rung durch  die  Gaüier  (390)  wurde  die  Stadt  dürftig  wieder  auf- 
gebaut. Appim  Gaiidius  schnf  312  die  erste  Wasserleitung  und 
din  rrsto  jrepflastertc  I/andstraße  (Aqua  und  Via  Äppia),  M.  Por- 
ciua  Coio  184  die  erste  Gerichtshallc  (Baaüica  PorciaJ.  Während 
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der  letzten  Zeit  der  Kcpublik  wnrdc  in  den  Palästen  der  Vornehmen 
ein  ^.rrößerer  LüXTis  entfaltet,  doch  erst  Aiip^ustns  (28  vor  Chr.- 
14  nach  Chr.)  hat  die  ganze  Stadt  umgewandelt.  Unter  ihm  wurde 
der  Campns  Martins  (S.  209)  angebaut,  wo  die  Vorhalle  des  Pan- 
theon^ die  Thermen  des  Agrippa,  das  Mamolmm,  das  Theater 
des  Marcellus  und  der  Portikus  der  Odavia  noch  heute  an  seine 
Dynastie  erinnern.  Neben  dem  alten  Forum  entstand  der  Prachtbau 
des  Afigutitusfm'fms  mit  dem  Marstempel.  Der  Esquilin,  bis  (];ihin 
BegräbniMt&tte,  bedeckte  dch  mit  Straßen  und  ViUen.  Der  Kaiser 
durfte  siclt  rftluneiif  Kom  ans  einer  Ziegeletadt  in  eine  marmorne 
umgewandelt  an  haben,  einen  so  anfierordnitliciliNi  Anfechwung  nahm 
der  Gebrauch  soliden  Materials.  Statt  der  bis  dahin  im  FriTatban 
vorherrschenden  Infttrocknen  fflegel  verwandte  man  hinfort  vor- 
attglich  gebrannte  Backsteine  nndTraverün  ans  derNihe  yonTiToli,. 
zur  Verkleidung  der  Wände  carrarischen,  griechischen  nnd  afrika- 
nischen Marmor.  Die,  wie  es  scheint,  von  Kaiser  Nero  (54-68) 
angestiftete  i^enersbrnnst  des  Jahres  64,  die  den  größten  Teil  Roms 
in  Asche  legte,  gab  den  Anlaö  zur  Erneuerung  der  Stadt  mit  regel- 
mäßigen Ötraßenanla^ien.  Ans  der  Zeit  der  Fla  vi  er  (69-96)  stammen 
das  Kolosseum  und  der  Titu.shocfenj  sowie  große  Teile  der  Kaiser- 
paläste auf  dem  Palalm.  Nerva  (96-98)  und  Trajan  (98-117) 
schmückten  die  Hauptstadt  mit  den  prächtigen  üautcn  der  nach 
ihnen  benannten  Fora.  Unter  der  friedlichen  Regierung  ihrer  Nach- 
folger Hadrian  (117-138),  An  tonius  Pius  (138-161)  und  Marc 

t^JA  S  .^}'  ^r^^^^^^^  I^oiJi  ^^'^  Höhepunkt  seiner \st!\d tischen 
^  Bnti^ckelnng.  Tn  die  Zeit  Hadrians  fällt  der  herrliche  Kuppelbau 
des  Pantheon.  Es  folgt  ein  knrser  StiUstand.  Dann  aber  führten 
die  immer  machtyolleren  Anstfirme  der  Barbaren  an  den  Grenzen 
des  Boichs,  die  nnanfhOrUchen  Bevolntionen  und  Thronwechsel  im 
In  nern  za  nnanfhaltsamem  Verfidl.  Im  Anfang  des  in.  Jahrhunderts 
entstanden  zwar  noch  die  bedentenden  Banten  des  Septimius 
Severus  (193-211)  und  des  Caracalla  (811-217).  Beseichnend 
aber  ist  es,  daß  Aurelian  (270-275)  die  Stadt,  die  seit  einem 
halben  Jahrtausend  keinen  Feind  vor  ihren  Uanem  gesehen  hatte« 
mit  einer  gewaltigen  Ringmauer  (S.  209)  umzog.  Die  letsten 
Kaiser  Cresamtreiches,  welche  in  Rom  residiert  haben,  Dio- 
kletian (284-305)  und  Konstantin  der  Große  (306-337,  Allein- 
herrscher  seit  324),  haben  ihr  Andenken  in  baulicher  Hinsicht  bewn- 
d«i'Ä.  ^''^1''^^'  Thermenanlagen  verewigt.  Die  Verlegnng 
lÄse'^tr^'  ^'^«^^  Niedergang^ 

üb..^!!.^^^«"en'  von  den  Grieche» 

eine  Menge  von  frie'chischcm  StaZn'und  ReH '^^^^^ 

den  Stadt  veroiniet.   Znent  einirew-imiArf«  •  l  ^^itbeherrachea- 

leiteemlUJer  Um bilduag.  namentlich  fir  dekorativ? » 
«nd  die  bertt.mte.fn  Wke  grie4i«Ser  Bü&  fa^^ä 
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Marmor  nachgebildet.  Originale  der  JÜteren  Zeit  (wie  die  arabreliefs  im 
kapitolinischen  Museum  und  in  Villa  Albani)  sind  freilich  seiton ,  doch 
können  wir  uns  von  den  Meisterwerken  der  höchsten  Kunstentwicklung 
nach  den  vorhandenen  Kopien  immerbin  eine  Yoratelliuig  madien.  Der 
CTößtc  Bildhauer  des  Altertums,  Phidias,  ist  in  Italien  allerdings  nur 
durch  die  plumpe  Kopie  seiner  Athena  Partheuos  vertreten  (S.  224) ;  doch 
flnden  sieK  Werke,  deren  Originale  auf  Künstler  seines  engeren  Schul- 
kreises zurflelFiafflibren  sind  (S.  222);  auch  das  berühmteste  Werk  seine« 
Zeitgenossen,  des  Argivors  PolykUt,  der  „Doryphoros",  ist  in  mehreren 
Wiederholungen  erhalten  (S.  299).  Während  man  in  den  Arbeiten  dieses 
Künstlers  die  harmonischen  VerhUtnisse  der  KörperbUdunir  bewanderte, 
hatte  der  Attiker  Myron  zuerst  das  natürliche  Leben  in  der  Bewegung  dar- 
gestellt, wie  wir  an  seinem  -Diskuswerfer'*  (S.  223)  sehen.  Der  Geist 
einer  etwM  Uteren  Zeit  spricht  ans  dem  „Dornauszieher"  des  Kapitols 
(S.  249)  und  der  -Wettläu forin"  im  Vatikan  (S.  294).  Auch  die  Künstler, 
welche  nach  dem  Peloponnesischen  Kriege  lobten  und  in  der  Darstellung  des 
rcidhbew^en  Gemütslebens  und  dem  lebendigen  Formeuspiel  blühender 
Sinnlichkeit  Meister  waren,  sind  nicht  unbekannt  in  Rom.  Die  „Aphrodite" 
und  den  berühmten  „Ausruhenden  Satyr"  des  rraxifcles  können  wir  in 
Statuen  der  römischen  Sammlungen  wiederfinden  (S.  247,  246).  Ihm  oder 
SkopoB  schrieb  man  die  „Niobiaengruppe"  (S.  151)  zu,  ans  welcher  eine 
schöne  weibliche  Figur  im  Musco  Chiaramonti  steht  (8,  298).  Von  dem 
ersten  Bildhauer  aus  der  Zeit  Alexanders  dos  Großen,  LysippoH,  stammt 
der  .Apoxycmenos**  (S.  298),  vun  seinem  Schüler  Eutychide»  die  „Antiochia" 
im  Vatikan  (S.  293).  Während  dann  die  Kunsttätigkeit  im  eigentlichen 
Hellas  zurücktrat,  bildeten  sich  neue  Schulen  in  der  hellenistischen  Periode, 
von  denen  die  cUexandrinuche  durch  den  „Nil"  im  Braccio  nuovo  (8.  299), 
die  pergamenUchB  dnreh  die  „Gallier**  auf  dem  Kapitol  und  im  Mnsee 
Boncompagni  (S.  245  und  224),  die  rhodische  durch  den  „Laokoon"  (S.  296) 
vertreten  ist.  Andere  charakteristische  Werke  der  alcxandrinischen  Zeit 
•iiid  die  Boneompagni'sche  „Medusa**  (8.  224)  und  die  beiden  Reliefs  im 
Zimmer  der  Kaiserbflsten  auf  dem  Kapitol  (S.  24G).  Besonders  wurde 
in  jener  Zeit  in  Rom  eine  hoch  entwickelte  Porträtkunst  gepflegt,  welche 
hier  schon  durch  die  Etrusker  heimisch  geworden  war  und  selbst  in  den 
Jahrhunderten  des  Verfalls  noch  bedeutende  Arbeiten  henrorgebracht  hat. 

—  Von  der  Malerei  der  augusteischen  Zeit  wurden  treffliche  Beispiele  im 
Hause  der  Li  via  (S.  262)und  in  den  G&rten  der  Farnesina  gefunden  (S.  222). 

—  Da  die  griechische  &nnst,  als  sie  nach  Rom  ttbertragen  wurde,  Ihre 
Lebenskraft  erschöpft  hatte,  entstand  hier  eine  eklektische  Schule  unter 
Führung  des  Pasitetes^  welche  auf  den  strengeren  Stil  der  Vorzeit  zu  rück - 

friff  (Orcst  und  Elektra,  S.  224;  etwas  später  die  Juno  Ludovisi,  S.  224). 
n  ähnlicher  Weise  wurden  auch  unter  Kaisar  Hadrian  noch  Werke  der 
älteren  griechischen  Kunst  nachgeahmt.  Dagegen  zeugen  von  dem  kräf- 
tigen Seibstbewaiitsein  ihrer  Zeit  die  Reliefs,  welche  (z.  B.  am  Tüm- 
bogen  und  sa  der  Traiom9lMs)  die  Siege  des  rOmlschen  Reiches  veriierr- 
lichen.  Endlich  hat  die  handwerksmäßige  Kunstübung  der  Kaiserzeit 
eine  unendliche  Menge  von  Götter-  und  Heldengestalten  hinterlassen;  be- 
sonders zahlreich  sind  die  Sarkophagreliefs  des  ii.  und  ui.  Jahrhunderts, 
In  denen  der  fromme  Glaube  die  Auhestätte  der  Toten  mit  schönen  Bildern 
ans  der  griechischen  Sagenw^t  geschmückt  hat. 

Das  Christentum,  dessen  Anfänge  in  Rom  in  die  MiUe  des 
1.  Jahrh.  hinaiifreichenf  hatte  in  den  wiederholten  Verfolgungen, 
besonders  während  des  ni.  Jahrhunderts  und  zuletzt  im  J.  303 
unter  Diokletian,  seine  Widerstandskraft  gegenüber  der  politischen 
Macht  des  sinkenden  Heidentums  bewiesen.  Im  J.  313  gewährte 
Konstantin  ,d.  Gr.  die  Freiheit  der  Keligionsübung  (vgl.  S.  307). 
Zwar  setzte  ihr  die  römische  Aristokratie  noch  hartnäckip;cn  Wider- 
Btand  entgegen,  aber  382  wurde  der  Altar  der  Viktoria  aus  dem 
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SitziingMaale  deB  Senats  entfernt,  408  doreli  ein  Geseti  des  Hono- 
rivs  die  alte  Religion  ihres  gesamten  Besittes  beraubt.  Damit  be- 
ginnt in  der  Geflehichte  der  S'^adt  eine  nene  Periode.  Die  alten 
Tempel  Warden  zerstört,  ilire  Säulen  und  anderes  Material  zum  Bau 
christlicher  Kirchen  (Baailihm)  verwendet,  später  ancii  ganze 
Tempel  dem  nenen  Kult  überwiesen.  Die  Zahl  der  Kirchen  mehrte 
sich  rasch.  Korn  erhielt  28  Pfarrkirchen  (tituli)  und  5  Patriarchal- 
kirchen,  deren  Priester  der  Papst  selber  war  und  zu  deren  (re- 
meinde  die  Gesamtheit  der  (xiäubigen  J^ählte  :  S.  Giovanni  in  Late- 
rano^  S,  Pietro  in  Vatieano,  S.  Paolo  fiioriy  S.  Lorenzo  fuori 
und  o.  Maria  Maggiore,  Neben  diesen  fünf  genossen  besondere 
Verehrung  *S'.  Croce  in  Germalemme  und  S.  SehaMiano  über  den 
Katakomben  der  Via  Appia.  Dies  sind  die  „sieben  Kirchen  Roms", 
die  von  den  Pilgern  des  ganzen  Abendlandes  besucht  wurden.  Die 
AnSBCiaaficlning  der  Earchen  mit  Mosaikbildern,  bunt  mosaiziertcu 
Ohorsehranken  nnd  Sanaein  (^Cosmatenarbeit"),  metallenen  Kron- 
leuchtern und  Erenaen«  auch  mit  Wandmalereien,  blieb  noch  lange 
Zeit  die  gleiche.  Mit  dem  Verfall  der  antiken  rersank  anch  die 
christliehe  Ennattlbnng  aUmfthlich  in  rohe  Formen  nnd  Stillosigkeit 

Die  Ver<)dnng  der  römischen  Oampagna  machte  im  zir.  Jahr- 
hundert rasche  Fortschritte,  die  Malaria  dehnte  ihre  Herrsehafi 
von  den  Kästen  einwftrta  über  das  Binnenland  aus.  DieStflrme  der 
Völkerwanderung,  namentlich  die  beiden  Plünderungen  Roms  410 
durch  die  Goten  unter  Alarich  und  455  durch  die  Vandalen  nnter 
G.  iserich,  vergrößerten  das  Flend.  Nur  die  Tradition  von  den  großen 
Kämpfen  nfW  Siegen  des  Christrntums,  die  unauslöschlich  an  dieser 
Stadt  haftete,  hielt  den  völligen  Untergang  fern.  Mit  der  Wandlung 
des  antiken  Roms  in  das  christliche  vollzog  sidi  die  Ausbildnncr 
des  Papsttums  als  der  höchsten  das  Abendland  beherrschenden 
geistlichen  Gewalt.  Leo  der  Gruße  (440-461)  und  Gregor  der 
Große  (590-004)  können  als  Hauptträger  dieses  Gedankens  gelten. 
Der  Langobardenkönig  Liutprand  schenkte  727  das  von  ihm  er- 
oherte  Satri  an  den  Papst  und  legte  damit  den  Grund  zum  Kirchen- 
Staat  Vom  Papste  gemfen,  erschien  der  Frankenkönig  Pippin 
765  in  Italien  and  heseitigte  die  hyaantinische  Obergewalt  end- 
gültig. Ob  er  sein  Verspreehen,  dem  heiligen  Petras  das  Küsten- 
gebiet von  Ravenna  bis  Ancona  an  schenken,  tatsftcUieh  erfüllte, 
ist  nicht  gewiß ;  jedenfalls  entwickelte  sich  seit  dieser  Zeit  die  welt- 
liche Macht  der  Päpste  und  ihre  Herrschaft  tber  Bom.  Leo  III. 
(795-816)  krönte  am  Weihnachtsfest  800  Kml  den  Großen  anm 
Kaiser,  nnd  damit  beginnt  das  heilige  römische  Reich  deutscher 
Nation,  für  Rom  daj^enrcn  die  Zeit  des  Mittelalters. 

Leo  17.  (847-85öj  ummaiirrte  den  vatiknnisrhon  Stadtteil  nebst 
der  Peterskirche  nnd  vollführte  andere  nützliche  Bauten-  doch  hin- 
derten die  Fhmderune:en  der  Sarazenen  die  weitere  EntVickelnnff 
Als  diese  endlich  durch  Johann  X  (9U-928)  geb&ndigt  warnj 
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daneiten  die  Belagerangen  and  gewaltBamen  EiimahmeiL  Boms  dnroh 
deutsche  Heere  in  den  SAmpfen  nm  die  Kaiserkrone  fort,  nnd  die 
Fehden  der  einheimischen  Parteien  yerwandelten  die  Stadt  in  be- 
festigte  Quartiere  mit  bvrgfthnlidten  Hinsem,  zn  deren  Heratellnnd^ 

die  vorhandenen  Gebäude  Backsteine  nnd  Mörtel  lieferten. 

Die  steigende  Ycrwirrnng  der  städtischen  und  nationalen  Ter- 
h&ltnisse  veranlaßte  Clemens  Y.  (1305-16)  im  J.  1309  Avignon 
zum  Sitz  der  Päpste  zu  machen,  wo  sie  bis  1377  blieben.  In  Rom 
herrschten  Guclfen  oder  Gibellinen,  Neapolitaner  oder  Deutsche, 
Orsiui  oder  Colonna.  1347  stpllte  Cola  di  Rien~o  für  knrzf»  Zeit 
sogar  die  antike  Kopublik  wieder  her.  Die  gänzlich  verarmte  Be- 
völkerung sank  auf  kaum  20000  SeekMi. 

Die  Kückkehr  Gregor's  XI.  (t:J7ü-78)  im  J.  1377  bezeichnet 
den  Beginn  einer  besseren  Zeit.  Pronunc  Schenkungen  und  Ablaß- 
gelder führten  seit  Beendigung  der  Kirchenspaltung  (1378-1417) 
aus  dem  ganzen  Abcndlande  ungeheure  Reichtümer  nach  Rom.  Das 
ganz  Italien  verjüngende  wissenschaftliche  und  Kunstlebeu  der 
Benaissance  fand  auch  am  päpstlichen  Hofe  eine  Statte.  Niko- 
lausY.  (1447-65)  wetteiferte  mit  denMediei  (S.  135)  in  der  Pflege 
hnmanistiseher  Wissensehaft  nnd  Knnst.  Yen  ihm  nnd  seinen  Naci- 
folgem,  Fanl  II.  (1464-71)  nnd  Siztns  IT.  (1471-84),  wurden  die 
Architekten  B<uscio  PwddU  nnd  Meo  (Ämadeo)  del  Caprma, 
sowie  die  Maler  Sandro  Botticelliy  Füippmo  lAppi^  Domenico 
GhirlandaiOy  Cosimo  RoaseJU^  Luca  Signorelli,  PeritginOy  Fi?!- 
tmieekio  nach  Rom  berofen;  von  der  Tätigkeit  toskanischer  Bild- 
hauer zeugen  die  zahlreichen  Grabmäler  der  Kardinäle  und  anderer 
Würdenträger  in  den  Kirchen.  Noch  überragte  aber  Rom  nicht  die 
andern  kunstreichen  Hauptstädte  Italiens.  Diese  Wendung  brachte 
das  Pontifikat  Julius'  Tl.  (1503-13),  unter  welchem  das  goldene 
Zeitalter  der  römischen  Kunst  beginnt.  Ihm  gebührt  der  Ruhm, 
die  drei  Männer,  welche  dem  ganzen  xvi.  Jahrhuntiort  („Cinque- 
cento") den  Weg  vorzeichneten  und  die  neuere  Kunst  auf  ihren 
Gipfel  hoben,  Bramante^  Michela7igelo,  Ra  ffaeh  au  Huni  gefesselt 
zu  haben.  Sein  Nachfolger  im  Amt.  Leo  X.  (1513-22),  aus  dem 
Hause  Medici,  führte  weiter,  was  Julias  II.  erworben  hatte.  Von 
Raffael's  .Schülern  ist  Giulio  Romano  der  bedentendste,  als  Ban- 
Fiir  isLcr  sind  Baldassare  Feruzzi  nnd  Antonio  da  SangaUo  d.J. 
zu  nennen. 

Mit  der  Plflndemng  Roms  dnrch  die  Scharen  Karls  von  Bonrbon 
(„Sacco  di  Borna,**  1527)  war  die  groBe  Zeit  xn  Ende.  Nnr  langsam 
erholte  sich  die  Stadt  Am  Ansgang  des  Jahrhunderts  entfaltete 
Siztns  y.  (1685-90)  eine  neue  glanzende  Bautätigkeit.  Es  ist  die 
Zeit  des  Barockstils,  dessen  Anf&nge  nm  cwei  Jahrzehnte  älter  sind 
nnd  anf  Viffnda,  den  Baumeister  der  römischen  Jesuitenkirche 
(1568),  zurückgehen.  Die  bedeutendsten  römischen  Architekten 
dieses  Stili  sind  LoreMO  BemM  ans  Neapel,  augleioh  als  Büd- 
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luuier  der  eiiiflii0reicli«te  KftnsÜer  seiner  Zeit,  Carlo  Madema, 
Praheeaco  Barramimf  Dommico  Fantana  und  Carlo  Rainaldi, 
Sie  haben  jene  großartigen  Kirchen  nnd  Paläste  geachaffen,  die  mit 
ihrer  imponierenden  Raumbeherrschung  und  ihrer  malerischen  Wir- 
kung den  architektonischen  Charakter  Borns  bis  zum  Ende  der  päpst- 
lichen Herrschaft  im  wesentlichen  bestimmten.  Derselbe  pomphafte 
Geist  zeigt  sich  in  den  pathetisch  bewegten  Bildwerken  der  Zeit, 
in  der  Malerei  entbrannte  der  Kampf  zwischen  den  Naturalisten 
(Michelangelo  da  Caravaggio)  und  den  Eklektikern  von  Bologna 
(Aiuiibale  Caracci,  Domenichino,  Ghiido  Reni  und  andere). 

Indessen  behielt  Rom  seine  Bedeutung  für  die  europäische  Kunst. 
Die  hier  vereinigten  Schöpfungen  des  Altertums  und  der  Renais- 
sance, die  Erhabenheit  der  Kunstdenkmäler  und  der  landschaft- 
lichen Umgebung  machten  die  ewige  Stadt  zur  Hochschule  für  die 
Künstler  aller  Nationen.  Die  Franzosen  haben  sieh  sa  versehiedener 
Zeit  die  entscheidenden  Anregungen  in  ihr  geholt  und  Jakob  Amm 
Cäirttmtf  dann  Overbeek  nnd  Gbmeltiit  haben  hier  den  Qmnd  f  fix 
die  klassisistische  Biehtnng  der  deutschen  Malerei  im  Anftog  des 
xiz.  Jahriinnderts  gelegt.  Erst  die  moderne  Kunst  hat  sich  von 
Borns  Torbildem  emanaipieri 


I.  Die  Hü^l  im  Norden  und  Osten,  Pinoxo,  Qoirinalj 

Viminal  und  Esquilin. 

Während  der  Pindo,  der  nördlichste  unter  den  Hügeln  des  heutigen 
Horns,  im  Altertum  nui  von  G&rten  eingenommen  war,  knüpft  an  den 
südOstl.  anschließenden  QiiiHnal  bereits  die  Urgeaddohte  an.  Hier  lag 
die  sabinische  Niederlassung,  aus  deren  Vereinigung  mit  der  palatini- 
achen  (S.  268)  das  historische  Born  hervorging.  Der  »erviamgche  WaU 
(8.  SOO)  lief  an  der  NW.-Seite  dea  C^uirinala  hin  und  wandte  sich  hinter 
den  np&teren  Diokletiansthermen  und  dem  Bahnhof  nach  SO.  und  S.,  der- 
gestalt außer  dem  Quirin&ls  hier  anch  den  weiter  a.ö.  folgenden  Hügel 
Viminal  und  einen  Teil  des  Esquilin  einschließend.  Brat  die  aarelianiache 
Mauer  (S.  210)  umfaßte  auch  den  Findo.  Im  Mittelalter  bildete  der  Stadt- 
teil eine  einzige  Region;  fast  das  ganze  Gebiet  war  von  Weingärten  und 
Äckern  eiugeuommen,  die  Bevölkerung  sehr  dünn.  In  der  zweiten  H&lfte 
des  XVI.  Jahrhunderts  legte  Piua  IV.  die  Straße  von  Piazza  del  (^uirinale 
nach  Porta  Pia  und  Sixtus  V.  die  zweite,  Urne  schneidende  Hauptstraße 
vom  Pincio  nach  S.  Maria  Maggiore  an.  Die  seit  der  Erhebung  Roma 
sor  Hsnnttitdt  Italiena  neu  erwachte  Baut&tigkeit  hat  dem  Hügelgebiet 
•in  ▼dUig  yeiladertet  AmMlien  cesebeo. 

a.  FoETA  UHD  Piazza  dbl  Popolo.  Höhte  Pmcio» 

Piazza  di  Spaqna. 

Die  Porta  del  Popolo  (PI.  CD  1),  das  nördliche  Eingangstor 

Roms,  durch  welches  vor  Eröffnung  der  Eisenbahnen  die  meisten 
Reisenden  die  Stadt  betraten,  wurde  1562  von  Vignola  aafgeführti 
im  Innern  1655  von  Bernini  ausgebaut  und  1878  durch  zwei  Seiteo* 
durchgänge  erweitert.  —  Außerhalb  de»  Tors  r.  der  Eiiuraiiff  mr 
Villa  Borghcse  (Umberto  I),  s.  S.  305. 
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Innerhalb  des  Tors  dehnt  sich  die  ovale  Piasxa  del  Popolo 
(PL  CD  1)  ans ,  öslL  und  weaÜ.  von  Bogenmanern  mit  Statuen- 
gruppen  nnischloaten,  nördl.  begrenzt  von  der  Kirche  S.  Maria  del 
Popolo,  südl.  zu  beiden  Seiten  des  Corso  (S.  230)  die  zu  Ende  des 
xvn.  Jahrh.  erbau  teil  Kirchen  6\  M.  in  Monte  Santo  nnd  S.  M, 
dei  Miracoli.  In  der  Mitte  ein  Obelisk  von  24m,  mit  Postament 
nnd  Krcnz  36ni  Höhe,  1589  ans  dem  Oircns  Mnximns,  wohin  ihn 
Augnstns  aus  Ägypten  hatte  bringen  lassen,  hierher  iihertr;i;;en.  — " 
Straßenbahnen:  durch  Via  del  Babnino  (Nr.  14,  16)  und  durch  Via 
di  Kipetta  (xNr.  13)  s.  S.  204;  Omnibus  durch  den  Corso  s.  8.  '204. 

Die  Kirche  *S.  Maria  del  Popolo  (PI.  Dl),  1099  gegründet, 
1472-77  gänzlich  erneut,  1656  im  Innern  von  Bernini  barock  um- 
gestaltet, ist  reich  an  Kunstwerken,  besonders  an  Grabm&lern  des 
XV.  Jahrhunderts.  Dem  iSakristan,  der  Chor  u.  Kapellen  öÖhet,  7t 

Im  reehten  Selteasehiff  enthalten  die  1.  n.  8.  Kapelle  Ch»iiiSlde 
von  Pinturicchio.  —  Im  linken  Seitenschiff  die  für  Agostino  Chigi 
(8.  300)  unter  HalJaeVs  Leitung;  erbaute  (2.)  ♦Oapp.  Chigi;  am  Kuppel» 
gewölbe  Mosaiken,  von  Luigi  dclla  Pace  1516  nach  BaffaeVs  Kartons  aus- 
geführt, Gott  Vater  zwischen  den  Bildern  der  Planeten;  die  Gebnrt  der 
b.  Jungfrau,  auf  dem  Altar,  ist  von  Scb.  del  Piombo^  das  Bronzerelief, 
Christus  und  die  Samariterin,  von  Loremetto;  in  den  Nischen  vier  Pro- 
phetenstatnea,  am  Altar  1.  Jonas,  nach  Ba/fheV»  Entwurf,  r.  Elias,  von 
JjOrensetto ;  am  Eingang  I.  Daniel,  r.  Habakuk,  von  Bemini  und  Ahjardi. 

Im  Chor:  ^Deckenfresken  von  Pin^uriccAio  (1&08/U),  Ej-Öuung  Mariä, 
die  vier  Evangelisten  und  die  vier  großen  Blirchenlehrer  Gregor,  AmbroeinSy 
Hieronymus  nnd  AngaBtui,  trefflica  erhalten  und  wegen  der  schönen  Raum- 
gliederung von  jeher  bewundert.  Unten  die  *Grral)maler  der  Kardintlle 
G-irol.  Basso  deila  Rovere  und  Ascanio  Maria  bforaa  von  Andrea  Satuio- 
vino,  im  Auftrag  Julias*  II.  ausgeführt  (1506-1607).  Derselbe  Papst  ließ 
die  beiden  srhf^nen  Fenster  von  GuiUnimr  rie  Marcillnt  malen. 

Das  zugehörige  ehemal.  Augustineckiosteri  in  welchem  Luther  1511 
wohnte,  ist  großenteils  niedergerissen. 

Die  Aufg  lüge  an  der  östl.  Bogenmaaer  fahren  nun  Finoio  hin- 
auf. An  der  ersten  Rotnnde  swei  Qffanitsftnlen  an»  dem  Tempel  der 
Venns  nnd  Borna  (S.  257)  mit  modernen  ScMifeschn&beln.  Anf  lialfaer 
Hdhe  ein  antikes  Granitbecken  mit  Springbrunnen  nnd  nnter  einer 
Loggia  ein  Beäeriicmdbai  VUOor  Emamu^B  IL  (1878). 

Der  *Ffii0io  (PL  D  l),  von  den  ilten  eodlM  hortorum  genannt 
(fi.  214),  erhielt  den  Namen  Moiu  PmeiuB  von  dem  Palaste  der 
Pineier,  einer  angesehenen  Familie  der  aptteren  Kaiserzeit.  Die 
achttnen  Anlagen  verdanken  ihre  Entstehung  der  napolconischen 
Zeit  (1809«14).  An  den  "Wegen  stehen  Büsten  berühmter  Italicner. 
Nahe  dem  rtdl.  Ansgang  ein  Bronzedenkmal  für  die  Brüder  Cairolif 
die  1867  und  1870  in  den  Kimpfen  vor  Rom  fielen,  von  Ercok  Rosa, 
und  ein  Denkstein  für  Galilei,  der  1630-33  von  der  Inquisition  in 
der  Villa  Medici  (8.  216)  in  Haft  g:ehalten  wurde.  Der  Obelisk 
in  der  Mitte,  bei  dem  Kaffeehaus,  stammt  vom  Grabe  des  Antinous, 
wo  ihn  Hadrian  errichtet  hatte.  Tn  der  östlichen  Verlängerung  des 
Viale  dell'  Obelisco  ist  eiiu!  V er bindungs brücke  nach  der  Villa 
Barghese  im  Ban  (S.  305).  Von  der  westüchen  Terrasse  (46m)  hat 
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man  eine  berühmte  Aussicht,  diezwar,  wie  viele  andere,  darch 
don  modernen  Ausbau  der  Stadt  manches  von  ihrem  früheren  Keiz 
verloren  hat,  aber  durch  den  Bück  auf  die  riesengroß  aufragende 
Peterskuppel  immer  aufs  neue  fesselt:  r.  vom  Vatikan  der  mit 
Zypresseu  bepüanzte  Monte  Mario,  1.  die  Pinien  auf  dem  Janiculnm 
(Passeggiata  Margherita) ;  vorn  am  Tiber,  der  selbst  nicht  sichtbar 
ist,  die  Engels  bürg;  von  den  Gebäuden  im  diesseitigen  StadtUil 
treten  1.  die  Kuppelkirchen  S.  Carlo  al  Corso  und  (fern)  S.  Carlo  ai 
Catiuari  hervor,  dazwisciieu  die  liacbe  Kuppel  des  Pantheons;  am 
Horizont  die  kahle  Langseite  von  S.  Maria  in  Aracoeli  und  die 
groBe  Halle  des  Tiktor-Emaiiaeldenkmals  auf  dem  Kapitel;  r.  daron 
der  obere  Teil  der  Hare-Anrelaftiile  auf  der  Plana  Colonna;  1.  der 
Palatin  und  der  kgl.  Palast  auf  dem  Qairinal.  —  Der  Pincio  ist 
gegen  Abend  SammelplatB  der  ElnheimiBchen  und  Fremden.  Die 
Tomehme  Welt  erscheint  in  ihren  Equipagen  mit  galonlorten  Kut- 
schern nnd  Bienem.  Unter  den  Fnßg&Dgem  fallen  die  geistlichen 
Trachten  auf,  namentlich  die  der  Seminaristen  (Deutsche  und 
Ungarn  rot,  die  übrigen  Nationen  meist  schwars  mit  farbigen  Ab- 
zeichen). Militärmusik  So.  Di.  Do.  Sa.  zwei  Stunden  vor  Sonnen* 
nntergang.  Schluß  der  Tore  eine  Stunde  nach  Ave  Maria. 

Der  südl.  Ausgang  der  Pincioanlagcn  mündet  auf  eine  Allee 
immergrüner  Eichen,  die  vor  der  Villa  Modici  (PI.  DE  1,  2)  ent- 
lang lauft  und  bei  der  Fontäne  einen  schönen  Blick  auf  die  Peters- 
kirche bittet.  Die  Villa  stanimt  aus  der  «weiten  Hälfte  des  xvi.  Jahrh. 
und  ist  seit  1803  Sitz  d(  r  französischen  Kunstakademie.  Eintritt 
jnun  Garten  durch  das  (Jiitertor  oder  im  Hause  die  Treppe  r.:  Mi. 
Sa.  9-12,  2-5  Uhr,  sonst  gegen  Trkg. ;  Juni-Sept.  geschlossen. 

Di9  Straße  endigt  an  der  Piazza  della  Trinita  (PI.  E2), 
anf  der  ein  Obduk  nnd  die  1816  yon  Ludwig  XVIII.  von  Frank- 
reich ernente  aweitlirmige  Kirche  88.  TriJiitä  de'  MontiL  weit 
sichtbar  anfragen.  Die  Kirche  geh((rt  au  dem  anstoßenden  Kloster 
der  Dames  dn  Saor4-Oorar  und  enthftit  ans  frflherer  Zeit  eine  grofie 
Altarfreske  von  Dan.  da  Tolterra,  die  Krenaabnahme  darstellend. 
—  Von  dem  Platz  gehen  nach  SO.  1.  die  breite  Via  Sistina  (S.  2l7X 
r.  die  Via  Gregoriana  aus,  während  vom  die  1721  »25  erbaute 
Spanische  Treppe  in  malerischem  Wechsel  von  Stufen  und  Bampen 
zum  Spnnischen  Platz  hinunterführt.  An  und  in  der  Nihe  der  Treppe 
begegnet  man  vielfach  den  Ktlnstlermodellen  in  ihren  durch  Bilder 
und  Photographien  weUbeknnnt  gewordenen  Volkstrachten. 

Die  Piazza  di  Spagna  (PL  DES;  25m  n.  M.)  gUt  als 
Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs,  M  cnn  auch  seit  dem  Ausbau  der 
Hügelviertel  nicht  mehr  in  gleichem  Maße  wie  früher.  Am  FuB 
der  Treppe,  wo  die  Straßenbahnen  U  und  16  kreuzen,  steht  die  von 
Bemini  bi  Form  eines  Kriegsschi ites  gestaltete  Fontäne  la  Bar- 
OOC^  (Barke).  Unweit  n.ö.,  neben  dem  Höt.  de  Londres,  am  Ende 
des  vicolo  del  Bottino,  ist  ein  Personenaufzng  (aacentarej  nach 
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dem  Pincio  in  Betrieb,  wo  er  westt.  von  SS.  Truaik  de'  Honti  endet 
(hinauf  10,  hinab  5  c).  Gegenüber  fülirt  die  Via  ChndaiH,  mit 
zahlreichen  Juwelen-,  Goldschmuck-,  Mosaik-  u.  a.  Läden,  aof  den 

Corso  Umberto  T  (S.  230).  N.w.  nach  Piazza  del  Popolo  zu  die 
Via  del  Babmm  (S.  215).  S.ö.  die  Via  Due  Maceüi,  die  sich  in 
dem  S.225  gen.Tunnt  l  zur  Via  Kazionale  fortsetzt.  —  An  derefldl. 
Erweiterung  des  Platzes  erhebt  sich  r.  der  Palazzo  di  Spagna 
(PI.  E  2),  wo  der  span.  Gesandte  beim  päpstl.  Stuhle  seit  dem 
xvn.  Jahrh.  seinen  Wohnsitz  hat.  Davor  eine  Mariejisäule  zum 
(iedilcbtüis  dos  Dogmas  von  der  unbefleckten  Empfängnis  (S.  285). 
Auf  der  ösil.  anschließenden  kleinen  Piazza  Mignanelli  (PI.  E2) 
hfllt  der  Omnibus  nacli  der  Peterskirche  (S.  276).  —  Südl.  da- 
hinter das  Collegio  di  Propayanda  Fid^.,  eine  1622  gestiftete 
Hocbsehnle  nr  Ansbreitung  des  katholischen  Glaubens,  in  welcher 
Zöglinge  vieler  Nationen  zu  Missionaren  ausgebildet  werden. 

Wir  folgen  r,  der  Tia  di  Propaganda,  an  der  barocken 
Knppelkirehe  8.  Andrea  deUe  Fratte  (PI.  E  3}  romber,  dann  der 
Yia  del  Kaweno  (PI.  ES),  welche  in  die  Tia  del  Trit one  (S.  231) 
mündet.  —  Jenseit  der  letzteren  gelangt  man  in  sfldlicher  Richtung 
weiter  durch  Via  della  Stamperia  nach  der  Piassa  di  Trevi,  wo  die 
^Fontaaa  di  Trovi  (PI.  E3),  der  prächtigste  nnter  den  öffent- 
lichen Brunnen  Roms,  ihr  treflflicht  s  Wasser  spendet.  Sie  ist  an 
der  südl.  Schmalseite  des  Pal.  Poli  aufgebaut  (1735-62):  in  der 
mittleren  Nische  Neptun,  in  den  Seitennischen  Allegorien  der  Ge» 
sundhf  it  and  der  Fruchtbarkeit;  davor  ein  großes  tiefliegendes 
üassin.  —  Dem  Brunnen  gegenüber  gelnnjS^t  man  südl.  nach  der 
Piazza  und  Yia  Pilotta,  wo  der  Eingang  £ur  Galleria  Oolonna  ist 
(S.  234). 


b.  Yia.  Sistina.  Ludovibisghbs  Stadtvibbtbl.  (Iüattiio  Fostahb. 
Yia  YmTi  Snvniau  ued  Puua  du«  Qoibihau. 

Die  Yia  Sistina  (PLE2,  3;  S.  816)  senkt  sich  nach  SO.  yon 
der  Höhe  des  Pincio  in  das  Tal  swischen  diesem  nnd  dem  ftnirinal, 
fahrt  an  der  Piassa  Barberini  yorttber,  Uberschreitet  mit  ihrer 
Fortsetzung,  der  Yia  Quattro  Fontane  (S.  218),  die  Höhen  des 
Quirinal  und  Yiminal  und  endet  auf  dem  Esquilin  bei  der  Kirche 
S.  Maria  Maggiore  (S.  226),  die  anf  allen  höheren  Punkten  des 
Straßenzugs  sichtbar  ist. 

Die  Piazza  Barberini  (PI.  F3),  wo  die  Via  Sistina  und  die  Via 
Qnattro  Fontane  zusammenstoßen  und  die  Yia  del  Tritone  (S.  231) 
icreuzt,  hat  als  Hauptschmuck  die  *Fontaiia  del  Tritone^  einen 
Springbrunnen  mit  muschelblasendem  Triton,  von  Bemivi.  —  In 
dem  nördl.  ansteigenden  Stadtteil  sind  zn  erwähnen:  die  Kirche 
S.Maria  della  Concezione  (Fl.  F2)  oder  dei  Cappucdni  von  1624, 
mit  einem  h.  Michael  von  Guido  £em  (erste  Kap.  r.)  und  merkwftr- 
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digen  unterirdischen  Totenkapellen;  weiter,  an  der  ViaYeneto  (PI. 
F2),  der  Pal.  Margherüa,  1886-90  erbaut,  jetzt  Witwensitz  der 
Königin -Mntter;  in  einer  Seitenstraße  dahinter  das  Casino  del 
V Aurora,  der  einzige  Rest  der  Villa  Ludovisi,  deren  Gebiet  1885 
parzelliert  wurde.  Im  Altertum  lagen  hier  die  Gärten  des  Sallust. 
Die  Via  Veneto  endet  nördl.  an  der  Porta  Pinciana  (S.  305). 
An  Via  Quattro  Fontane  gleich  1.  an  der  Ecke  der 
Palazzo  Barberini  (PI.  P  3),  ein  stattlicher  1624  von  Ma- 
derna  begonnener  Spätrenaissancebau,  den  Ber/iini  im  Üarockstil 
vollendete,  jetzt  z.  T.  an  die  spanische  Gesandtschaft  bei  der  ital. 
Begierung  vermietet.  Die  Murmorstatne  Thorwaldsens  im  Yor* 
garten  wiurde  1874  von  Schllleni  und  Freanden  de«  Heisters  hier  in 
der  Nfthe  seiner  Werhst&tte  erriehtet  (OriHnal  in  Kopenhagen). 

Die  Galleria  Barberini  (Eingang  durch  den  Garten,  Eintr.  s.  S.  206) 
enthält  im  II.  Zimmer  eine  sehRnc  altf^riechische  weibl.  Fi^^ur,  soir.  Srhtitz- 
flehende,  die  am  Altar  niedergcsuiikcu  ist;  54.  Andrea  del  iiarto,  h.  Fauiilie. 
—  III.  Zimmer:  09.  Justus  van  Gent^  Federico  di  Montefeltro;  90.  Dürer, 
Jesus  als  Knabo  unter  den  Schriftgelehrten,  1506  in  Venedig  in  6  Tagen 
gemalt,  unerfreulich  durch  die  gedrängte  Häufung  von  Charaktertypen; 
80.  Raffaelj  Bildnis  der  aogen.  Fomarina,  das  oft  kopierte  Original,  sehr 
beschädig.  —  IV.  Zimmer:  118.  Guido  Reni  ff),  angebliches  Bildnis  der 
unglücklichen  Beatrice  Cenci,  welche  al»  Mörderin  ihres  ruchlosen  Vaters 
1599  hingerichtet  wurde ;  123.  Nachahmer  des  Palma  Vecchio^  weibl.  Bildnis 
(„die  8ldayin<*);  184.  (Saude  LorrOMiy  Marine. 

Die  Yia  Quattro  Fontane  steigt  den  Qnirinal  hinan.  Oben,  an 
der  Krenznng  der  Via  del  Qnirinale  (s.  nnten)  und  Tin  Tenti  Set- 

tembre,  die  vier  Bmnnen,  Quattro  Fontane  (PI.  P  3),  von  denen 
die  Straße  den  Namen  hat.  R.  die  kleine  Kirehe  iS^.  Carlo,  in  aus- 
schweifendstem Barockstil.  —  Die  Fortsetzung  der  Via  Quattro 
Fontane  nimmt  jenseit  der  Via  Nazionale  (S.  226)  den  Namen  Via 
Agostino  Depretis  an  (S.  M.  Maggiore  s.  S.  226). 

Die  Via  Venti  Settembre  (PL  F3,  G2;  Straßenbahnen 
8.  S.  203/4,  Nr.  2,  8,  9,  13),  deren  Name  an  den  Einzng  des  italie- 
nischen Heeres  am  20.  Sept.  1870  erinnert,  verbindet  den  Quirinal 
mit  der  Porta  Pia.  Das  erste  Haus  r.  ist  der  1600  von  Dom.  Fon- 
tana erbaute  Palazzo  Albaniy  in  welchem  der  Kardinal  AI.  Albani 
(t  1779),  der  Gönner  AVinckelmanns,  wohnte.  Weiterhin:  r.  das 
Kriegsministerium  (1888),  dann  die  aus  einem  Ecksaale  der  Dio- 
kletiansthermen (S.  220)  hergestellte  Rundkirche  S.  Bernardo 
(PL  G3);  1.  die  Kirchen  S.  Susann  a  und  Maria  della  Vittoria 
(PLFG2),  beide  aus  dem  xvii.  Jahrhundert;  r.  der  1585-87  erbaute 
Brunnen  der  Äcgua  Felice^  von  Dom,  Fontana,  mit  Marmorbild- 
werken, nnd  öms  IHtummmisierium,  vor  dem  ein  Standbild  des 
1884  gest.  Finannninisters  Sdlla  steht  —  Porta  Pia  s.  S.  308. 

Wendel  man  sich  von  den  Quattro  Fontane  (s.  oben)  südwestl 
iadie  Via  del  amrinale  (PL  F3),  so  erreicht  man  an  (r.)  Neben- 
^'i'^J^n.^  FitatW,  sowie  an  (L,)  der  von  Bernini  1678 
«rbantsn  Kisslie  S.  AnOrta  nnd  einem  klsioen  öffenüichen  Garten, 
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mit  einem  bronzenen  Keiterstandbild  des  Königs  Karl  Albert 
(S,  46),  Yorfiber  die  Piazza  del  Quirinale  (PL  E4),  in  deren 
Ifttte,  za  Seiten  einer  Fontäne  mit  antiker  Granitsohale,  ein  1787 
Tom  Hanflolenm  de«  Angnstns  (S.  230)  hierher  gebrachter  Obdish 
und  die  beiden  ^BossebSadiger  ai^gen,  anageseichnete,  5,e^ 
hohe  Harmorgmppen,  die  seit  dem  Altertum  ihre  Stdle  (vor  den 
Thermen  des  Konstantin,  s.  unten)  behalten  haben.  Es  sind  Werke 
der  römischen  Kaiserzeit,  die  Inschriften  am  Sockel  «Oims  Fidiae** 
und  „Opus  Praxitelis"  sind  aus  späterer  Zeit.  — Bei  der  NW.-Seite 
des  Platzes,  wo  die  Via  della  Dataria  und  eine  Treppe  hinabführen 
(Fontana  Trcvi  s.  S.  217),  hat  man  eine  schöne  Aassicht  tlber  die 
Stadt,  mit  drr  Petprsküppol  im  HiTitcrgrund. 

Der  R.  Palazzo  del  Quiriimlo  (PI.  E  3),  1574  von  FJaminio 
Ponzio  begonnen,  später  von  Dom.  Fmitanaj  BFrniJii.  Ferd.  Fiuja 
erweitert,  wurde  der  besseren  Luft  wegen  im  Somnier  von  den 
Päpsten  bezogen.  Seit  1870  dient  er  als  Wohnsitz  des  Königs  und 
ist  in  dessen  Anwesenheit  großenteils  unzugänglich. 

Zur  Besichtigung  (So.  Do.  1-4)  bedarf  man  eines  Fermesses,  der  im 
„Ministero  della  Real  Casa",  Via  del  ^nirinale  SO,  erster  Stock,  10-liVa 
Uhr  erteilt  wird.  Im  T  r  cppenha  u  b  ist  ein  Preskobild  von  Melo:rrro  da 
Forlt  eingemauert,  Chriötus  in  der  triorie.  Oben  schreibt  man  öeixien 
Namen  ein  und  wird  von  einem  Diener  geftlhrt  (kein  Trinkgeld!).  Her- 
vormhebpn:  die  von  Carlo  Madema  erbaute  Capp.  Paolina,  mit  vor* 
goideten  Stukkaturen  und  Wandteppichen  des  xviii.  Jahrb.,  die  Gesell- 
sehafts-und  Brnplangsräume  (in  eisern  ein  Bild  Kaiser  Wilhelms  I., 
von  K.  Arnoldy  1874;  in  einem  anaern  ein  Deckengemaldo  von  Frirdr. 
Ovrrhpck,  Christus  entweicht  den  Juden,  die  ihn  in  den  Abgrund  stürzen 
wollen,  gemalt  zum  Andenken  an  Pius'  IX.  Flucht  nach  Gaöta  1848),  die 
fürstl.  Gastsimmer  (im  AudiensBaal  ein  Gipsabguß  des  fftr  diese 
Stelle  gearbeiteten  Alexanderfrieses  von  Thorwaldsen,  S.  20). 

Die  Ostseite  des  Platzes  begrenzt  der  Pal.  della  Consulta 
(FL  E4),  ehemals  Sitz  der  päpstlichen  Verwaltungsbehörden,  jf^tzt 
des  kgl.  Ministeriums  des  Äußern.  —  Weiter  in  der  Via  del  Qniri- 
nale  1.  der  Palazzo  Ilospigliosi(Pl.E4),  1003  auf  den  Trüniiüern 
der  Konstantinsthermen  erbaut.  Das  zugehörige  Casmo  enthält 
die  Galleria  Eospigliosi-Pallavicini:  Eintritt  (S.  207)  im  Hofe 
durch  die  mit  „Galleria"  bezeichnete  Tür  1.  die  Stufen  hinan. 

An  der  Außeinvaud  des  Casinos  einige  gute  antike  Sarkophaarreliefa. 
^DuTchdieTür  r.  tritt  man  in  den  Hauptsaal,  mit  herllhmtem  *D  ken- 
gemald!^  von  Guido  Reni:  Aurora,  vor  dem  Wapen  dc^  Sonnengottes 
Blumen  streuend,  welchen  die  Hören  tanzend  umgeben,  das  beste  Werk 
des  Meisters;  besondere  Beachtung  verdient  die  Farhengebung,  die  von 
Goldglanz,  der  den  Apoll  umgibt;  allmählich  in  die  kühleren  Töne  blau- 
wciß,  grünweiß  tthorpelit.  Dem  Eingang  gegenüber  steht  ein  Spiegel,  m 
weichem  man  das  Bild  bequem  betrachten  kann.  B.  Wand:  Vt.  van  Dyekt 
mSnnl.  PortrÄt.  ~  In  dem  Zynrner  rechts,  an  der  1.  Wand:  86.  J.nr.  Tjomt 
Triumph  der  Knu^  hlipit :  nn  der  r.  Wand:  b2. Zmch Stgnoreüi,  b.  l&uuiie. 
—  In  dem  Zimmer  links  geringere  Bilder. 

Die  Via  del  Q,uirinale  mündet  südlich  in  die  Via  Nazionale 
(S.  208). 
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c.  Von  Piazza  dsllb  Terms  durch  via  Naziokalb  hagh 

Piazza  Yenbzia.  1 

Die  Piazza  delle  Terme  (PL  08),  mit  hohem,  abends  elek- 
trisch beleuchteten  Springbrunnen,  den  Bronzegmppen  von  M.  Ru- 
telli  schmücken  (1900),  erstreckt  sich  über  den  westlichen  Hol  der 
Anfang  des  nr.  Jahrh.  nach  Chr.  erbauten  DiakletianatJiermen,  der 
größten  Bäderanlage  im  alten  Rom.  Das  ganze  Gebiet  hatte  mehr 
als  350m  im  Geviert.  Das  Hauptgebäude,  das  wie  bei  den  Caracalla- 
thernien  (S.  269)  die  Mitte  ausgedehnter  Höfe  einnahm,  ist  wohl 
erhalten.  Den  Lauf  der  änßeren  Umfassung  dcnten  auf  unserem 
Stadtplan  gestrichelte  schwarze  Linien  an.  Der  westliche  Hof  hatte 
eine  große  Apsis  (Exedra),  deren  Halbrund  die  Neubauten  am  Ein- 
gang der  Via  Nazionale  (S.  225)  folgen ,  und  in  den  Ecken  runde 
jKuppelgebäude  (vgl.  S.  218,  S.  Bernardo).  Den  südöstlichen  Hof 
nimmt  die  Piazza  dei  Cinquecento  ein,  mit  dem  Bahnhof 
(StatUmedi  Temdni;  PL  GH 3),  der  jedoch  außerhalb  des  Ther- 
mengebietB  liegt.  Vor  dem  Bahnhof  erinnert  ein  Denkmal,  zu  dem 
ein  kleiner  antiker  Obelisk  yerwendet  worden  ist,  an  die  500  bei 
Do|[;&li  in  Abeasinien  1886  gefallenen  italienischen  Soldaten.  — 
Die  beiden  Plätze  sind  Erenznngs^  nnd  Ausgangspunkt  zahlreicher 
Straßenbahnen  (S.  208/204,  Nr,  1,  2,  3,  8,  10,  18,  U,  17,  18). 

Im  Auftrag  Pius'  lY.  richtete  Ißehelanffäo  das'Hanptgebftnde 
als  Kartäuserkloster  ein  und  legte  in  dem  großen  Überwölbten 
ehem.  Tepidarium  1563-66  die  Kirche  8.  Maria  degU  Angeli 
(PI.  G  3)  an ,  mit  dem  Eingang  auf  der  Südseite.  1749  7erdarb 
L.  Vanvitelli  Michelangelos  Werk ,  indem  er  den  Hanptraum  nun 
Querschiff  machte  und  den  Eingang  auf  die  Westseite  verlegte,  wo 
jetzt  eine  neue  Fassade  geplant  ist.  Von  Piazza  delle  Terme  tritt 
man  zuerst  in  eine  kleine  Rotunde,  deren  Mauerkern  antik  ist,  dann 
durch  einen  Durchgang,  mit  (r.)  Kolossalstatue  des  h.  Brnn  0 .  des 
Stifters  des  Kartfiuserordens,  von  Houdon,  in  das  mächtige  ♦Quer- 
schiff. Die  Bilder  sind  aus  dem  Ende  des  xm.,  dem  xvn.  und  xvrn. 
Jahrh.  nnd  waren  großenteils  früher  in  der  Peterbkirebe  (vgl.  S.  279). 

Die  Klosterrünme  enthalten  jetzt  Wohltätigkeits-  und  Er- 
ziehnngsanstalten,  sowie  das  1886  gegründete 

»•TtermaiimiiBeam  {Museo  NaziunaLe  Rorrmno  delle 
Terme  Dtodmane;  PLG2,  3),  in  dem  die  auf  Staatsgebiet  in 
und  bei  Rom  gemachten  neueren  Fttode  nnteigebracht  sind.  Der 
Eingang  ist  in  der  Ecke  zwischen  dem  Thermen-  nnd  dem  Cinque- 
centoplatz durch  das  Tor  des  „Ospizio  Margherita  per  i  poveri 
cicrhi",  im  Hofe  linke.  An  Zahl  bekannter  Schaustücke  steht  die 
Sammlung  hinter  denen  auf  dem  Kapitol  und  im  Vatikan  zurück 
kaum  an  Bedeutung,  nnd  äer  Wegfall  aller  Restaurationsversncho 
gibt  den  Gegenständen  noch  besonderen  Wert.  Dazu  ist  seit  1900 
eine  der  herrUchsten  alteren  Sammlnngen  gekommen,  das  Anfang 
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dM  zvn.  Jahrh.  yom  Kardinal  LndoTiai  gegrfindete,  ap&ter  an  die 
Boneompagni^Ludorifli  vererbte  Mnsenm,  das  der  Staat  angekauft 
hat.  Beanehsordnitng  s.  8.  807;  gedmekter  Ftkhrer  1  fr.  50  e. 

Wir  wenden  uns  am  Ende  dra  Ebigangakorridors  annächet  die 
Treppe  Hinauf  snm  ernten  Stockwerk. 


Die  Räume  1-22  lieKen  im  ersten  Stockwerk,  I-VIII  (Muaeo  Bon- 
oompagni)  und  B-F  im  &dg6sdiaB. 

ErstesStockwerk.  —  1.  Zimmer :  Fragment  einer  kelleniati- 
sehen  Gruppe  (Baub  einer  Fran);  an  der  Wand  Mosaiken,  n.  a.  ein 
liegender  Leiehnam  mit  der  griecLBeieehrift  „erkenne  dich  sei  bat  ; 
zwei  große  Pfeiler  mit  Inschriften,  die  aich  anf  die  Säkularfeier 
der  Stadt  Bom  im  J.  17  Tor  Ohr.  bexiehen  und  anoh  das  dabei  von 


Digitizeü  by  Google 


222    ^Routs  29 


BOM.  Bügel  Im  ir.  «.  O. 


Horai  giediohtete  nCannen  iaeenlare"  erwUmen.  —  Kun  1.  in  das 
2.  Zunmer:  Msimorarnen  nnd  Mädchenbü^te  aus  dem  Grabe  des 
G.  Snlpieinfl  Piatorinus  (Zeit  des  Angnstns);  TorzügUolie  8tu^ 
reliefs  aus  einem  römischen  Harne j  das  bei  der  TiberreguUernng 
im  Garten  der  Farnesina  (S.SOO)  entdeckt  wurde.  —  3.  Zimmer, 
vortreffliche  Bronzestatnen :  nackter  auf  seinen  Stab  gestüfzter 
Miinrij  mit  eingraviertem  Backenbart,  vermutlich  ein  hellenisti- 
scher Herrscher;  *aiis'ryhpvder  Fdusflcämpfer ,  der  im  Gespräch 
mit  einem  Genossen  oder  Kampfrichter  zn  denken  ist,  höchst 
naturalistisch  in  der  Wiedergabe  des  häßlichen,  im  Kampfe  viel- 
fach verletzten  Mannes;  4.  Bronzestatue  des  Dionysos ^  ans  dem 
ra.  Jahrh.  vor  Chr.,  mit  eingelegter  Silber-  nnd  Knpferverzierung. 

—  4.  Zimmer:  dem  Eingang  gegenüber  Äpollostatve,  nach  einem 
Original  des  Phidias;  1.  davon  Venuskopf  aus  der  Zeit  des  Praxi- 
teles; Mädchenkopf  mit  Binde  (Hygieia;  Ende  des  v.  Jahrh,  vor 
Chr.);  r.  Knabenkopf  mit  langen  Locken;  Eolosaalkopf  des  Askle- 
plos;  r.  Yom  Ausgang  Torso  einer  archaischen  weibUchen  Statne 
(griech.  Original);  weiblicher  grieeh.  Porträtkopf,  archaisch; 
Athenastatne,  noch  last  arohaisiä;  toeiblkke  StaUte  mit  feinem 
Gewände.  —  5.  Zimmer:  weitere  Stnckrelieis  ans  dem  r0m.  Hanse 
bei  der  Famesina.  In  der  Mitte  Marmorstatfie  des  Dionysos, 
etwas  weiche  Kopie  nach  einem  griech.  Bronzeoriginal  des  v.  Jahrh. 
vor  Chr.  —  6.  Zimmer:  *  Marmor  statiie  eines  knienden  Jüng- 
linr/s,  vorzßgliches  griech.  Originalwerk;  vor  dem  Fenster  Kopf 
eines  sterboTiden  Persers,  aus  rif^r  pergamenischen  Schule;  Kopf 
eines  schlafenden  Mädchens.  An  don  Wänden  *MalrreieTi  auf 
schwarzem  Grunde,  aus  dem  römischen  Hause  bei  der  i?'arnesina, 
oben  ein  Figurenfries  mit  Gerichtsszenen.  —  In  dem  1.  anstoßenrh  ti 
Kabinett  Bruchstücke  von  Porträtstatuen  von  Vestapriesteriimen 
(S.  256),  alle  mit  der  charakteristischen  Frisur  der  Veötalinnen. 

—  In  dem  Kabinett  r.  ein  *  Hermaphrodit  y  das  beste  Exemplar 
dieses  Typus.  —  Durch  einen  kurzen  Gang  r.  in  das 

7.  Zimmer:  Wandmalereien  auf  rotem  Grunde  aus  dem  gen. 
römischen  Hanse,  mit  Nachahmung  altertümlicher  Tafelbilder,  die 
dem  Besitser  für  die  ihm  nnbeschaffbaren  Originale  Ersats  bieten 
mochten;  r.  in  der  Ecke  517.  schöner  Jflnglingskopf  im  Stil  des 
Skopas.  —  Links  8.  Zimmer:  Malereien  auf  welBem  Grunde;  im 
Olasschrank  Gegenst&nde  ans  Bernstein,  ein  bleiernes  Kinderspiel- 
zeug, GlasgefäBe.  524.  rQmischer  Porträtkopf  aus  der  Zeit  der 
Republik,  —  9.  Zimmer:  Malereien  auf  rotem  Gmnde;  «wei  Glas- 
kästen mit  Goldmünzen  von  336  bis  474  n.  Chr.  —  10.  Zimmer: 
Malt  r(  i  n  auf  weißem  Grnnde;  in  der  Mitte  schwarze  Marmor- 
statuette einer  sitzenden  i'rau.  —  Znrfiek  ins  7,  und  1.  in  das 

11.  Zi  ninier:  Malereien  auf  weißeni  (irunde,  sowie  griechische 
Porträtköpfc,  an  den  P^nstern  Sokrates  nn(i  dn  hellenistischer 
Dichter. —  12.  Zimmer:  Mosaiken  mit  mythologischen  Szenen  und 
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Vuen;  Kaiserbilsten;  Fragmente  Ton  Reliefs  mit  DantellQiigen 

römiscber  Gebäude.  —  13.  Zimmer:  Hermen  von  Wagenlenkem; 
Mosaik  mit  vier  Wagenlenkem  in  den  Farben  derZirkoaparteien. — 
14.  Zimmer:  Wandmalereien  ans  einem  Kolambarium  des  i.  Jahrh. 
n.  Chr. ;  in  der  Mitte  eine  MarmortHUe  mit  KeliefdarsteHnng  der 
elensinischen  Weihe.  —  15.  Zimmer:  Torso  des  *myr&ni8chen 
Diskuswerfers  und  ein  ergär:^tor  Gipsnbs^uß  der  Statne. 

Nun  zurück  in  das  1 .  Zimmer  und  zunächst  durch  das  zwanzigste 
r.  in  das  16.-19.  Zimmer  (Anfiqyarium),  mit  Funden  ans  Latiura, 
kleinen  Bronzen,  Terrakotten,  Schmuck,  Glas  usw..  im  19.  Bronze- 
schmuck  von  kaiserlichen  Pruukßchi{fen,  die  auf  dem  Aemisee  (S.318) 
fuhren,  ans  der  Zeit  Caligulas.  —  Zurück  und  r.  in  das  20.-22.  Zim- 
mer, mit  Goldscliiiiuck,  Waffen,  Glasern,  Skulpturen  aus  langobar- 
dischen  Gräberstätten  des  vn.  Jahrh.  nach  Chr.,  Zeugnissen  ger- 
manischen Knnstbetriebs  auf  italischem  Boden.  In  der  Mitte  des 
22.  Zimmers  ein  im  Atrium  Vestae  (S.  256)  gefundener  Schatz  von 
S30  angelsftehsisclien  Mftnnen  ans  dem  ix./x.  Jahrh.,  die  als  Feters- 
pfennig  an  Papst  Marinas  II.  (f  946)  gesandt  waren.  —  Znrück 
anr  IVeppe  und  wieder  hinab  zum 

Erdgesehofi  nnd  dem  naeh  Michelangelos  Entwurf  ausge- 
führten Krküzoanq  (Chiostro  della  Oertosa),  wo  Marmorsknlptnren, 
Architekturstücke  usw.  untergebracht  sind.  Numerierung  an  den 
Postamenten  rot  aufgemalt,  vielfach  undeutlich.  Geradeaus  im  west- 
lichen Flügel:  6.  Nymphe  auf  einem  Felsen  sitzend;  10.  Diomedes- 
Statuette ;  *24.  Herastatue,  ein  Meisterwerk  der  Technik  aus  dem 
n.  Jahrh.  nach  Chr.;  82.  Nikestatuette;  38.  Statue  einer  Betenden 
(die  Hände  falsch  angesetzt).  —  Nördlicher  l'liifrel  mit  den  ehem. 
Wohnliäuscln  n  der  Kartäuser  Cniroktionsraum  und  B-F  des  Grund- 
risses). Haus  B,  Funde  aus  Ostia:  212.  Altar  mit  Reliefs,  am 
Fenster  r.  207.  spätrepublikanischer  Porträtkopf;  1.  206.  Porträt- 
kopf Vespasians;  spätrömische  Porträtköpfe,  Ilaus  C  und  D:  In- 
schriften aus  dem  heiligen  Haine  der  Än^alerif  vom  i.  bis  zum  halben 
lu.  Jahrh.  nach  Chr.,  geschichtÜch  wichtig,  da  diese  uralte  lati- 
nische Bruderschaft  (,^treB  Arvales^  die  Kaiser  nnd  die  Tornehm- 
sten  B5mer  zu  Mitgliedern  liatte.  In  B  anßerdem  im  ersten  Zimmer 
810.  sdhdner  Altar;  im  aweiten  Zimmer  die  TabnIa.Lignrnm  Baebia- 
nomm,  grofie  Bronaetafel  ans  der  Zeit  Trajans  anf  Alimentiemng 
armer  Kinder  bezüglich;  gegenüber  Grabmal  eines  Ehepaars;  im 
dritten  Zimmer  anf  den  Mithrasknlt  beaflgliche  Monumente  und 
Mosaikfragmente.  —  Haus  E :  im  ersten  Zimmer  Bmchstücke  grie- 
chischer und  römischer  Reliefs,  vor  dem  Fenster  340.  weiblicher 
Kopf;  im  zweiten  Zimmer  354.  Wir  d  erb  ein  ng  des  Hermes  aus  dem 
Orpheusrelief  der  Villa  Albani  (S.  307);  3G0.  Prometheus  und  der 
Adler;  362.  Satyr  sein  Schwänzchen  betrachtend:  im  dritten  Zimmer 
345.  halber  weiblicher  Kopf  (hellenistisches  Driginal).  in  dem  rnek- 
seitigen  Korridor:  kleine  Darstellung  einer  griechischen  3ühncu- 
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wand.  —  Haiifl  F:  im  ersten  Zimmer  Fragmente  TOn  Satyratatnen, 
894.  Kopf  der  seg.Penelope  (TgLS.S95),  899.  Torso  deaMinotanroa; 
im  zweiten  Zimmer  404.  Statne  des  Hermes,  405.  attiaeher  Jfing- 
lingskopf ;  im  dritten  Zimmer  896.  Knabentorso,  nach  Polyklet.  — 
Im  Kreoagang  weiter:  80.  großes  Mosaik  mit  Nillandschaft,  Koloa- 
salstatue  eines  Diosknren.  —  Östlicher  Flfigel:  Sarkophagakalp- 
tnren:  am  Ende  des  Flügels  und  vom  im  südlichen  Flfif^el  Teile 
der  *Ara  Paris,  eines  reich  geschmflckten  Prachtaltars  der  Frie- 
densgöttin, der  13-9  vor  Chr.  bei  Angiistas'  Rückkehr  ans  Spanien 
und  Oallien  an  der  Via  Lata  errichtet  wurde  (vgl.  S.  230).  —  Weiter 
im  südlichen  Flügel:  weibliche  Statuen,  späte  Porträtatatne  eines 
römischen  Juristen. 

Die  nächste  Tür  1.  führt  in  das  **Mu8eo  Boncompaoni-Ludovist. 
1.  Zimmer:  *7.  Marmorthroa  für  eine  KolossalstcUue  der  VenuSf 
vortreffliches  Werk  der  entwickelten  archaischen  Kunst,  mit  Dar- 
stellung der  Gebart  der  Göttin  aus  dem  Meere  auf  der  dem  Be- 
schaner  aagekehrten  Bflckaeite  nnd  aweier  Terehrerinnen  der  Göttin 
reehts  und  links;  12.  arebaisdie  weibllelie  Gewandstatne;  88.  ar- 
cbaischer  Eolossalkopf  einer  GQttin,  gewOlmlicli  Yenns  genannt, 
grlecliisclies  Original  ans  dem  Anfang  des  t.  JabrL  vor  Chr.;  46, 
62.  Hermen  des  Herakles  nnd  Tliesens. — II.  Zimmer  (r.  vom  ersten) : 
10.  griechischer  Porträtkopf,  neuerdings  für  Aristoteles  erUirt; 
*37.  ruhender  Area  (Kopie  nach  Lysipp),  die  träumerische  Haltung 
des  Kriegsgottes  findet  ihre  Erklärung  dnrch  die  Anwesenheit  des 
kleinen  Amor.  —  ITT.  Zimmer:  59.  Hermes  als  Gott  der  Beredsam- 
keit (falsch  ergänzt).  —  TV.  Zimmer:  *43.  der  GoUier  und  sein 
]Veibj  Kolossalgruppe  eines  Galliers,  der  (vom  Feinde  bedr&ngt) 
sein  Weib  getötet  hat  und  sich  nun  selbst  den  Todesstoß  gibt,  ver- 
mutlich  aus  einem  Statuenzyklus,  dessen  Bronzeoriginal  in  Pergamon 
als  Denkmal  der  Siege  Attalos'  I.  um  235  vor  Chr.  aufgestellt  war, 
der  r.  Arm  falsch  ergürizt,  die  Hand  müßte  den  Schwertgriff  um- 
gekehrt fassen  (vgl.  auch  S.  245).  **86.  Kopf  einer  schlummernden 
IMnys,  aog,  Medusa  Ludoviai.  —  V.  Zimmer:  **66.  Juno  Ludo- 
f»«,  der  berflkmteste  und  jedenfalls  einer  der  schönsten  unter  allen 
Jnnoköpfen,  ein  Werk  der  griechisch-römischen  Kunst  aus  dem  An- 
fang der  Kaiseneit  (vgl.  S,211),  dessen  Typus  dem  im  iv.  Jahrb. 
▼or  Chr.  ausgebildeten  attischen  Ideal  entq»rickt,  von  Goethe  be- 
geistert bewnndert;  67.  Aäima  ParihienoBf  eine  der  grOfiten  nnter 
den  erhaltenen  Nachbildungen  nacli  Phidias,  etwa  aus  dem  Anfang 
der  Kaiserzeit  (stark  überarbeitet,  die  Arme  f^eh  ergänzt  der  r 
war  vorgestreckt  und  hielt  eine  Siegesgöttin,  die  1,  Hand  rnkte  anf 
dem  Rande  des  Schildes);  31.  Kolossalbttste  der  Demeter.  Znrflek 
ins  erste  und  von  hier  in  das  —  VI.  Zimmer:  in  der  Ecke  1  82  ein- 
schenkender Satyr,  nach  Praxiteles  (statt  der  Tranbe  in  der  r  Hand 
richtiger  ein  Krug  zu  denken).  ~~  VIT.  Zimmer:  sog.  Orest  und 
tuUiktra,  woW  von  einem  Grabe  stammend,  ans  der  Sehnle  das  Pa- 
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fliteles  (S.  211).  —  VITT.  Zimmer:  83,  Statae  des  Antomnus  Pius; 
späte  römische  Sarkophage. 

In  dem  Garten  innerhalb  des  Krenzgangs:  Architektur-  und 
Skalptnrfragmente,  um  die  mittlere  Fontäne  sieben  kolussale  Tier- 
Icdpfe  Ton  einer  Brnnneniuklage.  Eine  der  Zypressen  soll  noch  aus 
der  Zeit  Hichelangeloa  sein. 

Die  seit  1870  angelegte  Vi»  Kasionsle  (PL  aFB3,  4),  die 
die  ThermenumlaMniig  darcLbricht  (8.  2S0),  ist  eine  der  verkehr- 
reichsten  Straßen  der  Stadt  und  in  der  schöneren  Jabresseit  ebenso 
belebt  wie  der  Corso  Umberto  I.  —  Die  Strafienbtbnen  (S.  S03/S04) 
Nr.  1,  3,  13  durchsieben  sie  in  ihrer  gansen  Lftnge,  Nr.  11, 14, 16, 
18  streckenweise. 

Links  die  1879  erbaute  er.  amerikanische  Panlskirche  (Chiesa 
americana,  PI.  F  G  3).  Jenseit  der  Kreuzung  der  Via  Quattro  Pon- 
tane-Agostioo  Depretis  (S.  226)  r.  die  alte  Kirche  8.  VUale  nnd 
das  stattliche  Gf^bände  der 

Öalleria  d'Ai-te  moderna  (PI.  F4),  mit  der  1883  p:e'^rän- 
deten  Kunstsammlung  für  moderne  italienisciie  Malerei  und  Plastik. 
Eintritt  9-3  (Mai-Sept.  8-2)  Uhr  gegen  1  fr.,  Sonntags  10-1  frei; 
die  Kamen  der  Künstler  nnd  die  Gegenstände  überall  angeschrieben. 

An  der  nächsten  Querstraße^  Via  Milano,  mündet  r.  der  1902 
unter  dem  Quirinal  hindurchgeführte  348m  1.  Tunnel  (PI.  EF3; 
StraBenbahnen  11,  14,  16,  18),  der  eine  ebene  Verbindung  nach  der 
Piassa  di  Spagna  (S.  217)  herstellt  An  der  Ecke  der  Fol.  Huffer, 
dann  L  die  Banea  d^ItaUa  und  der  hochgelegene  Garten  der  VUla 
AXdobranditd  (H.  EF4). 

Die  Via  Nasionale  erweitert  sich  hier,  wo  r.  die  Via  de!  dniri- 
nale  mündet  (S.  218),  zu  einem  In  ie(  kigen  Plate,  in  dessen  Mitte 
einManerrest  des  Seri  ianischen  Waües  (S.  209)  Ton  einem  Gitter 
nmgeben  satage  liegt.  Südlich  erhebt  sich,  hinter  der  im  xvn.  Jahrh. 
erbauten  Kirche  S.  Caterina  di  Siena  (PI.  E4),  der  mittelalter- 
liche Turm  Torre  delle  Müizie  oder  di  Neronej  so  genannt,  weil 
das  Volk  glaubte,  "N'oro  habe  oben  drm  Brande  Roms  zugesehen.  — 
B.  am  Anfang  der  Via  Panisperna  die  c.  1640  erbaute  Kirche 
Domenico  e  Sisto  (PI.  E  F4),  mit  hohem  Treppenaufgang. 

Die  Via  Nazionale  senkt  sich  im  Bogen  den  30m  h.  Abbang 
des  Quirinal  hinab.  L.  ein  Treppenweg,  der  zum  Tiajansfürum 
hinabsteigt  (S.  261).  Dannl.  ein  mittelalterlicher  Turm  der  Colonna, 
mit  Architekturfragmenten  vom  Trajausfurum.  An  der  nächsten 
Ecke  1.  die  Waldenserkirche,  r.  das  Teatro  Drammatico  Nazio- 
nale, Dann  an  der  südl.  Seitenfront  des  Pal,  Cdonna  (S.  234) 
vorüber,  zwischen  Via  della  Pilotta,  wo  der  Eingang  zur  Oemilde- 
galerie  ist,  nnd  Piassa  88.  Apostoli  (8.  234).  Die  VU  Nasionale 
endet  an  der  Piazza  Venma  (8.  284),  wo  sie  in  der  Via  del  Ple* 
bisdto  ihre  westliche  Fortsetznng  findet,  s.  8.  889. 
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Die  Via  Agostino  Depretis  (S.  225,  PI.  PG-3,  4;  Straßen- 
bahn Nr.  11)  führt  8.Ö.  ereradeans  auf  die  Piazza  deirEsquilino  und 
den  Chor  von  S.  Maria  Maggiore  zu.  Wendet  man  sich,  ehe  man 
den  Platz  erreicht,  r.  in  die  Yia  ürbana,  80  findet  man  nach  wenigen 
Sekritten  r.  die  Kirche 

8b  Padenziaiia  (Pi,  G4),  nach  der  Legende  die  älteste  Borns, 
an  der  Stelle  erbant,  wo  8t,  Fadens,  der  den  h.  Petrus  bei  sich  anf- 
nahm,  mit  seinen  TOchtem  Praxedis  und  Padentiana  gewohnt  haben 
soll,  nenerdings  restauriert.  An  der  mit  modernen  Mosaiken  ge- 
sehmlickten  Fassade  ein  altes  S&ttlenportal,  ebenfalls  restauriert. 
Der  hübsche  Campanile  ist  aus  dem  ix.  Jahrhundert. 

Das  Innere  (offen  frtlh  bis  9,  So.  bis  10,  nachm.  1-4  Uhr  durch  den 
Sakristan  zugänglich,  Via  Urbana  161)  ist  dreischiffig  mit  Pfeilern,  in 
denen  die  antiken  Karmorsftalen  noch  zu  sehen  sind.  Die  *Mo8aiken  der 
Mbuna  (390  n.  Chr.),  niristus  mit  den  Aposteln  nvr}  zwei  heil.  Fmuen, 
hinten  Architektary  gehören  zu  den  schönsten  in  i&om  (r.  mcbreres  neu). 
Am  Ende  dee  I.  Seitensehiffee;  Alter  mit  Beliqnien  de«  Tisches,  an  dem 
Petme  zuerst  Messe  gelesen  haben  soll.  Darftber  eine  Marmorgnippe 
▼OB  G.  B,  dclla  Porta,  Christus  und  Petrus. 

Auf  der  Piazza  dell'  Esquilino  (PL  Cj4)  steht  jenseit  der 

Krenjrang  der  Via  Cavour  (Straßenbahnen  Kr.  2,  17),  die  vom 

Bahnhof  in  dem  Tal  zwischen  Viminal  nnd  Esqnilin  zum  Forum 

Romanum  führt  (S.  22d)^  ein  14,8m  hoher  antiker  Obelisk  vom 

Mausoleum  des  Augnstus  (S.  230).  Dahinter  der  Chor  von  S.  Maria 

Maggiore. 

Die  Fassade  der  Kirche  liegt  an  der  entgegengesetsten  Seite 
nach  Pi azsa  8.  M.  Maggiore  su.  Die  schaue  Sftule  auf  dem  Fiats, 
die  von  einer  Bronsefigur  der  Madonna  aus  dem  Anfang  des  xyi. 
Jahrh.  gekrönt  ist,  vor  der  Kirche  stammt  aus  der  Konstantins- 
basiliha  (S.  257).  —  Straßenbahnen  Nr.  8,  10,  11. 

Maria  Maggiore  (PI.  a4)  ist  die  größte  unter  den  etwa 
80  Marienkirchen  Roms.  Nach  der  erst  im  xm.  Jahrh.  nachweis- 
baren Legende  erschien  die  h.  Jungfrau  dem  Papste  Liberins  (352- 
366)  im  Traum  mit  dem  Geheiß,  ihr  eine  Kirche  an  der  Stelle  zu 
erbauen,  wo  er  am  nflrhstcTi  Mnrg-en  (5.  Äug.)  Se^noo  finden  würde. 
Dieser  Bau,  die  Basüica  J  iberiana  oder  JS.  Maria  ad  Nivef^j 
wurde  durch  einen  Neubau  Sixtus*  III.  (432-440)  ersetzt,  der  im 
XII.  Jahrh.  vielfach  umgestaltet  wurde.  Seit  dem  xv.  Jahrh.  wurde 
das  ganze  mittilaUerlicbe  Gebände  mit  einem  Renaissancemantel 
umgeben.  Sixtus  Y.  und  Paul  V.  fugten  1586  und  1611  die  beiden 
großen  von  Kuppeln  überwölbten  Seitenkapellen  hinzu.  Clemens  X. 
gab  der  Außenseite  der  Tribuna  ihre  jetzige  Gestalt.  Die  1  assade 
ist  yon  Fuga  (1743).  Den  fünf  Portalen  der  Vorhalle  entsprechen 
vier  Eingange  aur  Kirche,  deren  leteter  1.  (Porta  santa,  S.  279), 
V  rinau  rt  ist,  Und  r.  eine  Blende.  Die  Loggia  (Aufgang  in  der 
Vorhalle,  1. ;  man  l&ßt  oben  anlschliefien)  enthalt  die  Mosaiken  der 
frUheren  Fassade,  Tom  finde  des  zm.  Jahrhunderts. 
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Da.s  Innere  zeigt  die  dreischiffige  Basilika  aus  Siztos' m.  Zeit 
durch  spätere  Anbauten  erweitert  und  eläuzend  ausgeschmllokt.  Dor 
Boden  da«  Mittelschiffs  ist  ans  der  Mxtto  des  xn.  Jahrhunderu.  Die 
prächtige  Decke,  zu  deren  reicher  Vergoldung  das  erste  aus  Amerika 
gekommene  Gold  verwendet  wurde,  ist  von  141)3-98.  36  ionische  Säulen 
aus  Marmor  und  4  aus  Granit  tragen  einen  mosaizierten  Architrav :  tlber 
diesem  und  am  Trinmphbogen  Mosaiken  ans  dem  Jahrh.  (nnr  wenige 
erneut;  frtthmorg.  gutes  Licht),  noch  ganz  im  antiken  Geiste:  die  Dar- 
stellungen am  Bogen  sclieinen  sich  auf  die  Eigenschaft  der  h.  Jungfrau 
als  Mutter  Gottes  an  beziehen,  Verkündigung,  Kindheit  Jesu,  bethlehemi- 
tischer  Kindermord  u.  a.;  an  der  1.  Wand  Geschichte  Abrahams  bis  Jakob, 
an  der  r.  Wand  Moses  u.  Josua.  —  Der  Hochaltar,  eine  antike  Porphyr- 
wanne, enthält  den  Leichnam  des  Apostels  Matthias  u.  a.  Reliquien :  vier 
Porphyrsäulen  tragen  das  Tabernakel.  Unter  dem  Hochaltar  eine  reich 
geschmückte  Konfession,  in  welcher  fünf  Bretter  von  der  h.  Krippe 
(prescoe)  aufbewahrt  werden;  zwischen  den  hinabführenden  Treppen  eine 
kniende  Statue  Pius'  DC.  (f  1878).  —  In  der  Apsis.der  Tribana  ifosaiken 
von  1295;  die  Krönung  der  h.  Jungfrau  und  Hcdlige,  daneben  Papst 
Nikolaus  IV.  und  der  Kardinal  Jakob  Colonna. 

Vom  im  Hauptschiff  die  Gräberl.  Nikolaus'  IV.  (f  1292),  r.  Clemens'  IX. 
(t  1669).  Im  r.  Seitenschiff,  1.  Kapelle:  das  Baptisterium  mit  einer 
antiken  Porphyrschale  als  Taufbecken;  weiter  die  Capp.  de]  Crocifisso, 
mit  zehn  Porphyrsäulen.  —  Im  r.  Qu  er  schiff  die  unter  Sixtus  V.  von 
Dem,  Fontana  erbaute  prächtige  nxTimsoHS  Kapsli^is,  jetzt  glänzend 
restauriert:  in  der  Nische  1.  Ribera,  Altarbild  (Ii.  Hieronymus);  r.  die 

Knze  Wand  einnehmend  das  Grabmal  Sixtus'  V.  (f  lö90),  1.  das  Grabmal 
OS*  V.  (t  1572).  —  Am  Bnde  des  r.  Seitenschiffes  das  gotische  Grab  des 
Kardinals  Gonsalvus  (f  1290). 

Im  1.  Querschiff,  p:cgenüber  der  Sixtininchen ,  die  Borohesischk 
KAPKL.LB,  1611  von  Flaminio  Fonzio  aufgeführt,  ebenfalls  mit  Kuppel. 
Auf  dem  mit  Lapislasnli  nnd  Achat  reichTcrsierten  Hanptaltar  ein  altes 
wundertätiges  Bild  der  h.  Jungfrau,  das  schon  Gregor  I.  590  in  feierlicher 
Prozession  durch  die  Stadt  trug.  Links  das  Grabmal  Pauls  V.  (f  1G21),  reclits 
das  Clemens*  VIII.  (f  1605).  —  In  der  Krypta  Grabmaler  der  Borghcse. 

In  der  kleinen  Via  S.  Prasscde,  südl.  von  S.  Maria  Maggiore, 
ifit  ein  Seiteneingang  zur  Kirche 

8.  Frassede  (PI.  G4),  S22  vpn  Paschalis  I.  zu  £hren  der  h. 
Praxis  (S.  226}  erbaut,  suletet  1^69  mangelhaft  hergestellt. 

Das  Innere  ist  dreischiffig  mit  16  Granitsäulen  und  6  Pfeilern, 
welche  Bogen  tragen.  Die  Mosaiken  am  Triumphbogen  und  am  Bogen 
der  Tribunal  die  den  Verfall  der  Kunst  im  ix.  Jahrh.  bekunden,  stellen 
das  von  Engttn  bewachte  neue  Jerusalem,  mitOhristna,  Bn^ln.  Heiligen, 
Ältesten  und  christÜLhcn  Symbolen  dar.  —  Im  r.  ScitenschifiF  die  3.  Kap. 
ist  die  KapeUe  des  h.  Zeno  (der  Sakristan  schließt  auf):  am  Eingang  zwei 
schwarze  Granits&ulen  mit  antikem  Gebälk ;  die  Mosaiken  sind  ebenfalls 
ans  dem  ix.  Jahrhundert;  in  einer  Kisdhe  der  Kapelle  ein  Sttlck  Säule, 
an  der  Cbristus  gegeißelt  wurde.  —  Eine  marmorne  Brunnenmündung  im 
Mittelschiff  bezeichnet  die  Stelle,  wo  die  h.  Praxedis  die  Überreste  dei 
Klrtyxer  barg.  —  Der  Sakristan  5lbiet  auch  die  Konfeeeion. 

Yon  Piazza  S.  Maria  Maggiore  laufen  s.ö.  zwei  Hauptstraßen 
ans:  r.  die  Via  Merulana  nach  dem  Lateran  (S.  271 ;  Straßenbahn 
Nr.  4),  1.  Via  Carlo  Alberto  (Straßenbahn  Nr.  8).  Eine  Quer- 
straße der  letzteren  führt  r.  nach  der  Kirche  SS.  Vito  e  Modeato 
und  dem  262  von  M.  Aurelius  Victor  errichteten  Ehrenbogen  des 
Kaisers  GcUlienus  (PI.  H4).  In  der  Gegend  auf  der  andern  Seite 
der  Yia  Carlo  Alberto  lagen  im  Altertom  die  (s^&rten  des  Macenas. 

« 
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Die  Via  Carlo  Alberto  mündet  auf  die  große  mit  Q-artenanlagen 
geschmückte  Piazza  Vittorio  Emanuele  (PI.  H4,  5;  Straßen- 
bahnen N.  8,  10,  11,  12).  An  derselben  1.  die  ansehnlichen  Reste 
eines  Wasserkastells  der  Aqua  Julia  (PI.  H4),  fälschlich  Trofei 
di  Mario  genannt  (vgl.  S.  244).  Nebenan  die  sog.  Porta  Magiea 
ans  der  ehem.  Villa  Palombara,  mit  kabbalistisehen  Luchraten 
aas  dem  xvu.  Jahrhandert. 

Die  Strafienbahn  Nr.  12  führt  toh  Flusa  ^tt.  Em.  bei  der 
Kireke  8.  BMana  Toraber  naeh  der  Porta  8.  Larerao  (PL  14), 
der  alten  PoHa  TQntrtwuL  Die  neue  Straße  vexlaBt  die  Stadt  dmh 
eine  nebenan  gebrochene  HanerSiftinng  and  erreicht  zwischen  ver- 
naeUisiigten  hohen  Miethftnaem  hindnreh  in  V4      ^  Basilika 

*8.  LorMBD  ftioxl  le  amra  (jenseit  PI.  K  3),  von  Konstantin 
gegründet,  im  vi.  nnd  zm.  Jahrh.  nmgebant,  1864-70  ement,  mit 
einer  von  seohs  antiken  Sinlen  getragenen  Yorlialle.  Die  Fassaden- 
malereien sind  modern.  S.  Lorenso  ist  Patriarchal-  nnd  eine  der 

sieben  Pilgerkirchen  Korns  (S.  212). 

Das  Innere  zerfällt  in  zwei  Teile.  Die  vordere,  jüngere  Kirche 
geht  im  wesentlichen  auf  Papst  Honorim  III.  (1216-27)  zurttck,  sie  ist 
drälsdiiftef  mit  St  antiken  nngleiehen  Granit-  nnd  GipoIIinsftnlen.  Dartiber 
an  der  Wand  moderne  Fresken:  Geschichte  des  n.  Stephanus  und  des 
h.  Laurentius.  Der  Fußboden  ist  aus  dem  xu.  Jahrhundert.  &.  vom 
Eingang  ein  mittelalterliches  Tabernakel,  darunter  ein  antiker  Stikophag, 
in  welchem  1256  Kard.  Fieschi  beigesetzt  worden  ist.  Im  MittelHchiff: 
die  beiden  erhöhten  alten  Ambonen  im  Gosmatenstil ,  der  rechts  für  das 
Evangelium^  daneben  der  gewundene  Leuchter  für  die  Osterkerze,  der 
links  für  die  Epistel  (xu.  Jahrh.)-  Am  Bade  des  linken  Seitenschiffs 
führt  1.  eine  TMppe  ▼<«  IS  Stute  hinab  in  einer  Kapelle  and  in  die 
Katakomben. 

An  dieMD  Bav  des  Honorins  seUieSt  sich  dstl.  die  iltere,  tob  dem 

Papst  Fullagiug  II.  (578-590)  errichtete  Kirche,  deren  Fußboden  etwa  8  m 
tierer  liegt.  Zwölf  herrliche  kannelierte  S&nlen  aus  Pavonazzetto ,  mit 
korinthischen  Kapit&len,  stutzen  das  aus  antiken  Fragmenten  zu»ammen- 
gesetzte  gerade  Gebälk,  welches  eine  Empore  mit  kleineren  zierlichen 
Säulen  trägt.  Am  Triumphbogen  restaurierte  Mosaiken  aus  Pelagius'  II. 
Zeit  (die  ersten  in  Rom,  die  ostrOmischen  Einfluß  zeigen):  Christus,  r. 
die  H.  Petras,  Lanrentins ,  Pelagius,  1.  Paulos.  Stephanus,  Hijppolsrtns. 
Das  Tabernakel  ist  von  1148,  seine  Kuppel  moaern.  An  der  ttttckwand 
ein  schöner  Bischofstuhl  (1251)  im  CoHrnatenstil.  —  Steigt  man  hier  die 
Treppe  hinab,  so  gelangt  man  in  die  Seitenschifife  der  Kirche  des  Pela- 
gius: der  Raum  des  Mittelschiflii  wird  z.  T.  durch  die  von  oben  her  sn- 
gängliche  Krypta  eingenommen,  z.  T.  durch  die  modernen  Marmorsäulen, 
welche  den  Boden  des  Chors  stütaen.  Dahinter,  in  der  nach  Ludw.  Seitz' 
Entwurf  mit  kostbaren  Mosaiken  gesohmtckten  Vorhalle  der  ursprUng- 
liehen  Kirche,  ist  das  Grab  Pius'  IX.  (f  1878),  ein  Maimonerkopneg  ui 
einer  nach  Art  der  Katakomben  ausgemalten  Nische. 

Der  schöne  romanische  Kreuzgang  (Chiostro)  ist  nur  für  Männer 
tuginglioh. 

Neben  der  Kirche  der  Friedhof  Campo  Verano  (PI.  K3),  der  auf 
der  liöiic,  bei  dem  Denkmal  für  die  Gefallenen  der  Schlacht  bei  Mentana 
wo  Cteribaldi  1867  besiegt  wude,  einen  selieBen  BUek  Aber  die  Oempafcna 
nnd  nnl  das  Qebixgn  bietet.  ^  ^ 

In  dem  Stadtteil  MI.  tob  PUsi»  Ti  tUrio  Bmannele  aiSceii 
aoeh  betlektigt  werden:  der  eeg.  Tmnpd  dar  Mbmrva  MMea 
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(PI.  1 5),  ein  antikes  Nymphäum  ans  dem  m.  Jahrhundert ,  und 
die  Porta  Maggiore  (PL  K5;  Straßenbahn  s.  S.  204,  Nr.  10), 
ursprünglich  ein  Straßenübcrgangsbogen  der  Aqua  Claudia ,  von 
Aurelian  als  Tor  der  Stadtmauer  ausgebaut.  Außen,  zwischen  den 
beiden  hier  beginnenden  Straßen  (1.)  Via  Praenestina  und  (r.)  Via 
Casilina,  früher  Labicana,  ein  antikes  Grabmal  aus  der  letzten  Zeit 
der  Republik,  laut  Inschrift  von  dem  Bäcker  Eurysaces  für  sich 
selbst  errichtet;  die  Steine  haben  die  Form  von  übereinander  ge- 
schichteten Getreidemaßen,  die  Reliefs  beziehen  sich  auf  den  Beruf 
des  Erbauers.  —  Die  Kirche  S.  Oroce  in  Geruaalemme  (PI.  K  6), 
eine  der  sieben  Pilgerkirchen  Borns,  ist  ganz  modernisiert.  Dabei 
die  Beste  des  antiken  AmphUhetxtrnm  (kistrtnm. 

Von  Piazza  Vittorio  Emanuele führt  westlich  nach  Via  Cavour 
(S.  226)  die  Via  dello  Statuto.  An  ihrer  Kreuzung  mit  der  vom 
Lateran  kommenden  Via  Merulana  1.  der  moderne  Palazzo  Field- 
Brancaccio,  Haltestelle  der  Straßenbahn  4,  11,  12.  Geradeaus 
weiter  in  Via  Giovanni  Lanza.  An  dem  Platz,  wo  in  diese  die  Via 
S.  Martino  mündet,  zwei  mittelalterliche  Türme.  Eine  Freitreppe 
führt  1.  nach  S.  Martino  ai  Monti  (PL  G  5),  eine  dreischiffige  gana 
modernisierte  Basilika,  mit  24  antiken  S&nlen  im  Innern  (im  r. 
SeitenacliUrFreskolandseluilten  von  G.  Fonssin  mit  Dantellnngen 
ans  dem  Leben  des  h.  Elias). 

Weiter  in  Yia  Oavonr  1.  den  Treppenweg  hinanf  naek 

8*  Fietro  in  'Vliiüoli  (PI.  F  5)  ,  ebenlklls  eine  alte  Basilika, 
aber  Yiellach  emenert  nnd  modernisiert,  Tonflglieh  beachtenswert 
wegen  des  berühmten  Moses  von  Michelangelo,  den  sie  enthalt. 

Das  Innere(peöffnet  früh  bis  11,  So.  bis  nach  12  Uhr,  nachm.  von  3  Uhr 
an:  andernfalla  klingle  man  an  der  Tttr  1.  nebenan,  Nr.  4}  Vi  fr-)  i»t 
dreitehiffig,  mit  SO  antiken  dorischen  S&ulen.  Links  vom  Haupteingang 
am  Pfeiler  das  Grabmal  der  florentinischen  Künstler  Pietro  u.  Antonio 
Pollaiuolo  (t  1498);  die  Freske  darüber  erinnert  an  die  Pest  von  1476. 
In  der  Ecke  l.imSeitenschiffdaa  Grab  des  Kardinals  Nikolaus  Cusanns 
(Krebs  aus  Cues  an  der  Mosel,  f  1464).  Am  2.  Altar  1.:  Mosaik  aus  dem 
VII.  Jahrb.,  h.  Sebastian  (bürtig).  —  Im  r.  Querschiff  das  Denkmal 
Jolius'  II.  (t  1613),  zu  Lebzeiten  des  Papstes  von  Michelangelo  als  zwei- 
stöckiger Freibau  für  die  Peterskirche  entworfen,  1545  in  verkümmerter 
Ausftthning  hier  aufgestellt.  Sein  Mittelpunkt  und  größter  Schmuck  ist 
die  gewaltige  **Figur  des  über  die  Abgötterei  der  Juden  ergrimmten 
Moses,  die  im  ursprünglichen  Entwurf  Blir  als  eine  von  mehreren  Statuen 
ffleioher  Größe  gedacht  war.  Außerdem  sind  von  Michelangelo,  doch  nicht 
mehr  ganz  eigenhändig,  die  Figuren  der  Rabel  und  Lea,  als  Symbole  1.  de» 
beschaulichen,  r.  des  taügen  Lebens.  Die  mißlungene  Figur  des  Papstes 
(der  übrigens  nicht  hier  begraben  liegt:  vgl.  8.  280),  der  Prophet  und  die 
Sibylle  zur  Seite  sind  TOn  seinen  Schülern.  —  Im  Chor  ein  antiker  Bade- 
sessel als  Bischofstuhl.  Ein  Schrank  unter  dem  Hochaltar,  mit  Br^ze- 
türen  von  1477,  enthalt  die  Ketten  Petri,  die  am  1.  Aug.  dem  Volk 
geieigt  werden« 

Das  anliegende  Kloster  der  Canonici  regolari  ist  jetzt  Sitz  der 
malhematiwh-natnrwiMenidiafaiclien  Faknlt&t  der  UniTerait&i. 
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IL  Die  Stodt  am  Tiber  (linkes  XXfer). 

Der  Stadtjteil  zwischen  den  Htlgeln  und  dem  Tibor  u»t  das  Eom  des 
MüUiatterB  und  der  BenaUtanat,  mit  sahUfMen  Gassen  und  G&ßcheu, 
vielen  sehenswerten  Kirchen  und  Palästen,  aber  auch  einigen  bedentenden 
Rosten  auH  dem  Anfang  der  Kaiserzeit  {Öampus  Martina ,  S.  210).  Die 
üauptstraüe,  der  Corso  (a.  uutcii},  entspricht  der  antiken  Via  I/Ua^  die 
von  der  Nordecke  des  Forums  nadk  dem  nördl.  Stadttor  führte  und  dort  in 
der  Via  Flaminia  ihre  Fortsetzung  fp.nd  (S.  307).  Den  engsten  Teil  durch- 
sieht der  neue  Corso  Vittorio  Emanueie  (ä.  240). 

a.  ]>BB  COBSO  UmBXBTO  I  UND  8BI1IE  NÄCHSTBN  SmTKNST&aBkK. 

Der  *Oorao,  amtUoh  Corao  Umberto  I  genannt  1)1-4; 
Omnibus  s.  S.  204),  die  mittlere  der  drei  von  der  Hassa  del  Popolo 
südwärts  lanfenden  Straßen,  war  yor  dem  moderneD  Aasban  des 
Hflgelgebiets  (S.  214)  die  Hauptverkehrsader  der  Stadt  und  ist  noch 
gegenwärtig  am  meisten  belebt.  Seine  Länge  beträgt  bis  zur  Piazza 
Yenesia  1500m.  Seinen  Charakter  erhält  er  durch  die  stattlichen 
Barockfassaden  des  xvn.  und  xvm.  Jahrhunderts. 

Zu  Anfang  der  Straße,  1.  (östl.)  Nr.  18,  liegt  das  Haus,  in 
welchem  1786  Goethe  wohnte.  —  Wnitprbin  geht  rechts  die  Via  de* 
Pontcfici  ab,  in  der  1.  Xr.  57  sich  der  Eingang  zu  dem  Man^olcam 
des  Äitgustus  (PI.  D2)  befindet.  Bis  auf  Nerva  waren  die  meisten 
Kaiser  in  ihm  beigesetzt.  Der  gewaltige  Unterbau  ist  erhalten  and 
wurde  im  Mittelalter  von  den  Colonna  als  Festung  benutzt. 

Jenseit  der  Kirche  S.  Carlo  al  Corm  (PI.  I>  2 ;  ans  dem  xvii. 
Jahrhundert)  beginnt  der  bult  bti  rc  Teil  der  Straße,  mit  vielen  Läden 
und  regem  Fußgänger-  und  Wagenverkehr,  der  sich  gegen  Abend 
besonders  steigert.  —  Die  Seitenstraßen  1.  (östl.)  laufen  nach  dem 
Spanischen  Platze  zu,  namentlich  die  belebte  Via  Condofti  (S.  217), 
in  der  im  IlinUrgruud  iSS.  Triaita.  dei  Monti  ins  Auge  fallt.  Die 
westl.  Fortsetzung  der  Via  Condotti  ist  die  Via  ForUauella  di 
BoryJiese,  die  nach  der  Engelsbrflcke  führt  (S.  235). 

Im  Oorso  r.  Nr.  418a  der  1586  erbante  PaUmo  EitspalL 
An  der  Ecke  der  sich  r.  Oflhenden  Fiaisa  in  Iineina  (H.  DS)  über^ 
spannte  bis  1662  ein  antiker  Triumphbogen  den  Corso.  I^neben 
stand  die  Ära  Pacis  des  Angnstns  (S.  224).  Die  Eirdie  8.  Loreiuo 
in  jüuema  stammt  ans  dem  iv.  Jahrh.  nnd  wurde  nletst  1606 
umgebaut. 

Wenige  Schritte  weiter  fahrt  1.  die  Via  delle  Convertite  auf  die 
Piazza  diS.  Silvcstro  (PL  D3),  einen  wichtigen  Verkehrsplata 
der  Straßenbahnen  (Nr.  2,  8,  9,  11,  18).  Das  Denkmal  des  in  Rom 
gebor  enen  Dichters  Pietro  Mctastjisio  (1698-1782)  wurde  1886  er- 
richtet. In  der  NW.-Ecke  des  l'lat^es  die  alte  Kirche  S.  Silvestro 
in  Capite,  jetzt  im  Besitz  der  englischen  Katholiken.  Ein  Teil  des 
zugehörigen  Klostergcbaudes  ist  in  das  Post-  uml  Telegraphen- 
gääudt  (S.  204)  umgewandelt,  mit  Eingängen  von  Piazza  Ö.  SU- 
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vestro  wie  von  Via  della  Vltc  her.  Im  andern  Teil  befindet  sieh  das 
MimUerium  der  öffenüichen  ArbeHen. 

Weiter  im  Oorso  r.  Kr.  374  der  Pol*  Verqsj^n,  ans  dem  Ende 
des  XVI.  Jahrh.,  jetst  im  Besits  des  Oredito  Italiano;  1.  der  Fol. 
MarignoUf  mit  dem  Oaf6  Peroni  &  Aragno  im  Erdgesehoß,  und 

das  moderne  Warenbans  der  FrateUi  Bocconi.  Daneben  ftthrt  die 

Via  dd  Tritone  nach  Piazza  Barberini  (S.  217). 

R.f  an  der  Ecke  der  Piazza  Culonna,  der  groBe  Palazzo  Ckigi 
(PL  D3),  von  Giac.  della  Porta  1562  begonnen,  von  C.  Maderna 
vollendet,  jetzt  Sitz  der  österreichischen  Botschaft  beim  Qnirinal. 

Die  Piazza  Colonna  (PI.  Dd;  Omnibus  s.  S.  204),  die  mit 
ihrer  östlichen  Erweiterung  den  Oorso  unterbricht ,  ist  einer  der 
belebtesten  Plätse  der  Stadt.  Den  Namnn  rrhielt  sie  von  der  in 
ihrer  Mitte  aufragenden  *Säule  des  Marc  Aurel,  die  in  der- 
selben Weise  wie  die  Trajanssänle  (S.  261)  mit  Relief darstellnng-en 
ans  den  Kämpfen  des  Kaisers  gi\G:en  die  Markomannen  nnd  andere 
deutsche  Stämme  an  der  Donau  geschmückt  ist.  Sie  besteht  aus 
28  Stücken  und  ist  mit  Kapital  und  Basis  100  alirömiHche  i^'uß 
(29,em)  hoch.  Sixtus  V.  ließ  sie  1589  restaurieren  und  oben  eine 
Statue  des  Apostels  Paulus  aufstellen.  Die  Westseite  des  Platzes  be- 
grenzt ein  Privatgebäude  mit  einer  Vorhalle  von  antiken  ionischen 
Säulen  (ilariii  die  Restaurants  Colonna  und  Fagiano,  S.  202).  —  Die 
nach  W.  laufenden  Straßen  r.  n.  L  von  dieser  Säulenhalle  mflnden 
auf  die  Piazza  di  Monte  Oitorio  (8.  23$),  —  die  nach  S.  laufende 
Straße  L  anf  die  Piassa  di  Pietra  (PLD3),  an  der  elf  12,9m 
hohe  korinthische  ^Sftnlen  anfragen.  Sie  geboren  der  nOrdL  Luig- 
seite  eines  wahrscheinlich  m  Ehren  Hadrians  (f  138  nach  Chr.) 
TOn  Antoninns  Pins  errichteten  Tempels,  der  gewöhnlich  nach  dem 
früher  hier  befindlichen  Zollamt  (Dogana  di  Terra)  benannt  wird, 
jetst  Börse.  —  DicVia  di  Pietra  führt  snm  Gorso  snrflck. 

Weiter  im  Oorso:  L,  Nr.  239,  derFalaaaoSoiarra-Coloima 
(PL  D3,4),  der  schönste  Palast  der  Strafle,  von  Maminio  Ponzio 
Anfang  des  xyu.  Jahrhunderts  gebant,  mit  sp&terem  Portal;  r.  die 
stattliche  Sparkaaae,  von  1863. 

Beehta  fahrt  die  Tia  del  Oarayita  nach  8.  Ignaelo  (PI.  B4), 
einer  groflartigen  Barockkirche,  1626-85  sn  Ehren  des  1622  heilig 
gesprochenenStifters  des  Jesvitenordens  IgnatinSTon  Loyola  (f  1556) 
nach  Plflnen  Domenichinos  von  Pater  Grassi  erbaut ,  die  Fassade 
von  Algardi;  die  Malereien  des  Innern  sind  von  dem  Yirtnosen  der 
Perspektive  Padre  Pozzo  ausgeführt. 

An  den  Chor  der  Kirche  stößt  südl.  das  CoUegio  "Romano 
(PI.  D4),  die  ehemalige  hohe  Schule  der  Jesuiten,  ein  nnifangreiches 
Qebftnde,  dessen  Hauptfassade  derPiazzadelCoUegioKomano 
TOgewendet  ist:  Liceo  Ennio  Quirino  Visconti.  Der  größte  Teil 
der  Räume  dient  jetzt  der  ans  der  Jesniten-  und  andern  Kloster- 

B«>dekM*s  Itolion.  6.  Aafl.  16 
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biblioihelceii  gebildeten,  durch  neuere  winenflcliaftiiche  Werke 
Btftndig  vermehrten  BMioUoa  VUtcrio  Mmamiele  und  dem  groBen 
Mnseiun,  das  ans  dem 

ICosemm  Siroherianum ,  einer  von  dem  deutschen  Jesuiten- 

pater  Athanasius  Kircher  (1601-80)  gegründeten  Sammlnng  Heiner 

Altertümer,  und  dem  seit  1876  mit  ihm  vereinten  reichhaltigen 

Museum  für  Völkerkunde  und  Urgeschlclite  (Museo  etnogra- 

fico  -  preist  nrico)  besteht.   Der  Eingang  ist  auf  der  Ostseite  des 

Gebäudes,  in  der  dem  Corso  parallel  laufenden  Via  del  CoUegio 

Eomano.  Besnchsordnung  s.  S.  207. 

Man  steigt  bei  der  Bibliothek  vorüber  zuui  obern  Stockwerk  (drei 
Treppen).  Aua  dem  Vorraum  tritt  man:  I.  in  das  Museum  für  Völker- 
kunde, das  28  den  großen  Innenhof  des  Gebäudes  umziehende  Räume, 
Korridore,  Zimmer,  Kabinette  füllt}  —  r.  durch  den  unten  gen.  54.  Kaum 
geradeaus  in  das 

Prähistorische  Museura,  das  mit  dem  Kabinett  29  beginnt, 
nier  rechts:  Kab.  20-82  Steinzeit,  Kab.  33-36  Bronzezeit,  Kab.  36-39 
Kiseuzeit.  Das  letzte  (40.)  KaLiuett  der  Reihe  enthält  den  merkwürdigen 
*Schat9  von  Praeneste,  aus  dem  Anfang  des  vii.  Jahrh.  vor  Chr.;  im 
mittleren  Fach:  1.  ein  feiner  goldener  Gewandschmuck  mit  aufgelöteten 
Tiergestalten ,  26.  fragmentierte  sübenie  Schale  mit  vergoldeten  Reliefs 
ägyptischer  Art.  20.  ein  sweihenkliges  «^oldgefäß,  25,  28.  24.  ähnUche  Ge- 
fäße von  vergoldetem  Silber,  femer  Waffen  und  Elfenbeinreliefs.  —  R. 
weiter  (41)  ein  Korridor  mit  dem  Modell  eines  sardinischen  „Nuragh",  d.  h» 
eines  jener  kegelförmigen  Türme,  die  den  Urbewohnem  teils  il«  Grab- 
bauten,  teild  als  feste  Zufluchtsorte  dienten,  und  Modellen  me^alithischer 
Denkmäler  (Menhir  und  Dolmen)  aus  Süditalien.  —  Dann  1.  in  die  Ka- 
binette 42-48  und  von  da  r.  in  den  Korridor  45.  mit  vorgeschichtlichen 
Gegenatindeu  aus  andern  Lladevn  Europas  und  amerikani8eh«n  Alter- 
tümern. —  GeradcruiH  rhiroh  eine  Glastür  in  das 

Kirchersche  Museum,  das  in  Korridor  49  und  den  1.  anschlieiien- 
den  Rfttinien  anfgostellt  ist.  uervorsnheben  in  Kabinett  60:  ehristliehe 
Inschriften  und  Lampen  aus  den  Katakomben,  Bronzcgegenatände.  Schnitze- 
reien; in  Kall,  f)! :  altchristlichc  Grabsteine  und  Reliefs  von  Sarlcopha fron, 
in  der  Mitte  fragmentierte»  Marmorgefaß  mit  Relief  der  anbetenden  Hirten 
und  des  thronenden  Obristne,  vor  dem  Fenster  das  sogen.  Spottkruziftt, 
eine  "Wandkritzelei  aus  dem  Pädan^opriuni  anf  ^üiu  Palatin  (ein  Mann 
mit  Eselskopf  am  Krens,  znr  Seite  eine  anbetende  J^'igur  mit  der  ^iedi. 
Beischrift  „Alexamenoe  Betet  Gott  an**);  in  Keb.  5t;  Terrakotten,  lUien- 
beinschnitzereien,  Gläser;  in  Kab.  58:  eine  reiche  Sammlung  altitalischer 
gegossener  Bronzenittn?;f>n  (aes  grave).  Der  54.  Raum,  durch  den  man 
zum  Eingang  zurückgelangt  (s.  oben),  enthält  schöne  Bronzegegenstände: 
zwi.schen  den  Eingängen  die  mit  Silner  eingelegte  Bronzearmatur  eines 
Ruhebettes,  falsch  als  Sessel  ergftnzt;  vor  dem  1.  Fen.ster  die  berühmte 
TicoroniBChe  Zigte,  ein  Toüettenkasten  mit  schönen  eingravierten  Zeich- 
nungen, die  Ankunft  der  Argonanten  In  Bithvnien  nnd  Polydenke«*  Sieg 
über  den  König  Amykos  darstellend  (man  beachte  die  r.  und  1.  vom 
Ifeuster  hängenden  Kopien).  Füße  und  Deckel figuren  von  roherer  Arbeit 
euB  dem  m.  Jahrh.  vor  Chr.;  ferner  silberne  Becher,  Hausgerät,  ein 
Apollokopf,  dessen  Augen  eingesetst  waren,  nsw. 

An  der  Pia;;za  dcl  Collegio  Romano  ist  sfldl.  der  Eingang  snr 
Galleria  Dorla  (S.  233).  Weetl.  gelangt  man  nach  S.  Maria  sopra 
Minerva,  S.  236. 

Im  Corso  folp:pn:  \  äh  Kirche  S.  Mar cello  (PI.  DE 4),  an  dem 
gleicht! am ig<>n  PlaU;  r.,  an  der  Ecke  der  nach  Piazza  dcl  Collegio 
Bomano  fahrenden  Seitenstraße,  die  kleine  alte  Kirehe  tS.  Maria 
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I»  Pia  Lata,  mit  Fassade  von  1680.  Gegenüber  führt  die  Via 
SS.  Apostoli  naeh  dem  Plats  dieses  Namens  und  dem  Pal.  Culoima 
(S.  234).  —  Im  OoTso  r.  der  prächtige 

Palazzo  Doria  (PI.  D4),  aus  dem  xvn.  Jahrb.,  mit  schönem 
Sinlenhof.  Der  Eingang  zu  der  im  ersten  Stockwerk  aufgestellten 
*G(Ukria  Doria -Famphilj  ist  auf  der  Nordseite  des  Palastes, 
gegenüber  dem  Coli.  Bomano  (S.  231),  Nr.  la.  Besuchsordnung 
s.  S.  206;  Trkg.  50  c.,  Katalog  1  fr. 

Man  steigt  die  Treppe  hinauf,  klingelt  und  tritt  durch  das  erste 
Zimmer  I.  m  die  den  Säuleuhof  umgebenden  Hauptille  (Ctolleria  Gxaiide). 
Zunächst  geradeaus  in  den 

Ersten  Flügel  (primo  braccio):  70.  Guercino,  achreibender  Jüng- 
ling; 71,  72.  Claude  Lorrain^  Landschaften  mit  Figuren;  »76.  Claude 
Lorrain,  Landschaft  mit  Apollotempel;  78,  82.  Afinib.  Caracci,  Mariä 
Himmelfahrt,  B^einung  Christi}  ♦88,  92.  Claude  Lorrain,  ,dieMluae% 
Landschaft  mit  Flucht  nach  Ägypten.  —  Am  Ende  des  Flftgels  1.  im 

K  ah  in  e  tt«  »US.  VHagque»,  Papst  Innooens X.,  von  flberwaitigender 

Farbenkraft 

Im  zweiten  Fitigel  (secondo  braccio):  einige  antike  Skulpturen.  — 
in  dem  anschließenden  dritten  Zimmer:  mehrere  Büder  von  Mcicso- 
Uno,  120.  Kindermord,  128. 
Austreibung  der  Wechsler, 
187.  Grablegung.  —  Im  v  i  e  r  - 
ten  Zimmer:  143.  Kopie 
nach  RaffaeVs  Madonna  del 
Passeggio;  144.  Qarofalo,  h. 
Familie ;  153.  niederländ.  Kih 
pie  nach  RaffaeVs  Johanna 
V.  Aragonien ;  156.  Fra  Fao- 
Hno  da  PisMa,  h.  Familie; 
*159.  Rojidineuif  Madonna; 
161.  Garofalo,  Heimsuchung; 

163.  Ronditieüi ,   Madonna ; 

164.  SölariOf  kreuztragender 
Christus  ;  171.  Florentin. 
Schule,  Bildnia  Machiavellia. 

—  Im  fünften  Zimmer:  178.  8iMs  des  QukUen  Xassys,  Wechsler 

im  Streit;  196.  Deutsche  Schule,  m&nnl.  BiLlnia;  197,  200,  206,  209, 
Brueghel,  die  vier  Elemente;  208.  Deutsche  Schule,  weibl.  Bildnis.  — 
Im  sechsten  Zimmer:  215.  Dav.  Teniers,  läudiiclies  Festj  231.  Schule 
dt»  RiAena,  ein  Fraaaiskaner. 

Dritter  Flügel  (terzo  braccio):  277.  Bordone,  Venus,  Mars  und 
Amor;  288.  Sanaoferraio ,  h,  Familie;  290.  Lor.  Lotto,  h.  Hieronymus; 
291.  Jan  Lievens,  Opferung  Isaaks;  299.  Nie.  Pounin,  Kopie  der  aldo- 
brandinischcn  Hochzeit  (S.  299).  —  Einige  Stufen  ftthren  links  hinunter 
in  den  Saloue  Aldobrandini,  der  auch  als  Kopierzimmer  dient  und 
daher  oft  Hauptwerke  der  Sammlung  enthält.  Unter  den  Antiken  sind 
henrorsttheben:  die  Wiederholung  der  sog.  Artemis  von  Gabii  imLonvre. 
Odysseua  unter  dem  Widder  des  Polyphem,  ein  iugendlicher  Kentaur  una 
ein  runder  Altar  mit  feinen  Ornamenten.  An  den  Wanden  Landschaften 
von  Gasp.  Foueein  und  seinen  Nachahmern. 

Vierter  Flflgel  (ouarto  braccio):  376.  Satei^fsrrato,  Madonna;  884. 
Caravaggio,  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten;  .ssn.  Tizian^  Bildnis; 
S87.  Correggio,  unvollendete  Tempera- Untermalung,  Triumph  der  Tugend; 
*388.  Tizian  (Jugendwerk),  die  Tochter  der  Herodias  mit  dem  Haupt  Jo- 
hannes des  Täufers;  *40S.  Raffael  (Kopie?),  die  venezianischen  Gelehrten 
lilavagero  und  Beauuio;  408.  Lod,  Ocuracet,  h.  Sebastian. 

16* 
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Gegenüber  dem  Fakzso  Borift  erhebt  aich  am  Corao  der  1887/88 
im  florenttnisdieii  Stil  tnfgefflbrte  P^tUmo  OdeMudM,  daBcben 
der  Pa{«  SalviaH,  ans  dem  xvn,  Jahrhundert. 

Den Absehlnß dee Corao  bildet  diePiazzayeiiezia(Pl.D£4), 
der  lüttelpiinkt  desStraßenbahniictzrs  (S  203,  Nr.  1-7,  12, 13, 17; 
Omnibus  nach  Piazza  del  Popolo)!  Auf  den  Plat»  münden:  1.,  neben 
dem  1907  vollendeten  Palast  der  Versicherungsgesellschaft  Ässi- 
curazioni  Generali  Venezia^  die  Via  Nazionale  (S.  225),  r.,  neben 
dem  Pol.  Bonaparte,  aus  dem  xvn.  Jahrb.,  die  Via  del  Plebiscito, 
deren  Fortsetzung  der  Corao  Vitt.  Emanucle  bildet  (S.  240). 

Den  Nanion  gibt  dem  Platz  der  Palazzo  Venezia,  ein  burg- 
artiger Hau,  der  vor  1455  im  flor.  ntinischen  Frührenaissancestil 
begoniK  n  und  mit  Steinen  vom  Kolosseum  hergestellt  wurde.  Pius  IV. 
schenkte  ihn  1560  der  Republik  Ycnedig.  Seit  1797  (vgl.  Ü.  75)  ist 
er  Sitz  der  österreichischen  Botschaft  bei  der  Kurie. 

Am  Nordabhang  des  TCapitols.  vor  dem  man  nnn  steht, 
wird  seit  1885  nach  dem  Entwurf  des  Grafen  Ghis.  Sacconi  (f  1905) 
das  großartig:e  Denkmal  Viktor  Emanuels  II.  (PI  E  5)  er- 
richtet, das  dem  Corso  den  architektonischen  Abschluß  geben  wird. 
Die  Gesamtkosten  sind  auf  247»  Franken  veranschlagt,  über 
107»  ^^^^  bereits  au  Kosten  für  Vorarbeiten  usw.  verausgabt. 
Treppen  anlagen  führen  zu  einer  Halle  mit  15m  hohen  Säulen  und 
reichem  Schmuck  au  Mosaiken  und  Malereien  hinauf,  vor  der  ein 
Beiteratandbild  des  Königs,  von  Enrico  Chiaradia  (f  1901),  auf- 
gestellt wird*  Die  Geeamthöhe  wird  63,5m  betragen.  Sonntags 
9-12  ühr  ist  die  Besichti^ng  von  Via  Giidlio  Romano  ans  gestattet. 

Im  Anfang  der  nach  dem  Forum  zu  (S.  151)  laufenden,  Jetlt  fttr 
Wagen  geHpcrrten  Via  di  MarfoHo  (PI.  E5)  ist  1.  ein  Cfrabinal  ans  dem 
I.  Jahrb.  vor  Chr.  erhalten,  das  Senat  und  Volk  dem  C.  Pobiiciug  BibuluM 
an  eniehtea  geatatteten. 

Osfl.  geht  es  anm  Trajansforam  (8.  261),  westl.  nach  Piassa 

San  Mareo  (PI.  ]>E4),  mit  der  Kirche  8,  Mcarco  (Vorhalle  von 

1469;  Mosaiken  der  Apsis  ans  dem  ix.  Jahrh.)*  Die  Via  S.  Marco 

mündet  in  die  Via  d*Äracodif  die  1.  nach  Fiaasa  d'Araooeli  am 
Kapitel  (S.  244),  r.  nach  Piassa  del  Qesu  (S.  239)  fahrt. 

Ostlich  von  Piazza  di  Venezia,  an  der  Biegung  der  Via  Nazio- 
nale (S.  225),  zwischen  dem  langgestreckten  Plats  vor  SS.  Apostoli 

und  der  Via  Pilotta,  erhebt  sich  der 

Falazzo  Colonna  (PL  E4),  begonnen  um  1417  von  Martin  V., 
im  XVII.  und  xviii.  Jahrh.  vielfach  nnifrcbaut.  Die  im  ersten  Stock- 
werk aufgestellte  Gemähiefj diene  ist  von  Via  della  PÜotta  17  ans 
zugänglich.  Besuchsstunden  s.  S.  206. 

Die  Merle  «nthilt  «ahlreiche  Portrate  der  Colonna  aus  dem  xvi.  nnd 
xvii.  Jahrh.,  von  Pietro  NoveUi,  Oirol.  Mueiano,  Ag.  Cäiraeei,  8cip.  Oao- 
tano  u.  a.  Außerdem  hervorzuheben:  im  erstf-n  Zimmer  von  r  nach  1  • 
17.  Tintoreüo,  Narziß  in  schöner  Waidiandachaft:  auf  dem  Marmortisch 
eine  antike  Knöchelspielerin;  12.  Bcnifkisio  (nicht  Tisian).  Madonna  mit 
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Es  folgt  ein  großer  PntohtBaal,  mit  Beckengem ftlden  aus  dem  Ende  des 

xvii.  Jalirh.  (Schlacht  bei  L6panto,  1571);  auf  den  Spiepoln  Mnmen  von 
Mario  de'  Fiori  und  Genien  von  C.  Maratta.  —  Drittes  Zimmer:  *zwölf 
Landschaften  in  Wasserfarben  von  Ga»p.  Pousniii,  zu  seinen  besten  Werken 
gehörend.— Viertes  2Simmer:  115.  Ann.  Caracci,  Bohneneaser;  112.  Spaffna, 
h.  Hieronymus;  Ausgangswand  107.  Tizmn,  ein  Mönch;  104.  Giov.  BeUini^ 
h.  Bernhard.  —  Sechstes  Zimmer:  Eingangswand  120, 123.  Mabuse  {f;  nicht 
▼an  Eyck)»  *wei  Ifadonneii  tob  kleineren  Kandbildmen  umgeben :  r.  Wand 
ms.  aimo  Bomatio,  Hadenna;  186.  Oiav,  SanHt  I^abenbildnie. 

Nördl.  MUi  ftn  Pal.  Oolonna  die  Eirebe  88.  Apostoli  (Fl.  E  4), 
Anfang  des  xvm.  Jahrhunderts  nea  erbant,  1871  restaiuiert;  die 

dem  gleichDamigen  Platze  zugewendete  Vorhalle  ist  von  1475. 

In  der  Vorhalle  1.  Denkmal  des  Kupferstechers  Giov.  Volpato  von 
Oanova  (1807),  r.  antiker  Adler  in  einem  Eichenkranze.  —  Im  Innern 
der  SUrche  am  Ende  des  I.  Seitenschiffes:  Grabmal  Clemen'eXIV.  von  Cb- 
nova.    In  der  Tribnna  1.  Grabmal  des  Kardinals  Pietro  Rinrio  (f  1474);  * 
am  Gewölbe  Engelsturz,  Freske  von  Giovanni  Odassi,  barock,  aber  von 

Sackender  Wirkung.     U  der  Krypta  das  schöne  Grabmal  des  Baffaello 
ella  Boveie,  Yaten  Julina*  II.  (1477). 

b.  YoH  Piazza  Golowa  am  Pahthboh  torObxb  vaoh  Piazza 
Nayova  uhd  WBiTiB  züB  Bhoblsbbüoxb. 

Vom  spanischen  Platz  (S.  216)  ffihrt  der  nächste  Weg  nach  der  Engels- 
brücke  (20  Min.)  durch  die  S.  230  pon.  Straßen  Via  Condotti  und  Via  Fon- 
taneila di  Borghese,  mit  Bück  blick  nach  SS.  Trinitä  de' Monti  (S.  216). 
In  '^a  Fontanella  r.  der  Falazzo  Borgheae  (PI.  D8, 8),  begonnen  1590 
von  Mart.  Lunghi  d.  Ä.,  beendigt  von  Main.  Ponzio  (f  1615),  mit  schOnem 
Hof.  Weiterhin,  jenseit  der  Straßenkreuzung  mit  Via  di  Ripetta-Via  della 
Scrofa  (PI.  C3),  1.  der  nach  dem  Muster  des  Pal.  Giraud  (S.  277)  neu  er- 
baute Pal.  Galitzin  (PI.  C3).  Bei  der  neuen  Brflcke  Ponte  Umberto  (PI.  08) 
mündet  die  Straße  auf  den  breiten  Kai  Lunge  Tevere  Torre  di  Nona. 

Piazza  Colonna  s.  S.  231.  —  Die  Seitenstraßen  r.  und  1.  von 
der  Sanlenhalle  an  der  Westseite  des  Platzes  münden  auf  die  P  i  a  z  z  a 
di  Monte  Citorio  (PI.  D3),  einen  durch  antike  Trümmermassen 
gebildeten  Hügel.  In  der  Mitte  des  Platzes  ein  2()m  hoher  ägyp- 
tischer Obelisk.  Die  Nordseite  begrenzt  das  Abgeordnetenhaus 
(Camera  de'  Deputati),  von  Bernini  1G50  für  die  Familie  Ludovisi 
begonnen,  unter  Innocenz  XII.  für  die  päpstlichen  Gerichtshöfe  aus- 
gebaut nnd  1871  für  das  Parlament  eingerichtet,  seit  1905  im 
Umbau  begriffen. 

Wendet  man  sich  am  untern  Ende  des  Monte  Oitorio  sfldL,  dann 
r.  (westl.)  schrftg  Aber  die  kleine  l^Mim  Capraniea  (FL  BS;  r.  ^ht 
es  hier  nacb  S.  Agostino  nnd  Tis  dei  Goronari:  8. 289),  so  gelangt 
man  bald  anf  den  Plata  am  Pantheon  (iFVoesa  dt&a  BatandOf 
Fl.  I>4;  Straßenbahnen  Nr.  6,  7  n.  13).  In  der  Mitte  ein  1575  er- 
riehteter  großer  Brumen,  anf  dem.  spftter  das  obere  Ende  eines 
aarbrochenen  Obelisken  Yerwendnng  gefunden  hat 

Das  **Paiifheoi&  ist  das  einzige  in  seinen  Manern  nnd  QewOlben 
vollständig  erhaltene  antike  Gebäude  Roms.  Die  Insehrift  am  Fries 
nennt  M.  Agrippa,  den  Sehwiegersohn  des  Aneustus,  als  Erbauer. 
Ihm  gehört  jedoch  nur  die  Vorhalle  an,  wfthrend  der  ganse  Bnndban 
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samt  der  Wölbung  in  die  Zeit  Hadrians  filllt,  der  das  durch  einen 
Blitzstrahl  beschädigte  Utere  Geb&nde  von  Gnind  ans  erneute.  Die 
Manen  sind  fast  7m  dick  nnd  waren  mit  Marmor  nnd  Stnek  be- 
kleidet. Bas  GewOlbe  besteht  ans  GnOmasse.  Das  Dach  war  mit 
vergoldeten  Bronaeziegeln  gedeckt  (jetst  mit  Blei).  Fftnf  Stufen, 
die  der  im  Lanf  der  Jahrhnnderte  anfgehdhte  Boden  des  Platses  yer- 
birgt,  führten  znm  Eingang  hinauf.  Papst  Bonifatius  IT.  weihte  den 
Bau  609  als  S,  Maria  ad  Marfyres  znr  christlichen  Kirche,  beim 
Volk  heißt  er  meist  S.  Maria  Rotonda  oder  kurs  la  Rotanda* 

Die  Yorhalle  hat  sechzehn  korinthische  Granitsänlen  von  4,5m 
Umfang  und  12,5m  Höhe.  liir  Dachstuhl  bestand  ans  Hohlbalken 
von  Erz,  aus  welchem  Urban  YITI.  (Barberini)  1632  die  öaulcn  fflr 
den  Petersaltar  nnd  Kanonen  p^ießen  ließ  („quod  non  fecerunt  bar- 
bari,  fecerunt  Barberini"  klagte  Pasqnin,  S.  240).  —  Den  Jßing^uig 
verschließen  alte  mit  Bronze  beschlagene  Türflügel. 

Das  ^Innere  (vorm.  bis  12  Uhr  nnd  spHtnachm.  zwei  Stunden 
offen)  ist  bloß  durch  die  Öffnung  des  Gewölbes  erleuchtet  und  von 
80  schöner  Wirkung,  daß  manche  schon  im  Altertum  den  Namen 
„Paiitheum '  (d.  h,  das  Hochheilige,  nicht  „Tempel  aller  Götter")  auf 
die  Ähnlichkeit  mit  dem  Himmelsgewölbe  bezogen.  Höhe  und  Durch- 
messer der  Kuppel  sind  gleich,  43,4m.  Der  Durchmesser  der  Öffnung 
betragt  9m.  Die  Wandflftche  wird  von  sieben  Hanptnlsehen  nnter- 
brochen,  in  welchen  die  Gatterbilder  standen.  Kannelierte  Säulen 
ans  buntem  Marmor  tragen  den  Arehitrav.  Die  Dekoration  der 
Attika  bestand  aus  Marmor,  Porphyr  nnd  Serpentin,  sie  wnrde  1747 
durch  einen  häßlichen  Anstrich  ersetzt.  Das  Gewölbe  ist  kassettiert. 

In  der  zweiten  Nische  r.  ist  die  Gruft  Viktor  EmanueVs  II.  (f  1878), 

Segenüber  die  Hungert's  I.  (f  1900),  beeide  stets  mit  Kr&nzen  bedeckt.  ~- 
11  der  Nische  1.  neben  dem  Hochaltar:  Denkmal  des  Kardinals  Gonsalvi, 
von  rhor}rnl'lsten.  —  Zwischen  f^cr  zweiten  und  dritten  Nische  1,  ist 
Grabstätte  (gest.  6.  April  1520),  mit  einer  188S  besetzten  Bronze- 
bflste  und  lateinischen  Epigramm  von  Pietro  Bembo  (,.iiaflfael  iöt's  der 
hier  ruht,  dem,  als  er  gelebt,  zu  erliegen  Fürchtete  Mutter  Natur,  und  su 
verpebn,  da  er  ging").  Die  Madonnenstatue  auf  diesem  Altar  ist  nach 
Haffaei  «  Bestimmung  von  Lorenzetto  gefertigt. 

^  Sfldöstl.  von  hier  die  Piazza  dellaMinerva  (PI.  D4),  in  deren 
Mitte  Beriiini  1667  einen  marmornen  Elefanten  mit  einem  kleinen 
antiken  Obelisk  auf  dem  Rücken  aufgestellt  hat. 

•S.  Maria  sopra  Minerva  (PI.  D4),  auf  den  Trümmern  von 
Domitians  Minervatempel  erbaut,  ist  die  einzige  gotische  Kirche 
Eoms  ans  dem  Mittelalter,  1280  begonnen,  1848-55  restauriert 
nnd  nen  ausgemalt.  Sie  ist  dreischifflg  nnd  enthält  ausgezeichnete 
Kunstwerke,  namentlich  den  Christas  Michelangelos. 

Im  1.  Seitenschiff  1.  das  Grab  dos  Florentiners  Francesco  Tonia- 
MDastiaa  ans  dem  xr.  Jahrhundert.  —  Im  r.  Seitenschiff    in  der 
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Kapelle  mit  einem  CHotto  zugeschriebenen  Holzkruzifix,  und  die  Kapelle 
der  Caraflfa,  mit  schöner  Balustrade  und  mit  Fresken  von  FUippino  lAppi: 
T.  Thomas  von  Aquino  die  katholische  Lehre  gegen  Irrgläubige  verteidigend, 
in  der  LUnette  h.  Thomas  und  das  Wunder  des  Grucifixus,  am  Altar  Ver- 
kflndikning,  an  der  Rückwand  Himmelfahrt  Marift,  im  OewSlbe  fßbyllen 
von  RiitfaeUino  del  Garbo:  links  das  Grab  Pauls  IV.  (f  1559),  nach  dem 
Entwurf  von  Pirro  Ligorio,  Weiter,  an  der  Wand  neben  Capp.  Ca- 
raffa,  1.  das- Grab  eines  Biaehofs  von  1196  mit  Madonna  in  Mosaik,  einem 
der  besten  Oostnatenwerke.  —  Im  Chor  die  großen  Grabmäler  der  beiden 
Mediceerpäpsto  (1.)  Leo  X.  und  (r.)  Clemens  VII.,  nach  dem  Plan  des 
Antonio  da  SangaUo  ausgeführt,  Leo  von  Raffad  da  Monteluvo.  Clemens 
von  Nanni  di  Baccio  Bigio.  Vor  dem  Hauptaltar  1.  *jriUManjelo*«  auf- 
erstandener Christus  mit  dem  Kreuz  (1521),  der  Bronzeschurz  für  die  Auf- 
stellung in  der  Kirche  hinzugefügt,  den  r.  Fuß  schützt  ein  Bronzeschuh 
gegen  die  Abnutzung  dureh  Küsse.  —  In  der  Kapelle  Unks  neben  dem 
Chor  (von  hier  ein  Durchgang  nach  Via  S.  Ignazio)  der  Grabstein  des 
Malers  Fra  Giovanni  Angelico  da  Fiosole  (f  1455;  8.  157),  mit  seinem 
Bildnis.  ^  Im  1.  Q,uer8obif  f  die  Kapelle  des  h. Dominikus  mit  8  schwar- 
■en  StnleB  nnd  dem  Gntbmtl  Beaedun*s  Xm.  (f  1780). 

Ostl.  unweit  8.  M.  aopra  lOnerva  die  Kirche  S.  Ignasio  und  das 
OoUegio  Bomano:  8,  8.  281. 

Znrflck  zum  Pantheon  und  durch  die  eildl.  von  diesem  vorflber- 
führende  Via  della  Palombella,  wo  Beste  der  HiermendeBAgri^ppa 

sichtbar  sind,  zur  Piazza  S.Enstachio,  an  deren  Westende  r.  der 
Pal.  Madama  liegt,  1.  die  Universität  (P1.04),  1575  nach  dem  Ent- 
warf des  Giac.  della  Porta  begonnen  (Eingang  Via  della  Sapienza  71). 

Die  zugehörige  Kirche  S.  Ivo  wnrde  1660  oron  Borromini  zn  Ehren 
Urbans  VIII.  in  Form  einer  Biene,  die  dieser  im  Wappen  fahrte, 
angelegt  und  mit  barockem  Schneckenturm  versehen.  Die  1303  von 
Bonifatins  VIII.  gegründete  Hochschule  hatte  ihre  Glanzzeit  zu  An- 
fang des  XVI.  Jahrh.  unter  Leo  X.  Jetzt  ist  sie  Staatsanstalt. 

Der  Palazzo  Madama  (PI.  C4)  wnrde  an  Stelle  eines  Hauses, 
in  welchem  die  Mcdici  ihre  römische  Bank  hatten  und  um  die  Mitte 
des  XVI.  Jahrh.  „Madama"  Margaretha,  Karls  V.  natürliche  Tochter 
nnd  Witwe  des  Herzogs  Ottavio  Farnese  von  Parma,  zeitweise  ihren 
Wohnsitz  hatte,  1642  von  einem  florentinischen  Baumeister  neu  auf- 
geführt. Jetzt  ist  er  Sitz  des  Italien.  Senats.  Die  llauptfront  ist 
westl.  der  kleinen  Piazza  Madama  zugewandt.  In  Vestibül,  Hof  und 
Treppe  antike  Statuen,  Sarkophage,  Reliefs  Und  Büsten.  Der  könig- 
liche Empfangssaal  ist  1888  von  Cka,  Maccari  mit  beachteiu- 
werten  Fresken  ans  der  rOm.  Geschichte  ausgeschmückt  worden.  — 
Der  n5rdl.  Seltenfassade  gegenflber  erhebt  sich 

S.  Lulgi  de*  Francesi  (PI.  C4),  die  Nationalkirche  der  Fran- 
zosen, 1589  geweiht,  mit  Fassade  von  Giacomo  della  Porta. 

Inneres.  Rechtes  Seitenschilf.  In  der  2.  Kapelle  treffliche  Fresken 
aus  dem  Leben  der  h.  Cacilia  von  Domenichiito,  r.  die  Heilige  verteilt 
Kleider  an  die  Armen,  darüber  sie  und  ihr  Bräutigam  werden  von  einem 
Engel  gekrönt,  1.  die  Heilige  erleidet  den  Hartyrortod  unter  dem  8eg«a 
des  Papstes,  darüber  sie  soll  zn  heidnisehem  Opfer  gezwungen  werden; 
an  der  Decke  Aufnahme  der  Heil,  in  den  Himmel;  Altarbild:  Kopienach 
fUflfael's  h.  C&cUia  (S.  108),  von  Guido  Äeni.  Am  Hochaltar:  Francetco 
BoMomOf  Himmelfthrt  llaiii. 
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Ton  Plasia  8.  Lnigi  gelangt  man  nttrdl.  diurdi  Tia  dfilU  Serofa 
naeb  8.  Agostino :  a.  8, 989 ;  —  westL,  zwiacbeo  der  Eirclieiind  dem 
Pal.  Madama  hindnrdi,  schräg  über  die  Piaxia  Madama,  nacli  der 

*Piaaaa  Narona  (PI.  04),  die  dem  antiken  Girens  oder  Sta- 
dium des  Domitian  entspricht  (vgl.  die  gestrichelten  Linien  auf  dem 
Stadtplan)  nnd  daher  amtlich  (Xreo  AganaU  «enannt  wird  (agon, 
das  Kampfspiel;  davon  aneh  der  mittiulterliche  Name  ,,Navona**). 
Drei  große  Springbrunnen  schmüclEen  den  Platz.  Der  nördliche, 
Nepton  im  Kampf  mit  einem  Secnngehener,  ist  modern  (1878).  Die 
beiden  anderen  wurden  nm  1650  von  Bernmi  ausgeführt.  Gro6» 
artig  ist  der  mittlere  Brunnen,  mit  den  Figuren  der  Flüsse  Denan, 
Ganges,  Nil,  Rio  della  Plata;  oben  ein  antiker  Obelisk.  Westl.  gegen- 
über die  Kirche  S.  AgnesCj  1625-50  von  Borromini  erbaut,  mit  aus- 
drucksvoller Barockfassade,  deren  Anblick  sich  nach  dem  Volkswita 
Berninis  Nil  durch  die  vorgehaltene  Hand  zu  entziehen  sucht. 
Links  daneben  der  Palazzo  PampMIjj  jetzt  dem  Fürsten  Daria  ge- 
hörig, östlich  die  Nationalkirche  der  Spanier,  S.  Giacomo  degli 
Spagniioli.  —  Durch  die  Via  S.  Agnese,  nördl.  von  S.  Agnese,  ge- 
langt man  nach 

*S.  Maria  dell*  Anima  (PI.  C4),  Nationalkirche  der  Katho- 
liken deutscher  Herkunft,  1500-1514  erbaut,  mit  schöner  Fassade. 
Den  Namen  erklärt  eine  icleine  Marmorgruppe  im  Giebel  des  Por- 
tale: Madonna,  von  zwei  Seelen  im  Fegefeuer  angerufen.  Die  Kirche 
iat  frfih  bis  8'/,,  Festtags  bis  12  Uhr  geöffnet;  bei  geschlossener 
Tftr  seht  man  nm  sie  bemm  nnd  klingelt  an  der  Tür  des  zugehöri- 
gen deuUdim  HotpUes,  gegenflber  von  8.  U.  della  Face. 

DaH  Innere,  neuerdings  grttndl  ich  restauriert,  ist  dveiscbiffig.  Die  Deeke 

ist  1875-82  von  Ludw.  Seitz  mit  Heiligenbildern  geschmückt  worden.  Nach 
Seit«'  Zeiclmung  auch  die  G^lasmalereien  über  dem  Hauptportal.  Ira  r. 
Seitentohlff,  1.  Kap.  Altsibild}  €airU>  Saraceni  (Schüler  Caravaggio'8), 
der  h.  Benno  erhalt  von  einem  Fischer  den  im  Bauche  eines  Fisches  wieder- 
gefundenen Schlüssel  des  Meißner  Doms.  —  Im  1.  Seitenschiff,  I.Kap. 
Altarbild:  C.  Saracent,  Marter  des  h.  Lambert.  3.  Kap.:  Mich,  Ooxü, 
Fresken  aus  dem  Leben  der  h.  Barbara.  —  Am  Eingänge  tnr  Sakriatei 
das  Grab  Lukas  Holste's  aus  Hamburg  (f  1661  als  Kastos  der  vatikani sehen 
Bibliothek).  —  Im  Chor:  Hoch&ltarbild  von  Oiulio  Ro)nano,  für  Jakob 
Fagger  gemalt;  r.  Chrabnal  Hadrians  VI.  (aus  Utrecht,  f  1523),  mit  den 
Statuen  der  Gerechtigkeit  und  Klugheit,  der  Starke  und  Mäßigkeit,  nach 
dem  Entwürfe  des  liald.  Peruzei;  gegenüber  das  des  HerzogH  Karl  Fried- 
ridi  aere;  Jülich -Berg  (+  1575).  Auf  einem  Relief  im  Vorzimmer  der 
Baknstei  (am  Ende  des  1.  Seitenschiffs):  Betohanng  deMelboa  Ftiafea 
durch  Gregor  XIII.  mit  Schwert  und  Hut. 

Die  nahe  Kirche  a  Maria  della  Paoe  (PI.  C  8,  4),  1484  er- 

baut  und  um  1660  durch  Pietro  da  C(yrtma  mit  schöner  ball>- 
runder  Vorhalle  versehen,  enthält  vortreffliche  Fresken  aus  dem 
Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  namentlich  die  Sibyllen  von  Raffael;  bestes 
Licht  vorm.  10-11  Uhr;  bei  geschlossener  Tür  öffnet  der  Sakriatan 
in  der  Seitengasse  Arco  della  Face  5,  von  wo  auch  der  1504  TOB 
oramardt  erbaute  Kreuzgang  augänglich  ist. 
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Da»  Innere  ist  ein  achteckiger  Eupi>elraum  mit  kurzem  vorliegen« 
don  Schiff  —  Über  der  1.  KapeU«r.:  *JlaSiM*«  Sibyllen,  mit  vollendetem 

KaumgcftihI  um  den  Bop^en  gruppiert,  1514  noch  auf  Bestimmung  dea 
Bankier«  Chigi  (S.  300)  gemalt.  In  der  Lttnette  darüber  vier  Propheten 
von  Kaffacl'8  Zeitgenossen  Timoteo  Vi«.  Zn  b^deo  Seiten  der  1.  Kap. 
1.  Grabmftler  der  Familie  Ponzetti,  1605  u.  1509;  die  Fieake  ühor  dem 
•^^58*"**  zwischen  St.  Brigitta  u.  St.  Katharina,  vor  ihr  kniend 
der  Stiftor  Kardinal  Ponzetti,  ist  von  Bald.  Pm-uzzi  (1616).  Oben  in  der 
Rundung  Geschichten  des  A.  u.  N.  TcHtaments  in  drei  Beihen,  glddlfalls 
von  Peruczi.  —  In  dieser  Kirche  hOren  junge  JBbepaare  die  ente  Messe. 

Vom  Portal  der  Kirche  geradeaus  gelangt  man  quer  über  die 
belebte  Yia  del  Governo  Vecchio  zum  Oorso  Yittorio  Emanaele  un- 
weit der  CMesa  Kuova:  s.  S.  241. 

Die  nOrdL  Ton  den  beiden  Marienkirdien  Torttberlanfende  Tia 
de!  Goronari  (P1.GB8)  bietet  den  kfimeten  Weg  ?on  FiaEsa 
Navona  nach  der  Engelebrflok»  (S.  876;  6-8  Hin.). 

Am  Ostende  der  Yia  dei  Coronari^  nordOetl.  von  Piaasa  Navona, 
ist  noch  die  Kirche  8.  A^ostixio  (PI.  0^  an  erwilinen,  1479-88 
erbaut,  mit  Marmorbildwerken  von  Jacopo  und  Andrea  Sansovino, 
einer  verdorbenen  Freske  von  Raffael  (im  Hauptschiff,  dritter  Pfeiler 
1.)  und  dem  Grabe  der  h.  Monika,  der  Mutter  des  h.  Augustinus  (1. 
neben  dem  Hochaltar).  —  Westl.  davon  der  Plata  nnd  die  Kirche 
Ä  ApoUinare  (PL  0  3). 

c.  Dan  CoB0o  Yittohio  Emahub&b  tm  Dn  STADTmEBnOi 

st'^dlich  von  raM. 

Straßenbahnen  von  Piazza  Venezia  durch  den  ganzen  Cor80  Vitt. 
Emauueie  nach  dem  Petersplatz,  s.  S.  208/204  Nr.  1,  6,  7;  durch  den 
enten  Teil  des  Corso  Vitt.  jBnwnaele,  dann  sttdl.  snm  Ponte  Garibaldi 
asw.  s.  Nr.  8,  S. 

Der  an  Piazza  Venezia  (S.  234)  beginnende  StraOenzng,  der  anl 

der  ersten  Strecke  Via  del  Plebiscito,  weiljfrhin  Corso  Vittorio  Ema- 
nnele  heiBt,  ist  seit  1876  durch  den  engsten  Teil  der  mittelalter- 
lichen Stadt  durchgebrochen  worden  und  jetst  die  Hauptverkehrs- 
ader nach  dem  vatikanischen  Stadtviertel. 

In  Via  del  Plebiscito  (PI.  D  4)  hat  man  zunächst  links  die 
Hauptfassade  des  PaZ.  Venezia  (S.  234);  rechts  die  Sndfront  des 
Fol.  Df/ria  (S.  233);  dann  den  Pal.  Grazioli  und  den  1670  er- 
bauten ausgedehnten  PcHazzo  Altieri,  dessen  westl.  Teil  die  Kord- 
seite der  kleinen  Piazza  del  Gesü  (PI.  D  4)  begrenzt. 

Der  *Gesü  (PI.  D4),  die  Hauptkirche  der  Jesuiten,  1568-75 
von  Vignda  und  Giacomo  della  Porta  erbaut,  ist  eine  der  reich- 
sten und  glänzendsten  Kirchen  Roms,  mit  breitem  hohen  Haupt- 
schiff und  zu  Kapellen  umgewandelten  Seitenschiffen,  das  Vorbild 
für  zahlreiche  Kirchen  des  ganzen  folgenden  Jahrhunderte. 

Im  Hauptschiff:  ein  giefies  Deckenbild  von  BacicciOj  der  auch 
die  Kuppel  und  Tribuna  ausgemalt  hat,  eines  der  bedeutendsten  und 
lebendigsten  unter  den  Barock  werken  dieser  Art.  Die  kostbare  Marmor- 
bekleidnng  der  Winde  ist  von  1860.  Der  Hochaltar  bat  yier  Siulea  von 
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Giallo  antio;  1.  Grabmal  des  KAf4.  BeUarmin  mit  den  FignMB  to  Reli- 
gion und  des  Glanbena  in  Relief»  r.  Grabm.  des  Pater  PiiTnatelli  mit 
Liebe  und  Hoffnung.  —  Im  Qnerachiff:  1,  Altar  des  h.  Ig:natiu8  (S.  231). 
mit  einem  Bilde  von  P.  Pozsi.  Die  Sftulen  bind  von  Lapislazuli  und 
▼ergfoldeter  Bronze;  oben  auf  dem  Arehitrav  swei  Statuen:  Gott  Vater 
von  n.  Lndovin,  Christus  von  L.  (Moni,  hirtcr  ihnen  in  einem  Strahlen- 
kranz die  Taube  des  b.  Geistes;  zwischen  ihnen  die  Weltkugel  aus  einem 
einzigen  Stttck  Lapislasali.  Unter  dem  Altar  ruht  in  einem  Saikophag 
Toa  Goldbrcnse  der  Leichnam  des  h.  Ignatius.  Rechts  nnd  links  Marmor- 
gmppen,  r.  die  christl.  RcH  trion,  vor  fleren  An  Mick  die  Ketzer  zurück- 
schaudern, von  Legros,  i.  der  Glaube  mit  Kelch  und  Hostie,  welche  ein 
heidnischer  KOnig  anbetet,  von  Theuäon. 

An  die  Kirche  stößt  sfldl.  das  Profeßhaua  der  Jemiten,  jetrt 
Kaserne  (7ia  Aracoeli  fahrt  hier  nach  dem  Kapitel,  S.  844). 

Die  Straße,  vom  Gestiplats  an  Corso  YittorSo  Emannele 
(PL  DOB  4)  genannt,  kreiut  die  Via  di  Torre  Argentina,  die  r.  nach 
dem  Pantheon  (S.  23  5 1 . 1.  nach  dem  Ponte  Garibaldi  führt  (s.  S.  243). 
Weiter  1.  der  Fol.  Vidnm,  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  nnd  die  Kirche 

S.  Andrea  della  Valle  (PI.  C  4),  deren  hohe  Kuppel  weit 
ins  Auge  fällt,  lö94  von  Pater  Olivieri  bf^pfonnen,  von  C.  Maderna 
vollendet,  die  reiche  Fassade  von  C.  Rainaldi  1665.  Das  Innere, 
1905-7  fast  ZTT  p^länzend  restauriert,  bietet  mit  seiuen  ruhin^en  Linien 
nnd  df^n  mächticrcn  Fresken  Dommickino^H  in  den  Zwickeln  der 
Kuppel  (die  vier  Evangelisten)  und  in  der  Apsis  (Darstellungen  aus 
dem  Leben  des  Apostels  Andreas)  ein  gutes  Beispiel  des  Spätrenais- 
sancestils. —  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche  ein  Standbild  des  sizi- 
lianischen  Schriftstellers  Nie.  Spedalieri  (f  1795;.  von  1903. 

Im  Corso  Vitt.  Em.  r.  Nr.  141  der  Palazzo  Massimi  alle  Co- 
loxme  (PL  0  4),  ein  schOner  Ban  nach  Plänen  des  Baldctsawre 
Peruxm,  Die  anf  die  Krümmung  nnd  Enge  der  alten  Straße  be- 
rechnete Fassade,  die  im  Grundriß  einen  Bogen  bildet,  hat  dnrch 
die  Anlage  des  breiten  Oorso  die  frühere  W&knng  verloren.  Der 
Onrchblich  in  den  doppelten  Hof  ist  aber  noch  hoäst  malerisch. 

Links,  wo  die  Yia  BauUari  zum  PaL  Famese  führt  (S.  S49), 
der  Palazzo  Linottt^  auch  P.  Parnetina  genannt,  nm  1523  erbant, 
mit  zierlicher  Hof-  und  Treppen  anläge,  1898  hergestellt,  —  rechts 
die  Piazza  S.  Pantaleo  (PI.  C  4),  mit  Denkmal  für  den  Staats- 
mann M.  Minghetti  (1818-86).  Nördl.  der  Pal  Brasckij  von  1780, 
jetzt  Ministerium  des  Innern,  mit  prfirhtio^f  i  M  irmortreppe. 

An  der  der  kleinen  Piazza  del  Pasquiuo  zugewandten  stumpfen  NW.- 
Ecke  des  Pal.  Braeehi  eteht  der  versttlmmelte  Best  einer  antiken  Marmor« 
gruppo  des  Mcnelaos  mit  dem  Leichnam  des  PatroUos,  der  sog.  Paaawinc. 
Seit  dem  AnfjiTi«?  des  xvi.  Jahrh.  pfleerte  man  hier  Epigramme  satirTsrhen 
Charakters  anzuheften,  deren  Bezeichnung  als  Pasquinaden  oder  PaBouille 
auf  einen  durch  scharfe  Znnge  bekannten  Anwohner  snrückgefübrt  wird. 
Entgegnungen  heftete  man  Marforio  (S.  245)  an.  Die  Pasquillen- 
dichtone  hat  sich  seitdem  in  üom  bis  zur  Gegenwart  einer  Blüte  er&eat. 
die  an  die  antike  Satire  erinnert.  ' 

Links  Offnet  sich  die  langgestreckte  Piazza  della  Gancel- 
leria, mit  ^m  *FalaaBo  della  CanoeUoria  (PL  C4),  1486-95 
in  strenger  Dnrehfflhrang  der  antiken  Ordnungen  errichtet  eines 
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der  edelsten  Bauwerke  Roms,  von  großartig  einfachen  Verhältnissen. 
Die  feine  Fassade  ist  aus  Travertinquadern  vom  Kolosseum  her- 
gestellt. Das  schöne  Portal  zunächst  dem  Corso,  von  Vignola,  führt 
in  die  mit  dcrCancelleria  vereinigte  Kirche  >S'.  Lorenzo  in  Damaso. 
Das  baroeke  Hauptportal  des  Palastes  ist  aus  dem  Ende  des 
XYi.  Jahrhunderts.  Durch  dasselbe  betritt  man  den  schönen  in 
awei  StocWerken  yod  Arkaden  umgebenen  *Hof.  Die  Sanlen  sind 
antik  und  waren  Tor  dem  ümban  des  xr.  Jahrh.  in  der  alten  Kirche ; 
die  zierlichen  Kapit&le  sind  mit  Bosen  geschmückt,  dem  Wappen- 
bilde des  Erbauers,  Kard.  Riario.  Die  Oancelleria  ist  von  der  ital. 
Regierung  dem  Papst  zur  Verfügung  überlassen. 

In  df^r  ümgeboiig  der  Canoellem  wird  Hi.  Torm.  ein  belebter  Trödel- 
markt abgehalten. 

Wir  folgen  dem  Corso  Vitt.  Emanuele  weiter.  Kf-rhis  der  Fa- 
lazzo  Soraj  aus  dem  An  laug  des  xvi.  Jahrh.,  neuerdings  als  Liceo 
Terenzio  Mamiani  ausgebaut.  —  Dane  r,  die 

Chleea  Nxiove,  (PI.  B  4)  oder  S.  Maria  in  Vaüicella,  vom 
h.  Philippus  Neri  für  seinen  neuen  Orden  der  Oratorianer  um 
1580  gegründet  und  1605  vollendet.  Das  Innere  ist  reich  mit  Stuck 
geschmllckt.  Die  Madonna  auf  dem  Hochaltar,  sowie  die  beiden 
Bilder  r.  nnd  1.,  die  H.  Domitilla,  Nereus  und  Achilleus,  G-regorius, 
Maurus  und  Papias,  sind  von  RvheoB  (1608).  —  Das  zugehörige 
Kloster,  in  ansschweifend  barocken  Formen,  ein  Hauptwerk  Barro^ 
mmi^9,  ist  Sitz  mehrerer  Gerichtshöfe. 

Der  Corso  Vitt  Emanuele  sieht  sich  nordwestlich.  An  der 
kleinen  Piazza  Sforza  (FL  B4)  der  Pakeaso  Sforza-Ouanm  nnd 
das  böhmische  Hospiz.  Auf  dem  Platz  ein  Denkmal  des  Dichters 
Grf,  T.  Mamiani  (1799-1885).  —  Weiter  r.  zweigt  die  Via  dcl 
Banco  di  S.  Spirito  nach  der  Engelsbrücke  ab  (8.  276). 

Links  ein  moderner  Tempelban,  der  das  von  dem  Senator  Giov. 
Barracco  der  Stadt  geschenkte  *Museo  Barraeco  (PI.  B  3,  4)  ent- 
hfllt,  eine  vrcgen  ihrer  vortreflflichen  griechischen  Bildwerke  be- 
achtenswerte Antikensammlung,  1905  eröiBhet.  Besnchsordnung 
8.  S.  206;  überall  erklärende  Beischriften. 

Erster  Saal,  AssyriBche  and  ägyptische  Skulpturen,  unter  letz- 
teren einige  mit  erhaltener  Bemslnng,  mne  Belfefs  nnd  E&pfe;  1.  Tom 

Ausgang  archaische  Skulpturen  aus  Zypern,  schöner  HjKltctruskischer 
Kopr  ein<»s  Avoihliohen  Dnmons,  etruskische  Grabsteine  mit  feinen  Reliefs. 
—  Beim  Eingang  und  in  der  Mitte  ^iechische  Skulpturen:  Unterteil  einer 
attisclien  Grabstele,  PorträtbtlBte  des  Perikles,  arehaisohe  Köpfe  und 
Statuen;  auf  dem  Tisch  in  der  Mitte  Duppelherme  mit  zwei  j^aben- 
kÖplen,  sowie  Kopien  nach  Polyklet's  Doryphoros  (S.  299)  und  Diadumenos; 
alleinstehend  Torso  der  polynetiseben  Ämaione  (S.  298). 

Zweiter  Sa<al  Meist  i^riri  hische  Skulpturen.  L.  vom  Eingang: 
Frajnncnt  einer  Athletenstatuette  nach  Polyklet;  dartlbcr  Kopf  des  Mar- 
«yaij,  Kute  Kopie  nach  Myron;  Athletenkopf;  römischer  Marskopf  ant 
mr  Zeit  des  Trajan ;  der  sog.  *Äpollo  Barracco^  strengen  Stils ;  oben  ein 
verwaschenes  Portrat  des  Epikur.  —  Schmalwand:  Oberteil  einer  archai- 
schen Statuette  des  Hermes  als  Herdengott;  in  der  Mitte  zute  Kopien 
naeh  den  Köpfen  de«  polyUetiaeheii  Doryphoroe  und  DiMiimenoe.  — 
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« 

Ettckwand:  Aphroditekopf  ans  dem  rr.  Jftlirh.  vor  Ohr.;  attltohe  Orah* 

und  Votivrelicfs ;  weibliche  Statuette  strengen  Stils;  im  Glasschrank 
Va«en ,  Terrakütten  ,  Smalte;  weiter  Relief fraguiento ,  Kentaureakopf, 
weiblicher  Koloi^salkopf  aus  hellenistischer  Zeit,  zwei  kleine  G-ef&ß> 
tüflgerinnen  toii  Rosso  antico,  tanzender  Satvr,  Athleten bttete.  —  Schmal- 
wand: *Fragment  einea  nttischen  Votivreliefa ;  r.  vom  Einganfj:  römische 
KnabenbUste»  griechischer  Mädchenkopf ,  *  weiblicher  und  ^männlicher 
Kopf  von  attticfaen  GnbroUofs  des  tr.  Jahrh*  Tor  C!hr.  In  der  Mitte: 
«vervundete  Httndiii  ans  der  Zeit  des  Lyeipp. 

Westl.,  am  Tiber,  S.  Giovanni  Fiarentini  (PI.  B4),  di« 
stattliche  Nationalkirclie  der  Florentiner,  unter  Leo  X,  begonnen, 
die  Fassade  1734  ausgeführt.  —  Nebenan  führt  ein  eiserner  Ketten" 
9teg  (5  c.)  tiber  den  FlnB  nach  der  Lnngara  (8. 299). 

Znrflck  anr  Gmcelleria  (S.  240)  nnd  aftdl.  aar  Piaaza  Campo 
di  Fiore  (PI.  C4),  wo  morgens  der  Gemüsemarkt  atattfindet,  ahe> 
mals  Richtstatte  für  Verbrecher.  Ein  1889  errichtetes  Bronae- 
standbild  erinnert  an  den  Philosophen  Giordano  Bruno,  der  am 
17.  Febr.  1600  hier  als  Ketzer  den  Tod  auf  dem  Scheiterhaufen 
fand.  Im  Altertum  lagen  östl.  von  hier  das  Theater  des  Pompejus 
(PI.  04,  5),  dcsspn  Gestalt  in  dem  halblrroisförmigen  Gang  des  Vicolo 
di  Grotta  Pinta  kenntlich  ist,  und  dahinter  der  Portikus  des  Pom- 
peius,  wo  44  vor  Ohr.  Caesar  ermordet  wurde. 

Südwestl.  gelangt  man  vom  Campo  di  Fiore  weiter  auf  die  mit 
zwei  Brunnen  p^^^schmiicktp  Piazza  FarneBe  (PI.  C4,  6)  nnd  an 
einem  der  schönsten  Paläste  Roms,  dem 

*Palazzo  Famese  (PI.  Cö),  vor  1514  von  Kard.  Alexander 
Farnese,  dem  späteren  Papst  Paul  III.,  von  Änt.  da  Sangallo  d,  J, 
begonnen,  nach  dessen  Tode  unter  der  Leitung  üitcÄeZaw^cZo*«,  von 
dem  das  scliöne  Kranzgesims  herrührt,  fortc^esptzt  nnd  von  Giac. 
della  Pm'ia  durcii  die  Loggia  an  der  Knckseite  nach  dem  Tiber  zu 
1580  beendet.  Das  Baumaterial  entnahm  man  zum  Teil  dem  Ko- 
losseum und  dem  Marcellustheater.  Durch  Erbschaft  liel  der  Palast 
den  Königen  von  Neapel  zu;  1874  mietete  ihn  die  französ.  Regie- 
rung, die  dort  ihre  Botschaft  bei  der  italien.  Regierung  und,  im 
zweiten  Stockwerk,  ihr  1875  gegründetes  archadogiachcs  Institut 
(„Ecole  de  ßome")  einrichtete.  Die  dreischifüge  Sauieah.'ille  des 
Veatibüla  und  die  beiden  Hallen  des  Hofes  sind  von  Sangallo  nach 
dem  Torbild  des  Uarcellnatlieaters  ausgeführt,  das  oberste  Geschoß 
des  Hofes  ist  von  Michelangelo. 

Südöstl.  von  Piazza  Pamese,  an  der  langgestreckten  Ptazza  Capo 
di  Ferro,  mag  noch  der  Palazzo  ^pada  alla  Regula  (PL  C  5)  er- 
wUint  werden,  1540  erbant,  mit  statuengeschmückter  Fassade. 
Der  Sänlendnrchgang  zwiseben  dem  ersten  und  zweiten  Hofe,  mit 
wnnderbarer  Tlieaterperapektive,  die  dem  Auge  eine  wesentlich 
größere  Tiefe  vortauscht,  ist  Ton  Borromini  (1683).  Im  ersten 
Stock  der  Sitzungssaal  des  Staatsrats  (Consiglio  di  Stato)  mit  einer 
fälaclüich  PomiNjns  genannten  antiken  Kelossalatatne;  in  der  an« 
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fftoBenden  Galerie  aehi  antike  Beliefii  (Trkg.  50  c).  —  Unweit 
afldlfeh  der  Ponte  Siato:  a.  8.  302. 

Vom  Pal.  Spada  gelangt  man  Oatl.  durch  mehrere  Seitenatraßen 
nach  der  Piazza  Benedeite  Oairoli  (PI.  05)  und  der  1612  an 

Ehren  des  h.  Carlo  Borromeo  erbauten  Knppelkirehe  iS>.  CMo  ai 
CatinarL  Auf  der  Ostseite  des  Platzes  Iftnft  die  S.  240  genannte 
Via  di  Torre  Argentina  (PL  D4,  5)  vorflber,  welche  mit  ihrer 
südlichen  Fortsetzung,  der  Via  Arennla,  am  Ponte  Garibaldi 
(PI.  0  5;  S.  302)  mündet:  Straßenbahnen  nach  Traatevere  Nr.  3 
und  nach  S.  Paolo  fnori  Nr.  5. 

Man  überschreitet  die  Via  di  Torre  Argentina,  folgt  der  engen 
Via  dei  Falegnami  und  gelangt  nach  der  kleinen  Piazza  ]Mattei 
(PI.  D5),  deren  Mitte  der  reizendste  Brunnen  Jtoras  schmückt,  die 
1585  von  Taddeo  Landini  ausgeführte  ^ Fontana  deUe  Tartarngke, 
eine  zierlich  aufgebaute  Bronzegriippe  von  vier  schlanken  Jüng- 
lingsgestaiteii,  in  Verbindung  mit  Delphinen  und  Schildkröten  ftar- 
taruga).  Links  der  Pal.  Maitei  m.  D  5),  eins  der  besten  Werken  des 
Carlo  Madema  (1616),  weiter  die  iürche  S.  Caterina  de^Funari 
(PL  D5),  1549-63  von  Giac.  della  Porta  erbaut. 

Die  Qneratrafien  afldlich  Ton  Piazza  Mattei  und  S.  Caterina  de' 
Fnnari  mflnden  anf  das  1887  niedergelegte  Jndenriertel  („ahetto**). 
Im  Altertum  und  Hittelalter  wohnten  die  Jnden  in  TraateFere. 
Um  die  Mitte  dea  xn,  Jahrh.  wurde  ihnen  der  neue  Wohnrita  an* 
gewiesen,  anf  den  sie  bis  zum  Ende  der  päpstlichen  Herrschaft  be< 
schränkt  waren.  Im  W.  dea  groBenteila  noch  nnbebanten  Gebiets 
erhebt  sich  auf  den  Trümmern  des  antiken  Baibustheaters  der 
FaL  Cend  (PL  D6),  bekannt  durch  Beatrice  Cenci  (S.  218).  Im  SO. 
eine  neue  Synagoge  (1904).  Im  0.,  an  der  gleichnamigen  Straße 
der  Portikus  der  Octavia  (PI.  D  5),  den  Augustus  zu  Ehren  seiner 
Schwester  errichtctn.  Septimius  Severus  und  Caracalla  stellten  ihn, 
wie  dir  Inschrift  sagt,  im  J.  203  wieder  her.  Den  Ilaupteingang 
bildt  te  eine  Doppelhalle  korinthischer  Säulen,  von  denen  zwei  von 
der  äußeren  und  drei  von  der  inneren  lieihe  erhalten  sind. 

Die  enge  Yia  del  Teatro  di  Marcello  führt  geradeaus  weiter  zu 
den  Resten  des  von  Caesar  begonnenen,  von  Augustus  13  vor  Chr. 
beendeten  *Th.eaters  des  Marcellus  (PI.  D5),  das  seinen  Namen 
zu  Ehren  des  Neffen  des  Augustus,  des  Sohnes  der  Octavia,  erhielt. 
Die  Bahne  lag  nach  dem  Tiber  hin.  Yon  der  äußeren  Umfassungs- 
mauer dea  Znachanerranmea,  der  3-4000  Personen  faßte,  sind  an 
der  im  Halhkreia  Torftberlanfenden  Strafie  awOlf  Bogen  erhalten,  in 
denen  Handwerker  ilire  Werkstatt  aufgeschlagen  haben.  Das  untere, 
aum  Teil  Terachftttete  Stockwerk  ist  doriachen,  das  aweite  ionischen 
Stils;  es  folgte  vermutlich  (wie  hei  dem  Kolosseum)  ein  Stockwerk 
korinthischen  Stils.  —  Die  Yia  del  Teatro  di  Marcello  mündet  auf 
die  Piazza  Montanara  (PI.  D5),  die  namentlich  Sonntags  von 
Landleuten  sehr  belebt  ist  Die  verkehrreiche  Tia  Bocca  della  Ye- 
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Tita  in  welcher  gleich  r.  S.  Nicola  in  Caroere,  mit  (ÄerreBten 
von' drei  antiken  Tempeln,  liegt,  führt  fftdlicli  nach  der  HuM 
Bocca  della  Veritä  (S.  Maria  in  OoBmedfai,  8.  865). 

Der  Ponte  labricio  (PI.  D5),  der  siidwestl.  vom  MaroeUus- 
theater  (S.  243)  über  den  linken  Tiberarm  führt,  ist  die  llteste  der 
jetzigen  Brücken  Korns,  laut  Inschrift  von  L.  Fabriclns  erbaut 
(62  vor  Chr.).  Nach  den  vierköpfigen  Hermen  anf  den  Balustraden 
wird  er  volkstümlich  als  „Ponte  de»  Qnattro  Capi"  bezeictoet.  Er 
mündet  auf  die  Tiberimd  (PL  B  5, 6),  wo  die  Kxnshe  Ä  BarMo- 
meo  yielleiclit  die  Stelle  des  antiken  Isknlapftempels  einnimmt.  — 
Die  mm  r.  Tibemfer  hinllberffllirende  Brücke  nimmt  die  Stelle  des 
antiken  Pana  Ceäiiua  ein.  —  IHe  nahe  Yia  Lnngarina  S.  802. 


TTT.  SüdUche  Stadtteile  (das  alte  Born). 

Dieser  Abschnitt  umfaßt  den  Hauptteil  der  republikanischen  und  kaiser- 
lichen Stadt,  die  Hüeel  Kapitol,  PcüxUin   den  «Idabhang  des 
den  Avmtin  und  Cadius.  Das  game  Oebiet  war  im  Mittelalter  verödet 
und  fast  unbewohnt.  Brat  die  Qegenwart  hat  hier  wieder  bebaute  Straßen 
erstehen  lassen. 

a.  Das  Eapkeol. 

Das  Kapitol  ist  der  kleinste,  aber  historisch  bedeutsamste  unter  den 
Hügeln  Roms.  Auf  seinem  nördlichen  Gipfel  (50m),  den  jetzt  die  Kirche 
Aracoeli  eiunimmti  erhob  sich  die  Burg  (arx)  mit  dem  Tenvpd,  der  Juno 
JfofMte,  anf  dem  sfldwestl.  Gipfel  (47.sm)  stand  der  große  Jupitert.emp€l, 
der  von  dem  letzten  König  erbaut  und  509  im  ersten  Jahre  der  Republik 
geweiht  war.  Der  Aufstieg  war  im  0.,  vom  Forum  her  (Clivus  Capito- 
linus,  S.  2Ö2).  Die  Westseite  fiel  schroff  ab  und  ist  erst  im  jrr.  Jaorh.» 
als  die  stldtische  Yerwaltnng  wieder  vom  Kapitol  Besiti  nahm»  ■nglng' 
lieh  gemacht  worden,  ' 

Von  der  Piazza  d*Aracoeli  (PLD5)  führen  drei  Aufgaiiore 
auf  das  Kapitol.  Die  Treppe  zur  L.,  die  an  der  unvollendeten  Fassade 
der  Kirche  Aracoeli  endet  (S.  250),  ist  von  1348.  Die  Via  delle  Tre 
Pile,  anr  E.,  wurde  1873  fahrbar  gemacht,  wobei  1.  Reste  der  Ser- 
viusmauer  (S.  209)  zum  Vorschein  kamen,  oben  der  Pal.  Caffarelli, 
aus  dem  xvi.  Jahrb.,  seit  1825  Sitz  der  preußischen  Gesandtschaft, 
jetzt  deutschen  Botschaft  (im  Thronsaal  Wandgemälde  von  Herrn. 
Prell,  1898;  Eintr.  Mo.  Mi.  Fr.  11-12  Uhr,  frei). 

Die  Flachtreppe,  in  der  Mitte,  mit  den  rosseblndigenden  Dios- 
kuren  oben,  der  modernen  Brmizestatue  Cola  di  Hienzo^s  (S.  213) 
in  den  Gartenanlagen  links  und  den  Tierkäfi^n  (eine  Wölfin,  zwei 
Adler),  führt  geraaeaiu  auf  den 

«Kapitolsplatz  (Piaaza  del  Campidoglio ;  PLE5),  desaen 
Anlage  nach  Mkhdangdaa  Pltaea  1688  begonnen,  aber  erat  im 
xvn.  Jahrh.  beendet  wude.  AnBer  den  Diodnirengmppen  aind  anf 
der  Balustrade  vorn  noch  zwei  scbOne  SiegesdenkmUer  ana  der 
Zeit  I>omitiana,  laleohlich  «Trofei  di  Mario**  genannt,  swei Kaiser» 
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itfttaen  (Konstantin  und  sein  Sohn  Eonstans)  and  zwei  sltrOmische 
Meilensteine  aufgestellt.  Ebenfalls  antik  ist,  in  der  Mitte  des 
Platses,  die  *Eeiierdatue  des  KakerB  Marc  Äurely  die  im  Mittel» 
alter  beim  Lateitn  stand  und  ihre  treffliche  Erhaltung  dem  Tolks* 
glauben f  daß  sie  den  ersten  christlichen  Kaiser  Konstantin  dar- 
stelle, za  verdanken  hat. 

Den  hinteren  Abschluß  des  Platzes  bildet  der  sog.  PalasBO 
del  Senatore  (PI.  E  6),  im  Kern  mittelalterlichen  Ursprungs,  yon 
Michelangelo  mit  der  schönen  Freitreppe  und  nach  seinem  Entwurf 
1592  mit  neuer  Fassade  versehen.  In  der  Mitte  der  letzteren  ein 
Brunnen,  darüber  eine  kleine  antike  Roma,  zn  beiden  Seiten  Tiber 
und  Nil.  Der  Palast  enthält  den  großen  Saal  für  den  Stadtrat,  Ver- 
waltungsräume,  Wohnungen,  eine  Sternwarte.  L>er  Glockenturm 
ist  von  1579;  auf  dem  Dache  eine  stehende  Roma  (Zugang  s.  S,  251). 

Die  Seitenpaläste,  nördl.  das  Kapitdliuschr  Museum^  südl. 
der  Falast  der  Konservatoren,  sind  erst  im  xvi./xvn.  Jahrhundert 
erbaut  worden,  die  Treppen  an  der  Ostseite  beider  Paläste  mit 
dreibogigen  Hallen  1550-55  von  Yiguola. 

Bas  ^KapitoliniBohe  Museom  (PI.  E  5)  enthllt  nftchst  der 
▼atikanischen  die  nmfangreichste  Sammlung  antiker  Slralptoren  in 
Bom,  danmter  ansgeseiänete  Stücke.  Besnohsordnnng  s.  S.  207 ; 
Eintrittskarten  an  einem  Fenster  L  rom  Eingang,  zugleich  för  den 
KoDserratorenpalast  (S.  947)  nnd  das  Tabolarium  (S.  261)  gültig, 
jedoch  nur  am  Lösungstage, 

Erdge  s  c  h  o  ß  (Pianterreno  auf  nebenstehendem  Grundriß).  Ge- 
radeaus im  Hof  (Cortile)  über  einem  Brunnen  der  sog.  Marforio,  ein 
kolossaler  Plußgott,  im  Mittelalter  in  der  Yia  di  Marforio  (S.  234) 
aiiff^rstellt ,  wo  er  zur  Anheftung  der  Antworten  anf  Pasquino's 
Fragen  diente  (S.  240).  Die  übrigen  Skulpturen  sind  unbedeutend. 
K.  zwei  ägyptische  Löwen  aus  schwarzem  Crranit. 

An  die  untere  Halle  (Grundr.  4)  schließen  auf  beiden  Seiten  je 
drei  Ziiujner.  Links  1.  Zimmer:  1.  eingemauert  die  sog.  kapitoli- 
nische Brunnenmfindung  mit  antikem  Kelief  aus  dem  Leben  Achills; 
im  2.  und  3.  Zimmer  nichts  hervorzuheben.  —  Die  vom  andern  Ende 
der  Halle  zuganglichen  Zimmer  5, 6, 7  enthalten  mehrere  gute  Sarko- 
phage: im  6.  Zimmer  r.  Nr.  5  ein  Sarkophag  mit  Schlacht  zwischen 
Bdmern  und  Ctalliem,  in  Anlehnung  an  Werke  der  pergamenischen 
Schule  (S.  224)  komponiert ;  im  7.  Zimmer  ein  gro6er  Sarkophag 
mit  Ssenen  ans  dem  Leben  Achill's. 

Oberes  Stockwerk  (Primo  Piano  anf  dem  Grundriß).  Yon 
der  Treppe  geradeaus  in  das  I.  Zimmer.  In  der  Mitte  ^1.  der 
gUrhende  Gfaäier^  kenntlich  an  dem  struppigen  Haar  und  Bart 
und  dem  gewundenen  Halsband;  er  ruht  sterbend,  während  das 
Blut  aus  der  durchbohrten  r.  Seite  fließt,  auf  seinem  Schilde,  neben 
ihm  die  Sohlaehttrompete  (Tgl.  &  224).  £.  Wand:  Dionysos- 
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köpf;  8.  Alexander  d.  Gr.  Dem  Eingang  gegenüber:  16.  sog.  M, 
jfoniits  Bmtns,  Gaetar*«  MOrder,  neuerdings  Yergil  benannt;  14. 
Flora.  Linke  Wand :  12.  Porträtstatue,  fälschlich  Äntinoua  genannt; 
*10.  augruhender  Satyr  nach  Praxiteles,  eine  der  besten  der  zahl- 
reichen antiken  AViederholnngen  des  Werks;  9.  Madchen,  eine 
Taube  schütaend.  EingangBwand :  *8.  Porträtstatnc,  rog^.  Zeno. 

II.  Zimmer.  An  den  Wänden  Ziegelstempel,  Eeliefs  und  In- 
schriften, u.  a.  die  lex  rcffin  dos  Vespasian  (die  schwarze  Bronze- 
tafpl  an  der  Eingangswand),  aus  der  Cola  di  Kienzo  dem  Volke  die 
Macht  und  Freiheit  des  alten  Rom  bewies  (S.  213).  In  der  Mitte 
1.  Satyr  mit  Traube,  aus  braunrotem  Marmor,  auf  einem  Altar. 
Pensterwand:  26.  runder  Schiffsschnabelaltar  „Ära  tranquillitatis^, 
zugleich  mit  der  „Ära  ventoruni"  und  der  „Ära  Neptuni"  am  Hafen 
von  Antium  gefunden,  wo  sie  den  Schilfern  zum  Opfern  dienten. 
Ausgangs  wand:  3.  Sarkophag,  mit  Relief  Diana  nnd  Bndymion; 
8.  Knabe  mit  Maske.  Eingangswand:  16.  Knabe  mt  Gans  (Nach- 
bildung eines  Werlcra  des  Boethos);  18.  Sarkophag  mit  Amaaonen- 
Schlacht;  daran!  21.  Ariadne. 

ni.  Großer  Saal.  InderMitte:  2.1l.4.£en<aflrenaaBBchwara- 
granem  Marmor^  an!  Ihren  Klicken  sind  Broten  zu  ergänzen,  denen 
der  junge  Kentanr  freudig,  der  alte  jammernd  folgt;  3.  Kolossal- 
statne  des  jungen  Herknies  ans  BaMlt,  auf  einem  Jnpiteraltar. 
Fensterwand,  1.  vom  Eingang:  33.  ven/oundete  Amazone,  auf  ihren 
Speer  gestützt;  36.  Athene.  Ausgangswand:  7.  Kolossalstatue  des 
ApoUon.  Rechte  Wand:  20.  archaische  Statue  des  Apollon;  24, 
Demeter.  An  der  Eingangswand:  97.  Jager  mit  einem  Hasen;  28, 
Harpokrates,  der  Gott  des  Schweigens. 

IV.  Zimmer.  An  den  Wänden  fein  ausgeführte  Reliefs,  darunter 
99,  100,  102,  104,  105,  107.  vom  Fries  eines  Neptuntcmpels,  mit 
Opfer  Werkzeugen  und  Schiffsteilen.  —  In  der  Mitte  98.  sitzende 
Statue,  fälschlich  M.  Claudius  Marcellus  genannt.  —  Ferner  drei- 
undneunzig *  Büsten  berühmter  Alanner ,  zum  Teil  willkürlicli  be- 
nannt: 4,  5,  G.  Sohrates;  22.  Sophokles;  25.  Theon;  31.  Demo- 
sthencs;  33,  34.  Sophokl.es;  gegenüber  in  der  unteren  Reihe  44, 
45,  46.  Horner;  48.  Cn.  DomiUtu  Oorbulo,  Feldherr  des  Claudius 
nnd  Nero;  *49.  00^.  Seipio  J^rteanusf  58.  FUtto;  *59.  junger 
Barbar  (nicht  Armimus) ;  63.  Doppelherme  dea  Eptkur  nnd  Mb- 
trodor;  75.  BOmer  ans  Olceroa  Zeit;  82.  sog.  AeselLyina. 

y.  Zimmer.  *Bdkf9  an  der  Eingangawand:  92.  Bndymion 
achlafend,  neben  ihm  der  anf merkende  Hnnd;  89.  Peraena  befreit 
Andromeda.  In  der  Mitte  84.  sitzende  weibl.  Statue,  fälschUdi 
Agrippina  genannt.  Die  aehr  vollständige  Sammlung  der  *Kaiser- 
hüsteriy  deren  Benennung  meist  dnrch  Mflnzen  gesichert  ist,  gibt 
einen  giiti  n  Begriff  von  der  Porträtkunst  der  Römer.  L.  vom  Ein- 
gang in  der  oberen  Reihe  beginnend:  1.  Julius  Caesar,  2.  Auguatus, 
4.  Tiberiaa,  5.  Germanicus,  7.  der  altere  Druana,  Tiberina'  Bmder, 
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&  «eine  Frau  Antonia,  9.  ihr  Sohn  GermanicnB,  10.  Agrippina  d.  1., 
seine  Fnn,  Galigola,  in  Basalt,  12.  dandins,  18.  Messaüna, 
seine  dritte  Fraa,  14.  Agrippina  d.J.,  seine  letate  Frau,  die  Tochter 

des  Germanicus  und  Mutter  Nero'a,  16,  Nero,  19.  Otho,  Sl.YespSp 
sian,  22.  Titus,  24.  Domitian,  *25.  seine  Fran  Domitia,  27.  Trajan, 
31, 32.  Hadrian,  33.  seine  Frau  Sabina,  36.  Antoninus  Pius,  36.  seine 
Frau  Faustina  d.  Ä.,  37,  38.  Marc  Aurel,  als  Knabe  und  in  reiferen 
Jahren,  39.  seine  Frau  Faustina  d.  J.,  Tochter  des  Antoninus,  41. 
Lucius  Vcrus,  43.  Commodus,  50,  61.  Septimius  Severas,  63.  Cara- 
calla,  60.  Alexander  Severus,  62.  Maxiniin,  usw 

VT.  Korridor.  An  der  Schmalseite  I.  eine  schüuc  Itarmorvase 
auf  archaistischem  Futeal  (Brunnenrand)  mit  einem  Zug  von  zwölf 
Göttern.  Am  Fenster  1.  33.  Büste  des  jungen  Caligula.  Dann,  wenn 
nuiu  dem  Fenster  den  Rücken  kehrt:  1.  30.  Trajan;  *29.  Pallas, 
aus  Velletri.  —  Links,  in  dem  sechsseitigen  llauni  (Grundr.  VIII) : 
die  *  kapitolinische  VenuSf  ein  herrliches  Werk  griechischen  Mei- 
ßels, unter  den  Weiterbildungen  der  knidischen  Aphrodite  des  Praxi- 
teles die  Torzüglichste,  fast  unbeschädigt;  Gruppe  von  Amor  und 
Paydie,  —  Im  Korridor  1.  veiter  SO.  Fsyehe  Ton  Eros  gepeinigt; 
r.  Sarkophag  mit  Gebart  nnd  Ersiehnng  des  Bacchns.  Rechts  48. 
Niobide;  1.  15.  kolossaler  Tennskopf;  r.  49.  weibl.  Eolossalkopf ; 
1. 10.  achteckiges  AschengefiUi  mit  Amoren;  8.  trunkene  Alte;  jen- 
seit  des  Eingangs  m  YII  noch  L  5.  hogempannender  Anuyr. 

VII.  Zimmer.  An  der  r.  Wand  das  bekannte  Mosaik  der 
*  Tauben  auf  einer  Waaser  schale,  Nachbildung  eines  pergameni- 
schen  Werkes;  darunter  13.  Sarkophag,  Prometheus  bildet  den 
Menschen,  Minerva  beseelt  ihn.  An  der  r.  Wand  Mosaik  mit  Mas- 
ken; darunter  37.  Sarkopha^n;  mit  Selene  und  Kndymion.  Ander 
Schmalwand  römische  Porträtbiisten ;  in  der  Mitte  unter  ihnen  ein 
Cippus  mit  Relief  einer  Vestalin ,  die  das  Schilf  mit  dem  Bilde  der 
Mao^na  Mater  den  Tiber  hinaufzieht.  Am  Fenster  daneben  83.  die 
üische  Xafelj  ein  kleines  Relief  mit  der  Zerstörung  Troja  s  and  der 
Flucht  des  Aeueas  in  der  Mitte  und  vielen  anderen,  durch  griechi- 
sche Beischriften  erklärten  Darstellungen  des  troischen  Sagen- 
kreises. 83a.  und  b.  Fragmente  mit  Darstellung  des  AchiÜes- 
schildes  nach  Homer. 

Der  Palast  der  Konservatoren  (Fl  K  5),  d.  h.  des  Stadt* 
rats  von  Born,  enthAlt  aoßer  einigen  schon  früher  hier  bewaHrten 
Antiken,  namentlich  Bronzen,  die  in  städtischen  Besitz  fiberge- 
•  gangenen  Fundstücke  der  lotsten  Jahrzehnte  (Tgl.  S.  220).  Bcsuchs- 
ordnung  s.  S.  207 ;  Karten  am  kapitol.  Museum  zu  lösen,  s.  S.  245. 

Im  Hof  (Gortile):  an  der  r.  Wand  ein  Wftriel,  der  ursprünglich 
die  Aschenurne  der  alteren  Agrippina  umfing  und  im  Mittelalter 
als  Oetreidemaß  benutzt  wurde ;  an  der  I.Wand  Hochreliefs  mit  d(  r 
Davstellnng  römischer  P^vinsen;  Kolossalkopf  Konstantins  des 
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Großen.  In  der  Halle  dem  Eingang  gegenüber  eine  Bomar  nnd 
zwei  Barbarenetatnen.  —  Nun  1.  in  den  Korridor,  wo  L  Nr.  dO,  «a 
einer  SehlibaelmabeliMliile  (Cdlnmna  roetrata) ,  ein  BmclisttLek  von 
der  in  dw  Kaiseneit  emenerten  Ekrenbutihrift  fOr  C.  DuüiuBj 
den  Sieger  in  der  Seeeclilaelit  bei  Mylae  (S.  xxvn),  angebracht  ist; 
nnter  dem  Fenster  eine  Statne  Karls  von  Anjon,  Königs  von  Sizilien, 
ans  dem  xin.  Jahrhundert.  —  Die  Treppe  hinaiif :  1.  auf  der  Bück- 
seite  einer  Inscbrifttafel  ein  altertümliches  Belief  des  M.  Onrtins, 
das  vom  Forum  stammt  (vgl.  8.  253);  am  ersten  Treppenabsatz 
41-44.  vier  Reliefs  mit  Darstellung  kaiserlicher  Opfnr  und  Ein- 
zngsfeicrn;  am  zweiten  Ahsatz  Ansprache  eines  Kaisers  u.  a.  — 
Links:  die  Treppe  zum  Oberstock  (S.  249)  and  der  iiHngang  in  die 

^Ntue  kapitouhiscbb  Sakiilüno  :  vgl.  von  hier  an  den  Grand- 

riB  S.  245  (Palazzo  dei  Conservatori,  !<>  Piano). 

Man  durchschreitet  zwei  'Ränme  mit  modcrrK  n  römischen  Magi- 
stratsverzeichnissen  (Fasti  inoderni),  sowie  griechischen  und  römi- 
schen Torträtköpfen ,  darunter  im  ersten  Raum:  100.  aus  republi- 
kanischer Zeit.  Tn  einem  anschließenden  dritten  Kaum  1.  Portrat- 
kopf einer  vornehmen  Fran  aus  der  Zeit  Theodorichs  d.  Gr.  (S.  110) ; 
Athrnatorsen  usw.  —  In  dem  folgenden  Korridor  (Corridoio)  stark 
bewegte  Satyrstatuetten  in  der  Art  der  pergamenischen  Kampf- 
szenen (gegenüber  1.  ein  Teil  der  sog.  Protomoteca,  S,  249),  weiter- 
hin rOmische  Porträt-  und  andere  Statuen.  • —  Vorn  r.  die 

Sala  degli  Orti  Lamiani,  mit  Marmorfunden  Tom  Esqnllin :  r. 
pergamcttischer  *Kentanrenkopf ;  HeraUesbllste  nach  Skopas;  an 
der  Schmalwand  swei  Tritonen;  Halbfyur  des  Kaüera  Oonmodua 
mit  den  Attrihnten  des  Herhides  nnd  knienden  Personiflkattonen 
«Weier  Provinzen;  an  der  1.  Wand:  alter  Plscher;  altes  Weib  ein 
Lamm  tragend;  Statuette  eines  spielenden  Knaben ;  junges  Mftdchen 
auf  einem  Sessel;  beim  Eingang  Grabcippus  des  llYsj&brigen 
Q,  SvJlpicMU  MaximuSy  der  sich  laut  der  Inschrift  2U  Tode  arbei- 
tete, nachdem  er  bei  einem  Wettstreit  den  Preis  im  Extemporieren 
griechischer  Verse  davongetragen  hatte ;  in  der  Mitte  sog.  esqui- 
lini^rhe  Veruis,  dem  Isisknlt  geweihtes  Mädchen  im  Begriff  sich 
die  Haar  binde  zu  lösen  (aus  augusteischer  Zeit).  —  Die  Sala  dofrü 
Orti  Lamiani  öffnet  sich  auf  einen  Gartenhof  (Griardino),  mit  zwei 
Brunnen,  der  eine  mit  kniendem  Silen,  der  andere  mit  einer  Tier- 
gruppe: Pferd  von  einem  T.öwi  n  zerfleischt.  An  der  NW.-Wand  sind 
die  Trümmer  eines  auf  M;irmor  gravierten  Stadtplans  mn  Rom 
eingemauert,  der  um  205  nach  Chr.  angefertigt  nnd  im  xvi.  Jahrh. 
hinter  SS.  Gosma  e  Damiano  (S.  257)  gefunden  wurde ;  der  Maß- 
stab der  wichtigen  Urkunde  ist  etwa  1 : 250,  die  Orientierung  nach 
Süden,  also  umgekehrt  als  jetst  üblich.  WestL  grenst  der  Pal. 
Caflkrelli  an  (8. 244),  In  deesen  Fnndsment  ein  Stflck  einer  riesigen 
Harmorsäule  vom  Tempel  des  Jnpiter  Oapitolinns  sichtbar  ist. 
—  Znrflek  in  den  Korridor  nnd  an  dessen  oberem  Bnde  bei  einem 
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großen  Sarkophag  mit  Jagdszenen  vorüber  auf  der  audercn  Seite 
in  daa 

Zimmer  mit  Fnndeii  ans  den  Gärten  des  Mleenas  (S.  227 ;  Mona* 
menti  degli  Orti  Hecenasiani) :  r.  *BeIief  einer  tanssenden  MSnade 
ana  PJddiaa*  Zeit;  achSne  Wiederholung  des  Kopfes  der  kapitolini- 
schen Amazone  (S.  246);  in  der  Hitte  Bmnnenmftndnng  in  Form 
eines  Trinkhorns ;  r.  vom  Ausgang  hängender  MarayoB  ana  rotem 
Jfarmor  (vgl.  S.  148, 150).  —  Zimmer  der  Bronzen:  am  Eingang 
r.  Diana  von  Ephesns  anf  dreiseitigem  Altar;  1.  eharaktervoUer 
Kopf  mit  eingesetzten  Angen;  Rest  eines  Stiers;  gegenllher  ein  vor- 
züglich goarbi  itctrs  Pferd;  1.  von  diesem  der  *Dornau8Zieher,  von 
meisterhafter  ^aturwahrheit;  weiter  1.  ein  Opferknabe  (camillus); 
inderEckcKopf  einer  kolossalen  Kaiserstatuc ;  in  der  Mitte  Gestelle 
einer  8änfte  und  eines  Kuhebettes,  nur  die  Bronzeteile  mit  Silber- 
und Kupfereiulagen  antik.  —  Durch  das  Musco  Ttaiico,  mit  Vasen, 
Terrakotten  und  anderen  kleinen  Gegenständen  aus  Etrorien  und 
Latium,  zurück  in  den 

Korridor  und  r.  in  die  Protomoteca ,  mit  Büsten  italienischer 
und  um  Rom  verdienter  auslandischer  Gelehrten  und  Künstler.  — 
An  den  Korridor  stoßen  weiter:  das  Zimmer  mit  Kunden  aus  Grab- 
stätten des  yn.*T.  Jahrh.  vor  Chr.  (Tomhe  deirEsqnilino)  und 
Qnadem  des  kapitolinischen  Tempelbesirks,  die  hier  an  ihrer  nr- 
sprfinglichen  Stelle  im  Fußboden  erhalten  sind,  sowie  das  sehr 
dnnkle  Zimmer  der  archaischen  Skulpturen,  mit  TortreftUchen 
griechischen  *Gräb'  und  Votwreliefs,  dem  Torso  eines  Wageo- 
lenkers,  einer  knienden  Amazone,  einem  ProaeBsionswageu  (unter 
Glas;  antik  nur  die  Bronaeteüe,  Beliefs  ans  dem  Leben  Achills), 
einer  Statuette  der  Leto  usw. 

Zurflck  in  den  Treppenflur  (S.  248),  dann  1.  durch  eiiu  n  Korridor 
(ix;  Porzellansaranilung)  und  eine  ehem.  Kapelle  (viii;  i^ladonncn- 
freske  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.)  in  die  Sälk  der  Konsebva- 
TOREN,  die  Ende  des  xvi.  Jahrh.  mit  Fresken  aus  der  römischen 
Gescliichte  ausgeschmückt  worden  sind:  in  dem  hintersten,  großen 
Saal  (T)  eine  Bronzestatue  Innozenz'  X.  von  Algardi  und  eine 
Marniorstatue  Urbans  VIII.  von  Bernini;  im  II.  Saal,  den  man  vor- 
her betritt,  Statuen  päpstlicher  Feldherrn  des  xvi.  Jahrh.  und  die 
sog.  *  kapitolinische  Wölfin^  ein  Werk  des  v.  Jahrh.  vor  Chr.,  wahr- 
scheinlich aus  dem  kapitolinischen  Tempel,  wo  sie  65  vor  Chr. 
durch  einen  Blitz  beschädigt  wurde  (Spuren  an  den  Hinterbeinen; 
die  Zwillinge  eine  Zntat  der  Benaissance) ;  im  IT.  Zimmer  die  Foäi 
constdares,  Brnehstfleke  der  einst  an  der  Begia  (S.  256)  angebrach- 
ten  Yeraeiohnisse  der  obersten  r5misehen  Beamten  bis  anr  Zeit  des 
Angnstns,  nnd  Büsten  der  um  ihre  Srlftntenmg  besonders  verdienten 
Gelehrten;  im  T.  Zimmer  einige  antike  nnd  Benaissancebüsten;  in 
dem  anstofienden  Kabinett  (Ya)  Brinnemngen  an  Garibaldi. 

Im  oberen  Stookwerk  (die  8. 148 gen.  Treppe  hinauf)  lechts  awei 
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Zimmer  mit  feinen  antiken  Mosaik  frag  menten  und  dem  JdümlcabineU 
(So.  geschlossen;  1.  von  der  Ttlr  eine  goldene  Fibula  aus  dorn  Grabe 
eine«  Goten ,  VI.  Jahrh.  nach  Ohr.)  \  —  in  dem  anschließenden  Korridor 
antike  Terrakotten  ^  Ol/Uer,  Brongen,  hinten  eine  yeigoldete  Hmakl«» 
•tfttne.   Eier  links  in  die 

Qemäldesammlung,  mit  einigen  trefflichen  Bildern.  1.  Zimmer: 
r.  und  1.  vom  Eingang  Dom.  TS/niorettOf  G^eiBelnng,  DoraenkrODnng  und 
Tanfe  Christi;  1.  weiter  Doaso  DosH,  h.  Familie;  Dati.  da  VoUerra, 
Johannes;  dem  Eingang  gegenüber  *Rubens,  Roniulus  und  Romus;  Ann 
Oaraccij  Fresken  aus  der  Amor-  und  Psyche-Fabel.  —  2.  Zimmer:  Sal- 
vaior  Rosa^  Soldat,  Hexe;  rOmisehe  Ansichten  aas  der  ersten  Hälfte  dae 
xviii.  Jahrhunderts.  —  In  dem  r.  anschließenden  großen  8.  Zimmer:  !• 
OaravaggiOt  Zigeunerin;  Parmigianino ,  Johannea  d.  T.  (unter  Gles); 
Palma  VeetMo  (nieht  Tisian) ,  ChriBtiM  und  die  Ehebreeherin;  en  der 
Schmalwand  ein  Kolosaalgemälde  von  Ouercino,  die  h.  Petronilla  aus 
der  Gruft  gehoben  und  ihrem  Bräutigam  gezeigt;  1.  Guido  Retiiy  seliger 
Geist  (unvollendet).  —  ZurUck  durch  das  zweite  in  das  4.  Zimmer:  r. 
*Tizian,  Taufe  Christi  mit  Stifter;  *Vdazonez,  Selbstbildnia;  von  Dffdt, 
die  Maler  Lucas  und  Corn.  de  Wael;  Bildnis  Michelangelos  von  einem 
seiner  Schüler;  *van  Dyck,  der  Dichter  Thom.  Killigrew  und  Henrv  Carew; 
Pietro  da  O&rionaf  Alexander  und  Darias;  Kartmif  Doppelbudnie.  — 
6.  Zimmer:  Domenichino^  Sibylle  von  Cumae;  Paolo  Veronese.  Entführung 
der  Europa  (ß.  79,  Schulwiederholung);  Dorn.  Tintoretto,  Magdalena.  — 
6.  Zimmer:  Oarofalo,  Madonnen-  und  andere  Bilder;  Lor,  di  Oredi^  Ma- 
donna mit  Engeln. 

Die  S.  244  gen.  Treppe  zur  L.  des  kapitol.  Museums,  führt  nach 
der  hochgelegenen  Kirche  S.  Maria  in  Aracoeli  (PI.  die 
auf  den  Trüinniern  des  kapitolinischen  Junotempels  steht  und  im 
VIII.  Jahrh.  als  S.  M.  de  Capitolio  erwähnt  wird.  Den  jetzigen 
Namea  „mm  Himmelsaltar"  führt  sie  seit  dem  xn.  Jahrh.,  als  die 
Legende  Uerlier  die  Stelle  verlegte,  wo  die  Sibylle  von  Tibur  dem 
Kaiser  Angustos  die  Geburt  Oliristi  yerkfindet  hatte. 

Ober  dem  Seitenportal,  durch  das  man  die  Kirche  betritt,  ein  Hoeailc 
ans  dem  XIII.  Jahrhundert,  Madonna  zwischen  zwei  Engeln. 

Das  Innere  ist  durch  spätere  Zutaten  verkümmert.  Das  Mittel- 
schiff liat  28  antiice  SKnlen  ▼erschiedenster  Art  nnd  eine  reiche  Decke, 
die  zum  Andenkon  an  den  Sieg  von  Löpanto  (1571)  verfertigt  wurde. 
Außer  einigen  interessanten  Renaissancegrabmftlem ,  namentlich  an  der 
Wand  dos  Hauptcingaugs  und  im  Chor,  sind  zu  beachten:  in  der  1.  Kap. 
des  r.  Seitenschiffs  schöne  Fresken  aus  dem  Leben  des  heil.  Bemhardinas 
von  Siena ,  von  Pinturicchio.  —  Im  linken  Seitenschiff  in  der  2.  Kap. 
stellt  man  zu  Weihnachten  eine  Krippe  (pre^äpe)  auf,  d.  h.  eine  lebens- 
sToße  Dantellnng  der  Oebnrt  Christi  mit  kostbar  geschmttcktem  Cbristus- 
kind  (ü  Santo  bambino),  welches  hoho  Verehrung  genießt.  Vom  25.  De- 
sember  bis  zum  6.  Januar  halten  nachm.  8-1  Uhr  fünf-  bis  zehnjährige 
Kinder  Anreden  an  das  Bambino,  die  sie  in  Gesten  und  Vortrag,  obwohl 
einatndiert,  recht  onheftonen  vorbringen.  —  Im  Qnenchiff  Tom  1.  und  r. 
zwei  schöne  Ambonen  aus  dem  früheren  Chor,  von  Laurentius  und  Jakobu$ 
Cosmas  (c.  1200).  Außerdem  1.  ein  von  acht  bunten  Marmorsäulen  ge- 
tiagenes  Tabernakel,  OappiOa  Amte  oder  di  8.  Mttna,  deren  Altar  die 
angeblich  von  Augustus  errichtete  nAxa  piimo^eniti  dei"  nmsehließt. 

Auf  der  eüdl.  Höhe  des  Kapitels,  zu  der  man  die  Trefipe  1.  Tom 
Konservatorenpalast  hinauf  durch  die  Bogenhalle  (S.  245)  gelaiifft, 
liegen;  Via  di  Monte  Tarpeo  Nr.  25-27  die  Caaa  Tarpea  mit  dem 
Hospital  der  deutschen  Botschaft,  und  Nr.  28  das  1874-76  erbante 
deutsche  archäologUohi  itutüut  (PI.  D  6>.  Im  Owtea  de«  Hospitals 
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(Xustode:  Nr.  25)  wird  der  tarpejische  Fels  (Eupe  Tarpea)  gezeigt, 
▼on  dem  einst  die  snm  Tode  Verurteilten  hinabgestürzt  wurden. 

"Wir  wenden  nns,  der  Via  delOampidoglio  zwischen  dem 
Konservatorenpalast  und  dem  Pal.  del  Senatore  abwärts  folgend, 
dem  Foruni  zu,  besuchen  aber  zunächst  noch  die  großartigen  Reste 
des  Tabulariums,  auf  denen  der  letztgenannte  Palast  steht  (Ein- 
gang in  Via  del  Campidoglio  erste  Gittertür  links,  dann  r.  in  die 
„Tabulario  e  Torre  Capitolina"  fiberschriebene  Tür;  Eintrittskarten 
s.  S.  245).  Das  Gebäude,  78  vor  Chr.  von  dem  Konsul  Q.  J^utatius 
als  Staatsarchiv  erbaut,  bestand  aus  einer  fünffachen  Reihe  von 
Gewölben,  deren  äußerste  nach  dem  Forum  hin  eine  offene,  zwei- 
Btdckige  Halle  bildete,  mit  Halbsänlen  dorischer  nnd  im  Ober- 
geschoB  korinthiseher  Ordnung.  Im  Mittelalter  diente  dieselbe  sIs 
stadtisches  SaUager;  das  Sals  hat  die  Peperinquadern  stark  an- 
gefressen. In  der  Halle  fahrt  1.  ein  Aufgang,  mit  der  AnÜBchrift 
„Torre  Capitolins%  ftber  259  Stufen  mm  Bache  des  Olockentnrms 
anf  dem  Senatorenpalast  (S.  245);  herrliche  ^Aussicht  Uber  BoA. 

b.  Das  Foeum  Bouasum  jjxd  das  Koitosssmc. 

Die  Niedertuiff  im  80.  des  Kapitols,  zwischen  Palatin  und  Esquilin, 
die  das  Forum  einnimmt,  ist  von  den  Anwohnern  schon  früh  entwässert 
(Cloaca  maxima,  S.  265)  und  der  Bebauung  gewonnen  worden.  Die  Sage 
machte  lie  bqhi  Sohanplats  des  Kampfes  zwischen  BAmem  und  Sabineni  naeh 
dem  Frauenraub  und  zum  Mittelpunkt  des  neuen  Gemeinwesens  der  ge- 
einten Gegner.  Auf  dem  Forum  ergingen  sich  Handel  und  Marktverkehr, 
während  die  Volksversammlungen  nnd  6«rf ehtasitsnngen  »nf  einem  n.O. 
anstoßenden  kleineren  Platze,  dem  Comitium  (S.  254)  stattfanden,  bi8 
die  kräftigere  Entfaltung  des  öffentlichen  Lebens  im  m.  Jahrh.  vor  Ohr. 
die  Verlegung  der  Volksversammlungen  auf  das  Forum  mr  Folge  hatte, 
denen  die  hwirkte  weichen  mußten.  Zu  weiterer  Entlastung  des  Ver- 
kehrs wurden  seit  dem  Anfang  des  ii.  Jahrh.  Nebengebäude  mit  Säulen- 
höfen und  -gängen  angebaut,  sog.  Basiliken,  die  zu  Gerichtsverhandlungen, 
als  Sitz  von  Behörden,  sowie  fir  den  kennnännischen  Verkehr  bestimnit 
wären.  So  fand  die  Entwicklung  Roms  zur  Hauptstadt  der  Welt  auch 
auf  dem  Forum  sichtbaren  Ausdruck.  In  großem  Maßstabe  »Ähm  Oaesar 
seine  Erweiterung  in  Angriff  (S.  260),  aber  erst  Augustus  ftttarte  die 
Pltne  des  Oheims  aus.  Durch  ihn  und  seine  Nachfolger  wurden  sämt- 
liche Bauten  der  Republik  von  Grund  aus  wiederhergestellt,  neue  Pracht- 
eebäude,  Ehrenbogen,  Säulen  und  Statuen  hinzugefügt.  Das  Forum  pranete 
von  kostbarem  Mennor  und  Yergoldetem  Erz.  Noch  im  Anfang  des 
VI  Jahrh.  nach  Chr.  fanden  Restaurationen  statt.  Dann  begann  die  Zeit 
des  Verfalls.  Säulen  und  Werkstücke  wurden  »usgebrochen  und  z\x  Kirüben- 
und  anderen  Bauten  verwendet ,  der  übrige  Marmor  manennaft  tu  Kalk 
gebrannt.  Der  Schutt  häufte  sich  stellenweise  bis  zu  13m  Uber  dem 
antiken  Pflaster.  Auf  der  wüsten  Flache  lagorten  die  BUffelgespanne  der 
Landleute:  selbst  der  Name  des  Forums  war  vergessen:  Campo  vaecino 
hieß  der  Platz,  hl«  in  nnsem  Tagen  mit  der  planmiBigen  Aofdeckong 
der  ehrwürdigen  Stätte  begonnen  wurde.  ^  «  -  • 

Besuchsordnung  s.  S.  206.  Der  vordere  Teil,  am  Fuß  des  Kapi- 
tols, ist  von  außen  zu  übersehen.  Der  Eingang  zu  dem  Hauptteil  iat  in 
der  Via  deUa  QraBie  (8.  JÖ8).  /     u  n 

Man  beginne  den  Besnch  in  der  Via  del  Campidoglio  (s.  oben), 
wo  sich  jenseit  des  Eingangs  zum  Tabnlarium  ein  überraschender 
*Bliok  Aber  das  Forum  Oi&iet:  Tom  1.  unten  der  Satarntempel, 
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dem  die  acht  nnkannelierten  S&olen  angehören,  dann  di«  drei  Sänleii 
Üefl  Vespasiantempels,  der  Bogen  des  Septimins  Severus;  dahinter, 
durch  die  Säulen  des  Saturntempels  zum  Teil  verdeckt,  die  Phokas- 
säule;  weiter  der  Faustinatempel  mit  achtsäiiliger  Yorhallc,  und 
gegenübrr  die  drei  iSflulen  des  Caatortempels.  An  der  vnni  Faiif^tiTia- 
tcmpel  ansteigenden  „heiligen  Straße"  (sacra  via)  1.  der  liiindtempel 
des  Roniulus  mit  der  Kirche  SS.  Oosma  e  Damiano,  weiter  die  ge- 
waltigen Bogen  der  Basilika  des  Konstantin,  r.  zahlreiche  Baclc- 
steinreste  von  Privathausern;  im  Hintergrunde  die  Kirche  S.  Fraii- 
cesca  Romana  auf  der  Stätte  des  Tempels  der  Venus  und  Koma,  das 
Kolosseuni,  der  Titusbogen,  r.  die  Buinen  auf  dem  Palatin. 

Das  Gebäude  im  0.  des  von  einem  Gitter  umschlossenen  vorderen 
Teils  ist  der  Portikus  der  zwölf  Götter  (deorum  consentSumJj 
deren  Bildnisse  der  Stad^rftfekt  des  J.  367  n.  Chr.,  einer  der  Hanpt- 
▼ertreter  des  absterbenden  Heidentums,  liier  errichtete.  Bechta 
davon  der  nnter  Bomitian  erriclitete,  nntcr  Septimins  Sevems  her- 
gestellte Tempel  des  Vespasiaai,  dessen  Yorhalle  Ton  8  Sftnlen, 
6  in  der  Front  nnd  je  einer  an  den  Seiten,  getragen  war.  Drei  Säulen 
der  NO.-Eeke  sind  erhalten ,  von  der  Weihe-Inschrift  ein  Teil  des 
letzten  Wortes.  Weiter  rechts,  ebenfalls  mit  der  Eückwand  am 
Tabularium,  der  Conoordiatempel»  366  vor  Chr.  von  Camillus 
aam  Gedächtnis  der  Beilegung  des  langen  Streites  zwischen  Patri- 
«iern  und  Plebejern  errichtet,  7  vor  Chr.  pr.lchtig  erneut. 

Zur  weiteren  Umschau  auf  dem  Fornrn  begeben  wir  nns  zu  dem 
Eingang  in  Via  dolle  Grazie  (S.  251),  und  betreten  zunächst  die 

Basilica  luiia.  Das  ausn^edehnte  Crebäude  wurde  von  Caesar 
nach  dem  Siege  über  die  Pompejaner  bei  Thapsus  40  vor  Chr.  ge- 
weiht, von  Augustus  erweitert  und  nac!i  wiederholten  Bränden  zu- 
letzt 416  nach  Chr.  restauriert.  Seine  l/Ange  beträgt  101m,  die 
Breite  49m.  Es  bestand  aus  einem  Mittelraum,  in  dem  die  Sit- 
zungen des  Centuniviralgerichtcs  stattfanden,  und  doppelten  Seiten- 
schiffen ringsum.  Die  Pfeiler  für  die  Bedachung,  die  bis  auf  die 
Fundamente  zerstört  waren,  sind  nach  sichtbaren  8pnren  und  mit 
Benutzung  alter  Werkstftclce  in  Backstein  aufgemanert.  Nur  an 
der  W.-Seite,  wo  sieh  im  Mittelalter  eine  Kirche  eingenistet  hatte, 
sind  Beste  von  Marmorpfeiiem  mit  vorgelegten  dorisohen  Halb- 
sänlen  erhalten.  Der  FnOboden  des  JiQttelraitms  ist  snm  größten 
Teil  modern  restauriert.  Im  Fußboden  der  Seitenschiffe  ämerkt 
man  Kreise  u.  dg],  eingeritst,  an  denen  sich  die  römischen  Müßige 
ganger  mit  einer  Art  Damenspiel  die  Zeit  vertrieben. 

Die  Hauptfront  der  Basilika  war  dem  Fommplatz  (S.  253) 
zugewendet  und  von  diesem  durch  Sacra  Flagetrennt,  die  bei 
dem  nur  in  den  Fundaiiieiitrn  erhaltenen  Trinmphbogen  des Tiberins 
{Arcus  Tiberiif  16  naeh  Chr.  zur  Kriunerung  an  Drusus'  Siege  in 
Deutschland  errichtet),  dann  beim  Saturntempel  voräber  im  Bogen 
zum  Kapitel  emporstieg  (Clivua  CapüolinmJ, 
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Der  Satumtempel,  von  dessen  Vorhalle  auf  hohem  Unterbau 
Doch  acht  Säulen  stehen,  barg  den  Staatsschatz  (Aerariiim  pnbli- 
cnm).  Er  wurde  497  vor  Chr.  geweiht  und  44  vor  Chr.  erneuert. 
Die  Inschrift:  „Senatn?!  popnlnsque  Uomanns  inccndio  consnmptum 
restitüit"  bpzirht  sic)i  auf  eine  spate  schlechte  Restauration.  Von 
der  hohrn  Freilrei)])e ,  die  zu  der  Vorhalle  hinaufführte,  sind  nur 
Ansätze  übrig  geblieben.  Au  der  Ötraße  vor  dem  Tempel  liegen 
Beste  des  Miliarium  aureumj  eines  von  Augustus  errichteten 
Greneralmeilcnzeigers  der  Ton  Rom  ausgehenden  Straßen.  —  In 
dem  kegelförmigen  Backsteinrest  neben  dem  Severusbogen  (S.  254) 
erkennt  man  den  Uinbilicas  Urbis  Romae,  den  ideeUen  Mittel- 
punkt der  antiken  Stadt. 

Rechts  vom  1  iberiusbogcn,  in  der  Mitte  der  Westseite  des  Forums, 
finden  sich  ansehnliche  Quaderreste  der  Bostra  oder  BednerbUlme 
aus  der  Zeit  des  Augustus,  neuerdings  nnsehOn  restauriert.  Es  war 
eine  lange  Erhöhung,  auf  welcher  der  Beduer  auf-  und  abgehen 
konnte,  ähnlich  manchen  Fredigtstflhlen  in  heutigen  rSmischen 
und  neapolitanischen  Kirchen.  Der  Name  erinnert  an  die  Schi£b- 
schnftbel  der  888  rot  Ohr.  eroberten  Stadt  Antium,  mit  welchen 
die  alte  BednerbUhne  geschmllckt  war. 

Gegentiber  erhebt  sich  auf  dem  mit  Kalksteinplatten  gepfl  asterten 
eigentlichen  Forumplats  das  letzte  Denkmal  aus  dem  Altertum,  die 
Flloka849älll6^  die  laut  Inschrift  zur  Zeit  des  oströmischen  Exar* 
Chats  (S.  110)  im  J.  608  errichtet  wurde.  Unter  den  jetzt  ringsum 
aufgestellten  architektonischen  Bruchstücken  sind  die  Änaglypha 
Traiafd  besonders  zu  beachten,  zwei  mit  Reliefs  fr^-s^'hmückte  Mar- 
morschranken,  welche  wahrscheinlich  von  d^^n  llustra  herrühren. 
Die  vortrefflichen  Kelinfs  bei^iehen  f?ich  (Kapitolaeite)  auf  Trajans 
Stiftung  zur  Alimentation  armer  Kinder  und  (Forumseite)  aul  den 
Erlaß  rückständiger  Steuern  (die  Register  werden  vor  dem  Kaiser 
verbrannt)  und  veranschaulichen  in  den  baulichen  Hintergründen 
das  Aussehen  des  Forums  im  Altertum;  auf  den  inneren  Seiten 
beider  Rcliefplatten :  Eber,  Widder,  Stier,  die  Tiere  des  Staatsopfers 
der  Suovetaurilien.  —  Auf  dem  Forumplata  sind  noch  freigelegt: 
Reste  der  Einfassung  des  Lacus  CkorHuB,  der  Stätte,  wo  nach  der 
Sage  der  junge  Patrizier  M.  Gurtins  in  ToUem  Kriegsschmuck  zur 
Versöhnung  der  GWtter  in  den  Abgrund  sprengte  (vgl.  da»Eelief 
S  248),  und  zwei  Postamente,  auf  denen  wahrscheinlich  Beiterbilder 
des  Domitian  {Equua  DonuHam,  92  nach  Chr.)  und  des  Konstantin 
(Equua  QmstanHai)  sUnden.  Die  Backsteinpoßtamente  an  der 
Sacra  Via  (S.  262),  die  mit  Harmor  belegt  waren  und  Säulen  trugen 
(zwei  wieder  aufgestellt),  stammen  aus  der  Zeit  Diokletians. 

In  der  N:ibc  i\ev  Anaglvpha  filhrt  eine  Holxtreppe  hinab  stu  einer 
Gruppe  ältester,  bei  der  forumsregulierung  „7i?^^o,^^ 
verscKütteter  und  8.  T.  «ewtarter  Denkmller.  DlelBMhnften,  mit  denen 
der  hintere  viereckige  Pfeiler  l  ecle.kt  int  JJ^'^Zu^'^fL^l^^^^ 
Bieht  mehr  weht  Tentande».  Man  hielt  die  SteUe  fttr  da«  (H-oö  oc« 
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Romvlttt.  Der  schwarte  Marmor  (LapU  niffer)  scheint  fn  der  aplteren 
Kniserzeit  zor  Erintierun^-  darüber  gelegt  worden  zu  sein. 

Der  ^Triumphbogen  des  Septimiue  Severus,  neben  den 
Eüstia,  ein  Marniorbati  von  23iii  Höhe  tind  25m  Breite,  mit  drei 
Durchgängen,  wurde  dem  Kaiser  und  seinen  Söhnen  Caracalla  und 
Geta  203  n.  Chr.  wegen  ihrer  Siege  über  die  Parther  errichtet.  Er 
ist  mit  Tiktorien  und  seitlich  mit  figurenreichen  Kriegsszcnen  ge- 
Bchmflckt,  die  den  gesunkenen  Stand  der  damaligen  Kunst  bekunden. 
Oben  stand  ein  Secbsgespann  von  E»,  anf  welchem  Severns  mit 
einer  Viktoria  stand.  Die  Bncbstaben  waren  mit  Metall  ausgelegt ; 
Car^usalla  Ueß  sp&ter  den  Kamen  seines  yon  ihm  ermordeten  Braders 
tilgen  und  die  entstandene  Lücke  dnrcb  Hin^nfflgong  der  Worte 
„dem  Täter  des  Vaterlandes,  dem  besten  und  tapfersten  Ftlrsten* 
ansffiUen.  —  Anf  dem  Backsteinpostament  vor  dem  r.  Seitendnrch- 
gang  sinn  d  einst  ein  Reiterbild  des  Kaisers CrOnstantins  (353  n.  Chr.), 
dessen  1547  gefundene  Marmorbasis  man  neuerdings  wieder  daraiif 
gelegt  hat.  Das  Postament  ?reigt,  wie  tief  danials  das  Pflaster  des 
Foninis  lap;.  Der  Mitteldurrhgang;  des  Severusbogens  mußte  schon 
ursprünglich,  wie  auch  bei  andern  Triuiii]th1:)0f^en ,  für  Festziif^e 
durch  Aufschüttung  oder  Holzbauten  zugänglich  gemacht  werden. 

Der  dreieckige  Platz  vor  der  Front  der  Kirche  S.  Adriano  (s. 
unten)  ist  der  letzte  Rest  des  alten  Comitinm  (S.  261).  Man  sieht 
eine  flache  Brunnenschale,  ein  Marmorpostament,  um  308  n.  Chr. 
von  Maxentins  errichtet,  u.  a.  Unter  dem  Pflaster  der  Kaiseraeit 
sind  Reste  von  Tuffquaderbauten  aufgedeckt. 

Das  hohe  Ziegelgebäude  an  der  Grenze  der  Ausgrabung  gehört 
dem  von  Caesar  erbauten  Senatsbaua  (Ourialvliaj  an.  Die  Ziegel- 
fassade (mit  später  eingehöhlten  mittelalterlichen  Gräbero)  stammt 
von  einer  Erneuerang  durch  Hioklctian  (c.  305  n.  Chr.).  Papst 
Honorins  1.  macbte  625  eine  Kirche  dta  JUärtyrcrs  Hadrianus  (S. 
Jdriano)  daraus.  In  das  Secretarium  SencUm  (Saal  für  geheime 
Sitsungen)  ist  die  Xircbe  8S*  Martina  e  Luea  einffebant 

An  die  Curia  scblofi  sieb  die  Basllloa  Aomma,  nächst  der 
Basilioa  Porcia  (S.  209),  von  der  sich  keine  sicheren  Spnren  erhalten 
haben,  die  erste  der  großen  Fommerweiterangen  (S.  251).  Sie 
wurde  179  vor  Chr.  won  den  Zensoren  M.  Aemilins  Lepidns  nnd 
M.  Fulvius  Nobillor  erbaut,  aber  mehrmals  von  Angehörigen  der 
Gens  Aemilia,  siüetzt  unter  Augustus  und  Tiberius,  emenert.  Sie 
hatte  vorn  eine  zweistöckige  Bogenhalle  dorischer  Ordnung  (einer 
der  Pfeiler  in  der  SO.-Ecke  erkennbar),  mit  12  quadratischen  Einzel- 
räumen an  der  Rückwand,  in  deren  Mitte  ein  Durchgang  (jetzt  mittels 
Brücke  über  einen  tiefen  Abzugskanal)  in  den  Hauptsaal  führt.  Der 
nicht  ganz  au8geg:rabene  Saal  (79m  lanp,  9(>ni  hrrit)  war  von  Säulen- 
galcrien  eingefaßt  und  mit  Holz  gideckt.  Der  Haupteuii^ranfr  war 
vermutlich  Im  NW.,  der  Curia  gegenüber.  BrnrhMfickp  der  S'aulrn 
aas  bantem  Marmor  nnd  des  feineu  Gebälks  aus  weiiiem  Marmor 
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sind  in  Menge  erhalten.  In  dem  bunten  Harmar  des  Fnfibodens 

bemerkt  man  zahlreiche  fcstgcschmolzene  Metallstflckchen,  die  auf 
Zersttfnmg  durch  Brand  hindeuten,  vielleicht  410  bei  der  Erobernng 
Roms  durch  Alarich.  Die  drei  wieder  aufgerichteten  Säulen  ane 
rotem  Grranit,  mit  plumpen  würfelförmigen  Basen,  sind  Zeugen  der 
späteren  Erncncnmrr.  Ans  dem  vii.-T^n,  Jahrh.  stammt  ein  leetaugS- 
Ähnlicher  Einbau  aus  TuÜqnadorii  mit  Mosaikfußboden. 

An  der  Ostseite  des  Forums,  die  Front  nach  dem  Kapitel  ge- 
wandt, stand  der  Tempel  Caesar' von  dem  tuit  das  Guß  werk  des 
Unterbaus  erhalten  ist.  Er  war  von  Augustus  an  der  Stelle  errichtet, 
wo  M.  Antonius  im  März  44  durch  die  weltberühmte  Kede  das 
Vülk  zu  lcidenschaftlirhf;r  Erregung  gegen  die  Mörder  Caesars 
entflammt  hatte  und  die  Leiche  auf  rasch  zusammengetragenem 
Scheiterhaufen  angesichts  der  höchsten  Heiligtümer  Ilohis  ver- 
bnumt  wurde.  Die  Weihe  des  Tempels  fand  29  vor  Chr.  statt, 
2wei  Jalire  naeh  der  Schlackt  bei  Actinm,  die  die  AUeinherrschalt 
des  Angnetu  entschied  (S«  zxvn). 

Vom  Caesartempel  dnrch  die  Sacra  Tia  getrennt,  die  hier  ein 
IViumpkbogen  de$  Äugushts  überspannte,  in^  der  ünterban  Tom 
«Tempel  des  Castor  und  PoUux  (Tem^ßwm  Cadantm)  anf, 
mit  drei  korinthischen  Säulen  aus  parischem  Harmor  und  einem 
Teil  des  Gebälks  von  vorzüglicher  Arbeit  Er  war  einer  der  be- 
rfthmtesten  Tempel  der  Republik.  Er  wurde  496-484  vor  Ohr, 
zum  Dank  für  den  Beistand  der  Dioskuren  bei  dem  entscheidenden 
Sieg  über  die  Latiner  am  See  Kegillus  errichtet,  und  diente  häufig 
für  Senafssitzungen.  Die  drei  Säulen  rnliren  vielleicht  von  einer 
Erneuerung  zur  Zeit  des  Trajan  oder  liadriau  her. 

Dem  Castortempel  s.ö.  gegenüber  liegt  der  heilige  Bezirk  der 
Intuma,  der  Nymphe  der  hier  hervorbrechenden  Quellen,  mit  einem 
viereckigen  Wasserbecken  (Laeiis  lutumae)  und  mehreren  Kult- 
räumen, in  denen  Reste  von  Bildwerlicn  des  Heiligtums  zusammen- 
gestellt sind.  Geradeaus  weiter  gelangt  man,  bei  einem  in  christl. 
Zeit  zu  einer  Kapelle  umgewandelten  Räume  vorüber,  r.  zu  den 
Fundamenten  des  Auguikutempehy  1.  zn  der  Basilika 

S.  Maria  Ajitiqua,  die  im  vi.  Jahrh.  in  ein  antikes  Gebäude 
eingebaut  wurde,  wahrscheinlich  in  die  mit  dem  Augustastempel 
verliundene  Bibliothek.  Der  große  oü'eiie  Vorraum  ist  zum  Vorhof 
der  Kirche,  der  Hauptraum  mit  seinen  Pfeiler-  und  Säulenstellungen 
zu  den  Mittel-  und  Seitenscbiflbn  benutzt. 

Das  Innere  der  Kirche  ist  reich  mit  byzantinischen  *Fre»ken  des  vii.- 
VITT.  Jahrh.  ge8chmt5rktr  an  der  Lrinf^wand  des  l.  Seitenschiffes  der  thronende 
ChriataSy  r.  von  ihm  elf  lateinische,  1.  neuu  griechische  Heilige:  in  der 
SapeUe  am  Ende  des  1.  Seiteiiseldffes  (die  beeterbalteneii  Bilder)  Chrfstoe 
am  Kreuz,  darunter  tlironende  Madonna  mit  den  H.  Petrus  und  Panhr^, 
Quiricns  und  scirior  Mutter  Julitta  ,  1.  Papst  Zacharias  (741-752),  r.  ein 
Beamter  mit  dem  Kirchenmodell ;  an  den  tSeitenwänden  Marter  der  H. 

auiricus  and  Julitta.  Die  Fresken  im  Chor,  aas  der  Zeit  der  Pipite 
artin  I.  (649-64)  und  Johann  VII.  (706-7),  haben  sehr  gelitten. 
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Im  SO.  des  Caesar tempels  sind  an  der  Sacra  Yia  Reste  Yon  M ar- 
mormaaern  der  Rec/ia  erhalten.  Di  ■  Sai^^o  verlegt  an  diese  Stelle 
die  Wohnung  des  Königs  Numa  Pompilius,  des  Gründers  der  Staats- 
kalte. Später  hatte  hier  der  Pontifex  Maximus  seinen  Sitz.  Das  Ge- 
bäude, das  die  heiligen  Räume  des  Mars,  die  heiligen  Lanzen  des 
frottes,  die  OpfergerJlte  der  Staatspriester  und  das  Archiv  enthielt, 
ist  nach  dem  Brande  des  Jahres  36  vor  Chr.  prächtig  in  Marmor 
erneuert  worden  (ans  dieser  Zeit  die  S.  249  gen.  Fasti  consulares). 

Auf  der  andern  Seite  der  Sacra  Via  bezeichnet  ein  rundes  Funda- 
ment die  Stelle  des  Vestatempels,  in  welchem  das  heilige  Feuer  der 
Vestalinnen  gehütet  wurde.  Bruchstücke  des  (rebäudes  liegen  um- 
her. —  Dahinter  eine  kleine  Aedicula  (Kapelle  für  ein  Götterbild) 
und  ein  Seiteneingang,  m-it  einigen  Stufen,  zum 

^Atrium  Vestae,  dem  Palast  derTeataUnneii.  Die  erhalieiieD 
Ruinen,  in  sorgfältigem  2iegelmaaenrerk,  das  nrsprUnglieh  mit 
Marmor  beUeidet  war,  gehdren  dem  i.  und  n.  JalirhimdiBrt  nacb 
Ohr.  an.  Das  Gebftade  gliedert  sich  in  drei  Teile.  Man  betritt  sa- 
nftehst  einen  reehteoki^n  68m  langen,  ddm  breiten  Hof,  der  tob 
sweistOckigen  Sftnlenh^len  nmgeben  war  (die  unteren  Säulen  von 
grttngeadertem  Cipollin-Marmor,  die  oberen  von  roter  Breccia). 
(Geschmückt  war  der  Hof  mit  den  Statnen  der  Obervestalinnen  (Vir- 
gines  Vestales  Maximae),  von  denen  elf  ganz  oder  in  Bruchstücken 
erhalten  sind,  ans  dem  m.  und  X7,  Jahrh.  nach  Ohr.  (die  besten  im 
Thermenmuseum,  S.  ?22).  Tn  der  Mitte  des  Hofes  drei  jetzt  wieder- 
hert^estellte  Zisternen  zum  Auffangen  des  Regenwassers,  da  die 
Priesterinnen  einer  uralten  Kultusvorschrift  zufolge  sieh  nie  des 
Leitungswassers  bt  dienen  durften.  Weiter  gelangt  man  über  mehrere 
Stufen  in  einen  quadratischen  Saal,  auf  don  sich  beiderseits  je  drei 
Zellen  öffnen,  vielleicht  die  Räume  der  sechs  Priesterinnen.  Im  südl. 
Flügel,  unterhalb  der  Nova  Via  und  des  Palatins,  ist  in  zwei  Zim- 
mern der  schöne  Marmorfußboden  erhalten,  im  wcstl.  Fiagel  be- 
fanden sich  die  Wirtsciiaftsräume,  die  Küche  mit  Herd,  eine  Vor- 
ratskammer mit  bleiernem  Wasserreservoir  u.  a.  Eine  Treppe  führt 
sfldl.  hinanf  an  den  Wohnräumen  der  Yestaliimenf  TOn  denen  ein 
Teil,  namentlich  mehrere  Badesimmer,  erhalten  ist  (der  Knstode 
des  Fomms  hat  den  Schlüssel). 

Ostlich  an  der  Sacra  Via  ragt,  5m  über  dem  heutigen  Pflaster, 
der  ^Faustinatempel  auf,  von  dem  noch  die  TorhaUe,  mit 
10  Sftnlen  von  enbOisohem  Marmor,  und  ein  Teil  der  Gella  stehen. 
Im  Altertum  führte  eine  breite  Freitreppe  hinanf.  Der  Tempel 
inirde  von  Antonin  141  n.  Ohr.  seiner  Gattin,  der  ftlteren  Fanstina« 
geweiht  und  nach  seinem  eignen  Tode,  wie  die  hinsngefflgte  erste 
Zeile  der  Inschrift  seigt,  ihm  mitgeweiht.  Die  Kirche  8^  LtOrenMO 
m  Jißranda  im  Innern  wird  im  xn.  Jahrh.  zuerst  erwähnt.  — Die 
neu  entdeckte  (iräbcrstätte  (Sepulcretum)  auf  der  Ostai  ite  des 
Tempels  reicht  weit  über  das  vi.  Jahrh.  vor  Ohr.  hinauf»  da  der 
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Spätere  Marktverkelur  selbBtrentiiidlioli  dieLeiobenbestettiuig  hier 
»OBSchloß  und  höher  anf  den  Esqnilin  verwies. 

Die  Sacra  Yia  steigt  einen  den  Esqnilin  mit  dem  Palatin  yer- 
bindenden  Hagelrücken  hinan,  der  im  Altertum  Vdia  hiefi.  Hier 

liegt  1.  die  Kirche 

SS.  Cosma  e  Damiemo  (PI.  E  5 ;  Eingang  Via  in  Miranda) 
erbaut  von  Felix  IV.  (526-530),  unter  Benutzung  eines  Tempels, 
den  Kaiser  Maxentius  seinem  309  gest.  Sohn  Romnlns  errichtet 
hatte.  Urban  VITT,  erhöhte  1633  wegen  der  feuchten  Lage  den  Fuß- 
boden so,  dai3  eine  obere  Kirche  entstand,  neben  der  jedoch  die  alte 
als  Unterkirche  in  Crcbrauch  blieb. 

Die  TTnterkirche  hat  noch  ihre  alten  Bronzetüren  mit  antikem 
Schloß.  —  Die  Oberkirche  hat  am  Triumphbogen  und  in  der  Tribnna 
*  Mosaiken  aus  dem  vi.  Jahrb.,  wohl  die  schönsten  Roms,  um  1660  stark 
restauriert  (bestes  Licht  nachmittags).  Am  Triamphbogen,  der  bei  einer 
Antbettemng  yerkflrzt  worden  ist:  das  Lamm,  mit  dem  Bnehe  mit  7  Sie- 

Sein  nach  OfiFpnb.  Kap.  5;  daneben  7  Leuchter  u.  4  Engel;  von  den  Sym- 
olen  der  Evan^listen  nur  noch  zwei  vorhanden^  Engel  und  Adler;  die 
Arme  mit  den  Kränzen,  darunter,  gehören  zwei  Propheten  an.  In  der 
Tribuna:  Christus,  dem  die  H.  Cosmas  und  Damianus  von  Petrus  und 
Paulus  zugeführt  werden,  an  den  Seiten  1.  h.  Felix  (ganz  neu)  mit  der 
Kirche,  r.  h.  Theodorus.  Darunter  Christus  als  Lamm,  dem  die  zwölf 
Limmer  (Apostel)  sich  zuwenden. 

Die  Rückwand  der  Kirche  grenzt  an  Nebengebinde  des  JPtonMn  fteelti 
wo  der  S.  248  antike  Stadtplan  gefunden  wurde. 

Weiterhin  r.  Unterbauten  von  Privathäusern,  1.  die  drei  kolos- 
salen Bogen  der  *Basilika  des  Konstantiii  (PL  EF5),  die  von 
Maxentius  erbaut,  dann  von  seinem  Überwinder  Konstantin  ver- 
ändert und  nach  diesem  benannt  wurde.  Es  war  ein  Rechteck  von 
fast  lOOin  Länge  und  76m  Breite,  mit  drei  Schiffen,  deren  unge- 
heure Tonnengewölbe  (erhalten  die  des  r.  Seitenschiffs,  20,5m  breit, 
17,5m  tief,  24,5ni  hoch)  vielen  neuern  Architekten,  z.  B.  beim  Bau 
der  Peterskirche,  als  Hiuter  gedient  haben.  —  Baueben  die  alte 
Kiiehe  8*  Francesea  Ramana  (PL  F  5),  mit  Fassade  von  161ft ;  in 
dem  anstofienden  Kloster,  mit  Krenzgang  vom  Ende  des  xv.  Jahrh., 
wird  ein  Iffnsenm  fttr  Fommaltertftmer  eingerichtet. 

Anf  der  Hohe  der  Yelia  r.  der  ^Triamphbogen  dee  üütiis, 
sunt  Andenken  an  die  Besiegnng  der  Jnden  (70  nach  Ohr.)  erhant 
«nd,  wie  das  Beiwort  „divo**  in  der  Widmung  anf  der  Kolosseum- 
seite  bekundet,  nach  Titus'  Tode  geweiht,  mit  nur  einem  Durch- 
gang. Bei  der  Bntfernung  mittelalterlicher  Anbauten  1822  mußte 
er  teilweise  nen  errichtet  werden.  Die  Reliefs  sind  vortrefflich: 
außen  am  Fries  unter  der  Inschrift  ein  Opferzug ;  innen  einerseits 
Titus  von  Viktoria  gekrönt  auf  einer  Quadriga,  die  von  der  Roma 
gelenkt  wird,  anderseits  der  Triuraphzug  mit  gefangenen  Juden, 
dem  Schaubrottisch,  dem  siebenarmigen  Leuchter;  in  der  Wölbung 
der  konsekrierte  Kaiser  von  einem  Adler  zum  Himmel  getragen. 

Die  Straße  senkt  sich  zum  Kolosseum  hin.  Links  der  von 
Hadrian  135  nach  Chr.  erbaute  Tempel  der  Venus  und  Borna 
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(Fl.  F5),  eigentUeh  swei  Tempel  unter  einem  Daeb,  dem  Aprideii 
aneinendentoBen.  Der  weeÜiclie  Tempel  ist  in  das  Kloster  von 
S.  Franeeaca  Bomana  verbant  (S.  257).  Die  Apsis  nach  dem  Kolos- 
aenm  ni  ist  oifen.  Die  nmherliegenden  SanlensohAfte  von  Granit 
geborten  an  den  umgebenden  Hallen. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Kolossrnm  iet  der  Eacksteinkern  eines 
von  Domitian  errichteten  Springbruniu  ös  erhalten,  die  sog:  Melasu- 
davs.  R.  erhebt  sich  der  Konstantinsbogen  (S.  259).  Links  be- 
merkt man  Reste  des  Unterbaues  der  kolossalen  Bronzestatue  des 
Sonnengottes,  die  die  Porträtzüge  des  Nero  trug  und  ursprünglich 
oben  anf  der  Velia  im  Vorhof  des  neronischen  „goldenen  Hauses" 
errichtet  war.  Dieser  Prachtpalast,  den  sich  der  Kaiser  nach  dem 
Brande  des  J.  64  (S.  210)  erbaut  hatte,  geriet  bald  wieder  in  Ver- 
fall. An  der  Stelle  eines  ktnaflieben  Seei  seiner  Gflrten  grftndete 
Yespasian  das 

**Eol088eam  (FL  F6,  6)  oder,  wie  es  vrsprünglieb  bieB^  das 
^iiipAiAeatnim  FUBwum^  das  grOBte  aller  Tbeater  und  eines  der 
ersten  Gebäude  der  Welt,  von  Titas  im  J.  80  vollendet.  Seinen 
jetsigen  Namen  führt  es  etwa  seit  dem  vm.  Jahrhundert,  wabr- 
sebeinlieb  nach  dem  Koleß  des  Kero.  Das  Äußere  ist  aus  Traverfin- 
qnadem  aufgeführt,  welche  ursprAnglich  durch  Eisenklammern  an- 
sammengehalten  waren,  im  Innern  sind  auch  Tuff  und  Ziegel  ver- 
wandt. Der  Gesamtumfang  des  elliptischen  Baues  beträgt  nach  den 
zuverlässigsten  Messungen  5?4m,  bei  48,6m  Röhr;  die  Langenachse 
mißt  188m,  die  Querachse  156 m.  Der  erhiiltine  nordöstliche 
Teil  (gegen  den  Esquilin  hin)  zeigt  nach  außen  4  Stockwerke,  die 
3  unteren  mit  Arkaden,  deren  Pfeiler  mit  Ifalbsänlen  dorischer, 
ionischer  und  korinthischer  Ordnung  geschmückt  sind,  die  Mauer 
des  4.  Stockwerks  mit  Fenstern  zwischen  korinthischen  Pilastem. 
In  den  Arkaden  des  '2.  u.  3.  Stockwerkes  waren  Statuen  aufgestellt. 
Von  den  vier  dreischifügeu  HaupteingÄngen  waren  die  der  kleineren 
Achse  dem  Kaiser  vorbehalten,  die  beiden  anderen  für  den  feier- 
lieben Anfang  beim  Beginn  der  Spiele,  sowie  som  Hereinschaffen 
der  Tiere  nnd  der  Masebinen  bestimmt  Die  Znsebaner  gelangten 
dnrch  die  Arkaden  des  untersten  Stoebwerks,  wdcbe  mit  Nnmmem 
bis  Lzxvi  beaeiebnet  waren  (xzm  bis  uy  nocb  Torbanden),  dann 
die  ansebließenden  Treppen  Mnanf  an  ibren  Flfttaen. 

Das  Innere  bot  Raum  für  40-50000  Znscbaner.  Die  Sitsreiben 
aind  naeb  anflen  durch  zwei  Arkadenreihen  gestützt,  naeb  innen  a,  T. 
massiv  untermanert.  In  jedem  vierten  Bogen  ist  eine  Treppe.  Außer- 
dem laufen  zwischen  den  Reihen  Gänge  hin.  Die  vorderste  Sitzreihe, 
das  Podium^  war  für  den  Xfiiser,  die  Senatoren  und  die  vestalischen 
Jungfrauen  bestimmt;  der  Kaiser  hatte  einen  erhöhten  Platz  (Pul- 
vinar),  die  andern  Ehrensessel.  Über  dem  Podinm  waren  zwei  Ab- 
teilungen von  Marmorstufen,  die  bis  hinauf  zu  der  von  Türen  nnd 
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J^Dfliem  dnrchbrocliaiien  Gtflrtelmaaer  reicliteii.  Die  Hauer  trag  eine 
Säulenhalle,  in  der  dck  hölseme  Bftnke  befanden;  an!  dem  Dache 
der  Halle  standen  die  geringeren  Zaschaner.  Ganz  in  der  Höhe  der 
Innenmaner  sieht  man  eine  Beihe  Konsolen,  aal  denen  eine  sehmale 
Terrasse  hinlief,  von  wo  kaiserl.  Matrosen  Aber  den  Zuschaaerranm 
Segeltücher  zum  Schatz  gegen  die  Sonne  aasspannten ;  die  Stangen, 
an  denen  die  Stricke  befestigt  waren,  standen  in  den  Löchern  im 
äußerer  Krnnzp^esims  und  anf  dtm  Kranzsteinen  darnntrr. 

Die  Arena  ist  in  der  Hauptachse  86ni,  in  der  Qutrach'ic  54m  lang 
and  hatte,  wie  die  aasgegrabenen  Teile  zeigen,  ausgedehnte  Unter- 
bauten, in  denen  sich  am  Rande  die  Kammern  für  die  Kaügc  der 
wilden  Tiere  und  in  der  Mitte  die  Vorrichtangen  zum  Hinaafschaffen 

des  theatralischen  Beiwerks  befanden. 

Von  dem  Übermaß  damaliger  yorBtellnngen  zeugt  die  Naobricht,  daß 
die  zur  Einweihung  des  Q^bändes  gegebenen  Eampfspi^e  100  Tage  dauerten 

and  (laß  fvooo  wilde  Tiere  dabei  getötet  wurden. 

Schon  im  Mittelalter  wurde  das  Kolosseum,  wahrscheinlich  durch  Enl- 
beben,  ungefähr  aaf  den  gegenwirtigen  ümfang reduziert.  Das  n.w.  Viertel, 
flns  TÖnnHchen 'Baronen  als  FoHtnug  diente,  ist  am  besten  erhalten.  Später 
wurden  die  Buinen  als  Steinbruch  benutzt,  bis  Benedikt  XXY.  (1740-öS) 
den  Bau  vor  weiterer  Zerstörung  schlltite,  indem  er  ihn  wegen  des  daselbst 
geflossenen  Milrtyrerblutes  der  Passion  Christi  weihte.  Dem  drohenden 
Einsturz  wirdo  durch  Strehepff^iler  Einhalt  getan.  Obschon  zwei  Dritteile 
dos  iiauea  nicht  mehr  vorhanden  sind,  bleibt  doch  der  Rest  noch  immer 
übergswaltig.  Aus  dem  viii.  Jahrb.  stammt  der  Spruch:  „so  lange  das 
Kolosseum  steht,  wird  Rom  stehen;  wenn  das  Kolosseum  fiUJlt,  wird  Rom 
fallen  und  mit  Horn  iäiit  die  Welt.'' 

Zur  Orientierung  ist  die  Besteigung  der  oberen  Stockwerke  lu 
empfehlen  (Besuchsordnung  wie  beim  Forum  s.  S.  206):  Treppe  im  2.  Bo^n 
1.  vom  Eingang,  gegenü}>er  dem  Tempel  der  Venus  und  Roma  (50  c,  SO. 
frei).  Im  1.  Stock  sind  irci  Üogcngjlnge;  man  betrete  den  Inneren,  um 
das  Gebäude  sn  ttberschen  (in  drei  abgeschlossenen  Bogen  ein  Magazin 
mit  Inschriften  von  den  Sitzplilt^cu  tles  Podiums).  Über  dem  Eingang 
nach  dem  Palatin  zu  fahrt  eine  moderne  Treppe  nach  den  oberen  Stock- 
werken: 48  Stnfbn  bis  cum  S.  und  L  weiter  sn  einem  Vorspmng  im  S.  Stock, 
dann  noch  55  Stufen  7.:i  rinnr  1852  auf  antiken  Spuren  erneuten  Halle, 
von  deren  Plattform  man  den  besten  Oberblick  über  das  Gebäude  und 
eine  schone  Aussicht  über  die  südlichen  Stadtteile  bat:  vom  der  Oaelius 
mit  S.  Stefano  Rotondo  und  SS.  Giovanni  e  Paolo,  weiter  der  Aventin 
mit  8.  Balbina,  hinten  8.  Paolo  fuori,  näher  r.  die  Cestiuspyramide,  r, 
der  Palatin,  auf  dessen  Höhe  die  Bogen  der  At^ua  Claudia  zuführen. 

Einen  unbeschreiblichen  Bindrnek  macht  das  Kolosseum  an  bellen 
Mond  a  b  e  n  d  e n  und  bei  gelegentlich  stattfindender  Bei  o  n  o  h  t  u  n  - ,  weil 
dann  die  Massen  dem  Verfall  des  Einzelnen  pc^rnnüber  erst  zu  ihrem  Recht 
kommen.  Der  Eintritt  in  die  Arena  ist  die  ganze  Nacht  gestattet,  nicht 
aber  die  Besteigung  der  Sitzreihen.  —  Den  besten  Blick  auf  die  Außen- 
seite hat  man  im  SO.  des  Geb&udes,  wo  das  antike  Travertinpflaster  frei- 
gelegt ist. 

Sftdwestl.  vom  Kolosseum,  die  zwischen  Caelius  und  Palatin  in 
die  Sacra  Via  mündende  Via  triumphalis  überspannend,  erhebt 
sich  der  *Triumplibogen  des  Konstaaitin  (PI.  Fr,),  der  bcst- 
erhalteiie  Roma,  laut  der  langen  Inschrift  von  Senat  und  Volk  dem 
Kaiser  nach  dem  Siege  über  den  Tyrannen  (Maxcntius)  nnd  seiue 
Aali&nger  erriebtet  (vgl.  S.  307).  Der  Bogen  hat  drei  Durchgänge. 
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Der  grOBte  Teil  der  Arehitektnr  und  der  treffliehen  Skalptnreii,  oben 
Stetven  gefangener  Basier,  die  grofien  Belieli  im  Hanptduehgang 
und  an  den  Selimalseiten  oben,  mit  Darstellnngen  ans  Trajans  da- 
siaehen  Kriegen  nnd  seines  Trinmplisngs,  die  Bnndmedaillons  mit 
Jagd*  nnd  Opfersxenen,  stammen  von  lltem  Gebftnden  ans  der  Zeit 
Trajans  und  Marc  Aiirel*s.  Die  konstantinisehen  Beliefe  nnd  Statuen 
stehen  in  der  Ausführung  weitsnrflok. — Diesildl.  anfw&i'tefflhrende 
Via  dl  S.  Gregorio  s.  8.  268. 

Auf  der  Noidseite  des  KoloaseiiTns  Ifluft  die  Straßenbahn  Nr.  16  vortlbor. 
Im  Anfang  der  Via  Labicana  führt  links  eine  kleine  Treppe  aum  Eingang 
der  TrajanBthermen  (Fl.  G5).  die  täglich  von  9  (im  Sommer  7)  Uhr  bis 
Sonnenuntrrp^fing  gegen  Trinkgeld  sn  beaiefatigen  sind;  dem  eiligen  Reisen- 
den bieten  sie  nichts. 

c.  Die  Kaiserfora. 

Das  gewaltige  Wachstum  der  Stadt  rinter  den  Kaisern  (S.  209)  machte 
die  Brricatung  neuer  Gebäude  für  den  in  Born  zusammenflntenden  Welt- 
handel und  für  die  Bechtsprechung  erforderlich.  Capsnr  begann  mit  der 
Anlage  eines  neuen  Forums.  Auguätuä  und  seine  Nachfolger  ei bauten 
an  Stelle  enger  Gassen  vier  weitere  Fora,  durch  die  der  Gcnrai&fteverkelir 
der  Altstadt  ruit  der  dimaligen  Neustadt  auf  dem  Campus  Martins  (S.  210) 
in  Verbindung  gesetzt  wurde.  Das  waren  die  Kaiserfora  /'„Fora  Caesaruin" 
auf  uuäerm  Stadtplan,  E5),  großartige  Praehtamageu,  alle  mit  einem 
Tempel  als  Hauptgebäude,  Säulenhallen,  GMiehteeaiennnareidiemSdkmnek 
an  Ehrendenkmälem  und  Kunstschätzen. 

Wir  beginnen  die  Wanderung  im  N".  des  Forum  Eomanum  (vgl. 
den  Plan  S.  251)  bei  der  kleinen  Kirche  aS'.  Giuseppe  de'  Falegnami, 
welche  Aber  einem  der  ältesten  Bauwerke  Roms  errichtet  ist,  dem 
Carcer  Mamertinus ,  der  vielleicht  ein  Brunnenhaus  (latein. 
tullianum,  daher  von  der  Sage  dem  König  Servius  Tulling  znge- 
schricbeu)  war,  das  später  als  Gefängnis  diente. 

Der  Eingang  ist  unter  der  Freitreppe  der  Kirche  (9  Uhr  vorm.  bis 
abends,  25  c.;  elektrische  Beleuchtung).  Der  Carcer  besteht  ans  zwei  vier- 
eckigen Rilumen  untereinander.  Der  untere  ist  f'm  lang,  3m  breit,  2m 
hoch  und  war  ernst  nur  durch  ein  Loch  in  der  Decke  zugänglich.  Die 
Wölbung  der  letzteren  ist  durch  Kragsteine  hergestellt.  SÜIiist  beschreibt 
bei  der  Erzählung  der  Hinrichtung  Catilinas  den  Ort  genau  so  wie  er  sich 
heute  noch  aeigt.  Jugurtha,  Vercingetorix  und  andere  überwundene  ?Vinde 
Rom»  haben  hier  geendet.  Die  Quelle  wird  von  der  Legende  auf  den 
Apostel  Petrus  zurückgeführt,  der  hier  seine  Kerkermeister  getauft  habe; 
daher  heißt  das  Gebäude  seit  dem  xv.  Jalirti.  S.  Pietro  in  Oarcere. 

Etwas  östl.,  zwischen  den  Kirchen  SS.  Martina  e  Liica  und  S. 
Adriano  (S.  254),  mündet  die  Via  Bonella  (PI.  Eö).  Am  Eingang 
der  Straße  1.,  neben  S.  Martina,  die 

Accadömia  di  S.  Luca,  Via  Bonella  44, 1577  fflr  den  Unter- 
richt in  den  bildenden  Künsten  gestiftet,  mit  wenig  bt  d  iiteuder 
Büdergälerie,  Eintritt  9-3  (So.  9-1)  Uhr,  1  fr.;  im  Sommer  ge- 
scblossen. 

Man  Hteigt  die  Treppe  hinan  und  scheUt  im  Vornmmer.  T.  Saal: 

EADgangswand  2.  Madonna  von  Oarlo  Maratta,  mit  oiner  Kopie  eines 

KifSil!^'«^^^^^^^^  der  Rückseite; 

fein  n  rl^Vhnf. PP?. »^^-'fa^^'*  G*latea  (S.  auii  von 

viuuo  Bomano,  -  B.  ein  Zimmer  mit  modernen  Gemälden,  ein  andere« 
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mit  KUnstlerbildnissen.  —  II.  Saal:  Kopien  Badi  TMan;  78.  BafftMA, 

firlaD  den  tragen  der  Knabe,  Rest  einer  Freske  ans  dem  Vatikan.  — 
II.  Saal:  i.  103.  Guido  Cagtuicci,  Lukretia,  gute»  Bild  dieses  8on»t 
wenip  bedeatenden  Malers  aus  der  Schule  Gaido  Beni's;  gegenILbex  dem 
Eingang  IIG.  Guido  Reni^  Baoehiu  und  Ariadne. 

Nördl.  von  S.  Martina  und  der  Akademie  lag  das  von  Oaesar  er- 
baute Forum  Jdlium  j  von  dessen  Umfassungsmaiicr  man  Beste 
im  Hofe  des  llaiiaes  Via  delle  Marmoreile  29  sieht. 

Die  Via  Bonella  kreuzt  die  verkehrreiche  Via  Alrssandrina 
(s.  unten)  und  endet  am  Arcode*  Panfani  (PI,  E5),  feinem  antiken 
Tor  in  der  Umfassungsmauer  dfs  AuguetuBforums  (PI.  FA). 
Links  droi  srhöne  korinthische  iSaulcn  und  ein  Pfeiler  mit  Gebälk 
vom  Ttnipti  des  Mars  Ultor  (des  rächenden  Mars),  den  Angustus 
im  Kriege  gegen  die  Mörclt  r  Caesar's  gelobt  hatte  und  im  J.  2  vor 
Chr.  weihte.  Auf  der  andern  Seite  der  Straße  eine  große  ilalbriiiid- 
nische  (Exedra)  von  der  südlichen  Fommsmaner,  mit  vielen  Nischen 
ffir  Standbilder  siegreicher  Feldherren.  Der  Marmorfnßboden  des 
FoTumplatces  liegt  fast  7m  unter  dem  hentlgen  Pflaster. 

Jenseit  des  ileo  de'  Fantani  wende  man  sieb  in  der  Tia  dl  Tor 
de'  Conti  r,,  an  der  Umfassnngsmaner  des  Angnstnsfomms  entlang, 
nnd  biege  dann  r.  in  die  TiadellaOrocebiancaein,  welcbe  die 
Statte  des  Forum  des  Nervs  (PI.  F.  :  E  5)  durchschneidet. 
Hier  stand  ein  Tempel  der  Minerva  und  ein  kleiner  1?empel  des  Janns« 
Zn  der  Umfassungsmauer  geboren  die  sog.  Colonnacee  an  der  Kren- 
anng  der  Via  della  Croce  bianca  mit  der  Via  Alessandrina,  zwei  halb- 
verschftttete  korintbische  Säulen,  mit  reichem  Gobfilk,  dessen  "Re- 
liefs Minerva  einerseits  als  Schätzerin  der  Kunsttatigkeit,  Weberei 
usw.,  anderseits  vereint  mit  den  neun  Musen  zeigen. 

Die  Via  Alessandrina  (Straßenbahnen  Nr.  2,  4,  12, 17)  führt 
von  hier,  wir  obrn  erwähnt  die  Via  Bonclla  kreuzend,  nach  dem 
TnU^S^orum  (Piazza  del  Foro  Traiano;  PL  E  4),  das  fins  einer 
Gruppe  111-114  nach  Chr.  von  dem  Baumeister  Apollodorus  aus- 
geführter Prachtgebäude  bestand.  In  dem  aufgegrabenen  Teile  (c. 
1 1  OX^Sm)  bezeichnen  vier  Reihen  Säulen  die  Lage  der  fünfschiffigen 
Basüica  Ulpia^  deren  Längenachse  den  Schmalseitt  n  des  jetzigen 
Platzes  ])aralk:l  lief;  die  auf  den  LuLdamentcn  neu  aufgerichteten 
U  raui  tsaulen  gehörte  n  v  ielleich t  z  u  der  ümf  assungshalle  des  Forums. 
Au  der  Nordscite  der  Basilika  ragt  die  ^Trajaus-Sänle  anl  Ibr 
Schaft  ist  27m  hoch  nnd  bestebt  ans  dnrcbscbnitÜicb  1,50m  beben 
Marmortrommeln.  Eingsum  siebt  sieb  von  nnten  naeb  oben  ein 
200m  langes  Reliefband  mit  Scbildemngen  ans  Triyans  daoiseben 
Kriegen,  anl  dem  nicbt  weniger  als  2500  Menseben,  aablreicbe 
Tiere,'  Masebinen  nsw.  dargestellt  sind.  Zvr  nftberen  Betracbtnng 
war  die  Sftnle  anf  drei  Seitoi  von  Galerien  nmgeben,  deren  Funda- 
mente nocb  erkennbar  sind.  Unter  dem  Denkmal  war  Trajan  be- 
graben. Sein  Standbild,  das  die  Säule  krönte,  wurde  1587  durch 
das  des  Apostels  Petms  ersetst  Die  Hdbe  der  S&ole  beseiobnel  die 
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Stirke  der  ErdBobieht,  welohe  Tom  Qniriiial  und  Kapitol  abgetragen 
werden  rnoBte,  um  den  Platz  an  ebnen« 

d.  Brat  Palativ. 

Der  Palatin  ist  der  Anfang  und  Kern  der  Weltstadt,  die  Statte  d«r  rornn- 
lischon  Roma  quadrata.  Noch  im  späten  Altertum  zeigte  man  hier  die  Hütte 
dea  Roniulua,  die  Höhle  der  Wölfin,  die  die  Zwillinge  Romnlus  und  Remns 
gesäugt  habe,  sowie  mehrere  Tempel  aus  der  Königszeit.  Reste  der  Burg- 
mauer ebid  nenerdings  gefunden  worden.  In  repnblikanischer  Zeit  war 
der  Palatin  von  Privatwohnnngen  einf^enoramen ;  der  Redner  Hortcnsius, 
Cicero  und  sein  grimmiger  Feind,  der  Tribun  Clodius,  haben  hier  Häuaer 
besessen.  AugustuSy  der  auf  dem  Palatin  geboren  war,  erbaute  an  dem 
alten  Sitz  der  Könige  seinen  großen  Kaiserpalast,  einen  Apollotempel  und 
die  Bibliotheken.  Tiberiua  baute  sich  einen  neuen  Palast.  Die  Kaiser 
der  flavischen  Dynastie  vergrößerten  und  verschönerten  die  Anlagen  des 
Augiistus.  8eptimiu8  Severus  erweiterte  sie  nochmals.  In  den  folgenden 
Jahrhunderten  teilte  die  Kaiserburg  den  allgemeinen  Verfall  der  Stadt, 
aber  noch  Odoaker  und  Tbeoderich  (S.  110)  haben  hier  gewohnt.  Seit  dem 
X.  Jahrhundert  nahmen  Glrfen.  Klöeter.  Feetnngstarme  die  TrOmmer- 
stätto  ein.  Die  planmäßige  Anideekung  der  Rainen  wnrde  1861  begonnen. 
—  Beanohaordnnng  a.  S.  207. 

Der  Eingang  (PI.  E5)  ist  in  Via  S.  Teodoro  nördl.  von  der 
Kirche  S.  Teodoro  (S.  265).  Man  folgt  1.  der  um  die  N.-Ecke  des 
Hügels  laufenden,  an  der  liückseite  der  Bibliothek  des  Augustus- 
tempels  (S.  255)  aufwärts  führenden  antiken  Straße  (Clivus  Victo- 
riaejj  welehe  in  der  Kaiserzeit,  als  der  Raum  für  Neubauten  man- 
gelte, mit  mächtigen  Zicgclbogen  überwölbt  wurde.  Unter  diesen 
hindurch  bis  zu  dem  Casino  der  ehemaligen  farnesischen  Gärten, 
die  sich  über  den  Nordabhang  des  Palatin  erstreckten,  dann  die 
Treppe  hinauf  zu  der  noch  jetzt  mit  Gartenanlagen  bedeckten  Stätte 
desTiberius-Falastes.  Von  einem  balkonartigen  Ausbau  an  der 
N.-Seite  trefiPUebe  Aiuaicbt  auf  das  Forum  und  die  Konstantins- 
basilika.  Ton  der  N,-Spite  aus  aeblug  der  wabuelnnige  Calignla 
eine  Brücke  Aber  das  Forum  bin  nacb  dem  Kapitol,  um  mit  dem 
kapitoliniflcben  Jupiter,  fflr  dessen  Abbild  auf  Erden  er  sieb  ausgab, 
bequemer  plaudern  au  kdnnen.  Weiter  Oflbet  sieb  ein  scbOner  Bück 
auf  das  Kaidtol,  das  Tal  des  Yelabrum  und  den  Yicus  Tuscus. 

Am  Ende  des  am  Hflgelrande  binlaufenden  Weges  fübrt  eine 
Treppe  binab  zu  dem  an  einem  modernen  Zinkdaeb  kenntUeben 

Haus  der  Livia  (Domus  Liyiae) ,  in  dem  man  das  yon  den 
Kaisem  verscbonte  Haus  vermutet,  welches  Tiberius'  Vater,  Ti. 
Clandius  Nero,  bewohnte,  und  wohin  sich  seine  Mutter  Livia,  die 
sich,  um  Angiistus  zu  ehelichen,  von  ihrem  Gemahl  geschieden  hatte, 
spater  wieder  zurückzog.  Die  *Wandgemälde  darin  finden  an 
Schönheit  in  Pompeji  nicht  häufig  ihresgleichen. 

Der  Eingang  ist  an  der  O.-Ecke.  Sechs  Stufen  führen  r.  hinab  in 
das  ttberwölbte  Vestibül  (Motaikfußboden)  und  zu  dnem  viereckigeB 
Hof,  an  welchen  sich  drei  Zimmer  schließen.  Im  Mittelzimmer  sind 
die  Hauptbilder  als  große  Fenster  gedacht,  mit  Ausblick  ins  Freie  wo 
mythologische  Szenen  vor  sich  gehen:  r.  lo,  von  Argaa  bmcht,  wahrend 
Merkur  sn  ihrer  Mreiwig  aabt;  mi  dnr  Wand  dam  Bln^iig  gsgMflbw 
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Gftlatea  und  Poly^hem  (kaam  noch  zu  erkennen).   An  der  Unken  Wand 

bleierne  Wasaerleitungaröhren.  Die  Wände  des  rechten  Zimmers 
zeigen  prÄchtige  Blumen-  u.  Fruchtgirlandeu ,  von  denen  Masken  und 
andere  bacchische  Gegenstände  herabhängen,  «wischen  Säulen;  die  des 
linken  ü])er  den  braunen,  rot  und  prtin  eingefaßten  Flächen  leichte 
Arabesken  zwischen  Flügelgestaiton  auf  weißem  Grunde.  An  die  r.  Seite 
des  Hofes  lehnt  sich,  kenntlich  an  der  Aufschrift  Triclinium,  das 
Speisezimmer,  mit  roten  Winden.  Die  beiden  großen  Mittelbilder  stellen 
Landschaften  dar.  Oben  an  der  T^in^angswand  zwei  Gl.isj^rf 'ißo  lit 
Früchten.  —  Die  übrigen  Bäume  (zugänglich  von  der  Außenaeito  oben  r.) 
haben  ihre  Wanddekoration  verloren  und  sind  nicht  vollständig  aus- 
gegraben. 

Der  von  Steineichen  überwachsene,  qua<lrfiti sf^he  TTnterbau  auf  der 
W.-Spitse  des  Hügels  gehört  zum  Tempel  der  Magna  Mater  (Kyb&e), 
der  191  vor  Chr.  hier  gegründet  wurde.  An  seiner  r.  Seite  eine  Kybele- 
statne  guter  rOmiscber  Arbeit. 

Tom  Hause  der  Livia  wenden  wir  uns  r.  in  einen  bedeckten 
Gang  (Oryptoporticm) ,  mit  Besten  von  Stuckdekoration,  nnd  ge- 
langen am  Ende  des  Ganges  r.  auf  einen  freien  Platz,  die  sog.  Area 

JPalatina,  rl(>r  die  Kanptfront  des  Äugnstuspalastes  zugewandt  war. 

Der  Palast  des  Augastus  (Dom^f^  Aygustiana)  bestand 
aus  den  freigelegten  Pracht-  und  RcpräsentatioiisräTinien,  deren  er- 
haltene Reste  wahrscheinlich  einem  Umbau  Uomitiau's  angehören 
(daher  der  mehrfach  gebrauchte  Name  Domus  Flavia),  und  erstreckte 
sich  nach  S.  bis  zum  Rande  des  Hügels,  wo  die  Wohngemächer  noch 
unter  der  Villa  Alills  (S,  264)  versteckt  liegen. 

An  die  Vorhalle,  zn  der  beiderseits  IVcppen  hinaufführten, 
selilieBen  sich  drei  große  Säle.  Der  uiüteLsLc,  als  Tablinum  be- 
xeiclinet,  war  der  Thronsaal  (Ätila  regia):  hier  erteilte  der  Kaiser 
Andiensen.  Dieser  gewaltige,  d6mbT.,  45m  1.  Baum  war  samt 
seiner  halbrunden  Apsis,  wo  der  Tliron  stand,  nnd  seinen  seciis  ab* 
weebselnd  runden  n.  Tiereckigen  Kischen,  in  denen  Statnenbasen 
erbalten  sind,  einst  ganz  flberdeckt.  Ton  seiner  Pracht  kann  man 
sich  heute,  wo  die  strahlende  Becke  fehlt,  wo  die  W&nde  ihre  Mar- 
morbekleidnng,  die  Nischen  ihre  Sftnlen,  die  Postamente  ihre  Kolos- 
salstatnen  eingebüßt  haben,  kaum  noch  eine  Vorstellung  machen.  — 
In  dem  södöstl.  anstoßenden  Saal  (Lararium)  steht  ein  nicht  hier- 
her gehöriger  kleiner  Marmoraltar  mit  Larendarstellungen.  — 
Nordwestl.  vom  Tablinum  liegt  die  Basüica,  wo  der  Kaiser  Recht 
sprach.  Die  halbrunde  Tribnna  war  durch  eine  Marmorschrankc, 
von  welcher  ein  Rest  noch  steht,  von  dem  Kaum  für  die  Parteien 
getrennt.  Letzteren  umgab  beiderseits  eine  schmale  Halle.  Die 
unkannt  lierteu  Säulen  waren  mit  Bronzeornamenteu  geschmückt, 
die  Lücher  zu  deren  Befestigung  sind  noch  zu  sehen.  —  Durch  das 
Tablinum  gelangt  man  s.w.  in  &d3  Peristyliumj  einen  quadratischen 
Garten  von  je  54m  Seitenlänge,  welchen  eine  Silulcuhallc  umschloß. 
Auf  das  Peristyl  öffnet  sich  seiner  ganzen  Breite  nach  das  Tricli- 
nium^ der  große  Speisesaal  (Jovis  coenatio).  In  der  halbrunden 
Apsis  au  der  SW.-Wand  siiul  die  Marmor-  und  Porphyrplatten  des 
Fußbodens  größtenteils  erhalten  ,  Reste  der  Wandbeldeldung  an  dcT 

BiDdeker'8  Italien.  6.  Aufl.  ^      Digiuzed  by  Google 


864   ^^x^  ^* 


ROM. 


///.  mäl,  SUutUeüe. 


KAV.-Wand.  —  An  letztere  lehnt  sich  das  Nymphaewmy  ein  Speise- 
zimmer für  die  heißen  Monate,  mit  einer  Brunnenanlage,  deren  ellip- 
tisches Becken  mit  Marmor  belegt  war. 

Hintn  dem  Trieliiiiiiiii  eiii  PorHku9  tob  «eeba  Gipollfnatnlen  (zwei 

ganz,  die  anderen  in  Fragmenten  erhalten):  durrh  den  einp-csttlrzten  Fuß- 
boden sieht  man  in  die  Tiefe  auf  das  urtiprtLn^Iiche  Niveau,  dab  die 
Kaiser  ttberbant  haben.  -  Auf  den  Unterbauten  mit  hoher  Freitreppe  im 
W.  des  An^staspalasteH  utand  vermutlich  der  von  Fabius  Maximus  in  der 
Soblacht  bei  Sentinum  (295  vor  Chr.)  gelobte  Ten^pA  dea  Jupiter  Victor, 

Ein  Gittertor  (PI.  x)  hinter  dem  Lararinm  des  Angustnspalastes 
führt  in  die  alte  Villa  MiUs,  die  zu  Anfang  des  xix.  Jahrh.  im 
Besitz  eines  Engländers  d.  N.,  dann  bis  1906  von  einem  Nonnen- 
kloster eingenommen  war.  Aus  dem  xvi.  Jahrh.  stammen  noch  eine 
Kenaissanceloggia  mit  Granitsäuleu  und  ein  Pavillon  mit  restau- 
rierten Fresker .  Or  r  (zarten  hinter  dem  Casino  hat  schöne  Zypressen 
aud  bietet  einen  herrlichen  lUiek  über  die  sfldlichen  Stadtteile. 
R.  hinter  dim  Casino  gelangt  nian  eine  Treppe  hinab  durch  ehem. 
Keller  znm  unteren  Stock  der  kaiserlichen  Wohnräume  (8.  263)  und 
Yon  hirr  durch  eine  Maueröflfnnng  (PL  z)  zu  dem  sogenannten 

Stadium,  in  dem  man  jetzt  vielmehr  den  kaiserlichen  Garten 
erkennt.  Der  langgestreckte  Kaam  (160  X  ^Bm),  var  QrsprUnglich 
nur  nmnuiiert  vnd  erldelt  wihncbeinlich  unter  Septimiiis  SeTerus 
den  innen  Torgelegten  Portikus.  An  der  NO.-Seite  ist  die  Marmor* 
beUeldong  der  Pfeiler  nnd  Halbalnlen  des  Portikus  am  besten  er- 
halten. Die  große  Apsis  in  der  Mitte  der  sfldOsÜ.  Langseite  enthllt 
drei  Gemächer  mit  yerloschenen  Wandmalereien.  Der  elliptiselie 
Einban  in  der  sfidwestl.  Hälfte  des  Gartens  stammt  vielleicht  erst 
ans  der  Zeit  des  Theoderich.  —  Eine  Treppe  in  der  Mitte  zwiselien 
der  Apsis  nnd  der  Nordostecke  führt  zur  Höhe  des  oberen  Umgangs, 
wo  man  1  von  einer  Plattform  einen  hübschen  Blick  in  das  Stadium 
nnd  nach  den  Albanerhcrgen  hat.  Zurück  und  an  der  Kftckwand 
der  Apsis  vorbei  gelangt  man  zn  den 

Ruinen  des  Severus  -  Palastes  (Domus  Sepfwiii  Sevcri), 
dessen  Grundriß  nicht  mehr  erkennbar  ist,  und  weiter  über  eine  ge- 
pflasterte Brücke  zu  einem  Behjedere  über  drei  unteren  Geschossen: 
herrliche  ^Aussicht  vom  Kolosseum  im  NO.  (mehr  vorn  fünf  Bogen 
der  Aqua  Clandia,  S.  268)  über  die  südlichen  Stadtteile,  Lateran, 
S.  Gregorio  Magno,  S.  Stefano  Ivolondo,  Caracaliathermcn  (in  der 
Campagna  die  Caccilia  Metella),  die  Kirchen  auf  dem  Aventin, 
Gestiuspyramide,  S.  Paolo  fnori,  bis  zum  Janiculum  im  \V.  und  der 
Knppel  der  Peterskirehe  im  NW.;  am  südlichen  Fuß  des  Palatin 
erkennt  man  TOrn  die  Gestalt  des  Circns  Mazimns  (S.  S09),  in  dessen 
Qebiet  der  israelitische  Friedhof  liegt. 

Znrfiok  Uber  die  Brücke,  dann  halbrechts  an  Keslen  von  -Hosaik- 
bOden  vorbei  an  einer  modernen  Treppe ;  hinab  und  durch  einen 
Korridor  zu  einem  kleinen  Platae,  wo  sich  der  Weg  teilt;  r.  unter 
der  Extira  des  Angnstnapslastes  hin  aniwirts,  L  abwärts  an  dem 
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im  SW.- Abhang  des  Palatin  gelegenen  Bog.  Päddgogiwm,  Ein 
Portikus,  dessen  Murmorgeb&lk  jetet,  statt  dnrch  Sftnlen,  von  ge- 
mauerten Pfeilern  gestützt  wird,  bildet  den  Zngang  wol  einigen 
kleinen  Kammern.  Die  in  Wandkritseleien  mchrfacli  gefandenen 
Worte^exit  de  paedagogio**  gaben  zu  der  Yermtitimg  Anlaß,  man 
'  babe  es  mit  der  Erziehnngsanstalt  der  kaiaerlioben  Sklaven  zu  tnn, 
die  jedoch  nicht  auf  dem  Palatin  lag.  —  In  nordwestl.  Richtong 
weiter  trili't  man  an  der  W.-Kcke  des  Palatin  einen  sehr  alten  Tra- 
vertinfi!t:ir  (Ara)^  welcher  „dem  unbekannten  Gott''  geweiht  ist 
(sei  deu,  üci  deivae  sacrum),  und  etwa  60  Schritte  von  da  r.  am 
Hügelraude  ansehnliche  Mauerreste,  die  gewöhnücb  auf  die  Koma 
(^uadrata  (S.  262)  bezogen  werden. 

e.    VEI.ABUUM  UND  i'üllüM  EoAKiUM. 

Die  im  W.  des  Palatin  entlang  laufende  Via  8.  Teodoro 
(PI.  E  5,  6)  entspricht  ungefähr  dem  antiken  FtotM  Tuscus,  der  das 
Forum  mit  den  Schiffslandestcllen  am  Tiber  verband.  Die  etwas 
zuriickf^elegene  Rnndkirche  S.  Teoffnro  (PI.  E5)  steht  auf  ;iTitiken 
Gebäuden.  An  das  antike  Stadtviertel  Velohrurnj  das  hier  lag,  er- 
innert der  Name  der  r.  abzweiorii-iKlen  Via  dei  Velabro  fPl.  K6). 
In  dieser  die  alte  vielfach  umgebaute  Kirche  S.  Giorgio  in  Vela- 
brOy  mit  16  antiken  Säulen  im  Innern.  Nebenan  die  kleine  .EÄren- 
p forte  der  Weehder  (Arcus  argcntariorum),  laut  Inschrift  von  den 
Wechslern  und  K:iiifleuten  des  Forum  Boarium  zu  Ehren  des  Kaisers 
Septimius  Severus  errichtet.  Weiter  der  *  Janas  Quadrifrans 
(PI.  EG),  ein  Dnrchgangsbogen  mit  vier  Fronten,  aus  der  späteren 
Kaiaeraeit,  mit  oberem  Stockwerk.  Hier  lag  im  Altertnm  ein  freier 
Platz,  das  Forum  Boarium  (Ei  ndermarkt),  daabia  anm  Tiber  reichte. 

Dem  Wechsler  1)0 gen  g^enttber  gelangt  man  durch  niedrig  Backstein- 

bogen  an  einer  Mühle  hin  zu  der  S.  *>09  gen.  Cloaca  Maxima  (PI.  HtO, 
deren  feste»  Gefüge  noch  heute  Bewunderung  verdient.  Zur  Ucfördenuig 
des  Abflusses  sind  mehrere  Quellen  in  das  dabei  angelegte  Bafisin  preleitet. 
In  der  Mühle  (20-30  r.  Trkg.)  sieht  man  die  Portsctzun^r  los  Kmals  ni  h 
dem  Forum  zu,  vom  Ponte  Palatino  mue,  wenn  der  Waii«>erälaud  nicht  zu 
hoch  ist,  die  MtLndung  in  den  Tiber. 

Geht  man  vorn  Janudbugen  weiter,  an  Piazza  dt'  Cerchi  vorbei, 
üi)  küHiiiit  luan  auf  die  Piazza  Bücca  dellaVeritd  (PI.  D6),  die 
durcb  die  gleichnauiige  Straße  nördl.  mit  Fiaaza  Hontanara  ver- 
bnnden  wird  (S.  243).  Die  Mitte  dea  Plataea  nimmt  ein  liflbacber 
Barockbmnnen  ein.  Linka,  am  Fnße  dea  Aventin,  liegt  die  Kirche 

*8w  Maria  in  Oosmedin  (PL  P6),  auch  Boeea  ddla  Verüä 

tenannt,  naob  der  in  der  Yorhalle  befindliehen  Marmoneheibe,  in 
eren  Oibiiiig  nach  mittelalterlichem  Ctlanben  die  Btfmer  beim 
Sehnr  die  Bechte  gelegt  hätten.  Der  Beiname  „in  Cosmedin'' .er- 
innert an  die  Gründung  der  Kircbe  im  v./v*.  Jahrb.  durch  Griechen 
aas  Eonstantinopel  (Meldan  heiBt  der  Platz  bei  der  Hagia  Sophia). 
Die  Sirehe  ateht  auf  den  Fundamenten  einea  HerkoleatempeU,  in 

IS» 
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denen  die  Krypta  aiugehOhU  ist,  und  einer  Getreidehalle,  Ton  der 
die  Marmorflinlen  an  der  BingwigewMid  etammen.  Im  vni.  Jahrh. 
wurde  sie  von  Hadrian  I.  yergrößert,  später  vielfach  umgebantund 
1894-99  Torrtglich  restauriert.  Tic  flachen  Holzdecken,  den  mittel- 
alterliehen nachgebildet,  ruhen  auf  20  antiken  SSLnlen  verschiedener 
Herkunft.  Der  Marmorfußboden  aus  dem  xn.  Jahrb.,  gpliört  zu  den 
eolK^RBten  seiner  Art  in  Korn.  Der  Hochaltar  ist  eine  antike  Granit- 
wanne,  darunter  ein  Marmormosaik  des  vm.  Jahrkunderts.  Der 
aclidne  G^loekentarm  ist  aus  dem  xii.  Jahrhundert. 

Gegenüber,  l.  von  der  Eisenbrftcke  Poriit  Palatino  (PI.  DG), 
die  nach  Trastevere  hinftberftlhrt  (S.  302),  steht  ein  kleiner  male- 
rischer Rundtempel,  mit  zwan^^ic^  korinthischen  Säulen  (eine  an 
der  N.-Seite  fehlt),  der  seit  dem  xvi^  Jahrh.  irrig  Vestalempel  (vgl. 
S.  266)  genannt  wird ;  unter  seinem  jetzigen  dürftigen  Dache  birgt 
sich  die  kleine  Kirche  S.  Maria  dd  Sole.  —  Oberhalb  der  Brücke 
sieht  man  im  Fluß  einen  Pfeiler  des  Pouis  Aemiliiis,  der  181  vor 
Chr.  erbaut,  häufig  durch  Überschwemmungen  beschädigt  und  seit 
1598  nicht  wieder  erneut  wurde  (daher  der  Name  Ponte  Botio). 

Der  wühlcrlialieiiu  andere  kleine  Tempel,  der  Brücke  r.  gegen- 
über, seit  880  S,  Maria  Eaidaoa  (PL  D6),  scheint  seiner  Kon- 
struktion nach  ans  dem  Ende  der  Bepnblik  au  stammen.  Nur  die 
Sftnlen  der  später  zugemauerten  Yorlialle  standen  frei,  die  übrigen 
sind  anm  Schmuck  angebrachte  Halbs&nlen.  Der  antike  Käme  des 
Tempels  ist  ebensowenig  sicher  wie  der  des  Rundtempels.  —  Die 
sog.  Cosa  di  Rienzi  (PL  D  6),  auf  der  andern  Seite  der  Querstraße, 
ist  der  älteste  erhaltene  mittelalterliche  Privatbau  Bom^,  im  xt. 
oder  xn.  Jahrh.  aus  Ziegeln  und  antiken  Fragmenten  laut  Inschrift 
YOn  dem  Adelsgeschlecht  der  Crescentier  errichtet. 

Am  Tiberkai  (Lungo  Tevero  Fierleoni)  läuft  die  Straßenbahn  Nr.  ö 
entlaug  (S.  203/204).  —  MarcelluBtheater  s.  S.  S48. 

f.  Deh  AvEunxr.  Moim  Tkstacoio.  GBSTnnsmAMii». 

Der  Aventin  (46m),  in  ältester  Zeit  Hauptsitz  der  römischen 
Plebs,  ist  jetzt  von  Klöstern  und  Vignen  eingenommen  und  von  der 
modernen  Bautätigkeit  noch  wenig  beröhrt.  An  seinem  Fuß  läuft 
die  von  Piazza  Bocca  della  Veritä  (S.  265)  ausgehende  Via  della 
S  a  1  a  r  a  (PI.  D  6)  und  weiterhin  die  S.  267  genannte  Via  della  Mar- 
morata  entlang.  Straßenbahn  Nr.  S  s.  203/904. 

Von  der  Via  Salara  aweigen  L  aufwärts  «um  Aventin  swei  Seiten- 
wege ab:  unmittelbar  bei  S.  K.  in  Oosmeditf  die  Yia  della  Greca 
nnd  zwei  Min.  weiter  der  Yicolo  di  S.  Sabina  (PL  D  6,  7).  Letzterem 
folgend  gelangt  man  in  5  Min.  nach  den  r.  oberhalb  der  Straße  bei- 
sammen liegenden  drei  Kirchen  auf  dem  ATontin  (PL  B7), 
S.  Sabina,  S  Alessio  nnd  S.  Maria  Aventina. 

8.  Sabina,  495  erbnnt,  hat  trotz  vieler  T^eätanrationen  im 
Innern  den  Charakter  der  altohriatlichen  Basilika  gut  bewahrt; 
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24  antike  Säulen  von  hymettischcin  Marmor  trappen  den  offenen 
Dachstuhl;  über  der  EingaugsLür  ein  ilo^aik  vom  J.  430;  am  Ende 
des  r.  Seitenschiffs  eine  gatie  Madonna  mit  den  H.  Dominikus  n. 
Katiiarina,  toil  Sassofemto. 

8.  Alessio»  im  vn.  Jabrh.  als  Bonif atinskirelie  erwähnt,  wurde 
im  xm.  nnd  xvni.  Jahrh.  gami  neu  hergestellt,  mit  Yorhof. 

Dann  kommt  man  anf  einen  kleinen  Fiats,  wo  sich  der  Weg 
nach  der  Porta  S.  Paolo  links  wendet  (b.  unten).  An  diesem  Platz 
bezeichnet  r.  Nr.  40  eine  Oartentflr  den  Eingang  zu  der  Viüades 
Malteser-Priorats  (PL  Dl),  die  Mi.  Sa.  von  9  Uhr  frfth  an  zn- 
ginglich  ist.  Man  schellt  und  erfrenc  sich,  während  man  wartet, 
an  dem  berühmten  Durchblick  durch  das  mit  Messing  eingefaßte 
Loch  oberhalb  des  Schlüssellochs  nach  der  Petersl^nppol,  (Vw  am  Ende 
der  Hanptallco  erscheint.  Im  Garten  eine  der  schönsten  Palmen 
Roms.  Das  Pj  ioratsgebäudc  enthält  Bildnisse  von  Großmeistern 
des  Orrlens  \wd  dir  i  ])t  it falls  vom  Garten  aus  zugängliche  Kirche 
S.  Maria  Aventina,  die  seit  dem  xiv.  Jahrh.  den  Maltesern  orc- 
hui  L  und  im  xvm.  Jahrh.  umgebaut  worden  ist,  einige  Grabmäicr 
von  Ordensrittern. 

Der  oben  genannte  Wog  iiach  Porta  S.  Paolo  (Via  del  Priorato) 
führt,  bei  dem  gioüaiUgtu,  1900  geweihten  Benediktinerkonvikt 
mit  der  Kirche  S.  Antdmo  Torliber,  in  10  Minuten  abw&rts  nach 
der  Via  della  Marmorata  (PI.  D  6-8).  Diese  nfthert  sich  6  Min. 
Ton  Fiassa  Bocca  della  Yeritä  dem  Tiber,  wo  man  auf  kurser  Strecke 
t,  einen  freien  Blick  auf  den  Hafen  Bipa  Grande  nnd  die  grofie 
Armenanstalt  Ospisio  S.  Miehele  am  r.  Tibemfer,  rückwärts  auf  das 
Kapitel  hat.  Am  Flußufer  der  ehemalige  Lande-  und  Lagerplatz 
des  carrarischon  Marmors,  die  sog.  Marmoraia. 

Die  Straße  wendet  sich  südtätlich  nach  der  Porta  S.  Paolo. 
Zwischen  Straße  und  Fluß  ein  neues  Stadtviertel  häßlicher  Mict- 
hänscr.  Narb  G  Miti.  ^findet  1.  die  oben  gen.  Via  dol  Priorato.  Die 
nächste  Querstraße  führt  1.  :ils  Viale  Aventinu  nach  den  alten  Kirchen 
S.Saha  und  S.  Priaca  (PL  E8, 7),  r.  als  Via  Galvani  nach  dem  Monte 
Testaccio  und  dem  städtischen  Schlachthaus  {Mattatoio;  PI.  0  8). 

Der  Monte  Testaccio  (PI.  C8),  ein  vereinzelt  35m  über  dem 
Tiber  aufragender  Hügel  von  850m  Umfang,  besteht,  wie  der  Name 
andeutet,  ganz  aus  antikem  Scherbenschutt.  Das  ilalerial  lieferten 
die  irdenen  Tran sportgcf äße,  die  mit  Wein  und  öl  gefüllt  aus  den 
Mittelmccrländern  nach  Horn  gebracht  und  in  dem  nahen  Emporium 
ausgeladen  wurden.  Der  HUgel  enthalt  sahireiche  Weinkeller,  zum 
Teil  mit  Weinsehenken  verbunden.  Die  Eundsicht  Tom  Gipfel  ist 
durch  die  Neubauten  der  Umgebung  verdorben. 

Jenseit  der  Tia  Gfalrani  fflhrt  yon  der  Yia  della  Härmorata  r. 
eine  Seitenstraße  snm 

Frotestaatisoheii  Friedhof  (Fl.  B8;  von  7  Uhr  früh  bis 
gegen  Abend  geöilhet,  Trkg.  20-30  c),  an  der  südlichen  Stadtmauer, 
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1825  angelegt,  mit  hohen  Zypressen,  die  die  Ruhestätte  vieler  in 
Born  verstorbener  Deutschen,  Engländer,  Skandinavier,  Amerikaner, 
Russen  beschatten,  und  1898  erbauter  Kapelle.  Der  ältere  Fried- 
hof ist  östl.  davon  bei  der  Costiuspyramide. 

Die  Pyramide  des  Cestius  (PI.  D8),  unmlttellmr  Mben 
der  Porta  S.  Paolo,  wurde  um  12  vor  Ohr.  als  Gimbmal  des  Gmim 
Cestius,  eines  Mitglieds  des  Priesterkollegs  der  Bpnljnen,  erbaut. 
Sie  ist  37m  hoch  und  besteht  aus  einem  Bactoteinkern,  der  mit 
Marmorquadern  bekleidet  igt.  IMePonn  der  ägyptischen  Pyramiden 
wurde  von  den  Römern  dfteiB  ftr  Grabmüer  verwandt. 

Die  Porta  8.  Paolo  ist  die  antike  Porta  Ostienms.  Von  hier 
nach  S.  Paolo  fnori  s.  8.  812;  Straßenbahn  Nr.  6. 

g.  Die  Via  Apfia  niinaiHAi.B  DBR  Stadt. 

Vom  Konstantinsbogen  (PI.  F6;  S.  259)  folgt  man  SüdUoh  der 
ViaS  Gregorio,  die  zwischen  PaUtin  nnd  Oaehns  hinlftuft.  R, 
am  Paiatin  sieht  man  die  Palme  des  Klosters  «.Bonaventura,  so- 
wie  fünf  Bogen  der  Aqua  CLavdia,  die  den  Paiatin  mit  Wasser 
versorgte.  L.  oberhalb  der  Straße,  Nr.  1,  der  Eingang  in  das 
Btadtische^ntumonttfii  (PI.  P6),  mit  neneren  Funden  ans  dem 
Stadtbezirk,  Architektnr-  nnd  Skiaptnrfragmeiiten,  Terrakotten 
nnd  Tongefäßen,  Inschriften,  Kesten  von  Fresken  nnd  Mosaiken 
nsw.,  Mo.-Sa.  9-5  IJhr  zugänglich,  50  c. 

In  der  Via  S.  Gregorio  weiter  gelangt  mau  an  einen  kleinen 
Platz  flu  welchem  eine  hohe  Freitreppe  nach 

S.  Gregorio  Magno  (PI.  F7)  hinaufführt.  Die  Kirche,  575 
über  dem  Yatcrhause  des  Papstes  Gregor  I.  gegründet,  stammt  in 
ihrer  jetzigen  Gestalt  aus  dem  xvn.  und  xvm.  Jahrh.:  Treppe, 
Portikus,  Vorhof  und  Fassade  von  1633,  das  Innere  von  1725-34, 
Der  Sakrisian  (V2^r-)  ^^^igt  im  r.  Seitenschiff  ein  kleines  Zimmer  ans 
St  (iregor's  Haus,  mit  schönem  antiken  Marmorsessel,  nnd  0flhet 
auch  die  drei  abseits  liegenden  Kapellen  S.  Silvia,  S.  Andrea  (in 
dieser  zwei  einst  berühmte  Bilder  yon önido Eeni  nnd Domenichino, 
der  Heilige  auf  dem  Wege  zum  Richtplats  nnd  sein  Martertod)  nnd 

S.  Barbara.  ,  ,     «  ,    ,  ai*^. 

Die  Via  SS.  Giovanni  e  Paolo  führt  auf  den  Caclnis,  der  im  Alter- 
tum dicht  bevölkert  war,  dann  aber  verödete.   Hier  hegen: 

SS.  aiovanni  e  Paolo  (P\,  F6),  um  400  gegründet,  im  xn. 
xvm.  Jahrh.  amgebaut,  mit  weithin  auffallender  Kuppel  nnd  JMstan 
eines  antiken  Wolinhauses  (dem  Sakristan  V«  fr.);  —  der 

Boffon  dor  Konauln  DolaboUa  und  Büanus  (Fl.  Qt  7)^  10  nach 
Chr.  erHehtet;  —  sowie  an  der  Iftnglichen  Piazza  deOa  Kamceüa ,  so 

genannt  nach  dem  einem  antilcen  Weike  naohgeahmten  Mamoisohiffohen, 
ie  Kirchen  _^ 

S.  Maria  in  Domnioa  (PI.  0  7),  deren  Slnlen  im  Hauptschiff  nnd 
Tribuna  noch  dem  817  von  Paschalis  I.  errichteten  Bau  angehftren,  Wthiend 
die  Vorhalle  aus  der  Zeit  Leo'»  X.  herrührt,  nnd 

8.  Stefano  Botondo  (PI.  O  7;  Eingang  Via  8.  Stefano,  erste  erüne 
Tttr  r.)»  eine  grofiaitiie  BnndkirQbe  mit  M  Sinlen  im  Innern ,  an?  den 
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Fondamenten  einer  Markthalle  (Macellum)  der  sp&teren  Kaiserzeit  erbaut 

und  468  geweiht;  in  dem  antiken  Gebäude,  dau  bia  an  die  10m  von  der 
Kirche  entfernte  Ringmauer  reichte  (GesamtdurchmeHser  6öm)  bildete  die 
gegenwärtige  Umfassungsmauer  die  mittlere  Säulenreihe. 

Neben  S.  Maria  in  Douinica  der  Eingang  zu  der  Herrn  v,  HoCfmann 
gehörigen  Villa  Celimontana  (Mattei;  PI.  G  7),  die  Dez. -Mai  Di.  von 
2  Uhr  an  zugänglich  ist  (den  Permeß,  nur  für  den  darauf  angegebenen 
Tag  gültig,  erhält  man  Mo.  Di.  Sa.  11-12  Uhr  Via  della  Minerva  57"!; 
Trkg.  25-30  c).    Aussichtreicher  schöner  Garten. 

Unweit  der  Stelle,  wo  die  Via  S.  Gregorio  in  die  Via  dl  Porta 
S.  Sebastiano  (PI.  FG7,  8)  mündet,  befand  sich  in  alterer  Zeit 
die  Porta  Capena,  von  welcher  die  Via  Appia  auslief  (S.  309). 
Wir  folgen  der  Via  di  Porta  S.  Sebastiano,  an  der  gleich  1.  Nr.  1-5 
im  Auditorium  Appium  Lichtbilder  der  antiken  Straße  gezeigt 
werden  (1  fr.,  von  10  Uhr  vorm.  bis  Abend;  Juli-Sept.  geschlossen), 
iBberschreiten  nach  10  Min.  den  Bach  Marrana  und  erreichen, 
15  Min.  vom  Konstantinsbogen,  r.  Nr.  29  den  Eingang  zu  den 
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♦Caracallathermen  (Thermo^  Antoninianaey  PI.  F8;  Ein- 
tritt 8.  S.  206).  Der  Bau  wurde  von  Caracalla  im  J.  212  n.  Chr. 
begonnen  und  222/223  von  Alexander  Severus  vollendet.  Das  ganze 
Gebiet  war  in  330m  Lange  und  Breite  von  einer  Mauer  mit  Por- 
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tiken,  Bennlukliii  luw.  umgeben.  Das  eigentliche  Thermnigebäiide 
ist  2s5}m  l»Dg,'ll4m  breit  und  entbiclt  allein  1600  marmorne  Bade- 
sessel,  konnte  also  noch  erheblich  mehr  Badende  gleichzeitig  auf- 
nehmen. Die  Pracht  der  Anlage  war  erstaunlich:  eine  Menge  von 
Statuen  (darunter  der  farncsische  Stier,  Herkules  und  Flora,  s. 
S.  342/343),  Mosaiken  (S.273)  nsw.  sind  hier  gefunden  worden,  and 
die  Manermasflon,  so  kahl  sie  sind,  bezeugen  trotz  des  eingestürzten 
Paches  noch  immer  die  technische  Meisterschaft  der  Erbauer. 

Das  Baden  hatte  sich  in  der  Kaiserzeit  zu  einer  höchst  mannigfaltigen 
LeiheserffischuDg  ausgehildet.  Man  hegann  mit  dem  Tepidarwmy  wo 
man  «ich  hei  mäßig  erwärmter  Luft  salben  und  massieren  Heß.  Dann 
nahm  man  im  Cäldarium  ein  wanne»  Waaserbad  oder  ein  Schwitsbad,  dem 
zur  Krfrischung  ein  kaltes  Bad  in  dem  Frigtäaritm  oder  der  Piscina 
folgte.  Zum  Schluß  ließ  man  sich  kr&ftig  abreiben  und  rorlinials  salben. 
Die  drei  genannten  HauptrRume  sind  noch  zu  erkennen.  In  der  Benennung 
der  übrigen  Räume,  die  zu  körperlichen  Übungen,  zur  Unterhaltung  mia 
jeglicher  Art  der  Erholung  bestimmt  waren,  auch  Bibliotheken  und  Gtrten 
nmschlossen,  herrscht  viel  Willkür:  vgl.  mnstehenden  Grundriß. 

Weiter  in  Via  di  P.  S.  Sebastiano  r.  die  Kirchen  SS.  Nereo  ed 
Achilleo  (VI.  FG8)  und  S.  Cesdreo  rPl.  GR),  vor  letzterer  eine 
antike  Säule.  Hier  zweigt  1.  die  alte  Via  Latina  ab,  deren  5  Min. 
entferntes  Tor  seit  1808  verschlossen  ist.  In  der  Nähe  des  Tors 
die  alten  Kirchen  S.  Giovanni  a  Porta  Laiina  and  S.  Giovanni 
in  Oleo, 

Anf  der  linken  Seite  der  Via  di  Porta  S.  Sebastiano  Kr.  12,  bei 
der  Zypresse,  das  Grab  der  Scipionen  (PI.  Ct8),  1780  aufgefunden. 
Es  eiiLliuIt  Nachbildungen  der  alten  Sarkophage  (S.  297)  und  lohnt 
den  Besuch  kaum  (Okt.-Jnni  10-5  Uhr,  bei  Kerzenlicht;  25  c).  Hehr 
östlich  in  derselben  Yigna  das  Kdwmhaimm  der  J^eigdoßienen 
der  Oetaviaf  der  Gattin  Nero's,  mit  guter  Stuckdekoration  und 
Haiereien  (Okt-Juni;  25  c).  In  der  anstoßenden  Yigna  Nr.  18  drei 
andere  Kolambarien,  darunter  das  der  Freigdaaaenm  der  jüngeren 
Marcdia  f  der  Schwestertoehter  des  Augnstns,  10  n.  Chr.  erbaut 
(l&ttten,  50  c).  Die  meisten  derartigen  Grabstätten  gehören  dem 
ersten  Jahrhundert  der  Kaiserzeit  an;  ihre  Anlage  setzt  die  Leichen- 
verbrennung als  üblich  voraus.  Man  steigt  auf  Treppen  hinab. 
Die  Aschenurnen  standen  in  den  Nischen,  an  denen  die  Namen  der 
Beigesetzten  aufgemalt  oder  eingegraben  sind.  Die  Ähnlichkeit 
mit  Taubenschlägen  (columbaria)  veranlaßte  den  Namen. 

Unmittelbar  diesseit  der  Porta  S.  Sebastiano  erhebt  sieh  drr 
sog.  DruBUsbogen,  der  aber  eher  der  Zeit  Trajans  angehört.  £r 

ist  aus  Travertinquadf^rn  orbnut,  znni  Teil  mit  Marmor  bekleidet, 
und  hat  nach  dem  Tor  zu  iu)ch  zwei  Mn rmorsäulen.  Caracalla  legte 
für  seine  Thermen  darüber  die  Wasserleitung'. 

Die  Marmorquadern  der  Porta  S.  Sebastiano,  früher  Porta 
Äpjpia,  scheinen  von  antiken  Gebäuden  genommen ;  das  Tor  (25  Min. 
Tom  Konstantinsbogcn)  ist  mit  mittelalterlichen  Zinnen  geßchmückt. 

Via  Appia  auBerhalb  der  Stadt    8. 809. 
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Straßmbahnm  s.  8. 20S/204,  Nr.  4,  8,  16. 

Vom  Kolosseum  (PI.  FÖ;  S.  258)  laufen  nach  80.  mehrere 
SIraflen  ans,  daranter  die  toh  der  Straflenbalin  befahrene  Via  Labi- 
cana  und  die  direkt  naeh  dem  Lateran  fiDirende  Yia  di  S.  Gioraimi 
in  Laterano.  An  der  sweiten  dnerstraBe  swiaohen  beiden,  Yia  di 
S.  demente,  liegt  eine  der  merkwflrdigsten  lOmiachen  Kirchen, 

*S.  damcdite  (PL  Gß),  1108  von  Paaehalia  II.  ftber  einer 
nach  der  Zeretömng  dnrcb  die  Normannen  1084  verschfltteten 
Kirche  des  iv.  Jahrh.  erbaut  und  mit  einigen  Schmncktcilen  ans 
dieser  ausgestattet.  Trotz  mehrfacher  Restaurationen  bietet  sie 
ein  gutes  Bild  der  baulichen  Beschaffenheit  und  Einrichtung  der 
altchristlichen  Basiliken:  dreischiffig,  das  Mittelschiff  erhöht,  kein 
QuerFchifi',  der  Chor  durch  Schranken  mit  den  beiden  Ambonen 
(S.  XLj )  abgegrenzt;  vor  dem  Haupteingang  ein  Atrium  mit  Silulen- 
unigang  und  äußerem  Portikus  (an  Via  di  S.  demente).  Von  beson- 
derem Interesse  ist  die  seit  18G1  ausgegrabene  Unlerl(i rche ,  in 
der  Wandmalereien  aus  dem  v.-xi.  Jahrh.  zum  Vorschein  geküunnen 
sind.   Besuchsstunden  9^1^-1^  und  von  2V2  Uhr  nachm.  an.  Man 

tritt  durch  eine  Scitentür  von  Yia     Giovanni  aus  ein. 

Die  Oberkirche  hat  im  xTn.  Jahrh.  eine  neneDeeke  erbsltea.  Die 

16  S&ulen,  die  die  drei  ScliifTn  trcnicn,  siutl  antik.  Die  Chorschranken 
und  AmbOTien  mit  dem  Monogramm  dea  PaoBtes  Johannes  VIII.  (872;  der 
Sakristan  öffnet)  stammen  aus  der  Unterkirche.  Das  JUartabernakel 
mit  vier  Sanlen  von  Pavonazzetto  ist  ans  Paschali»'  II.  Zeit.  —  In  der 
Tribuna  ein  alter  Bischof  stuhl,  1 108  wiederhergestellt,  und  Mosaiken  aus 
dem  XU.  Jahrhundert:  am  Triumphbogen  in  der  Mitte  Brustbild  Christi 
mit  den  S3nnbolea  der  Evangelisten,  1.  die  H.  Panlus  und  j^aurentiiis. 
darunter  Jesaias,  nnt^r  diesem  die  Stadt  I>cthlehem,  r.  die  H.  Petrus  nna 
Clemens,  darunter  Jeremias,  unter  diesem  Jerusalem ;  im  Gewölbe  Christus 
am  Krens  mit  Johannes  und  Maria  in  reicliem  Rankenwerk,  darunter  die 
13  litlmmer;  an  der  Wand  der  Apsis  Chrintus  mit  den  Aposteln,  zum 
T'eil  durch  Malerei  crp-finzt.  —  An  der  Wand  r.  zwei  Grabniälcr  aus  dem 
XV.  Juhihundeit.  In  der  Kapelle  r.  Fresken  aus  dem  Leben  der  H.  Cy- 
rillus und  Methodius  von  1886,  in  der  anschließenden  Kapelle  eine  Statue 
Johannes*  d.  T.  ans  dorn  xv.  Jahrhundert.  —  Vorn  im  1.  Seitenschiff  die 
CkwpeUa  delia  Foisionef  mit  stark  Ubermalten  Fresken  des  xy.  Jahrb., 
wanreelieinlich  tob  MoMcetö:  hinter  dem  Altar  die  Kreuzigung,  an  der 
1.  Wand  Darstellungen  aus  dem  Loben  der  h.  Katharina.  —  Aus  dem 
r.  Seitenschiff  tritt  man  in  die  Sakristei,  in  der  Kopien  der  Fresken  der 
Unterkirche  und  vergleichende  Grundrisse  beider  Kirchen  ausgestellt 
siod.   Eine  Marmor  treppe  flUirt  hinab  in  die 

Uaterkirchc  (Eintritt  50  c,  elektrische  Beleuchtung).  Sie  war 
bedeutend  breiter  als  die  obere  Elirche.  Die  bei  der  Ausgrabung  an^e- 
braebten  Stfitsen  sind  weifi  gettlncht.  Außerdem  erschweren  die  beim 
Bau  der  Oberkirche  eingeftlgten  FttllwUnde  die  übersieht.  Von  rlon  Wand- 
malereien sind  hervorzuheben:  in  der  Vorhalle  an  der  Treppe  K.opl  mit 
l^imbuB  (v.  Jahrh.) ;  dann,  1.  unter  dem  ereten  Bogen,  Chrisfoi  naen  grie- 
cÜscber  Art  segnend  zwischen  Engeln  und  Heiligen  (ix.  Jahrh.);  femer 
hier  und  in  den  drei  Schiffen  Darstellungen  aus  der  Legende  des  h.  Cle- 
mens (xi.  Jahrh.)  und  der  beiden  Slawenapostel  Cyrillus  und  Methodius 
(ix.-x.  Jahrb.).  Am  31.  Jan.,  1.  Febr.,  82.  und  28.  Nov.,  sowie  am  2.  Montag 
IB  den  Fasten  ißt  der  Eintritt  von  8  Uhr  nachm.  an  frei. 

Unter  der  Apsis  befinden  sich  ßauftagmstUe  aus  kaiserlicher  Zeil, 
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feuchte  Bftame,  welche  zu  einer  Mithraskspelle  (vgl.  S.  888)  führen.  Die 
antersten  Manern  stammen  aua  lepablik&maoher  Z&it  (auf  dem  GrundniS 

mit  II  und  III  bezeichnet). 

Die  Via  S.  Giovanni  mündet  auf  die  Piazza  di  S.  Giovanni 
in  Laterano  (PI.  H6).  Der  Obelisk  in  der  Mitte  des  Platzes, 
ans  rotem  Granit,  stammt  ans  Theben  in  Ober&gypten  (xy.  Jabrh. 
VT  Chr.)  und  wurde  857  naoh  dir.  dvreh  Kaiser  Konstantins  nach 
Born  in  den  Cttrens  Manmns  gesckaflt  nnd  1588  liier  neu  anfge- 
riehtet.  Ebr  ist  das  größte  idler  Steindenkmiler  dieser  Art,  32m, 
mit  dem  Postament  47m  hoeh«  In  der  SW.-Eeke  des  Platses  erhebt 
sich  das  alte  Baptisterinm,  in  der  SO.-Eoke  die  Qncrschiffassade 
der  Lateransbasilika,  airf  der  O.-Seite  der  lateranisohe  Palast.* 

Das  *Bapti8teriam  (S,  Giovanni  in  Fonle),  angeblich  von 
Sixtus  m.  (488-40)  erbant,  ist  die  ilteste  Tanfkapelle  Borns.  Ihr 
achteckiger  GrnndriB  wnrde  zum  Yorbild  fttr  alle  späteren  Tauf- 

kapellen.  Nach  der  römischen  Tradition  soll  Konstantin  der  Große 
im  J.  324  durch  Papst  Sylvester  hier  die  Taufe  empfangen  haben 
(in  Wirklichkeit  ließ  er  sich  erst  337  kurz  vor  seinem  Tode  taufen). 

Vom  Platze  aus  tritt  man  zunächst  in  die  eigentliche  Tauf  ka pelle 
(Battistäro,  vgl.  auf  S.  273  den  Grundriß,  a).  Die  acht  Porphyrsäulen  mit 
antikeiii  Marmorgehälk,  die  den  Mi tti  l räum  Tom  Umgang  ncheiden^  aolleo 
noch  von  Konstantin  sein.  Das  Taulbecken  aus  ^ttnem  Basalt  ist  eine 
antike  Badewanne.  —  E.  und  1.  schließen  Oratorien  an,  beide  461  von 
Papst  HUariae  angebaut!  r.  das  Johannes  deaTftnfers  (Grdr.  6),  mit 
beim  öffnen  tönenden  Bronzetüren  aus  Hilarius'  Zeit;  1.  djis  Johannes 
des  Evangelisten  (Qrdr.  c),  mit  Bronzetüron  von  1190  und  schönen 
Mosaiken.  —  Eine  dritte  Tttr  bildet  den  Eingang  zu  dem  quadratischen 
Oratorio  di  S.Venanzio  ((^rdr.  ^f),  mit  figmenreichem  Mosaik  (640-C)42). 
—  Die  vierte  Tür  öffnet  sich  auf  den  Porti  co  di  S.  Vcnanzio  (Grdr.  e), 
die  ursprüngliche  Vorhalle  des  Baptisterium»,  als  der  Haupteingang  sich 
aodi  auf  dieser  Seite  befand.  1154  wurde  die  Vorhalle  in  zwei  Kapellen 
umgewandelt;  in  der  Apsis  1.  schöne  Mosaikdekoration,  Goldranken  auf 
blauem  Grund,  aus  dem  v.  Jahrhundert.*  Ober  der  Ttlr  zum  Baptisterinm: 
Kreuzigung,  Mamorrelief  Yon  119t. 

Die  Kirehe  Giovanni  in  Ijaterano  (PI.  H6,  7),  „die 
Mutter  und  das  Haupt  aller  Kirchen",  wurde  von  Konstantin  dem 
GroBen  in  einem  Palast  der  Familie  Lateran!,  den  er  dem  Papste 
Sylvester  1.  schenkte,  gegrflndet  und  anftuigs  nach  ihm  oder  nach 
dem  Erlöser  benannt  ßasilioa  Constantiniana  oder  8.  Salyatoris). 
Nach  einem  Neubau  unter  Sergius  JH.  (904-11)  wurde  sie  Johannes 
dem  Täufer  geweiht,  im  xiv.  und  xv.  Jahrh.  dann  mehrftush  wieder 
nmgebaut.  Der  jetzige  Barockbau  ist  seit  Pius'  TV.  Zeit  entstanden. 
Die  Vorhalle  des  nördl.  Qnerschiffs,  am  Lateranplatz,  ist  von  DonL 
Fantana  (158G ;  in  der  Halle  ein  Bronzestandbild  Heinrichs  IV.  von 
Frankreich  aus  wenig  späterer  Zeit).  Die  mächtige  Hanptfassade, 
nach  Porta  S.  Giovanni  zu  (S.  275),  mit  gekuppelten  Säulen  und 
Pilastern,  einer  Loggia  und  statuengekrönter,  weithin  auffallender 
Attika,  ist  von  Äless.  Galüei  (1734).  Von  den  fünf  Portalen  hat 
das  mittlere  antike  Bronzetüren,  r.  die  Porta  Santa  (S.  279),  L  ei^  e 
antike  Statue  Konstantins  des  GroBen. 
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Das  Innere  (jetzt  in  Jvestauiatioii) ,  fünfschifflg  mit  erhöhtem 
dnerschiff,  hat  seit  1603  durch  Giac.  deUa  F(/rta,  von  dem  die 
praehtige  HoLsdecke  des  MittelscMfiis  und  das  Querschiff  sind,  und 
namentucli  seit  1660  durch  Franc.  Borramini  seine  heutige  Ge- 
stalt erhalten.  Der  reiche  Fnfiboden  ist  ans  dem  xy.  Jahrhundert. 
Chor  und  Tribnna  sind  1878-85  sor  YergrOfiening  der  Kirche  weiter 
hinansgerflcht  worden.  Der  Sakristan  Ofhet  die  Kapellen  (50  c). 

Im  Mi  t  to  I  ^  oh  i  f  f  hat  Borromini  die  antiken  SAulen  paarweise  zu 
Pfeilern  vereinigt,  in  deren  Nischen  er  kolossale  Apostefstatuen  anf- 
stcllte.  Nur  am  Ende  sind  r.  und  1.  zwei  Granitsäufen  erhalten.  Die 
«chönc  Grabplatte  Martins  V.  (f  1431),  Uten  vor  der  Konfession,  ist  von 
Simone  Ghini. —  Vier  Stufen  ftlbren  zum  Quorschiff  hinauf:  vorn  in 
der  Mitte  der  dem  Papst  oder  seinem  Vertreter  vorbehaltene  JUare  papaie^ 
mit  Tabernakel  von  1S69  (unter  den  Reliquien,  die  der  Altar  birgt,  die 
Köpfe  der  Apostel  Petrus  und  Paulus);  r.  zwei  «chöne  Süulen  aHs  Giallo 
antico;  1.  der  große  AÜar  des  Sakraments^  mit  vier  antiken  vergoldeten 
Bronzesänlen  ans  der  Basilica  Const^ntiniana.  L.  vom  Chor  das  Grab- 
denkmal Leo's  XIII.  (t  1903^,  mit  Sarkophag  und  Gestaltr  ii  des  «egnenden 
Papstes,  der  trauernden  Kirche  und  eines  Arbeiters,  1907  enthüllt.  R. 
vom  Chor  ein  neues  Denkmal  fttr  Innozenz'  III.  (j- 1216),  dessen  Gebeine 
1802  von  Perugia  hierher  Cbertragen  wurden.  Der  Chor  iet  rdeh  mit 
Marmor  ansgeschmttckt  und  enthalt  in  der  Apsis  die  alten  Mosaiken  von 
1290:  oben  der  Heiland  in  Wolken,  unten  zu  Seiten  eines  Kreuzes  1.  die 
Jungfrau,  zu  deren  Fttfien  Nikolaus  IV.  kniet,  die  H.  Fransiskus,  Petrus 
und  Paulus,  r.  II.  Johannes  d.  T.,  Johannes  d.  Ey.,  Andreas  und  An* 
tonins.  —  Zurück  zum  Haupteingang  und  in  die 

Seitenschiffe.  Rechtes  Scitenschitf :  au  der  RUckseite  des  ersten 
Mittelschiffpfeilers  (Grdr.  iO)  Giotto ,  Bonifatius  VIII.  zwisf*hen  zwei 
Kardinälen,  das  l.  Jubiläum  (1800)  verkündend;  2.  Kap.  (Grdr.  8),  der 
Familie  Torlonia  gehörig,  mit  reichem  M.nrmorscbmuck.  —  Linkes  Seiten- 
sehifT:  1.  Kap.,  die  des  E.  Andreas  Gorsini  (Grdr.  /),  von  M.  GhdüH  1784 
erbaut,  mit  vier  antiken  Porphyrsn.nlen,  einer  großen  Porphyrwanne  aus 
der  Vorhalle  des  Fautbeons,  dem  Krzbilde  Clemens'  XII.  (Corsini,  f  1740) 
nnd  kostbar  mit  Steinen  ausgelegten  Wänden. 

Von  der  letzten  Kapelle  des  1.  Seitenschiffs  ftlhrt  der  Sakristan  in 
den  *Kjpeuzgang  (Ohiostro),  aus  dem  Anfang  des  xm.  Jahrb.,  mit  vielen 
gewundenen  und  mosaizierten  Säulchen. 

Der  Iiateranisclie  Palast  (Fl.  H6),  der  an  der  Stelle  des 
seit  Konstantin  d.  Grr.  von  den  Päpsten  bewohnten,  1308  abge- 
brannten alten  Palastes  158G  von  Dom.  Fonfana  nen  aufgeführt 
und  1871  im  päpstlichen  Besitz  l)rln.ssen  wurde,  enthält  das  1843 
gegründete  *Museum  Gregorianum  Lateranenso.  Der  Ein- 
gang ist  an  der  Piazza  di  Porta  S.  (xiovanni  (S.  275).  Besuchs- 
stunden s.  S.  207.  Vgl.  nebenstehenden  Grundriß. 

Im  Erdgeschoß  die  *Anttkfnsammt..uno  (Museo  Profano), 
Vom  Einjrangsflur  durchschreite  man  1.  die  Arkaden  des  Hofes  bis 
zum  Eti(h'  des  wcstl.  ilügcls  und  beg;iTine  mit  dem 

1.  Zimmer:  römische  Reliefs  und  gute  Torsen.  In  der  Mitte 
Mosaik  mit  Faustkärapfern,  aus  den  Caracallathermen  (vgl.  S.  270). 

—  II.  Zimmer:  Architckturfragmcnte,  besonders  vom  Trajansforum. 

—  III.  Zimmer:  Rückwand  256.  Antiiious  (Kopf  neu).  —  IV.  Zim- 
mer: Killgangswand  278.  Medea  mit  den  Töchtern  desPelias,  grie- 
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cbischcs  Bclief;  Backwand  819.  Uanfltatne;  Avagangmoid  B52. 
Büste  eines  jungen  GUndieis.  —  Über  den  Flur  naeli  dem 

y,  Zimmer:  Eückwand  896,  405.  Fsnahermen.  —  YI.  Sämmer: 
Bftckwand  486  ,  487.  siteende  Eolaesalatatnen  des  Tiberivs  und 
dandins;  dazwiscben  486.  die  jüngere  i|;nlppma  (?);  «wischen 
ten  Fenstern  445.  weibliebe  Portr&tstatne  (vielieicht  Brasilia).  — 
Vn.  Zimmer:  r.  *469.  BO|g.  tanaender  Satyr,  vielmehr  Marsya$f 
der  die  von  Athena  weggeworfenen  Flöten  aufheben  will  und  vor 
der  Erscheinung  der  Göttin  erschreckt  zurücktaumelt ,  nach  einer 
Gruppe  Myron^s  (die  Arme  mit  den  Klangblechen  sind  falsch 
rcstanricrt) ;  dem  Eingang  gegenüber  *476.  Sophokles j  eine  der 
schönsten  antiken  PortrStstr^tiipn.  — VIII.  ZiniriH  r:  Eingängswand 
1.  487.  Kelief,  der  üomödicmiichter  Menandcr  mit  einer  Muse;  in 
der  Mitte  634.  Statue  des  Poseidon.  —  IX.  Zimmer:  schöne  archi- 
tektonische Fragnieute;  in  der  Mitte  65B.  Dreifußbasis  mit  bacchi- 
schen  Tänzen.  —  X.  Zimmer:  Eingaiigswand  676.  Relief  eines 
groi3en  Grabbaues  mit  Hebemaschine  daneben;  691.  Kelief,  Toten- 
klage; zwischen  Fenster  und  Ausgang  686.  dreiseitiger  Pfeiler;  auf 
zwei  Seiten  je  ein  von  Rosen  omrankter  Kandelaber.  —  Ober  den 
Flur  nach  dem 

XI.  Zimmer:  in  der  Mitte  792.  grofier  Sarkophag  mit  Trinmph- 
mg  des  Bacchns;  Ansgangswand  783.  griechisches  Relief.  — 
XIT.  Zimmer:  Eingangswand  r.  799.  Sarkophag  mit  der  Qeschichte 

des  Orest ;  Ansgangswand  818.  Sarkophag  mit  Untergang  der  Nio- 
1  biden. —  XIII.  Zimmer:  Eingangswand  846.  Porträtstatne ;  Aus- 
gangswand 868.  Relief,  Pylades  den  ermatteten  Orest  unterstützend; 
in  der  Mitte  auf  einem  Sarkophag  885.  dreiseitige  Kandelaberbasis 

mit  riiito,  Neptun  und  Persephone.  —  XIV.  Zimmer:  dem  Eingang 
gegenüber  902.  Statue  oines  irpfani]:ortert  Barbaren,  nnvollendet  und 
interessant  durch  die  daran  sichtbare  Punktierm»  thoJo ;  dnnrbrn 
895.  Sarkophag  des  L.  Annins  Octavius  mit  Barstell  iiii<;  der  Brot- 
bereitaug  und  der  Inschrift:  Evaai,  effngi,  Spes  et  Fortuna  valete! 
Nil  mihi  vobiscum  est,  ludificate  alios  (fort  bin  ich,  entronnen, 
Hoffnung  und  Glück  lebet  wohl!  nichts  ist  mir  mit  euch  noch 
gemein,  habt  andre  zum  besten);  r.  Wand  892.  Mosaik  mit  Dar- 
stellung eines  ungefegten  SpeisesaalfuBbodcns  (opus  asarotum).  — 
XY.  nndXYI.  Zimmer:  Funde  ans  Ostia,  u.  a.  1043.  Bronzestatnctte 
der  Venns. 

Im  I.  Stockwerk,  sn  dem  man  nnter  den  Arkaden  in  der 
linken  Ecke  (bei  110  des  Gmndrisses,  S.  278}  hinaufsteigt,  befindet 

sich  d:tö  ÜHBISTLtCHE  MüSBülf. 

Das  Museum  enthält  vor  allem  die  *Sammlung  oUehrüUicker  i 
Sarkophage,  meist  aus  dem  nr.  und  v.  Jahrb.,  mit  geschichtlichen 
und  symbolischen  Darstellungen  aus  dem  A.  und  N.  Testament  in 
ähnlicher  Ausführung  wie  die  spathoidnischcn  Arbeiten  der  Art 
Vorraum:  geradeaus  55.  großer  Sarkophag  mit  awei  männlichen 
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Bnutbildern  und  swei  Seihen  Beliefs,  oben  Aaferweoknng  des 
Lasarns,  Yorhemge  der  Yerlengnnng  Petri,  Moses  empfängt  die 
Gesetzestafeln ,  Isaaks  Opferung,  raatns*  H&ndewaschnng,  nnten 

Moses  schlägt  Wasser  ans  dem  Felsen,  von  den  Juden  bediiagt, 
Daniel  in  der  Löwengrube,  Gesetzes  Verlesung,  Blindenheilang, 
Speisnngswnnder.  —  Links  einige  Stnfen  hinan:  r.  an  der  Schraal- 
wand  103,  105.  Statuen  des  guten  Hirten;  104.  großer  Sarkophag 
aus  dem  Anfang  des  v.  Jahrh.,  mit  Reliefs,  oben  1.  Adam  und  Eva, 
r.  Verwandlung  des  Wassers  in  Wein,  Vermehrung  der  Brote,  Auf- 
erweckung  des  Lazarus,  unten  Anbetung  der  Könige,  Heilung  des 
Blindgeborenen,  Daniel  in  der  Löwengrube,  Vorhersage  der  Ver- 
leugnung, Bedrängnis  Mosis  und  Quellwunder;  oben  r.  150.  Sarko- 
phag mit  landlichen  und  Jagdszenen;  1.  174.  Sarkophag  mit  Reliefs, 
vorn  Christus  thronend  zwischen  den  Aposteln,  Opferung  Isaaks, 
Pilatus'  Hände  Waschung,  rechts  Mosis  Quellwunder,  Christus  heilt 
die  Blutflflssige,  links  Petri  Verleugnung;  r.  164.  Sarkophag  mit 
Opfer  Abels  und  Kains,  Gefangennahme  Petri,  Hinrichtung  Pauli, 
Hieb  und  sein  Weib;  L 171.  Sarkophag  mit  Kreustragung,  Domen- 
krönnng,  GefangenfOlirung  Christi,  Pilatus*  Händewaschnng ;  oben 
823.  sitsende  Statue  des  h.  Hippolytos  (antik  nur  der  Sessel,  mit 
griechischer  Inschrift). 

Die  Tür  1.  führt  in  die  oberen  Arkaden.  Die  Rftckwändc  der 
drei  offenen  Arkadenreihen  enthalten  eine  Auswahl  aUchrittlicher 
Inschrift erij  systematisch  geordnet. 

In  der  Bildergalerie,  die  mit  der  vatikanischen  (S.  291)  vereinigt 
werden  aoU;  einige  antike  Mosaiken,  namentlich  in  dem  au  die  oräto  Ar- 
kade anstoßenden  Saal  (A)  ein  großes,  stark  eirgänztes  Mosaik  aus  deti  Cara- 
caüathermen  (20  Athletenhildni.sKe  in  franzer  Figur,  20  in  Brustbildern), 
sowie  Gem&lde  dos  xv.  und  xvi.  Jahrh.  {Benozzo  Qozeolij  Fra  Füippo  Lippi, 
Oiotf.  aantif  CMo  OiMU,  Andrea  dA  Sarto^  Gnereino,  Oaramgjgio  usw.), 
mehrere  moderne  Qemilde  und  Kopien  von  Katakombeamaleräen. 

Der  NO.-Bcke  des  Lateranpslastes  gegenftber  steht  das  Gebftude 
der  Soala  Santa  (PI.  16),  welches  28  gegen  Ende  der  Krenafahrer^ 
zeit  nach  Born  gebrachte  Marmorstnfen  aus  dem  rOm«  Pritorium 

in  Jernsalem  enthält;  sie  dürfen  in  Erinnerung  an  Jesn  Gang  znm 
Richtstuhl  des  Pilatus  nur  kniend  erstiegen  werden  und  sind  der 
Sehonung  wegen  mit  Holz  verkleidet;  zwei  andere  Treppen  daneben 
snin  Heruntersteigen.  —  0.  schließt  sich  an  die  Scala  Santa  eine 
1741  errichtete  Tribuna,  mit  Kopien  der  Mosaiken  aus  dem 
Tricliniiim  Leo's  Ill.y  dem  Speisesaal  des  alten  Lateranpalastes; 
sie  sind  nach  erhaltenen  Zeichnungen  angefertigt  und  beziehen  sich 
auf  den  darch  Karl  den  Orr.  geschlossenen  Bnnd  zwischen  geistlichei 
and  weltlicher  Macht. 

Gegenüber  dehnt  sich  die  z,  T.  von  Neubauten  umgebene  Piazza 
(Ii  Porta  S.  Giovanni  (PI.  16)  aus,  welcher  die  Hauptfassade  der 
Lateranbasilika  zugewendet  ist.  —  Vor  Porta  S.  Giovanni  (PL  17) 
beginnt  die  Via  Appia  nnova,  s.  S.  309. 
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TV.  Die  Stadtteile  am  rechten  Tiberufor. 

Am  rechten  Tiberufer  liegt  im  Norden  der  vatikanische  Stadt- 
teil, Bargo  genannt,  im  Süden  Trastevere,  Eine  lange  Straße,  die 
Lungara,  verbindet  beide. 

a.  DsrBobgo. 

Elektrische  Straßenbahnen  s.  S.  203/204,  Nr.  1,  6,  7,  14,  16. 
Von  Piaiza  di  Spagna  (P.  MignaneUi,  S.  217)  fährt  auch  ein  Omnibas 
nach  dem  Petersplatz,  über  Piazza  Colonna  (S.  231),  Piaisa  della  Kotond« 
(Pantheon,  ß.  235),  Circo  Agoiiale  (S.  288)  und  Engelshrtlcke. 

Der  vatikanische  Stadtteil  (S.  209)  wurde  erst  durch  die  Mauer  Leo»  Fv. 
(8.  212)  zur  Stadt  gezogen.  In  der  Kaiserzeit  lag  hier  ein  Zirkus,  der 
duch  Keios  grausame  Chriatenverfolgung  im  J.  G5  die  Weihe  eis  Martyrer- 
atatte  erhielt.  Neben  ihm  wurde  die  Peterskirche  erbaut,  um  die  eich 
weitere  Geb&ude  ansiedelten,  seit  Spmmachus  (498-514)  auch  ein  einfaches 
Wohnhaus  an  zeitweiligem  Anfeathalt  der  Päpste.  Dauernde  päpstliche 
BesidenB  wmde  der  Vatikan  1877. 

Die  HauiptTerbindiiiig  nach  dem  vatikanischen  Stadtteil  bildet 
die  Engelsbrücke  (Ponte  S.  Angelo:  PL  £3),  die  von  Hadrian 
136  n.  Chr.  erbaut  und  nach  ihm  Pons  Äelius  benannt  wurde.  1688 
wurde  sie  nach  Berninih  Entwurf  mit  zehn  kolossalen  Engelstatuen 
geschmfickt  und  1892-94  gründlich  restauriert.  Die  provisorische 
Eisenbrücke  westl.  daneben,  die  hauptsachlich  dem  Straßenbahn- 
verkehr dient,  soll  erhalten  bleiben,  bis  die  geplante  Viktor-Ema- 
nuel brücke  weiter  unterhalb  zur  Ausführung  kommen  kann. 

Die  Engelsbräcke  mündet  auf  die  *Eiigelsburg  {Castd  S. 
Angelo:  PI.  B  3),  das  gewaltige  Grabmal,  das  Hadrian  für  sich  und 
seine  Nachfolger  erbaute  (moles  Hadriani)  und  Autoninus  Pius  im 
J.  139  vollendete.  Auf  einem  qnadratförmigen  Unterbau  von  84m 
Länge  und  Breite  erhebt  sich  ein  Zylinder  Yon  64m  Bnrehmeiser, 
aus  Peperin  und  Travertin,  einst  mit  MamorbeUeidnng ;  oben  am 
Band  standen  Harmorstatiien.  Bis  OaracaUa  (f  217)  wurden  dann 
alle  Kaiser  hier  begraben.  Als  die  Goten  587  Bom  belagerten,  be- 
nntsten  die  Börner  das  Oeb&nde  als  Festung,  und  als  solche  diente 
es  yersehiedenen  Gewalthabern,  bis  naeh  1379  die  Fftpste  sich  in 
den  Besits  setsten.  Clemens  VII.  hielt  1527  hier  die  schreckliche 
Belagerung  aus,  bei  der  Benvenuto  Cellini  den  Eonnetabel  Karl  von 
Bonrbon  erschossen  haben  will.  Die  Außenwerke  legte  Urban  YIIL 
an.  Die  1752  an  Stelle  einer  Alteren  oben  aufgestellte  Bronzestatne 
des  Erzengels  Michael,  wie  er  das  Schwert  einsteckt,  erinnert  an 
eine  Vision  Gregor's  d.  Gr.,  dem  der  Erzengel  auf  diese  Weise  das 
Erlöschen  der  schrecklichen  Pest  von  590  ank&ndigte.  Seit  1901 
ist  eine  gründliche  Restauration  im  Werk. 

Der  Eingang  (Beauchöordnuüg  s.  S.  206)  i«t  gegenüber  der  Eugeis- 
brücke.  Man  bekommt  die  antike  €h»bkammer,  die  Kapelle  KlcmunH'VlI., 
einige  ehem.  päpstl.  Zimmer  (darunter  zwei  mit  Fresken  von  Perin  ddVaga) 
sowie  mehrere  alte  Kerkerräume  zu  sehen.  In  einigen  Kanunera  sind 
Festungsmodelle  und  -maschinen  vomelmilicli  aus  dem  xvi.  Jahih.,  der 
Bltttezeit  der  italienischen  Ingenieurkunst,  zu  einem  Jftiieo  del  CIFatiio  IQ- 
sammengeMtcUt.   Von  der  Plattform  schöne  Aussieht. 
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Ein  Kai  führt  yom  Btngang  der  Engelsburg  am  r,  Flnßnler  ent- 
lang naeli  dem  neuen  Stadttdl  auf  den  ehem.  iVoti  di  CatUila, 
langen  regelmäßigen  StraBenafigcn ,  mit  TielstOcIdgen  Hänsem. 

Dem  Ponte  Umberto  I.  gegenüber  der  große  neue  JtuUzpalast 
(PI.  BC  2,  3),  mit  reichem  Skolptarenaehmnck.  Vor  seiner  Nord- 
front ein  Denkmal  Cavours. 

Westl.  stößt  an  die  Engelsburg  die  Tiazza  Pia  (PI.  B3),  von 

welcher  vier  Straßen  auslaufen.  In  der  Mitte  zu  beiden  Seiten  de» 
Brunnens:  die  Straßen  Borf/o  Nvnro  (r.)  und  Borgo  Vecdi'r^  (\.). 
Ganz  links,  neben  dem  »xrol^*  »  Ospedale  di  S.  SpirifOj  einem  /rüb- 
renaissanceban  au.s  der  Zeit  Sixtus'  IV.,  mit  merkwürdiger  acht- 
seitiger  Kuppel,  der  Bmyo     Spirito^  ganz  reciits  Borgo  S.  Angelo. 

Der  Borgo  Nu  ovo  ist  der  gew'hnliche  Weg  zum  Vatikan.  In 
ihm  r.  an  der  kleinen  Piazza  Scussa  Uavalii  der  Palazzo  Giraud 
(PI.  A3),  jetzt  Tori 071  ui,  von  1496-1504,  mit  Portal  aus  dem 
xvni.  Jahrhundert.  Weiter  r.  Nr.  101-5,  Pal.  Micciardi,  aus  dem 
Anfang  des  zyx.  Jakrlinnderts.  Geradeaus  betritt  man  die  Piasaa 
Rnstlcncci  (Fl.  A3),  die  eine  Art  Yorhof  zum  Fetersplats  bildet. 

Die  **Piazza  di  S.  Pietio,  der  großartige  Vorplatz  der 
größten  Kirclie  der  Christenheit ,  hat  die  Form  einer  Ellipse ,  an  . 
welche  ein  sieb  nach  hinten  enreitemdes  Tiereck  anschliefit.  Sie 
wird  von  den  gewaltigen,  1655-67  erbauten  Kclonnadm  Berrtmi^B 
eingefafit.  284  Sftnlen  nnd  88  Pfeiler  dorischer  Ordnnng,  in  je  vier 
Beihen,  bilden  drei  bedeckte  Ginge,  deren  mittlerer  swei  Wagen 
nebeneinander  Banm  gibt.  Oben  anif  der  Balustrade  stehen  162 
Heiligenstatuen  im  Geschmack  Bernlni's.  Die  Gesamtlänge  des 
Platzes  ist  340  m,  die  größte  Breite  240  m.  —  Der  25,^  m  hohe 
Obelisk  in  der  Mitte  des  Platzes  stammt  aus  Heliopolis  nnd  kam 
durch  Caligula  in  den  neuerbauten  vatikanischen  Zirkus,  wo  er  bis 
zu  seiner  Übertragung  auf  den  Petersplatz  im  J.  1586  aufrecht  stand. 
K.  und  1.  zwei  schöne,  14  ni  h  u  he  /Springbrunnen  f  ebenfalls  gegen 
Ende  des  xvi.  Jahrh.  errichtet. 

Am  Ende  der  Kolonnaden  r.  ist  der  Eingang  zum  Vatikanf 
s.  S.  282. 

b.  Dm  PBTBBSKiBCHa  (S.  Pimo  n  Tatioano). 

Die  Gründung  der  **Peterskirch.e  geht  auf  Kaiser  Konstantin 
den  Gr.  zurück,  der  sie  auf  Bitten  des  Papstes  Sylvester  L  (314-336) 
über  dem  Grabe  des  Apostels  Petms  neben  dem  vatikanischen  Zirkus 
(8.  276}  errichtete.  Es  war  eine  fOnfiichiffige  Basilika  mit  8&ulen- 
Torhof,  die  vielfach  erweitert  und  von  Kapellen  und  Klöstern  um- 
baut wurde*  Vor  dem  Hochaltar  empfing  Karl  der  Grofie  Weih- 
nachten 800  die  rVmische  Kaiseikrone  aus  den  Händen  Leo*s  HI., 
und  nach  ihm  wurden  noch  viele  Kaiser  hier  gekrönt. 

Da  die  Kirche  im  Laufe  der  Zeiten  sehr  gelitten  hatte,  faßte 
JSUkakm  F.  den  Plan  eines  Neubaues  und  begann  1452  die  Iribuna 
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naeh  dem  Entwurf  des  Florentiners  Bemardo  Mob^Mm.  Die 
Muem  waren  4-5  Fnfi  ftber  die  Erde  gestiegen,  ab  der  Tod  des 
Papstes  das  Werk  ins  Stocken  braehte.  Erst  fOnlbig  Jahre  sp&ter 
wnrde  es  dmehJtdius  //•  wieder  angenommen,  nnd  zwar  nach  dem 
Entwurf  Bramante^tj  der  die  nene  Kirehc  in  der  Form  eines 
gleicharmigen,  griechiBchen  Kreuzes  zu  errichten  gedachte,  mit 
einer  riesigen  Hanptkappel  in  der  Mitte  nnd  rier  kleineren  Kappeln 
auf  den  Kreuzarmen.  Doch  wurde  dieser  Plan,  der  eine  bewunde- 
rungswürdige Einheit  zeigt,  nicht  festgehalten.  Noch  im  letzten 
Lebensjahre  Brnmantn's      1  514)  wimlen  Fra  Giocoridoda  Verona 
(f  1515)  und  Haff  ad  zur  Leitung  drs  Baues  berufen,  mit  ihiieii 
Giuliano  da  Sanr/allo  (f  1516).  Das  hohe  Alter  des  ersten  and 
dritten,  der  früiie  Tod  liaflfaers  (f  1520)  waren  dem  Werke  wenig 
förderlich.  Es  nahm  einen  schlechten  Fortgang,  zumal  an  (ieni  ur- 
sprünglichen Plane  vielfach  geändert  wurde.  Griechisches  oder  la- 
teinisches Kreuz  war  die  Losung  der  Parteien.  Fttr  letzteren  Grund- 
riß entschied  sieh  der  1 5 1 8  mit  der  Weiterfihnmg  betrante  Antonia 
da  SamaUo.  Ihm  folgten  1520  BäXdaasare  Perwaei  nnd  endlich 
1547  Miehelangelo^  der  auf  Bramante*s  Grundriß  sorftelgiifll 
Er  Terstftrkte  die  Kappeli»fiefler,  verengte  die  Kebenitnme  nnd  ord- 
nete eine  S&vlenTorhidle  mit  Giebel  an.  Sein  Hanptwerk  ist  die 
Kuppel,  deren  leiehtschwebende  Form  bei  der  nngehenren  Größe 
doppelt  bewundernswert  ist.  Zwar  YoUendote  er  nur  die  Trom- 
mel, hinterließ  aber  ausreichende  Zeichnungen  und  Modelle,  am  das 
"Werk  bis  zur  Laterne  hinauf  nach  seiner  Absicht  fortzusetzen.  N'ach 
seinem  Tode  (1504)  eutzten  Vignola  und  (j  uicomo  della  Porta  den 
Bau  fort,  letzterer  hauptsächlich  die  Arbeiten  an  der  Kuppel.  Im 
Jahre  1600  war  das  Werk  bis  zur  Fassade  gediehen.  T)a  beschloß 
Paul  V.  ciiuj  verhängnisvolle  Neuerung.  Er  nahm  den  Gedanken 
des  lateinischen  Kreuzes  wieder  auf,  lieii  das  Langhaus  verlängern 
und  diUTck  Carlo  Madei  na  die  f^:egeuwärtige  Fassade  im  Barocl^stü 
errichten.  Die  Kuppel  kumiiit  infolgedessen  nur  in  der  Ferne  zu 
der  von  Michelangelo  beabsichtigten  Wirkung.  Am  18.  Nov.  1626, 
angeblich  genau  dem  1300.  Jahrestage  der  ersten  Weilie,  vollzog 
Urban  YIIl.  die  Weihe  der  neuen  Kirche.  Die  letzte  Hand  legte 
Bemim  an,  der  1629  Maddma's  Kaehfölger  wnrde. 

Die  Aagabem  über  dio  GrOßenFerhältnisse  der  Kirche  wei -hen  ni  ht 
unerheblich  voneinander  ab.  Eine  Inschrift  im  Fußboden  de«  MittciKohitfa 
bestimmt  die  innere  Länge  auf  Ö37  Palm  (187m)y  die  ganze  Länge  einschl. 
der  Mauern  auf  868>/s  Palm  (194m).  Der  FlidMninhalt  betrigl  IftieOqu 
(Mailänder  Pom  11700,  St.  Paul  in  London  7875,  Hagia  Sophia  in  Kon- 
atantinupel  6S90,  der  neue  Berliner  Dom  C270.  Kölner  Dom  til6Gqm). 
Die  Kuppel  ist  bis  snr  Spitse  des  KreitxM  auf  der  Laterne  182,8m  hoch, 
ihr  innerer  Durchmesser  wird  zu  42m  angegeben.  Die  Baukosten  be- 
liefen «ioh  bis  som  Ende  des  xnr.  Jahrh.  anf  mehr  als  47  Mill.  Scudi 
(gegen  tOO  IfUlianen  Mark).  Die  jährlicheu  Kihaltuiigakoateu  betragen 
IfiOOOO  ICark. 

Die  Passaf^e,  der  eine  Freitreppe  hinanführt,  ist  118,«m 
breit  nnd        hoch,  mit  SSAiilen«  4PUairteni  und  «Halbpltaiten 
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korinthischer  Ordnung.  Oben  eine  Balustrade  mit  Kolossalstatiieii 
Christi  und  der  Apostel.  Die  Inschrift  ueant  i'aul  V.  (Borghcse) 
«U  Erbauer,  1612.  Von  der  Loggia  über  dem  mittleren  Eingang 
erteilte  der  Papst  ehemala  am  Sterlette  den  großen  Segen  über 
Stadt  und  Erdkreis  (nrbi  et  orbi). 

Die  y  0  r h  alle  Ist  71  m  breit,  13,^  m  tief,  20  m  boeh  and  irefflieli 
ornamentiert,  namentlich  praehtyoÜ  die  Stnekdeeke.  Am  1.  Ende 
eine  Beitentatae  Karls  d.  Chr.  ans  dem  xvm.  Jahrb. ;  ihr  entopricht 
am  r.  Ende»  hinter  der  stets  verschlossenen  Blflgeltflr,  die  S.  282  gen. 
Statue  Konstantins  d.  Gr.  Bie  ffinf  Pforten  der  Kirche  sind  von  an- 
tiken S&nlen  ans  Pavonazzetto-  und  Afifricanomarmor  elngefafit. 
Die  ehernen  Türßigel  der  großen  Mittelpforte,  1439-45  von  An- 
tonio B'ilarete  angefertigt,  zeigen  in  den  Haaptfeldern  christliche 
Darstellungen,  im  Ornament  antik-mythologische  Szenen.  Die  letzte 
Pforte  r.  ist  die  P<yrta  Santa,  die  nnr  in  Jnbpljahrpn  ^'f^'ffnf't  wird 
(alle  25  Jahre,  nach  zweimaligem  Ausfall  zuletzt  wieder  1900). 

Das  **Innkre  macht  einen  übcrwaltig^ndea  Eindruck,  der  sich 
immer  steigert,  je  mehr  man  sich  der  riesigen  Größe  des  (lanzen 
und  der  einzelnen  Banjjlieder,  wie  der  freien  harmonischen  Kaum- 
verhä-Hnisse  bewußt  wird.  Das  Beste  davon  lilt  ibt  Bramante's  Werk: 
die  Breite  der  drei  Kreuzarme,  die  vier  großen  Knppelpfeiler,  die 
Arkaden  unter  der  Kuppel  und  der  Durchmesser  der  k  tzturen.  Auch 
die  prachtvolle  Kassettie rang  der  Tonnengewölbe  ist  auf  ihn  zurück- 
anfahren.  IMe  Yerkleidnng  der  Wände  und  der  f  oßboden  aas  buntem 
Marmor  ist  von  Giae.  della  Porta  nnd  Bernini. 

Im  Mittelschiff:  am  Boden  gleich  bei  der  Ifitteltflr  ciue  runde 

Pürphyrplatti.' ,  die  sich  in  der  alten  Kirche  vor  dem  Ho(!h;i]t:ir  lu  fandj 
WO  die  Kaiser  gekrönt  wurden.  An  den  beiden  ersten  Pfeilern  zwei 
Weihwamerbecken  von  koloMaten  Kfnderfi^nren  gehalten,  ans  der  Sthtde 
IterninVe,  der  auch  die  zahlreichen  in  den  Pfeilerniachen  aufgestellten 
Heiligenstatucn  angehören.  Ölgemälde  enthält  die  Peterakirche  mir  wcni^^e, 
»ie  sind  durch  Mosaiken  ersetzt  worden  (vgl.  S.  220).  —  Am  vierten  Pfeiler 
r.  die  sitzende  Broneeatatm  des  h.  Petrus,  walmchcinlicta  ein  Werk  des 
V.  Jahrhunderts,  neuerdings  von  einigen  in  das  xm.  Jahrhundert  versetzt; 
der  r.  Fuß  ist  durch  die  Ktlsse  der  And&chtigen  abgescheuert.  Darüber 
ein  Portrat  Pine*  IX.  in  MoMik. 

Der  Euppelranm,  der  sich  über  dem  Hochaltar  und  der  Krypta 
mit  dem  Urab  des  Apostel ftlrsten  wölbt,  erhält  neine  Bedeutung  durch 
das  müchtig  von  oben  einiallcnde  Licht.  Die  vier  Pfciiei  haben  je  71  m 
Umfang;  cue  Nisohen  und  L  Orgien  in  ihnen  sind  von  Bernini;  in  deo 
Nischen  KolossalHtatuen  der  H.  Loii<rinns.  IIpIotih.  Vori  iiika  nntl  Anfirpis 
(von  der  Yeronikaloggia  aus  werden  au  hohen  FcHttagen  die  Kelii^uien 
gozoigt);  Aber  den  Loggien '  IfMaikbilder  der  Evangelisten.  Auf  dem 
Fries  steht  auf  Goldgrund  eine  Mosaikinschrift  in  2  m  hohen  blauen  Buch- 
Htahen:  Tu  ca  Petrus  et  auper  hanc  petrani  acdificaho  erclesiain  mcam 
et  tibi  dabo  claves  regni  caeloruin.  Das  Gewölbe  der  Kuppel  hat  16  Rippen 
von  vergoldetem  Stuck,  dazwischen  vier  Reihen  MosaiKcn,  die  den  Hei- 
land, die  Ii.  Junirfr^LU  und  die  Apostel,  in  der  Höhe  Gott  Vater  darstellen. 
Der  Hochaltar  (AUare  FapaU),  an  dem  nur  der  Papst  die  Messe  liest, 
wurde  1604  ^weiht  nnd  erhielt  16SS  das  naob  Bemfnis  Entwurf  ausge- 
führte Taherriakel,  mit  vlor  ^^cwiindrncn ,  reichvergoldetnn  R  Lnli  n  und 
pbantastischotn  Oberbau,  der  von  einer  Weltkugel  mit  Hern  Kreuz  ge- 
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krOnt  wird.  Vor  dem  Altar  Sflkiet  sieh,  Ton  einer  Balustrade  mit  89  immer 
brennaBdeii  L&mpei]  umgeben,  die  KonfeHsion,  zu  der  eine  doppelte  Mar- 
mortreppe  hinabführt  (der  Sakristan  öffnet,  c.  30c.).   Türen  von  vei«)l- 
detem  i&a,  nocii  autj  der  alten  Kirche,  verschließen  die  Chmft.  ZiHseneii 
den  Treppen  eine  Statae  des  betenden  Pius  VI.,  von  (hnova  (1822).  — 
Hinter  dein  Kiippelranm  setzt  sich  das  Hauptschiff  fort  und  endigt  in  der 
Tribuns,  wo  die  bronzene  Cathedra  Fetri  von  Bernini  den  alten  Bischof- 
stnhl  Petrt  omaeUieBt.   Baehta  das  Grabmal  Urban's  VIII.  (Grdr.  7; 
f  ir,44)  von  BemM;  links  das  Panl'alU.  (Grdr.     t  IM»)  von  GugUOmo 
deUa  Porta. 

Nachdem  man  so  einen  Oberblick  Uber  daa  ganse  Gebinde  gewonnen 
hat,  k^e  man  znm  Eingang  snrflok  und  wende  sich  in  das 

Rechte  Seitenschiff,  wo  vom  in  der  1.  Kapelle  (Grdr. gutes 
Licht  nur  nachm.)  *  Michelangelo'»  herühmU  Fieta  steht,  1499  ausgeführt, 
die  Madonna  in  jungfräulicher  Anmut  mit  dem  Leichnam  des  Heilands 
auf  dem  Schoß,  von  vollendeter  Schönheit  der  Form  und  Adel  der  Emp- 
findung. Ebenda  ein  altchristlicher  Sarkophag  (des  StadtprÄfekten  Pe- 
tronius  Probu.s ,  f  3Ü5).  —  Von  den  zahlreichen,  zum  Teil  prachtvollen 
Pap«tgrabmälern  heben  wir  nur  die  bedeutendsten  hervor.  In  der  3.  Ka- 
pelle (Grdr.  16)  daa  glänzende  Grabmal  Sixtus*  IV.  (tl484),  Erzguß 
von  Antonio  Fc^iuolo  1493,  in  welchem  auch  Julius  II.  (wie  Sixtus 
ein  della  Rdvere)  beigesetst  ist.  Unter  dem  nächsten  Bogen  r.  das  Grab« 
mal  Gregor's  XIII.  (f  1585).  Weiter  r.  die  Gregorianische  Kapella 
(Grdr.  21)^  nach  einem  hinterlassenen  Entwürfe  Michelangelo*»  erbaut: 
r.  das  Grabmai  Gregor's  XVI.  (f  1S46);  ttber  dem  Altar  die  Madonna  del 
Soocorao,  ans  der  alten  Peterskirche  (um  1118);  unten  das  Grab  des  h. 
Gregor  von  Nazianz  (f  390).  Unter  dem  folgenden  Bogen  r.  daa  Grab- 
mal Benedikts  XIV.  (f  17ö8}. 

Das  rechte  Querschiff  diente  1870  als  Sitzungssaal  für  das  Konzil, 
welches  dem  Papste  kraft  seiner  apostolischen  Autorität  Unfehlbarkeit 
in  Sachen  des  Glaubens  and  der  Sitten  zuerkannte.  —  In  der  w.  Fort- 
■elaung  des  r.  Seitenschiffs,  unter  den  Bogen  r.  die  Denkmäler  Cle- 
mena'XIIL  (Grdr.  29;  i  nQd),  von  Canova,  und  Clemens*  X.  (Grdr.  da / 
1 1870).  —  Nun  an  der  Haupttribuna  vorbei  in  die 

westl.  Abteilung  des  Unken  Seitenachiffa.  Gleich  r.  Grabmal 
Alexander's  VIII.  (11691);  weiter  r.  der  Altar  Leo's  I.,  mit  Reliefdar- 
stellung der  Umkehr  Attilas  von  Algardi  (c.  1650).  Geradeaus  die  Cap- 
pella della  Colouua  (Grdr.57),  mit  einem  verehrten  Madonnenbild  von 
einem  Pfeiler  der  alten  Peterskirche;  unter  dem  Altar  ein  altchristlicher 
Sarkophag  mit  den  Resten  Leo's  IL  (1683),  Lco's  III.  (f  816)  und  Leo's  IV. 
(t  855).  —  Nach  dem  (^uerschiff  zu  r.  über  der  kleinen  (Ausgangs-)  Tflr 
das  Denkmal  Alexanden  VII.  (Grdr.  39:  f  1667),  von  BemiM. 

Im  linken  Querschiff  stehen  Beichtstühle  fHr  10  verschiedene 
Sprachen.  Am  Pfeiler  der  h.  Veronika  (1.),  unter  der  Statue  der  h.  Juliana, 
der  erhöhte  Sitz,  auf  welchem  an  hohen  Festen  der  Großpönitentiar  Ab- 
Bolution  erteilt.  Vor  dem  mittleren  Altar  das  schmucklose  Grab  des  Kom* 
ponisten  Palestrina  (1526-94),  des  Hauptes  der  älteren  römischen  Schule. 
—  Unter  dem  folgenden  Bogen  r.  (Grdr.  44)  führt  ein  graues  Marmor- 
portal,  mit  dem  Grabmal  Piaa*  Ym.  (f  18Sm  darttber,  in  die  SAmmi 
(zugänglich  9-11  vorm.),  welche  Bilder  von  Qicito,  einige  Freskenbruch- 
stücke von  Meloezo  da  Forllf  sowie  die  SchaUikamTner  enthält.  —  Einige 
Schritte  weiter  bat  man  einen  guten  Oberbliclc  Aber  den  Kuppelraum, 
die  Tribuna  und  die  Krensachiffe. 

Am  linken  Seitenschiff  r.  die  Clementinischc  Kapelle 
(Grdr.  46),  von  Clemens  VIII.  (1592-1605)  erbaut;  r.  unter  dem  Altäre  ruht 
Gregor  I.,  der  Große  (690-604);  geradeaus  daa  Grabmal  Pius»  VII.  (f  1823), 
von  Thorualdsen.  —  Weiter  im  linken  Seitenschiff,  unter  dem  Bogen  r. 
das  Grabmal  Leo's  XI.  (f  16061  von  Algardi,  mit  Relief:  die  Abschwörung 
des  Protestantlamna  durch  Heinrieh  IV.  Ton  Frankreich;  1.  tob  mal  Inno- 
^M'XI.  (t  1689)  von  Carlo  Maraffa,  mit  Relief  der  Befreiung  Wiens  durch 
KOnig  Johann  Sobieski.  —  Die  groAe  Chorlcapelle  (Grdr.  6i}  iet  tob 
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Oiae,  tUOa  Püria  reich  mit  Stuck  und  Guld  verziert;  So.  finden  in  ihr 
häufig  feierliche  Musikauffuhrungen  statt.  —  Unter  dem  Bogen  r.  Uber 
der  Tür  das  jedesmalige  Grab  des  letzlvorntorbenen  PapBtes  bis  zur  Aus- 
führung heiues  DeukmaU.  L.  da»  ♦Grabiiml  Innocenr  VIII.  (Grdr.  65; 
1 1*»)»  von  Antonio  und  JHflfro  Poüaiuolo.  —  Dann  r.  die  Tür,  welch« 
zur  Kappel  führt  (Grdr.  66,  s.  unten),  links  Denkmal  der  letzter  Stnnrts, 
von  Oanova  (1819),  mit  Brustbildern  Jakub  u  III.  und  seiner  Sühne  Kail 
Edosrd  und  Hoinnoh,  Herzogs  von  York  und  Kardinals  von  Fr&flcati. 
In  der  letzten  Eapellft  (Chror.  57)  r.  däs  Tanfbooken,  ein  porphynier 
Sarkophagdeckel. 

Zar  ^Besteigung  der  Kuppel  (vgl.  S.  207)  bedarf  man  außer  Sa. 
eines  Permesaee,  den  man  in  der  „Rev.  Fabbrica  di  S.  Pietro",  Via  della 
Sag^stia  8,  1.  Stock,  erhält.  Man  klopft  an  der  oben  gen.  Tür  im  1.  Seiten- 
aciiiff  (G-rdr.  66)*  Bin  WendelgangfUhrt  bis  auf  das  Dach,  wo  eine  An- 
takl  kleiner,  von  Arbeitern  und  wlchteni  bewohnter  Gebinde  anffftllt. 
Von  hier  ist  die  Kuppel  noch  94ra  hoch;  ihr  Umfang  beträgt  192m; 
drohenden  Rissen  wurde  im  xvui.  Jahrb.  durch  ungeheure  Eisenreifen 
Ein iuiit  getan.  Von  den  Galerien  innerhalb  des  raiiit)(>ur.s  übcrraücheudor 
Blick  in  das  Innere  der  Kirche.  Bequeme  Treppen  führen  zwischen  der 
doppelten  Knppel  zur  J.aferne  riS3,an  über  den^  l'unbndcn  ^l(>r  Kirche), 
mit  weiter  Aussicht  uud  gutem  uberblick  über  die  Kirche  selbst.  UOher 
hinanfsaklimmen  Set  sweädos« 

C*   Du  YATIKAinSCHB  PaI*ABT. 

Der  Vatikan  ist  erst  seit  der  Bflckkehr  ans  Avignon  (S.  213)  an 
Stelle  des  abgebrannten  Lateran  (S,  273)  ständige  Residens  der 
Pftpste.  NÜMMs  F.  (1447*55),  der  Humanist  auf  päpstlichem 
Tbxone,  der  filr  Bücher  und  Bauten  schwärmte,  beschloß  ihn  snm 
gröBten  Palaste  der  Welt  m  machen  und  darin  aUe  Behörden  nnd  die 
Wohnungen  der  Eardinftle  sn  Tcrein^n.  Der  Ban  var  bei  seinem 
Tode  fast  vollendet  nnd  nmfaBte  n.  a.  das  spätere  Appartamento 
Borgia  (S.  290)  und  die  von  Raffacl  ausgemalten  Säle  (Stanzen, 
S.2Ö5),  Sixtus IV.  erbaute  1473-81  die  Sixtinische  Kapelle  (S.  282), 
Innocenz  VIII,  1486-92  das  ehem.  Gartenhaus  Belvedere  (S.  296), 
welches  Bramante  nniar  Julius  II.  (1503-13)  mit  dem  Palast  durch 
einen  großen  Hof  verband.  Derselbe  Meister  legte  die  Loggien 
(S.  290)  um  den  Damasushof  an;  Panl  III.  baute  1540  die  Pauli- 
nischc  Kapelle  (S.  2S5)]Sij  ("s  V  (1 585-90)  die  heutige  Bibliothek, 
welche  den  von  Bramante  (  r  bauten  großen  Hof  in  zwei  Teile  (Cortile 
di  In  lvedere  uiui  Giaidino  della  Pigna)  teilte,  nnd  die  jetzige  Woh- 
nung der  Päpste.  Die  letztere  wurde  von  C^emena  VIII.  (1592-11)05) 
vollendet.  Urban  VIII.  (1623-44)  begann  nach  Bernini's  Angaben 
die  Scala  regia  (S.  282).  Pius  VI,  (1775-1800)  erbaute  die  Sala  a 
Croce  greca,  die  Sala  rotonda  nnd  die  Sala  delle  Mnse  (S.  298-295). 
PkuVlL  (1800>2d)  errichtete  fflr  die Sknlptnren  den Braccio  nnovo 
(S.  298).  Pius  IX.  (1846-78)  schloß  die  yierte  Seite  des  Damasns« 
Mes,  indem  er  die  dorthin  fahrende  große  Treppe  (Scala  Pia)  über- 
deckte nnd  nmbante.  So  hat  jetst  der  Palast  20  Höfe  und  etwa 
1000  Säle,  Kapellen,  Zimmer.  Von  diesen  dient  nur  ein  kleiner  Teil 
der  Hofhaltung  des  Papstes,  der  bei  weitem  größere  enthalt  Pracht- 
alle  nnd  Samminngen.  Dnreh  das  Garantiegeseta  Tom  18.  Mars  1871 
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hat  der  Vatikan  nebst  dem  Lateran  und  dem  fiommerpalagt  mOastel 
Gandolfo  das  Privilegium  der  Ezterritorialit&t  erhalten. 

1.  CappeUa  Siatina.  BallMs  aiftnaeu  und  Loggien. 
Appartomnto^Borgia.  Bailkela  T^pioliO.  aemalaegatone. 

BMUebBordnong  b.  8.  207;  Permoß  s.  unten;  Schirme  und  Stock o 
sind  abzugeben.  Die  Dienste  der  zudringlichen  Führer,  dio  sich  auUen 
anbieten,  »ind  durchaus  entbehrlich.  —  Vgl,  den  Grundriß  S.  290.  Bestes 
Licht,,  namentlich  fllr  die  Sixtinisehe  Kapelle,  ▼ormittage. 

Der  Haupteiügau*^  des  Palastes,  der  aog.  PorUme  di  Bronzo, 
ist  am  Ende  der  r.  Kolonnade  des  Peteisplatzes.  Man  geht  an  der 
Schweizerwache  (spricht  dentaeh)  vorüber  durch  den  sanft  anstei* 
genden  Korridor  (Galleria  Bemini)  geradeaus  auf  die  Scala  regia 
asu,  die,  1661  von  Bemini  erbaut,  «u  den  Prunkstücken  der  Barock- 
arehitektur  gehört  Die  Verengemng  des  Baumes  nach  oben  ist  d  urch 
priehtige  Dekoration  und  S&ulenstellungen  in  abnehmendem  Abstand 
aur  Eraielung  einer  großartigen  perspektivischen  Wirkniig  benutzt. 
Am  ersten  Absatz  r.,  in  der  Achse  der  Vorhalle  der  Peterskirche,  die 
S.  279  gen.  Reiterstatue  Konstantins  d.  Gr.  Oben  erhält  man  den 
Permeß  und  wendet  sich  zu  der  Treppe  rechts,  die  im  ersten  Stock 
auf  die  Sala  regia  mündet:  91  Stufen.  In  halber  Höhe  zeigt  ein 
Schild  („Oamerc  c  Stanze  di  Raffaello")  r.  den  Aufgang  nach  dem 
aweitun  Stockwerk  zu  Ratfael's  Stanzen  und  Loggien  (S.  285,  290). 

Die  Sala  regia,  die  Vorhalle  der  Sixtinischen  Kapelle,  wurde 
unter  Paul  Iii.  von  A/it.  da  SanyaUo  d.  begonnen  und  1673 
vollendet,  mit  prachtigen  Stuckverzierungen  vonÄriillW  Vaga 
und  Daniele  da  VcHJlMra.  Die  Fresken  von  Vo/Mui  und  seinen 
Zeitgenossen  schildem  in  Szenen  ans  dem  Streit  mit  den  Kaisern 
Heinrich  IV.  und  Friedrich  Barbarossa,  aus  den  Tftrkenk&mpfen 
und  der  Bartholomftusnacht  die  siegreiche  HCacht  der  Kirche.  — 
Die  Tftr  an  der  Bingangswand  1.  (klopfen!)  fAhrt  in  die 

**8ixtiiii8che  Kapelle,  die  päpstliche  PalasLkapellc,  unter 
Sixtus  IV.  1473-81  erbaut.  Sciiön  verzierte  Marmorschranken  um- 
grenzen den  Raum  für  die  üeistlichkeit.  Zur  Bekleidung  der  antem 
Wände  waren  die  liaüaeUschen  Teppiche  (S.  291)  bestimmt.  Ihren 
Ruhm  verdankt  die  Kapelle  dem  herrliehen  Freskenschmnck. 

Die  WAHDenidlXiDB  oben  an  den  Langseiten  sind  1481-83  von 
Florentiner  und  nmbrischen  Meistern  ansgefohrt.  Sie  stellen  in  pa- 
ralleler GegenAberstellung  Szenen  aus  dem  Leben  Christi  (r.)  und 
Mösls  (1.)  dar  und  sind  reich  an  zeitgenössichen  Bildnissen.  Links 
1.  (neben  dem  Altar)  Perugino  und  PinturicchiOy  Moses  mit  seiner 
Frau  Zipora  auf  der  Reise  nach  Ägypten,  Zipora  beschneidet  ihren 
Sohn;  —  Sandro  Botticelli^  Moses  tötet  den  Ägypter,  vertreibt 
die  Hirten  vom  Brunnen,  kniet  vor  dem  feurigen  Busche;  —  3.  Pier 
di  Cosimo  und  Schäler  des  Cosirno  Kosselli^  Pharao's  Untergang 
im  Roten  Meere  i  —  4.  Chs.  liwtsellif  Uesetzgebuug  aul  dem  Sinai^ 
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Anbetnng  des  KUliefl;  —  5.  8.  BotUceUi,  Untergang  der  Rotte 
Korah  nnd  des  Dathan  und  Abinrni ;  —  6.  Zr.  Sigrwrtßi  und  Bart, 
deOa  GaUa^  Moses  als  Gesetzgeber,  Verleihung  des  Hirtenstabs  an 

Josna^  Trauer  an  der  Leiche  Mosis.  —  Rechts;  1.  Beru^/no  und 
PirUuricchio,  Taufe  Christi;  —  2.  S.  BMceUif  Reinigungsopfer 
des  Aussiltaigeii  und  Versnchung  Christi;  —  8.  Dom,  Ghirlaiidaw, 
Petms'  nnd  Andreas'  Berufung  zum  Apoetelarat;  —  4.  C.  Rossellif 

Berfrprodijrt ,  IToilnTi/i;  der  Aussatzigen; —  5.  Perfigino,  Christas 
übergibt  l'ct  rus  dir  SrMiissf'l ;  —  6.  C.Rossdli,  das  Abendmahl. — 
An  der  Kingangswarui  minder  bedeutende  Bilder. 

Die  **Dkckkngf,mälde,  zw  deren  besserer  Bosichf io:nng  der 
Kuötode  Spiegel  verabreiciit  ( 1  rkir.),  wnrdeii  im  Auitrag  Julius'  II. 
von  Michel angeJo  am  10.  Mai  1508  begonnen  und  am  31.  Oi^tober 
lbV2  enthiilit.  Ob  sie  oder  Kafl'aels  Stanzengemälde  die  höchste 
und  kühnste  Schöpfung  der  neueren  Kunst  zeigen,  darüber  herrscht 
alter  Streit.  Den  Vorzug  der  Einheitlichkeit  in  Gedanken  und  Kom- 
poritioB  hat  die  Becke.  Ursprünglich  sollte  sich  der  Bildschmnck 
auf  die  12  Apostel  beschiAnken.  Michelangelo  bewog  den  Papst 
snr  Enreiternng  des  Programms  und  wthlte,  im  Anschluß  an  die 
Wandbilder,  Weltschdpfnng,  Sfinde  und  die  Hoflhung  auf  Erlösung 
snm  Oegenstand  seiner  Schilderung,  üoi  die  Yerbindnng  mrischen 
den  einseinen  Bildern  hersnstellen ,  umgab  er  sie  mit  einem  ge- 
malten Baugerüst  von  Säulen,  Pfeilern,  Gesimsen,  welches  Ton 
den  Wänden  aufsteigt  und  in  der  Mitte  neun  größere  und  kleinere 
Felder  einschließt.  Lebendige  Gestalten,  bald  in  natürlicher  Farbe, 
bald  iTi  Bronzofarbt«,  bringen  ein  ideales  Element  in  diesen  ITinter- 
gruiid,  (Ins  nnf  die  großf-n  Mittelgemflld vorbereitet.  Ifior  lernt 
man  erkennm.  wa«^  nretiitcktonisehe  Pliantasie  tür  rineii  Maler  be- 
deutet und  wie  sie  dtn  Mittelpunkt  der  Kunst  Mirheiangelo's  bildet. 

Die  Erklärung  der  Mittelbilder  geben  wir  z.T.  mit  den 
Worten  Ascanio  Condivi's,  eintä  Schülers  des  Michelangelo,  welcher 
1553,  noch  unter  den  Augen  des  Meisters,  dessen  Leben  schrieb.  — 
„Im  i.  Fdde  der  Decke  (vom  Altar  aus),  das  eines  der  kleineren 
ist,  sieht  man  in  denLilften  Gott  den  AJlmSehtigen,  welcher  mit 
der  Bewegung  der  Arme  das  Licht  TOn  der  Finsternis  scheidet.  — 
Im  2.  FMc  schafft  er  swei  größere  Weltleachten,  die  ausgestreckte 
Hechte  berührt  die  Sonne,  die  Linke  den  Mond.  In  demsell«n  Felde 
heißt  er  die  Erde  Eränter  und  Pflansen  herrorbringen.  Er  ist  mit 
solcher  Kunst  ausgeführt,  daß,  wohin  du  dich  auch  wendest,  er  dir 
SQ  folgen  scheint,  den  ganzen  Rflcken  zeigend  bis  m  den  Fnflsohlen ; 
eine  sehr  schöne  Sache,  die  uns  zeig^  was  die  Yerkdrsnng  vermag. 
—  Im  3.  Felde  erscheint  Gott  der  Herr  von  Engeln  umgeben  in  den 
Lüften  und  betrachtet  die  Gewässer,  ihnen  befehlend,  daß  sie  alle 
jene  Arten  von  Tieren  hervorbringen  sollen,  die  dieses  Element  er- 
nährt. —  fm  4  Felde  ist,  in  großartig  gedaTjkenreicher  Kompo- 
sition, die  Krschail'ung  des  Menschen  dargestellt,  wo  man  Gott  mit 
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anageatrecktem  Arm  und  Hand  sieht,  wie  er  dureh  die  Berfthntiig 
mit  dem  Zeigefinger  das  Leben  in  Adams  Glieder  ftberstTomcn 
l&fit  Mit  dem  andern  Arm  nmf&ngt  er  seine  Engel.  —  Im  5.  Felde 
sieht  Gott  aas  Adams  Seite  das  Weib  heraus,  welches  mit  gefalteten 
und  gegen  Gott  vorgestreckten  H&nden  sich  mit  süßer  Gebftrde  rer* 
neigt,  so  daß  es  scheint,  daß  sie  ihm  danke,  Gott  sie  segne.  —  Im 
6.  Felde  windet  sich  der  Dämon,  mit  weiblichem  Oberkörper,  im 
fibrigen  als  Schlange,  um  einen  Baum  und  indem  er  sich  mit  dem 
Menschen  unterredet,  verführt  er  ihn,  <^egen  seinen  Schöpfer  zu  han- 
deln, und  reicht  dem  Weibe  den  verbotenen  Apfel.  Im  zweiten  Teil 
des  Feldes  sieht  man  beide,  vom  Engel  verjagt,  erschreckt  und 
traurig  dem  Antlitze  Gottes  entfliehen.  —  Im  7.  Felde  ist  Noah's 
Daiikopfer  dargestellt,  —  im  8.  Fdde  die  Sintflut,  yro  man  von 
weitem  die  Arche  Noah's  isehLU  kann  mitten  im  Wasser  und  an  sie 
einzelne  Menschen  angeklammert,  um  sich  zu  retten.  Mehr  in  der 
Nähe  ist  ein  Schiff,  vollgt  laden  mitLenten,  irelobes  wegen  der  hef- 
tigen StSfie  der  Wellen  mit  verlorenem  Segel  bereits  Wasser  avf- 
nimmt  und  zu  sinken  droht  ^em  Ange  noeh  nftber  erscheint  Aber 
den  Wassern  die  Spitse  eines  Berges,  wohin  sich  Mftnner  nnd  Franen 
geflüchtet  haben«  alle  elend  und  erschreckt  unter  ein  Zelt  geksaert, 
um  sich  von  oben  vor  dem  andeiordentlichen  Bogen  sn  schlitsen; 
nnd  darauf  ist  mit  grofier  Kunst  vorgestellt  der  Zorn  Gottes ,  der 
mit  Blitzen,  mit  Wassern  nnd  Wettern  sich  gegen  sie  kehrt.  Noch 
gibt  es  da  eine  Bergsj)itzc,  auf  der  rechten  Seite,  und  einen  Hänfen 
Menschen  darauf,  welche  die  gleiche  Not  erleiden.  —  Im  9.  Felde, 
dem  letzten,  ist  die  Geschichte  von  Noah  erzahlt,  wie  er,  betrunken 
und  entblößt,  von  seinem  Sohn  Harn  verlacht  und  von  Sem  und 
Japhet  zugedeckt  wird."  —  Hier  am  Eingang  der  Kapelle  hat  man 
den  besten  (iesamtfiberblick  der  Deckenbilder,  deren  Größenver- 
hältnisse nach  dem  Altar  hin  zunehmen. 

Die  Propheten  und  Sibyllen,  am  unteren  Teile  des  Ge- 
wölbes, von  Engeln  und  Genien  umgeben,  verkörpern  die  iiüffiinno^ 
der  Menschheit  auf  Erlösung.  Vom  Altare  1.:  1.  Jeremias ^  in 
schmersliches  Sinnen  vertieft;  2.  die  Persische  Süiylle,  lesend; 
d.  EzeMd,  mit  halb  anlgeroUter  Schriftrolle;  4.  die  Aruthrdimshe 
Silylle,  neben  einem  anijge8chlas;enen  Bnehe;  5.  Joa,  in  einer 
Bolle  lesend;  6.  (aber  der  Tfir)  Zut^MiTias,  in  einem  Bnche  blät- 
ternd; 7.  die  Ddphk^  SibyUej  mit  einer  geOAieten  Schriftrolle ; 
8.  JesaiaSf  den  Arm  auf  ein  Buch  gestfltzt,  verloren  in  göttliche 
Eingebung;  9.  die  Oumäische  Sibylle,  ein  Buch  öffnend ;  10.  Daniel^ 
schreibend  ;  1 1 .  die  Libynche  SibyUe,  ein  Buch  ergreifend ;  12.  (ftber 
dem  jüngsten  Gericht)  Jonas,  der  eben  dem  Fisch  entronnen  ist« 
„Alle  sind  wahrhaft  wunderbar",  versichert  Condivi,  „sowohl  wegen 
der  Stellungen,  als  w(  ^n  n  des  Zierates  und  drr  Verschiedenheit  der 
Gewandung.  Aber  am  wundcrharsten  von  allen  ist  der  Prophet 
Jonas,  der  am  Kopfe  des  Gewölbes  aufsitjBt.  Sein  Eumpf  verkürat 
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sich  nach  innen,  nach  jenem  Teile,  der  den  Augen  näher  ist,  während 
die  Beine,  die  außen  hervorragen,  in  dem  entfernteren  Teile  sind.** 
—  Bester  Gesamtüberblick  in  der  Mitte  der  Kapelle. 

Tn  den  Spitzbogen  und  Lfinctten:  die  Vorfahren  Chisti,  in  stiller 
Erwartung  des  Heils.  In  den  Erkbon:pn:  beim  Altar  r.  die  Tsrae- 
IHpp  in  der  Wüste  mit  der  ehernen  Schlange,  1.  König  Ahasverus, 
JbJöther  und  Haman;  beim  Eingang  r.  David  und  Goliath,  1.  Judith. 

Fast  dreißig  Jahre  später,  1534-41,  malte  Michelangelo  an  der 
Altarwand  das  *jüng8te  Gericht,  eine  kolossale  Komposition 
"von  20m  Höhe  und  lOin  iircite  (durch  AVeihranch  sehr  geschwärzt). 
Zur  Linken  des  richtend  vortretenden  Heilands  schweben  die  Seligen 
von  Teafeln  zaräckgehalten,  von  Engeln  gehoben  empor,  zur  Rechten 
drängen  sieh  vei^ebens  die  Sfinder  Unanf ;  oben  nrei  Qrnppen  von 
Engeln  mit  dem  Krens,  der  Sänle  der  Geifielnng  nnd  den  andern 
Marterwerkieagen ;  inderHitte:  CSiriatnsnnd  die  Madonna,  Apostel- 
nnd  Heilige;  nnter  den  erwachenden  Toten  die  Hdlle  nach  Bante, 
mit  dem  Barkenfilhrer  Gharon  and  dem  Richter  Hinos,  deaaen  Ge- 
sicht die  Züge  eines  päpstlichen  Zeremonienmeisters  trägt,  welcher 
das  Gemälde  wegen  der  Nacktheit  der  Figuren  getadelt  hatte. 
Später  bewog  man  Panl  lY.,  der  das  Bild  aus  demselben  Grunde 
zerstören  lassen  wollte,  durch  Daniele  da  VoÜerra  mehreren  Fi- 
guren Kloirlrr  nm  die  Hüften  malen  frn  lassen.  Im  xvm.  Jahrhun- 
dert ließ  Klemens  XTT.  dir  Bekleidung  weiter  darchfährcn,  wodurch 
das  Kunstwerk  nicht  gewann. 

An  die  Sala  regia  schließen  sich  zwei  nur  mit  Erlaubnis  des  Mag- 
giordomo  zugängliche  Räume  an:  die  von  Bemini  erbaute  Sala  ducale, 
mit  Deckenfresken  und  Landschaften  von  Brü,  und  die  Cappella 
PaolinOt  l&iO  von  Ant.  da  ßangaüo  d.  J,  erbaut,  mit  zwei  von  Michel- 
angelo 1648' 60  ffemalten  Fre«1ceii,  Belcehrattg  rauli  und  Kreuzigung 
Potri.  r)ie  Kapelle  wird  am  ersten  Adventsonntag  zur  vierzif^.stUndigen 
Ausstellung  der  Hostie  („^a&rantore'')  und  am  GrUndonnarstage  glänzend 
erleuchtet. 

Baflkels  Wandgeniftlde  befinden  flieh  im  «weiten  Stoclnurerk  des 
Ton  Nikolaofl  Y.  erUnten  Palastefl  (8. 281).  Mui  steigt  die  8. 282 
gen.  Treppe  hinan  ondUopft  an  einer  weißen  Tür.  Die  ersten  Sflle 
(vgl.  den  dmndrüS  8. 290)  enthalten  unhedcntende  moderne  Bilder; 
in  dem  Zimmer  r.  vom  Eingang  auch  ein  1884  von  Polen  hierher 
gestiftetes  Gemälde  von  Matejl;o  (Befreiung  Wiens  durch  Johann 
Sohicski,  1683);  in  dem  anschließenden  Saal  der  Immacolata  Fresken, 
die  sich  auf  die  Verkündigung  der  unbefleckten  Empfängnis  Mariä 
am  8.  Bez.  1854  beziehen,  und  ein  franz.  Prachtschrnnk ,  dr^r  den 
Text  des  Dogmas  bewahrt.  Man  wird  diese  Säle  rasch  durch- 
schreiten und  tritt  dann  geradeaus  in  eine  Folge  von  drei  kleineren 
nnd  einem  !?ro6en  Saal,  die  sogenannten 

**Staiizeii,  die  zu  der  1507  von  Julius  II.  (S.  290)  hezogenen 
Wohnung  gehörten  und  auch  von  seinen  Nachfolgern  bis  gegen  Ende 
des  Ja-hrhanderts  benutzt  wurden  (ii.  281).  Ursprünglich  be^bsioli- 
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tigte  Jnlios  IL  Dur  eine  mftßige  Ausflebmficlning  daTch  Perngino, 
Sodonia  und  andere  Maler  aus  Umbrien  und  Siena.  In  deren  Keihe 
tnt  1508  der  25  jSihnge  JRaff<iel  und  übertraf  bald  so  sehr  alle  Ge- 
nossen, daß  der  Papst  ihm  die  Arbeit  ausschließlich  flbertrng  r\wA 
dir  horpits  ausgeführten  Gemälde  der  andern  entfernen  ließ.  Katlnel 
begann  mit  drr  Stanza  della  Segiiatura.  Es  folgten  die  Stanza  d'E- 
liodoro  und  die  Stanza  dcirincendio,  bei  der  er  schon  seine  Schüler 
heranzog.  Die  i^  resicen  des  letzten  Saals  sind  erst  nach  seinem 
Tode  (1520)  ausgeführt  worden.  —  Man  betritt  zunächst  die 

I.  Stakza  dell'  Incbndio.  Die  Deckenbilder,  eine  Verherr- 
lichnng  der  Dreieinigkeit,  sind  noch  von  Perugino  (1508).  —  Die 
Wandbilder,  1517  nach  Raffaels  Entwürfen  ausgeführt,  schildern 
Ereignisse  aus  dw  Zt  it  Lco's  III.  und  Leo's  IV. 

1.  Ober  dem  i^'enster:  der  Eid  Leo's  III.  vor  Karl  dem  Gr.  (mit 
gold.  Kette;  man  sieht  ihn  von  hinten),  um  sich  von  den  gegen  ihn 
erhobenen  Beschuldigungen  zu  reinigen^  gemalt  von  Perin  del  V^^. 

2.  Kechts  davon,  an  der  Ausgangswand:  Siey  Leo's  IV.  über 
die  Sarazenen  bei  Ostia,  ausgeführt  von  Giulio  Komano.  Der  Papst 
ist  als  Leo  X.  daigesiellt  mid  von  dem  Kard.  Julius  von  KeiUei 
(Clemens  Vn.),  dem  KsTd.Bibbie]iaiuid  andern  begleitet. — Dsmnter 
am  Sockel:  Ferdinand  der  Katholische  und  Kaiser  Lothar. 

*a.  Der  Bramd  des  Borffo,  nach  dem  man  das  Zimmer  nennt« 
in  der  Ansffihning  wohl  gaoa  TOn  Franc.  Penni,  ist  das  yolkstftm- 
liebste  Bild  der  ganzen  Reihe.  Baffaels  Kunst  hat  hier  die  schwie- 
rige Aufgabe,  ein  Wunder  zu  malen,  gelöst.  Die  Legende  berichtet, 
Leo  IV.  habe  eine  im  Borgo  (S.  276)  ansgebrochene  Fenersbrunst 
durch  das  Kreuzeszeichen  von  der  Loggia  der  Peterskirche  ans  ge- 
löscht. Raüael  verlegt  den  Segen  des  I'apste«?  in  den  Hintergnind 
und  schildert  vorn  die  Schrecken  des  Brandes,  <lie  liettungsversuche, 
das  Entsetzen  der  Weiber,  die  Treue  eines  Sohnes,  der  den  alten 
Vater  auf  den  Schultern  davontragt,  an  der  Hand  den  eigenen 
Knaben  (Aneas,  Anchises,  Ascanius  nach  Vertril)  usw.  Die  Fassade 
der  Peterskirchc  ist  noch  die  alte,  die  erst  nach  Kaffaels  Zeit  ab- 
gerissen wurde.  —  Darunter:  Gottfried  von  Bouillon  und  Aistulf. 

4.  Karins  des  GrroßenKaiserkr&nung  in  der  alten  Peterskirche ; 
der  Papst  Leo  III*  trägt  die  Zftge  Leo*s  X.,  der  Kaiser  die  Frans*  L 
von  Frankreich.  ^  Darunter :  Karl  der  0rofie. 

II.  Die  *Stanza  della  Skgmatüka  hat  ihren  Namen  von  der 
Besiegelung  der  Guadenbewillignngen,  über  die  hier  in  späterer  Zeit 
nnter  dem  Vorsits  des  Papstes  verhandelt  wurde.  Kart'ael  malte  die 
Fresken  1508-11.  —  Deckenbilder:  1.  die  Theoloyie  (Divinarum 
rcrum  notitia),  anf  Wolken,  ein  Bach  in  derLinken,  mit  der  Rechten 
hinabdentend  auf  die  Erscheinnng  des  Himmels  in  der  Dispnta  dar- 
unter; daneben  1.  der  Sfindenfall;  2.  die  lorheerbekranste  Poent 
(Nomine  afflatnr),  auf  einem  Marmorsessel  mit  Buch  nnd  Leier; 
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daneben  Sehindnng  de«  Marayas;  8.  die  Phüosophie  (Oansaram 
eognitio),  mit  Diadem,  zwei  Büchern  (Sitten-  und  Natnrlehre)  und 
einem  Kleide,  das  die  vier  Elemente  andeutet ;  daneben  die  Astro- 
nomie; 4.  die  GerenhtigkeU  (Jns  snnm  nnicoiqne  tribnit),  mit 
Krone,  Schv^ort  und  Wage;  daneben  Salorno's  Urteil. 

Wandgemälde.  1.  TTnter  der  Theologie:  die  sog.  Di'spfffa^  eine 
Vcrherrlichnng  des  christlichen  G-laubens.  Die  Gemein (1,  uni  den 
Altar  versammelt,  erfnllt  von  religiösen  Empfindungen  und  Ge- 
daiiki  n,  in  Begeisterung  entflammt,  sieht  den  Himmel  oflfen.  Dort 
thront  Christus  zwischen  der  h.  Jnn^frau  nnd  Johannes  dem  Täufer, 
fiber  ihm  schwebt  die  Halbfigur  Gott  Vaters,  unter  ihni  das  iSymbol 
des  h.  Geistes,  welchem  zur  Seite  je  zwei  Engel  die  Evangelien  bücher 
halten.  Ein  Engelreigen  bildet  den  Hintergrand.  Engel  tragen  aneli 
die  Walken,  anf  denen  unterhalb  der  Mittelgmppe  die  Helden  des 
^ten  nnd  Nenen  Testaments  sitaen:  1.  Petras,  Adam,  Johannes  der 
Evang.,  David,  Lanrentins  nnd  eine  halbTerdeokte  Persönlichkeit 
(Jeremias?);  r.  Panlns,  Abraham,  Jakobns,  Moses,  Stephanns  nnd 
äng;ewappneterHeld  des  Alten  Testaments.  In  der  unteren  Hälfte 
geben  die  vier  zunächst  am  Altar  sitzenden  Kirchenväter  den  festen 
histonaohen  Gmnd  ab,  links  Oregorins  nnd  Hieronymus,  rechts 
Angustinus  nnd  Ambrosius. 

Seit  alter  Zeit  bemtlht  mau  »ich  auch  fttr  die  anderen  f  igiiren  histo- 
rische Namen  zu  ersinnen.  Die  gen  Himmel  zeigende  Gestalt  in  antflc 
idealer  Traeht  neben  dem  h.  Ambrosius  bezeiclmet  man  als  Petrus  Lom-> 
barHiiH,  (!eii  Mönch  hinter  dem  h.  Augustinus  als  Thomas  von  Aqnino. 
den  Kurdin ai  als  Bonaventura,  die  beiden  Päpste  als  Sixtus  IV.  und 
Innocenz  III.  Ganz  links  im  Hintergrund  steht  Fra  Angelico  da  Fiesole» 
a^if  cltr  1.  Seite  ist  dn-i  Profil  dr^s  1  r,rhf^r>rbekrRnztcn  Dante  nnd,  ▼«! 
Dante  durt  fi  den  Alten  g^'^ '     nt,  der  Kupf  Savonarola'.s  .sichtbar. 

In  dem  Sockel  unter  dem  Bilde  (von  Perin  del  Vaga  unter 
Paul  III.  hinzugefügt)  von  links  nach  rechts:  heidnisches  Opfer;  der 
h.  Augustin  findet  ein  Kind,  w»  1(  hi  s  das  Meer  ausschöpfen  will; 
die  cuniäische  Sibylle  zeigt  dem  Kaiser  Augustus  die  Madonna;  alle- 
gorische Figur  der  Erkenntnis  der  göttlichen  Dinge. 

2.  Unter  der  Poesie:  der  Parnaß  (r.  von  der  IHsputa),  bewnn- 
demswürdig  den  ungünstigen  RanmYeihlltnieeen  angepaßt.  Unter 
Lorbeerbinmen  sitst  Apollo  die  Geige  spielend.  Um  ihn  haben  sieh 
die  nenn  M nsen  gelagert.  Links  nimmt  die  Prachtgestalt  des  blinden 
Homer  die  Ai^erksamkeit  in  Anspruch.  In  se&ier  nichsten  Um- 
gebnng  sind  Dante  nndTeneil,  in  der  vorderen  Gmppe  Petrarea  nnd 
Sappho  erkennbar.  Anf  der  Gegenseite  werden  die  voidersten  Figuren 
Pindar  nnd  Horaz  genannt.  —  Darunter  grau  in  grau:  1.  Alexander 
der  Grofie  läßt  die  Gesänge  Homerts  dem  Achill  ins  Grab  legen;  r. 
Angnstns  verhindert  die  Verbrennnng  von  Vergil's  Äneis. 

3.  Unter  der  Philosophie:  die  sog.  Sehlde  vonAfhen,  das  Gegen- 
bild der  Disputa,  auch  dem  Gedanken  nach.  Wie  dort  die  Glfliibif^m, 
80  sehen  wir  hior  die  Gemeinde  der  Wissenden  versammelt  Ein 
Stafenbaa  führt  zu  einer  offenen  in  der  Tiefe  mit  einer  Kappel 
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ffekrOnteo  Halle,  m  der  Bramante  den  Plan  entworfen  \iaben  wird. 
Statnen  achmfleken  die  Nischen,  L  Apollo,  r.  Minerva.  Im  Mittel- 
grand treten  die  Ton  der  Benaiflaance  gläubig  verehrten  Fürsten  des 
Geistes,  Plate  nnd  Aristoteles,  TOn  einem  aahlreichen  Gefolge  um- 
gehen, bis  an  die  Stufen  heran.  Auf  dem  vorderen  Plane  haben, 
im  Gegensats  zu  den  reinen  Philosophen,  die  Vertreter  der  empi- 
rischen Wissenschaften,  Geometrie,  Arithmetik,  Astronomie,  Musik 
ihren  Platz.  Unter  den  Philosophen  erkennt  man  den  kahlköpfigen 
Sokrates  fl.  oben),  in  dem  jugendlichen  Krieger  neben  ihm  Alki- 
biades  oder  Xrnophon,  auf  den  Stufen  liegend  Diogenes;  in  der 
vordersten  Gruppi^  n  chts  Zoroafiter  (mit  der  Kugel)  und  Ptolemaeus 
(durch  Verwechslung  iuit  den  Ptolemäem  mit  einer  Krone  begabt). 
Der  schime  Jüngling  in  der  vorderen  Gruppe  I.  soll  die  Zftge  des 
Herzogs  von  Urbino  Francesco  Maria  della  Kovere  tragen;  in  dem 
mit  dem  Zirkel  demonstrierenden  Qeometer  r,  ist  Biamante  por- 
trätiert. Bafifael  seihst  erscheint  nehen  Sbdoma  gans  rechts  in  der 
Ecke.  —  Im  Sockel,  hrann  in  brann,  von  Perin  dd  Vaga  {yon  1. 
nach  r.) :  allegorische  Figar  der  Philosophie ;  Magier,  über  die  Him- 
melslragiftl  beratend;  Belagening  von  Syrakos;  Aichimedes'  Tod. 

4.  Unter  der  Gerechtigkeit,  über  dem  Fenster,  drei  Kardinal- 
tngenden:  dieKlngheit  mit  Doppelantlitz  inZukunft  und  Vergangen- 
heit schanend,  r.  die  Mäßigung,  1.  die  St&rke.  Darunter  zu  beiden 
Seiten  des  Fensters:  die  Verherrlichung  des  geistUdmi  nnd  welt- 
lichen Rechtes.  R.  übergibt  Gregor  TX.  (mit  den  (^psichtszügen 
Julius'  TT.)  die  Dekretalien  einem  Rechtsgclehrten  (unihf  r  viele 
Bildnisse,  vorn  1.  der  nachmalige  Leo  X.);  darunter  im  Sockel  (von 
Perin  del  Yaga):  Moses  bringt  den  Israeliten  die  Gesetztafeln.  — 
L.  Tribouian  überreicht  dem  Kaiser  Justinian  das  Kompendium 
des  römischen  Hechtes;  darunter;  Solon's  Anrede  an  das  athenische 
Volk  (?). 

III.  Auch  die  Stanza  d'Eliodoro  ist  noch  fast  ganz  eigenhändig 
von  Raflfael  ausgemalt  (1512-14).  Die  DeckenbÜder (sehr verdorben) 
stellen  vier  Szenen  aus  dem  altenBande  dar:  Jehova erscheint Koab, 
Jakobs  Traum,  Moses  vor  dem  fenrigen  Bnsch,  Isaaks  Opfemng.  Die 
Ansfühmng  ist  vonPemssi,  dem  nrsprfinglich  wahrscheinlich  über- 
haupt die  Ansmslnng  der  Stanze  übertragen  worden  war. 

lÜe  Wandgem&lde,  nach  deren  erstem  der  Raum  benannt  wird, 
verherrlichen  die  politischen  nnd  kirchlichen  Erfolge  Julius' II.  — 
!♦  Unter  dem  Moses,  in  Hindeutung  auf  die  Befreiung  des  Kirchen- 
staats von  seinen  Feinden:  die  wunderbare  Vertreibung  desHelio- 
dor  ans  dem  Tempel  zu  Jerusalem  durch  einen  himmlischen  Reiter 
(Macc.  IT,  3).  R.  am  Boden  liegt  Heliodor:  von  seinen  T^egleitern 
will  einer  sich  wehren,  der  zweite  schreit,  ein  (iritter  sucht  seinen 
Kaub  zu  halten ;  im  Hintergrund  der  Hohepriester  betend,  links 
Frauen  und  Kinder,  sowie  Papst  Julius  II.  auf  seinem  Sessel  (der 
vordere  Scsselträgcr  ist  der  Kupferstecher  Marcantouio  Raimondi). 
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2.  Unter  dem  Opfer  Isaaks,  inHindentang  aaf  die  Unfehlbarkeit 
der  Kirche,  die  Messe  von  Bolsena:  ein  ungläubiger  Priester  wird 
durch  die  blutende  Hostie  von  der  Transsubstantiation  überzeugt 
(vgl.  S.  196);  Frauen  und  Kinder,  Papst  Julins  TT.  und  sein  Gefolge. 

3.  Unter  Noah,  in  Beziehung  auf  den  Abzug  der  Franzosen  aus 
Italien  im  J.  1512:  Attila  durch  Leo  /.  von  Rom  ahgewenäd. 
Der  Papst  trägt  die  Zfige  Leos  X.,  unter  dem  das  Bild  vollendet 
wurde.  Er  reitet  ein  weißes  Maultier,  um  ihn  Kardinäle  und  Ge- 
folge zu  Pferde.  Oben  in  strahlendem  Licht  die  Apostel  Petrus 
und  Paulus,  die  nur  von  Attila  und  seinen  Scharen  gesehen  werden 
und  unter  diesen  Furcht  und  Entsetzen  erregen. 

4.  Unter  Jakobs  Tranm:  Befreiung  Petri^  in  drei  Abteilangcn. 
Ober  dem  Fenster,  Petras  im  Kerker,  zwischen  den  Wftehtern,  durch 
den  Engel  geweckt;  r.  wird  er  hinabgeführt,  1.  erwachen  die  W&ehter. 

Die  EaiTstiden  nnd  Hermen  am  Sockel,  gran  in  gran,  nnd  die 
Bilder  daswischen,  brann  in  brann,  symbolisieren  das  Leben  des 
Friedens. 

IT.  Die  Fresken  der  Saul  di  Oostahtino  (vgl.  S.  286)  sind 
z.  T.  noch  nach  Kaffaels  Zeichnungen  hauptsächlich  durch  GUulio 

Romano  ausgeführt  worden. 

Wandgemälde.  —  1.  Die  ÄcÄZacÄ^ Äow.S"fö7?/i72s  gegen  Maxentins 
am  Ponte  Molle  (S.  307):  der  Kaiser  siVjrreich  vordringend,  hinter 
ihm  Fahnen  mit  dem  Kreuz,  Maxentius  im  Flusse  vensinkrnd,  Flucht 
und  Niederlage  überall.  —  Links:  Syh  cstt  r  1.  zwischen  Fides  und 
Religio.  Rechts:  Urban  L  zwischen  Justitia  und  Caritas. 

2.  Taufe  Konstantins  (der  Papst  Sylvester  I.  mit  den  Zügen 
Clemens'  VII.),  gemalt  von  JFVanc.Penni. —  L.  Damasus  T.  zwischen 
Prudentia  und  Pax.  K.  Leo  I.  zwischen  Innocentia  und  Yeritas. 

3.  (Fensterwand)  Schenkurig  Roms  durch  Konstantin  an  Syl- 
vester L,  gemalt  Ton  EaffaeUo  dal  Ooüe.  —  Links:  Sylvester  I. 
mit  der  Fortitudo.  Rechts:  Gregor  VIL  (?)  mit  der  Potentia  (?). 

4.  KonsUmHnB  Anspradie  an  nme  Krieger  Uber  die  siegver- 
heißende  Erscheinung  des  Kreuses.  —  Linbt:  Petrus,  swischen 
Ecclesia  und  Aetemitas.  Rechts:  Olemens  I.,  swischen  Moderatio 
und  Oomitas.  —  Die  Soekelbilder  mit  Ssenen  aus  dem  Leben  Kon* 
stantins  hat  G-iulio  Romano  entworfen. 

Die  Decke  (unter  Sixtus  Y.  vollendet)  zeigt  eine  All^rie  auf 
den  Sieg  des  Christentums  über  das  Heidentum.  In  den  Gewölbe* 
«wickeln  Landschaften,  allegorische  Figuren. 

Ein  Kustode  führt  (üintr.  S.  207)  durch  das  Storbeziinmer  Julius'  II. 
iu  die  *Kap©lle  Nikolaua'  V.,  die  c.  1450-55  von  Fra  Angelico  (S.  157) 
mit  Fresken  aus  dem  Leben  der  H.  Laurentius  nnd  Stophanus  geschmückt 
wurde,  je  sechs  Darstellnngen,  die  trotz  der  Nähe  Raffaels  und  Michel- 
angeloH  durch  die  Weihe  reiner  Religiosität  ihren  Platz  behaupten. 

Au!^  dem  Konatantinsaal  tritt  man  (vgl.  Grundriß  S.  290;  dem 
öffnenden  Kustoden  20 c.)  in  die  den  Damasushof  (S.  281)  nnigeben- 
den,  ursprünglich  offenen,  jetzt  durch  Scheiben  ^eschüUtcn 
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♦Iioggien,  deren  (r.)  westliclier  Flügel  1517-19  nwh  Äa/Tö^^Ä 
BntwflrfeD  und  unter  seiner  Leitung  mit  Stukkaturen  nnd  gemaltem 
Onuunent  von  öiovanni  da  TTdine  und  mit  Öewölbebildern  von 

Ginlio  Eomano,  Franc.  Penni,  Perin  del  Vaga  n.  a.  ausgeschmückt 
worden  ist.  Jedes  der  dreizehn  Kuppelgewölbe  enthält  in  viereckiger 
TTnirahmnng  vier  biblische  Szenen,  die  zusammen  unter  dem  Namen 
„Raffaels  Bibel"  bekannt  sind.  AUrn  ar<(  verwittert. 

Von  den  Gewölbebildern  öciiildern  1  und  2  die  Schöpf ungt^e- 
schichte ,  3  die  Sintfint  imd  die  Gesddehte  Noahs;  4,  6,  6  sind  den 
ErzvftteiD  Abraham,  Isaak,  Jakob  gewidmet;  7  Joseph,  8  und  9  Moses, 
10  JosuA,  11  David,  12  Salomo;  in  13  aind  Christi  Geburt,  Tauf©  und 
Aheudinahl  dargestellt.  , 

In  den  Stukkaturen  ist  der  Einfluß  damals  eben  entdc  ktcr  antiker 
Arbeiten  der  Art  unverkennbar.  Man  beachte  u.  a.  die  kleinen  Relief» 
in  den  Fensterleibungen  der  ersten  Abteilung,  die  die  Künstler  bei  der 
Arbeit  zeigen. 

Die  Ausschmflckung  der  beiden  andern  Loggienflflgel  ist  ans 
spaterer  Zeit  und  stdit  hinter  der  rafliaeliaelien  weit  snrllck. 

* 

Die  B&nme,  die  beim  Ban  des  Nikolauspalastes  (S.  278)  zur 
pftpstlicben  Wohnnng  bestimmt  waren,  befinden  sieli  in  dem  Stock- 
werk nnter  den  Btansen  nnd  sind  als 

^Appaartanmto  Borg^a  erst  seit  einem  Jahrzehnt  dem  all- 
gemeinen Besuch  eröffnet  worden,  düstere  hochgewölbte  Salc,  die 
ihre  Ausschmückung  1492-95  unter  Alexander  VT.  (S.  xxx)  durch 
Pintnricchio  (S.  188)  erhnltPTi  haben.  Seit  Julius  Tl.,  dem  das 
Andenken  dnr  Bor^^ia  verhaßt  u-ar,  standen  sie  verwahrlost,  bis 
Leo  XIIT.  sie  als  hervorragendes  Denk  mal  der  Kunst  des  xv.  Jahrb. 
1889  1)7  durch  den  "Maler  Ludwig  Seitz  verständnisvoll  restaurieren 
ließ.  Besuchsordnung  s.  S.  207.  Der  Einganp^  ist  am  Ende  des 
Museo  Chiaramonti  vorn  in  der  Galleria  Lapidaria  (S.  298),  von  wo 
man  einige  Stufen  abwärts  in  das  erste  Stockwerk  der  Bramaa- 
tescben  Loggien  am  Damasushof  (S.  281)  tritt.  Hier  gleich  r,  in  den 

I.  Saal  der  Päpstk.  Stuckdekoration  nnd  Fresken  Yon  Gio- 
vanni da  Udine  und  Perin  dd  Vaga,  Wandteppiche  mit  der  Sage 
yon  Kephalos  nnd  Prokris.  In  der  L  Ecke  Rüstung  JoUns'  IL  (?)« 
in  der  r.  Karls  yon  Bonrbon  (vgl.  S.  S76).  Die  Mosaikbdden  hier 
nnd  in  den  folgenden  Gttlen  sind  nach  erhaltenen  Besten  erneut. 

II.  Saai*  DBB  EiBOBBHFBSTE,  mit  Fresken  meist  aus  der  Schule 
Pwi<tirtccA»o'«,  Verkündigung,  Geburt  Christi,  Anbetung  der  Könige, 
Auferstehung  (1.  Alexander  VI.  kniend),  Himmelfahrt  Christi,  Aus- 
gießung d.  h.  Geistes,  Himmelfahrt  Marift;  am  Gewölbe  Medaillons 
mit  Brustbildern  von  Propheten. 

III.  Saat,  dkü  irKTT.iGKNt,EBEN ,  mit  Fresken  von  Pinfuricchio: 
an  der  Rückwand  Disputation  der  h.  Katharina  von  Alrxandria  (mit 
den  Zügen  der  Lncrezia  Borgia)  vor  Kaiser  Maxim  i an us;  an  der 
EingangBwand  1.  Legende  der  h.  Susanna,  r.  der  h.  Barbara;  an  der 
An^gangawand  L  die  h,  Einsiedler  Paulus  und  Antonius,  r.  Maria 
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Heimsaehung;  an  der  Fensterwand  ICarter  des  h.  Sebastiaa.  Am 
GewOlbe  Legende  der  Isis,  des  Oeiria  und  des  Apisstiers  (eine  An- 
sptelnng  anf  das  Wappen  der  Bofgia). 

lY.  Saal  dse  snuHUi  fkrush  KüvsxBf  mit  Allegorien  von  IHn- 
turicchio  nnd  seinen  Schülern.  Der  Kamin,  nach  einer  Zeichnung 
Sansovino%  stammt  ans  der  Engelsbnrg.  —  Der 

.  y.  Saal  des  Obbdo  nnd  VI.  Saal  der  Sibyllen  liegen  in  dem 
Ton  Alexander  VI.  an  den  Nikolanspalast  angebauten  Turm  (Torre 
Borgia).  Die  Deckenmalereien  sind  aus  der.  Schale  Pinturicchio's. 
Die  anf  Leinwand  gemalte  Wnnddekonition  ist  fast  ganz  iiiodern. 

Zn  den  vatikanischen  Kuiists(  hdtz*:ii  anf  dem  Gebiet  der  Malerei 
sind  auch  *Raffael8  Teppiche  zu  rechnen,  die  mit  einer  Ajizahl 
anderer  Wandteppiche  in  der  an  die  Galleria  dei  Candrlabri  (S.  293) 
anschließenden  Galleria  degli  Arazzi  ausgestellt  öiüd  (nur  Mi.  10-3 
Uhr  zuganglich).  Sie  waren  für  die  Si.vtinische  Kapelle  bestimmt 
und  sind  nach  Raüaels  jetzt  in  Luiiduii  befindlichen  Zeichnungen 
1516-19  in  Brüssel  ausgeführt  worden.  Der  Name  „Arazzi**  erinnert 
an  die  alte  Heimstätte  der  Teppichweberei,  Arras  in  Flandern.  Die 
Gegenstände  sind  den  EvangeUen  nnd  der  Apostelgeschichte  ent* 
nommen;  die  letzteren  Darstellungen  gehören  zn  den  reifsten  Lei- 
stungen des  Meisters.  Das  vortreffUcäe  Gewirk  ans  Wolle,  Seide 
and  Gold,  ist  nar  noch  teilweise  zn  erkennen,  die  Fleisehttfne  sind 
ausgeblichen.  Die  zahlreichen  Wiederholungen,  von  denen  sich  die 
Ältesten  in  Berlin,  andere  in  Loreto,  Dresden  und  Paris  beünden, 
bezeugen  die  allgemeine  Bewunderung,  die  diese  Teppiche  fanden. 

Die  vatikanische  '^Gtemäldegalerie  besteht  großenteils  ans 
ehemaligen  Kirchenbildern,  die  von  den  Franzosen  entführt  und 
nach  der  Rückgabe  1815  von  Pius  VII.  im  päpstlichen  Besitz  ver- 
einigt wurden.  Sie  enthält  nicht  viele,  aber  fast  nur  gute  Bilder, 
darunter  Meisterwerke  ersten  Hanges,  wie  Raffaeis  1  ranstiguration 
nnd  Madonna  di  Foligno  und  Tizians  Madonna.  Die  S am m hing 
wird  demnächst  in  die  ehem.  Geratekammer  (Forcria  oder  Floreria) 
übertragen  werden  und  dann  vom  Cortile  del  Forno  aus  (am  Wege 
nach  dem  Antikenmuseum,  S.  292)  zugänglich  sein.  Besuchsordnung 
8.  S.  207.  K&nstlernamen  nnd  Gegenstand  sind  flberall  angegeben. 
Wir  geben  eine  alphabetische  Übersicht  der  wichtigsten  Bilder 
(vgl.  anch  S.  275). 

Munno  (Nicc.  da  Foligno)^  Elreuzi^ng,  Krönung  Mariä;  Angelico 
(^ra  A.  da  FipHole)^  kleine  Madonna  mit  Etij^oln  auf  Goldgiund,  Lehen 
des  h.  Nikul;nl^^  von  Bari;  Bonifnzio ,  h.  iuuiihe  mit  den  H,  Elisabeth 
nnd  Zacharias;  Caravagi^o ^  Qrablegung,  eines  der  tüchtigsteu  Werke 
der  naturalistischen  Schule;  Cosm  (Fmnc.j  nicht  Ben.  Gozzoü),  Wunder 
des  h.  Hyazinth  (Altarpredella,  vgl.  S.  31h  Orivelii  (Carlo),  Beweinung 
Clirlttt,  der  sei.  Jakobns  dellft  Haroa;  ikmieniUhino,  Kommiuion  des 
h.  Hieronymus,  eine  s.  Z.  hochgeschätzte  effektvolle  Komposition;  Guer- 
cino,  Christus  und  Thomas;  Leonardo  da  Vinci,  h.  Hieronymus,  eine 
VerkürzungsHtudie ,  *Mclozzo  da  Foill,  Sixtu«  Iv.  als  Begründer  der 
vatik.  Bibliothek  mit  den  KardiniUen  GiuliaiiO  della  Rovere  (Julius  TI.J 
und  PietroIUario  nnd  dem  knienden  Bibliothekar  Flatiii«,  auf  Leinwand 
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abertragene  Freske;  Montagna  (Bart,,  nicht  Mantegna),  der  LeichDam 
Christi  von  M^alena  gesalbt:  MuriÜo,  Verlobung  der  b.  Katbarina; 
Miirillo  zugeschrieben,  Marter  des  Großinquisitors  Peter  Arbuos,  An- 
betung derüirten;  Peruaino^  Auferstehung,  angeblich  unter  Mitwirkung 
■efaiee  Sehfllera  Eaffael,  dessen  Bildnis  man  In  dem  schlafenden  Soldaten 
sn  erkennen  glaubt;  thronondc  Madonna  mit  den  Schutzheiligen  von 
Perugia;  drei  Heilige;  Finiuricchio,  Krönung  Mari&;  Fouuin  (Nie.), 
Marter  des  Ii.  Brasmna.  —  Von  ^Baffad  ist  vor  allem  die  ▼«ranmg 
Christi  (la  Trasfigurazione)  hervorzuheben,  1517  fttr  den  sp&terea  Pmpat 
Clemens  VIT.  gemalt:  nur  der  obere  Teil,  mit  Christus  zwischen  Moses 
und  Elias  schwebeuu,  den  Aposteln  Petrus,  Jakobus,  Johannen,  vom 
Glanxe  geblendet,  und  zwei  anbetenden  Diakonen,  ist  vom  Meister  selbst, 
der  untere  Teil  mit  den  übrigen  Jüng:ern,  zu  denen  der  epileptische  Knabe 

gebracht  wird,  gilt  als  von  Criulio  Bomano  vollendet.  Vom  Jahre  1512 
it  die  Madonna  von  Poligno,  mit  den  H.  Johannes  d.  T.,  Prans  von  As- 
sisi und  Hieronymus,  der  den  Sekretär  Julius'  IL,  Sigism.  Conti  der  Ma- 
donna emptiehlt,  im  Hintergrund  die  Stadt  Poligno,  in  die  eine  Bombe 
fällt,  Wühl  den  Anlaß  zur  Stiftung  des  Bildes  andeutend.  Die  Predellen- 
bilder Qlaube,  Liebe,  Hoffnung  von  1507  gehören  zu  der  Ghrablegung  in 
der  Borghesegalerie,  s.  S.  3CH).    Ein  Werk  des  20jährigen,  noch  bei  Peru- 

gino  arbeitenden  Raffael  ist  die  Krönung  Mariä  vom  J.  1503,  wie  das 
posalizio  (S.  Sl  in  Anlehnung  an  eine  Komposition  Peraginos,  aber 
veredelt,  mit  Predella:  Verkündigung,  Anbetung  der  Könige,  Darstellung 
im  Tempel.  —  Beni  (Chuido)t  Kreuzigung  Petri,  Madonna  mit  den  fi. 
Thomas  und  Hieronymus;  Romano  (Qiulio),  Krönung  Mariä,  die  unten« 
Hälfte  von  Franc.  Penni;  Sacehi  (Andrea),  Vision  des  h.  Romuald;  ^SoMO- 
ferraio,  Madonna;  Spagna  (Giov.  lo),  Anbetung  des  ChristkindeB.  — 
*T%ziant  Madonna  in  der  Glorie  mit  den  H.  Katharina.  Nikolaus,  Petrus, 
Antonius,  Frauzislras  und  Sebastian,  gleiebseiti^  mit  der  Pesaromadonna 
(S.  92)  und  wie  diese  hervorragend  durch  Wahrheit  des  Kolorits  und  Hoheit 
der  Auffassung;  zugeschrieben,  Bildnis  eines  Dogen,  ein  Muster 

eharaktervoUer  aiailehkoit.  —  VenmeMe  (Paolo),  Tranm  der  h.  Helens. 

2.  Die  A  fitüranaainTnliing» 

BesuchsordnunR  s.  S.  207.  —  Der  Eingang,  St.  vom  Petersplats,  Ist 
anl  der  W. -Seite  des  Palastes,  unfern  der  NW.-Ecke:  aus  dem  Borgo 
kommend  überschreitet  man  die  Piazza  S.  Pietro,  geht  1.  von  der  großen 
Freitreppe  der  Peterskirche  durch  den  Durchgang  unter  der  Vorhalle  hiu- 
dnreh,  nm  die  ganze  Peterskirehe  hemm,  dann  lloer  den  OorHU  dd  Forno 
(vgl.  Grundriß  S.  276/277),  wo  der  neue  Eingang  zur  Gemäldegalerie  ist 
(ß.  291),  und  zwischen  den  vatikanischen  Gärten  (unzugänglich)  und  dem 
Palast  hin,  bis  zu  dem  Tor  unter  der  Sala  della  Biga.  Wagen  können 
bis  hierhin  fahren  (vgl.  S.  203,  besondere  Fahrten^.  Man  wendet  sich 
von  der  Kasse  r.  und  steigt  dann  1.  die  Treppe  liinauf  —  (die  GlastQj 
der  Treppe  gegenüber  führt  in  die  Bibliothek,  s.  S.  2i»9). 

Die  vatikanische  Antik ensammlung,  die  erste  der  Welt, 
geht  bis  in  die  Kenaissancezeit  zurück,  wo  sie  ihre  Anfänge  im  Bel- 
vedere  (S.  281)  hatte.  Eine  größere  Sammlung  begann  aber  erst- 
Olemens  XIV.  (Gauganelli,  1769-74).  Nach  ihm  und  seinem  Nach- 
folger Piiia  YI.,  der  die  Anlage  vollendete,  fflhrt  der  Haaptteil  der 
Sammlmig  den  Namen  Unseo  Ffo-Glementino.  Pins  Yü.  ffigte  das 
Moseo  Ohiaramonti  und  den  Braccio  nitovo,  Gregor  XYI.  das  ägyp- 
tiache  nnd  das  ctrnskische  Mnsenm  binm. — Man  tritt  annEehat  in  daa 

Museo  Flo^ementino  (vgl.  den  OrudriB  Seite  291).  — 
L  Sala  a  Croce  orbca.  Im  Boden  drei  antike  Mosaiken:  bei  der 
Treppe  awiachen  den  beiden  Spbinzen  ein  Blunenkorb  aoa  Borna 
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Teeehia  (S.  812),  in  der  Mitte  eine  PaUasbfiste,  am  Eingang  zum  fol- 
genden Saal  (Sala  Botonda,  8,  394)  ein  Baccbns.  Die  vichtigsten 
Skulpturen  Bind:  566.  der  große  mit  Belief darsteUnngen  der  Wein- 
lese gesehmflckte  Porphyrgarkophag  der  KanstanHaf  Tochter 
Konstantini  des  Großen,  ans  ihrem  Grabmal,  der  sp&teren  Kirche 
S.  Gostanza  (S.  308);  ^574.  Venus,  Nachbildung  der  hnidischen 
Aphrodite  des  Praxiteles,  das  Blechgcwand  modern ;  589.  Sarkophag 
der  h.  Ilelena,  der  Mutter  Konstantins,  ans  ihrem  Grabmal  (3km 
vor  Porta  Maggiore).  An  der  Treppe  r.  600  liegende  Statne  eines 
Flußgottes,  anir^l)1icVi  von  Michelangelo  ergänzt. 

Das  Ägyptisciie  Muaeiuu  {Mmeo  egizio;  Zutritt,  a.  S.207,  der  letzt- 

fBoannten  Statue  gegenüber)  enthalt  namentlich  Skulpturen  der  ap&teren 
eit.  Die  Stücke  sind  großenteils  in  und  bei  Rom  gefunden,  wooin  sie 
in  der  Kaiaerzeit  als  Rputestüoke  kamen. 

Man  Striae  zunächst  die  mit  zwanzig  antiken  Säulen  aas  Prae- 

neste  geschmückte  Treppe  hinauf.  Ubtn  r.  die 

II.  Sala  della  Biga,  ein  runder  Kuppelsaal  mit  Blick  auf  die 
vatikanischen  Garten.  In  der  Mitte  *623.  ein  Zweigespann,  higa 
{nur  dl  r  Wagenkorb,  mit  dem  reichen  Blätterschmuck,  der  jahr- 
hundertelang als  Bischüfstuhl  in  S.  Marco  diente,  und  ein  Teil  des 
rechten  Pferdes  sind  antik).  *608.  bärtiger  Bacchus,  mit  der  In- 
Bchrift  Sardanapallos ;  610.  weibischer  Bacchns;  612.  opfernder 
Bttmer;  *615.  Dishmoerfer,  attisclie  Schale;  616.  Hermesetatne 
mit  nicht  angeliOrigeni  Portrfttkopf;  *61d.  -Didamuerfer  nach 
Hyron  (das  Original  war  Bronze,  der  Kopf  iet  modern  nnd  falsch 
aii%eflet8t:  er  müBte  dem  Beschauer  angewandt  sein;  vgl.  223); 
621.  Sarhophagrelief ;  Wettfahrt  des  Pelops  nnd  Oenomans. 

Beim  Austritt  ans  der  Sala  della  Biga  rechts,  Ton  der  Treppe 
geradeaus,  gelangt  man  in  die  nnr  Mi.  10-3  ühr  angftngliche 

III.  Gallebia  deiCandeulbri,  mit  Deckengemälden  von  L.Seitz 
(1883-86),  Ereignisse  der  Eegiemngszeit  Leos  XIII.,  allegorische 
Verherrlichungen  des  h.  Thomas  von  Aquino  (S.  326)  und  der  Kflnate 
und  Wissenschaften  unter  geistlicher  Herrschaft.  Erste  Abteilung, 
r.  und  1.  vom  Eingang:  2,  66.  Vogelnester  mit  Kindern ;  r.  19.  Knäb- 
chen  in  vorgebeugter  Stellung  (nach  ausgesetzten  Nüssen  zielend); 
1.  52.  schlafender  Satyr  aus  Basalt.  —  Zweite  Abteilung:  r.  74.  Pan, 
der  einem  Satyr  einen  Dorn  aus  dem  Fuße  zieht  (Brunnenfigur); 
81.  ephesische  Diana,  aus  der  Villa  Hadrians;  83.  Sarkophag  mit 
der  Ermordung  des  Aegisth  und  der  Klytämnestra  durch  Orest; 
1.  *118a.  Ganymed  vom  Adler  erüfuhrty  Nachbildung  eines  be- 
rühmten Werkes  des  Leocliares.  —  Dritte  Abteilung:  r.,  zwischen 
einem  modernen  und  einem  antiken  Brunnenraud,  13-ib.  altertüm- 
liche Götterfigur  auf  einer  Basis  mit  Weihinschrift.  —  Vierte  Ah- 
teilnng:  r.  173.  Sarhophag  mit  Ariadne  nnd  Bacchns;  177.  alter 
Fischer ;  »184.  Stadt^m  vo»  AnHoMaf  nach  Entychides  (8. 211) ; 
187.  Kandelaber,  .mit  Herknies*  Dreifnßranb  (Herknies,  Apollo, 
Priester) ;  L  204.  Sarkophag  mit  den  Kindern  der  Niohe.  —  Fflnfte 
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Abteilung:  r.  *222.  grieehiUcht  TTettitfu/Mn^  naeh  einer  Bion^a 
des  Jalirii.  vor  Ohr.  (8.  811).  —  Seelute  Abteilnng:  r.  25S.  Sar- 
kopliag  mit  Diana  und  Bndymion;  259c.  Statnetie  der  Perscpbone; 
257.  Ganymed ;  1.  269.  Sarkophag  mit  dem  Raabe  der  Töchter  dea 
Leakippos  durch  die  Diosknren;  darauf  *269c.  Statue  eines  kämp' 
fenden  PerserSj  zu  dem  Weihgeschenk  des  Königs  Attalos  auf  der 
athenischen  Akropolis  gehörig  (S.  343).  —  Daran!  folgt  die  Galerie 
mit  den  Teppichen  RaffaeUj  s.  S.  291. 

Neben  dem  Eingang  zur  Jütndelabergalerie  führen  noch  ein  paar 
Stnfen  cum  etraskiicnen  Uneenm  (man  kungelt!  Trinkgeld). 

Das  *Miiaeo  Etrusoo  Ghrogoriano  (zugängl.  Mo.  Do.)  umfaßt  drei- 
zehn Zimmer  und  Korridore  (vgl.  den  Grundriß  S.  291)  mit  Altertümern 
au»  Vulciy  ToBcanella,  Chiusi  und  andern  Städten  und  ist  ftLr  die  Kenntnis 
der  alten  Etmsker  yon  hohem  Werte.  Das  I.>IV.  Zimmer  enthalten 
Sarkophage,  AHchenurnen ,  Ast  henkisten  ,  Portrütköpfe  und  Figuren  aus 
Terrakotta,  Architekturstttcke.  —  Besonders  beaciitenswert  sind  die 
Blume  y.-VIII,  welche  die  Vasensammlung  enthalten,  mit  z.  T.  aoe 
Griechenland  eingefflhrten,  z.  T.  in  Etrurien  tfefextigten  Stücken,  erstcre 
in  AnHftthriing  und  Reuialung  die  bedeutenderen.  In  V:  die  ältesten 
Vaüeu,  aus  i^oriiitU  und  Athen ^  in  VI:  mehrere  Vasen  mit  bemerkens- 
werten Darstellungen:  in  der  Mitte  78.  Ajax  und  Achill  beim  Brettspiel, 
neben  dein  Ausgang  70.  zwei  Männer  ölgefäße  tragend,  daran  dieB^i- 
achriften  ^0  Vater  Zeus,  wenn  ich  doch  reich  wUrde**  und  ist  schon 
voll  und  lieft  aogar  über*;  im  Bogenkorridor  VII:  treSlidie  rot- 
Agnrige  Vasen:  84.  Achill,  gegenüber  134.  Hoktors  Abschied  von  Priamua 
und  Hekuba,  1.  in  der  Nische  89.  große  Vase  unteritalischer  Herkunft, 
in  der  andern  Nische  103.  Vase  mit  farbiger  Zeichnung  der  Übergabe  de» 
Bacchuskindes  an  Silen  auf  weißlichem  Grunde;  in  VIII:  zierliche  Ttink- 
schalen  mit  Darstellungen  aus  dem  hiiuslichen  Leben.  —  IX.  Zimmer; 
Bronzegeyetuttände  aller  Art,  r.  .313.  Kriegerstatue  mit  umbriscbor  ia- 
■dirift;  yerschiedener  Hausrat,  Waffen,  Schmuck-  und  Toilettensttteke; 
vor  dem  Fenster  327.  ovale  Ziste  von  Bronzeblech  mit  Amazonenkämpfen; 
in  drehbarem  Glasscbrank  Goldtchmuek  aus  etruekischen  Gräbern,  z.  T. 
phönizieeher  oder  karthagleeher  Herkunft.  —  Im  Korridor  X;  Waeser- 
rühren und  kleine  Bronzen.  —  XI.  Zimmer:  inteieeeante  Kopien  etma- 
kischer  Grabgemälde,  Tongefäße,  drei  große  Sarkophage.  —  XII.  Zimmer: 
Goldschmuck.  Terrakotten.  —  Au  das  IX.  schließt  sich  noch  ein  XIIX. 
Zimmer,  mit  Bronsen,  Veate  a§w.  und  einem  gsnsen  etmekieohen  Otab. 

Wieder  hinab  in  die  Sala  a  Croce  greca  und  in  die 
lY.  Sala  Botomda.  Im  Boden  ein  großes  Mosaik  mit  Nereiden, 
Tritonen,  Kentanren  nnd  Masken;  die  Mitte  dewelben  nimmt  eine 
prachtvolle  Porphyrsohale  ein.  B.  nnd  1.  vom  Eingang:  554.  Julia 
Domna,  Gattin  des  Septiminn  Beverns;  553.  Plotina,  Gattin  des 
Trajan.  Dann  1.  weiter:  552.  Juno  SospUa  ans  Lannvinm,  ein  alt- 
latinisches  Kaltbild  in  später  Emenernug  ans  den  Zeiten  der  Anto- 
nine; 551.  Claudius;  5!)0.  Clandias  als  Jupiter;  549.  Zens  Scrapis; 
548.  Nerva;  547.  ein  Meergott;  *546.  sog.  Barberinische  Jzino; 
545.  Antinousbüste;  544.  Herkules,  Kolossalstatue  von  vergoldeter 
Bronze  (beim  Pompejustheater  gefunden,  S.242);  543.  Kolossalkopf 
des  Hadrian,  von  pentelischeni  Marmor  (ans  seinem  Mausoleum, 
S.  276);  542.  weibliche,  als  Ceres  ergänzte  Statue;  541.  Faustina, 
Gemahlin  des  Antoninus  Pius;  540.  Antinoua  als  Bacchus  (das 
Gewand  modern) ;  **539.  Zeusbüste  von  OtHcoli,  der  berühmtesU 
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and  bedeatendflte  unter  den  erhaltenen  Zeusköpfen ,  früher  fälsch- 
lich als  Abbild  des  Phidias^schen  Zeus  zu  Olympia  betrachtet,  viel- 
mehr eiu  neuer  Zeustypua  aus  dem  rv.  Jahrh.  vor  Chr.;  556.  Perti- 
nax;  555.  Genius  des  Augustua.  — ^  Am  Eingang  zum  nächsten  Saal; 
537,  538.  Komödie,  Tragödie,  zwei  Hermen,  —  Nun  iu  die 

V.  Sala  MübK,  welche  außer  den  Statuen,  die  dem  Saal 
den  Namen  geben,  eine  Reihe  Porträthermen  enthält.  Im  Vorraum 
1.  *525.  PerikUs;  523.  Aspasia;  r.  531.  Periander  von  Korinth; 
528.  Blas,  der  Pessimist  unter  den  sieben  "Weisen.  —  Im  üaupt- 
raum,  einem  achteckigen  Prachtsaal,  in  der  Mitte  der  r.  Wand: 
516.  ApoÜo  MuBogetes,  im  langen  Gtewand  begeistert  elnhencliTei- 
tend.  L.  vom  Apoll  517.  TerpdSure;  r.  515.  Kaüiope;  511.  Eraio^ 
Anf  der  andern  Seite:  499.  Mdpamene^  *50d.  ThaUa,  505.  Klio, 
*508.  Poh/hymnia,  Zwieehen  503  nnd  505  steht  504.  weibl.  Statne 
als  Urania  ergftnzt.  Gegentl^er  520.  Nymphe  als  Enterpe  ergänzt. 
—  Zwischen  den  Mosen  verteilt  wieder  Portrftthermen:  1.  509.  der 
Epikuräer  Metrodoros;  507.  der  Zyniker  Antisthenes;  506.  der 
Kedner  Demosthenes  nnd  502.  sein  Gegner  Aeschines  ;^498.  Epiknr; 
r.  518.  ein  Stratege  des  iv.  Jahrhunderts  vor  Chr.  (nicht  Themisto- 
kles);  519.  Plato  (nicht  Zeno).  —  Der  anderseitige  Xebenraum  des 
Musensaales,  zugleich  Vorraum  zum  Saal  der  Tiere,  entfr:i!t  u.  a. 
rechts  496.  Herme  dt  s  ^Sophokles  als  (ireis;  1.  492.  Hernie  di  s  So- 
phokles mit  frac:nientierter  Inschrift,  auf  der  die  Benennung  der 
Statue  im  Lat-  ran  (S.  274)  beruhte;  490.  Diogenesherme. 

VI.  Sala  dkoli  Aj^imau,  mit  einer  Menge  meist  sehr  stark  er- 
gänzter iierbilder,  aus  weü3em  und  buntem  Marmor;  im  Fußhoden 
antike  Mosaiken. 

VII.  CrALLERiA  DELLE  Stjltüe.  Vom  EingaugT.  *250.  ThanatoSf 
der  Todesgott,  sog.  Grenio  dd  VaUcatio  oder  TSroa  von  OendoeeUe 
(,rAmore"),  am  Bteken  Ansätze  von  Flfigeln;  253.  Triton;  255. 
Paris;  260.  grieekiscbes  Votivrelief,  den  HeügOttem  geweiht; 
261.  sog.  trauernde  Peiielope,  am  Postament  SeUef:  Baccfans  nnd 
Ariadne ;  *264.  Apollo  Sauroktonos,  einer  Eidechse  anflanemd, 
nach  PraxUelea*  Erzbild;  *265.  Ämaxone;  267.  trunkener  Satyr; 
^271,  390.  (zu  beiden  Seiten  des  Eingangs  znm  Bttstensaal,  S.  296) 
der  Komödiendichter  Po$Miffpo8  nnd  der  sog.  Menanderj  ansge* 
zeichnete  Porträtstatnen  aus  pentelischem  Marmor.  —  Fensterwand 
(vom  Menander  weiter) :  392.SeptinnH8  Severus;  H93.  Schutz  flehende 
auf  einem  Altar  sitzend  (schöneres  Exemplar  im  Pal.  Barberini, 
S.  218);  394.  Neptun;  395.  Apollo  Kitharödos;  aü6.  verwundeter 
Adonis;  398.  Macrinus,  Nachfolger  Caracallas;  399.  Äskulap  und 
Hygiea;  401.  Fragment  aus  der  Niobidengruppe  (S.  151);  405. 
"Wasserträf^erin ;  406.  praxitelischer  Satyr.  In  der  Fensternische  r. 
griechiscJit:  Grabstele  (Athlet  mit  Diener).  —  Schmalseite:  *414. 
schlafende  Ariadne;  darunter  Sarkophag  mit  einer  Gigantenschlacht. 
Zu  beiden  Seiten  *412,  413.  die  Barberinischen  Kandelaber,  die 
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gMten  nnd  schönsten  erfasltenen,  mit  je  drei  Kcliefs  1.  Japiier, 
Juno,  Merkur,  r.  Mars,  Minerva,  Tenns.  416.  Belief:  die  TerlMsene 
AriadnCf  in  gleicher  Stellang  wie  die  Statne. 

VIII.  Sala  dei  Busti.  Beim  Eintritt  r.  beginnend.  In  der 
I.  Abt.:  unten  277.  Nero  als  Apollo  Kitharödos  mit  Lorbeerkranz; 
274.  Augustus  mit  Ährenkrone;  *273.  Büste  des  jungen  Augustus. 
üben  r.  in  der  Ecke  292.  Caracalla.  —  In  der  II.  Abt.:  oben  298. 
Zeus  Serapis,  aus  Basalt;  unten  307.  Satarn;  311.  Kopf  des  Mene- 
laus,  aus  der  Gruppe  des  M.  mit  der  Leiche  des  Patroklos,  Wieder- 
holung der  Pasquinogruppe  (S.  240);  mit  diesem  Kopf  wurden  zu- 
gleich gefunden  384b.  die  Beine  am  Fenster  in  I.  links.  —  In  der 
III.  Abt. :  in  der  Mittelnische  326.  Zeus.  —  In  der  von  der  zweiten 
ans  zugänglichen  IT.  Abteilung:  in  der  Nlsdie  852.  betende  Frau, 
sog.  Fietä,  danmter  858.  Sarkophag  mit  Fromethena*  und  Färsen- 
dmtelliing;  1.  857.  Antinons;  868.  Hera,  —  Am  Eingang  der 
I.  Abt:  r.  *888.  B&mer  und  BSmerin  (Orabrelief),  Niebnhra  Lieb* 
lingspaar,  anf  seinem  G^rabmal  in  Bonn  von  Bauch  nachgeahmt.  In 
der  Mitte  drei  Hören  in  Kclief  um  einen  Säulenschaft. 

IX.  Gabinetto  DI  LT  f  MAschbrb  (Eintritt  s.  S.  207).  Im  Fuß- 
boden in  moderner  Einfasanng  ein  Mosaik  mit  Maskm  Am  Ein- 
gang r*  425.  Tänzerin  aus  pentelischem  Marmor;  427.  kauernde 
Venus  im  Bade;  428.  griechisches  Votivrelief.  An  der  Eingangg- 
wand  nnd  dem  Eingang  gegenüber:  vier  Keliefs,  Herkule«5taten; 

432.  Satyr,  aus  Rosso  antico,  Wiederholung  im  Kapitol  (8.  246); 

433.  Venns  sich  das  Haar  trocknend.  Fensterwand :  394.  Badestuhl, 
435.  schöne  Schale,  beide  aus  Kosso  antico.  Eingangswand:  443. 
Apollo.  —  Xnn  zurück  durch  die  Sala  degli  Aniniali  und  1.  in  den 

X.  CoiixiLK  DEL  Belvederk  (vgl.  Grundr.  S.  291).  Zu  beiden 
Seiten  des  Eingangs  zwei  molussische  Jiunde.  In  dgr  Mitte  des  Hofes 
ein  Brunnen  mit  antiker  MtLndung,  über  den  Arkaden  antike  Kolos- 
salmafiken, an  den  Wftnden  Sarkophage  und  Statnen.  —  Im  ersten 
Eckkabinett,  r.  Yom  Eingang  ans  dem  Tieraaal:  **74.  die  berflhmte 
G^ruppe  des  Lttokoonj  der,  anf  Geheifi  des  Yon  ihm  beleidigten 
Apollo,  nebat  seinen  beiden  SObnen  von  awei  Schlangen  getötet  inrd; 
ans  pentelischem  Marmor,  einst  im  Palast  des  Titus  anljgeBtellt, 
1506  gefunden,  von  Michelangelo  das  Wnnder  der  Knnst  genannt. 
Das  Werk,  als  dessen  Meister  Flinius  den  Agesander,  Pol\  dorus  und 
Athenodoms  ans  Khodus  nennt,  gehört  dem  Aufgang  der  hellenisti- 
schen Zeit  an ;  die  drei  in  die  H5he  gehenden  Arme  nnrichtig  ergänzt, 
der  des  Laokoon  war  nach  dem  Kopfe  zu  gebogen.  —  In  der  Halle 
weiter:  «1.  römischer  Opferzug  von  der  Ära  Paris  (S.  151).  In  der 
Nische:  85.  Hygiea.  Davor  in  der  Mitte  44.  boit.  Ära  Caf^ali,  die  Re- 
liefs beziehen  sich  anfden  Untergang  Trojas  und  den  Ursprung  Roms. 
Weiter  88.  Roma,  die  einen  siegreichen  Kaiser  geleitet.  —  Zweites 
EeUtabinett:  ♦•92.  Apollo  vom  Belvedere,  zu  Ende  des  xv.  Jahrh 
gefmden;  mit  der  Linken  hob  er  drohend  den  Bogen,  die  Rechte 
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hielt  einen  Lorbeerzweig.  Links  94.  Relief:  Frauen,  die  einen 
Stier  zum  Opfer  fahren  ^  Hälfte  modern).  —  In  der  Halle  weiter: 
97.  und  98.  Reliefe  mit  Satyrn  und  Greifen  (TischfoB);  28.  Sarko- 
phag mit  Löwenköpfen,  Satyrn  nnd  Bacchanten.  —  Das  dritte  Eck- 
kabinett enthält  den  Peraens  nnd  die  Fanatkämpfer  von  Canova, 
1811  anfgeatellt,  als  die  HluiptatAcke  dea  Mnaenme  nach  Paria  ge- 
bracht waren.  —  In  der  Halle  weiter:  r.  38.  Kelief,  Diana  nnd 
Hekate  im  Kampfe  mit  Giganten.  —  Viertes  Eckkabinett:  *53. 
HermeSj  früher  Antinons  vom  Belvedere  genannt,  nach  einem  grie- 
chischen Original  (wahrscheinlich  des  Praxiteles)  ans  dem  Ende  des 
IV.  Jahrhnnderts.  L.  55.  Relief:  Aufzng  von  Isispriestcm.  —  In 
der  Halle  noch:  r.  61.  Sarkophag,  Nereiden  mit  den  Waffen  Achills; 
daranf  60a.  Torso  einer  Nereide.  — -  Weiter  zur 

XI.  YoHHALLE  DES  Bklvkdere  (vgl.  OfTindr.  S.  291),  aus  drei 
Abtpilnngen  bestehend.  Zunächst  Atrio  Rotondo:  in  der  Mitti  t  ine 
Marmorschale  (Pavonazzetto) ;  in  den  Nischen  schöne  Fragmente; 
schöne  Anasicht  nach  dem  Pincio  hin,  im  Hintergrund  das  Sabiner- 
gebirgc.  —  L.,  im  Atrio  del  Meleagror  10.  Statue  des  Meleagery 
gliittes  Werk  der  Kaiserzeit.  Der  Kustode  oünet  einen  Balkon,  von 
dem  man  1.  die  von  Bramante  (S.  281)  ausgeführte  (unzugängliche) 
^Wendf^epj^e  sieht*  —  Barch  das  mnde  Atrinm  znrllck  in  das 
Atrio  Qnadrato.  In  der  Mitte  8.  der  herflhmte  *2Vso  des  Belxe- 
deref  nach  der  Inschrift  ron  At)ollonio8  ans  Athen,  der  vahrschein- 
lieh  im  eisten  Jahrhundert  vor  Ohr.  lebte;  die  Benennung  Herakles 
'  wird  nenerdines  bestritten.  —  Bern  Fenster  gegenfiber  8.  Sark(h 
phag  des  L.  Vomdma  Sdpio  BarhfsbiSj  tJi^roBvaters  des  großen 
Africanns,  Konsuls  im  Jahre  298  Tor  Chr.,  ans  Peperin,  mit  raerk- 
würdiger  Inschrift  in  satnrnischen  Yerson ,  rlie  seiner  Gaben  und 
Taten  gedenkt,  gefunden  1780  an  der  Via  Appia  (S.  269)  zugleich 
mit  denen  seines  Sohnes  L.  Cornelius  Scipio,  Konsuls  des  Jahres  259 
vor  Chr.,  und  des  Sohnes  des  Scipio  Africanns,  P.  Cornelius  Scipio, 
Flanken  DIalis,  deren  Grabschriften  ringsam  eingemauert  sind.  — 
£s  folgt  das 

Museo  Chiaramonti ,  ein  300m  langer  Korridor,  dessen 
dreißig  Abteihmg^en  init  rörnischen  Zahlen  numeriert  sind.  Pr-r 
alte  Einganc^  war  auf  der  entgegengesetzten  Seite.  Man  betritt 
jetzt  zunächst  die  Abtnilnng  XXX:  kolossaler  Torso  einer  Eoma. 

—  XXIX.  1.  704.  Odysscus  dem  Polyphem  den  Becher  reichend; 
693.  Kopf  des  bekränzten  Herakles,  nach  Skopas.  —  XXVITT.  1. 
682.  Kolossalstatue  des  Antoninns  Pius.  —  XXVII.  1.  oben  644. 
tanzende  Franen,  Relief.  —  XXVI.  1.  GölG.  Herkules  mit  Tclcphus. 

—  XXV.  1.  G07.  Kojjf  des  Neptun^  von  pentelischem  AJariuor. 
Oben  593,  596,  594.  griechische  Reliefs.  —  XXIV.  1.  587.  Ganymed. 

—  XXIL  r.  547.  Ms.  —  XXI.  1.  513a.  Vmuskopf  von  griech. 
Marmor.  —  XX.  r.  497.  Darstellnng  einer  Mfihle;  497  a.  Kinder 
mit  Nllflsen  spielend  (Tergl.  S.  S93,  Nr.  19);  L  495*  Amor,  dea 
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Bogen  spaunend;  TüberiuSf  sitzende  Kolowalstofae,  —  XIX. 
465.  sog.  trauernde  Pendope,  Relielfragmeiit.  —  XYII.  l.  422. 
Demosthenet;  420.  Kopf  de«  Vulkan;  423.  Knabenbfiste.  —  XVI. 
1.  400.  sitsender  Tiberios.  —  XY.  1.  872 a.  griech.  Bellet  mit 
Brnehstflok  eines  Beitera;  oben  360.  altertflmlieheB  Belief  dreier 
bekleideten  Grarien  (Chariten),  Nachbildung  eines  im  Altertum  be- 
rflhmten  Werkes,  welches  man  dem  Philosophen  Sokrates  mschrieb. 

—  XIII.  r.  338.  Knabe  aus  einer  Gruppe  Enffchelspieler;  1.  oben 
300.  Fragment  eines  Schildes  mit  vier  Amazonen,  Nachbildung  des 
Schildes  der  Athena  Parthenos  von  Phidias.  —  XI.  r.  285.  Apollo 
mit  der  Hirschkuh  auf  der  Hand,  archaistisch;  2S7.  Fischerknabe; 
287  a.  griechischer  Porträtkopf.  —  X.  r.  244.  Kolossalmaskc  Hps 
Oceanus,  diente  als  Bnuiueamündung;  1.  241.  Göttin  ein  Kiml 
stillend.  —  IX.  r.  229.  zwei  Silenk'öpfe  als  Doppelherme;  1.  ohne 
Nr.  Torso  einer  Herastatue;  oben  186.  griechisches  Reiterrelief. 

—  VITI.  1.  197.  Kopf  der  Athena,  mit  modernen  Augen.  —  VIT.  1. 
146.  Jönglingskopf ;  144.  bärtiger  Diuiiysos.  —  VI.  1.  122.  Diana, 
giitcliisches  Original  aus  der  Zeit  des  Praxiteles.  —  III.  r.  55. 
Hebe-Torso.  —  1.  r.  13.  der  Winter;  1.  6.  der  Herbst.  —  Becbt» 
öffhet  sich  der  Braeoio  nuovo  (s.  nnten). 

Die  slldl.  Hälfte  des  Korridors  ist  dnrch  ein  Gitter  abgeschlofien. 
Sie  enthält  die  Qalleria  Lapidaria,  eine  Sammlung  von  Aber 
5000  heidnischen  nnd  altchristlichen  Inscliriften  allerart,  und 
kann  beim  Besuch  des  Appartamento  Boigia  besichtigt  werden  (vgl 
S.  290). 

Der  Braooio  nuovo  („neuer  Flflgelbau",  vgl.  Grundriß  S.  291), 
ein  70m  langer  Saal,  mit  Tonnengewölbe  und  14  antiken  Säulen, 
enthält  vorwiegend  in  der  ersten  Hälfte  des  xix.  Jahrh.  gefundene 
Statuen.  Hechts  Xr.  *5.  Karyatide^  antike  Kopie  einer  der  Karya- 
tiden vom  Erechthcion,  ergänzt  von  Thorwaldsen;  8.  Commodus 
im  Jagdgewaude;  11.  Silen  mit  dem  Bacchuskinde  im  Arm:  *14. 
AugustuSf  beste  Statue  des  Kaisers  mit  Spuren  einstiger  Bemalung ; 
davor  am  Boden  Mosaik,  Odysseus  mit  Nereiden  und  der  Scylla; 
17.  Statue  des  unbärtigen  Äskulap;  23.  sog.  Pndicitiay  Kopf  nnd  • 
r.  Hand  neu;  26.  Titus;  27.  Meduse;  *176.  Tochter  der  Mobe, 
vurzügliche  griechische  Wiederholung  aus  der  S.  211  und  151  er- 
wähnten Gruppe;  31.  Isispricsterin;  39.  (in  der  Mitte)  schöne 
schwarse  BasaltTase,  mit  Masken;  41.  Apollo  Kitharödos;  44.  ver- 
wundete Amasone ;  47.  Karyatide;  50.  Selene  den  schlafenden  Bndy* 
mion  erbliekend;  60.  sog.  Salla;  *62,I>emaethenes,  —  Freistehend: 
**67.  Apoxyomenos,  ein  Jüngling,  der  sich  den  rechten  Arm  mit 
dem  Schabeisen  vom  Staube  der  Palästra  reinigt,  nach  Lysippos: 
die  Finger  der  r.  Hand  mit  dem  Wflrfel  sind  falsch  ergänzt.  —  An 
dor  zweiten  Langwand  weiter:  *71.  KTwundet  ausruhende  Ama- 
zone, nach  I\)lyklet,  die  Arme  und  Fflßc  von  Thorwaldsen  eiginat* 
72.  Portrat  eines  Barbarenf ilrsten ;  81.  Hadrian;  86.  Fortuna  mit 


Digitized  by  Google 


c.  Vatikan  (Antiken).  ROM. 


Fnllhorn  und  Under  ;  92.  Artemis;  *109.  Kolossalgruppe  des  Nil, 
von  sechzehn  (großenteils  ergänzten)  spielenden  Kindern  umgeben, 
Symbolen  der  sechzehn  Ellen,  am  die  der  FlnO  anschwillt ;  an  der 
änter-  und  den  NebenBeiten  der  Plinthe  humoriBtiielie  Darstellung 
des  Kampfes  tou  F^maeu  mit  Krokodfleu  und  Nilpferden.  In  dem 
Halbrund  dahinter  r.:  97,  99, 101, 103, 105.  Athleten.  Im  Fuß- 
boden hinter  dem  Nil  Mosaik  mit  der  Diana  von  Ephesns.  An  der 
Langwand  weiter:  III.  Julia,  Tochter  des  Titus;  *112.  Kopf  einer 
jagendlichen  Göttin,  sog.  Juno  Pentini;  *114.  sog.  Pallas  Giu- 
stwianij  von  parischeni  Marmor;  117.  Claudius;  118.  Barbar;  120. 
ausruhender  Satyr,  nach  Praxiteles  (besseres  Exemplar  s.  S.  246) ; 
123.  schöne  Athletenfigrir ^  mit  nicht  zagehörigem  Kopf  des  L.  Veras ; 
*126.  DcrryphnroH  nach  Polyklot  fS.  211);  127.  Barbar;  132.  Mer- 
kuTf  von  Canova  ergänzt  (Kopf  antik,  aber  nicht  zagehörig). 

3.  Die  vatilamiaoho  BiUiotlL«lc 

Eintritt  (vgl.  8.  807)  durch  die  S.  SOt  genamite  Glattflr  gegenüber 
der  zur  Sala  a  Crooe  ^rcca  hin  anführenden  Treppe,  man  klopfe  (Trkg. 
Vi-lfr.).  —  Vgl.  dfii  Plan  S.  "ll^ßll. 

Die  vatikanische  Bibliothek  wind«'  voti  NikolRus  V.  um  1450 
gegründet,  von  Sixtus  IV.  1475  neu  eiugeriehtrt  und  ♦  rhielt  anter 
Sixtus  y.  1588  das  jetzige  Gebäude.  Viel  älter  ist  das  Archiv,  das 
schon  iiii  IV.  Jahrh.  erwähnt  wird.  N'ur  die  iiesichtiguug  der  Biblio- 
thek ist  gestattet.  Sie  zählt  jetzt  etwa  250  000  Druckbände  and 
über  34  000  liandschriften.  In  ihren  Jiäumen  sind  auch  einige 
antike  Skulpturen  und  Alalereien  (Mtiseo  profano)  und  christliche 

Altertümer  (Musto  cristiano)  nntergebracht. 

Herrorzu heben:  im  Konidor,  durch  den  man  eintritt  (Mnaeo 
profan o),  r.  ein  Bronzekopf  de«  Kaisers  Angnstus;  in  dem  »herwölMen 

großen  Saal,  der  im  xvii.  Jahrh.  mit  Darstellungen  aus  dem  Leben 
ixtas  V.  und  Anaiebten  «einer  Bauten  anegeechnllckt  worden  ist,  Hand- 
schrifton  aus  dem  ry,  xvr.  Jahrh.,  z.  T.  mit  ^Tiniaturen,  sowie  zahlreiche 
Geschenke  europäischer  Herrscher.  —  Daa  Museo  cristiano  enthält 
Lampen,  Gläser.  Gemmen,  Statuetten,  Gemälde.  —  Im  letzten  Zimmer 
antike  Gemälde,  namentlich  eine  Anzahl  von  Darstellungen  aut  der 
Odyssee  rmd  tHo  ROf?  * Aldobrandinische  Hod^eit,  eins  der  Hchönsten  er- 
haltenen antiken  Gemälde,  vermutlich  die  römische  Kopie  nach  einem 
grieohlichen  Original  des  nr.  Jahrh.  vor  Ohr. 


d.  DuLiTVCUUiA. 

Folgt  man  swisohen  der  Engelsbrfleke  nnd  dem  PetersplAts  der 
Tom  Boigo  8.  Spirito  (S.  277)  sftdl.  absweigenden  QaerstraOe  und 
dnrehflohreitet  &ePofiadiS,  SpirUo  (Fl.  A3),  bo  iriU  man  gerade- 
aiiB  in  die  Lnngara,  eine  15  Min.  lange  StraBe,  welche  den  vati- 
kanischen Stadtteil  mit  Trasteveie  YerMndet. 

Gleich  r.  aweigt  ein  breiter  Fahrweg  ab  im d  zieht  im  Bogen  die 
Höhe  hinan  zum  nVrdliehen  Eingang  der  S.  d04  beechriehenen  Pa<- 
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aeggiata  MargherUa,  Sie  fftlirt  oben  doroh  den  eliem.  KIiNiter- 
garten  von  8L  Qnfl^o  (Fl.  A4),  iroliin  man  anf  der  steilen  Salita  di 
8.  Onofrio  aneh  direkt  gelangen  kann.  In  der  Yorhalle  der  e.  1490 
erbauten  Kirche  drei  Fresken  ans  dem  Leben  des  h.  Hieronymus 

von  Domenichino.  Im  Kloster  sind  einige  Zimmer  der  Erinnerung 
an  den  1595  hier  gest.  Dichter  Torquato  Tasso  prcweiht  (Mnseo 
Tassiano;  Eintr.  wochentags  1.  Nov. -31.  Mai  9-3,  1.  Juni-3L  Okt. 
9-11,  3-6  Uhr  gegen  25  c,  So.  und  Feiertags  9-12  Uhr  frei).  In 
einem  Gang  des  ersten  Stockwerks  eine  schlecht  übermalte  Freske 
ans  Leonardo  da  Yinci's  Schnle,  Madonna  mit  Stifter.  Arn  Hügel- 
abhang  die  Reste  der  vom  Blitz  getrolfenen  Eiche,  unter  welcher 
Tasso  zu  sitzen  pflegte.  Schöne  Aussicht. 

In  der  Lun^ara,  an  dem  S.  242  gen.  Kettensteg  und  dem  ihm 
gegenüber  gelegenen  Pal.  Salviati  (PI.  A4;  jetzt  Kadettenanstalt, 
Collegio  militare)  vorüber,  gelangt  man  r.  zum  Tal.  Corsini  (S.  301), 
1.  an  das  Gartentor  der 

«Vma  itenasiiiB  (PI.  B5;  Eintritt  s.  S.  206).  Der  im  Gar- 
ten gelegene  anmutige  Renaissancepalast  wurde  1509-11  für  den 
päpstlichen  Bankier  und  begeisterten  Kunstfreund  Agostino  Chigi 
(S.  216)  erbaut  und  in  der  Folge  von  BcM^Perwsd^  sowie  nameut- 
lieh  von  Raffael  und  seinen  Schülern ,  später  auch  von  Sodoma 
mit  boruhmten  Fresken  geschmilckt.  1580-1731  Eigontnm  der  Far- 
ncae,  gelangte  die  Villa  durch  Erbschaft  in  den  Besitz  der  Könifre 
von  Neapel  und  wurde  von  Franz  II.  1861  auf  99  Jahre  an  dea 
Herzog  von  Ripalda  vermietet. 

Zugänglich  sind  nur  die  beiden  arsprttnglich  offenen,  jetzt  durch  Fenster 
gesohntzten  Loggen  im  Erdgetehofi.  Die  grOfleie  Loegia  hat  hIh  Decken* 
mhmiK-k  reizende  *♦  Fresken  aus  der  GcHchicnte  der  Psyche, 
die  nach  üa/faeli  Entwftrfen  1516-18  von  Giulio  Romano  und  Franc.  Penni 
ausgefflhrt  find  und  seit  alters  das  Bntsttclcen  aller  Knnstfrennde  bilden. 
Die  Girlanden-Einfassung  ist  von  Giov.  da  Udine.  Die  Reihe  der  Szenen 
beginnt  an  der  1.  Schmalwand  und  setzt  sich  an  der  Hauptwand  fort. 
Raffael  lehnt  sich  an  ein  Milrchen  des  Apuleju»,  eines  iu  der  Renaissance- 
zeit viel  gelesenen  Schriftstellers  des  n.  Jahrh.  nach  Chr.,  stellte  aber  nar 
die  im  OW^mp  spielenden  Szonen  dar.  Ein  König  hat  drei  Töchter,  deren 
jüngste,  rsyche,  durch  ihre  Schönheit  den  Zorn  der  Venua  auf  sich  zieht; 
diese  fordert  ihren  Sohn  Amor  anf,  dts  Midchen  dnreh  Liebe  m  einem 
UnwüidlKen  zu  strafen  (1).  Amor  verliebt  sich  seihst  in  sie  und  zeigt 
sie  den  drei  Grazien  (2,  das  bcsterhaltene  Bild):  er  besucht  sie  nur 
nachts  und  warnt  sie,  nach  seinem  Aussehen  zu  forschen,  was  Psyche, 
durch  ihre  neidisehen  Schwestern  gestachelt,  dennoch  tut.  Sie  zUodet 
eine  Lampe  an  und  weckt  durch  einen  heißen  Oltropfen  den  Gatten;  dieser 
flicht  ztlrnend  und  Psyche  irrt  verzweiflungsvoll  umher.  Inzwischen  hat 
Venus  Amors  Vermählung  erfahren,  sperrt  den  Sohn  ein  nnd  bittet  Jnno 
und  Cores,  ihr  Pnyche  finden  zu  helfen,  was  beide  verweigern  (.S).  Dar- 
auf fährt  sie  in  ihrem  Tauben  wagen  zu  Jupiter  (4)  und  bittet  ihn  um 
Merkurs  Hilfe  (6);  ihr  Wunsdi  wird  «ewlhrt  nnd  Meiknr  «iejrt  ans,  um 
Psyche  zu  suchen  (6).  Venus  quült  sie  auf  alle  Weise  und  gibt  ihr  un- 
mögliche Arbeiten  auf.  die  sie  mit  aUerhand  freundlicher  Hüfe  vollbringt ; 
snletst  mnB  sie  eine  Bflehse  ans  der  Unterwelt  holen  (7)  und  bringt  sie 
«Jor  erstaunten  Venus  (8).  Amor,  »einer  Haft  endlich  entflohen,  bittet 
Jupiter  am  Psyche,  Jupiter  kXLät  ihn  (9),  liAt  dnxeh  Merkar  die  CMtter 
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sar  Verhandlmig  laden  und  Psyche  zum  Olymp  emportragen  (10).  Psyche 
erscheint  in  der  Vorsanunlung  der  Götter^  Merkur  reicht  ihr  aen  Trank 
der  Unsterblichkeit  (Dcekenbild  rechts),  die  Götter  feiern  da«  Hochzeits- 
mahl  (Deckenbild  links).  —  Nach  einer  annehmbaren  Vermutung  hätten 
auf  den  Wandfl&chen  nodi  die  Sseneii  in  Psydhea  Palaat  anf  der  Brde 
dargestellt  werden  sollen. 

Die  anstoßende  kleinere  Halle  enthält  ein  zweites,  ganx  eigenhän- 
diges, etwas  frlUierea  Werk  BaffMtf  *Ghalatea,  aal  einer  Muschel  flbera 
Meer  getragen,  umf,'ehen  von  Nymphen,  Tritonen  und  Liebesgör 'ein. 
L.  daneben  Polyphem,  von  Sebasi.  a^l  Piomho.  Die  Decke,  mit  Stern- 
bildern^ ist  von  BaJdasmre  Peruzzi.  In  den  Ltlnottcn  Diirstellungen 
aus  Ovids  Metamorphosen,  von  Sebast.  dM  Piombo.  Der  koloHsale  Kopf 
in  der  Lünettc  an  der  1.  Seitenwand  aoU  von  Michelangelo  in  Kohle 
gezeichnet  sein. 

Das  obere  Stockwerk,  das  die  Ftosken  8oäoma%  namentUck  die  Hoeh- 
zeit  Alexanders  d.  Gr.  mit  Boxane,  der  Tochter  des  Darins,  enthUt,  ist 

anzugänglich. 

Gegenüber  der  Palazzo  Corßini  (PI.  BS),  1068-89  Wohnsitz 
der  katholi<^fh  o^ewordencn  Königin  Christine  von  Sclnvcdnn.  der 
Tochter  (iuHtav  Adolfs,  1729-32  für  den  Kardinal  Neri-Corsini  von 
Ferd.  Fuga  umgebaut,  mit  Säulenhöfen  und  schönem  Durchblick 
nach  dem  Garten,  seit  1884  Sitz  der  kgl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, jR.  Accademia  de*  ZAncäi.  Vom  Hauptportal  führt  eine 
Doppeltreppe  in  das  erste  Stockwerk  zum  Eingang  der  Galleria 
Nazionah  (Corsinijj  die  aus  ehem.  corsinischem  und  anderem 
Kniistbesitz  gebildet  worden  ist  und  dnrcli  Ankauf  Bt&ndig  yer- 
mehrt  wird.  Sie  umfafit  nicht  nnr  italienische,  sondern  anch  aus- 
ländische Halersehiilen,  n.  a.  einige  gute  HolUnder  nnd  Deutsche. 
BesQchsordnnng  s.  S.  S06. 

Vorsaal:  Skulpturen  von  Schülern  Oaiiova's  und  TTiorwaldsens,  — 
T.  Zimmer:  römische  Ansichten  aus  dem  kvit.  und  xviii.  Jabrli.,  sowie 
das  CorHnische  Silbergefäß,  aus  der  Zeit  dos  Auguntuä,  mit  getriebener 
Dantellnng  der  Freisprechung  dea  Muttermörders  Orest  durch  den  Areo- 

?ag  in  Athen.  -  Ii.  Zimmer:  Landschaften  von  Gaspard  DugJiet 
Sir.  8Ö9),  OamUeUo  (302.  »04,  308,  300)^  W.  KcUff  (505)  u.  a.;  395.  ScU- 
vator  BatOy  Schlaehimbild.  —  in.  Zimmer:  I«.  286.  RubenHf  h.  Se- 
bastian; 221,226,228.  Sustrrmamy  Bildnisse;  220.  Viin  Dyck,  Madonna; 
253,  257.  Ph.  Köninck^  Stilleben:  292,  763.  Paulus  Moreeiaef  Bildnisse; 
401.  Pieter  de  Booch^  Lanzknecht;  *191.  MutHlo,  Madonna.  B.  396. 
Judith  Leyster,  Liebe  nm  Geld.  —  lY.  Zimmer:  Canotnif  Herakles 
schlendert  Lichas  vom  Felsen  (Kolossalgruppe  aus  Marmor).  —  V.  Zim- 
mer: 728.  IVa  Angdico  da  MesoUf  Jüngstes  Gericht  (Triptychon) ; 
*10045.  Piero  di  CtoWttOy  liaria  Magdalena;  712.  Franc.  Franciat  n.  Georg; 
2871.  Antoniazzo  Romano,  thronende  Madonna.  In  der  Mitte  eiu  antiker 
Marraorstuhl.  —  VI.  Zimmer:  10049.  J^rceHo  Venusti,  Christus  am 
ölberg;  2171.  Bromino,  Stefano  II.  Ck>lonna;  *579.  Fra  Bartolomeo,  h. 
Familie;  570.  Andrea  dü  Sarto^  Madonna.  —  YII.  Zimmer:  610.  BoT' 
tolomeo  Veneto,  Bildnis;  649.  Jac.  Baamno ,  Anbetung  der  Hirten.  — 
VIII.  Zimmer:  35ti9.  Bart.  Schedone^  Arkadien;  237.  Franc.  Albani, 
Landschaft;  190.  8.  Vouet,  Judith;  109A.  OuerelnOf  h.  Hieronymus;  294. 
Ouido  Reni,  Eccehomo.  —  IX.  Zimmer:  182,  248,  188.  Ribera,  h.  Hie- 
ronymn«,  Venus,  alter  Arbeiter:  451.  ScUvator  Roea^  Prometheus.  — 
X.  Zimmer:  750.  HcUbHn,  Heinrich  YXIX.;  758.  Horn  von  Sthwas, 
männl.  Bildnis,  —  XI.  Zimmer:  291,  197.  Oarlo  Maratta,  h.  Familie; 
740.  Badccio  (G.  B.  GatiUi),  Bildnis  Bemini's.  —  Im  zweiten  Stock  ein 
wertvolles  Ku pfersfichkabinett. 

I>en  8üdL  Abschiaß  der  Longara  bildet  die  Porta  Settimiana 
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(PI.  BS),  ein  Tor  der  älteren  Maner  von  Trristeverc.  —  Jenseit 
des  Tors  führt  iccüts  die  Via  Garibaldi  üiich  S.  Pietro  in  Mon- 
torio  8.  S.  303. 

e.  Tbastbtbrs. 

Das  vom  Tiber  im  Halbkreis  umflossene  Gebiet  von  TraMererr  war 
snr  Zeit  des  Augnstus  Vorstadt  Transtiberina),  mit  vielen  Villen, 

und  wurde  dann  durch  die  anrelianiscbe  Mauer  Teil  der  Stadt.  Die  Be- 
völkerung säblte  Tiele  Anslinder,  umenlliiÄ  Juden  (8.  MS).  Gegen- 
wärtig wohnen  hier  fast  ausschließlich  Arbeiter,  unter  denen  man  viel 
kräftigen  und  schönen  Gestalten  begegnet. 

Die  oberste  der  drei  Trastevere  mit  dem  1.  TTfcr  verbindenden 
■Rnirken  ist  (\vt  Ponte  Sisto  (PI.  05),  der  1474  von  Sixtus  IV,  I 
crlumt  wurde.  Ihm  gegenüber  ein  Brunnen  (Fontanone  di  Ponte 
8istoJ  von  Giov.  Fontana,  1613  am  andern  Ufer  errichtet,  1899 
hierher  fibertragen.  Seitenstraßen  führen  westl.  nach  der  Via  Gari- 
baldi (s.  oben),  südl.  nach 

S,  Maria  in  Trastevere  (PI.  BC6),  angeblich  an  der  Stelle 
errichtet,  wo  zur  Zeit  der  Geburt  Christi  plötzlich  ein  ölquell 
(Fons  Oloi)  dem  Boden  entsprang,  499  znerst  erwähnt,  1140-98 
neu  erbaut,  1702  mit  Vorhalle  versehen,  1866-74  restauriert.  Be- 
achtenswert die  Mosaiken  an  der  Fassade  wie  im  Innern. 

Die  Mosaiken  der  Fassade  sind  aus  dem  xii.  Jahrhundert:  Maria  mit 
dem  ChriKtkinde ,  zwei  Bischöfnti  ,  acht  klugen  und  zwei  tdriohteil  Jung» 
frauen.    Die  Mosaiken  oben  am  (Tiobcl  sind  modern. 

Das  Innere  hat  22  antike  ungleiche  Säulen,  einen  schönen  Fuß- 
boden im  Cosmatenstil  und  eine  rcicne  Decke  aus  dem  xvii.  Jabxhundett. 
Von  den  Momiken  der  Tribuna  sind  die  oberen,  mit  dem  Kreuz  zwischen 
Alpha  und  Omega,  den  Symbolen  der  Evangelisten,  Christus,  Maria, 
Propheten  nnd  Heiligen ,  aua  dem  xn.  Jahrhundert,  die  unteren,  mit  den 
Lämmern  und  Darf^tclhingen  aaa  dem  Leben  der  b.  Jungfrau,  aua  dem 
Snde  des  xin.  .Tahrhunderta. 

Der  Hauptv»  rkehr  nach  Trastevere  bewegt  sich  über  die  1885- 
1888  erbaute  Eisenbrficke  Ponte  Garibaldi  (PI.  C5;  S.  243), 
den  die  Straßenbahn  Nr.  3  befährt.  Die  Brücke  mündet  auf  die 
Piazza  d'Italia  (PI.  D5).  Hier  ö^fl.  die  Torre  degli  AnguiU 
lora,  ein  mittelalterlicher  Festun^yslj.m  (darin  eine  kleine  Samm- 
lung; 50  c.  Trkg.).  Den  Platz  kreuzt  die  Hauptstraße  von  Traste- 
vere, die  Via  della  Lnmgarettaj  die  westl.  nach  S.  M.  in  Traste- 
vere, Ostl.  mit  ihrer  Fortsetsnng,  der  Via  Lungarina,  nach  dem 
Ponte  Palatino  (8.  266)  fflhrt  Jenseit  der  Kreuniiig:  wetü.  die 
alte,  cnletzt  1624  nmgebante  Basilika  S,  Oritoffono^  mit  antiken 
8&nlen,  Mosaikfnfiboden  usw.;  Ostl.,  in  Yia  Monte  di  Fiore,  lOm 
unter  dem  Boden  ein  altrOmisches  Wachtlokal  (eaceubücrium: 
50  c.  Trkg.).  —  Wenige  Min.  sftdOstl.  die  Kirche 

S.  Cecilia  in  Trastevere  (PI.  CD  6),  der  Legende  nach  nr* 
sprünglich  das  Wohnhaus  der  zu  Anfang  des  m.  Jahrh.  hingerich- 
teten Märtyrerin,  im  Laufe  der  Jahrhunderte,  zuletzt  1725  YÖlliff 
umgebaut,  1899-1901  grftndüch  restauriert,  mit  weitem  Vorhof.  Im 
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Innern  unter  dem  Hochaltar,  einem  "Werke  des  Amo^o  cft  Cambio 
(S.  153;  1293)  die  schöne  liegende  Statue  der  Heiligen  von  Stefano 

Maderna;  an  der  Tribuna  Mosaiken  des  ix.  Jahrb.,  Christus  mit 
dem  Eyangelinni,  Petrus,  Paulus  und  andrrcn  Heih>r!i.  Die  Uvter- 
kirche,  mit  der  Grabkapclle  der  Heiligen,  ist  glänzend  restauriert ; 
unter  dem  Langhans  Reste  antiker  Bauten. 

Pie  als  Anssicbtspunkt  berfthmte  Kirche  S.  Pietro  in  Montorio 
erreicht  man  von  der  Lungara  lier  durch  die  Yia  Garibaldi  (S.  302), 
vom  Viale  del  her,  wohin  man  mit  der  Straßenbahn  Nr.  3  f&hrt, 
durch  die  Via  delle  Fratte  und  ihre  Fortsetzung,  Via  Luciano  Manara 
(vgl.  Fl.  CB  6),  die  auf  die  Via  Garibaldi  mündet.  Der  Fahrweg 
ftthrt  in  Windungen  hinauf.  Fußganger  kürzen  auf  Treppen  wegen. 

8.  Fietro  in  Montorio  (PL  B6;  60m  ü.  M.),  ein  Früh- 
renaissancebau  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrb.,  1849  bei  der  Belage- 
rung Roms  sehr  beschädigt,  verdankt  seine  Gründung  der  mittel- 
alterlichen Legende,  daß  der  Apostel  Petrus  hier  nni  Abhang  des 
Janiculums  den  Kreuzestod  rrlitten  habe  (vgl.  S.  277).  Beachtens- 
wert im  Innern  (wenn  geschlossen,  an  der  Tür  r.  schellen,  25  c): 
1.  Kapelle  r.,  Wandgemälde  von  Seb.  del  Piombo,  Geißelung  Jesu 
nach  einer  Zeichnung  Michelangelos,  die  H.  Petrus  und  Franziskus, 
Verklärung,  Propheten.  In  dem  anstoßenden  Klosterhof  ein  kleiner 
runder  Säulentempel  (TempiettoJ^  1502  nach  Braniantes  Entwurf 
ausgeführt,  —  Die  *Au8sicht  von  dem  Platz  vor  der  Kirche  ist 
eine  der  soIiOiiflten  Borns.  Nach  Süden  erblickt  man  den  Tiber,  den 
die  Eisenbahn  nach  Civitavecchia  anl  eiserner  Brficke  überBchreitet; 
dahinter  S.  Paclo  fnori.  Yor  der  Stadtmauer  der  Monte  Testaccio, 
die  Pyramide  des  Gestius  und  die  Porta  8.  Paolo.  Auf  dem  Aren- 
tin  die  Kirchen  S.  Maria  Aventina,  S.  Alessio,  S.  Sabina  und  8.  An- 
selme. Dahinter  das  Albanergebirge  mit  r.  dem  Monte  Cavo  (949mX 
1.  Frascati.  Auf  dem  Caelius  die  Villa  Celimontana  und  S.  Stefano 
Rotondo.  Zwischen  dem  Albaner-  und  dem  Sabinergebirge  fern  die 
AbruKen.  Es  folgt  der  Palatin  mit  seinen  Ruinen  und  den  Zy- 
pressen der  Villa  Sfills;  darüber  die  Statuen  anf  der  Laterankirchc. 
Dann  das  Knlossenm,  die  drei  Bogen  der  Konst:intinsba<5ilika .  das 
Kapitol  mit  dem  Pal.  Caffarelli,  dem  Turm  des  iSenatorenpaiastes 
und  der  Kirche  Aracocli;  darüber  die  beiden  Kuppel ti  und  der 
Turm  von  S.  Maria  Maggiore  auf  dem  Esquilin.  In  weiter  Ferne 
der  zweigipfelige  Monte  Veline  (2-4ö7m).  Weiter  bei  den  Zypressen 
der  k,G:l.  Palast  auf  dem  Quirinal,  davor  neben  der  hellen  Tvujjpel 
die  Trajaassänle  und  vorn  die  Kuppelkirche  (tcsü,  (iabintcr  der 
Monte  Gennaro  (S.  320).  Auf  dem  Pincio  die  helle  Villa  Medici 
und  r.  davon  die  zwei  türm  ige  Kirche  SS.  Trinitä  de'  Monti.  Näher, 
unweit  des  Tiber,  der  Palazao  Famese  mit  seiner  Loggia.  B.  davon 
der  Schneckentnrm  an  der  tTniversitAt  und  die  Knppelkirche  S.  An- 
drea della  Yalle,  neben  der  r.  die  Marc-Aurel-Sftule  auf  der  Piazza 
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Golonna  siehtlMur  ist;  noch  ireiter  r.  die  neae  l^mAgoge.  L.  Tom 
Pindo  die  beiden  Euppelkirolien  von  Piam  del  Popolo.  Nahe  am 
FloB  die  Chiesa  Nnova,  dahinter  der  nokige  Bücken  des  Soracte 
(691m).  Am  Tiber  die  Engelsbnrg  und  bei  der  Kettenbrücke  S.  Gio- 
yanni  de'  Fiorentini  mit  Kuppel.  Ferner  der  Monte  Mario  mit  der 
Villa  Meilini;  ganz  an  der  Ecke  1.  ragt  noch  die  Peterskuppel  her- 
vor. Zu  Füßen  des  Abhangs  in  Trastevere  liegt  die  Kirche  S.  Maria 
in  Trasterere;  der  Gampanile  r.  davon  ist  S.  Ceoilia. 

Der  Fahrweg  steigt  weiter  anr  Aoqiia  Pdola  (PI.  B  6),  einem 
triumphbogenartigen  Bau,  den  Paul  V.  1612  für  die  neu  hergestellte 
antike  Aqua  Traiana  durch  Oioy.  Fontana  nnd  Carlo  Maderna 
errichten  ließ.  Der  Marmor  stammt  vom  Nenraforum  (S.  261),  die 
Granitsäulen  sind  aus  der  alten  Peterskirche;  das  mächtige  Wasser- 
becken wurde  unter  Innozenz  XII.  hinzugefügt.  —  Porta  S.  Pancra- 
zio  und  Villa  Doria-Pamphij  s.  S.  313. 

Nördl.  von  Acqua  Paola  bildet  ein  Gittertor  den  Eingang  zu 
der  1884  eröffneten  *Pas8eggiata  Margherita  (PL  A  6,  5,  4), 
welche  den  ehem.  Corsinischen  Garten  (S.  301)  umfaßt  und  sich 
auf  der  Höhe  und  am  Abhang  des  Janiculums  hin  fortsetzt.  An  dem 
breiten  Fahrweg,  welcher  die  Anlagen  durchzieht,  zahlreiche  Büsten 
hervorragender  Italiener  der  Neuzeit  und  das  1895  enthüllte  statt- 
liche ßeiterdenkmal  Garibaldis,  von  Em.  Gallori.  Der  Fahrweg 
führt  bei  Villa  Laute  (r.  das  Haus),  dann  bei  8.  Onofirio  (S.  800) 
vorüber  und  endet  bei  Porta  di  S.  Spirito  nürdl.  an  der  Lnngart 
(S.  299).  Zn  Faß  legt  man  die  Strecke  in  15-20  JGn.  snrflck.  Die 
Aussichten  anf  Rom  nnd  die  Ctopagna,  besonden  schön  gegen 
Sonnenuntergang,  übertreffen  in  ihrer  Mannigfaltigkeit  fast  noch 
den  Blick  von  S.  Pietro  in  Montorio. 


30«  Die  Umgebung  Roms. 

a.  Die  Gunpagna. 

Die  woite  Oämpagna  di  Roma,  daa  alte  LaHumf  war  einst  «tn  dioht- 
behautes  Land  mit  sahlreicheu  blähenden  Städten ,  ist  jetzt  aber  eine 

grroße  Einöde,  nur  zum  kleineren  Teil  (c.  >/io)  der  Pflugschar  unterworfen. 
Wenn  die  Herrschaft  der  Malaria  (S.  xiii)  beginnt,  ziehen  Hirten  und 
Herdon  ins  Gebirge  und  die  wenigen  Menschen,  welche  an  die  Sdiolle 
gefesselt  sind,  fristen  ein  kümmerliches  fiebergcplagtes  Dasein.  Die  pÄpst- 
uohe  JEtogierune  liat  zu  wiederholten  Malen  die  Hebung  des  Ackerbaus 
versucht  und  die  italientsdie  Regiernng  setst  diese  Bestrebungen  fort, 
aber  so  lange  an  die  Stelle  dor  Groß-  und  Weidewirtschaft  nicht  ein 
selbständiger  tätiger  Bauemstand  tritt,  scheint  Abhilfe  nicht  zu  erhoffen. 

Mit  Ansnalmie  der  Via  Appia  sind  alle  besuchenswcrteren  Punkte 
vor  den  Toren  der  Stadt  mittels  Straßenbahn  erreichbar,  s.  8.203/204.— 
Droschken  und  andere  Wagen  s.  8.  203.    -  Automobile  verleihen 
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Fahrr&der  sind  in  zahlreichen  Geschäften  zu  leihen,  u.  a.  bei  F.  Grammelt 
Pin7;?;a  del  Popolo  1/2,  ferner  Via  (^uatfaro  Fontane  114,  Corao  Yittorio 
Emauuele  260/262. 

Über  die  Ojfmdidh«  BUherMt  vgl.  S.  xxy.  Man  richte  sich  so  ein, 
dafi  mm  knrs  vor  Sonneaiiuiteigaiig  in  Rom  znrftck  ist. 

Tob  Posta  dsl  Popojlo. 

Gleleli  Tor  Porta  del  Popolo  (S.  214)  ist  r.  der  Eingang  snr 

*Villa  Borghese  oder  Umberto  I  (PI.  D  E 1),  im  xvn.  Jahrh. 
von  Kardinal  Soipio  Borghese  angelegt  und  Mb  1902  im  Besitz  der 
Borghese,  dann  samt  den  Kimstsammlangen  vom  Staat  ai^ekanft 
und  als  Volkspark  täglich  von  9  Uhr  vorm.  bis  Sonnenuntergang 
geöffnet.  Nebeneingänge  auf  dem  Pincio  (PI.  Dl ;  S.  215),  vor  Porta 
Pinciana  (PI.  El ;  S.  218)  und  am  Viale  dei  Tarlüli  (S.  307). 

Vom  Eingang  vor  Porta  del  Popolo  geht  man  r.  bis  zu  einem 
(8  Min.)  ägyptischen  Torweg,  wo  man  sich  r.  wendet.  L.  der  ehe- 
malige Privfltsrarten  des  i?'ürsten  ( Giardmo  dd  Lagojy  r,  ein  1905 
vonFranzüsen  gestiftetes  Standbild  Victor  Hngo^s;  weiter  das  von 
Kaiser  Wilhelm  IL  geschenkte  Goethedenkmal  von  Ebcrlein  (1904). 
Bei  dem  Renn-  nnd  Spielplatz  (Piazza  di  Siena)  und  der  Seepferd- 
füutäue  (Cavalli  MariuiJ  vorüber  gelangt  man  nach  dem 

^Oasino,  das  im  Erdgeschoß  eine  Skulptur ensarmnlung^  im 
ersten  Stockwerk  die  GenUÜdegalerie  enthalt,  nächst  der  vatika- 
nischen  die  wichtigste  Borns,  mit  vortrefflichen  Werken  Baffiiels, 
Tisians,  Sodoma's,  Gorrcggio's.  Besnohsordnung  s.  S.  S06. 

BRDGicscHoß:  Skulpturensammlung.  —  I.  VorhaUe  (nAtrio*): 
an  den  Schmalseiten  und  an   der  Rüf^kwand  drei  Reliefs  von  einen 
Triumphbogen  des  ('laudius,  der  bei  Paiazzo  Soiarra  (S.  231)  stand.  — 
II.  Saal  („Salone"),  mit  Docken- 
bilf^  von  M([rio  Rossi:  im  Fußboden 
antikeii  Musaik  init  Üladiatoren-  und 
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Tierkampf en ;  ««lurere  Koloaaal- 

btleten ;  an  der  Langwand  oben 
Hochrelipf  oines  stürmenden  Reiters 
(nnr  (1;ls  Plerd  antik).  —  Rechts 

III.  Z  i  in  m  er:  in  der  Mitte  Ftlrstin 
PauliiK.'  i?nrc"hpsp,  Schwester  Na- 
poleons I.,  als  Venus,  von  Oanova; 
an  den  Wänden  rSmiBche  Seliefti.  ~ 

IV.  Zimmer:  in  der  Mitte  David 
mit  der  Schleuder,  Jugendwork 
Bernüii'8.  — V.  Zimmer;  in  der 

ICitte  Apollo  und  Daphne,  von  Bemini;  1.  cxT.  Knabe  mit  Vogel; 
esni,  gefesselter  Knabe.  —  Weiterhin  im  VI.  Zimmer  („Galleria")  mit 
prachtvollen  Marmorwänden:  moderne  Kaiserbftsten ;  in  der  Mitte  eine 
angeblieh  ans  dem  Matuolenm  des  Hadrian  stammende  Pornhyrwanne; 
in  der  Tür  nach  dem  Salone  ein  schönes  antikes  Gefäß  aus  Ophit  (einer 
in  (Irri  Pyrenäen  vorkommenden    dunkeln  vulkanischen  Stoin-irt).  — 

VII.  Zimmer:  neben  dem  Eingang  eine  archaische  Frauen büste.  — 

VIII.  Zimmer:   in  der  Mitte   Bemini,   Aeneas  und  Anchises.  — 

IX.  Zimmer:  in  der  Mitte  cc.  Brunnenfigur  eines  Satyrs  anf  einem 
Delphin,  das  Vorbild  ftlr  den  von  Raffaei  entworfenen  Jonas  in  S.  M.  dei 
Popolo  (S.  21b) i  feiner  ooxyi.  archaiaehe  welbl.  Figur.  —  X.  Zimmer, 
mit  sehttnen  DeckeBbOden:  in  der  Ifltte  ooxxy.  tansender  Satyr  (lalach 
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leBtauriert:  «r  »pleite  die  Doppelflöte) ;  ffegenUber  dem  ElBgang  ooxzxyn. 

•itiende  Philoeophenstatue,  sog.  Periander. 

Znrttck  zur  „Galleria"  und  die  Treppe  daneben  hinauf  in  den 
Obicrstock  zur  **aall©ria  Borgheae,  deren  Eäume  auf  umstehendem 
Grundriß  mit  anbiechen  mBen  numeriert  efnd.  So.  eliid  mehrere  Zimmer 
eeschloBsen.  —  Erstes  Zimmer  (Plorentiner  und  Lombarden).  Rechte 
Wand:  433.  Lor.  di  Credi,  Madonna  mit  dem  Blumenglase i  iMorco 
da  OggionOj  segnender  Christus;  439.  Schulendes  VerroctMOf  h. Familie; 
444.  Bronekio,  Johannes  der  Täufer.  —  Linke  Wand:  *460,  Bodonuiyh, 
Familie;  461.  Andr,  SokuiOf  kreiutntgender  Ghiistilfl;  46«.  Baaoma,  Be- 
weinung  Christi.  . 

Zweites  Zimmer.  KnrioBlttten.  Neben  dem  Eingang:  519.  An- 
sicht des  Casino  Borghese  im  xvn.  Jahrh.;  r.  von  der  Tür  514.  BChuU 
d6$  Leonardo,  weibL  Studienkopf,  Zeichnung  in  Silberstift. 

Drittes  Zimmer  (Florentiner).  Eingangswands  SlO.  AlMninmi, 
h.  Familie.  —  Reihte  Wand:  352.  Florentiner  Schule,  h.  Familie; 
348.  Schule  Sandro  BotticeUis,  Madonna;  346.  Sassoferrato,  Kopie  nach 
Tizians  drei  Lebensaltem  (Original  in  London);  843.  Piero  di  CoHnw, 
ICadonna.  Ansgangswand:  $40.  a  DoMt  ICater  Dolorosa;  »1.  Andr, 
dA  SaHo,  Madonna.  t>  ^   .  i. 

Viertes  Zimmer.  Eingangs  wand:  in  der  Mitte  ♦369.  Raffael,  Orrab- 
lesnng,  1507  kurz  vor  der  Übersiedelang  nacb  Uom  gemalt;  376.  A$tdr» 
SaedMy  mftnnl.  Bildnis:  1.  855.  gute  Kopie  nach  Haffaela  Fomarina  (S.  218), 
von  Sassoferrato,  —  Wand  r.:  420.  Kopie  nach  RaffaeU  Johannes  d.  T.; 
413.  gute  Kopie  nach  Eaffads  Bildnis  Julius'  II.  (S.  149);  411.  van  Dyck, 
Grablegung  Cbristi;  408.  Pontormo,  Kardinal  Cerviui.  —  Nebenan  am 
Fenster  r.  401.  Pervgino,  Madonna;  1.  399.  Timoteo  Viti,  Knabenbildnis. 
Neben  dem  nächsten  Fenster  r.  396.  Antowüo  daMesHfUiy  m&nnl.  Bildnis; 
397.  Feruqino  (f),  m&nnl.  Bildnis.  —  Lotste  Wand:  890.  OHc^no,  Be- 
weinung Öhristi;  382.  8aS80ferrato,  Madonna.  —  Zurück  und  in  die 

Gallcria  (51.  Tn  der  Mitte  eine  antike  Mannoifz^ruppe,  Amazone 
zwei  Krieger  tiberreitend.  —  Eingangswand:  68.  ikuoccto,  FInoht  dSi 
Aeneas  ans  Troja.  — Am  ersten  Fenster:  *65.  Franc.  Francia,  h.  Stepha- 
nus  im  roten  Diakonengewande,  Jugend  werk.  —  Btickwand:  35,  40,  44, 
49,  Franc.  Albani^  die  vier  Elemente,  Landschaften  mit  mythologischer 
Staffage;  4t.  ti^tiemno,  Bftekkehr  des  yerlorenen  Sohnes.  —  Ausgangs- 
wand: DomenichinOy  *68.  DUna  mit  ünmi  Nymphen  beim  Wettschießen, 
66.  cumaisehe  Sibylle. 

Sechstes  Zimmer.  Meist  Bildnisse,  herronolieben  97.  Meronij  94. 
BronzinOy  74.  Pontormo.  —  Siebentes  Zimmer  (Ferraresen).  Linke 
Wand:  217.  D088O  DosH,  die  Zauberin  Circe;  218.  Maszolino,  Anbetung  der 
Könige.  —  Im  achten  Zimmer  Niederländer.  —  Neuntes  Zimmer. 
DreiTresken  nnter  Glas  ans  der  sog.  Villa  Raffaels,  welche  im  Gebiet 
der  Villa  Borghese  stand,  von  Schülern  Raffaels  au'<p:efnhrt:  803.  Hoch- 
zeit des  Alexander  und  der  ßoxane,  nach  einer  Zeichnung  Raflfaels,  294. 
Hochzeit  des  Vertumnns  und  der  Pomona,  Ton  nntergeortnetem  Werte; 
300.  Parin  del  Vaga,  Götterschießen,  nach  einer  Zeichnung  Michelangelos 
(die  Komposition  geht  auf  eine  Stelle  des  Lncian  zurück,^  wo  der  ver- 
schiedene Erfolg  philosophischer  Belehrung  mit  der  verschiedenen  Treff- 
wirkong  der  Pfeile  ▼erguchen  wird). 

Zehntes  Zimmer.  Einganprswand :  137.  Schule  des  Paolo  Veronetey 
Bußpredigt  Joh.  d.  Ttofers:  183.  Kopie  nach  Seb.  del  Piombos  Geißelung 
Chnstl  (8.  808).  Linke  Wand:  101.  Sehnle  des  Facio  V&rom—y  Fisch- 
predigt des  h.  Antonius;  1CM*>.  ralma  Vecchio,  Lucretia  ;  115.  Bern.  Li- 
einio,  Famüienporträt ;  iiu.  Paris  Bordoney  Satyr  und  Venus.  Ansganjgs- 
wand:  ei96.  Oorreggio,  Danag,  eins  seiner  vorzüglichsten  StaffsleiDilder. 

Elftes  Zimmer  (Venezianer).  Linke  Wand:  ♦♦147.  Tiziany  sog. 
himmlische  und  irdische  Liebe  (Amor  sacro  e  profano),  eins  der  Haupt- 
werke des  Meisters  aus  frflherer  Zeit,  die  Deutung  des  Bildes  wird  um- 
Htritten,  dio  übliche  Bezeichnung  ist  erst  Ende  des  xviii.  Jahrh.  anfge- 
kommen.  —  Zwischen  den  Fenstern:  UO.  Obravoivfo,  k.  Familie  ait 
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Schlange.  Rechte  Wand:  163.  Palma  Vecchio,  Madonna;  170.  Ttctan, 
die  Erzieh  11  TifT  Amors,  wm  15<;5  gemalt.  Eingangswand:  176.  BisBolo  (nicht 
Giov.  Belliiu;,  Maduuna:  185.  Lo7\  Lotto,  männliches  Bildnis;  180.  Boni- 
fazio,  Rückkehr  des  verloreDcn  Sohnes;  188.  Tizian^  h.  Dominikiis;  192. 
Ribera,  Befreiung  Petri;  193.  Lor.  Lotto,  Madonna. 

Die  von  Porta  del  Popolo  ausgehende  Landstraße  (Straßenbalin 
S.  204  Nr.  15;  15c.)  ist  die  alte  Via  Mcminia,  Sie  Unit  anfangs 
zwischen  Gartenmauern  hin.  10  Min.  vom  Tor  zweigt  r.  der  „Vicolo 
deir  Arco  Oscuro"  ab,  der  nach  der  1550-55  für  Papst  Julius  HL 
erbauten  Villa  diPapa  Giulio  führt,  jetzt  Museum  für  Altertümer 
aus  der  Provinz  "Rom ,  besonders  reich  vertreten  Falerii  (Eintritt 
s.  S.  207).  Dann  ebenfalls  r.  der  breite  Viale  dei  Pariolij  der  die 
neuen  Anlagen  auf  den  Pariolihügeln  durchzieht.  Kurz  vor  der 
Bracke  r.  eine  Kapelle  des  h,  Andreas  (xv.  Jahrb.). 

Der  Ponte  Molle,  jetzt  amtlich  Ponte  Milvio  «reiKumt, 
ist  der  alte  Pons  Milvius  oder  Midvins,  der  schon  109  vor  Uhr. 
in  Rtein  erneut  wurde.  Die  vier  Mittelbo(?eß  sind  noch  antik.  Den 
triumphbügc  11  artigen  Aufbau  und  andern  iSclimuck  erhielt  die 
Brücke  bei  ihrer  Restauration  1805. 

Am  rechten  Flußufer  kreuzt  die  Straßenbahn  nach  Civita Gastel- 
laua, die  die  Stadt  durch  die  Via  Angelica  verlaßt  (vgl.  PI.  C-Al) 
und  n.ö.  in  der  Allee  „Vialc  del  Lazio"  beim  Rennplatz  (Ippödromo) 
vorüberffthrt.  Die  erste  Strecke  des  Yiale  del  Lazio  eutsprlcbt  der 
Via  MaminkL  Die  StraBenbahn  von  Porta  del  Popolo  hat  ihre 
Endfltatioa  bei  einigen  yielbesnchten  Oeterien.  Jenseit  derselben 
zweigt  r.  die  neae  Straße  nach  Civita  Gastellana  ab,  die  weiterhin 
wieder  in  die  alte  Yia  Flaminia  einmflndet.  Die  Straße  nördl. 
geradeaus  ist  die  alte  Via  Caasia, 

Bei  Strrii  rubra  an  der  Via  Flaniinia,  uni-cf;lhr  8km  n.ö.  vom  Ponte 
Milvio,  besiegte  Konstantin  d.  (xx.  im  J.  312  den  Kaiser  Maxentius,  der 
auf  der  Flnebt  bei  der  Brflcke  im  Tiber  ertrank.  Nach  der  Legende  er- 
schien dem  Konstantin  am  Himmel  ein  flammendes  Kreuz  mit  der  Unter- 
schrift T  H  S.  (in  hoc  Kigrrio  viiices),  die  er  dann  an  seiner  Kriegsfahne 

ifLabarum")  anbringen  ließ.  Von  Mailand  ausi  (S.  27)  erließ  er  im  folgen- 
en  Jahre  aas  Edikt,  das  den  Christen  freie  BeligionstLbong  gewfthrt. 

Wer  zu  Fuß  nach  der  Stadt  znrflckkehrt,  w&hle  entweder  die 
vom  Ponte  Molle  s.w.  am  r.  Tibemfer  hinlanfende  Via  Angelica 
(s.  oben),  die  nnweit  der  nnr  Sa.  geOi&ieten  FtKa  Madama  (85  Min.) 
vorftberffthrt,  oder  besser  den  bei  der  Brücke  am  1.  Ufer  Ö.  ab- 
zweigenden Weg  nach  der  Acqaa  Äoetoaa  (25  Hin.),  einem  1661 
von  Bemini  erbanten  Bmnnenhanse,  in  dem  ein  eisenhaltiger  Säuer- 
ling quillt,  den  6k)ethe  gern  trank.  Das  Wasser  wird  in  Rom  auf 
den  Straßen  verkauft.  — Von  hier  gelangt  man  an  der  Villa  di  Papa 
Giulio  (s.  oben)  vorüber  nach  der  Porta  del  Popolo,  oder  auch  s.ö. 
nach  der  Porta  Salaria  (PI.  öl).  Letzterer  Weg  führt  bei  der  be- 
rühmten VtllaÄlbani  vorüber,  die  um  1760  für  Kardinal  AI.  Albani 
(S.  218)  angelegt  wurde  nnr!  eine  ansehnliche  Antikensammlung  ent- 
li&lty  jetst  im  Besits  der  Fürsten  Torlonia  and  kaum  zog&nglich. 
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YoB  Porta  Pia. 

Die  Porta  Pia  (PL  Hl ;  Straßeubahii  S.  204  Nr.  9,  13),  15G4 
nach  Michelangelos  Entwurf  begonuen,  1870  durch  den  Einzug  des 
italienischen  Heeres  bekannt  geworden  (Erinnerungstafel  neben  dem 
Tor,  an  der  Stelle  der  damals  geschosseueu  Bresche),  ist  Ausgangs- 
pankt  der  alten  Via  Nomentana,  Im  letzten  Jahrzehnt  ist  hier 
ein  neues  Stadtviertel  entstanden.  Die  Hanptstrafie  kreuzt  den  von 
den  Pariolihügeln  (S.  807)  konunenden  Yiale  della  Kegina  nnd  tfihrt 
bei  der  nnzagängliohen  Vüla  Tcrlonia  yorflber  (PI.  IKl).  Die 
StraBenba]m  endet,  2km  vor  dem  Tore,  bei 

8.  Agnese  ftiori  le  miira»  im  yil  Jabrb.  an  Stelle  der  anf 
Eonstantin  d.  Gr.  snrflckgefülirten  Grabeskircbe  der  h.  Agnes  er- 
richtet, mehrfach,  zuletzt  1856  gut  erneut.  Sie  hat  noch  immer  viel 
Tom  Charakter  der  altehristUchen  Basilika  bewahrt.  Am  21.  Januar 
werden  hier  zwei  Lämmer  gesegnet,  ans  deren  Wolle  die  Pallien 
für  die  Erzbischöfo  gewebt  werften. 

Durch  den  Torweg  des  zugehörigen  Klosters  der  Canonici  regolari 
tritt  man  zunächst  in  einen  Hof,  wo  man  r.  durch  das  große  Fenster  ein 
Freskobild  zur  Erinnerung  an  die  Errettung  Pius'  IX.  beim  Einsturz  des 
Saales  1855  sieht.  Jensei t  des  Hofes  ist  r.  die  Eingangstür  zur  Kirche, 
zu  der  man  auf  einer  Treppe  von  45  Marmoratufen  hinabsteigt;  an  den 
Winden  der  Treppe  altdhnstlidie  Inschriften  ans  den  Katakomoen. 

Das  ♦Innere  der  Kirche  ist  dreis.  hiftiL'; ;  in  antike  Säulen  tragen  tlie 
Emporen  über  den  SeitenschilYen.  Unter  dem  Tabernakel,  von  1614,  eine 
Statue  der  h.  Agnes,  aus  einer  antiken  erg-ilnzt.  In  der  Tribuna  Mosaiken 
aus  dem  Anfang  des  vn.  Jahrb.,  die  h.  Agnes  zwischen  den  Päj^sten  Ho- 
norius  I.  und  Syramachus,  erstercr  als  Urheber  der  jetzigen  Karche  mit 
ihrem  Modell.  Ebenda  ein  alter  Bischofstuhl.  In  der  2.  Kap.  rechts 
über  dein  Altar  ein  Relief  der  Heiligen  Stephanus  und  Laurentius  Ton 
ATiflrea  Bregno  (1490).  Im  linken  Seiten^' lulV  auf  dem  Altar  der  Kap. 
eine  htlbscbe  Freske,  Madonna  das  Kind  stillend.  —  Die  unter  der  Kirche 
befindlichen  Katakomben  enthalten  keine  Malereien,  sind  aber  vielfach 
im  nrsprünglichen  Zustande:  Eintritt  2.  Okt. -14.  Juni  wochenti^s  0-11 7s 
und  von  3  Uhr  nachm.  an  hin  Sonnenuntergang,  mit  Permeß,  den  der 
Sakristan  vermittelt  (1  fr.;  niciit  mehr  als  fünf  Pers.  gleichzeitig).* 

■  Die  dicht  dabei  gelegene  Kundkirche  S.  Costanza,  ursprüng- 
lich von  Konstantin  d.  Gr.  als  Grabmal  für  seine  Tochter  Constantia 
erbant,  mit  schönen  ^Mosaiken  aus  dem  iv.  Jahrhundert,  weiu- 
lesende  Genien  darstellend,  ist  entweder  ?on  der  Straße  aus  durch 
das  angrenaende  Nonnenkloster  oder  ans  dem  Hof  Ton  S.  Agnese 
zugänglich  (30-50  c). 

20-25  Min.  weiter  Überschreitet  die  Straße  den  Anio.  Die  Hrfloke, 
Ponte  IfomentanO|  ist  alt  aber  v!e1f;i«'h  restauriert.  Auf  ihr  eine 
mittelalterliche  Befestigung.  In  dem  Hügel  am  r.  Ufer  erkennt  aiui  den 
dnroh  die  Answandernag  der  Plebs  494  m  Chr.  bertthmten  Mom§  Sactr. 

Vor  Porta  S.  Giovanni. 

Straßenbahnen  na<!h  Porta  S.  Giovanni  s.  S.  20S/204  Nr.  i.  9,  n^, 
▼on  da  bis  SU  den  Grubem  40  Min.  zu  Fuß;  wer  die  S.  314  gen,  «Uaßen- 
f«  'L"^«^  Fmsoati  benutzt  fährt  bis  snm  Vicolo  deUe  Cave  iiü  (28  Min.. 
iÜi^Äi'ßiA'^''-  r  ?"  ^^35  ^'^^^  "^J*  Antomofcil  fahrt 

«"dir vÄii/(^.  r^sn? 
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Von  Porta  S.  Giovanni  (PI.  1 6, 7;  S.  276)  geht  die  nach  dem 
Albaneigebirge  führende  Landstraße  ans,  welche  sich  5  Min.  vor 
dem  Tor,  bei  der  Osteria  del  Quintale  (PI.  K  7),  in  die  (1.)  Straße 
nach  Frascati  (Via  Tnscolana)  und  die  (r.)  Straße  nach  Marino- 
Albano  teilt.  Letztere,  die  sog.  Via  Appia  Nnova  y  der  anch  die 
Straßenbahn  nach  Frascati  zunäciist  folgt,  überschreitet  die  Eisen- 
bahn nach  Civitavccchia,  führt  c.  25  Min.  vom  Tor  bei  dem  Vicolo 
delle  Cave  vorbei,  in  den  die  Straßenbahn  1.  einbiegt,  und  schneidet 
10  Min.  weiter  die  von  der  ehem.  Porta  Latiiia  ausgehende  antike 
Via  Latina  (S.  270).  Auf  dieser  erreicht  man  in  5  Min.,  jenseit  der 
Bahn  nach  Marino- AI bano  (S.  316),  die  beiden  mg.  Latinergräber ^ 
deren  Stuck- und  gemalte  Dekoration  besondere  Beachtung  verdient. 
Eintritt  wie  beim  Forum  (S.  20ö;  Trkg.  7,,  Gesellsch.  1  fr.). 

Tob  Pobta  S.  SiBAanAHo. 

Der  Besuch  der  Via  Appia,  archäolonadh  wie  landschaftlicdi  dei 
lohnendste  Ausflug  in  die  Campagna,  erfordert  Bu  Wagen  (vgl.  S.  208) 

mit  Aufenthalt  8-3VaSt.,  mit  dem  Rtlckweg  an  den  oben  gen.  Latiner- 
gräbern  vorbei  4  St.  —  Fußgänger  brauchen,  mit  Benutzung  einer 
Droschke  bis  Porta  8.  Sebastiane  (1^/,  £r.)  oder  besser  bis  zu  den  Gal- 
listuskatakomben  (kaum  unter  3  fr.):  bis  zum  Casale  Rotondo  l»/si-2  St., 
einschl.  des  Aufenthalts  an  den  Katakomben  2Vt-d  St.;  vom  Casale  Bo- 
tondo  snrttek  naeh  der  Oaeeilia  Metella  1  St.,  Ton  da  auf  der  Strada 
Militare  nach  den  Latinergräbern  20  Min.  und  weiter  zur  Straßenbahn- 
haltestelle Vicolo  delle  Cave  10 'Min.  oder  bis  Porta  S.  Giovanni  40  Min. 
(vgl.  oben),  zusammen  also  etwa  ö-ö'/a  Stunden.  —  Man  kann  auch  für 
die  Hin-  oder  Rtlckfahrt  die  Ei.senbahn  Rom- Marino- Albano  (8.  816) 
bis  Stat.  Capanneüe  an  der  Via  Appia  Naova  beniitBeily  von  der  man 
20  Min.  zur  Via  Appia  Antica  gelangt. 

Porta  S.  Sebastiano  s.  S.  270.  —  Die  *Via  Appia  (S.  269), 
die  312  vor  Chr.  vom  Zensor  Appius  Claudius  Caccus  angelegte 
„Königin  der  Straßen",  führte  nach  Capua,  von  wo  sie  später  bis 
Benevent  und  Brindisi  verlängert  wurde.  Sie  senkt  sich  von  Purta 
S.  Sebastiano  den  alten  Clivus  Martin  hinunter,  führt  nach  4  Min. 
unter  der  Eisenbahn  nach  Civitavecchia  hindarch  and  überschreitet 
8  Min.  veiter  den  Baeh  AkM^  wo  r.  und  1.  schon  Beste  der  nach 
antiker  Sitte  zu  beiden  Seiten  die  Straße  begleitenden  G^räberreihen 
sich  zeigen.  12  Hin.  Yom  Tor  sweigt  r.  die  Tia  Ardeatina  ab;  1. 
liegt  die  kleine  Kirche  Domtne  quo  vadis,  so  genannt,  weil  nach 
der  Legende  Petms,  den  Martertod  fliehend,  hier  Ohristns  begegnete 
nnd  von  diesem  aoif  die  Frage:  Bomine  quo  Tadis?  (Herr,  wohin 
gehst  dn?)  die  Antwort  erhielt:  Yenio  itemm  crucifigi  (Ich  komme 
mich  nochmals  krenzigen  an  lassen),  worauf  er  beschämt  nach  Born 
sorückkehrte. 

Einige  hundert  Schritte  jenaeit  der  Kirche,  bei  einer  runden  Kapelle, 
gebt  1.  ein  Feldweg  ab.  Dieser  führt  zum  sog.  Tempel  des  Vena  Kediculufi, 
einem  antiken  Grabmal,  und  in  das  Tal  Caffarella,  mit  der  sog.  Grotte  der 
JSgeria,  dem  Heiligtum  des  Baches  Almo  (25  Min.),  und  der  weithin  aicht- 
baren/  in  ein  antikes  Grab  eingebauten  Kirche  8.  Ürbano. 

Die  Straße  steigt  und  führt  etwa  10  Min.  zwischen  Mauern  hin. 
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25  Min.  vom  Tor  erreicht  man  r.  Nr.  33,  durch  einige  Zypressen 
keuntlich  und  mit  Aofsclirift  versehen,  den  Eingang  zu  der 

^Katakombe  des  Ii.  CaUistus,  der  bemerkenswertesten 
jener  altchristlidien  Grabanlagen,  die  Rom  in  einem  unterirdischen 
(jTürtel  nmgeben.  Neben  dem  Wächterh&naelien ,  wo  man  das  Ein- 
trittsgeld bezahlt  (1  fr.)  und  einen  dentsch  sprechenden  Mönch  als 
Führer  erhält,  steht  ein  kleiner  wieder  als  Kapelle  hergestellter 
Ziegelbau,  in  welchem  der  römische  Archäologe  Giov.  Batt.  de  Rossi 
1850  das  alte  Oratormm  S.  Callisti  in  Arenariis  erkannte.  Es 
enthält  eine  Büste  des  verdienstvollen  Forschers,  sowie  Inschriften 
und  Skulptiirfragmente  aus  den  Katakomben.  Daneben  ist  der 
jetzige  Eingang  zu  der  Grabanlage.  Man  gelangt  in  einen  Gang 
mit  Gräbern  und  findet  bald  1.  einen  größeren  Raum  (Camera 
papalcj  cuMcid tun  pontificiumj  mit  den  Gräbern  mehrerer  Päpste 
(„Bischöfe"):  Anteros,  Fabianos,  Lucius,  Entychianns.  Zu  Ehren 
Sixtus'  II.,  der  258  den  ICartertod  erlitt  nnd  nrspribiglieli  ebenfalls 
hier  beigesetct  war,  ließ  Papst  Damasns  I.  gegen  Ende  des  rr.  Jahr- 
hunderts an  der  Rückwand  eine  große  omamentale  Inschrift  an- 
bringen,. Zu  beiden  Seiten  des  Eingangs  an  der  Außenseite  bemerkt 
man  zahlreiche  eingeritzte  Inschriften  Ton  andächtigen  Besuchern 
des  IV.  bis  TL  Jahrhunderts.  Weiter  tritt  man  in  einen  oben  offenen 
Baum  mit  dem  Grab  der  h.  Cäcilie  .(vgl.  S.  302)  und  Malereien 
aus  dem  vn.-vni.  Jahrh.  (h.  Cäcilie,  h.  Urban,  Christnskopf).  Zu 
Seiten  der  Gänge  in  der  N&he  dieser  Kapellen  befinden  sich  nocb 
andere  Grabkammern,  die  sog.  Sakramentskapellen,  die  Graih 
kammer  des  Papsfei^  Eusebius  (309-11),  mit  alter  Kopie  einer 
Inschrift  jener  Zeit,  und  eine  Grabkammer  mit  zwei  Sarkophagen, 
in  denen  man  die  Reste  der  Verstorbenen  sieht.  Schließlich  er- 
wähnen wir  noch  das  Grrab  des  Papstes  Cornelius  (251-53),  das 
ZVL  dem  früher  selbständigen  Coemeterium  der  Lucina  gehört. 

Die  Katakomben  waren  anfangs  die  gesetzlich  anerkannten  Begräbnis- 
stätten der  Christen  und  wurden  von  diesen  mit  griechischen  Namen  als 
Cocmeteria  (Ruhettttten)  bezeichnet.  Im  iii.  Jahrh.  suchten  die  verfolgten 
Gläubigen  in  ihnen  vergeblich  eine  Zuflucht,  viele  fanden  hier  den  Marter- 
tod. Die  Anlage  ist  sehr  einfach:  schmale  Gänge,  in  deren  Seiten- 
winden flhereinander  mehrere  Lagen  Längsnischen  xnr  Aufnahme  der 
Leichen  angebracht  waren;  Marmor-  und  Terrakottatafeln  schlössen  die 
Nischen.  Die  Ausschmückung,  mit  Malereien  und  wenigen  Skulp- 
turen, lehnt  sich  im  Stil  an  die  gleichzeitige  heidnische  Kunst  an,  deren 
langsamen  Verfall  sie  teilt.  Die  besten  Bilder  gehören  dem  Ende  des 
1.  und  dem  ii.  Jahrhundert  an.  Mit  dem  iii.  und  iv.  Jahrhundert  werden 
auch  die  Formen  der  christlichen  Kunst  unschön  und  verzerrt.  Dem  Inhalt 
nach  überwiegen  symbolische  Darstellungen ;  Glaube  und  Hoffnungen  dee 
ChriHtentums  sprechen  sich  unter  dem  Bilde  biblischer  Geschichten  ans,  so 
deuten  der  vom  Tode  erweckte  LazaruSi  der  vom  fisch  ausgespiene  Jonas 
auf  die  Auferstehung;  auch  Darstellungen  der  Taufe  nnd  des  Abendmahls 
finden  sich  oft.  Eine  eigentümliche  Symbolik  bekundet  sich  in  der  An- 
bringung eines  Fisches,  griech.  ICHTHYS,  indem  man  dies  Wort  als  Ab- 
kürzung für  lesüs  Cpistjs  THeft  Yiöe  8otir,  d.  h.  Jesus  Christus  Gpttes 
Solui  Heiland,  aoff aAte.  IMe  ftlteien  Ltsehriften  melden  einfeeh  den  Namn 
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des  Toten ,  häuüg  mit  dem  Zusatz  in  jpace.  Gegen  Endo  des  m.  Jahr- 
himdeits  werden  sie  anafahrlidier  und  midier  an  AnedrUcken  der  Trauer 

und  der  Hoffnung.  Bis  zum  Anfang  des  ix.  Jahrb.  genossen  die  Coeme- 
terien  mit  den  Märtyreigräbem  allgemeine  Verehrung,  die  sich  freilich 
auch  in  massenhafter  Verschleppung  von  Gebeinen  als  wundertätigen 
Seliqnion  äußerte.  Dann  gerieten  sie  in  Verfall ,  sogar  der  alte  Name 
wurde  vergessen.  T)io  jetzige  Bezeichnung  geht  anf  eine  derartige  Grab- 
stätte zurück,  die  in  der  Cataciunba  genannten  Geilend  bei  S.  Seoastiano 
lag.  Die  wissenschafUiche  Erforschung  begann  an  Ende  des  xyi,  Jalirh. 
und  wurde  nun  Ehrensache  der  Kirche.  ^  Am  22.  NoT.  wird  die  Oallistna* 
katakombe  erleuchtet  und  ist  dann  frei  zugänglich. 

Jcnscit  der  Callistuskatakombe  teilt  sich  die  Straße  abermals. 

Auf  dem  rechten  Straßenarm,  der  „Via  Appia  Antica",  gelangt  man 

bergab  nach  der  alten  Kirche  8.  Sebastiane  (Yj  St.  vor  Porta 

S.  Sebastiano),  einer  der  sieben  Filgerkirchen  Roms  (S.  212),  zuletzt 

1612  erneut,  mit  einer  Vorhalle  von  antiken  Säulen;  im  Innern  ist 

vorn  der  Eingang  zu  der  gleichnamigen  Katakombe,  der  einzigen, 

die  das  ganze  Mittelalter  hindurch  besacht  worden  ist. 

An  Sa  Via  delle  Sette  Chiese,  die  kiirs  Toriier  r.  abgeht,  liegen  die 
Katakomben  der  Domitilla  oder  der  H.  Nereus  und  Achilleus 
(Eintr.  i  ir.)  mit  der  Basilika  der  h.  Petronilla  and  zahlreichen  Inschriften 
nnd  Bildern. 

Weiter  kommt  man  1.  an  ein  großes  Tor.  Hier  liegt  zur  Seite 
der  Straße  der  Zirkus  des  Maxentius,  311  erbaut,  482m  lang, 
79m  breit.  Er  ist  hinreicliend  erhalten,  um  die  Binrichtmig  dieser 
für  Wagenrennen  bestimmten  G^eb&nde  erkennen  an  lassen. 

Vorn,  an  der  Via  Appia,  war  ein  großer  Portikas,  dahinter  der  Bnufi^ 
eingang.  Zu  beiden  Seiten  dea  letzteren  befanden  sich  die  Schranken,  wo 
die  Wagenlenker  abfuhren.  In  der  Mitte  der  Arena  zieht  sich  die  Spina 
entlang;  sie  war  mit  Statnen  und' Obelisken  besetzt,  an  beiden  Eäden 
standen  die  3Tefar,  ZielsHulen,  welche  von  den  Wagen  siebenmal  umfahren 
werden  maßten.  Die  Spina  läuft  etwas  schief,  am  die  Vorteile  und  Nach- 
teile der  versehiedenen  wagenbahnen  möglichst  auszogleioben.  Bings  saJIeB 
auf  10  Stufen  die  Znacbaner,  deren  hier  etwa  18000  Plats  hatten. 

Wenige  Hin.  weiter  1.  das  ^Grabmal  der  Caeoilia  Metella» 

ein  Rnndbaa  von  20m  Dnrcbmesser,  auf  yiereckiger  Basis,  mit 

Travertin  bekleidet;  oben  ringsum  ein  Marmorfries  von  Blumen- 
gewinden und  Stierschädcln.  Die  Inschrift  anf  einer  Marmortafel 
lautet:  Caeciliae  Q.  Cretici  f(iliae)  Metellae  Crassi,  der  Tochter 
des  MeteUns  Creticns,  Schwiegertochter  des  Triumvirn  Crassus. 
Das  Innere  enthielt  die  Grabkammer.  Im  xm.  Jahrhundert  machten 
die  Caetani  das  Gebäude  zum  Turm  einer  Raubburg  und  versahen 
es  mit  dem  Zinnenaufsatz.  —  Dann  geht  1.  die  aussichtreiche 
„Strada  Militare"  ab,  auf  der  man  bis  zur  Via  Appia  Nuova  und 
den  Latinergr&bern  (S.  309)  20  Minuten  braucht  (für  Wagen  häufig 
gesperrt). 

Bis  in  diese  Gegend  erstreckt  sich  ein  vom  Albancrgebirge  ge- 
flossener Lavastrom,  der  auch  die  Pflastersteine  der  alten  Straße 
geliefert  hat.  Der  interessantere  Teil  der  Straße  beginnt:  das  alte 
Pflaster  liegt  mehrfach  zutage,  zu  beiden  Seiten  Gräberreihen,  von 
denen  freilich  oft  wenig  übrig  geblieben  ist;  aoeh  die  Avssiülit wird 
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mit  jedem  Schritt  umfassender.  L.  die  großartigen  Bogenreihen 
der  Aqua  Marcia  nnd  der  Claudia,  letztere  znm  Teil  in  die  moderne 
Acqaa  Feiice  verwandelt  (vgl.  S.  218).  Man  erreicht,  45  Min.  vom 
Tor,  den  seit  1851  ausgegrabenen  Teil  der  Via  Appia  (an  dem 
Hause  r.  eine  Tafel).  Viele  der  Gräber  verdienen  genauere  Be- 
trachtung. E.  ein  Anßenwerk  der  neuen  Befestigung  von  Bom, 
IbrtezsM  Appia  ÄnHca, 

25  Min.  weiter  bmerkt  man  1.  hinter  dem  Oasale  dt  8.  Maria 
Nuava  aosgedehnte  Ruinen,  die  den  Kamen  Roma  VeeMa  fuhren 
und  einer  großen  yiüenanlage  anzugehören  scheinen.  Sodann  r. 
zvei  kegelförmige  batimbewaehsene  SrabmSler,  mit  weitem  Blick 
auf  die  öde  Campagna.  Danehen  Beste  eines  Ustrinum,  d.  h.  eines 
anr  Leichenverbrennung  dienenden  Platzes.  Beim  Casale  RotondOj 
einem  großen  Grab ,  auf  dem  ein  kleines  Gehöft  steht,  15  Hin.  von 
S.  Maria  Kuova,  links,  pflegt  man  umzukehren.  Wenn  es  zugänglich 
ist  (Trkg.  25  c),  nehme  man  noch  den  hflbschen  Blick  von  oben  mit. 

YoB  Porta  S.  Paolo. 

Strafienbahn  s.  S.  203/204,  Nr.  5.  —  Mit  dem  Hin-  oder  Bftekweg 
▼erbinde  man  den  Besuch  des  Aventin  (S.  266/268). 

Pm-ta  S.  Paolo  s.  S.  268.  —  Die  Straße  führt  unter  der  Bahn 
nach  Civitavccchia  hindurch,  dann  bei  einor  (1.)  Kapelle  vorüber, 
an  deren  Stolle  nach  der  Legende  Petrus  und  Paulus  auf  ihrem 
letzton  Gange  voneinander  Abschied  nahmen«  Zu  faß  braucht  man 
vom  Tor  bis  znr  Kirche  S.  Paolo  Va  Stunde. 

S.  Paolo  fuori  I0  mura  wurde  von  Valentinian  Tl.  und  Theo- 
dosius  im  J.  38G  gegründet,  spflter  vielfach  erneut  und  verschönert, 
aber  1823  durch  Feuer  bis  auf  den  Chor  nnd  den  Campanile  zer- 
stört und  seitdem  vollständig  neu  aufgeführt  (1854  geweiht).  Plan 
und  Verhältnisse  des  Neubaues  sind  fast  dieselben  wie  früher,  doch 
hat  die  prunkende  Ausstattung  den  Charakter  der  altchristlichen 
Basilika  einigermaßen  beseitigt.  Die  Hanptfassade,  mit  einer  Im  Ban 
begriffenen  Yorhidle  von  monolithen  sWen  ans  Simplongranit  nnd 
symbolischen  Mosaiken,  Ist  nach  dem  Tiber  an  gerichtet. 

Bas  *Innere  der  Kirche,  das  man  durch  das  Sftnlenportal  der 
Kordseite  betritt,  hat  eine  Lftnge  Ton  120m,  bei  60m  Breite  nnd 
23m  Höhe.  Es  ist  fOnfschiffig  mit  Qnerschiff.  Die  reich  kasset- 
tierte  Decke  (im  Gegensata  zu  dem  ehemals  offenen  Daehstnhl)  wird 
von  80  Säulen  an?^  Rimplongranit  getragen. 


zur  Seite.  Die  beiden  gelblichen  S-lulcn  von  orientaliHo^H'm  Alabaster  am 
Slngang,  wie  die  vier  am  Tabernakel  de»  Hochaltars  »mU  vom  Viiekönhr 
von  Ajopten,  die  Malachitbasen  vom  Kaiser  Ton  BuBlan«  ges<^eiikt. 

Uber  acn  Säulen  der  drei  mittels      Schiffe  und  im  Qiu  r   hfif  sind  iu 

^^Ui^BAfhÜ^'t^^li^^K^  ^*JP«t«  »»»  ^''^^'^  angebracht. 

MftteUobIff  oben  swlMben  den  Ftewtern  gemalte  DaretoUangcn 
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ans  dem  Leben  des  h.  Paulas.  Am  Aufgang  snm  Qaeratifaiff  Koloaaal* 

Statuen  der  Tl.  Petrus  und  Paulus;  die  KonfiewionUX  mit  rotem  und 
grilnem  griechischen  Marmor  &u«gel^. 

Den  Triumphbogen  schmlloken  JITomsIltoft  (440-61),  im  Auftrag  der 
Galla  Placidia  (S.  III)  gefertigt,  später  stark  restauriert:  Christus  und 

die  24  Ältesten  der  Offenbarung.  Untor  dem  Triumphbogen  der  Hoch- 
altur  mit  dem  Tabernakel  von  Ärnolfo  di  Cambio  (?;  1285).  —  In  der 
T T ih nntk  Momüten  aus  dem  Anfang  des  xm.  Jahrhunderts,  m  der  Mitte 
Christus,  zu  seinen  VllRcii  Pupst  Honoriu.s  III.,  1.  die  H.  Lukas  und  Pr.u- 
lus.  1.  die  H.  Petrus  und  Andreas,  darunter  die  Apostel  und  £wei  Engel. 
Ünten  der  modenne  BisdhofttnliL  —  Das  Qnersehiff  und  die  anstofien-- 
den  Kapellen  sind  reich  mit  modernen  Gemälden  und  Statuen  geschmückt. 

Aus  dem  r.  QuersdiilT  gelangt  man  geradeaus  zum  Eingang-  in  den 
Kreuzgang  (s.  unten),  links  durch  einige  Kapellen,  mit  zum  Teil  alten, 
aber  flnerni alten  Fresken,  in  einen  Vorraum,  mit  einer  Kolosualstatue 
Gregors  XVI.,  cinif!:en  alte:i  Fresken  und  Mosaiken,  u.  a.  Brustbildern  der 
Apostel  Paulus  und  Petrus  (y.  Jahrb.);  hier  ein  Nebeneingang  der  Kirche 
nnd  r.  die  Sakristei,  die  einige  gute  alte  Ölbilder  ent&Slt. 

Der  *KiiKUZGANG  (Chiostro)  des  zugehörigen  frflheren  Bene- 
diktinerklosters,  jetzt  Xatioualmonument  (kein  Trkg.),  nebea  dem 
des  Lateran  der  acliOiiste  in  Born,  wurde  laut  der  ringsiiiii  laufenden 
Mosaildnschrift  von  dem  Abt  Peter  von  Gapoa  c.  1220  begonnen 
nnd  nnter  seinem  Kachfolger  Jobann  Y.  e.  1941  vollendet. 

'/',^St.  weiter,  an  der  7  Min.  jcii^i  il  S.  Paolo  1.  abgehenden  ^Vla  Lau- 
rentina",  liegt  die  alte  Abbadia  delle  Tre  Fontane,  der  Legende 
nach  auf  der  Bichtstätte  des  Apostels  Paulus  erbaut ,  dessen  abgeschla- 
genes Haupt  am  Boden  drei  Sprtlnge  getan  und  die  Ebitatehnng  dreier 
Quellen  veranlaßt  habe.  Die  Abtei  war  der  Malaria  we^n  lang-e  ver- 
lassen und  wurde  186S  französischen  Trappisten  eingeräumt,  welche  durch 
Entwässerung  des  Bodens  und  Anpflanzung  von  iSikalyptaebftamen  die 
gesnndiieitli<meB  Yerhiltniaae  weeentUoh  yerbeesert  haben. 

Vor  Porta  9.  Pancbazio. 

Droschke  bis  Porta  S.  Pancrazio  s.  S.  203,  besondere  Fahrten ;  in 
der  Villa  Paiuphilj  ^ind  nur  Equipagen  zugelassen.  —  Man  kann  die 
Straßenbahn  Nr.  8  (S.  203)  bis  zum  Ende  des  Viele  del  R6  (PL BOT) 
benutzen  nnd  dann  aoBerhalb  der  Stadtmauer  in  20-25  Min.  hinaufsteigen. 

Folgt  man  von  der  Aequa  Paola  (S.  304)  der  Via  Garibaldi,  so 
erreicht  man  nach  5  Min.  die  Porta  S.  Pancrazio  (PI.  A6),  anf 
der  Höbe  des  Janicolnms  (84m).  Vor  dem  Tor  einige  Osterien.  — 

Geradeans  der  Eingang  zur 

*Vma Doria  Pamphij  (Tl.  A  ;  Eintritt  s.  S.  206),  nach  1650 
fiir  den  Fürsten  Caniillo  T'arnphilj  durch  Mgardi  angelegt,  jetzt 
Eigentum  des  Fürsten  Doria.  Das  bewegte  Terrain  gibt  ihr  oinpn 
besonderen  Keiz.  Man  folgt  dem  Fahrweg  unter  einem  Triumph- 
bogen hindurch  und  gelangt  in  8  Min.  auf  eine  Terrasse  mit  schöner 
Aussicht  anf  den  Monte  Mario  und  die  Peterskirche ;  zwischen  beiden 
arn  Horizont  der  Soracte  und  ein  Teil  der  Canipagna.  Links  der 
verschloöseüc  Garleii,  der  das  mit  antiken  Reliefs  und  Statuen  ge- 
schmückte Casino  umgibt.  Der  Fahrweg  biegt  weiterhin  1.  ab  längs 
einer  Wiese,  mit  einem  antiken  Altar  in  der  Mitte  nnd  reichem 
Anemonenflor  nur  Frfthjahrszeit.  Nacb  5  Min.  nielit  aieh  der  Weg 
rechts,  mit  selrilner  Ansdehi  auf  das  illunergebifge  nnd  die  Cam* 
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pagna,  senkt  sich  in  Windungen  zu  einem  Schwanentei^h,  nnd  steigt 
dann  wieder  zu  einer  Fontäne,  die  den  Teich  speist.  Von  hier  nach 
dem  Casinogarten  zurück  entweder  auf  dem  geraden  Fuß\7e^  oder 
auf  dem  Fahrweg:,  welcher  nach  4  Min.  zu  den  Gew&ohshäosern  (r.) 
und  der  Fasanerie  (1.)  führt. 

b.  Das  Albaaergebirge. 

Das  Albanergebiige  ist  eine  isolierte  vulkanische  Berg^mppe,  die  in 
der  schdnea  bMaftiBchen  Pyramide  des  Monte  Cavo  (949m),  mit  Jem  ehem. 
Krater  (Campe  di  Annihale,  S.  319),  und  der  Punta  Faette  (956m)  gipfelt. 
Der  Albaner-See  und  der  Nemi-See  bind  wahrscheinlich  Kinstorzbecken. 
Am  ^(wdabhang  dea  Gtobifgea  liegt  I^seaÜy  am  Sfldvestabbang  Alhano^ 
beide  seit  dem  Altertnni  von  Villen  römischer  Großen  umtoben.  Die 
Weine  des  Albancrgebirgos  haben  ebenfalls  seitdem  ihren  Ruf  bewahrt. 

Einen  Tagesa usf  lug  richte  man  etw^a  in  folgender  Weise  ein:  mit 
der  Straßenbann  oder  Eisenbahn  nach  Caatd  Oandolfo ;  zu  Fuß  auf  der 
Galleria  di  sopra  bi8  zur  Einmündung  der  Straße  von  Albano,  dann  wie 
8.  S19  angedeutet  nach  Ro<xa  di  Papa  und  weiter  auf  den  Motite  Cavo, 
dessen  OipfM  man  von  Castel  Gandolfo  im  ganzen  in  3-4  St.  erreicht;  mit 
Führer  hinunter  nach  Nemi  (S.  319)  1«/«  St. ;  ohne  Führer  in  «/4  St.  nach 
Geneano  (S.  318),  wo  man  die  tther  Ariccia  (S.  818),  Albatw  (S.  Oattei 
Oandolfo  (S.  317)  nnd  Marino  (S.  816)  nach  Rom  nhrende  StraBenmbn  er- 
reicht. FraseaH  besucht  man  in  einem  Nachmittagsattsflug  von  Rom  ans.  J 

Im  Frühjahr  und  Herbst  werden  deutsche  Reisende  gern  zu  Fuß  I 
wandern  (FUhrer  nur  auf  wenigen  Strecken  erwünscht,  a-4  fr.  täglich).  , 
In  der  wärmeren  Jahreszeit  jedoch  halte  man  sich  an  die  landestfoliche  , 
Art  des  Reifens  zu  Esel  (kaum  unter  ß  fr.  für  die  Tagestour,  einschl. 
des  Treiberlohnes).  Wagen  sind  sowohl  in  Frascati  wie  in  Castel  Gan- 
dolfo und  Albane  an  haben  (rOmisehe  Probe). 

Von  Rom  nach  Fsascati.  —  Straßenbahn  (Abfahrt  in  Via 
Principe  Umberto,  sadL  TOm  Haiiptbahnhoff  PI. GS):  23kiii  in  1  St. 
24  Hin.  für  1  fr.  55, 1  fr.,  hin  n.  nirfiek  S  fr.  35,  1  fr.  50  c;  Sonn- 
nnd  Festtags  ftberfttlU.  Bie  Bahn  verlftfit  die  Stadt  durch  Porta 
S.  Giovanni,  folgt  der  Yi&  Appia  Nnova  bis  snm  Yicolo  deUe  Gave 
nnd  biegt  dann  erst  in  die  Via  Tnseolana  ein  (vgl.  S.  308/309),  bei 
der  sog.  Porta  Furba  nnd  andern  römischen  Rninen  Torfiber.  Yor 
(16,flan)  ViUa  Senm  über  die  Eisenbahn  nach  Neapel.  20km  GroUa" 
ferrata  BiviOf  wo  sich  die  Linie  nach  Frascati  von  der  nach  Grotta- 
ferrata  (Rocca  di  Fapa)-Genzano  scheidet  (S.  316).  Die  Endstation 
in  Frascati  ist  auf  der  Piazza  Romana  (S.  315).  —  Eisenbahn 
(Abfahrt  am  Hauptbahnhof):  24km  in  ^4  St.  für  2  fr.  80,  1  fr.  95, 
1  f r.  .'50  c;  fiber  Rückfahrkarten  vgl.  S.  xv.  —  Eis  (14kni)  Oidjn- 
pinOf  dem  Knotenpunkt  der  Linien  nach  (1.)  Neapel  nnd  mich  (r.) 
Velletri-Terracina,  s.  S.  325.  Die  Zweigbahn  nach  Frascati  sU  if^t 
langsam  bergan.  Der  Bahnhof  von  Frascati  liegt  unterhalb  der  Stadt.  . 

^^fj;^^^^-  Oasth.  (vgl,  S.  xvni):  Gr.-H.  Frascati,  ersten  Ran^s, 

w  o''2.?*'?i"^/°;,'^^^^^'';  »od  Bädern,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l«/«,  Q-.  o.  . 

W.  s-3  /o,  M.  6  p.  ü-12  fr.;  Alb.  di  Lon  Jra  (Pannelll),  Hanalföinana,  ' 

oberhalb  der  Bahnhofstreppe,  mit  15  2.  und  Cafö,  Z.  2»/,    P   6-7  fr  ' 
;iLA£ii.T!^5«"iiii®  ^i^«  hesorgou  anoh  ordentliche  Zimmer  zum  Oberl 

uohtea):  VUlelta,  auf  halber  H4H»  der  Bahnhofstreppe,  1.  am  YMq  \ 
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Giusenpe  Pery;  Leone,  Flara«  Roman»,  oben  an  der  Bahnhof strappe; 

Cipolletta,  bei  der  Kirche,  in  Via  Re  Umberto  1.  und  durch  den  w>p- 
peltoTi  Torixitren,  durch  den  man  zur  Piazza  dcl  Mercato  gelangt. 

STRAßENBAHN  ürottaferrata-Geiizaüo  und  uach  Kocca  di  Papa  8. 8.316  ff. 

Der  Besuch  Tusculums  erfordert  hin  und  zurück  8>4  St.,  am  hosten 
hin  Uber  Villa  Aldobrandini  oder  RuffinoUa,  zurück  über  Camaldoli  nnd 
Villa  Mondragone:  Führer  bei  beschränkter  Zeit  angenehm,  2-8  fr.  — 
Einige  Villen  sind  nur  zeitweise  zugänglich;  Auskunft  u.  a.  in  dem  Papier* 

Esenftft  von  f elice  Bn^^ri ,  gegenfloer  dem  Dom ,  wo  man  inr  viUa 
dobrsndini  Eintrittekurten  erhUt  (unentgeltlich). 

IraacaU  (322ni),  Stadt  von  8450  Einw.,  in  gesunder  aussieht' 
reicher  Lage  unterhalb  des  alten  Tuscuhim  am  Abhänge  der  Berge, 
mit  herrlichen  bäum-  und  wasserreichen  Villen,  ist  ein  beliebter 
Sommeraufenthalt  für  Einheimische  und  Fremde. 

Vom  Bahnhof  fähren  eine  Fahrstraße  und  ein  Treppenwep^  zu 
der  mit  Gartenanlaj^en  pfcschmückten  Pinzza  Romana,  auf  der  die 
Endstation  der  Straßpnbnhn  ist.  Hier  hat  man  r.  den  Eu\<rnng  der 
Vüla  Tmdonia  (Trkg.),  geradeaus  den  unteren,  nicht  immer  ge- 
öifneten  Eingang  der  Villa  Aldobrandini  (s.  unten).  Links  gelangt 
man  nach  der  Piazza,  dem  Hauptplatz  von  Frascati,  mit  häbschem 
Brunnen  und  dem  1700  erbauten  Dom  S.  Pietro. 

Von  der  Piazza  folgt  uiait  der  r.  vom  Dom  steil  aufwärts  führen- 
den Straße  (Corso  Vollango  Goethe)  geradeaus.  Oberhalb  der  Stadt 
1«  FtKa  LanedlotH,  dann  r.  die  Vüla  Atdobrandmi  oder  Edve- 
dere  (Eintritt  s.  oben),  1598-1608  angelegt,  mit  prächtigem  Park, 
Terrassen,  Grotten,  Statnengruppen ,  Wassenrerken  und  weiten 
Anssichten,  besonders  vom  platten  Dach  des  Halbrondells. 

Der  Weg  nacb  Tuscnlnm  (bis  mm  Theater  oben  1 V4  St. ;  Ffihrer 
angenehm)  fflhrt  20-25  Min.  oberhalb  der  Stadt  an  einer  Kdq^tmner- 
kvrche  und  an  der  nur  So.  zug!lnglichen ,  ebenfalls  hervorragend 
schönen  Vüla  Tusrndana  oder  RuffineÜa  vorbei.  Weiter,  r.  vom 
Palasso,  auf  dem  gepflasterten  oder  dem  nngepflasterten  Wege, 
später  z.  T.  auf  antiker  Straße  bergan  zum  Stadtgebiet  des  uralten 

Tusculum,  dessen  Gründung  die  Sage  auf  Telcgonus,  den  Sohn 
des  Odysseus  nnd  der  Circe,  zurückfährt;  Geburtsort  des  ältern 
Cato  und  LieblinL;  sauf  enthalt  Ciceros.  Im  Mittelalter  von  streit- 
baren Grafen  bcwolmt,  wurde  die  Stadt  1191  durch  die  Römer  zer- 
stört. Das  Amphitheater f  das  man  5^unächst  erreicht,  lag  noch 
außerhalb  des  antiken  Stadtbezirks.  Ausgedehnte  Trümmer  1.  vom 
Wege  bezieht  man  auf  Ciceros  Villa  ,iTusculanum".  Geradeaus  das 
alte  Forum  und  das  gut  erhaltene  Theater  (62Um),  dahinter  ein 
Wasserbehälter  (piscinaj  mit  vier  Abteilungen.  Vor  dem  Theater 
L  durch  das  Gatter,  den  antiken  Weg  hinab,  trifft  man  ein  Stück 
der  alten  StaeUmaiuerf  sowie  ein  Quellhans  mit  altertfimlichem 
Spitzgewölbe.  —  Die  Burg  (arx;  670m),  zu  der  man  vom  Theater 
anf  dem  r.  heramffthienden  sdundenFnßpfade  in  Vi  St.  hinansteigt, 
breitete  sieh  anf  dem  kllnstlioh  behanenen  Felsen  ans,  wo  jetst  das 
Kreiu  stdtt.  Die  ^Aussicht  nmlaßt  rechts  Camaldoli  nnd  Monte 
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Porzio,  weiterhin  die  Sabinerberge  Diit  Tivoli  und  Montecelio,  dann 
den  Soractc  und  die  ciminischen  Berge,  nach  dem  Meere  hin  die 
weite  Canipagna  mit  ihren  Wasserleitongcn,  £oin  und  die  Peters- 
knppel,  lii^  Grottaferrata,  Harioo,  Oastel  Gandolto  und  den  Monte 
Cavo,  unter  diesem  Bocca  di  Papa. 

Beim  Bückweg  wende  man  sich  anmittelbar  unter  der  Borg  r. 
dnreb  das  erste  Gatter  Östlich  abwftrts  (bei  der  ersten  Wegeteilnng 
1.,  bei  der  zweiten  r.),  weiter  am  Fnß  der  von  dem  Kloster  Czma{- 
doU  gekrönten  Anhöhe  anf  dem  Fahrweg  links  zur  Viüa  Mondra- 
gone,  die  seit  1865  von  den  Jesniten  als  Erziehungsanstalt  ein- 
gerichtet ist,  und  an  der  Mauer  des  Parks  entlang  abwärts.  Unter- 
halb Villa  Mondragone  ffihrt  1.  ein  Weg  zwischen  Mauern  hin  su 
der  (r.)  Villa  Falconieri,  1546  angelegt,  mit  Palast  von  Borro- 
mini nnd  schattigem  Garten,  bekannt  durch  Panl  Heyses  nnd  "Richard 
Voß'  poesievolle  Erjiflhhingen,  1905  voti  Tlcmi  llrnst  v.  Mendcls- 
sobTi-Bartholdy  erworben  und  dem  deulscben  Kaiser  geschenkt. 
Von  hier  zurück  zur  Piazza  von  Frascati. 

Von  Rom  nach  Albako.  —  Straßenbahn  (vgl.S.  314) :  30,8k rn 
in  2  St,  8  Min.  für  2  fr.  10,  1  fr.  35  c,  hin  und  zurück  3  fr.  15, 

2  fr.  05  c.  Eis  (2Ukiii)  Urottaferrata  Bivio  s.  S.  314.  —  20,7 km 
Grrottaferrata  Gitta  (329m),  mit  burgartigem  Kloster  griechischer 
Basilianermönche  und  alter,  1754  fast  ganz  erneuerter,  1902  restau> 
lierter  Kirche,  die  in  der  Kapelle  des  h.  Nilns,  am  r.  SeitenschifE, 
bemerkenswerte  Freslcen  von  Bomeniehino  enthalt. —  22,7km  Bivio 
ßquareiardlif  wo  eine  Zweigbahn  nach  Bocca  di  Papa  abgeht, 
8.  8.  819.  —  84,rkm  Marino  (Haltestelle  am  Ostende  des  Orts), 
8.  unten.  —  Die  Straße  überschreitet  einen  tiefen  Einschnitt,  mit 
malerischem  Bückblick  nach  Marino,  und  steigt  snm  Kraterrande 
des  Albanersees,  mit  Aussicht  1.  auf  diesen,  r.  fern  bis  zum  Meere» 
—  28,«km  Caatel  Gandolfo,  S.  317.  Die  Straße  senkt  sich  unter 
dem  Namen  Qalleria  di  sotto  hinab  nach  Albane  (S.  317).  —  Port- 
setmng  nach  Genzano  s.  S.  318. 

Eisenbahn  (Abfahrt  am  Hanptbahnhof):  30km  in  1  St.  für 

3  fr.  50,  2  fr.  45,  1  fr.  60  c.  Bis  vor  Porta  Furba  fols-t  die  Bahn 
der  Hauptlinio  Rom-Neapel  (S.  325);  1.  die  sog.  Tnrre  riijnattara^ 
mit  den  in  eine  Kirche  verbauten  liesten  des  tirabnials  der  Kaiserin 
Helena.  R.  erscheint  die  Bogenreihe  der  Acqna  Feliee,  teils  anf, 
teils  neben  den  Resten  der  antiken  Aqua  Claudia.  Die  Linie  über- 
schreite L  die  antike  \  Latina  (S.  3ÜÜ)  und  zieht  sich  an  der  Via 
Appia  Nuova  hin.  R.  die  üräberreihen  der  Via  Appia.  11km  Ca- 
panndle  (vgl.  S.  809);  r.  Casale  Rotondo  und  Tor  di  Sulce,  1.  das 
Gebirge.  —  Langsam  steigend ,  snletst  im  Bogen  und  durch  einen 
Tnnnel,  erreicht  die  Bahn  (S4km)  Marino  (855m ;  Alb.  d^RaUa), 
Stadt  Ton  7300  Einw.,  an  der  SteUe  de«  alten  OasiHmoenium,  mit 
mebreren  Kirchen«  in  malerischer  lAge  anf  einem  Yorsprung  de« 
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Gebirges,  und  dringt  durch  einen  Tunnel  zum  Nordrande  di*g 
^Albaner  Sees  (293ni;  Umfaiip:  lokm,  Tiefe  170m).  L.  schöner 
Blick  über  den  See,  an  dessen  östlichem  Kande  auf  lanc^i^estrecktcm 
Hügel  die  früh  von  den  Kömern  zerstörte  latinische  iHiiidüsliaupL- 
stadt  Alba  longa  lag.  Der  See  ist  ynlkanischeii  ürspruags  und  hat 
als  Abfloß  einen  onterirdisolien  Kanal  ^miisariiim),  der  angeblich 
TOD  den  ROmem  897  Tor  Chr.  angelegt  wurde,  wahncheinlich  aber 
yiel  ftlter  iAt  (ron  Castel  Gandolfo  ans  xa  besneben,  mit  FHbrer, 
den  man  in  dem  roten  FiseberbftnBcben  am  Mordende  des  Orts 
findet;  bin  n.  anrflek  1  Si,  Trkg.  1-1  Vs  fr.). 

27km  Cast^  Gandolfo  (426m;  Hot,  Edvedere,  deatscb, 
RiatoT,  deUa  Ferrovia^  beide  mit  Anssiebtsterrasse),  unbedeuten- 
der Ort  von  1980  Einw.,  in  prächtiger  Lage,  boob  über  dem  See. 
Vom  Bahnhof  entweder  auf  steilem  Fnßweg  direkt  oder  auf  der 
Fabrstraße  in  10  Min.  hinauf  zur  Piazza  del  Flebisclto,  an  dem  ein 
groQcT päpstlicher  Sommerpalast  und  die  Rundkirche  S.  Tommaso 
liegen,  beide  aus  dem  xvn.  Jahrhundert.  Am  südl.  Ausganp:  doa 
Orts  die  Wla  Barher ini,  in  deren  Nähe,  an  der  Straße  nach  Albano, 
eine  Tafel  an  (roethes  Aufenthalt  1787  erinnert.  Man  folgt  weiter 
der  *  Galleria  di  sopra^  einem  reizenden,  von  immersT'finen  Eichen 
beschatteten  Wege,  der  oberhalb  des  Sees  hin  (in  35  Min.)  nach 
Albaiiü  fuhrt  und  ht'rrlichc  Blicke  besonders  rückwärts  nach  Castel 
Gandolfo  hin  gewiiiii  t.  üei  dem  unten  gen.  Kapuzinerklostcr  geht 
es  r.  hinab  nach  Albano ;  geradeaus,  auf  dem  dicht  an  der  Kloster- 
maner  entlang  laufenden  Wege  erreicht  man  in  25-30  Min.  die 
Landstraße  Albano-Booca  di  Papa  (S.  319). 

Die  Eisenbabn  dnrchsiebt  zwei  Tunnel,  flberscbreitet  die  Land- 
straße Bom-Albano  nnd  errteieht 

30km  AllDaHO.  —  Gasth.  (akkordiereu) :  Kuropa  oder  PoätUy  mit 
gutem  Cafä-Rest.,  85  Z.  za  SV«-4y  P.  7  fr.,  Piazza  Principe  Umborto; 
Riutor.  Salustri,  gcgenltbcr  dem  vorig'cn  (der  Wirt  bcworgt  aueh 
Zimmer);  Trattoria  Alhambra,  Piazza  Umberto  I. 

BiKBPlinrsR  nach  Neinl  1  Pers.  5,  S  Pers.  8  fr.,  nach  Boeea  di  Papa 
(8.  819)  etwa  6  fr.,  Über  Rocca  di  Papa  (mit  Aufenthalt  SOm  Besneb  dea 
Monte  Cavo)  nach  Fra.scati  12-15  fr,  (akkordioren). 

Wer  die  S.  oM  angege])ciie  Tour  über  Rocca  di  Papa  zum  Monte 
Cavo,  zurück  tlber  Nemi-Geiizano-Ariccia  (6-7  St.)  beabsichtigl;,  wende 
sich  von  der  Piazza  Umbeito  I  links  ^md  aber  die  Piassa  Principe  Ama" 
deo  r.  hinauf  nach  dem  Kapuzinerklc^tcr. 

Die  Stadt  Albano  (384m),  amtlich  Alhano  Laziale  genannt, 
mit  8000  Einw.,  ist  im  (rebict  der  Villa  Albamim  des  Domitian 
vermutlich  durch  Septimius  Severus  angelegt  und  seit  400  Bischof- 
gitz;  sie  wird  wegen  ihrer  hohen  Lage  gern  als  Sommeraufenthalt 
gewühlt  nnd  eignet  sich  anch  als  Stutzpunkt  für  Auüilüge.  Die 
Haltestelle  der  Straßenbahn  (S.  316)  ist  oberhalb  der  Piazza  Um- 
berto I,  wo  die  Yia  Appia  vorflberfährt,  der  Bahnhof  der  Eisenbahn 
anterbslb  der  Pirna.  Zwischen  dem  Kloster  8,  Fctoh  nnd  dem 
hochgelegenen  Kt^pumnerkia&ter  (von  der  Piaisa  r.,  dann  die  erste 
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Seitenstraße  1.  bergan)  sind  geringe  Trfimmer  eixie»  AmjßhitheaUTB 
erhalten,  zam  Teil  Ton  der  genannten  Straße  ans  Blelitbar.  IMe 
Eirclie  8.  Maria  deüa  Botanda  steht  auf  einem  alten  Bnnd- 
tempel.  —  Tor  dem  nordweetl.  Eingang  der  Stadt  ragt  r.  an  der 
Via  Appia  der  Kern  eines  großen  Grabmals  anf,  das  man  ohne 
Grand  als  das  Grab  des  Famp^fua  bezeichnet.  Die  neben  dem- 
selben r.  abgehende  Allee  ist  die  sog.  Galleria  di  sotto,  eine  AUee 
immergrüner  Eichen,  die  nach  Castel  Gandolfo  führt  (25  Min.).  — 
2  Min.  S.Ö.  vor  der  Stadt,  an  der  Straße  nach  Arieoiai  steht  r.  ein 
anderes  antikes  Grrabmal,  etmskischen  Stils :  ein  großer  Würfel, 
mit  5  (2  noch  vorhanden)  abgestumpften  Kegeln  darauf,  früher 
„Grab  der  Horaticr  und  Curiaticr"  genannt. 

Die  Fortsetzung  der  Straßenbahn  (bis  (ronzano  noch  15  Min. 
für  30,  15,  hin  a.  zurück  45,  20  c.)  fol^t  der  Landstraße,  die  bei 
dem  oben  gen.  etrnskischen  Grabmal  auf  1846-53  erbantem,  304m 
langem,  59m  hohem  Viadukt  von  drei  Bogenstellungen  übereinander 
das  Tal  vor  Ariccia  überschreitet.  R.  Blick  über  die  Ebene  bis  zum 
Meer;  links  über  den  Park  des  1.  jenseit  des  Viaduktes  gelegenen, 
von  Bemini  erbauten  Palazzo  Chigi. 

1,2km  Aritieia  (412m;  Trattoria  Laureuti  oder  Ciccia  Bi- 
anca, Corso  Garibaldi  4),  Städtchen  von  3500  Einw.,  oberhalb  des 
alten  Ärida,  mit  Knppelkirche  S,  Maria  deWAmumone,  aus 
dem  xTn./xym.  Jahrb.,  w^en  der  nalun  WUder  als  Sommer» 
anfenthalt  beliebt. 

Die  Strafie  naeh  Genssno  flbersolireitet  drei  Yiadokte,  berftlirt 
die  ebem.  Jesnitenkirebe  Gaüaro  und  teilt  sieh:  1.  geht  es  naoii 
einem  Kapu^inerkloster  und  am  nördlichen  Bande  des  Nemiseeshln 
nach  Nemi  (S.  319);  der  mittlere  Weg  durch  die  Allee  führt  in 
10  Min.  nach  dem  Psl.  Cesarini  (s.  nnten);  die  Straßenbahn  fahrt 
r.  hinunter  nach 

4,1km  Genzcuio  (436  m;  Pens,  Thekla  Danker ,  Via  Gari- 
baldi 21,  deutsch;  Rist.  PizzotfOy  Corso  Vitt.  Emanucle  132,  mit 
Aussichtsterrasse),  Stadt  von  7370  Einw.,  hoch  über  dem  s.w.  Rande 
des  Nemisees  gelegen.  Schönste  Aussicht  im  Garten  des  Palazzo 
Cesarini,  der  sich  an  dem  steilen  Ufer  abwärts  j^ieht  (Zutritt  dem 
Palast  1.  gegenüber  nach  Meldung  im  Palast;  oft  nicht  gestattet). 

Der  *Nemi-See  (318m;  Umfang  öVskm,  Tiefe  34m),  mit  c. 
2üüin  hohen,  wohlangcbautcn  Tulfwänden,  vulkanischen  Ursprungs 
wie  der  Albaner  See  und  gleich  diesem  mit  künstlichem  AbÜuß,  gilt 
mit  Beeht  als  die  Perle  des  Albanergebirges.  Wunderbar  ist  der 
Anbliek  bei  heehstdiender  Sonne.  Seinen  antiken  Namen  Lacus 
Nemorenais  verdankt  der  See  einem  heiligen  Hsine  (nemiis)  der 
Göttin  Diana,  von  deren  Tempel  man  Unterbanten  unterhalb  des 
Orts  entdeckt  hat.  Kaiser  Osljgnla  hatte  anf  dem  See  swei  looBe 
PnmkschiHp,  deren  Beate  man  snletst  1895  und  1904  an  heben 
vewncht  bat  (S.  283). 
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Von  Gcnzano  nach  Nemi  braachcn  Faßgänger  1  St.:  beim  Pal. 
Oesarini  r.  der  Stiafie  folgen ,  dmeh  den  Ort  und  bei  der  Kirche 
SS.  Annimriata  TorAber,  &er  Fahrweg  (4,5laii ;  Onmibna)  mndeht 
den  «lldlichea  Band  de«  Sees  in  der  Hohe.  Ein  schöner  Fußweg 
fahrt  bei  der  Annnnsiata  snm  See  hinunter  nnd  steigt  dnrch  Obst^ 
anlagen  bei  den  Mfthlen  Ton  Nemi  steü  wieder  hinaitf. 

Noixll(521m)  ist  ein  mittelalterliches  Ortchen  mit  altem  Kastell. 
Das  Gastbans  (Trafforia  De  Sanctis^  anch  zum  Übernachten,  akkor- 
dieren!)  hat  eine  kleine  Veranda,  die  eine  herrliche  Aussicht  ge- 
währt: der  See  mit  dem  Schloß  von  Genzano,  dahinter  ein  alter 
Warttnrm ,  die  weite  Ebene  und  das  Meer.  —  Wer  von  Nemi  nach 
Albano  zurückkehrt,  wähle  den  FuBweg  am  nördlichen  Ufer  hin 
(zum  Teil  antikn  Straße)  s.  8.  318.  —  Von  Nemi  auf  den  Monte 
Oa?o  2  St.,  nur  mit  Enhrer  (1-lVs      wegen  der  vielen  Waldwege. 

Per  bequemste  Ausgangs j  inikt  zur  Besteigung  des  Monte 
Cavo  ist  llocca  di  Papa,  wühiii  man  von  Frascati  aus  mit  der 
Straßt  iibahn  in  47  Min.  fährt  {lkn\^  für  75,  r>n  c):  bis  Bivio  Sqncrr- 
ciareUi  b.  olG;  von  da  Zwcigbabn;  die  Etidsiation  ist  60üm  vom 
Ort  entfernt,  eine  Drahtseilbahn  fährt  hinanf.  —  Von  Albano 
nach  Boeca  di  F^pa  I'ahrweg,  z.  T.  sehlecht  (7km,  an  Fnfi  S  St.; 
Wagen  s.  8.  317).  Der  Fahrweg  biegt  in  Albano  nnterhalb  des 
Kapnamerldosters  r.  ab  nnd  nimmt  nach  12  Hin.,  oben  am  Chigi- 
sehen  Park  (S.  318)  einen  von  Ariccia  kommenden  StraBenarm  anf. 
15  Mm  weiter  mündet  1.  der  von  der  Galleria  di  sopra  (S.  317) 
kommende  Weg,  der  anch  für  Fußgänger  von  Albano  kftrat  Fort- 
während dnrch  Wald,  bei  einem  1.  nach  dem  Franziskanerkloster 
Palazzuola  führenden  Wege  vorüber,  zuletzt  in  stärkerer  Steigung 
nach  der  Madonna  del  Tufo  (650m;  Trattoria),  mit  herrlicher 
Aussicht  auf  den  Albaner  See,  das  Gebirge  und  Rom.  Vor  Kocca  di 
Papn  braucht  man  nicht  links  in  den  Ort  einznbie<^en,  sondern  kann 
sich  bei  einer  mächtigen,  am  Fuß  ummauerten  Linde  sofort  auf- 
wärts zum  Campo  di  Annibale  wenden. 

Bocca  di  Papa  (6S0-760m;  Alb,  S  Trott  deü*  AngeU  ff  '^ 
unten  im  Ort;  Bdvedere,  oben  an  der  Via  del  Tofo,  mäßig),  ein 
malerisches  FelHüimest,  mit  vielen  roinischcn  Sommervilien ,  liegt 
inmitten  schöner  Waldung  am  Außeurande  eines  großen  ehemaligen 
Kraters,  welcher  nach  einer  unbegründeten  Sage,  als  hätte  Hanni- 
bal  auf  seinem  Zuge  gegen  Rom  hier  gelagert,  den  Namen  Campo 
di  Annibale  hat.  Die  römische  Garnison  bezieht  hier  in  den  Mo- 
naten Juli,  August,  September  ein  Sommerlager. 

Per  Aufstieg  zum  lEonte  Gavo  erfordert  Ton  Boeca  di  Papa 
45  Hinnten.  Man  steigt  dnrch  die  Gassen  des  Orts  in  15-20  Min. 
aar  Höhe  des  Kiaterrandea  steil  an,  wendet  sieh  dann  r.  anf  steinigem 
Weg  dem  Gipfel  an  nnd  erreicht  12  Min.  weiter  eine  antike  mit 
Basalt  ge^lssterte  Strafie,  Via  trkm^ßaUa  genannt,  weil  anf  ihr 
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die  Feldherren,  denen  der  Senat  den  Triumph  in  Rom  verweigerte, 
ans  eigner  Macht voUkommeiüieit  tiiumpldeieiid  ]iii»sf zogen.  An 
zwei  Stellen  ist  die  Aussieht  nach  SW.  freier  als  von  oben:  r.  Ma- 
rino, daneben  1.  der  Albaner  See,  Aiioeia  mit  dem  Yiadokt,  Gen- 
sano,  Nemisee  nnd  Nemi. 

Der  *Kcmt6  OaTO  (949m)  ist  der  alte  MonB  MbaiuUf  anf 
welekem  d^  nrälte  Heiligtum  des  Latiniseben  Bandes,  der  Tempel 
des  Jvpiter  Latiaris,  stand,  wo  alljahrlieb  das  grofie  Opferfest  der 
Feriae  Latinae  gefeiert  wurde.  Die  Überreste  wurden  nm  1777  anm 
Ban  eines  Klosters  verwendet,  nnr  an  derBO.-Seite  der  Gartenmauer 
ist  noch  ein  Stflck  des  Unterbaues  zu  sehen.  Bescheidenes  Gasthaus 
mit  Aussichtsturm.  Zu  FüBen  liegt  das  schöne  Albanergebirge,  fem 
die  Meereskflste  von  Terracina  bis  Civitavecchia,  im  NW.  Rom  und 
die  Campagna,  im  NO.  dag  Rnbiner- ,  ttti  SO.  das  Yolskergcbirge. 
Die  Luft  ist  nur  nach  Kegen  klar.  —  Hinab  nach  Nemi  s.  S.  319. 


o,  Tivoli  am  Sabinergebirge. 

So  große  SohSnheitcn  das  Us  isesm  hohe  Sabinergebirgef  wie  man 

den  die  Gampagna  im  0.  begrenzenden  Teil  der  Apenninkette  n  n  h  seinen 
alten  Bewohnern  nennt,  auch  bietot,  werden  Eilige  sich  doch  mit  einem 
Tagesausflug  nach  Tivoli  und  etwa  einem  Besuch  von  Subiaco  genügen 
lassen.  Die  schönste  Zeit  dafür  sind  April  und  Mai.  Man  benatzt  am 
besten  für  die  Hinfahrt  die  Dampftrambnhr!  ,  mit  Unterbrechung  der 
Fahrt  bei  der  Villa  Adriana  (S.  321h  ffir  die  fiUckf  ahrt  die  Eisenbahn, 
da  der  letite  Zug  der  Trambahn  TItoU  meist  seitig  verllfit.  Der  Besadi 
der  Villa  Adriana  sn  Wagen  von  Ttroli  ans  kostet  mehr  Zeit. 

Von  BoM  VACH  TiYou.  —  Eisenbahn  (Linie  Rom-Salmona- 
Oastdlammare  Adriatico,  Abfalirt  am  Hanptbahnhof) :  39km  in 
I-IV4  St.,  einfach  wie  hin  u.  zurück  für  3  fr.  80,  2  fc;  65, 1  it.  96 e. 

—  8km  Cervara;  12km  ScUone;  14km  Lnmghemiy  das  antike 
Collatia^  mit  Baronalburg;  80km  Bagni,  unten  r.  Blick  auf  Tivoli 
nnd  die  Viadukte  der  weiteren  Bahnstrecke,  im  Hintergmnd  das 
Gebirge;  ^?5km  MoTVtecdio;  die  Bahn  steigt  stärker;  33]^m  Polom- 
b  ar  a- Mar  cell  iva,  Ausj^ang.'^punkt  zum  Jj^'snrh  des  nöni].  aufragen- 
den Monte  Gennaro  (1271m,  Tagestour);  r.  Aussicht  über  die 
Gampagna,  geradeana  Tivoli  mit  den  Zypressen  der  Villa  d'Este. 
Jenseit  eines  Tunneia  r.  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Wasserfälle 
(S.  323)  und  die  Stadt.  Noch  ein  kleiner,  dann  ein  langer  TunneL 

—  39km  Tivoli.  Bahnhof  vor  Porta  S.  Angelo  (S.  323). 
Dampf trambahn  (Abfahrt  vor  Porta  8.  Lorenzo-Tiburtina, 

PL  14;  Straßenbahn  dorthin  s.  S.  204  Nr.  12  und  die  unnumcricrte 
leinte  Linie):  Mm  in  1 8t  für  2  fr.  60,  1  fr.  85  c.,  hin  n. 
«urück  (So.  u.  Peatt.  einfacher  Preia)  3  fe,  2  fr.  20  c.  (Mirtnnter- 
brechnng  bei  der  Tilla  Adriana  gealaltet).  —  Die  LandslraSe,  dar 
die  Bahn  folgt,  entspricht  ungefähr  der  antiken  FIkl  S^ftttttMO. 
Sie  übeiaehreitet  anf  dem  P<Miie  MammOo  (HaHeaftelle,  6km)  den 
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Anioy  jetzt  Teverone.  —  llkm  Settecamini ;  —  20km  Bagnif 
Station  für  das  Schwefelbad  Äcque  Albule;  anf  dem  Ponte  Lucano 
(Haltestelle,  23km)  über  den  Anio :  dabei  das  wohlerhaltene  Grab' 
mal  der  FlauHeTf  ans  der  ersten  Kaiserzeit,  dem  der  Caecilia  Me- 
tella (S.  311)  fthnlieh. 

25km  Haltestelle  Villa  Adriana  (Gaf^-Sest.,  mit  Garten), 
^4  St.  Tom  Eingang  des  Bninengebiets,  wohin  Wagen  bereit  an 
stehen  pflegen  (1-1 7«  fr.  fflr  1-4  Pen.).  Eine  schOne  Zypreraenallee 
ffllurt  an  dem  Hanse,  wo  die  Eintrittskarten  verkanft  werden  (nVen- 
dita  biglietti**  anf  nmstehendem  Plan;  1  fr.,  So.  frei).  Der  Besnch 
der  Bninen  kann  anr  Not  in  2  St  anßgefährt  werden. 

Die  ^YiLLA  DBS  Hadbtaw,  deren  Bninen  sieh  über  mehr  als  70ha 
erstrecken,  war  eine  der  großartigsten  Lnznsanlagen  der  Kaiseraeit. 
Sie  enthielt  nicht  nnr  architektonische,  sondern  aaeh  landschaftliche 
NachUldnngen  der  Orte  und  Gegenden,  die  das  Interesse  Hadrians 
anf  seinen  mehrjährigen  Kelsen  durch  sein  Weltreich  am  meisten 
erregt  hatten.  „Er  schuf,"  wie  Spartian  erzählt,  „in  seiner  Villa 
ein  Wnnder  der  Baukanat;  ihren  Teilen  legte  er  die  berühmtesten 
Namen  bei,  so  z.  B.  Lycenm,  Academie,  Prytanenm,  Canopus,  Poikile, 
Tempo,  ja  um  nichts  fehlen  zu  lassen,  bildete  er  sogar  das  Schatten- 
reich nach."  Nach  dem  Tode  Hadrians  (138  n.  Chr.)  wird  die  Villa 
nur  noch  einmal  als  Palatium  Hadriani,  zur  Zeit  Kaiser  Aurelians, 
erwähnt.  Seit  dem  xvi.  Jahrhundert  begann  man  nach  Skulpturen 
zu  graben.  Viele  der  Hauptzierden  der  römischen  Museen  stammen 
von  hier.  —  Die  nachstehende  Beschreibung,  für  die  man  den  Grund- 
riß und  die  K;irte  bei  S.  322  vergleiche,  folgt  der  hergebrachten, 
doch  sehr  unsicheren  Bezeichnung  der  Ortlichkeiten. 

Das  erste  snr  Villa  gehSrige  Gebinde  ist  das  sog.  Teatro  &recOt 
dessen  Bühne  und  Sitzreihen  deutlich  zu  erkennen  sinn.  An  der  Rück- 
wand der  Bühne  entlang,  dann  r.  den  Hügel  hinauf  durch  eine  Zypressen- 
allee  südl.  geradeaas  zur  uog.  Poiküe  (ital.  il  Pecile),  einem  rechteckigen 
von  Säulenhallen  umgebenen  Garten  mit  großem  Wasserbas.sin  in  der 
Mitte;  erhalten  ist  nur  die  über  200in  lange  Mauer  der  nördlichen  Lang- 
seite.  Die  gewölbten  Kammern  in  den  Unterbauten  des  Platzes  (Ein- 
gang am  Sflamnde  des  Platzes,  bei  der  Zypresse ;  Grdr.  1)  sieht  man  fflr 
Wohnungen  der  kaiserlichen  Leibwache  oder  Sklavenschart  an.  —  Weiter 
zur  NO. -Ecke  des  Platzes,  wo  der  Eingang  zur  Sala  de'  Filosofl,  mit 
Nischen  für  Statuen.  Dann  in  ein  kreisrundes  Gebäude,  das  sog.  Nata- 
torium  (Grdr.  8),  welches  im  Innern  ein  Wasserbassin  mit  säulen- 
geschmückter Insel  enthält.  Weiter  östlich  betritt  man  don  IIaupfpalu8t : 
zunächst  einen  etwas  höher  gelegenen  rechteckigen  Hof  (Cortüe  dcUa 
Biblioteea)f  dessen  1.  Seite  Ton  einem  s.  T.  bis  lum  Oberstodk  erhaltenes 
Gebäudekomplox ,  der  sog.  Bibliothek  (Grdr.  4),  eingenommen  wird. 
Weiter  nach  NU.  führt  ein  tiefer  liegender  Korridor,  an  den  nach  1.  ein 
schönes  Vestibttl  anschließt,  zu  einem  Speisesaal  (?  „Tridinio  verso 
Tempe^),  mit  schönem  Blick  auf  das  Tal  Terape,  Tivoli  und  das  Gebirge. 
Zurück  und  durch  das  „Ospedale"  (Grdr.  5)  hinauf  zu  dem  sog.  doriichen 
Periaiyl  (Grdr.  6)  nnd  zum  sog.  Qiardino ,  einem  weiten  rechteckigen 
Platz.  In  den  anliegenden  Räumen  (THdÜimo)  sind  sohOne  Mosaiken  ge- 
funden worden.  An  der  Ostseite  ae.s  Giardino  der  Oecus  CorinthiuM 
(Grdr.  7),  ein  Saal,  dessen  Schmalseiten  durch  große  halbrunde  Nischen 
abgesomossen  wwden.  E.  anstoßend  die  BcMika  mit  86  KftnnoTpfeilem ; 
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s.w.  ein  Saal  mit  Ezedra,  in  welcher  ein  «liQliles  Postament:  man  will 
darin  den  kaiserlichen  Thronsaal  erkennen.  —  Nun  zurück  durch  den 

Oeciis  Corinthius  und  beim  Austritt  r.  weiter.  Ein  achteckiges  Vcstibtll 
fuhrt  zur  sog.  Piassza  d'OrOf  einem  Hof  mit  umlaufender  Halle  von  68 
Stolen,  abwedisetnd  von  orientalischem  Oranit  und  Cipollin  Qetst  nur 
noch  die  Basen  an  Ort  und  Stelle);  die  im  xviii.  Jahrb.  nier  massenhaft 

fefundenen  Dekorationsreste  kostbarsten  Materials  haben  dejn  Hof  seinen 
Tarnen  Tevseliaift.  An  der  80.-8dte  der  Piassa  d'Oro  ein  Knppelranm 
mit  halbkreisförmiger  Apsis,  welche  eine  Stufenfontäne  cnthKlt. 

Zurück  bis  zum  Giardino  und  westl.  von  diesem,  an  dem  mchrstöckiprcn 
Gebäude  Quartiere  dci  Viyiliy  das  von  einigen  ftlr  eine  KaHcrue,  von 
andern  für  eine  Wohnung  kaiserlicher  Beamten  gehalten  wird,  vorllber 
zu  einem  unterirdischen  Korridor  (Cripfoportico)  und  weiter  in  eine 
Zimmerreihe  mit  Blick  auf  das  darunter  liegende  Stadium,  Beim  Ans» 
tritt  ans  dem  Palast  sfldl.  anf  den  ünterbanten  entlang,  welehe  einen 
tieferliegenden  groBen  länglichen  Hof  umgeben.  In  der  Mitte  derselben 
eine  ThermerttLnlage  (Terme  (jratidi),  in  deren  Sälen  Reste  schSner  Stuck- 
dekoration erhalten  sind,  lieim  Austritt  aus  den  Thermen  ötfnet  sich  1. 
das  künstlich  in  den  TufiThtlgcl  eingesdinittene  Tal  von  Kanopua,  der 
ägyptische  Teil  der  Villa,  wo  Hadrian  nach  ägyptischem  Muster  aus- 
gelassene Feste  feiern  ließ.  Wohlerhalten  ist  am  Ende  des  Tals  eine 
ffrofie  Nfscbe  mit  Fontinenanlage ;  dahinter  ein  System  von  nnterirdisehen 
Hallen,  die  in  einer  Cella  mit  dem  Bilde  des  Serapis  ihren  Abschluß 
fanden.  —  Den  Rückwegnehme  man  an  der  Westfront  der  Terme  grandi, 
dann  an  den  besser  erhaltenen  Terme  piccole  vorbei  durch  die  Poikile 
und  genieße  noch  den  köstlichen  Schatten  in  dem  Hain  unterhalb  dee 
Giardino  und  den  Blick  auf  Tivoli  und  Tal  Tempe. 

Von  der  Villa  Adriana  hinanf  nach  Tivoli  braucht  man  zn  PnB 
fast  1  St.;  ein  Fußweg  zweigt  von  dem  Fahrweg  anr  Trambahn  r. 
ab,  kreuzt  die  Trambahn  nnd  mündet,  wie  diese,  an  der  Porta 

8.  Croce  (S.  323).  —  Dir  Trambahn  St.)  macht  einen  weiten 
Bogen  nach  SO.,  durch  Ülivenpflanzungcn  stark  ansteigend,  bei  der 
(27km)  Haltestelle  Regresso  vorüber,  und  endigt  bei  der  Porta 
S.  Croce  (29km;  S.  323).  Man  steigt  durch  die  SUdt  hinauf  nach 
dem  Platz  im  W.  des  Ponte  üregoriano  (S.  323). 

Tivoli.  -  Gasth.  (rechtzeitige  Anfrage  wegen  der  Preise  not- 
wendig): Regina  (Pl.:a),  Piazza  del  Plebiscito,  20  Z.  von  2  fr.  an, 
P.  &-71t.;  Sirena,  gegenlllier  dem  Bin  gang  an  den  l^aaeerfftllen ,  mit 
Aussicht  auf  die  Tempel,  20  Z.  zu  3,  P.  von  6  fr.  an;  Sibilla,  bei  den 
Tempeln  (S.  823),  mit  Aussicht,  20  Z.  zu  P.  fi-7  fr.  —  Chalet-Restaurant 
des  Cascades,  Villa  Gregoriana,  beim  Eingang  zu  den  Wasserfällen;  Ristor. 
del  llebiscito  (anob  Z.),  in  der  Nähe  des  Hot.  Regina,  Q.  0.  W.  IVf  fr., 
besiheiden  aber  gelobt;  Belvedere,  Via  della  Sibilla  6;  Nettuno,  Piazza 
della  Sibilla  128,  G.  0.  W.  IVi  fr.  —  CaffH  d'Jtalia,  bei  der  Trambahn- 
station. —  Vgl.  den  Stadtplan  8. 899, 

Der  Besuch  der  Wa  sserf  ällo  (1-1«/,  St.)  iat  Sonn-  u.  Feiertags  frei; 
wochentags  ist  nur  der  Haupteingang  beim  Ponte  Greg-oriano  geöffnet,  wo 
man  60  c.  Eintrittsgeld  zu  zahlen  hat,  doch  kann  man  sich  zum  Austritt 
das  Tor  bei  den  Tempeln  von  innen  öffnen  lassen  (25  c.  Trinkg.).  OegAD 
die  Zudringlichkeit  der  durchaus  ttborfltissipen  Führer  und  Bettler  wappne 
man  sich  mit  Geduld.  —  Wagen  nach  Villa  Adriana  (s.  S.  320)  Einsp.  4. 
Zwelep.  6  it.,  hin  und  snrllck  6  und  10  fr.  einaeU.  !«/•  St.  Aoltattoli. 

Tivoli  (232m),  hei  den  Alten  Tibur,  mit  12880  Einw^  liegt 
prachtvoll  auf  einer  vom  Honte  Oennaro  (S.  320)  nacli  8.  streieben- 
den  Kalkkette,  die  der  Anio  dnrchbricbt.  In  der  Kaiieneit  w»r  e« 
ein  beUebter  Sommenits  der  rOmiseben  Grofien,  Augustus,  HaManM 


Digilized  by  Google 


(OttUi  I 


Digitized  by  Güü  jit; 


TivoU. 


UMÖEBUlia  EOMS.  BO,  Route.  32$ 


u.  a.  besaßen  hier  Villen.  Im  S.  ragt  der  Monte  RypoU  auf,  im  0. 
der  Monte  CaiiUo. 

Wer  mit  der  Eisenbahn  ankommt,  betritt  die  Stadt  im  NO. 
dnrch  die  Porta  S.  An§elo  nnd  hat  dann  gleich  1.  das  Gittertor, 
das  den  Hanpteingang  an  den  Wasserfällen  beaeiehnet  (vgl.  S.  838). 
Weiter  gelangt  man  ftber  den  PonU  Gregoriano,  der  den  FlnB 
oberhalb  der  Falle  überschreitet,  anf  einen  schönen  Fiats,  wo  1.  die 
Hauptstraße  Yon  Porta  S.  Oroce,  der  Endstation  der  Trambahn, 
mündet  nnd  r.  der  Yicolo  della  Sibilla  abgeht. 

Der  sog.  *Tempel  der  Silnfüe,  ein  Bandban  korinthischer  Ord- 
nnng,  nmgeben  von  einer  offenen  Halle  \ron  18  Sänien,  deren  10 
erhalten  sind,  steht  im  Hofe  des  gleichnamigen  Gasthanses  atif  einem 
FebpTi  oberhalb  der  Was'^erfälle,  auf  die  man  eine  trelTliche  Aus- 
sicht hat.  —  Daneben  der  sog.  Tcmpeldea  Tiburtus,  ein  Iflngiiches 
Viereck,  mit  4  ionischen  Sänien  an  der  Vorderseite.  Beide  Tempel 
waren  zn  Kirchen  verbaut.  —  Das  eiserne  Tor  dicht  dabei  ist  nur 
So.  als  Zugang  zn  den  "Wasserfällen  zu  benutzen  (vgl.  S.  322). 

Die  *  Wasserfälle  in  der  von  den  Tempeln  überragten  Sciilucht 
sind  höchst  malerisch.  Von  dem  oben  erwähnten  Gittertor  zynischen 
der  Porta  S.  Angelo  und  dem  Ponte  Gregoriano  (auf  dem  Plan 
mit  „Ingresso"  bezeichnet)  führt  der  Weg  geradeaus  zur  oberen 
Oilbnng  des  Trafm-o  Gregoriano,  eines  doppelten  Felsdnrchsticlis 
von  270  nnd  800m  Länge,  1886-35  angelegt,  nachdem  die  Stadt 
wiederholt  dnrch  Hochwasser  verheert  worden  war.  Da  er  nnr  von 
der  nnteren  Offiinng  ans  betreten  werden  darf,  so  nehme  man  Tom 
Eingangstor  statt  des  Weges  geradeaus  lieber  den  Weg  links,  wende 
sich  dann  wieder  links  unter  dem  Bogen  der  Straße  hindurch  und 
gehe  am  Rande  dqs  Tals  weiter,  mit  Aussicht  anf  die  beiden  Tempel 
links.  Eine  mit  jungen  Steineichen  bestandene  Terrasse  gewährt 
einerseits  den  schönsten  Blick  auf  den  Sibyllentempel  oben,  ander- 
seits unten  auf  den  „neuen  Wasserfall",  mit  dem  der  Anio  unmittel- 
bar aus  dem  Gregorianischen  Stollen  108m  tief  in  das  Tal  stürzt 
(ein  Schließer  ötlnet  den  Burciistich ,  10-15  c).  Von  der  Terrasse 
geht  man  ein  Stuck  zurück  und  folgt  dann,  sich  stets  r.  haltend, 
dem  i^  ußwe;^  (mrht  den  Steinstufen)  bergab;  auf  halber  Höhe  führt 
bei  einigen  Zypressen  r.  ein  Weg  zu  einem  gemauerten  Vfyrhau 
unmittelbar  über  dem  neuen  Fall  hinab.  —  Zurück  zum  Hauptweg 
und  weiter  im  Zickzack,  dann  auf  Stufen  hinab,  zuletzt  auf  einer 
vom  Wasserstanb  benetzten  Steintreppe  bis  in  die  phantastisch 
geformte  Sirenengrotte.  —  Zurück  zur  Wegeteilung  und  an  der 
anderen  Tal  wand  bergan  zu  einer  in  den  Felsen  gehauenen  Galerie, 
deren  Oifimngen  man  schon  yoriier  sieht  Am  Ende  der  Galerie 
teilt  sich  der  Weg  wieder:  1.  gelangt  man  über  eine  eiserne  Brttcke 
anr  Neptimsgrotie,  dnrch  die  ehemals  der  Hauptarm  des  Anio  ging. 
Der  Zickaackw^  beim  Bingang  der  Galerie  fflhrt  an  dem  eisernen 
Tor  bei  den  Tempeln  (vgl.  oben). 
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Den  besten  Gesamteindnick  der  Lage  Tivolis  hat  man  von  der 
*Via  deüe  Cä$eaidle,  die  von  der  Porta  8.  Angelo  (8.  823)  swi- 
•cheii  stattlichen  OliTenbftnmen  am  Abhang  des  rechten  Anionfers 
hinfahrt,  besonders  bei  der  (15  Min.)  auf  dem  Plane  mit  Bdvedere 
besdchneten  Terrasse.  Eilige  Beisende  Icehren  hier  oder  bei  der 
(10  Hin.  weiter)  Terrasse  jenseit  8.  Antonio  nnu 

Die  ftbiige  Zeit  Tcnrende  man  anf  den  Besoch  der  herrlichen 
*Villa  d*XSste,  einer  der  schönsten  Kenaissanceschöpfnngen  ihrer 
Art,  1550  für  Kardinal  Ippolito  d'Este  von  Pirro  Ligorio  angelegt, 
jetzt  Eigentum  des  Erzherzogs  Franz  Ferdinand  von  Österreich-Este. 
Man  tritt  neben  der  Kirche  S.  Maria  Maggiore  durch  ein  Seitentor 
ein  (50  c.)  und  begebe  sich  r.  abwärts  in  die  Nähe  des  Hauptportals, 
das  nnten  an  der  Landstraße  ist  (verschlossen),  um  zunächst  den 
Blick  durch  die  Längsachse  des  symmetrisch  in  Terrassen  ansteigen- 
den malerisch  vernachlässigten  Gartens  zu  genießen.  Unten  ein 
Rundplatz  mit  den  höchsten  Zypressen  Italiens  und  breites  Wasser- 
becken. Am  Abhang  aufwärts,  an  den  Krenzungs-  und  Endpunkten 
der  Queralleen,  Schmuckbauten  mit  Wasserkünsten.  Oben  das 
Casino  mit  reich  verziertem  Balkon. 

Von  Tivoli  nach  Subiaco,  d7km:  Eisonbahu  in  l^/i  St.  für 
4  fr.  40,  S  fr.  10,  S  fr.  5  o.  (keine  Bflekrakrkarten) ;  Babaliof  vor  Porta 

S.  Angelo  (S.  323).  Die  Bahn  steigt  im  Tal  des  Anio  .lufwärts  über 
fSkm)  Oattd  Madatna,  (11km)  Vicovaro,  durch  mehrere  Tunnel  bis  (14km) 
Mandela  (487m) ,  von  wo  die  Hauptbahn  nach  Sulmona  weiter  fuhrt.  — 
Die  Zweigbahn  nach  Subiaco  folg!  dem  Tal  des  Anlo  In  «.5.  Riehtnag. 
Unbedeutende  Zwischenstationen. 

Subiaco  (408m;  Alb.  deü*  AnienCf  am  oberen  Ende  der  Hauptstraße, 
La  Bernice,  in  der  ersten  1.  SeiteMtiaße,  beide  eiaftoh),  die  am  Sublor 
^ueum,  Stadt  von  8000  Einw.,  tl borragt  von  einer  mittelalterlichen  Burg, 
lat  Ausgangspunkt  zum  Besuch  der  drei  Ki^östek  von  S.  Scolastica  (hin 
Q.  svrllek  8  8t.,  Einsp.  4-6  fr.).  Man  geht  die  Hauptstraße  am  r.  Ufer 
des  Anio  aufwärts,  aann  10 Min.  von  den  letiten  H&nsem,  diesseit  des 
Ponte  Rapone,  1.  den  gemauerten  Weg  bergan.  Das  ersto  Kloster,  von 
dem  h.  Benedikt  um  530  gegründet,  ist  durco  einen  modernen  Bau  ersetzt, 
das  iweite,  von  1052,  wurde  später  im  goliaehen  Stil  erneut,  das  dritte 
hat  einen  schönen,  1210-15  begonnenen  romanischen  Silulcnhof  mit  Coa» 
maten-Mosaiken.  Die  Kirche  S,  Scolastica  stammt  in  ihrer  gegenwärtigen 
Gestalt  aus  dem  xyiu.  Jahrhundert.  —  25  Min.  weiter  hinauf  liegt  S. 
Benedctto,  dessen  Ober-  und  Unterkirche  mit  Fresken  des  xiii.  Jahrb. 
geschmückt  sind.  In  der  an  die  Oberkirche  anstoßenden  Kapelle  ein 
merkwürdiges  altes  Bild  des  h.  Franziskus  von  Assisi,  der  bei  seinem 
Besuch  des  Klosters  (c.  1218)  nach  der  Legende  die  einst  vom  h.  Benedikt 
im  Garten  gehegten  Domen  in  die  jetzt  nocli  dort  prangenden  Bosen  ver- 
wandelte. Im  S(Hfro  SpeeOt  der  Grotte,  wo  der  h.  Benedikt  als  £in> 
■iadler  lebte,  steht  sein  Standbild  von  einem  Schfller  Beminis. 

Ein  lohnender  Punkt  im  Sabinergebiige  ist  noch  Olövano,  mit  be- 
rühmtar  Aussicht,  4>/,  St.  von  Subiaeo  (iSnspänner,  mit  Aufeatbalt  bei 
den  oben  gen.  Klöstern,  8  fr.;  akkordieren !),  4  St.  von  Palestrina  (S.  236), 
mit  Diligenza  zu  erreichen,  ebenso  von  Zagarolo  (S.  325).  Doch  ist  der 
Beneh  für  eiUs«  Metade  sn  seitranbcnd.  Vgl.  Bmdeker'a  MUteUialien. 
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81«  Von  Rom  nach  Neapel. 

Udkm.  Sclmellzug  in  6-6^/4  St. ,  fttr  88  fr.  96,  SO  fr.  25  c. ,  Perftonen- 
eng  in  7^/4- 11  St. ,  für  S8  fr.  90,  SO  fr.  26,  18  fr.  —  Salon-  bsw.  SehUf- 

wagen  (5  fr.  15  c.  oder  11  fr.  Zuschlag  zum  Billett  I.  Kl.)  im  Tap:-  und 
Nacht-Schnellzug,  Sjpeise wagen  im  Fttih-  und  Abend-Schnellzug.  —  Luxua- 
zug  Herlin-Neapel-Bxpreß  vgl.  S.  xjt 

Nach  der  Ausfahrt  aus  der  Stadt  erscheint  r.  die  Bofrenreihe 
der  Acquii  l-^clice  (S.  312),  dann  r.  die  Giäberreihen  der  Via  Appia. 
Im  übrigen  ist  die  Aussicht  meist  links. 

14km  CiampinOf  wo  die  Linien  nach  Fraaeati  (S.  814),  sowie 
nach  dem  Seebad  Aimo*NeUuno  und  nach  VdUiri  absweigen 
Letstere  ffihrt  am  Yolskergebirge  oberhalb  der  pontiniflohen  Sttmpfe 
hin  in  4^4  St.  nach  dem  ai3  dnem  Felsen  Aber  dem  Meere  gelegenen 
Terraema^  Ton  vo  man  2  mal  tigl.  Diligensayerbindnng  in  4Vt  St 
nach  Formia  hat  (S.  326). 

Die  Bahn  nach  Neapel  wendet  sich  Ostlich ,  zwischen  dem  Al- 
baner und  dem  Sabiner  Gebirge  hindurch.  Die  Ortschaften,  fast 
durchweg  antiken  Urapmngs,  aus  Torrömischer  Zeit,  liegen  abseit 
der  Stationen  r.  nnd  1.  auf  den  Höhen.  Der  Schnellzug  halt  nur 
bei  einzelnen.  26km  Monte  Cömpatri,  am  Albaner  Gebirge,  35km 
Zagarölo,  37km  Palestrina^  am  Sabinergebirge,  letzteres  das  ur- 
alte Praeneste,  43km  LabicOj  46kni  Valmontane.  —  Die  Bahn 
tritt  in  das  Tal  des  Sacco  und  halt  sich  an  dessen  linkem  Ufer, 
parallel  der  alten  Via  Latina.  —  54km  Segjii  (das  alte  Signia), 
Knotenpunkt  für  eine  Lokalbahn  ron  Velletri.  —  63km  Anagni, 
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das  alte  Anagnia,  68kin  Sgürgola^  73km  Morolo,  78km  J^ere72^moy 
das  alte  Ferentinnm,  86km  Prosinone,  daa  alte  Frnsino,  92km  Cec- 
eanOf  lOlkmFafi'Ckutro,  —  111km  Celano  (Bahnrest.,  das  einzige 
größere  der  ganzen  Strecke,  aber  nicht  billig).  —  You  (1 13km)  lao- 
letta  an  folgt  die  Bahn  dem  wohlangebauten  Tal  des  Liris,  oder, 
wie  er  in  seinem  Unterlauf  heißt,  des  Garigliano.  —  121  km  RoC" 
casecca,  Knutenp^inkt  für  eine  Bahn  nach  Avezzano  in  den  Abnizzen. 
—  126km  AquinOf  bei  den  AUen  Aquinum,  Heimat  des  schola- 
itischen  Philosophen  Thomas  von  Aquino  (1224-74). 

L.  anf  dem  Bergrücken  wird  das  vom  h.  Benedikt  iui  J.  529  ge- 
gründete, als  Pflegestättc  der  WissenHciiaften  berüliiiite  Kloster 
Alüjite  Ccuitiijw  sichtbar,  jetzt  geistliche  Erziehungsanstalt.  138km 
Cassino,  das  alte  Casinnm,  von  dem  Beate  eines  Amphitheaters  er- 
lialteii  find,  im  Mittelalter  San  Germaiio  genannt,  flbemgt  TOn  einer 
Burgruine.  —  148km  Boeea  €^Evandro,  Die  Bahn  verllßt  das 
Tal  des  Garigliano;  BchOne  Gebirgaaiuwiehten.  1551nn  Mignano^ 
16dkm  Tora-Freteneano. 

170km  CaiandlO'VairanQ,  Knotenpunkt  für  eine  Bahn  tlber 
leernia  nach  Snlmona  (S.  198).  —  177km  Riardo,  182km  Tedno, 
das  alte  Teaunm  Sidicinnm,  am  Fuß  der  Rocca  MonJftna  (1006  m). 

190km  Sparanise,  Enotenponkt  für  die  Bahn  TOn  FormiOr 
Gaeta  (S.  325).  —  R.  in  der  Feme  erscheint  der  Yesur,  weiter  r. 
Iscltia;  19Gkm  PUjnataro.  Die  Bahn  überschreitet  den  Voltiirno 
and  führt  durch  die  dichtbevölkerte  Ebene  Campanieiis ,  eine  der 
fruchtbarsten  Gegenden  Europas,  welche  außer  dem  Ertrag  der 
Baum-  und  AVcinpflanzimgen  jährlich  zwei  Fracht-  nnd  eine  i^'utter- 
ernte  liefern  kann. 

205km  Capua,  mit  12i'(j0  Einw.,  1.  von  der  Bahn,  am  1.  Ufer 
des  Yolturno,  auf  der  Stelle  des  alten  Casilinum,  Sitz  eines  Erz- 
bischofa. — 210km  S.  Maria  di  Capua  vetere,  ebenfalls  1.,  blühen- 
dea  Stadtohen  yon  20500  Einv.,  an  der  Stelle  dea  antiken  Capna, 
von  dem  ein  großes  Amphitheater  erhalten  igt. 

216km  Casertay  FroTinshanptstadt  mit  19 180  Einw.,  dasPott- 
dam  oder  Versailles  der  ehem.  KOnige  Ton  Neapel,  deren  1752  er- 
hantes  SchloB  mit  prftchtigem  Garten  dem  Bahnhof  gegenfther  lieet 
Gascrta  ist  Knotenpunkt  fQr  die  Linie  Neapel-Foggia  (8. 198),  die 
bis  zur  nächsten  Station,  Maddaloni,  1.  oberhalb  der  ansern  herUnft, 
sowie  für  die  Nebenbahn  Capaa-Castellammare  (49km,  in  S-S'/tSt.), 
welche  bis  Cancello  der  Hauptbahn  folgt,  dann  östl.  and  südl.  den 
Tesuv  umzieht  und  bei  Torre  Annunziata  in  die  Linie  Neapel-Ca- 
8teUammare-Ornp;nano  (S.  379)  mündet. 

222kni  Maddalo7ii;  1.  die  Stadt  (19770  Einw.),  überragt  TOn 
den  Ruinen  dreier  Bnrp:en.  —  228km  Cancello  (vgl.  oben). 

L.  aiebt  man  den  Monte  Sonima,  welcher  den  Aschenkegel  de« 
YesttTS  Terdeekt  2Shkm  Acerra,  das  alte  Acerrae;  2aökm  Ccual- 
muwo,  1.  der  TeanT.  —  249km  Neapel, 
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82«  Neapel  und  seine  nähere  Umgebung. 


Ahkükft.  Am  l];.!iii!i(.f  {Slaziom  CeiLtruU  ;  V\.  IIS)  warten  UfM^ 
Omnibu9  nnd  L>rogchken  (S.  Ö29):  Zweispänner  liuka,  Einspüniier  (nnr 
für  swei  Peraoneu)  rechu  vor  dem  Gitter.  Da  sich  die  Gepäckausgabe 
oft  Unge  verzögert,  mag  man  vorweg  mit  einer  Droßchke  sum  Oaathof 
fahren  und  die  Besorpnng  des  Gepäcks  dem  Personal  übertragen.  Die 
sofortige  Mitnahme  ist  aber  biiiigur.    Uber  den  St&dtzoll  vgl.  S.  xi. 

Der  Verein  Pro  Napdi  bekämpft  die  Übclstinde  im  Fremdenverkehr: 
Galleria  Vittoria  (PI.  E7;  S.  3M),  Via  Ghiatamone.  Beschwerden  sind 
direkt  oder  durch  den  Gastwirt  an  den  Verein  zu  richten.  —  Folisei- 
FräfekHir  (Qu^Hwra)  im  Mnnicipio  (PI.  B  F  6),  Eingang  Via  Paolo  Bml- 
lio  Imbriani. 

Gaathöfe  (vgl.  S.  xvm).  Die  Hauptreisezeit  fällt  in  die  Monate  März, 
April»  Mai.  Vorausbestoliung  der  Zimmer  alsdann  ratsam.  Die  Häuser 
ersten  Banges  haben  hohe  Preise,  bieten  aller  aUein  den  vollen  Komfort, 
Personen  -  Auf  rüg ,  elektrische  Beleuchtung,  Bilder  und,  was  an  kaltcii 
l'ageu  nicht  unweseutlich  ist,  ordentliuho  Heizung.  Im  Sommer  tritt  in 
den  meisten  Häusern  eine  Preisermäßigung  ein. 

Am  Obrao  Vitiorio  BmanueU  nnd  in  dem  angrenzenden  BUme  Amedeo 
hochgelegen,  mit  herrlicher  Aussicht:  ♦BcrtoHui'H  Palace  Hotel 
(PI.  p:  Cö),  im  Parco  Grifeo  (S.  353),  prachtvolles  Haus,  mit  Aufzog  (75m) 
nnd  Fahrstrafie  vom  Coreo  Vittorio  Emannele  ans,  Wintergarten,  Bar  nnd 
Bestaur.  cryton  Harrca.  IGO  Z.  von  6,  Jan. -Mai  10fr.  an,  F.  2,  G.  6, 
M.  8,  P.  12-25  fr.:  ♦U.  Br  iatol  (PI.  a:  D6;  Landry  aus  Ztlricb),  deutsche 
und  schweizerische  Bedienang,  90  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IV«,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  12fr.  an  (15.  Mai-Dez.  erniedrigte  Preise).  —  ♦Parker's 

SLoeliger;  PI.  b:  0  6),  110  Z.  zti  i  lO.  F.  iVt,  G.  3,  M.  6,  P.  10-18  fr., 
anehen  ^Macjpherson's  H.  Britanuiaae  (PI.  q:  C6),  90  Z.  zu  4-7, 

F.  lVt>  ^«  ^»  K.  6,  P.  9-lS  fr. ,  von  Bnglftndern  nnd  Amerlkanem  be> 
vorzugt;  •Grand  Eden-H.  fPl.  u:  C6;  Schwarz),  Parco  Margherita  1, 
mit  Garten,  100  Z.  von  6  fr.  an,  F.  IV«,  G.  4,  M.  5Vt,  P*  von  10  fr.  an; 
H.  Bellevne  (PI.  t:  0  6),  Cono  Vitt.  Emanuele  142,  80  Z.  zu  4-6,  F. 
IV«,  G.  2»/4,  M.  4'/,,  P.  H-12  fr. 

In  den  unteren  Stadtteilen.  —  Piaesa  I^ncipe  di  Napoli,  am  Meere 
und  Westonde  der  Villa  Naziouale  (S.  333):  »Grand  Hdtel  (PI.  d;  B7; 
Haneer  II  Döpfner),  deutsche  nnd  achweizeriache  Bedienung,  mit  feinem 
RcBtanrant,  in  freier  schöner  Lage  am  Meer,  160  Z.  von  R  fr.  an,  F.  1»/«, 

G.  3Vti  ^-  6t  P*  (außer  1.  Fcbr.-20.  April)  von  12  fr.  an  (Juni  Sopt.  geschl.). 
—  Via  Oa/raceiolö  Kr.  S:  *Savoy  Hotel  (PI.  r:  B  T),  mit  Garten,  Winter- 
garten und  Restaur..  100  Z.  von  5  fr.  an,  F.  H/j  0.  i,  M.  5.  P.  von  12  fr. 
an.  —  Riviera  di  Uhiaia  (PI.  DCB7),  vorn  mit  Aussicht  auf  die  Villa 
Nazionale  uud  das  Meer:  Nr.27G,  *H.  Grande-Bretagne&Angletorre 
(PI.  e:  D7),  80  Z.  von  4  fr.  L^n,  F.  l'/„  G.  S'/i,  M.  5,  P.  10-14  fr.;  Nr.  127, 

H.  Iii  Vieri  'PI.  f:  0  7)  75  Z.  zu  3-4,  F.  iVt,  G.  m.  W.  öVi,  M.  m.  W.  Ö, 
P.  (im  Pommer  8-10}  fr.,  gelobt.  —  Im  HioM  S.  Lucia  (S.  334):  Gr.- 
H.  8.  Lneia  (PI.  m:  F7),  100  Z.  von  6  fr.  an,  F.  1V„  G.  4,  M.  5Vt, 
P,  V.  12«/»  (i™  Sommer  10)  fr.  an;  Eldorado  Modern  H.,  gegenüber 
der  S.  Lucia-Quelle  (PI.  EF7),  100  Z.  von  3  fr.  an,  F.  Ii/,,  G.  2t/ai 
M.  4,  P.  von  8  fr.  an.  —  Via  ParUsnoptU  »m  Meer,  mit  der  Rückseite 
nach  Strada  Chiatamom:  ♦Gr.-H  Victoria  (PI.  v:  B7),  200  Z.  von 
&  fr.  an,  F.  !»/„  G.  8Va,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  »H.  M6tro pole  &  V  i  1 1  e 
(Pi.  h:  W7),  80  Z.  von  4fr.  an,  F.  l»/*,  G.  8,  M.  4,  P.  von  9fr.  an; 
*H.  Haßler  (PI.  k:  E  7),  mit  Garten,  60  Z.  von  4  fr.  an,  F.  iVi,  G.  9, 
M.  4Va  (März-Apr.  5),  P.  von  10  fr.  an,  vorzugsweise  von  Deutschen  be- 
sucht; »H.  Boyal  des  Etrangers  (PI.  i:  B7).  mit  Wintergarten, 
100  Z.  von  5  fr.  an,  F.  l>/,,  G.  4,  M.  6,  P.  von  II,  im  Winter  von  Ift  fr. 
an;  «at.-a.  dn  V^enve  (PL  g:  BT),  1(0  8.  an  O-SO»  F.  tVt>  Ci-  SVi, 
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M.  6,  P.  yon  It  fr.  an,  mit  feinmi  BMtMiraiit;  «H.  Contlaeiitftl  (PI.  e: 
E  7 ;  deutsohes  Hau;  B.  W&bler),  100  Z.  lu  8Vt-7»  F.  iVtt  M.  4>/,, 
P.  lO-U  fr.  —  Piazza  dü  ilunicipio:  »H.  deLondres  (PI.  1 :  P  6)  126  Z. 
von  6  fr.  &n.  F.  lVi>  G^-  S>/«,  M.  6,  P.  10-14  fr.;  nahebei,  Strada  Medina, 
H.  de  OenAye  (PL  s:  F&),  Anfsag,  «lektr.  Ucht,  100  Z.  tob  4fr.  an, 

F.  IVt.       8,  M.  4»/t,  P.  9  fr.,  gelobt. 

Weniger  anapraohsToll  sind  folgende,  Yorxugsweiae  von  Geschäfts- 
nlmien  oder  «u  HOIels  gamii  besnebte  ItaUeniaehe  Himer.  In  der 
Stadt:  H.  de  Naples,  C^orso  Umberto  I,  Aufzug  u.  elektr.  Licht,  70  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  IV4,  ti.  m.  W.  8,  M.  m.  W.  4»/,  fr.;  Vermouth  di 
Torino,  Via  Ag.  Depretis  189,  Aufzug,  elektr.  Licht,  66  Z.  von  2V«fr. 
an,  G.  m,  W.  8,  M.  m.  W.  4,  P.  9  fr.;  La  Patria,  Strada  Guglielmo 
Sanfelice  47  (PI.  F  6),  Aufzug,  elektr.  Liebt,  70  Z.  zu  3'/i,  F.  1,  G.  m. 
W.  2Vt.  M.  m.  W.  8V«,  P.  9Vtfr.,  gelobt;  H.  de  Hussic  (PL  n:  F  7), 
Strada  8.  Lneia  82,  Z.  8,  F.  1,  G.  m.  W.  SVt,  M.  m.  W.  8«/«,  P.  8  fr., 
deutsch  gesprochen.  —  Am  Bahnhofsplatz:  H.  Cavour,  Aufzug,  elektr. 
Lieht,  125  Z.  von  2»/i  fr.  an,  F.  1,  Q,  m.  W.  8,  M.  m.  W.  8V1,  P.  8  fr. 

In  der  Umgebung  kommen  noeh  die  Hotels  in  Tone  del  Greco  (S.  867) 
an  der  VeaiiTbalin  (8.  866)  und  in  OMtellammaie  (8.  870)  in  Betiaelit. 

Pensionen  (vgl.  S.  xix),  aahlreich  und  durchweg  gelobt.  Wir  nennen 
unter  andern:  Via  Partenope  (PL  E7),  Nr.  3,  P.  Fran^aise  MauricCt 
6-9  fr.:  Nr.  6,  H.-P.  Müller^  von  7  fr.  an;  in  der  SeiteuBtraUe  IV  Tra- 
¥ersa  Partenope  14  Wiener  Poision,  6-9  fr.  (auch  Z.  allein  mu.  8-6  fr.). 
—  Parco  Margherita  (PL  D  6),  H.-P.  Bourbon  A  Quisiaana,  von  Dout- 
sohen  besacht,  6-9  fr.:  Nr.  176,  P.  du  Midi  (Frau  von  Portagall),  6-9  fr.; 
Nr.  171,  F.  FM  6-8  fr.;  Hr.  88,  P.  JTerte,  deutsch,  6-8  fr.  (auoh  Z.  allein 
zu  2Vr8Va  fr.).  —  Via  Oaraoeiolo  (PI.  BOD  7),  Nr.  U,  P.  Maas,  7-10 
(Sommer  6-8)  fr. 

Oaf^Bestaurants,  SpeinehäiiBer  (vgl.  S.  xxi).  Die  besuchtesten 
Oafte  am  Slldende  der  Via  Koma:  *Gambrrnus,  Piazza  S.  Ferdinande, 

G.  11-1  Uhr  2  fr.,  M.  6-9  Uhr  4  fr.,  »Calzona,  Galleria  Umberto  I,  G.  m. 
W.  2 Vit  M.  m.  W.  4 fr. ,  in  beiden  auch  MUnchner  Bier  vom  Faß,  der 
Seboppen  86,  die  Halbe  66 e.,  abends  Keniert;  'Pilsner  ürqnell, 
Btraaa  S.  Brigida  36-88;  Bavaria  (Pschorr),  Galleria  Umberto  I,  gegen- 
über dem  Teatro  S.  Carlo,  gelobt.  —  Eigentliche  Speisoh&user  {Trattorief 
yfß.  S.  XIX):  Giardini  Internasionali,  in  Via  Roma,  oberhalb  Nr.  SOO, 
Eingang  Vico  Tre  Ke  Nr.  60,  sehr  besucht;  Rist.  Milanese,  Galleria 
Umberto  I,  Bier  der  Meridionale-Brauerei,  oberitalienische  Etlche ;  £  n  g  1  i  s  h 
Bar,  Largo  della  Vittoria  287;  Gafö  Galilei,  Strada  Piliero  8;  Regina 
d*Italia,  Via  Roma,  oberhalb  Nr.  819,  erster  Steek,  Biagang  Viee  8. 
Sepolcro;  ScottoJonno,  Qall.  Principe  di  Napoli  (S.  340),  beim  Museum, 
G.  IVr^i  ^Vt'S  m.  W.  —  Im  Sommer  werden  die  auasichtreichen 
Trattorie  di  Camj>agna  am  Posilip  viel  besucht  (Preise  nicht  billig,  ver- 
einbaren): Figlio  di  Pietro  und  La  Sirena  vor  dem  Pal.  di  Denn* 
Anna  (S.  364);  auf  der  Höhe  Rist,  della  Rotonda,  10  Min.  TOm  OapO 
di  Posilipo,  und  Promcasi  Sposi,  am  Posilipo-Aufzug,  u.  a. 

Konditoren  (ConfeUieri):  Van  Bol  &  Feste,  Piazza  S.  Ferdi- 
nando  68;  Cafliaob,  Via  Roma  253-266  and  Strada  di  Chiaia  148. 
Englith  Tea  Booms :  in  der  QaUeda  Vittoiia  (PI.  £7),  Tomebm;  Via 
Dom.  Morelli  8  (PL  £  7). 

Zigarren  (vgl.  S.  xxn)  im  Staatsladenr^Fpoccto  normale).  Via  Borna 
206,  rechts,  nahe  der  Galleria  Umberto  I.  Via  S.  Carlo  13  und  Via  Oala- 
bffitto  1  a,  italienische  auch  in  den  zahlreichen  L&den  fllr  Saie  e  Tabdcdii. 

Bäder.  Wabms  BIokr:  Bain»  du  Chiatamone  (auch  Schwitz-  und 
andere  Bider),  Via  Partenope  (PL  E  7).  —  Skkbädkb:  Bagno  Lucia,  r. 
vom  Castel  deirOvo,  tlber  die  Brücke,  a.  T.  bis  in  den  Winter  hinein 

E*^!*!». ^SM6«<^'»«f«^  «M»  Ponlip,  jenseit  der  SUdtgrenze,  bei  ViUa 
onplalair  (00  f-lVt  fr.),  nur  im  Sommer  geöffnet.  —  BnDOnnnsAxsTAi/rna 

^^JS!iSr^^^'^'A^'^  ^^i.":.*-  ^  Naalenale,  nahe  daa  gi«B«i 

Spnngbnuuieni  »  der  Gaileria  Vittoiia  (PL  B7)s  antai  TerapruSlIra 
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8.  Lucia,  gei^entlber  dem  Restaurant,  links;  am  Hafen,  nahe  der  Imma- 
colatella  vccchia:  in  Via  Borna  1.  vom  Museum  die  üamp«  iiinanf;  beim 
Reclusorio ;  im  Hofe  de«  Kiinicijpio  (S.  S36) :  Piftn  del  Plebisoito,  L  Tom 
den  Kolonnaden  lunanf ;  im  Anigang  mm  Ponte  di  Ghiaia. 

DroschJEen  (vgl.  S.  x.xnO.  "Rhe  man  f  inBtci[;(t ,  lasse  man  nich  das 
F<ahrziel  wiederholen  (avete  capito  dove  andaref),  Mißverständnisfio  sind 
nicht  selten.  Wer  Nachforderungen  entgehen  will,  zahle  nur  die  Taxe, 
keinen  Soldo  mehr.  Bei  Streitigkeiten  wende  man  sich  an  den  nächsten 
Gnardia  Municip:iln  (treibe  Knöpfe,  Nummer  am  KHppi),  an  den  Verein 


Pro  Nanoli  (S.  S27)  oder  an  das  Uf  ficio  del  Gorso  Puholico.  im  Municipio. 
VerancbaweiBe  wurden  1901  einige  TaxaimeterdroHikkm  eingeBtellt. 

Nacbttaxe  von  Mitternacht  bis  früh.  —  Koffer  20,  kleineiea  Gtopiek  10  e* 
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a.  Innorhalhdes  bebauten  Stadtgebiets 
Offetut  Binapäntter  (carrozzellaJi  fUr  2,  höchstens 

S  Pera.:  die  nine  Fahrt  

l&ngere  Fahrten,  z.  B.  vom  Bahnhof  oder 
der  ImTnacolatella  (S.  88ß)  znm  Oorso  Vitt, 
Bmanuele  (S.  351),  zur  Tonetta  (Fi.  B7), 
snm  Tondo  di  Capodimonte  (PI.  £1)  .  . 
Vach  der  Zeit  (meist  onTorteilhaft):  erste  St. 

jede  folgende  Stunde  

Q4tml[ö8$«M  mnitpänner  (conp^):  knrse  Fahrt . 

lilngere  Tahrt  (s.  oben)  

nach  der  Zeit:  erste  Stunde  

j,     r>     n     jede  folgende  Stunde    .  . 

ZweUpänner:  knrze  Fahrt  

l&ngere  Pabrton  ,    .  . 

nach  der  Zeit:  erste  Stunde  ... 
n     n     m  folgende  Stande    .  . 

Bei  Fahrten  im  Nachmittagskorso  auf  der  Via  Caracciolo 
kostet  ein  Einspänner  3  fr.  10,  ein  Zweispänner  6  fr.  10  die  pratc  Stunde, 
jede  folgende  Stunde  2  fr.  10,  bzw.  4  fr.  10.  Bei  Fahrten  durch  den  Varco 
Grift»  0^1. 06)  wird  ebenfalla  der  Preis  erhöht. 
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n    n  1 


den 


BinapJUin. 


1. 

2. 
3. 
2. 
2. 
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30 
60 
10 
10 
85 
60 


Zweispinn. 
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4. 
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60 
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b.  Aus  der  innem  Stadt  nach 

Nachbarorten: 

Strada  Nwwa  di  Poaüipo  bii  YiUa  Cappella 
(S.  855),  FuorignfUa  

PagnoU  

Poczuöli  

S.  MariinOf  CkUM^  Santo  Kuüpo  .... 

Portici  

Torre  del  Oreco  

Man  kann  auch  in  der  Umgebung  der  Stadt  nach  der  Zeit  fahren: 
Einpänner  2  fr.  60,  Zweispänner  8  fr.  60  die  Stunde.  —  Bei  weiteren 
Fnhrton  mufi  akkordiort  werden.  Sonn-  und  Festtags  sind  die  Pxeiae 
etwas  höher:  für  den  halben  Tag  5-6,  den  ganzen  9-10  fr. 

Privatwagen  der  Hotelt  werden  mit  20-25  fr.  für  den  Tag,  12-16  f^. 
für  den  halben  Tag  berechnet,  dazn  2-8  fr.  Trinkgeld. 

Straßenbahnen  (vgl.  S.  xv;  elektrischer  Betrieb):  25  Linien,  mit 
1-12,  14-15  und  21-28  numeriert,  drei  ohne  Nummern.  Hauptverkebrs- 
pnnkte  sind  die  Piazza  S.  Ferdinande  (PL  E6;  8.885).  die  Piazza 
del  Municipio  (PI.  76;  S.  .'^35)  und  der  Zen  tr  al  bahnh  o  f  (PI.  TTr'.). 
Fahrpreis  15-85  0.,  zweiter  Klasse  5  c.  billiger:  züilreidhe  Haltestellen 
fnFenttata";  winken!);  an  den  mit  „Sezione*  (Teilitreoke)  bezeiehneten 
halten  die  Wagen  von  selbst. 

1.  Von  /^irito  Santo  (PI.  E4;  Piazza  Sette  Settembre)  an  der  Post 
(PI.  F5j  vorbei  über  Piazza  dd  Municipio,  Piazza  S.  FerdinandOf  Piazza 
dcl  Plebiscito,  Strada  S.  Lucia  (PL  EF7),  Strada  Chiatamone.  Largo  della 
Vittoria  (PL  DT),  Eiviera  di  Chiaia,  Torretta  (PI  R7;  nach  PozzuoH  n. 
Nr.  22),  Mergellina  ond  Strada  Nuova  di  Posüipo  bis  PoHlipo,  der  Halte- 


330 


NEAPEL. 


■teile  bei  Villa  Cappella  (S.  355).  —  2.  Vob  $pirito  Santo  wie  Nr.  1  bis 
Posilipo  nnd  weiter  «um  Oapo  di  Posilipo.  —  3.  Von  Pineea  Carlo  III 
(PI.  H  1,  2)  Uber  Corgo  Garibaldi,  Zentralhnhnhof^  Cor»o  Umberto  I,  Piazza 
aella  Borsa,  Via  Ag.  Depretia,  Fiazea  del  Municivio  und  weiter  wio  Nr.  l 
■nr  Mergel lina  (S.  354)  und  Villa  Dnrbain.  —  4.  Vom  Mutteum  (PI.  EF3; 
8.340)  tLber  Piazza  Cavour,  ZerUraUfOhnhof,  Castel  del  Carmine  (PI.  H^; 
8.  896).  un  Hftfen  entlang,  Piagga  tUH  Municipio  und  weiter  wie  Nr.  1 
naeh  aer  Torretfn  (vgl.  Nr.  1).  —  5.  Vom  Zmtrnlbahnhof  wie  Linie  S 
Uber  Strada  Chiatamone  und  weiter  nber  Piazza  dei  Martiri  (PI.  DE  7), 
O>r60  dei  Hille  bis  Rione  Amedeo  (PI.  B6,  7;  Arco  Mirelli).  —  6.  Von 
Piazza  Dante  (PI.  EP 4)  am  Museum  (PL  EF3)  vorttber  dnrdi  Via  Sal- 
vator  Rosa  (PI.  ES),  Pinzza  Salvator  Rosa  (PI.  DE 4),  den  ganzen  Corao 
Vittorio  kmanueU  mit  den  llaltestellen  Vico  Cariati  (PL  Eö,  6)  nnd 
Bioae  Amedeo  (PL  06,  7)  bis  Piana  di  Piedigrotta  (PL  B7)  und  sur  Tor- 
ftüa  (PL  B7;  vgl.  Nr.  1,  4  und  22).  —  7.  Von  Pin^ra  Dante  (PI.  EF4) 
am  Museum  (PL  EF3)  vorUber  darcb  Via  Salvator  Rosa,  Strada  del 
Hnfrascata  (PL  D4),  Antignano  (PL  BC4),  Coreo  Alesstndro  Soarlatti 
{Vomero^  PI.  C5),  an  der  oberen  Station  der  Monte  Santo  «Drabtseilbalui 
(PI.  D  5)  vorüber  bis  unweit  des  Einfranprs  von  S.  Martino  (PI.  D  5).  — 
8.  Von  Piazza  DanU  (PI.  EF4)  wio  Nr.  7  bis  Strada  dell'  Infrasrata  und 
weiter  nach  Strada  Confalone  (Arenella).  —  9.  Von  Piazza  S.  Ferdi- 
nande über  Piazza  d-el  Municipio.  Via  Ag.  Depretis,  Corso  Umberto  I, 
Plana  Nicola  Amore.  am  Dom  (PI.  Gt-8:  S  888}  vorüber,  durch  Strada 
delle  Veisiiil  naeh  Btrada  FtnUaneUe  (PL  BS).  —  10.  von  JHoahi  8, 
Ferdinariao  am  Hafen  (Muint)  hin  und  über  Strada  del  Duomo  nach 
Strada  delle  Vergini  (PL  PS).  —  11.  Von  Spirito  Santo  (PI.  E4;  Piazza 
Sette  Settembre)  an  der  PoBt  (PL  F5)  vorbei  durch  Strada  Gugl  Sanfelice, 
Corao  Umberto  I  «um  Zentralhnh)ihof  und  iZfOfM  <M  Vasto  (PL  HS).  — 
12,  Vom  Museum  (PI.  EF3)  Uber  Piazza  (3aY0iir  und  Strada  Foria  aib 
Tiro  proviuciale  (PL  H 1)  vorbei  nach  OttocaUi,  —  14.  (nar  im  Sommer). 
Von  Spirito  Santo  (PI.  B4)  wie  Nr.  1  naeh  dem  PaUuszo  di  Dom?  Auma 
(S.  354).  —  15.  Von  Piazza  S.  Ferdinande  nach  dem  Oampo  Santo 
(Poggio  Beale;  S.  839).  —  21.  Von  Porta  Oapuana  (PL  H8;  8.  889)  nach 
dem  Campo  Santo  (8.  889)  und  weiter  bia  Purgattnio,  —  23.  Von  der 
Torretta  (PL  B7:  s.  Nr.  1)  durch  die  Orolta  di  Posilipo,  über  Fuorigrott» 
und  Agnano,  nach  Bafmoli  und  Poszuoli  (S.  359).  —  23.  Von  der  Torretta 
wie  Nr.  22  nach  liagnoli  fS.  368).  —  24.  Vom  Museum  (PL  EF3)  wie 
Nr.  4  zum  Castel  del  Oannmo,  von  da  wie  Nr.  25  bis  PorHci  (S.  867;  am 
Eingang  der  Ausgrabungen  von  ITerkulanenra  Haltestelle).  —  25.  Von 
Strada  Mumcipio  (PL  F  6)  Ober  Piazza  del  Municipio,  Strada  del  Piliero 
(PL  F06,  5),  Caetel  del  Oarmine  (PL  H4;  8.  SM)  ra  den  8.  867  gen. 
(Traniii  (Octroi-Grenze)  und  weiter  über  S.  Giovanni  a  Teduceio  (8.  866; 
AbzweiguLg  nach  Barra,  s.  Nr.  28),  Croce  del  Lagno  (s.  Nr.  26),  Largo 
Riccia  (nach  Bellavista  und  Pugliano,  s.  Nr.  27)  nach  Portici  (S.  867), 
von  da  über  Resina  und  La  Favorita  nach  Torre  del  (8.  867).  — 

26.  Von  Strada  Municipio  wie  Nr.  25  bis  Croce  del  Lagno,  dsnn  nach 
S.  Giorgio  a  Oremano.  —  27.  Von  Strada  Municipio  wie  Nr.  25  nach 
Largo  Bieoln  nnd  weiter  naeh  BeUavUta  nnd  8.  Moria  a  Pugliano.  wo 
die  S.  3fi5  gen.  Cook'sche  Vesuvbahn  beginnt.  —  28.  Von  Sfrnda  Muni- 
cipio wie  Nr.  25  nach  S.  Giovanni  a  Teduceio.  von  da  nach  Harra  (S.  365). 
—  Pemert  Ton  Strada  8.  Teresa  degli  Scalzi  CPl.  B8)  nach  CapodimonU 
(PI.  EF1)  und  weiter  nach  Ougliano  oder  ifiofio,  —  von  Porta  Oapuana 
(PL  H3)  nach  Oaivano,  —  und  von  Porfa  Oapuana  nach  Äversa  (S.  198). 

Drabtoeübahnen  C.FVmi<;olart;  auf  den  Vomero  (PL  Cfi,  R.  352),  bei 
Tage  alle  V4  8t.  ftr  fO  oder  15  c.,  abwärts  15  oder  10  c,  sowohl  vom 
Parro  Marf-herita  ans  (PI.  GD6;  mit  Zwischenstation  %m  Corso  VitL 

ß"«tol).  wie  Äurh  von  3Ionte  Satüo  ans  (PL  E4: 
bei  der  Btetion  der  Bisenbahn  nach  Poazuoli-Baia-Cuma),  ebenfaJU  mit 
Zwi8chenstat:on  am  Corso  Vitt.  Bmannote.  ~  Atlfisuff  auf  dOB 
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Boote:  BpAsi«rfkhrt  in  Hafen  mit  einem  Ruderer  1  8t.  etwa  iVt  fr*» 
jede  folgende  1  fr.  Genau  akkordierenl  Boote  su  den  großen  Seedampfera 
i  £r.,  zu  den  Dampfbooten  nach  Sorrent,  Capri,  Tschia  80  c- 

Arzte.  Dr.  C.  Graeser f  Yia  Amedeo  93,  Arzt  dea  Deutschen  Krankenr 
hames  (PI.  D.K.:  CT;  1.  Klasee  10»  f.  Klaiee  6  fr.  taglich);  Prof.  Dr. 
BTaHMranCf  Via  Amedeo  45;  Dr.  Schneer^  Yiile  Principeasa  Elena  5;  Prof. 
Dr.  Otto  von  Schrön,  vornehmlich  Konsoltationaarzt ,  Corao  Vitt.  Em&- 
nuele  440,  Prof.  Dr.  Scotti,  Arzt  dea  Internationalen  Hospital 8  (PI.  C6; 
15,  10,  R  fr.  täglich).  —  ZahiiIrztk:  Dr.  O.  Ehrlich,  Via  Vittoria  3; 
Kessel,  Piazza  Amedeo  179.  Apotheken:  Farmnein  Anglo-  Ameri- 
cana  (Besitzer  J.  Durst),  Via  Filangieri  61-53:  i^nnacia  InlernazionaU, 
Via  Oalabritto  4;  Hartenilein  (homfiopath.),  via  Roma  888. 

Bentsohe  Buchhandlun^n.  Detken  S  RochoU,  Piassa  dal  Plebi- 

scito;  O.  Michaelsen,  Galleria  Vittoria  (PI.  E7)  nnd  Strada  CJhiatamone  2; 
E.  Frau  (F,  Furchheim' s  yachf.),  Piazza  dei  Martiri  69/60  u.  Strada 
Gfaiatamona  6.  Photographien:  Oiae.  Brogi  Nach  f.,  Plana  dd 
Martiri  62;  Alinari,  Via  Calabritto  1  c;  Q.  Sommer  A  Sohn,  Largo  Vit- 
toria; Ach.  Mauri,  Via.  Roma  256;  E.  Prass  (s.  oben),  u.  a. 

Neai>olitanl8che  Waren.  —  Koballsh,  Lata-  (vielmehr  Kalktuff-) 
Akbkitkm,  Schildpatt,  Kamskm,  Goldschmuck:  Achille  SqttadriUit 
Largo  Vittoria;  Rocco  MontitUOt  Piazza  dei  Martiri  36;  Oiacinio  MeliUo, 
Piazza  dei  Martiri  54,  KAUKim  ferner  bei  Stella,  Strada  Dom.  Morelli  9, 
besonders  Porträte  in  Lava,  Koralle,  u.  a.  —  Kopisn  ahtikkr  Bromzeh: 
bei  Sommer  (s.  oben;  grOßte  Auswahl),  in  den  Pbotographieläden  Toa 
BrogVs  Nachf.  u.  Alinari  (a.  oben),  bei  Gen.  Chiurazzi,  Via  Calabritto  10 
and  Galloria  Principe  di  Napoli  6-8  (bei  diesen  Narziß  75-160  fr.,  tan- 
MDder  Pau  100-100  fr.,  grün  billiger  ala  bronsefarben),  bei  Sahaitno  de 
Angelis,  Galleria  Vittoria  (PI.  E7)  und  Galleria  Principe  di  Napoli  21-86 
(an  kflnstlerischer  Ansftlhrung   obenanstchend  und  etwas  teurer).  — 

MaJOLIKBH,     NaCHAHMÜNOKH    STBüSRISCHKR    VASn,    TERRAKOTTA -St  A- 

TunTTBN  NKAPOMTANT8CHKB  Volksttpkk:  Qinori,  verlängerte  Strada  S. 
Brigida  31-32;  MoHica,  Str.  Ponte  della  Maddalena  12;  in  mehreren  Photo- 

Sapbieladen  usw.  —  SoRESiiTiann  Holzschnitzsbkisx  bei  GargiulOf  Via 
labritto  6. 

DampfiK$hiilhgenturen  und  Beisebiupeave  (ygl.  8.  XV}:  Nord- 
deutscher /ioy^i  (Aaelmeyer  &  Co.),  Corso  Umberto  16;  Hamburg-AmerikO' 
Linie  (Ii.  Uinz),  Via  Vittoria  (Garages  Riuniti);  Th.  Cook  &  Son  (Paul 
Faerber),  Galleria  Vittoria  (PI.  B7 ;  veranstaltet  Gesellscbaftfflhruttgen 
und  Automobiltouren,  Tgl.  avahS.  864);  Ifasdgcuiione  OmtnU  ItaUema, 
Via  Af^ost.  Depretis  18-24. 

Spediteure:  Th.  Cook ä  Son  (s.  oben);  Elefante  S  Co.,  Piazza  de! 
Mniimpio  08-09:  Oondrand  fWMU,  Piasaa  Nieoia  Amore  18;  A.  Auf- 
eonnet,  Piazza  della  Borsa  13. 

Post  &  Telegraph,  Hauptamt  im  Pal.  Gravina  (PI.  F6;  S.  S37). 

Theater.  8.  Carlo  (S.  8S5):  Oper,  Ballett  (nur  15.  Dez.-15.  Apr.).  — 
T.  IfercoLdante  (S.  S36):  Oper,  Schauspiel.  —  T.  Nuovo,  in  einer  Seiten- 
gasse der  Via  Roma:  komische  Oper,  Komödien  im  DIaleIrt.  —  T,  Bdlini^ 
via  Bellini  (PI.  F  4),  Eingang  Via  Conte  di  Ruyo,  nsw. 

Das  ger&usehTolle  Straßenleben  Neapels,  das  Wagengerassel ,  das 
Peitschenknallen  und  Geschrei  der  Kutacher,  die  gellenden  Ausrufe  der 
Verkinfer  tob  Eßwaren  and  anderm  Lebensbedarf,  die  andring]i<^en  An- 
gebote von  Treradenartikeln,  die  Belästigung  durch  Führer  usw.,  ist  für 
den  Neuling  bet&nbend.  Man  wappne  sich  dem  Treiben  gegenüber  mit 
Kuba  nnd  Hnmer  (vgl.  8.  xxir).  sei  aber  anf  der  Hnt  gegen  Taaeben- 
diebst&hle.  Das  bunteste  Gewtthl  herracht  in  der  Via  Roma  (S.  33^, 
namentlich  ^e^en  Abend  und  bei  Licht.  Zu  bestimmten  Stunden  durch- 
ftürmen  sie  Horden  von  Zeitungsverk&ufern,  Giomalisti  genannt.  Nachta 
fallen  die  Mozzonnri  (Sucher  von  Zigarren  res  ten  u.  dgl.)  mit  Ibren  La- 
ternen anf.  ürwftchaigea  Volkalaben  neigt  aieb  in  den  Saiteafaaaen  beim 
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Hafen  (PI.  FG  6),  mit  Garkflchen  im  FrrieB.  Manchmal  begegnet  man  nooh 

Wunderdoktoren,  die  mit  endlosen  Vorträgen  Geheimmittel  anpreisen;  häu- 
fig Leichenzügen,  die  von  den  vermummten  Mitgliedern  der  Bruderschaft, 
EU  der  der  Verstorbene  gehOrte,  geleitet  werden  (wie  In  Florens,  Rom  usw.). 

Bei  beschränkter  Zeit  reebne  man  anf  die  Stadt  3  Tage.  Man 
besuche  die  Kirchen  5^.  Chiara  (S.  337),  S.  Domenico  (S.  338),  Do7n  (S.  338), 
erstere  morgens,  diesen  gegen  Mittag,  das  Aquarium  (S.  334)  und  wieder- 
holt das  National- Museuvi  (S.  340).  Nachmittags  mache  man  Spazier- 
gänge oder  Fabrten  auf  der  Strada  Nuova  di  Poaüipo  (S.  354)  und  auf 
der  Via  Tatto  (S.  S&S).  Die  schönsten  Aussichten  bieten  S.  Martina 
(8.  86i)  lud  CämaUMi  (8.  S50).  Ben  Abend  verbringe  man  In  der  VUla 
NazionaZe  (8.  S33).  Alle  übrige  Zeit  widme  man  der  weiteren  Umgebung 
(vgl.  S.  367).  —  Kleines  Geld  zu  Trinkgeldern  ist  in  Neapel  dringend 
notwendig:  man  versehe  sich  regelmäßig  fttr  1-9  fr.  bei  den  aahlreicben 
Weehelem,  die  man  in  der  Stadt  fatt  an  aUen  Tttkehneielieii  Orten  findet, 
adite  aber  falsches  Geld  (S.  ix). 

Neapel,  ital.  Napoli,  die  Hauptstadt  des  ehemaligen  König- 
reichs Neapel,  jetzt  einer  Provinz,  Sitz  einer  alten  Universität,  eines 
Erzbischofs  und  des  Geueralkonimandos  des  X.  Armeekorps,  mit 
547  500  Einwohnern  die  volkreichste  Stadt  Italiens,  erstreckt  sich 
in  einer  Länge  von  4-5km  an  der  Nordseite  des  gleichnamigen  Golfs 
amphitheatralisch  an  den  Abhängen  mehrerer  Hügel  aufwärts.  Seine 
Lage  und  Umgebung  ist  eine  der  schönsten  der  Erde.  Vedi  Na- 
poU  epoi  muorif  Sieh  Neapel  und  dann  stirb!  sagt  ein  altes  Wort, 
das  jeder  Neapolitaner  gern  im  Munde  führt.  Die  Stadt  selbst  mit 
ihren  hohen  balkonreichen  Häusern,  den  engen  Gassen  und  den  seit 
der  Gholeimepidemie  Ton  1884  ansgef flbrten  StraSendnrohbrfieheii 
und  einfömigen  AnfienTierteln  bat  wenig  Aniidiendes.  An  Denk- 
mSlern  der  GeeoMehte  vnd  Knnet  steht  sie  hinter  den  mittel-  nnd 
oheritalienischen  Stftdten  snrflck,  aber  reichen  Brsats  daf flr  bieten 
die  herrlichen  Funde  ausPompeji  nnd  Herknlanenm,  die  im  Hnseuiii 
vereinigt  sind.  Die  PUtse  nnd  Straßen  führen  teilweise  noch  die 
ftlten  Bezeichnungen  „Largo"  und  ,,Strada''  (statt  Piazza  und  Via). 

Die  Stadt  ist  griechischen  Ursprungs.  Ihr  ältester  Name  war 
Parthenope.  Kolonisten  ans  Kyme  (S.  363)  gründeten  sie.  Der 
Name  Neapolis  (Neustadt)  geht  auf  Ansiedler  aus  Griechenland 
zurück,  die  sich  um  450  vor  Chr.  neben  der  älteren  Stadt  nieder- 
ließen. Nach  der  Eroberung  durch  die  Römer  im  J.  326  verschwindet 
der  Unterschied  der  beiden  Städte.  Griechische  Sprache  und  Sitte 
erhielten  sich  bis  spät  in  die  Kaiserzeit.  Die  römischen  Großen 
nahmen  hier  gern  ihren  Aufenthalt.  Lucullus  besaß  Gärten  am 
Posilip  und  am  Pizzofalcone.  Der  Kaiser  Augustus  weilte  öfter  in 
NeapeL  YcrgU  ToUendete  hier  seine  schönsten  Gedichte.  Nach  den 
Stflrmen  der  Völkerwanderung  kam  die  Stadt  (586  von  Beiisar,  548 
dnroh  die  Goten  nnter  Totila  erobert)  an  das  Exarchat  (8. 110),  dooh 
wußte  sie  sich  der  byiantinisehen  Herrschaft  bald  an  entliehen  nnd 
behanpteti  nnter  einem  Dogen  (dnca)  ihre  ünabh&ngigkeit,  bis  der 
Normannenherzog  Roger  II.  sie  1130  eroberte  nnd  vom  Papst  als 
Kdaig  „beider  Sizilien"  anerkannt  wurde.  Die  Residens  blieb  in 
Palermo,  aneh  nachdem  der  mit  d«r  Brbtoehter  des  letstea  K«r- 
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masnenkOnigB  Termäblte  Kaiser  Heiurich  VI.  1194  die  Herrschaft 

der  Hohen sf aufm  in  ITntcrituÜen  nnd  Sizilien  begründet  hatte. 
Sein  Sohn,  Kaiser  Friedri€h  IL,  stiftete  1224  die  Universität.  Erst 
Karl  fxm  Anjou  (S.  xxix)  machte  Neapel  zur  ständigen  Residcnx. 
Sein  zweiter  Nachfolger,  Robert  der  W<^ise  (1309-43),  berief  tos- 
kanipchf»  Künstler  nach  Neapel,  außer  Architekten  und  Bildhauern 
auch  dit!  Blalor  Giotto  (S.  142)  nnd  Simone  Martini  (S.  184).  Der 
Ir  lztc  Anjou  wurde  1442  von  Alfons  T.  aus  dem  spanischen  Hanse 
Aragon  vertrieben.  Dem  Versuch  Karls  VITT,  von  Prankreich  das 
Erbe  der  Anjou  anzutreten,  machte  der  Sieg  des  spanischen  Feld- 
herrn Gonsalvo  de  Cordova  am  Liris  1503  ein  Ende.  Spanische 
Vizekönige,  unter  denen  Don  Pedro  de  Toledo  (1532-53)  der  be- 
kannteste ist,  verwalteten  das  Land  bis  1707.  In  diese  Zeit  fällt 
die  Bifite  der  neapolitanischen  Malerschole,  die  der  naturalistischen 
Biehtung  huldigte,  mit  PaUdoro  Carcsvag^  (1495-1548),  dem 
Spanier  Giu$.  Sibera  (lo  Spagnoletto,  158^1656),  dem  geistreichen 
ikpAadaiitrSaloatarBosa  (1615-73)  nnd  dem  Schnellmaler  Luea 
Gicrdano  (c.  1632-1705)  als  Hanpivertretem.  Dnroh  den  spanischen 
Erbfolgekrieg  kam  Neapel  1713  an  die  Habsburger,  dnrch  den  öster- 
reichischen Erbfolgekrieg  1748  an  die  Bowrhcnmj  deren  Regie- 
rung, auch  abgesehen  von  der  Revolutions-  und  napoleonischen  Zeit 
(S.  xxxTii),  ein  fortlaufendes  Gewebe  von  Unruhen  und  Aufständen 
war,  his  Garibaldis  Sicgcszng  und  der  Einniarsrh  der  piemonte- 
sischei]  J  r Tippen  1860  die  Vereinigung  mit  dem  ucueu  Königreich 
Italien  brachten. 

a.  Van  der  Villa  Nazlonale  durcli  die  Altstadt  nach 

dem  Murnnm. 

Die  *Vil]a  Nazionale  (PI.  CD 7),  meist  kurz  la  Villa  ge- 
nannt, ein  1780  angelegter,  mehrfach  erweiterter  Park,  nörHl.  von 
der  StraBe  Miviera  di  Chiaia,  södl.  von  dem  breiten  Kai  Via 
Cardeeiolo  dngefefit,  ist  in  den  Kachmittags-  nnd  Abendstunden 
die  beliebteste  Promenade  der  Einheimischen  und  Fremden.  Bei 
dem  in  der  Mitte  gelegenen  Cafflt  di  NapoU  findet  So.  l>i. 
Do.  2-4,  Ton  Jnni  bis  Oktober  9-11  IJhr  abends  Flatcmnsik  statt 
(Stnhl  10  c).  Anf  der  Via  Oariceiolo  hAlt  dann  die  Tomehme  Welt 
zu  Wagen  ihren  Korso.  Scharen  von  Fußgängern  ffillen  die  Wege. 
Zwischen  den  Banmgmppen  sind  zahlreiche  Bildwerke  aufgesteUt. 
Denkmäler  erinnern  u.  a.  an  den  Philosophen  Giambattista  Vico 
(t  1744),  an  den  frrisinnigen  neapoL  Kriegsminister  und  ITistoriker 
P.  Colletta  (t  1831),  an  den  Klaviervirtuosen  Thalberg  (f  1871  in 
Neapel).  Zwei  Tempelchen  sind  dem  Andenken  Vergils  (S.  332)  nnd 
Tassos  gewidmet.  Nach  dem  östl.  Eingang  zu  ein  von  S.  Lucia 
(S.  334)  hierher  übertragener  llrunnen  von  Geronimo  d'Auria  und 
eine  antike  Graniischale  aus  Paestum.  Anf  der  Seescite  herrliche 
Ansei  cht  nach  dem  PosUtp. 
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Die  drei  welBen  Gebäude  in  der  Kitte  der  Till»  beherbei^geii  die 
1872-74  Yon  dem  dentscben  Netnrforgeber  Geli  -Bat  Prof.  Dr.  Anton 
Dohm  gegrflndetef  Tom  dcntscben  Keich  und  andern  Staaten  mit 
Zuschüssen  nnterstfltzte  Zoologische  Station.  In  dem  mittleren , 
befindet  sich  das  große  ^Aquarium  (PI.  D7;  Eingang  Ton  K.  auf 
der  Ostseite),  das  an  Reichtum  und  Schönheit  der  Seetierwelt  nicht 
Beinesp;1eicbeT>  hat  Eintritt  2  fr.«  So.  nacbm.  die  HaUte;  deatecber 
Katalog  mit  Abbildungen  1  fr. 

Am  westl.  Ende  d(»r  Villa  dehnt  sich  die  Piasaa  JM,ncip€  di 
Napoli  aus,  weiterhin  die  Mergellina:  %,  S.  354. 

Ostlich  schließt  sich  an  die  Villa  der  Lar  go  della  Vittoria 
(F1.D7),  mit  einem  Bronzestandbild  des  Staatsmannes  Giov.  Nicih 
iera  (f  1894).  Von  hier  gelangt  man  1.  durch  die  lädenreichen 
StraßoTi  Calabritto  und  S.  Caterina,  fiber  die  hübsche  Piazza  de* 

Mdviirl^  mit  einer  ?on  vier  p^cwal üf^rn  Löwen  umgebenen,  von 
einer  V'ictoria  gekrönten  Säule  als  Denkmal  für  die  in  den  Auf- 
ständengegen die  Bourbonen  1799,  1820,  1848,  18G0  umgekofnme- 
nen  Patrioten,  dann  durch  die  Strada  di  Chiaia  nach  der  Piazza 
S.  Ferdinande  und  dem  südl.  Ende  der  Via  Roma:  s.  unten. 

Wir  foliren  am  Meere  hin  der  breiten  Via  Partenope  (PI.  E7). 
Ihr  parallel  läuft  unmittf^lbar  am  Fuß  des  l'iz-ofalnfme ^  des  mit 
Gebäuden  und  Strebemauern  bedeckten  südlichen  Ausläufers  der 
Höhe  von  S.  Elnio,  die  Sirada  Chiaiamone^  in  deren  Anfang,  an 
der  Ecke  der  Via  Vittoria,  die  neue  Galleria  Vittoria  liegt,  mit 
Läden,  Wintergarten  usw.  Rechts  eine  kleine,  durch  Damm  und 
Brücke  mit  dem  Festland  verbundene  Felseniusel,  auf  welcher  sich 
das  Casteüo  deW  Ovo  erhebt,  Ton  dem  Hohenstaufen  Friedrich  Tl. 
rar  Siebemng  seiner  Scbfttse  erbaut,  im  xvx.  Jahrhundert  fast  gans 
erneut,  jetst  Militftrgefftngiiis.  Dabei  der  Laadeplats  der  OaprI- 
Dampfer  (S.  88S). 

Am  Ostfnß  des  Fissofaleone  läuft  die  Strada  8.  Lneia  (PL 
EFT)  entlang,  früher  ein  Hanptscbanplata  neapolitaniscben  Yolhs- 
lebens.  Der  gleichnamige  ehem.  Hafen  ist  seit  1900  ausgeffillt. 
Das  hier  entstehende  neue  Stadtviertel  heißt  Bione  Lucia. 

L.  hinauf  durch  Strada  Oesario  Gonsole,  wo  man  r.  in  den 
Kohlenhof  des  Marinearsenals,  geradeans  anf  das  die  Stadt  über- 
ragende Caatel  S.  Elmo  blickt,  zur  Piazza  dcl  Plebiscito  (PI. 
G6),  mit  dem  kgl.  Schloß  im  0.,  dem  Generdüccmmando  im  S. 
und  der  Präfcktur^  deren  Erdgeschoß  von  einigen  Liden  besetzt 
ist,  im  N.  In  der  Mitte  ein  großartiger  Springbrunnen,  mehr  westl. 
Eeiferhilder  der  Könige  Karl  ITT  und  Ferdinand  TV.  vanNeop^ 
in  antiker  Tracht,  von  Canova  und  Avt.  Coli  (1803). 

Dte  Kirche  8.  Franoesoo  dl  Päola  (PI  E  f^),  deren  sechs- 
sinliger  Portikus  den  westl.  Abschl aß  ies  Platzes  biKl  et,  ist  1817-81 
erbani  in  Naehahmnng  des  römiscben  Pantheons;  das  innere  seichnct 
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sich  durch  prächtige  Marmorsäalen  und  einen  kostbaren  Hochaltar 
TOn  Jaspis  und  Lapislazuli  ans  (vorm.  bis  ^rgcn  12  Uhr  geöffnet). 

Das  kgl.  Schloß,  Palazzo  Reale  (PI.  F6),  nach  dem  Entwurf 
des  röm.  Architekten  Dom.  Fontana  im  J.  1600  begonnen,  in 

neuerer  Zeit  mehrmals  hergestellt,  ist  an  der  Front  mit  acht  Mar- 
morstatuen ueapolitaniseher  Herrscher  geschmückt,  von  dem  Nor- 
mannen Roger,  dem  Hohenstaufen  Friedrich  II.  und  Karl  I.  von 
Anjuu  an  bis  ^-n  den  Bourbonen,  Joachim  Murat  und  Viktor  Knianucl. 

Im  Innern  (zagäiiglich  So.  Do.  11-4  Ulir:  man  wende  sich  an  den 
Portier,  26-50  c.)  verdienen  der  scbGne  Blick  von  der  Qwrtenterratie  ttber 
dnn  TTaff^n,  die  Kapelle,  die  1661  erbaute  Staatsireppe,  ganz  in  weißem 
Marmor  mit  Reliefs  und  Statuen,  ein  prächtiger  apeiumal^  der  Thron- 
fool,  Mwie  naneherlel  alte  nna  iiene  Gemälde  und  andere  Kunetwerke 
Beachtung.  Auf  der  Intendantur  erh  ilt  man  Mi.  Sa.  11-12  Uhr  unent- 
geltlich den  Pernipß  fOr  den  Hc^nch  den  Schlosses  Capodimonte  (S.  351). 

Die  Nonlseite  des  kgl.  Scblosses  steht  mit  dem  großen  7'eairo 
S.  Carlo  (PI.  F6)  in  VerbiiKiimir.  In  dem  Vorgarten  erinnert 
ein  Ttaliastandbild  an  die  V'olksalisiliiiniini^^  vom  21.  Okt.  18ü0  zu- 
gunsten der  Vereinigung  mit  dem  liuiche  Viktor  Emanucis  (S.  333) 

Die  anschließende  kleine  Piazza  S.  Ferdinando  (PI.  E6),  vor 
der  gleielmaniSgen  Kirche,  ist  Hanptstation  der  Strafienbahnen 
(S.  329)  und  Omnibus;  aooh  balten  stets  viele  Droschken  hier 
Links  mflnden  die  8.  834  gen.  Sirada  di  dUaia  nnd  Neapels 
Hanptstrafie,  die  Vta  Ecma  (8. 8d6)i  welche  in  fast  gerader  Linie 
znm  Mnsenm  führt  (Omnibus  alle  5  Min.,  10  6.). 

Wir  wenden  nns  von  8.  Ferdinando  «wischen  dem  8.  Garlo- 
Theater  nnd  dem  sndl.  Eingang  der  1887-90  nncb  Plänen  von  Em. 
Rocco  erbauten  Qalleria  Umberto  I  (PI.  EF6),  die  an  Groß- 
artigkeit der  inneren  Verhältnisse  mit  der  Mailänder  Cralerie  (S.29) 
wetteifert  nnd  abends  ebenfalls  elektrisrh  belenchtet  ist,  rechts  in 
die  Rtrada  S.  Carlo  (PI.  FO).  K.  am  8chloß2:arten  zwei  Rosse- 
bändiger in  Bronze,  wie  die  gleichen  vor  dem  Schloß  in  P>rrlin  ein 
Greschenk  des  Kaisers  Nikolaus  1.  von  liußland.  Weiterhin  r.  die 
Buden  der  Korallenhändler. 

An  der  ausgedehnten  Piazza  del  Mnnicipio  (PI.  FC),  auf 
welcher  ein  ReiterstaruLbiUl  Viktor  EmanutV^  IL,  nach  Fran- 
ceschi's  Entwurf,  errichtet  ist,  1.  das  stattliche  Municipio  oder 
Stadthaus,  1819-25  als  Sitz  der  Ministerien  erbant.  Im  Torweg 
Statnen  KOnig  Boger*s  nnd  Kaiser  Friedrich  II.  An  das  Mnni- 
cipio stOBt,  In  der  Fassade  mit  ihm  vereinigt,  die  Kirche  8,  Gith 
eamo  degU  SpagnuoU^  1540  von  dem  VisekOnig  Don  Pedro  de 
Toledo  erbant  nnd  jfingst  hergestellt:  Eingang  dnrch  die  Tftr  r.  nnd 
die  Treppe  hlnanf.  Hinter  dem  Hochaltar  das  pmnkvolle  Grabmal 
des  Stifters,  ein  "Werk  des  Giov.  da  Nola, 

An  der  Nordseite  der  Piazza  del  Municipio  öffnet  sich  die  breite 
Strada  Medina^  mit  der  1352  erbauten  Kirche  der  Ineoronaia 
(PI,  F5;  im  Innern  Fresken  sienesischen  Stils)  und,  weiter  oben, 
einem  Standbild  des  Komponisten  MercadanU  (f  1870). 
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Den  SO.  des  PlatM  bcgrenst  das  Castel  Nuoto  (PL  F6), 
1279-88  Ton  Karl  I.  ^on  Anjon  erbaut,  im  zT.-xvm.  Jalirli.  mehrfach 
erweitert,  einst  Sita  der  neapolitanischen  Könige  und  Yizekönige 

Der  Eingang  ist  an  der  Nordscite.  Man  geht  an  der  Wache  vorüber 
(Bintritt  frei),  wendet  sich  r.,  dann  1.  und  gciiuigt  nach  einigen  hundert 
Sehritten  an  aen  dat  Tor  de«  Kaatellt  bildenden  ^THtunphoogen,  der 
1470  zu  Ehren  des  Einzages  Alfons*  I.  von  Aragonien  (2.  Juni  1442)  er- 
richtot  wurde,  1904  trefflich  hergestellt,  mit  reichem  Skulpturenschmuck, 
da»  Eiuzugsrelief  über  der  Attika  von  dem  Mailänder  F.  di  Martino. 
Die  ehernen  Torflflgel  sind  mit  Darstellangen  der  Siege  Ferdinands  I. 
gesohmlLckt,  von  dem  Franaoaen  Chtglidmo  Monaco  (nach  1462). 

Dem  Kastell  nördl.  gegenüber,  neben  dem  Teatro  Mercadafite 
(PI.  F6),  führt  die  Via  Agostino  Depretis  auf  die  Piazza  della 
Borsa  (PL  F  5),  mit  der  nenen  Börse  und  einem  alten  Neptnn- 
brunnen;  n.ö.  schließt  sich  weiterhin  der  breite  Straßendurch- 
bruch  Corso  Umberto  I  (Rettifilo)  an;  an  ihm  1.  der  Neubau  der 
Universität  (PI.  G  5),  die  bisher  das  ehemalige  Jesuitenkolleg  an 
Strad.i  deir  üniversitä  (PI.  FG4)  inne  hat;  gegenüber  r.  yor  der 
Kirche  S.  Pietro  Martire  (PI.  G5)  ein  Denkmal  des  Gelehrten  und 
Politikers  Ruggiero  Bonghi  (f  1895). 

Die  östliche  Fortsetzung  der  Piazza  del  Monicipio  bildet  ein 
breiter  Damm  (Molo  AngioinoJ,  der  den  Erieg^fen  (r.)  Tom 
HaindMiafmi  (1.)  scheidet.  Vom  der  Lenchttnrm  (Fairo;  PI.  G6), 
den  man  anf  einer  bequemen  Marmortrcppe  Ton  14S  Stufen  be- 
steigen kann  (guter  Überblick  über  die  Stadt;  Trkg.  1  fr.). 

Ein  stattlicher  Kai,  Strada  dd  PfKero,  fflhrt  am  Handels- 
hafen entlang.  R.  die  Tnmacolatdla  vecchia  (PL  G  5),  mit  Zollamt, 
Hafen -Gesundheitsamt  und  Landcbrficke  der  Postdampfer  nach 
Sorrent-Capri  and  nach  Ischia  (S.  383,  363).  Weiterhin  die /mma- 
colatella  nuoim  (PI.  GH 5),  mit  dem  Hafenkommando,  wo  die 
großtun  Seedanipfer  ankern. 

Etwa  ^Ifkm  n.ö.  von  der  Immacolatella  nuova  bildet  da«  1484  erbaute 
Castel  del  Carmine  (PI.  H4)  den  sOdOstl.  Abschluß  der  alten  Stadt.  — 
Durch  das  Tor  westl.  am  Kaatoll,  Porta  del  Carmitie,  gelangt  man  auf 
einen  kleinen  Platz  und  hier  r.  zur  Kirche  S.  Maria  del  Carmine 
^1.  H4;  geöffnet  frUh  und  von  4^U  Uhr  nachm.  au),  mit  hohem  Turm, 
rar  Deutsche  Ton  Interesse  als  OraMtitte  dee  16  jährigen  Konradin  von 
Hohenstaufen,  Enkels  Friedrichs  II,,  der  den  "VerHUch,  das  Erbe  seiner 
Väter  im  Kampf  ge^en  Karl  von  Anjou  wiederzuerlangen,  am  29.  Okt. 
18^  auf  der  nanen  Piazza  del  Mercato  mit  dem  Tode  durch  Henkershand 
haßte  (S.  xxix).  Das  Standbild  Konradin*B,  im  Schiff  der  Kirche,  hat  der 
nachmal.  König  Maximilian  II.  von  Bayern  1847  errichten  lassen  (nach 
Thorwaldsen's  Modell).  Das  alte  Grab  befand  aich  hinter  dem  Hochaltar, 
wo  ein  Stein  mit  Inschrift  die  Stelle  beseiohnet:  Zugang  r.  dnreh  die 
Sakristei  (dem  Sakristan  einige  Soldi). 

Eiligo  benutzen  zum  Besuch  der  Kirche  vom  Castel  Nuoto  aus  die 
8.  SSO  gen.  StraBenbabn  Nr.  4  und  fahren  dann  mit  Nr.  4  oder  24  direkt 
woiter  znm  Museum  (S.  340). 

Die  an  Piazza  S.  Ferd.  (S.  335)  beginnende  "Via  Borna  (PL 
E6-4),  die  nach  ihrem  Erbauer  Don  Pedro  de  Toledo  (8.  333)  noch 
^ufig  Toledo  genannt  wird,  ist  die  große,  von  früh  bis  spät  belebte 
Pnlaader  Neapels.  Sie  durchschneidet  die  Stadt  in  aiemlich  gendar 
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Linie,  yon  Süden  naoh  Norden  «nsteicend.  Ihre  Länge  bis  zum 
Mofieo  Nadonale  VeMgt  2km  ^  also  fast  7t  Stünde.  Zn  beiden 
Seiten  krenien  nnd  winden  sich  Straßen  nnd  Gkusen,  irelehe  1^  Tiel- 
faeh  in  Treppen,  nach  dem  Oorso  Yittorio  Emannele  nnd  dem  Oastel 
8.  Slmo  ansteigen,  r.  bis  anm  Bahnhof  nnd  Hafen  der  Hanptsiti 
des  Gesehlfts-  nnd  Handelslebens  rind. 

10  Min.  Yon  der  Piazza  S.  Ferdinando  erweitert  sich  die  Yia 
Borna  zum  Largo  della  Caritä  (PLB5),  anf  dem  ein  Denkmal 
an  Carlo  Poerio  (f  1867)  erinnert,  den  nnersehroekenen  Patrioten, 
dessen  Einkerkerung  1849  den  Haß  des  Yolkes  gegen  die  Bonrbonen 
neu  schürte.  Jenseit  des  Platzes  geht  r.  eine  Seitenstraße  nach 
Monte  OliTcto  ab  (s.  unten) ,  dann  zwischen  den  Palästen  Madda- 
loni  (PL  EF5,  4)  nnd  d'Angri  (von  Yanvitelli  1773)  r.  die  Strada 
S.  Trinitä  Maggiore  (s.  unten).  L.  führen  mehrere  Straßen  nach  dem 
Platz  Monte  Santo y  der  Abfahrtstelle  für  die  Vomeroseilbahn 
(S.  352)  und  für  die  Oumabahn  (S.  357).  Weiter  in  Via  Roma  r. 
die  Piazza  Dante  (PI.  EF4),  mit  einem  Standbild  des  Dichters 
und  einem  1757  zu  Ehren  Karls  III.  errichteten  Gebäude,  jetzt 
Lyceum.  L.  von  diesem  die  Porta  Alba^  von  1632,  von  wo  man  in 
die  Strada  de'  Tribunali  (S.  339)  gelangt.  Aufwärts  in  Yia  Borna, 
die  hier  den  Namen  „Salita  del  Hnseo**  annimmt,  hat  man  bis  nm 
Mtiseum  (8.  840)  noeh  5  Hin.  in  steigen. 

Folgt  man  der  r.  Seitenstraße  oberhalb  des  Largo  della  Oarit^ 
80  gelangt  man  bald  an  einen  Platz  und  zu  der  Kirche 

Monte  Oliveto  (PI.  F5),  oder  S,  Anna  dei  Lomhardi,  1411 
begonnen,  später  im  Frührenaissancestil  weitergeführt,  mit  treff- 
lichen Skulpturen.  Der  Sakristan  öffnet  die  Kapellen  (25-50  c). 

1.  Kap.  1.:  Belief  der  Geburt  Christi  Ton  AnJmi»  RMwSHvtOt  tob 
dem  auch  die  tanzenden  "Engel  darüber  und  das  Grabmal  der  Maria  von 
Aragonien  (f  1470)  herrühren;  Kreuzigung  von  Qiülio  Mazzoin  aas  Pia- 
censa.  —  B.  vom  Chor  die  alte  Sakristei  (Cappella  della  Congregazione 
di  S.  Carlo),  mit  Intarsien  von  Giovanni  da  Verona.  Im  Chor  hinter 
dem  Hochaltar  die  Gräber  Alfons  TT.  und  des  Guerello  Origlia  von  Gio- 
vanni da  Kola.  —  1.  Kap.  r. :  Verkttndigung.  Eelief  von  Benedetto  da 
MUano,  ^  Li  der  Ka^.  oes  b.  Grabes  eine  derb  naturalistisebe  Gninpe 
ans  Terrakotta  von  Guido  Mazzoni  (S.  99),  Christus  im  Grabe,  von  sieuen 
lebensgroßen  knienden  Gestalten  amgeben,  Bildnissen  von  Zeitgenossen 
des  Kftnstlers. 

Umreit  ein  Bmimen  mit  Bronsestatae  Kirrs  IL,  von  1668,  und 
der  PäUum  Gframna,  jetst  Hauptpostwnt  (PL  F  5). 

Weiter  dmtsii  Oalata  S.  Triniti  nacb  dem  Largo  und  der  S  t  r  a  d  a 
8.  Triniti  Kaggiore  (PI.  F4),  der  mebrfach  den  Namen  weeb- 
•elnden  bedentendsten  Querstraße  der  Yia  Borna  (s.  oben).  Hier  Ter 
der  1584  erbenten  Je$mtenkirehe  ( GetANnovo)  vorbei,  dann  gleieb 
r.  dueb  ein  Tor  naeb 

Saata  Ghlaira  QPL  F4),  1810  gegrfindet,  1742-57  reieb  aber 
geiobmaoklos  erneut,  mit  stattlicbem  Campanile  und  bemerkene- 
wrten  gotiioben  Qrabmidem  dee  Anjon'soben  Herreoherbaoaea. 
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Hfntor  dem  Hoohaltar  das  ISm  h.  *  Grabmal  RoberU  de»  Wdamt 

(8.  333):  unter  einem  Baldachin  der  von  Heiligen  getragene  Sarkophi^ 
mit  dem  KOnigsbild  in  Franziakaner-Ordonatraoht,  vor  welchem  EagM 
den  VorbADg  wegsiehea ;  daiHber  in  eiBer  Nitoho  d«r  KOnig  anf  dm 
Throne  titzcnd;  oben  die  Madonna  zwischen  den  H.  Franziskus  nnd  Klara; 
die  Inschrift  ,Cernite  Robertum  regem  virtute  refertum"  wird  Petrarca 
tageschrieben .  —  Nebenan  im  linken  Q,aer8ohiff  das  Grabmal  seiner 
Bnicelin  Maria,  Kaiserin  von  KoDstantino]^el,  und  an  der  Wand  1.  das 
Grab  zweier  ihrer  Tftchter.  An  der  1.  Seitenwand  das  schOne  Grabmal 
der  Paolina  Ranieri,  der  treuen  Pflegerin  Giacomo  Leopardi's,  von  Oar. 
SoUuri  (1878).  ~  Im  r.  Qaerachiff,  aeb«n  dem  Grahmal  RoberU  d.  W., 
die  Grabraaler  seines  Sohnes  Karl  (f  1828)  und  der  Gemahlin  desselben. 
Die  Kapeile  r.  neben  dem  r.  Qaerschiff  ist  die  Grabkapelle  der  Bourbonen. 

Außerdem  au  beachten  der  kameenartig  auf  dankeim  Grande  aoa- 
Beffthrte  schOne  RelieffHet  an  d&r  OrgeUbrüitung  (Leben  der  h.  Kaihfr* 
rina;  xiv.  Jahrhandert). 

Weiter  in  8trada  8.  Trinitä  zum  Largo  8.  Domenioo  uid  der 

nnr  7-11  Uhr  vorm.  rogänglichen  Kirche 

8.  Domenioo  Maggiore  (PI.  F4),  1289  erbant,  vielfach,  zu- 
letzt 1850-53  erneut.  Eintritt  durch  den  Nebeneingang  gegenüber 
dem  Obelisk  mit  dem  Standbild  des  Heiligen  1.  die  Treppe  hinauf. 

Die  Tornehmsten  Familien  Neapels  haben  hier  ihre  Kapellen,  die  %.  T. 
wegen  ihier  aeüiönea  Benaiaaaneeskulptareii  toh  Giovanni  aa  Ifola,  Dama^ 
nieo  d'Auria  n.  a.  Beachtung  verdienen,  so  die  7.  Kapelle  r.  (vom  Haapi» 
eingang  gerechnet),  die  4.  nnd  8.  Kapelle  1.,  daa  r.  Qaerschiff.  —  Die 
Sakristei  enthält  46  mH  Samraet  llberaogene  Holsa&rge,  darunter  lehn 
mit  den  Besten  von  Ftlrsten  des  aragonischen  KSnigebaases.  —  In  dem 
anstoßenden  Kloster  lebte  1278  7^hsma%  von  Aquiino  alt  Pxoleitor  der 
Philosophie  an  der  Universität. 

Die  Straße  nimmt  den  Namen  StradaS.  Biagio  dei  Librai 
an  (PI.  G4).  Wir  folgen  ihr  noch  5  Min.  bis  zur  Kreuzung  mit  der 
durch  die  engbevölkerten  Häusermassen  der  Altstadt  durchgebroche- 
nen Via  del  Duomo  (PI.  G3,  4).  —  Abwärts  in  Via  del  Duonio  r. 
der  Palazzo  Cuomo  (PI.  G  4),  der  das  Musco  Filanyieri  enthält, 
eine  Sammlung  von  Waffen,  Majoliken,  Porzellan,  Email,  einigen 
Bildern:  frei  zugilnglich  Nov. -Juni  Di.  Sa.  9-3  Uhr. 

Aufwärts  in  Via  del  Duonio  gelangt  mao  zum  Dom,  mit  dem 
Hanpteingang  an  dieser  und  einem  Nebeneingang,  vor  welchem  eine 
Sänle  an  den  Beistand  des  h.  Juouiiis  M  dem  TwaTtnsbraeh 
des  J.  1631  eriimert,  an  der  die  Domsirafie  kreiiaeiideii  Stmda  de* 
Tribnnali. 

Der  Dom  (PI.  68),  dem  h.  Juraaiiiis  (8,  GeMUtro)  geveihl, 
wurde  12d4-1828  im  üinflOilaelhgotiieheii  Stil  erlmnt,  nach  dem 
Erdbeben  Ton  1456  mehrfach  emenert  nnd  verändert.  Die  Hanpt- 
fassade  wurde  1877-1905  in  der  Art  der  Domfassaden  von  Orfieto 
■od  Siena  erneut;  in  der  Mitte  das  alte  Portal  von  1407. 

Ikhbiuu.  Ober  dem  Haapteingane  drei  Grabm&Ier:  1.  Karl's  I.  von 
Anjou  (t  12S6),  r.  seines  Enkels  Karl  Kartell,  Königs  von  Ungarn,  sowie 
von  dessen  Gemahlin  dementia,  einer  Toehter  Rndolfs  von  Tlabsburg.  -- 
Das  Mittelschiff  ist  mit  Fresken  des  xvii.  Jahrh.  geschmnckt.  Als  Tauf - 
beekcn  dient  eine  antike  Schale  auagrlLnem  Basalt  mit  baoehiseben  Zeichen. 

^.Ji'l.IViiü  wL'LL? («.)*K»p«Ile  des  h.  JAnuArina. 
«•wAhaUeli  Oaffp.  «W  Tmoto  ttMaai,  leOMV  alt  ebm  KeatMuafwaii] 
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von  1  Mill.  Daeati  (o.  4*/,  Mill.  M&rk)  erbaat.  Sie  enth&lt  7  Altäre,  42 
Säulen  von  Broccatollo,  viele  üilder  von  Domenickino^  einen  reichen  Schat» 
UAd  im  Tabernakel  des  großen  Altars  zwei  Gefäße  mit  dem  Blute  de»  h 
JamtariU9t  Bischofs  en  Bcmevent,  der  anter  Diokletian  im  J.  305  den 
Märtyrertüd  erlitt  (vgl.  S.  360).  Das  Fltlssigwerden  des  Blutes,  das  um  h 
der  Legende  bei  der  Übertragung  der  Leiche  nach  Neapel  durch  Bischof 
St.  Severus  zur  Zeit  Konstantin's  zuerst  itattgefonden  haben  toU,  erfolgt 
8mal  jährlich  mehrere  Tage  hintereinander  (1.  Samstag  im  Mai  abends, 
19.  Sept.  u.  16.  Dez.)  und  gilt,  je  nachdem  es  schnell  oder  laagMun  TOf 
sich  geht,  als  gutes  oder  schlimmes  Vorzeichen  für  daa  Jahr. 

Baa  wth  des  Heiligen  befindet  sich  in  der  reiohgeschmUckton  Kon- 
fession unter  dem  TIoi  haltar  des  DoTiiH  (man  steiprt  r.  die  Treppe  hiiiAb), 
die  1497-1507  von  dei:i  Kardinal  OIivIkio  Oarafa  erbaut  ^YOIdcn  ist. 

Das  Querschiff  cathält  GiüLtuiaitir  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahrb., 
80  links  das  Chrab  des  Papftes  Innocenz  IV.  (f  1254  zu  Neapel)  und  des 
KOnii^s  Andrc;is  von  Ungarn,  der  1345  durch  seine  Gattin  Johanna!.  In 
Averba  ei  moidet  wurde,  auch  das  Grabmal  Innocenz'  XIL  (f  1696). 

Linkes  Seitenschiff  In  der  Kapelle  zunächst  dem  Querachiff 
eine  lUuuuclfahrt  MärUl  Ton  einem  Nachahmer  des  Perugino.  Weiter, 
gegenüber  der  Januariuskapelle,  der  Eingang  zu  der  nördf.  an  den  Dom 
anstoßenden  kleinen  Basilika  ^uta  Besatuta  (wenn  geschlossen,  Trkg. 
1/4-1/1  fr.),  ans  dem  tii.  Jahrb.,  im  xtu.  Jahrh.  erneut,  mit  antiken  koriu' 
thischcn  Säulen,  welche  wahrsfheinllch  von  einem  vorher  hier  befindlichen 
Aj^oUotempel  herrtthren,  und  alten  Mosaiken  in  den  Kapellen  S.  M.  dei 
Frincipio  (letzte  1.)  und  8.  Giovanni  in  Fönte. 

In  der  Strada  de'  Tribunali  westl.  vom  Dom  die  Kirchen! 
S.  Füippo  Neri  ( PI .  G  3),  1 51)  1.' - 1  ü  1 9  v r  1) au  t ;  —  >S'.  raolo  Maggiore 
(PI.  F4),  mit  hoher  Freitreppe  und  zwei  korinthischeü  Säulen  nebst 
Architrav  Yon  der  Vorhalle  eines  Tempels  des  Castor  «.  Follox, 
dessen  Stelle  die  Kirche  einnimmt;  ~>  8.  Lorengo  (Fl.  04), 
1324  im  gotiseiieD  Stil  erbaat,  im  xvi.  Jahrh.  fast  gaaa  emeati 
mit  SeliefB  Ton  GioT.  da  Kola  am  Hochaltar  und  fftrstiichen  Grab- 
mftlem  dea  zzv«  Jahrhanderta  hinter  demselben. 

Den  östlichen  Abschluß  der  Strada  de'  Tribunali  bildet  die  einst 
hohenstaulibehe,  spüter  aiijoußche  Ijui'g  Castel  Capuano  (PI.  G3), 
gewöhnlich  la  Vicaria  genannt,  seit  1540  Sita  der  GerichtshOle.  — 
Linke  davon  yorftber,  dann  an  der  L  abgehenden  Strada  S.  Giovanni  a 
Garbonara  (S.  340)  nnd  der  Kappelkirche  8,  Caterina  a  Formdlo 
(1523)  vorbei,  gelangt  man  aar  *Forta  Capuana  (PL HS),  einem 
der  flchOnaten  Benaiasancetore,  seit.  1485  für  Ferdinand  L  von 
Aragonien  nach  dem  Sntwnrt  dea  Florentinera  GfiuUano  da  Mch 
iano  erbaat,  1535  zum  Einzug  KarPs  Y  ernent  and  an  der  Anßen- 
aeite  oben  mit  Kelicfs  von  Griov.  da  Nola  geschmackt. 

Vor  Porta  Capuana  dehnt  sich  östl.  das  üpxng  fruchtbare  Gebiet  der 
Padiili  {I*aludi,  Sümpfe)  aus,  etwa  &0  c^km  umfassend,  die  Gemüsegärten 
Neapels,  in  denen  qmm  ganze  Jahr  hmdnrob  gMAt  nod  geerntet  wird. 
Btwa  26  Min.  vom  Tor,  am  Endpunkt  der  S.  330  gen.  Straßenbahn  Nr.  15, 
bei  der  Poggio  Reale  genauutuu  Höhe,  liegt,  am  Abhang  ansteigend,  der 
Hanptf  riedhof ,  ^Oampo  Santo  Nuovo^  der  sowohl  seiner  Anlage  wie  auch 
der  Aniaieht  wegen  einen  Besuch  verdient.  Eigontflmlich  sind  die  zahl- 
reichen Kapellen  der  Begräbnis-Bruderschaften,  die  einen  Unterraum  für 
die  erste  Bestattung  und  einen  Oberraum  für  die  dauorude  Beisetzung  ent- 
halten. Der  Tuffboden  verhindert  nimlioh  die  Yerwetuna  nnd  trocknet 
in  etir»  15  IConnten  dia  Laiehen  vaUig  tan. 
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Vom  Hanpttor  iet  C&mpo  Suito  gtlMst  man  aaf  der  Tom  Badiuorio 

(s.  unten)  herkommenden  StraBe  r.  zu  dem  jD&rk&hnlichen  ProtettantiBChen 
Friedhof  (CimiUio  protestante),  mit  Yielen  driben  ▼on  DenlMluA,  Schwei* 
■ern,  Engländern,  AaMrikaBm,  BüMOi. 

Die  8.339  gen.  Strada  8.  Giovanni  a  Carbonara  (Straßen- 
bahnen S.  330,  Nr.  4,  24)flüirt  TomOastelOapmanoinSMin.  naeh 
der  Strada  Forla.  Btwa  */t  dahin  liegt  r.  oben  die  Kirebe 

8.  Giovanni  a  Carbonara  (PI.  63),  1344  begoDDen,  Aufang 
des  ZY.  Jahrb.  erweitert,  mit  bemerkenswerten  Skulpturen. 

Hinter  dem  Hochaltar  das  nchOne  got.  OrabmaZ  de*  KOnigi  I/mUm^ 
laug  (+  1414),  oben  der  König  lu  Pferde,  unten  der  Sarkophag  mit  seiner 
liegenaen  Gestalt,  die  ein  Bischof  segnet  (Anspielung  auf  die  Aufhebung 
dea  Kirchenbannes ,  in  welchem  der  &9nig  starb).  —  In  der  Kapelle  da« 
hinter  das  Qrabmal  des  1432  ermordeten  Senescnalt  Ar  Qiamn  Carae- 
ddOf  sowie  Fresken  aus  der  Schule  Giotto's.  —  Die  Kapelle  1.  vom  Hoch- 
altar, in  Form  eines  Bnndtemnels  1516-67  erbaut,  enth&lt  Statuen  und 
Grabmiler  der  Zeit.  —  Keben  aem  Eingang  cur  Sakristei  eine  Madonnen« 
Statue  von  1571.  —  An  derselben  Seite  weiter  ein  groiSer  kapellenartiger 
Altar  mit  Rcnaiseanceakulpturen  des  xv.  Jahrhunderts. 

Die  Strada  Foria  führt  r.  nach  dem  botanischen  Garten  und 
dem  großen  Armenhaus  Reclusorio  (PI.  GH 2,  1),  —  1.  an  der  park- 
artigen Piazza  Cavour  vorüber  zum  Museinn  (s.  unten)  und  zur 
Via  Roma  (S.  336).  Dem  Museum  südl.  gegenüber  die  187G-82 
erbiiute  Gallerin  Principe  di  Nagold  (PI.  F  3),  eine  Kaufhalle,  die 
ohue  Verkulir  geblieben  ist. 

b.  Daa  liTational-Muaeum. 

In  dem  oberen  Teile  der  Stadt,  in  der  nOrdl.  Fortaetmng  der 
Yia  Roma  (S.  336),  wo  r.  die  Straße  nach  Plana  CaYonr  abgeht 
(*/2  Stunde  von  Piazza  S.  Ferdinande;  Omnibus  von  da  s.  S.  335, 
Straßenbahnon  S.  330  Nr.  4,  6,  7,  8,  12,  24),  erhebt  sich  das 
**Mu8eo  Nazionale  (PI.  EF3).  Das  Geb&nde  wurde  1586  als 
Kaserne  erbaut,  diente  seit  1616  der  Universität  und  wurde  1790 
für  die  könii^lichcn  Samminngen  eingerichtet,  zu  welchen  die  Er- 
gebnisse der  Ausgrabungen  von  TTerkulaneum ,  Pompeji,  Stabiae, 
Cumae  hinzugekommen  sind.  Das  Museum  gehört  zu  den  ersten 
Sammlungen  der  Welt.  Die  Altertümer  und  Kunstwerke  aus  Pom- 
peji und  Horkulaneum  haben  nirgends  ihresgleichen. 

Der  Eingang  ist  gegenüber  der  Galleria  Principe  di  Napoli 
(s.  oben).  Besuchsstunden,  mit  Ausnahme  der  staatlichen  Festtage 
(S.  xzn):  werktags  Mai  bis  Okt.  9-3,  Nov.  Ms  Apr.  10-4  Uhr,  Ein- 
tritt 1  tr^  Sonntags  9-1  Ulir  frei.  Die  meisteD  Kvstodeii  ipitelieB 
etwas  fransösiseh  (kein  Trkg.). 

EBDaiecRoB  (Pianterreno),  vgl.  den  GruidriS  8.  846.  —  Ans 
dem  Eingangstorweg,  wo  r.  die  Kasse,  daneben  die  Garderobe  fflr 
Stöcke,  Schirme  usw.  (10  c.)  ist,  gelangt  man  in  eis  grofies  Y esti- 
bul,  an  dessen  Ende  die  Treppe  zu  den  oberen  Stockwerken Mnanf- 
fahrt  (S.  346).  in  den  SeitenaeiiiffBn  dea  YestibAla  sind  n.  a.  die 
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Bildnis-  ünd  R^iterstataen  der  Familie  des  Balbiiä  aus  Herkulanenm 
aufgestellt,  un  Mittelscbiff  links  6780.  die  Puteolanische  Basis ,  mit 
PersoDiÜkätioQeo  von  14  kleinasiatischen  Städten,  die  Kaiser  Tibe- 
rias  nach  einem  Erdbeben  wieder  aofbante,  r.  6232.  Ebrenstatne 
der  Prieaterin  BumaMa  (S.  872).  Wir  w eadea  uns  durch  die  ente 
Tor  rechts  n  der 

»ttfUmmiwTig  d«9r  Kfun&orakiilptiireii,  die  den  ganien 
rechten  und  halben  linken  Flflgel  des  Erdgeschosses  einnimmt. 

Portikus  mit  archaischen  Bildwerken  f^armi  arcaieij.  Eechts 
6556.  griech.  Grabstein  eines  Mannes,  der  mit  seinem  Hund  spielt. 
In  der  Mitte:  6009,  6010.  *Harmodios  und  ArUtogeüon  (der  Kopf 
des  letzteren  gehOrt  nicht  m  der  Statne),  Nachbildung  der  von 
Kritios  und  Nesiotes  478  vor  Chr.  erneuerten  TyraTiTieTimdrder^rnppe 
auf  dem  Markt  zn  Athen;  6416.  sog.  Gladinlore  Fumese,  ein  ver- 
wnnfi et  rnfianin^enbrocliend er  Krieger;  GÜÜG.  »og.  Gruppe  des  Orestes 
und  der  Ehhira,  ein  Werk  der  eklektischen  Kiehtung  des  Pasitelea. 
Reciits  109  (j21.  weiblicher  Kopf;  *6008  Statue  der  cilcndm  Ar- 
temis^ mit  Spuren  der  BemaJuog  und  Vergoldung,  aus  Poiupeji. 

Hier  in  die  anstoßenden  S&le  mit  Skolptnren  der  ersten  Blüte 
griccliiücher  Kunst  (v.  Jahrb.):  Saal  III  K.  *6322.  Büste  der 
Athena,  wahrscheinlich  nach  einem  Werk  des  Kephisodot,  des 
Täters  des  Praxiteles;  kopflose  Statue  eines  eUendm  MäddiimB, 
Am  Fenster  AjphrcdiU  In  dnrehacheineadem  Gewände,  nach  einer 
Steine  ans  der  Zeit  des  Phidias.  -  Saal  IT  B.  *6005.  sog.  Hera 
Fanunf  das  groBarfeigste  erhaltene  Bild  einer  weibliehen  Gk»tth«t; 
6011.  Dorypnoroiy  mftßige  Wiederholung  der  berühmten  Bronse- 
statue  des  Polyklet;  6164.  Kopf  des  Hereudes,  ebenfalls  nach  Polj* 
klet.  —  Saal  y :  ^Mosaiken.  Im  Boden:  gefesselter  Ldwe  z^^ischen 
Eroten  und  bacchischen  Piguren ;  Eingangswand  nach  dem  Fenster 
zu:  9986.  Schauspieler  yom  Dichter  eingeübt;  1.  und  r.  ^Komödien- 
SJsenen  (inschriftlich  von  Diostnrides  aus  Samos);  verschiedene 
Tiere.  Neben  dem  Fenster  I.  114281.  Tanben  ;  unterdes:  Fenster; 
9990.  iiere  des  isils.  Weiter;  9991.  Erot  mit  Kebcnkranz  nnd  Wein- 
gefäß auf  einem  Löwen;  darunter  *9994.  Girlande  mit  Masken; 
Papageien,  Wildkatze  mit  Kebhuhn,  Fische.  Unter  dem  Fisch- 
mosaik am  Mittelpfeiier  124545.  Versammlung  von  sieben  Philo- 
sophen. R.  Wand  :  große  Brunnennische;  1.  Hochzeit  i^eptuns  und 
Amphitrites.  —  Nun  zurück  und  durch  Saal  III  in 

Saal  VI:  Reste  eines  griechischen  Tempels  aus  Lokri;  in  der 
Mitte  die  beiden  IMothnren,  die  der  Sage  nach  den  Lokrensem  im 
Kriege  gegen  Kroton  beistuklen.  —  Saal  TIL  Am  Hitt^feiler 
der  Eingangswand  *6787.  OrpAeus  und  Evrydihe  mit  HermeB^ 
der  die  von  Orphens  ans  der  Unterwelt  befreite  Biirjdike  snrfick- 
holt,  ein  b^hmtes  Belief,  dessen  Original  in  die  Zeit  kurz  nach 
Pbidiias  zurückgeht  (jüngere  Wiederholungen  in  der  YiUa  Alban!  bei 
Born  nnd  im  Lonm  m  Parin).  An  der  Langwand  r.  ein  sehr  schöner 
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Kopf  de»  ApoUon,  m  der  Jugendzeit  des  Hiidias;  6024.  Äthena 
Famese,  nach  einem  Origiaai  m  der  Sdrale  dee  Phidlaa. — Znrflck 
in  den  PorlikoB  der  «reludflelien  Bildwerke  imd  dnrcli  den  Ueineii 
Saal  n,  mit  birtigen  Herwum  and  den  Statnen  eines  Faut(kämpfer$ 
(119917)  nnd  eines  eilenden  verwundeten  Knaben  (6411),  luden 

Portikus  der  Flora.  Gleich  r.  Büste  des  Jupiter  Aman, 
Dem  EiDgang  gegenfiber  6350.  Statue  des  Äsklepioi.  Wieder  gegen- 
über 6073.  Hermes.  In  der  Mitte  5999.  Neoptolemoa  mU  derL&Ae 
des  Astyanax,  (Fortsetzung  des  Portikos  S.  343.) 

Die  anschließenden  Sille  enthalten  die  Skulpturen  der  zweiten 
Blüte  griechischer  Kunst  und  der  hellenistischen  Zeit:  Mittel- 
raum. Am  Fenster  *63Ü6.  Büste  des  bärtigen  Dionysos  nach 
Praxiteles,  auf  einem  feinen  bacchischen  Altar;  darüber  an  der 
Wand  6713.  Belief  mit  dem  sog.  Danchetto  d*Icario,  Einkehr  des 
Dionysos  bei  einem  Dichter  oder  Schauspieler ,  der  am  Fest  des 
Gottes  einen  Preis  errungen  hat.  Gegenüber  (5353.  KroSj  Wieder- 
holung des  Ero3  von  Ccutocelle  (8.  295).  —  Kechts  der  zweite 
Saal:  r.  6034.  Dionysostorso;  Aphroditetorso,  die  schönste 
aas  dem  Altertnm  erhaltene  Darstellung  nackter  Weibliohkelt; 
Ärestorso  (nack Ljrsipp).  — Im  Durchgang  der  farnenKheHeraidea 
(Ercole  Fameie),  154ä)  in  den  Oaraeallathennen  m  Born  gefiindeni 
lant  Ineehrift  daa  Werk  eines  Atheners  Glykon  ans  dem  Anfang  der 
Kaiserseit,  der  ein  Original  Lysipps  kißlieh  ins  Kolossale  über- 
tragen hat.  —  ImdrittenRanmza  beachten  6670.  rundes  Putecd 
(Bmnneneinlassung)  mit  Reliefdarstellung  von  sieben  Qdttern ;  6678. 
Marmorvase  mit  Kelief :  Hermes  bringt  das  neugeborene  Dionjsoo* 
kn&blein  sn  den  Nymphen  in  Pflege,  Werk  des  Atheners  Salpion. 
—  In  dem  anstoßenden  kleinen  Nebenzimmer  vier  Statuetten:  1. 
6014.  sterbender  Perser,  6013.  toter  Gigant,  6015.  veriümideter 
Gallier,  6012.  tote  Amazonej  Nachbildungen  aus  den  von  Jß^önig 
Attalos  I.  von  Pergamon  auf  die  athenische  Akropolis  geweihten 
Statuengruppen,  welche  die  Kämpfe  der  Göttergegen  die  Giganten, 
der  Athener  gegen  die  Amazonen,  der  Athener  gegen  die  Perser  bei' 
Marathon,  und  den  Sieg  des  Attalos  selbst  über  die  in  Mysien  ein- 
gedrungenen Gallier  (239  vor  Ohr.)  schilderten  (s.  auch  iS.  81,  224, 
245,  294).  —  Im  zweiten  Nebenzimmer  (  Veneri)  in  der  Mitte  6Ü2Ü. 
Venus  KaUipygos,  nach  dem  Körperteil,  den  sie  betrachtet,  be- 
nannt^ ans  den  Kaiserpaliaten  m  Bom;  r.  vom  Fenster  kamernde 
Venus, 

Znrflck  in  den  Kittelranm  nnd  geradeans  weiter  in  denrierten 

Saal.  L.  6017.  Venus  von  Capua  (so  genannt  nach  dem  PandortX 
ähnlich  der  Venus  Ton  Milo  im  Louvre,  doch  nnbedentender*  Bechts 

6016  sog  Adonis  von  Capua  (stark  ergänzt);  gegenüber  6019. 
sog.  Psyche;  darüber  mH2 .  griechisches IM^:  Peitho,  dieCtöttin 
der  Überredung,  sucht  Helena  zu  bestimmen^  dem  mit  Eros  vor  ihr 
•tehenden  Paris  (Alexandros)  zu  folgen.  —  Im  f finiten  Saal  i 
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6082.  jSRoiyr  mit  dem  kleinen  DiOByaoe;  6829.  Gruppe  Fan  und 
DaphnU,  —  Im  letiten  Saal  6002.  die  Chni]^  des  fametUehm 
8twn  (Tcro  Famese):  Amphion  und  Zethos  rächen  ihre  Mutter 
Antiope  an  der  Birke^  indem  sie  diese  an  die  Hörner  eines  wilden 
Stiers  binden,  rOmische  Kopie  naob  einem  Werke  der  rliodischen 
Kftnetler  Apollonios  and  Tanriekos  (n.  Jahrk.  Tor  Chr.),  1546  ver- 
stfimmelt  in  den  Caracallathermen  gefanden  und  stark  restaroriert, 
im  Anfbaa  kflhn  and  lebendig,  aber  darch  Überladung  rerworren. 

Zarflck  in  den  Portikns  der  Flora  (8.  342);  gleich  r.  Inder 
Mitte  0409.  die  sog.  farnesische  Flora,  ^nhrscbeinüch  eine  sfarkf» 
Vergrößerung  der  römischen  Kaiserzeit  nach  einer  kleineren  A[)liro- 
ditestatae;  Kopf,  Arme  und  Füße  sind  modern.  —  Geradeaus  die 
ägyptische  Sammlung  (Collezione  egizia),  die  eilige  Reisende  über- 
gehen werden.  An  den  Vorraum  reiht  sich  links  eine 

Fluclit  von  fünf  Sälen  mit  meist  fragmentierten  Skulpturen 
uud  architektonischen  Resten.  Hervorzuheben  im  ersten  Saal  r. 
vom  Fenster  großes  Melief frag  meid  mit  einer  am  Boden  aitzendeu 
Qottkeit;  —  im  zweiten  Saual  1.  vom  Eingang  6354.  tauender  i>to- 
nyaos;  an  der  r.  Wand  ein  Belief:  Ore$U$  achleleht  TOm  Altar  def 
A|>ollon  in  Delpki;  an  der  Büekwand  kolosealee  Fracmeni  elnee 
GigcmUn;  —  im  dritten  Saal  in  der  Mitte  6672.  TVc^MiopAor 
(Tfachfuß)  mit  einem  Kentauren  und  Skylla;  an  der  Singangswand 
schöne  EeUefg:  6687.  Komödienszene,  6688.  Qelage,  6716.  alte 
Hirtin;  gegenüber  6G79.  elcoeiniscke  Weihe,  ferner  Masken  und 
mnde  ääieibeü  (0$cülen)^  die  man  als  Weikgeechenke  in  den  Tem- 
peln aufhängte;  an  der  Ausgangswand  Satyr  und  Nymphe;  —  im 
vierten  Saal  in  der  Mitte  6374.  Atlas  mit  dem  Himmelsglobus;  an 
den  Wanden  Sarkophage  und  dekorative  Reliefs;  —  im  fünften 
Saal  an  der  Rückwand  Statue  Perdinands  IV.  von  Neapel,  von 
Canova.  —  Zurück  in  den  dritten  Saal  and  hier  rechts  in  den  vor 
dieser  Flucht  herziehenden 

Portikus  mit  farbigen  Bildwerken.  Zn  beachten  eine  weib- 
iichr  Siahii-  ans  Marmo  bigio,  eine  große  Äpollostattie  aus  Basalt, 
imiaide  Barbaren^  als  Stützfiguren;  an  den  Wänden  späte  Votiv- 
rdiefs.  —  Weiter  durch  das  Vestibül  und  gegenüber  in  den 

Portico  ic onograf ico,  mit  griechischen  Forträtbüsten:  r. 
6156.  Büste  des  Spartanerkönigs  ^rc/iic^awo«  (des  III.?).  6149 
Büste  tiiiM Diadoätm,  mit  Binde  and  kurzen  Hörnern;  6155.  vor- 
aflgliohe  k&rtige  Herme;  *6018.  AeeMnee^  der  Gegner  des  Demo* 
stkenes;  *6023.  Börner^  die  sekönste  der  erkaltenen  Idealbildanffen 
des  Biekters;  *61d5.  BUste  des  Eiifrmdee;  6415.  Herme  des  So- 
kraiee;  6186.  Fküotoph;  6182.  Fdäherr;  gegenflber  6148.  Phüe- 
taerttSf  der  Stifter  des  pergamenlscken  Herrscherhauses.  In  der 
Mitte:  6239.  Doppelherme  deBHerodoi  nnd  TMcydides;  kopflose 
griechische  Porträtstatue. 

Die  laaduifteasamBÜBBg  (Bacceile  ^figrafktk),  «Ue  aber  2000  iatei- 
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nidohe  und  eintet  Dl&lektliitehiifteii  ftof  Stein-  und  Branniafeln,  Mtnar- 
insohriftfltt  ftss  Pompeji  usw.  nmfaßt,  ist  noch  nicht  sagtoglich. 

Der  ansehlicßende  Portico  degli  Imperatori  enthält  im 
nördl.  Teil  noch  griechische,  weiterhiii  römische  Bildwerke.  R.  6187, 
6185,  6186.  sog.  Seneca,  wahrscheinlich  ein  hellonistischer  Dichter. 
In  der  Mitte  ^griechische  Philosoj^henlierme j  wohl  daa  schönste 
erhaltene  griechische  Porträt.  An  der  andern  Wand  neun  römische 
Büsten  der  erfiten  Kaiserzeit;  weiter  B079.  Marc  Aurel;  6081. 
Ludtu  Verus;  6031.  Antonius  FiiLS ;  GOT 5.  Hadrian.  Jcnseit  des 
Durchgangs  6058.  Titus;  6060.  Clavdius;  6046.  (Jaligida;  G043, 
6052.  Tiber ius.  In  der  Mitte  6Ü29.  sitzende  Alalroue  (iiichi  Ägnjj- 
pina);  6033.  Caraccdla;  6030.  AntinouSj  der  Liebling  Hadrians. 

Am  Imperatorenporti küs  entlang  zieht  eine  i^'iucht  von  S^en 
mit  römischen  Statuen  und  -Büsten,  Beliefs  und  architektonischen 
Fragmenten:  !•  SaaL  Gleich  r.  behu  Bingang  6169.  ein  Alter  mit 
mächtiger  Onkemiase.  —  IL  SaaL  Fflnf  BdUft  von  der  BaeiUca 
Neptnni  in  Born.  B.  vom  r.  Fenster  swei  Bfiaten  dea  Hadrian* 
Weiter  r.  6071.  Ant.  Pku.  6072»  6095.  Statnen  des  Trqfan  and 
iMcius  Verus.  dazvischen  6082,  6076.  Btlaten  der  JPtoHna  und 
Faustina  d,A. —  III.  Saal.  Architektoriragmente.  6193.  feine 
Büste  eines  dem  Tiberins  ähnlichen  Mädchens. 

Im  lY.  Saal  das  berfthmte  *  Mosaik  der  AlexanderschlaM, 
1831  in  Pompeji  gefunden  (S.  375):  es  schildert  die  Schlacht  bei 
IssnB,  wie  Alezümdex,  dem  der  Helm  vom  Haupte  gefallen  ist,  mit 
seinen  Reitern  gegen  den  EOnig  Darius  heranstürmt  und  einen  auf 
blutendem  Pferde  gestürzten  vornehmen  Perser  durchbohrt,  bev^or 
er  das  andere  bcreitgchaltene  Pferd  besteigen  kann;  mit  schmerz- 
licher Teiinalimc  sieht  der  Perserkönig;  seinen  Offizier  fallen,  wäh- 
rend sein  Wagen  sich  zur  Flucht  wendet.  —  In  der  Mitte  des  Saals 
ein  Kolossälkopf  Caesars  (?)  und  swei  Statuen  aus  dem  Macellum 
in  Pompeji  (S.  372). 

V.  Saal.  Zwei  Kolossalköpfe  des  Ve-spa^ian ;  Imperatoroi- 
statue,  ergänzt  alb  Julius  Gaeßar.  —  VI.  Saal.  Unter  Glas  Büste 
des  Galba  (?)  aus  Silber.  —  YII.  Saal.  Kolossalbüste  des  Zeus, 
Bronz^tatnen  des  hogensMeßenden  ApolUm  and  der  Afieads 
(Oberteil),  alle  drei  ans  Pompeji. — VIII.  SaaL  Fände  ans  dem  Isis- 
tempel an  Pompeji  (S.  373).  4991.  Herme  des  C*  Narbamus  Sorex, 
*  Der  südliche  Teil  des  Imperatorenportikns,  die  8lle  I-Y  jen- 
seit  des  Imperatorenportikns  and  der  dahinter  Upende  Portikus 
bergen  die  ♦*8aTnTn1nng  devBroziaeakiilptiireoa  (SeuUisredi 
Bronzojf  zum  größeren  Teil  aus  Herknlaneom,  anm  geringeren  ans 
Pompeji,  erstere  an  der  dunkeln  Patina  kenntlich,  letstere  grün 
oxydiert,  liie  Menge  der  Bildwerke,  ihre  feine  Ausführung  in  Guß 
nnd  Ziselierung  sengen  für  die  hohe  Entwicklung  dieses  Knnst- 
Bwciges  im  Altertum. 

Beim  Eintritt  ans  Saal  VIII  in  den  Iraperatorenportikus  gleich 
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I.  110663.  Brouzebüste  des  Pankiers  L.  Caedlms  Jucwidus;  in 
der  Mitte,  dem  Fenster  zugewandt,  126170.  hellenistische  Bronzc- 
sfatuette  in  der  Art  des  Hermes.  —  Nun  geradeaus  in  die  IlLiu])t- 
säle  an  derSfidfront  des  Museums:  I.  Saal,  Bronzen  aus  Pompeji. 
Auf  dem  Tisch  am  l^'enHter  *5Q02.  tanzender  Faun  oder  viel- 
mehr Satyr  aus  dem  S.  375  gen.  Hanse  in  Pompeji;  111495. 
Saiyr  mit  Schlauch ,  Brunnenfigur;  5001.  Süm  als  GefilBträgerf 
auf  fein  dekorierter  Bads.  In  der  Mitte  *5008.  sog.  Narziß,  wohl 
ein  jugendlioher  Dionysos,  der  fernen  Tönen  lauscht,  ein  meistere 
hafteo  Werk  der  praxitelisohen  Schnle.  An  den  WSoden  Tiere ;  r. 
ein  Angler  (Brannenstatnette).  Oben  in  dieson  und  den  folg.  Sälen 
Teile  pompejaniaelier  Wftnde.  —  II.  Saal,  Bronzen  ans  Pompeji. 
*56dO.  archaische  Statue  des  leierspielenden  Apollon  (erste  Hftlfte 
des  V.  Jahrh.);  4997.  Siegesgöttin  (die  Kugel  modern);  4998. 
Aphroditestaiuette;  auf  einer  Säule  125348.  veriUberU  Knaben^ 
tlaiueUe  (Ende  des  v.  Jahrb.).  —  III.  Saal,  Bronzen  aus  Herkn- 
lanenm.  Beim  r.  Fenster  5608.  archaichcr  Jünglingskopf.  Dem 
Fenster  gep^enüber  *5625.  ausleihender  Hermes,  ein  friRC>iPS  Bild 
elastischer  .1  ugrnd  in  einem  Augenblick  kurzer  Ausspannung  (be- 
zeichnend für  den  die  Luft  durcheilenden  Götterboten  ist  die  Art, 
wie  die  Kosetten  auf  den  Sohlen  ausgearbeitet  sind).  Zwischen  den 
Einsangen  1.  5633.  feiner  Knabenkopf,  5()14.  Kopf  einen  Ephehen^ 
attiscli,  beide  vom  Ende  des  v.  Jahrhunderts.  Rückwärts  in  der 
Mitte  5594.  Kopf  des  Herakles  mit  der  Sie|]^erbinde ;  auf  gemein- 
samer ßasis  5G04,  5ÜÜ5,  5619-5621.  sog.  'Tänzerinnen;  5592.  sog. 
BerenVce,  Zwischen  den  beiden  Ausgängen  1.  4885.  Büste  mit  dem 
Kopf  du  Doryphoroa,  5610.  Kopf  eines  Epheben,  beide  attisch. 
Dem  L  Fenster  gegcntber  5624.  tMafender  8<t6yr,  Am  Fenster 
*5618.  Eopf  dtsöärtigen  Dionysos  (früher  fftleohUch  „Plato* 
genannt).  —  lY.  and  Y.  Saal,  Bronaen  ans  Herlnilanenm.  Im  17 
in  der  Mitte  5628.  trunkener  Satyr  ^  5626,  5627.  swei  Ringer ^  im 
BegriiP  einander  zu  packen.  —  Im  T.  Saal  dem  Fenster  gegenüber 
5616.  sog.  Seneea;  links  5607.  sog.  Archytas,  mit  eigentümlicher 
Kopfbedeckung;  5684.  soe.  Sdpio;  5598.  aieaMmdrimaehe  JßSra»; 
rechts  4896.  feines  weibliches  Porträt;  am  Feneter  nnten  swel 
tanzende  Satyrn.  An  den  Wänden  Fresken  au»  Bcicoreale, 

Zurück  in  den  Imperatorenportikus  und  von  hier  aus  rechts  in 
den  Portikus  der  bronzenen  Portriltstatuen.  5595.  Augustus  als 
Ju}  it  r;  r.  5614.  Tiberius  oder  Dnkms;  1. 5593.  Claudius^  in  der 
Mitte  iyerd  aus  Herkolaneum. 

Die  Treppe  im  groBen  Vestibül  hinansteigend  gelangt  man  zu- 
nächst in  das 

ZwiscuKNGEscHoß  (MezzaninoJ,    Hier  links  die  Bäume  der 

Museumsdirektion,  rechts  die  ^ 

**8amirüuiig  antiker  Wandgemälde  (Affreschi  Pompe- 
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iani),  aus  Ilerknlaneum ,  Pompeji,  Stabiae  usw.  (vgl.  S.  870). 
T.  Zimmer.  An  den  Wanden:  9008.  Herakles  findet  sein  Söhnclien 
Tolcphos  von  einer  Hindin  gesäugt;  9110.  Erkennung  AcIüUb  anf 
Skyros;  9105.  Wegführang  der  Briseis  aus  Achills  Zelt;  9112. 
Opferung  der  Iphigenie;  9109.  ChiroB  nnterrielitet  den  Achill  im 
Saitenspiel ;  9569.  Hochseit  des  Zeus  mnd  der  Hera;  9249.  Hara  und 
Veniifl;  9257.  Besintfong  Amors;  109751.  Banb  des  Palladien  ans 
Troja;  9001, 111474*  Herakles,  der  Kentaur  Nessvs  nnd  Beiaaira; 
9042.  Bestrafung  der  Dirke  (vgl.  den  ^^famesiseben  Stier^  S.  849); 
111478.  Pan  und  Nymphen;  8980.  Meleager  und  Atalante;  9049« 
These  OS  nach  der  Tötung  des  Minotauros.  In  der  Mitte  sechs  lüle* 
reien  auf  weißen  Marmorplatten:  9560.  Lapith  und  Kentaur;  9561. 
Silcn  und  Nymphen;  9562.  Lcto  nnd  Niobe  mit  drei  Töchtern; 
9563.  Tragödienszene;  9564.  Apobat  (im  Lauf  vom  Bennwagen  ab- 
springender  Jüngling);  109370.  Niobe.  —  II.  Zimmer.  112282. 
Mars  und  Yenus;  9111.  Orcstuml  Pylndns  i^'ehnndpn  vor  Theas;  8976. 
Mcdca  vor  der  Ermordung  ihrer  Kinder;  8992.  Herakles  und  Oni- 
phale;  9286.  Dionysos  und  Ariadne.  —  III.  Zimmer.  9529.  He- 
phästus  und  Thetis  mit  den  Waffen  Achills;  9231,  9236.  die  drei 
Grazien;  9556.  lo  und  ArjTos;  8898.  die  drei  Teile  der  alten  Welt; 
9026.  Admet  u.  Alkestis  daa  Orakel  erhaltend;  darunter  9012.  der 
kleine  Herakles  erwürj^t  die  Schlangen ;  8977.  Medea  und  die  Kinder; 
9248.  Mars  und  Venus;  Siiü8.  Perseus  und  Aiidrunieda.  —  IV.  Zim- 
mer. 9040.  Pero  bei  ihrem  Vater  Kimon  im  Gcfftngnis;  9278.  Dio- 
nysos luid  Ariadne ;  8896,  8889.  Phrixos  nnd  Helle.  Im  Durchgang 
sum  n&chsten  Zimmer  9180.  „Kauft  Liebesgötter**.  —  Y.  Zimmer. 
In  der  Mitte  8834.  Blumen  pflflekendes  Mldchen.  An  den  Wanden 
9295  ff.  Bacchantinnen  und  8atym;  9183  if.  m&nnliche  und  weib- 
liche Kentauren;  9178  ffi  kindliche  Genien;  9551.  Zeus  Ton  der 
Siegesgöttin  bekrftnst;  9135.  Satyr  nnd  Mftnade;  8859, 8870.  Nere> 
iden;  9018.  Halerin;  9019.  siegreicher  Schauspieler;  9021.  Konzert; 
9022.  Toilettenszene.  Im  Durchgang  zum  nächsten  Zimmer:  9118- 
9121.  Satyrn  als  Seiltänzer.  —  VI.  Zimmer:  Landschaften;  9084. 
Madchen  mit  Schreibtafel  und  Griffel.  In  der  Mitte  awei  kleine 
Ölasschränke  mit  neueston  Funden. 

Die  vom  IV.  aus  sugäuglichen  Zimmer  VII-X  enthalten  minder 
bedeutende  Malereien.  Aue  dem  YXI.  Zimmer  fuhrt  eine  Tür  in  das 
Kabinett  der  obszOnen  Skulpturen  (Oguetti  otceni)^  dessen  Beaaob  nur 
Mionen  mit  besonderer  Bil*ubni«  der  Direktioii  geitattet  iit. 

Erster  Stock  (rrimo  Piano).  —  Wir  wenden  uns  von  der 
Treppe  1.  in  den  östlichen  Flügel.  Zunächst  r.  zwei  Sale  mit 
▼erkohlten  Lebensmitteln  Cco«itä/i/^iZi^  aus  Pompeji,  Getreide,  auch 
Farben,  Gewebe  u.a.;  an  den  Wanden  Bilder  aus  Pompeji  mit 
Sohildemngeu  des  tägliciien  Lebens.  —  Nun  über  den  Gang  zur 

/aiMnmlTing  der  kleinen  Brongen  (PieooUBrmm).  Ihre 
sieben  BScnme  enthalten  in  einer  YoUstandigkeit  oluiigleicbsii  ein- 


Digitized  by  Goo^^Ie 


Digitized  by  Google 


NEAPEL, 


•f.  JtoMl0.  847 


faches  und  kunstvolleres  Hausgerät,  besonders  ans  Pompeji,  nnd 
geben  Ton  dem  täglichen  Leben  der  Alten  eine  lebendige  Vorstellung. 
T.  Zimmer.  Dem  Fenster  gegenüber  Statuette  Alexanders  d.  Gr. 
Ru  Pferde;  berittene  Amazone.  In  dem  Wandschrank  1.  Statuetten 
von  Gottheiten.  Gegenüber  Spiegel,  archaische  Figuren,  Gerätgriff 
und  Gerätschmuck.  An  der  Rückwand  Tierstatuetten.  In  den 
Ecken  Kandelaber.  —  II.  Zimmer.  Am  Fenster  ein  prächtiger 
Dreifuß;  Bronze-Eimer.  Im  r.  Wandschrank  Götterstatuetten.  Im 
I.  Wandschrank  Gerätteile  in  Büstenform;  1.  unttn  Tiberins;  auf 
dem  Kapital  Augustus;  Dladoch  mit  hochgestelltem  Fuß  und  kurzen 
Hörnern.  —  Im  rückwärtigen  Raum  Truhen  (Geldkisten)  und  Fuß- 
eisen. —  III.  Zimmer.  Am  Fenster  schöne  altgriechische  Am- 
phon;  DreiffiBe  mit  Keaielii.  Im  L  Wandaehnnk  LimpoL  Anfier- 
dem  prächtige  GefftOe  und  Schalen  mit  ReliefmedaiUons  und  Orna- 
menten. —  IT.  Zimmer.  Am  Fenster  Tischlampen,  Altar,  Dio- 
nysos auf  dem  Panther.  PrSchtige  GefilBe.  Im  r.  Pnlt  In  der  Mitte 
Bfisten  der  Africa  nnd  Artemis,  links  Binge,  Ketten,  Armbänder, 
Spiegel,  Tesserae  (Spielmarlten),  Würfel  (s.  T.  in  Form  von  Wirbeln). 
—  V.Zimmer.  Qefäfie,  Altare,  Kandelaber,  Dreifüße,  Tisehfnfl, 
Tisch-  nnd  Hängelampen,  ein  Schwert,  eine  Kline.  —  VI.  Zimmer. 
Speisen-  nnd  Getränkewärmer  in  verschiedener  Form.  Im  1.  Wand 
schrank  mathematische  Instrumente,  Tintenfässer,  Schreibgriffel 
und -Tafeln,  Musikinstrumente.  An  der  Rückwand  Wagen,  Gewichte, 
Maße.  Im  r.  Wandschrank  Pfannen,  Flaschen,  Striegel,  Kästchen 
für  Medikamente,  Büchsen,  chirurgische  Instrumente.  —  VII.  Zim- 
mer. In  der  Mitte  großes  Kürkmodell  von  Pompeji.  R.  vom  Ein- 
gang: Schüsseln;  Sieb;  SchöpflöÜ'el ;  Türscharniere  u.  a.  Dann 
Töpfe,  Krüge.  An  der  Wand  dem  Eingang  gegenüber  Platten  zum 
Anschlagen  an  Stelle  der  Hausglocken.  Im  nächsten  Schrank  Eisen- 
instrumente (zu  ländlichem  und  handwerklichem  Gebrauch),  Eimer 
usw.  Unter  dem  Fenster  Badewannen,  Kohlenbecken ;  in  den  Tischen 
Schlösser,  kunstvolle  Schlüssel,  Spangen,  Ketten,  Ringe,  Opferhaken, 
Angelhaken,  Nadeln,  Anker.  Auf  der  andern  Seite  des  Modells: 
Bank,  Kline,  Tisch,  eiserne  Herde,  BlelgefftBe,  Bronseelmer;  in  den 
drei  Tischen  Ueine  Fragmente,  Pferdegeschirr  und  Sporen,  Ketten, 
Ringe ;  im  Olasschrank  Siebe.  Ober  den  Schrftnken  Tlftmische  Wand* 
teppiche  (Olrossi^  ans  dem  ZTX.  Jahrhundert 

Der  Rest  der  antiken  Gegenstände  ist  im  zwoJtcn  Stockwerk  unter- 
cebraobt.  so  dem  vom  I.  Zimmer  der  kleinen  Bronzen  aas  eine  Wendel* 
treppe  hlaanff ührt  (8.  849).  Da  lie  aich  Inhaltlich  an  die  Bronzeaammlung 
•nicnlieBen,  empflenlt  sieh  die  Beeiehtiguig,  ehe  man  eieh  der  Ctomilde- 
Mtenlnng  laweodet. 

Den  westlichen  Flügel  des  ersten  Stockwerks  nimmt  die 

Gemäldesammlung  (Pinacoteca)  ein,  deren  Neuordnung 
noch  nicht  vollendet  ist.  Wir  führen  die  hauptsächlichsten  Bilder 
nach  Schnlen  in  alphabetischer  Folge  der  Künstlernamen  auf. 
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Neapolitaniieiie  Schale  des  zm.-xYin.  Jahrbnnderts. 

M.  Garavaggio,  Judith  und  Holophernes;  Luea  GiordamOf  Fapsl 
Alexander  II.,  Cliristns  (nach  Dürer),  Venus  und  Amor,  u.  a.; 
neapolitanische  Schule  (xv.  Jahrh.;  sog.  Jan  van  Eyck),  der  h. 
TTieronymns  rAcht  dem  Löwen  äci]  Dorn  aus  der  Tatze;  Miberay  h. 
Bruno,  h.  Hicronymug,  h.  Sebastian  (1651);  Salvator  Mosa,  der 
zwölfjährige  Jesus  im  Tempel;  Andrea  (Suhbatini)  da  Salenio^ 
Wunder  des  h.  Nikolaus  von  Bari,  Anbetung  der  Könige. 

ToskanischeSchule:  Sandro  Botticelli,  Madonn  a,  d  as  Kl  n  d 
von  Bwei  Engeln  gehalten;  Angelo  Bronzino,  Cav.  Tibaldco  (?) 
u.  a.  Porträte;  Lor.  di  Credi  (liier  Dom.  üliirlaiirlaio),  Marlonna; 
Baffaellino  del  Garbo^  Verkündigung,  h.  Familie;  Dom.  Ghirlaw 
daio,  Madonna;  Masaccio,  Kreuzigung  (1426);  Masolino^  Grün- 
dung der  Kirche  S.  Marift  della  Neye  imd  Himmelfahrt  Maria 
(e.  14S3);  Andrea  dd  Sario,  Kopie  naeh  Raffaels  Fortrftt  Leo*8  X.« 
Papst  CKemenfl  YII.;  MaUeo  da  SHena,  bethlehemitiaolier  Kinder* 
moid;  Sodoma,  Anferatelraiig  Ohristi;  G,  A,  SogUani,  h.  Familie. 

BSmisolie  Solmle:  Beccafimif  Kreneabnalune;  JRtq^h, 
Menga,  Ferdinand  IV.;  Pannini,  Einzug  Karls  III.,  Karl  III,  bei 
Benedikt  XIV.;  Perugino,  Hadonnä;  Sd).  del  Piombo,  h.  Familie, 
Papst  CJlemens  VII.  (Skizze  auf  Schiefer),  Papst  Hadrian  VI.; 
Maffael,  h.  Familie  („Madonna  del  divino  Amore**),  Kaidinal 
Alexander  Famese  (der  spätere  Papst  Paul  III.)*  Madonna  de] 
Fasseggio  (Kopie),  Madonna  delle  Grazie  (Rcinilbild) ;  SassoferrcUOf 
Anbetung  der  Hirten ;  MarceUo  Venusti,  Kopie  nach  Michelangelo'a 
Jüngstem  (Irricht  vor  den  Cbermalungen. 

Venezianer:  Jac.  Bassano,  Dame;  Giov,  Bellini,  Verklä- 
rung Christi,  männl.  Bildnis;  Bern,  BeloUo  (Canaletto),  rwölf 
Architekturbilder;  Lor.  Lotto ^  Madonna  mit  Petrus  Martyr,  Kar- 
dinal Bern.  Rossi:  Moretto,  Christus  an  der  Säule;  Palma  Vecchio, 
h.  Familie;  ^l'izian,  Papst  Paul  III.,  vorzüglich  erhalten  (15-13), 
Danae  (1545  in  Rom  gemalt),  Philipp  II.,  Papst  Paul  III.  Parnese 
mit  den  Kardinälen  Alessandro  nnd  Ottavio  Famese  (1545),  büßende 
Magdalena  (Spatwerk,  1567);  AMh  Vwarkd,  Madonna  (1485); 
Bart  Vwarini,  thronende  Madonna  (1469). 

Lombarden,  Farmonter,  Gennesen:  *Correggio,  Ter» 
lobang  der  b.  Katharina  mit  dem  Ghriatbind,  die  sog.  „Zingarella" 
(Zigeunerin)  oder  „Madonna  del  Ooni^lio''  O^^aninehen;  o.  1520); 
G^aro/*aio,h.  Sebastian;  /S^cÄuZe  L.daVtnci^s,  Christusund  Johannea, 
Jobannes  d.  T. ;  Bern.  Luini,  Madonna ;  Andr.  Mantegna,  h.  Euphe- 
mia  (1454);  Parmigiamno,LviCTeiitLf  b.  Familie,  Madonna;  Ce$art 
da  Sesfo,  Anbetung  der  Könige;  Bernardo  StrozM,  Kapuziner. 

Bologneser:  Ann.  Caracci,  Madonna  mit  h.  Franaiskus  (auf 
Achat),  Rinaldo  und  /Vrmida;  Guercino^  h.  Magdalena,  reuiger  Pe- 
trus; Mazzolhii,  Gott  Vater;  Guido  Beni,  Odvssous  und  Nausikaa. 

Deutsche,  AiederUader;  Pi4St€r  Brueghd  d.Ä,  aieidmis 
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roB  den  deben  Blinden  (1568),  die  üntrene  der  Welt;  Jak.  Come- 
lissen  Ton  AmBtcrdam  (nicht  Dürer),  Anbetnng  der  Hirten  (1512); 
Ant.  van  Dyck  (f)^  Bildnis  eines  Sdelmumes;  Schule  Ant.  van 
Dyck*8j  der  Gekreuzigte;  Nie.  Frumenti,  zwei  der  h.  drei  Könige 
mit  den  Zfigen  des  Königs  Robert  ron  Neapel  und  des  Herzogs  Karl 
vonCalabncTi ;  Remhra?fdt(f)ySelhBibadmB;  VeUuguez^dieXnxkkQt 
(Los  Borrachos),  Past.  likopie. 

In  den  Sälen  der  (Ipmäldesammlnnf^  sollen  noch  untergebracht 
werden:  ein  antiker  kolossaler  I'ferdtkopf;  Bronzetabernakt;!  init 
Passionsgeschich te^  entworfen  von  Michelangelo ;  großer  Scliraiik 
mit  geschnitzten  Reliefs  aus  dem  lieben  des  h.  Augustinus;  in  dem- 
selben kleinere  Kunstwerke  aus  dem  Mittelalter  und  der  Reuaibsaace, 
£llc[ibeiiischnitzcreieü ,  geschliileue  Bergkristalle,  Emailmalereien 
usw.;  Cassetta  Famese  von  vergoldetem  Silber  mit  sechs  schdn 
geschnittenen  großen  Steinen  (1540>47) ;  Broniebflate  Dante's.  — 
Ferner  die  Benaiesanee-Arbelten  (OggetU  dd  (Xnquece$Uo)f  dar- 
anter  eine  Sammlnng  fon  Plaketten;  endlich  die  KupfertUehf* 
iommlungf  an  deren  Wanden  TcrUeinerte  Kopien  pompejanischer 
Wandgemälde  den  arspr anglichen,  nach  der  AnfAndnng  bald  Ter* 
bleichenden  Farbenglani  dioaer  Bilder  aeigen. 

Die  ebenfalle  im  L  Stock  nnteigebnehte  Bibliothek  (BibUth 
teca  fumonäU)  nmfafit  7874  Handeehrlften  nnd  380000  gedmckte 
Bftnde. 

Steigt  man  aus  dem  ersten  Zimmer  der  kleinen  Bronnen  die 
Wendeltreppe  (S.  847)  hinan,  so  gelangt  man  in  den 

Zweiten  Stook,  zunächst  in  fünf  Bäume  mit  weiterem  Haus- 
gerät und  Schmuck.  I.  Zimmer.  An  den  Wänden  Stuckreliefa. 
In  den  Tischkästen  Elfenbeinschnitzereien.  In  den  Wandschränken 
Gefäße,  Lampen  und  Figuren  ans  n-1  agiertem  Ton.  —  II.  und 
ITT.  Zimmer:  prachtvolln  Gläser  aller  Art.  Im  II. Zimmer  anOf 
dem  alleriiaiid  Toilettenii;i  L:;eiistände;  im  III.  hervorzuheben  das 
schöne  Gefäß  (vor  rlem  FeiislfT)  mit  weiüen  Ämoren  und  Blattwerk 
auf  blauem  Grunde,  aus  einem  pompejanischen  Grabe,  (an  der  Aus- 
gangswand) ein  Teller  mit  wundervoller  Irisieruncr  und  eine  schwarze 
Schale  mit  eingelegter  Rebe.  —  IV.  Zimmer.  Am  Fciiater  die 
berühmte  *2'azza  Farmaej  ein  Onyxgefiiß  mit  Reliefs:  an  der 
Außenseite  ein  großer  Medusenkopf,  inwendig  eine  Gruppe  von 
sieben  Personen.  Sonst  Gtoldflohmack;  eine  Lampe;  Ohrgehänge, 
Ketten  mit  Perlen  nnd  Edelsteinen;  Fibeln,  Qewandnadeln,  Bullae, 
Armringe,  Fingerringe.  —  T«  Zimmer.  BÜbargefäße:  Becher, 
Talelgesehirr,  besonders  in  der  lütte  das  Sübergerftt  ans  dem  Hanse 
des  Heleager  an  Pompeji  (S.  877),  darunter  Becher,  Medaillons, 
Tintenfäßchen,  Schalen. 

Tl.  Zimmer.  An  den  Winden  Malereien  aus  Gräbern  von 
Bavo,  Gnatia,  Capu  i,  Paestum  (samnitische  Krieger  heinikehrend 
Fon  FranenbegrAßt;  Mednsenkopl).  —  Unten  WaffenBam  mlnTig; 
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grieohiflobe  und  etnukisohe  Waffen  im  rAcl^vrnrtigcD  Teil;  die  rttmi« 
sehen  am  Fenster  sind  Gladiatorcmwaffen  (d67d.  Helrn  mit  der 
Eroberung  Trojas).  —  VII.  Zimmer.  Papyri:  eine  1752  in  einer 
Villa  bei  Herknlanenm  gefundene  Sarnnilang  rerkohltcr  Papyms- 
rollen,  die  auf  sinnreiche  Art  wieder  lesbar  gemacht  wnrden  (es 
und  philosophisch G  Schriften  über  die  Natur,  über  Musik,  Rhetorik 
u.  dgl.).  Ferner  eine  Anzahl  1875  in  Pompeji  gefundcTicr  Jlolz- 
täfelchen  mit  Quittungen  über  Zahlungen  eines  Jiankiers.  Außer- 
dem hier  und  im  —  VIII.  Zimmer  die  geschnittenen  Steine 
{Gemme;  vgl,  S.  xlh).  Unter  den  Kameen:  16.  Zeus  im  Kampf 
gegen  die  Titanen;  32.  Medusenkopf;  44.  schöner  Augusluskopf ; 
65.  Teil  der  farnesischeii  Stiergruppe  (S.  343).  Unter  den  Intaglieii 
(so  aufgüslellt,  daß  sie  durchscheinen):  209.  Ajax  und  Kassandra; 
213.  Apollo  und  Marsjas;  899.  BaeebanÜn.  —  Im  VIII.  Zimmer 
ferner  die  MünBBaminlimg  (MedaaUere)^  rie  entliill  grieeiiieehe, 
romische,  bysantinische,  mittelalterliohe  und  moderne  HftiUEen,  die 
Stempel  der  Mftnse  toh  Neapel  und  eine  numiamatieelie  Bibliotiiek. 

Im  IX.-XVI.  Zimmer  die  **Va8«n8amTnTiing,  eine  der  um- 
togreicbsten  und  wicbtigsten  Ibrer  Art.  In  Zimmw  IX  beiondera 
attische  schwarsflgurige  (damnter  drei  panathen&ische  Ampboren) 
und  rotfigurige  Vasen  (hervoraobebeo  die  mit  der  Darstellung  der 
Zerstörung  Trojas,  des  Amazonenkampfs),  eine  Lekythos  mit  fielief* 
darstellang;  in  den  folgenden  Zimmern  nnteritalische  Vasen,  dar- 
unter viele  große  Pracht vasen,  so  in  Z.  XII :  Totenfeier  des  Patroklos; 
in  Z.  XIV:  Orpheus  in  der  Unterwelt;  bacchisches  Opfer;  in  Z.  XV: 
die  große  Dariusvase  (Darins  die  Eroberung  Griechenlands  planend, 
darüber  Hellas  mit  Zeus  und  Athene  zur  Seite,  darunter  die  zum 
Kriege  beisteueruden  persischen  Provinzen,  die  Namen  sind  beige- 
schrieben); in  Z.  XVI:  Tod  des  Arcbemoros. 

Neben  Zimmer  IX  der  VaBenB&mmlnng  die  Bammlim^  Santangelo 
mit  Vasen,  Temkotten,  kleinen  Bronzen,  Mttnsen.  —  Aas  Zimnitt'  XVI  der 
VascnsammlnTip:  p:elangt  man  durch  einen  kleinen  Zwischenraum  in  die 
CunianiBche  Sammlung,  mit  Vasen,  Bronxeo,  OlKaem,  Terrakotten  n.a. 


o.  Die  obeven  Stadttofle. 

Die  Via  Roma  (S.  336)  setzt  sich  jenseit  des  Museunis  laugsam 
ansteigend  als  Strada  S.  Teresa  degli  Scalzi  fort  (PI.  E3,  2;  Straßen- 
bahn 8.  S.  330,  die  erste  Linie  ohne  Kr.).  Der  NW. -Ecke  des 
Mnsenms  gegenüber  gebt  1.  die  8.  d51  gen.  Yia  Salvator  Rosa  ab. 
10  Hin.  weiter  «berscbreitet  die  Strada  S.  Teresa  mittels  einea 
Yiadnkta,  l^onU  deUa  Sanüä,  das  tiefer  gelegene  Stadtviertel  ddla 
SaniUL 

Schlagt  man  jenseit  des  ViaJuktB  gleich  1.  den  binabfOhrendcn  Wcp 
•in  nnd  unten  r.  die  gewandene  Straße  8.  Q^nniro  de'  Poveri,  so  erreicht 
maii  bald  da«  große  Ärmenhospis  dieses  Namens  (PI.  B  1,2).  Dahinter 
befindet  sich  die  alte,  aber  modernisirrte  Kirche  8,  Ommdro  ond  der 
Eingang  sa  den  gleichnamigen  Katakambm,  die  in  arcbitektoaisebei 
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Hh) sieht  grofiutinr  ilnd  tb  die  rSmlscheii  (der  Portier  des  Hospizes 
9ffnet;  Einiritt  1  fr.,  den  ein  kleines  Trkg.). 

Die  Strada  Nuora  di  Gapodimonte,  wie  die  anateigende  Straße 
nnnm ehr  heißt,  erreicht  das  Kond  eil  T<mdo  di  Capodimonte  (PL  El). 
Die  F  ilirstraße  macht  nach  links  einen  großen  Bogen  nnd  teilt  sich 
oben  (wie  die  Straßenbahn)  in  einen  nordwärts  nach  Secondigliano 
fahrenden  Arm  nnd  einen  sfidlichen  Arm,  der  am  Eingang  des  Parks 
von  Gapodimonte  mnndct.  Fußgänger  steigen  die  Treppe  hinan 
und  halten  sich  oben  rechts.  Vom  Tondo  di  Gapodimonte  bis  zum 
Schloß  7  Min.  —  Xuez  vor  dem  EinfrnTi<r  7.nm  Schloßpark  liegt  r. 
das  großp  Hauptreservoir  der  Acfnui  di  Scrino  (PI.  "PI),  der  1885 
angelegten  Wasserleitung,  die  der  Stadt  ans  einer  Entfernung  von 
40km  Tortrpminhes  Trinkwasser  zufnlirt. 

Der  K.  Palazzo  di  Oapodimonto  (PI.  EFl;  Zutritt  So. 
JO-4,  7.nm  Park  bis  5  Uhr  mit  Permeß,  s.  S.  335),  149m  ü.  M. 
oberhalb  der  Stadt,  wurde  1738  begonnen  und  1839  vollendet.  Er 
enthält  eine  große,  aber  wenig  bedeutende  Samiulung  neuerer  Ge- 
mälde und  Skulpturen,  Porznllane  aus  der  ehem.  Fabrik  von  Capo- 
diniüiite,  Waffen  u.  a.  Der  den  Palast  umgebende  Garicii  darf  von 
Droschken  nicht  hefahren  werden.  Führung  unnötig.  Aussicht  an 
der  g^roflen  immergrftnen  Biehe.  Bin  ahgcschlossener  Teil  des 
Gartens  ist  der  Bosco,  wo  der  Fermefl  abgenommen  wird  (kein 
Trkg.).  Wahrend  der  Bmtaeit  der  Fasanen,  im  April  und  Mai  ist 
er  nnzugänglich. 

Oberhalb  des  Mnseums  fnhrt  I.  yon  Yia  Borna  (vgl.  8.  860)  die 
Yia  Salvator  Kosa  (PI.  E 3)  die  Höhe  von  8.  EÜmo  hinauf. 

Straßenbahnen  s.  S.  330,  Nr.  6  und  7.  Fußgänger  orreichen  vom 
Musenm  in  10  Min.  die  kleine  mit  Blumenbeeten  geschmückte 
Piazza  Salvator  Rosa,  wo  r.  die  StradadeW  Infrascata  mündet. 

Geradeaus  beginnt  der  Corso  Vittorio  Emannele  (PI.  D4, 
E  5,  D  CB6,  7;  Straßenbahn  r  S.  330  Nr.  6),  der  in  Winduugen  und 
z.  T.  auf  Viadukten  um  die  Höhe  von  S.  Elmo  führt,  dann  am  Ab- 
hang weiter  läuft  und  zuletzt,  allmählich  sich  senkend  über  den 
Platz  von  Piedigrotta  auf  die  Mergellina  mundet  (S.  354),  mit  Aus- 
sicht auf  Stadt,  Golf  und  Vesuv.  Die  Entfernung  von  Piazza  Sal- 
vator Kosa  bis  S.  Maria  di  Piedigrotta  beträgt  über  4km.  Die 
kleinen  vom  Corso  Vitt,  Em.  abwärts  führenden  Straßen,  z.  T. 
Treppenwege,  iiiüiidei]  im  ersten  Drittel  nach  der  Via  Koma,  im 
letzten  nach  der  Riviera  di  Chfaia  zu. 

Zu  dem  oberhalb  gelegenen  Kastell  S.  Elmo  und  Museo  di  S. 
Marlino  steigen  vom  Corso  Vitt.  Emanuele  zwei  ziemlich  steile 
Beitweee  hinan:  PedimenHna  di  S,  Martino  V« 
nnd  SaUta  dd  Beiraio  (PL  D6,  5;  Vs 

Meist  wird  man  Ton  der  Stadt  direkt  Mnanfiahren:  entweder 
Tim  Fiaaaa  Dante  (PI.  W4)  ans  mit  dar  8. 330  gen.  Strafien* 
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babn  Nr.  7,  die  der  Tüi  SalTator  Bosa  mid  Strada  dell*  Tnfraacata 
*  folgt,  dann  den  neuen  Stadtteil  Vönuro  (PI.  OD 5)  dnrcluielit  und 
an  dem  auf  der  NO.-Seite  beflndliclien  Eingang  des  KasteÜB  S.  Ehno 
mündet^  —  oder  mit  einer  der  beiden  8.  830  gen.  Drabtseil- 
babnen  von  Monte  Santo  (PI.  E  4 ;  S.  387),  bzw-.  Paroo  Margheriia 
ans  (PI.  CD 6);  beide DrabtseUbahnen  haben  Zwischenstationen  am 
Corso  Vitt.  Emannele;  von  der  oberen  Endstation  der  Monte  Santo- 
Bahn  (beim  Aastritt  wende  man  sich  links)  hat  man  7-8  Min.,  von 
der  der  Parco  Margherita-Bahn  (beim  Aastritt  rechts)  12-15  Min. 
bis  zum  Eingang  des  Kastells,  der  anf  nnserm  Plan  mit  Jngretto  be- 
zeichnet ist. 

Das  Castel  8.  Elmo  (224m ;  PI.  D  5),  im  xiv.  Jahrh.  angelegt, 
im  XV.,  XVI.  und  ivn.  Jahrh.  erweitert,  mit  gewaltigen  Mauern  und 
in  den  Tuff  eisen  gehauenen  Gängen,  dient  jetzt  als  Militärgefängnis; 
gestattet  ist  nur  der  Durchgang  durch  die  äußere  Umfassung  nach 
dem  östl.  unterhalb  gelegenen  ehemaligen  Kartäuserkloster 

*S.  Martino  (PI.  D5),  ebenso  ausgezeichnet  durch  Lage  und 
Aussichten,  wie  durch  die  Pracht  seiner  Aasstattang,  1325  begonnen, 
im  TYiL  Jahrh.  völlig  amgebant  Eintritt  10-4  Uhr  gegen  1  fr., 
So.  9-1  Ub^  frei.  Eilige  Beisende  m5gen  Kirebe  nnd  Hnsenm  raacb 
dnrebsebreiten  nnd  sich  alsbald  snm  Belvedere  wenden. 

Durch  einen  l&ngllchen  Hof,  an  dessen  Ende  die  Kasse  ist,  kommt 

man  in  den  kleinen  Klosterhof,  mit  Sarkophagen,  Inschriften,  Mannor- 
wappen  u,  a.;  hier  1.  der  Eingang  zur  Kirche.  Durch  einen  Korridor  bo- 
tritt man  zunächst  den  Coro  dei  Fr&ti  cOttTtrai  llBd  kommt  dann 

dnrch  den  Kapitelsaal  und  Sprechsaal  zur 

Kirche,  die  mau  im  Chor  betritt.  Sie  ibt  reich  mit  Marmor  aus- 
gestattet. Unter  den  zahlreichen  Gemälden  des  xvii.  nnd  xviii.  Jahrh. 
m  beachten  imnTesoro*,  dem  hinter  der  Sakristei  gelegenen  Raam:  eine 
Kreuzabnahme  von  Ribera  und  das  Deckenbild  (Judith)  von  Luca  CHor* 
danOt  wie  es  heilet  in  48  Stunden  gemalt,  als  er  71  Jahre  alt  war. 

Zarfiek  snm  Hof  nnd  gegentlbor  der  Kasee  lanlehet  goradoant  in  eine 
Halle  mit  Skulpturen  des  xv.-xvin.  Jahrb.,  dann  r.  in  aie  frtthere  Apo- 
theke des  Klosters,  mit  Nachbildungen  von  Fresken  und  Mosaiken  des 
ly.-xv.  Jahrhunderts.  Von  da  1.  in  Zimmer  IV  mit  Bildern  neapol. 
Meister  des  xvi.  u.  xvii.  Jahrb.,  die  im  Miueo  Nazionalc  keinen  Platt 
fanden;  in  der  Mitte  die  Prachtbarke,  deren  sich  Karl  III.  bei  Fahrten 
auf  dem  Golfe  bediente.  —  InZimmerV  daneben  Genre-  und  Schlachten- 
bilder: ih  der  Mitte  eine  ProdUiKftidk«,  die  frflher  von  der  StadtMSrde 
Neapels  bei  festlichen  Gelegenheiten  gebraucht  wurde. 

Durch  die  Apotheke  zurtlck  in  den  Klosterhof  und  r.  dnrch  die  Tfir 
(in  der  Mitte  der  Wand)  in  einen  schmalen  Korridor.  In  diesem  I.  und 
r.  offene  Tücent  links,  im  ehem.  Refektorium  (VII),  Modelle  italie- 
nischer Festungen^  rechts  ein  hübsches  Pre«^pÄ  (VIII),  d.  h.  Darstellung 
der  Geburt  Christi  mit  den  h.  drei  Königen  und  neapolitanischen  Volk^i- 
ssenen  in  einer  Berglandschaft,  wie  sie  seit  Jskrhnnderten  um  Weih- 
nachten in  den  Kirchen  und  Privatbäusem  Neapels  aufgebaut  wnrdea, 
wobei  die  kgl.  Familie  in  reicher  Ausstattung  immer  voranging. 

Der  Korridor  mflndet  anf  den  Kreuzgang,  mit  60  weißen  Marmor- 
säulen. —  Aus  diesem  gleich  r.  in  den  Hauptteil  des  Museums  (Zimmer 
^-XXX),  in  welchem  man  neben  mancherlei  Ktlnstcleien  und  historischen 
Merkwürdigkeiten  eine  Sammlung  von  Majoliken  ans  CasteUi  in  den  Ab- 
r»«7rn  findet,  meist  ans  dem  xvn.  Jahrkuidert. 

Am  Ende  de«  r.  Flflgels  des  Kreasganfs  ftkrt  r.  iiM  TU  innh 
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einen  Korridor  zum  *B©lveder©,  einem  aechscckigen  Raum,  der  von  zwei 
Balkonea  dto  kdatlicbaten  Anssichten  darbietet:  Uber  Neauel,  den  Golf, 
den  Vesuv  and  das  reiche  Land  bis  Nola  uud  bis  zur  Kette  aer  Apenninea. 

—  Zimmer  XXXl-XLIX:  Ansichten  von  Neapel. 

Am  Oorso  Vitt,  Emanuele  liegen  weiterhin  die  S.  327  gen. 
GasUuiuser.  Beim  Hotel  Bristol  die  S.  330  gen.  Ualtestelle  der 
Drahtseilbahn.  Abwärts  führt  eine  Straße  an  dem  kleinen  Parco 
Afaryherita  vorüber,  etwas  weiter  eine  Privatstraße  aufwärts  nach 
mehreren  dem  CoTÜe  G.  Grifeo  gehörigen  Villen  (Bertolini's  Ta- 
lace  Hotel,  s.  S.  327).  Üeim  Hötel  Britannique  zweigt  r.  die  Via 
T(U80  ab,  8.  unten.  —  Weiterhin  die  erste  Haltestelle  der  Fer-* 
ravia  Cumana  swischen  swei  Tumeln  (PL  B  6 ;  8.  8.  358).  —  Der 
Com  l^U.  Bmumele  endigt  an  der  Piassa  di  Hedigrotta,  s.  S.  354. 

Der  Posilip. 

Die  Kundtour  vom  Corso  Vitt.  Emanuele  die  Via  2\t880  hinauf  bis 
zur  Höhe  des  Posilip,  dann  auf  der  Strada  Nuova  di  Posilipo  (S.  S5i) 
zurtlck  bis  zur  Villa  Nasionale  nimmt  zu  Wagen  lVi-2  St.  in  Anspruch 
(nacli  der  S.  ."2y  n*r>r  1»  an?rc{^ebenen  Stundentaxe  ftlr  die  Umgebung 
akkordierenl).  Zu  i  uß  braucht  man  3>/«-iSt.;  iV«St.  weniger,  wenn 
man  in  dem  S.  830  gen  luutan  Aufzug  bis  snr  Strada  Patrizi  (t.  unten) 
hinauf,  und  von  Capo  di  Fosilipo  oder  Palazzo  di  Doun'Auiia  (S.  854) 
mit  der  Straßenbahn  (S.  S29/3dO  Nr.  1,  i)  surflciciährt.  Beste  Beleuch- 
tung frflh  morgens  niid  spät  nachmittagt. 

Der  Name  des  Neapel  im  Westen  begrenzeuden,  mit  Villen  und 
Ortschaften  bedeckten  Btrgnlckene  Posilijpo,  SLXLChFosillipOj  stammt 
▼OH  einer  YÜU  de«  berflchiigten  Schlemmen  Tedias  FoUio,  die 
Pautllypon  ( JSorgenf rei*' ;  spater  im  BesÜs  des  Angustos)  hieß, 
und  ging  ?on  dieser  auf  die  ganse  Höhe  über.  Es  gibt  zwei  Hanpt- 
ansgangspnnkte,  um  den  PosUip  m  besnohen:  Tom  Corso  Vitt.  Ema- 
nuele ans  und  TOn  der  Tllla  Nasionale  aus. 

Die  am  Corso  Vitt.  Emanuele  beginnende  *y  i  a  T ass  o  (PL  B  A  6 ; 
8.  oben)  steigt  langsam  zur  Höhe  des  Posilip  liinan  und  gewährt 
die  schönsten  Rückblicke  über  einen  großen  Teil  der  Stadt,  über 
den  Golf  und  nach  dem  Vesuy  hin.  Oben  (2km,  zu  Fuß  bergan 
35-45  Min.)  mündet  sie  in  die  vom  Vomero  (S.  352)  herüberführende 
Strada  B el  vedere  (PI.  A  0),  die  sich  anfangs  steigend,  als  „Sitrada 
Patrizi^.  :iuf  dem  langgtsircckten  Rücken  des  Posilip  südlich  fort- 
setzt, großenteils  vf>n  Mauern  eiiifrefaßt,  doch  unch  mit  einzelnen 
überraschenden  Aussichten  über  die  (icdfe  von  Fozzuoli  und  Neapel. 
Wo  die  Straße  (uaeh  8t.)  die  Kichtung  der  143m  tiefer  den  Berg 
dnrchschneideaden  Posilipogrotten  (S.  354)  kreuzt,  ist  r.  der  obere 
AusB^ang  des  Aufzugs  vou  der  ueueu  Grotte  (S.  330  ;  iiinabfahrt  und 
Rückweg  durch  die  Grotte  nach  der  Torretta,  PI.  B  7,  15-20  Min.), 
mit  Aussich  töte  rras^  ;  daneben  das  Kisiorante  JVonieasi  Sposi.  Die 
StraBe  durchschneidet  bald  darauf  die  iiausergruppe  Porta  di 
Ptmlipo,  l&uft  B,w.  weiter,  mit  Aussicht  nach  r.  und  suletst  anoh 
naeh  1.,  sehliettlefa  an  dem  Dorf  8,  Strate  r.  T«Hrfl1ier,  und  erreieM 
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naeb  weiterflii  50  Kiii.  (fiber  Skm  t«b  te  Xlialtaidiiiig  der  Yitk 
Ttaao)  di«  Skrada  Nuova  di  PonUpo  amf  dm«  bdehstem  Fnsbte, 
bei  der  StrtflenbabiieiidttfttleB  Copo;  e.  8.  356- 


An  die  S.  334  gen.  Piazza  Principe  di  Napoli,  am  vr,  Ende  der 
Villa  Nationale,  schließt  sich  nordwestl.  der  längliche  Platz  la  Tor- 
retta  (PL  B  7),  Haltestelle  der  S.  329/330  gen. Straßenhahnen  Nr.  1, 
2, 4  u.  6  und  Station  der  Straßenbahn  nach  Pozzuoli  (S.  330,  Nr.  22). 
S.w.  zweigt  hier  die  Mergellina  ab  (s.  unten),  w.  lauft  die  Strada 
di  Plcdigrotta  geradeaus  auf  den  Bergrücken  des  Posilip  zu. 

Die  Strada  di  Piedigrotta,  der  die  Straßenbahnen  Nr.  6  u.  22 
folgen,  erreicht  nach  5  Min.  den  kleinen  Plata  Ton  Piedigrotta, 
wo  r.  der  S.  351/853  beBcbriebene  Oorso  Vitt.  Bmaniiele  abgebt  nnd 
L  die  Kirebe  S.  Maria  di  FieäiffroUa  liegt. 

Die  gerade  Forteetonng  der  Strada  di  Piedigrotta  bildet  die 
Orotta  nuova  di  Foaüipo  (PL  A7},  ein  1882-85  aaagefObrter 
Twmel  quer  dnrch  den  Posilip,  dnrcb  welchen  Neapel  in  bequemem 
direkten  Verkehr  mit  seiner  westlichen  Umgebung  stebi  Die  ,,neae 
Grotte"  ist  bei  Gelegenheit  des  Baues  der  Straßenbahn  zum  Ereats 
fär  die  „alte"  angelegt  worden.  Sie  ist  7d4m,  mit  den  Zugangsein- 
Bciinitteii  an  beiden  Seiten  fast  1km  lang,  12m  hoch,  naheau ebenso 
breit  idid  Tag  und  Nacht  elektrisch  erleuchtet.  Der  Lärm  der  pas- 
sierenden Wagen  und  der  Straßenbahn  ist  betäubend.  —  In  dpr 
Mitte  ist  der  S.  353  rrwahnte  Aufzug,  Am  W.-Aoflgang  der  Grotte 
liegt  der  Ort  Fuorv/roUa,  s.  S.  358. 

Die  vor  dem  Zugang  zur  neuen  Grotte  1.  abzweigende  alte  Straße  er- 
reicht weiter  die  OroUa  vee^ia.  nraprllnglieh  ein  enger  Durchgang  aud 
der  Z?it  fie^i  Aup^nstas,  im  xv.  nnd  xvin.  Jahrhundert  erweitert.  Im  Mittel- 
alter glaubte  man,  Vergilins.  der  ein  mächtiger  Zauberer  gewesen»  habe 
ihn  eröffnet.  Als  VeraWs  Qrab  (vgl.  aber  B.  333)  bezeichnet  man  eil 
«ntikM  Kobimbaiintt  1.  auf  der  Hebe  (Sintr.  1  fr.  a.  Trkg.l). 


Die  am  Torretta-Platz  (s.  oben)  südwestl.  abzweigende  Strada 
dl  Mergellina  (PI.  B7;  Straßenbahnen  Nr.  1  u.  2),  in  die  nach 
5  iMin.  der  Corso  Vitt.  Emanuele  mündet  (S.  353),  bildet  den  Zugang 
zur  Strada  Nuova  di  Posilipo.  Diese  beginnt  12  Min.  von  der  Tor- 
retta  bei  der  Straßenecke,  unweit  deren  man  r.  auf  einer  Terrasse 
die  kleine  Marienkirche  del  Sannazdro  erblickt  (darin  das  Grab- 
mal dea  Diebtera  Sannaaaro  f  1530). 

Die  *Strada  Nnora  di  Poaiiipo  nmaiebt  anfanga  am  Meer 
bin,  dann  allmablieb  anateigend,  den  atdlieben  Abiiaiig  der  B)Obe, 
zwischen  zalilreieben  YiUen,  deren  bedeutendste  unsere  Karte 
(8. 356/357)  nennt.  Sie  bietet  beaoDden  bei  ibendbelenebtnag  die 
herrlichsten  Aussichten  und  sollte  von  keinem  Fremden  nnbeauebt 
bleiben.  Etwa  12  Min.  jenseit  der  Sannaaaro -Kirche  liegt  1.  am 
Heere  die  maienacbe  Enine  dee  PaJUmo  di  Jhmn'Aiina,  im 
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XTH.  JaUi.  für  Anna  Oaraflk,  GemaUin  des  VlsekOnlgs  Herzog  t. 
Medina  erbaut,  aber  nie  Tollendet  (Trattorien,  a.  8.  328).  Dicht 
dabei  ein  Marinehoepia,  ror  diesem  eine  seltsame  8tatnengnippe 
des  h.  FraiuiskaSf  Dante's,  Giotto's  und  Kolumbas*.  Etwas  weitor, 

bei  Vüla  Cappella,  die  Station  PoHlipo  der  Straßenbabnen  Nr.  1 
n.  2  (S.  329/330).  Weiterhin  anf  der  Hobe  r.  das  kolossale  Mau- 
Bolewm  Schilizzif  ägyptischen  Stils. 

Ungefähr  7i  St.  Tom  Palazzo  die  Donn'  Anna,  jenseit  einer  r.  an 
der  Straße  gelegenen  Kirche,  über  deren  Portal  ein  Marienrelief, 
geht  1.  ein  Fahrweg  ab,  der  sich  abwärts  zum  Cajw  di  Posilipo 
senkt.  Die  Hauptstraße  steigt  noch  10  Min.  bis  zur  Villa  ThaWerg, 
unweit  deren  die  Straßenbahn  Nr.  2  ihre  Endstation  Capo  hat  und 
r.  die  S.  354  beschriebene  Straße  mündet.  Weiter  durch  einen  tiefen 
Einschnitt  zu  einem  (10  Min.)  runden  Vorbau,  wo  sich  bei  dem  Ri- 
storante  della  Rotonda  ein  prachtvoller  Blick  nach  Bagnöli,  Ca- 
maldoli,  Pozzuöli,  Baia  und  Ischia  darbietet. 

Die  Straße  senkt  sich  an  der  Westseite  des  Posilip  abwärts, 
nach  10  Min.  au  der  sog.  Grotte  des  Sejanua,  einem  der  alten 
Posüipogrotte  ftbnliehen  antiken  Fekentunnel  (Besichtigung  nicht 
lobnend,  1  fr.),  Torflber,  stets  mit  freier  Anssiobt,  l>esonders  auch 
auf  die  FelMninsei  NuiäOj  in  etwa  Ve  8t  nacb  der  Eisenbabn-  und 
StraOenbabnstation  Ba^ndU  (8.  858;  8  8t.  bequemen  Gebens  vob 
der  Yflla  Nadonale). 

Camaldoli. 

Der  Ausflug  nach  Camaldoli,  fQr  den  klares  Wetter  Haupt- 
bedingung  ist,  erfordert  hin  und  zurflck  zu  Wagen  (Einap.  6,  Zweisp.  9- 
10  fr.)  4V,  St.,  zn  FnB  6  St.,  an  Esel  (S-SVi  fr.,  nebst  Trkg.  fttr  den 

Treiber)  etwas  weniger.  Der  Reitweg  ist  auch  für  Fußgilnger  mit  Hilfe 
onsrer  Beschreibung,  des  Planes  (S.  327)  und  der  Karte  (S.  3Ö6/357)  nicht 
sn  verfehlen.  —  Frtthmorgena  und  abends  ist  die  Beleuchtung  ain  gün- 
stigsten, ledoch  mögen  Fuß^nger  abends  nicht  zu  spät  an  den  Heimweg 
denken,  da  der  Weg  teilweise  schlecht  und  die  Durcbwandemng  der  Ton 
Bettlern  gefüllten  Vororte  von  Neapel  nicht  angenehm  ist. 

Der  Fahrweg  nach  Camaldoli  beginnt  bei  Porta  S.  Martina 
(PI.  AB  2),  dem  nordwestl.  Tor  der  Zollmauer  (Cinta  Daziaria),  bei 
der  Hänsergrnppe  Cangiani,  bis  wohin  man  von  der  Villa  Nazio- 
nale  durch  die  Grotta  di  Posilipo  über  Fuorigrotta  (S.  358),  dann 
auf  der  Straße  außerhalb  der  Zollmauer  langsam  aufwärts  (vgl. 
PL  A5)  2n  Wagen  in  l-lVi  —  Corso  Vitt.  Jlmanuele  die 
Via  Tasso  binanf ,  dann  dnrdi  die  Strada  di  Belvedere  über  Anti- 
gnano,  den  ArobetieUo  (S.  856)  nnd  ebenfalls  anBerbalb  der  Zoll- 
maner  anfwftrts  in  etwas  kürserer  Zelt  gelangt.  Von  Cangiani 
branobt  der  Wagen  noeb  Vt  ^  Ntuard,  e&er  Hftnsergmppe 
Ikm  nOrdL  Ton  GamaldolL  Kan  verlftfit  bier  den  Wagen,  dnrcb* 
schreitet  neben  der  Trattoria  Traeobiaeonni  das  an  den  Tafeln  mit 
dem  Ortsnamen  kenntliche  Tor,  wendet  sieb  weiterhin  1.  in  gleicher 
HAbe  am  Abbaag  bin  auf  dem  Karrsnweg,  der  in  einen  Hohlweg 
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tritt  nnd  dann  sanft  ansteigt.  Den  Boden  bedecken  die  Aschen  nnd 
Bimssteine  der  phlegräischen  Krater  (8. 857).  Xaaliilt«  tioli  etwas 
r.  und  erreicht  dann  in  St.  die  nOrdl.  Eeke  der  UmfassiingBmaner 
des  Klosters  nnd  r.  weiter  desaen  Singang  (5  Hin.  Torher  die  Tmt- 
toria  BelUTieta,  akkordieren). 

FnBgänger  dnrcbsehreiten  von  der  oberen  Bndatatioii  dar 
Pareo  MargheritarDrahtaeilbahn  die  nenen  StiaBen  des  Mume  Vih 
mero  (PI.  05)  oder  fahren  mit  der  8.  830  gen.  Strafienbahn  Nr.  7 
direkt  bis  zur  Strada  S.  Qenn&ro  am  Eingang  von  AnHgnano  (PI.  C  4). 
Man  folgt  der  Hauptstraße  dieses  Orts  bis  aum  Stadtaollamt 
(Dasio  Consumo)^  das  nach  einem  ekem.  Torbogen  l'ÄrchetieUo 
genannt  wird  (PI.  B4).  200  Schritte  geradeaus  welter  schl&gt  man 
kurz  vor  „Villa  Ciircio"  1.  den  Reit^rc^  ein,  der  durch  eine 
Häuserp^mppe  nnd  2:1(^5^1  darauf  unter  rineni  V'iadukt  durchführt 
und  dann  in  einen  Hohlweg  tritt  (bis  hierhin  reicht  unser  Stadt- 
plan: Ä  3).  R.  und  1.  Gebüsch  und  Pinien  (der  nach  6  Min.  anter 
einem  Torbogen  1.  abgehende  Weg  bleibt  unbeachtet).  Nach 
20  Min.-,  bei  zwei  aneinandt  rgebauten  HiiuserD,  zieht  sich  der  Weg 
1.  auf  das  (4  Miu.)  Gehöft  zu,  wendet  sich  aber,  nachdem  man  das 
Hoftor  durchschritten,  sofort  in  spitzem  Winkel  rechts  und  bergan 
auf  die  „Trattofia  dcU'  Universo"  zu  (Blirk  auf  S.  Elmo,  Neapel, 
Vesuv  und  Golf).  Nach  7  Min.,  wo  der  Weg  sich  etwas  eeukt,  Wegc- 
teilnng:  hier  nicht  r.  bergan  (nach  Nazaret),  sondern  links  weiter 
bergab  nnd  an  einer  Scblncbt  yorbei,  durch  welche  sich  ein  schöner 
Bliek  anf  Oapri  5i&iet.  Nach  weiteren  3  Hin.  geht  ein  Weg  flcbarf 
L  abf  den  man  liegen  laßt.  7  Hin.  weiter  Wegeteilnng:  r.  naeb 
Nazaret,  L  ein  Waldweg,  geradeaus  der  Hanptweg  naeb  Camaldoli, 
dem  man  folgt;  anfanga  allmSblicb  bergan.  5  Min.  weiter  Wege- 
teilung: 1.  beigan,  oline  weitere  Qnerwege  zu  beaebten,  nnd  naeb 
15  Min.  unter  einem  oiQfenen  Torbogen  hindurob.  Dann  an  der 
Äußeren  Elostermauer  hin,  deren  nordwestl.  Ecke  umschreitend,  wo 
der  von  Nazaret  (S.  355)  kommende  Weg  mündet  und  gleich  r.  der 
6.  357  gen.  Weg  zu  dem  Aussichtspunkt  außerhalb  des  Klosters  ib- 
ewcigt,  bis  zum  (5  Min.)  Eingang  des  Klosters.  Man  eehellt;  FAbrer 
ttberüüssig. 

Das  1585  gegründete,  1863  aufgehobene  Camalduienserkloster 
'Camaldoli ,  jetzt  Privatbesitz,  aber  noch  von  einigen  Mönchen 
bewohnt  und  klostermäßig  ffir  Frauen  geschlossen,  liegt  aof  der 
Ostspitzc  des  Iloheuründes  (458ra),  welches  nördl.  die  phlegräischen 
Gefilde  (S.  357}  umgibt.  Die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  ganz 
Italien.  Der  geeignetste  Punkt  ist  geradeaus  im  Garten.  Man  über- 
aehaat  die  Bnehten  von  Neapel  und  Pozzuoli  und  den  Golf  vo» 
Gaeta,  die  wettanagedebnteHanptatadt,  großenteils  allerdings  durch 
8.  Elmo  verdeckt,  den  ehem.  Lago  d'Agnano,  die  Kimter  der  Soifti- 
Ura,  Afltroni,  Campiglione,  OigUano  nnd  Foisa  Lepm,  Mwia  die 
kraterahnUeben  BUdnngen  dea  Piano  di  Qaarto  nnd  bd  Piannra,  die 
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Vorgebirge  Posilipo  und  IBseniim,  die  Inselii  Nisida,  Procida  und 
Ischia,  die  Gegenden  von  Baiae,  Comae  ondLiternurn.  Nach  S.  be- 
grenzen Capri  und  die  Panta  di  Campanella  (S.  882)  den  Blick.  Man 
sieht  die  Orte  Massa,  Sorrent  und  Gastcllanimare,  den  Monte  Sant' 
Angtlo  (S.  379),  den  rauchenden  Gipfel  des  Vesuv  und  die  reiche 
Kbene  an  seinem  Fuß.  Im  Westen  dehnt  sich  das  Meer  ans  mit  den 
Ponza- Inseln.  —  Die  Mönche  erwarten  eine  Gabe  (der  Einzelne 
7g  fr.,  mehrere  1  fr.). 

In  Begleitung  von  Damen  (vgl.  S.  356)  schlägt  man  zwischen  der 
nordwestl.  Ecke  der  Umfassui  iismauer  des  Klosters  und  dem  Kin- 

O 

gang  des  letzteren  den  r.  etwas  bergab  führenden  Weg  ein  und  gi- 
langt  dann  am  Abhang  hin  unterhalb  der  Klostermauer  in  8  Min. 
an  ein  Gartentor  mit  der  Aufschrift  Veduta  Pagliana^  für  dessen 
Ofhnng  laut  Aufschrift  je  20  c.  gefordert  werden.  Die  Avssichl 
steht  derjenigen  vom  Kloster  kaum  nach 


33.  Die  weitere  Umgebung  von  Neapel. 

Auf  Pozzuoli,  Baia ,  Capo  Miseuo ,  Pompeji  und  Vesuv  leckne  inan 
von  Neapel  aus  je  einen  Tag.  Zu  den  wMteren  AiMfll^Ben  gcb«  man  die 
Wohnung  im  Gaathof  der  Stadt  auf,  lasse  aber  schworos  Gepäck  dort 
zurtlek.  E«  ist  von  Vorteil  in  Gcttollachaft  zu  roison.  Die  Ausgaben  für 
Wagen  und  Boote,  fflr  Führer,  Trinkgelder  usw.  yerteilen  sich  und  in 
den  Gasthllusern  erlangen  drei  oder  vier  Personen  oft  schon  bei  cint;lf;if,'(Mn 
Aufenthalt  den  PensionapreiH  (Z.,  F.,  M  m.  W.  6-10  fr.).  —  Man  verbebe 
.  sich  n  jedem  Ausflug  mit  kleinem  Gclde  (vgl.  S.  355).  Die  An- 
sprüche auf  Trinkgelder  sind  zahllos.  Wer  einitrermaßen  mit  der  Sprache 
vertraut  ist,  die  unvermeidliche  Belästiguii!^  durch  Ftlhrer,  Kutscher, 
Bettier  nicht  scheut,  wird  mit  Hilfe  unseres  Buches  und  seiner  Karten 
ganz  gut  allein  znrecht  kommen.  Bequemer  ist  es  natttrlieh  sieh  von 
Neapel  aus  einen  Führer  mitzubringen. 

Als  Ubersicht  zur  Yerweuduug  von  7-10  Tagen  mag  folgeude.s  dienen: 

Fiomuolij  Baia,  Capo  Miseno  l-l  Tag 

Ischia  {Oasamiceiola,  Epomdo;  S.  86S/364  ....  0-1 Va  « 

Vegnvbesteiffitng  (S.  364)  l-l  „ 

Fompgi  (S.  366)  Vt  ^  n 

Quiealmmaire  (S.  S79),  SorretU  (S.  381),  OapH  (S.  883)  2-3  „ 
Oh»,  Faeitum,  £kiiUmo,  Amalfl  (ß,  889ir.)  .  .  .  .  2-8  „ 

msammens     7-10  Tage» 


a.  Pozzuoli,  Baia»  Gapo  Miseoo. 

Die  Gegend  we.stl.  von  Neapel,  die  phlegrüischni  OeflldCj  war  vor 
alters  Schauplatz  vulkanischer  Tätigkeit,  zuletzt  fand  im  xvi.  Ja)u  h.  die 
Erhebung  des  Monte  Nuoto  (S.  861)  statt  und  noch  heute  dringen  iieiße 
Dämpfe  und  Wasser  dareh  den  Tolf  an  die  Oberfläche.  Dazu  kommt 
das  nistorischo  Interesge:  von  hier  drang  zuerst  die  hellenische  Kultur 
in  Italien  ein,  die  Gesänge  Homers  und  Vergils  verklären  das  Land; 
auch  später  Uleben  hier  Ost  nnd  West  In  regem  Verkehr;  unter  den 
Kaisern  baute  man  hier  Prachtvillen,  von  denen  Trtlmmer  übrig  sind. 
Von  besonderem  Reize  ist  die  Landschaft,  in  der  Land  und  Meer,  Inseln 
und  Vorgebirge,  Buchten  nnd  Seen  wunderbar  ineinandergreifen. 

Eisenbahn  (Perropia  Oumana):  täglich  18  Ztlge  nach  Pozzuoli, 
davon  8  weiter  bis  Torrcgaveta;  Ahubrt      Largo  JfyrUe  SatUo,  weetL 

Bsdeke;*!  ItaUoi.  6.  Aafl.  i4 
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der  Via  Koma  (8.  886);  daim  in  einem  2»4km  langten  Tnnnel  unter  dem 
GaBtel  8.  Elmo  hindurch  lu  der  8.  853  gen.  8Ut.  (8km)  Oorto  VtUario 
Emanuele^  wo  die  meisten  Fremden  erbt  einsteigen  werden  (Omnibasver- 
binduu^^  mit  der  8.  385  gen.  Piazza  8.  Ferdinande),  nnd  abermalu  durch 
einen  Tunnel.  —  4km  Puoriffrotta,  %km  Bagnoli  (s.  unten),  l£km  Poczuoli 
(8.  850).  likm  Arco  Feiice  (8.  861),  16km  Laao  Lucrino  (8.  861),  17  km 
Bofo  (B.  861),  18km  <kmM%miro  (8.  868),  19k]B  Tomgtweta  86S). 
Fahrpreise:  vom  Largo  Monte  Santo  nach  Pozzuoli  1  fr.  06,  70,  45  c, 
hin  und  zurück  1  fr.  26,  86,  66  c. ;  nach  Baia  1  fr.  60,  1  fr.  05,  70  c,  hin 
u.  zurUck  8  fr.  60,  1  fr.  75,  1  fr.  15  c. ;  nach  Cuma-Fus4ro  1  fr.  76,  1  fr.  16, 
75  c,  hin  u.  zurflck  2  fr.  TO,  1  Ar.  80,  1  fr.  20  c.  Rückfahrkarte  mit  lOtäg. 
Gültigkeit  und  Berechtigung  zu  5  Unterbrechungen  I.  Kl.  ä  fr.  15,  II.  EJ. 
l  ti.  10  0. ;  Billette  für  ein  MittAgea»en  in  Lucrino,  Baia  oder  am  Lago 
Fasaro  8  fr. 

Elektrische  Straßenbahn  von  der  Torretta  (PI.  B7;  S.  354),  wo 
die  8.  8^29/880  gen.  8traßenbahnen  Kr.  1,  2  u.  4  Stationen  haben,  nach  Foz-, 
WMiU  s.  8.  880  Nr.  SS.   Zwiachenatationen  sind:  FuorigroUa,  PUattri, 
AgnanOt  Bagnoli^  La  Pietra,  Subvmi  HomkU  und  Prime  Oms. 

Zbitsinteilung  :  frühmorgens  mit  der  Ferrovia  Cumana  nach  Poz- 
gtioli  und  nach  Besieh tigung  des  Serapeums  und  des  Amphitheaters  (IVi  8t.) 
weiter  nach  Baia.  Von  da  zu  Fuß  od«r  zu  Wagen  nach  dem  Oapo  Jfi- 
»enCj  dann  nach  dem  Lago  del  Fusaro  (mit  Autenthalt  im  ganzen  z.  F. 
6-6  St.,  I.  W.  2VrS  St.).  Zurflck  mit  der  Eisenbahn.  —  An  den  Eiaen- 
btliii«tatio]i«B  Ifont»  Suito  und  Oono  Vitt.  Bmaniiele  wtrdMi  Bfllett« 
ausgegeben,  die  außer  zur  Biaenbahnfahrt  anch  zur  Benntzung  eine« 
Wagen»  vom  Bahnhof  Pozcnoli  (oder  Baia)  nach  den  Sehenswürdigkeiten 
des  Orts,  dann  weiter  über  Baia,  Miseno,  Cuma  usw.  berechtigen  (Ser- 
vice cumuUUif  avec  les  voiture»  publique^  de  Potizzolet):  1  Pem.  I.  El. 
7  fr.  16  (nach  Baia  7  fr.  96),  II.  Kl.  6  fr.  45  (7  fr.),  2  Pers.  9  fr.  80  (10  fr.  90), 
7  fx.  90  (9  fr.),  8  Pera.  11  fr.  45  (18  fr.- 86),  9  fr.  86  (11  fr.).  Der  Caoo- 
■taiione  in  PotnoU  teilt  die  Wagen  sn  und  besorgt  Ftthier  sb  5  fr.  ftr 
deu  L'anzeD  Tag.  —  Etwas  Muudvorrat  bring^  man  nitt  die  Speieehinaer 
der  Gegend  sind  mittelmäßig  bei  hohen  Preisen. 

Am  westL  Ausgang  der  Posilipogrotte  (S,  354)  liegt  der  Ort 
Fuorigrotta,  Die  Straßenbahn  hält  an  der  Piazza  bei  der  Kirche; 
die  Via  Giac.  Leopard!  r.  daneben  führt  in  5  Min.  nach  dem  Biüin- 
hof  der  Eisenbahn  (an  der  Bahnlinie  r.). 

Die  Straßenbahn  berührt  weiter  die  Stationen  Pilastri  und 
A(jnano,  letztere  auch  Station  der  Perrovia  Cumana,  für  den  ehe- 
maligen Lago  d*Ägnano,  an  dessen  Südrand  (1km)  sieb  die  mit 
kohlensaurem  Gas  gefüllte  Huadsgrotte  (Grotta  del  Cane)  befindet. 

Bagnöliy  Station  der  Eisenbs^  und  der  Straßenbahn,  ist  ein 
besuchtes  kleines  Bad  mit  heiBen  Sala-  nnd  Sohwefelqnellen,  an  der 
Vereinigung  der  TW  d«r  Posilipogrotte  kommeadea  Staie  mit  il«r 
8.  854  bemmriebenen  Strada  Naova  dl  Posilipo. 

Biseabaha  aad  LaadstraBe  laaf^a  waiter  aa  dar  KHate  eatla^g. 
Die  Biseabalin  darohsobaeidet  ia  drei  Taaaala  die  aalie  aaa  Haar 
herantretenden  Höhen  YuIkaBisehea  Tnfb  aad  doa  daafHieiMB* 
geschobenen  trachytischen  Monte  OlibSBO.  Die  Strafienbahn  hat 
eine  leUte  Zwischenstation,  Prime  Case^  5atL  Tor  PoMuoli,  drin^ft 
dann  durch  einen  kleinen  Tunnel  und  hält  unweit  der  Piazaa  Vitt 
Emanuele.  Die  Eisenbahn  hat  ebenfalls  eine  Haltestelle,  Cap-  * 
pucctni,  im  0.  und  führt  in  einem  Tnaael  aater  PoiiaoU  hiadueh 
Mum  Haaptbahnhof  im  N.  dar  Stadt, 
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Pozzuöli.  —  Als  Si'jaBKHÄuaKK  können  höchstens  Ristor.  dei 
Cappuccini,  im  ehem.  Kapuzinerkloatcr  im  Meer,  beim  östl.  Eingang 
der  Stadt,  nnd  Caffö  Nuovo  Tramwaya,  bei  der  Endstation  der 
Straßenbahn,  in  Betracht  kommen.  —  Führer  nach  der  Solfatara,  zum 
Amphitheater  und  zum  Serapeum  höchtiten»  1>/|  fr.,  auch  fUr  einen  Esel 
nicht  mehr. 

Man  steigt  am  besten  auf  der  S.  858  gen.  Eisenbahn-  oder  Straßenbahn- 
Haltestelle  Ostl  vor  der  Stadt  au:i  nnd  macht  die  tmteu  beschriebene  Ruud- 
vunderuug  (mit  Aufenthalt  IV4-2  St.).  —  Wer  die  Eisenbahn  (Perrovia 
Cnmana)  erst  beim  Hauptbahnhof  verlJtßt  (S.  Ööb),  gi  lie  zunlicjist  zum  Se- 
rapeum  (vgl.  S.  301);  dann  die  Serapit,ga88C  zurück,  tiber  die  Uahngelcise 
und  r.  bis  zu  der  bergan  führenden  Landstraße.  Hier  entweder  geradeaus 


quer  über  dicHe  nnd  nach  120  Schritten  1.,  gegenüber  einer  Fußgänger- 
brücke über  die  Bahn,  die  gepGa-sterte  Strada  Mandra  und  die  Via  Carlo 
Rosini  hinauf  zu  dem  Platz  vor  derDeipara  (S.  360),  um  dort  gleich  1.  durch 
die  „"Via  AnÜteatro"  das  Amphitheater  zu  erreichen  (im  ganzen  10-12  Min. 
vom  Serapeum  su.s),  oder  mau  folgt  der  bergan  führenden  Landstraße 
links  hinauf  bis  zum  Uftizio  D:i/iario^  and  biegt  dann  in  scharfem 
Winkel  r.  auf  der  Höhe  hin  zum  Amphitheater  (25  Min.  vom  Serapeum 
aus).  Weiter,  wie  S.  860  angegeben,  1.  zur  Solfatara  (hin  u.  zurück  1  St.) 
und  hinab  zum  Ostl.  Eingang  der  Stadt  (im  ganzen  2  St.). 

Pozmolif  Stadt  von  17  000  Einwohnern,  am  Abhang  eines  ins 
Meer  vorspringenden  TufOiügels  (3Gni)  gelegen,  wurde  im  vi.  Jahrh. 
vor  Chr,  von  Griechen  gegründet  und  Dilcaearchia  genannt.  Seit 
den  hannibalischen  Blriegen  in  römischem  Besitz,  wurde  Puteoli 
194  V.  Chr.  römische  Kolonie.  Es  war  im  Altertum  die  bedeutendste 
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Handelistadt  Italiens,  besonden  fflr  den  T^rkehr  mit  Ägypten  muH 
dem  Orient.  Der  Apostel  Panlni  verweilte  anf  der  Beiee  nach  Born 
im  J.  62  hier  sieben  Tiuk  (Apostelgesch.  98).  Beste  des  rOmiscliea 
Hafendamms,  des  sog.  Ponte  diCwigola,  sind  in  die  Hole  rerbani 
Der  Dom,  ProemOy  steht  anf  den  Grnndmanem  eines  Tempels 
des  Augustu8  (sechs  Säulen  an  der  Außenseite). 

You  der  Eisenbahn- oder  der  Straßenbahn-Haltestelle  im  0.  der 
Stadt  (S.  858)  folgt  man  der  Landstraße  4  Min.  irestl.  und  geht 
dann  r.  auf  der  gewundenen  inneren  Straße  bergan  (die  mittlere 
Straße  führt  zum  "Dom  und  \veiter  westl.  zum  Hafen,  s.  oben)  rnr 
Via  Carlo  Kosini,  die  sich  nach  5  Min.  einem  l&ngiichen 
Platz  erweitert,  dessen  östL  Schmalseite  r.  das  Mildchenvs''ai8enliau8 
Orfanotröfio  C.  Bosini  und  die  kleine  Kirclie  der  Ueipara  be- 
grenzen. L.  geht  es  hier  zum  Amphitheater  (s.  unten),  geradeaus  in 
15-20  Min.  zur  Solfatara.  Am  Eingang  zahlt  man  1  fr.  die  Person; 
„Führer"  entbehrlich  (Trkg.). 

Die  Solfatara,  ein  halb  erlosciiener  Vulkan,  von  dem  nur  ein 
Ausbruch  im  J.  1198  berichtet  wird,  bildet  eine  länglich  runde 
Fläche,  von  Tuffhflgeln  nmselilossen,  wo  ans  sahlreiehen  Biisen 
(„Fnmar^li")  Dämpfe  nnd  Schirefelgase  aufsteigen.  Der  Boden 
klingt  hohl.  Tom  Eingang  bis  snr  „Bocca  grande^  8  Hinnten.  Wer 
den  Yesnv  besncht,  mag  auf  die  Solfatara  yersiehten. 

Kurz  ehe  man  die  Solfatara  erreicht,  geht  r.  ein  Weg  ah  nach  dem 
Kapuziiierkloster  S.  Gennaro.  Oberhalb  desselben  prachtvolle  Aufsicht. 

Zurück  zTi  dorn  Plat^  voi  der  Dcipara  und  in  Yia  Cfirlo  Rosini 
n.w.  weiter  bis  zur  (Jal  elung;  hier  r.  in  die  Via  An£teatro,  die  in 
kaum  3  Min.  aum  Amphitln  ater  führt. 

Pas  Amphitheater  (1  fr.,  So.  frei)  ist  die  besterhaltene  und 
interessanteste  unter  allen  Ruinen  rozzuoli's.  Es  zeigt  außen  drei 
von  Bogenreihen  gebildete  Stockwerke,  die  von  einer  Halle  urng-eben 
warm.  Zwei  Haupteingänge  waren  mit  dreifachen  8äuleiireilieri  ge- 
schmückt. Große  Achse  dea  ü^ebändes  147m,  kleine  Achse  117m; 
Arena  72  zu  42m.  Der  Sitz  des  Kaisers  hatte  korinthische  Säulen 
von  schwarzem  Marmor.  Die  unterirdischen  Gänge  und  KUume  für 
die  Fechter,  für  die  wilden  Tiere  usw.  sind  offen  gelegt.  Durch  eine 
Wasserleitung  (vom  Üsteingang  1.)  konnte  die  Arena  für  Seckämpfe 
anter  Wasser  |;esetzt  werden;  der  Abzugskanal  ist  im  Hauptgang. 
Unter  DioUetUii  vniden  St  Januaiins  und  seine  Gefährten  hiei*, 
wie  eine  Inachrift  an  der  ihm  geweihten  Kapelle  meldet,  veigebeiui 
den  wilden  Tieren  rorgeworfen,  ehe  man  de  bei  der  Solfatara  tötete. 

Vom  Amphitheater  kehrt  man  entweder  nach  der  oben  gen. 
Gabelung  zurfick  nnd  wendet  sieh  Mer  gleieh  r.  die  gepflasterte 
Strub  T^landra  hinab  dann  kur«  vor  ilirem  Ende  r.  nnd  quer  llbir 
di(  Landstraße  (S.  861)  —  oder  man  geht  r.  auf  der  Höhe  n.w. 
weiter,  mit  öohönem  Blick  f5ber  den  Golf,  bis  zum  (10  mn.)  üfflrio 
DjiP-iftrto,  dann  toharf  1.  abwtrte  auf  der  Laadetraüe  bia  an  dof 
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(6  Hin.)  Stelle ,  wo  die  Strada  Mandrm  mftndet;  Uer  r.  und  nach 
4  Min.  1.  Uber  die  EiMBl»aIin  in  die  Serapisgasse. 

Das  80g.  Berapeuin,  eine  antike  Markthalle  (,|niacellnm'',  rgh 
8.  878)  oder  ein  Bad,  bestand  ava  einem  toa  48  groBen  Marmor^ 
nnd  Graidiaänlen  nmgebenen  viereekigen  Hol,  an  den  flieh  86  kleine 
Kammern  aehloBsen.  Die  Vorhalle  nihte  anf  6,  rar  Hftlfte  noch 
fliehenden  korinthischen  S&nlen,  die  einst  einen  reichen  Friefl  tragen. 
In  der  Mitte  des  Hofes  befand  sich  einEnndban,  nni geben  Ton  einem 
Peristyl  von  16  korinthisclicn  Säulen  ans  Giallo  aiitico. 

Dor  mittlere  Teil  der  Silulensehäfte  ist  von  S^emusc  holn  (Stein(!attcl> 
LitbodomuH  iithuubäsua)  aiigebohit.  Daruaf  gründet  tticb  die  Auiticbt, 
daB  die  Oegead  JahrDunderto  lang  im  Meer  Tersnnken  gowaeea  sei. 

Die  Eisenbahn  nach  Cnmae  fflhrt  jenseit  eines  kleinen  Tnnnela 
an  dem  l^abiUmento  Ärmdrong  vorflber,  der  Ton  der  bekannten 
engl.  Firma  gegründeten  Kanonen-  nnd  Panaerplattenfabrik.  L. 
schöner  Bflckblick  nach  Pozraoli.  —  fikm  von  Pozznoli  Stat.  Ärco 
Feliee  (8. 868).  Die  Bahn  läuft  am  Fn6  des  Monte  Nuovo  (189m) 
entlang,  einer  1538  entstandenen  Tnlkanischen  Erhebung. 

4lmi  Stat.  ZnicrinOf  am  Ostende  des  im  Altertum  seiner  Anstem 
wegen  berühmten  Lucriner  Sees,  den  ein  Landstreifen  vom  Meere 
trennt.  10  Min.  n.  der  Äverner  See,  wohin  die  Alten  den  Eingang 
zur  Unterwelt  verlegten,  bis  Angnsius  den  Ree  dnrch  ein^n  Knnal 
mit  dem  Meere  verband  und  zum  Krit^rs!  af«  n  m achte.  Die  Erhebung 
des  Monte  Nuovo  hat  die  ganze  ümgel)uM^  vi  randert. 

Die  Eisenbahn  läuft  neben  der  T,aii(isTr;i0e  auf  d^'ni  Eüsten- 
streifen  am  Meere  hin  und  durcbsciiacidut  die  Laudspitze  Pmita 
delV  EpüafßOf  welche  die  Landstraße  umzieht.  Vor  dem  Tunnel 
r.  die  Bagyii  di  Nerone^  ein  langer  Gang  im  Felsen,  an  dessen  Ende 
heiße  Quellen  entspringen.  Nach  einem  zweiten  kurzen  Tunnel  r. 
der  sog.  Tempel  der  Diana  (s.  unten),  links  1km  vom  Lnoriner  See, 
5lun  Ton  PoxBQoli,  der  Bahnhof  Ton 

£aia.  —  8p&isKaAU8  (vgl.  S.  8681);  Yittoria.  neben  dem  Bahnhof. 
Waosit  (Einsp.  fttr  8  Pen.)  iraTteii  am  Bahnhof:  aie  Fahrt  nach  Migeao 

und  dem  Lago  del  Fas&ro,  einschl.  des  Aufenthalts  an  der  Piscina  Mira- 
bilis  und  am  Oapo  Miseno,  das  man  zu  Fuß  hf^^iteipt,  etwa  6lr„  akkot- 

dierenl  —  Zu  Fuß  braucht  man  6  St.  iiiu  und  zuitlck. 

Baiüy  im  Altertum  BaiaCf  an  der  gleichnamigen  Meeresbuclit, 
mit  herrlicher  Aussicht,  war  der  glänzendste  Badeort  des  bpat- 
repmblikaniseheii  nnd  kaiserliehen  Born.  Ton  den  großartigen  Bäder- 
nnd  Tillenanlagen,  deren  Fundamente  oft  weit  in  das  Meer  Tor- 
gesehoben  waren,  sind  nnr  noch  9de  Beste  yorhanden,  rorzüglich 
drei  grOBere  Hallen,  sicherlich  keine  Tempel,  wie  man  sie  Jetst  nennt. 

Zuerst  in  einer  Tigna  gegenflber  dem  Bahnhof,  vom  Bahnsteig 
aus  genügend  zu  (übersehen,  der  sog.  Tempel  der  Diana,  ein  gewal- 
tiges Achteck,  im  Inneren  rund,  mit  halb  erhaltener  Kuppel. 

Yom  Bahnhof  wendet  man  sich  r.  und  erreicht  nach  1 50  Schritten 
r.  den  Zugang  su  der  Vigna,  die  den  sog.  Tempet  des  Merkur  ent- 
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liUt»  einen  großen  BiudlNiii  mit  gewölbter,  in  de^  Mitte  oflSmer  Beeke. 
Darin  ein  merkirflnUgee  Bolio  (Trkg.  80-fiOe.,  den  Tmntell»* 
tinserinnen  60  e.). 

Nach  weiteren  100  Schritten  führt  die  Landstraße  an  dem  sog. 
Tempel  der  Venm  Torflber,  einem  Achteck  mit  gewölbter  Decke, 
zieht  sich  an  einigen  modernen  Villen  entlang  am  den  Göll  hin  und 
steigt  dann  an  mehreren  Kolumbarien  vorüber,  die  Aniidke  des  im 
rvi.  Jahrh.  erbauten  Kastells  v(m  Boia  hinan. 

von  Baia  erreicht  man  das  in  eine  antike  Villa  eingebaute 
Dorf  Bacoli.  Weitcriiin,  bei  (iem  Marc  Mrrrto^  einer  versandeten 
Bucht,  die  im  Altertum  da8  innere  Becken  des  von  Augustus  an- 
gelegten Kriegshafens  von  Misennm  bildete,  teilt  sich  die  Land- 
straße: r.  nach  iy.iniscola  (s.  unten),  linlcs  geradeaus  nach  Miseno. 

Von  Iststarem  StraflenftTm  steigt  60  Schritt  jeniieit  der  Teilung  ein 
Fußpfad  1.  bergan,  auf  dem  mau,  oben  sich  r.  wendend,  in  6  Min.  snm 
Eingang  d^r  Piscina  mirabilia  gelangt,  eines  vortrefTlicb  erhaltenen,  71m 
langen,  iLim  bieiteu  aultken  Wd^äerreservoirti,  detihen  gewOlbte  Decke  auf 
48  starkes  PfeUem  ruht  (Scblüääel  in  der  gelb  getttrichenen  nahen  ViUa 
Orr'oo:  30  c.).  In  deraelben  Riilitung  auf  der  YltShe  7  Min.  weiter  hat 
man  von  dem  Dache  eine«  Bautirnhausea  eine  trelfüche  Auaeicht,  die 
nrar  dof  Bundaklit  Tom  Oavo  Hiasno  nachsteht,  bei  Mangel  an  SSeit  aber 
einen  Sieate  tBa  dieselbe  bietet. 

Die  Stiftfie  naeli  Hiaeno  überselireitet  den  solimalefi  Kanal,  ml- 
eher  das  Mare  Horto  mit  dem  Hafen  von  Miseno  Terbindet,  and 
führt  bei  einer  weißen  ehemaligen  Pulvennflhle  TorftW sadem  Dorf 
Miseno  (lö  Min.),  wo  die  Wagen  halten. 

Die  Besteigung  des  Capo  Miseno,  eines  92m  hohen,  aus  dem 
Meere  aufetei^onden  Kraters  von  weithin  auffallender  Oestalt,  einem 
gewaltigen  Grabhügnl  ähnlich  (n;ich  Vergil  das  Grab  von  Aeneas' 
Trompeter  Miseniisj,  erfordert  vom  Dorf  lay  hin  u.  zurück  l-l^/^  Ht. 
und  ist  für  Damen  ziemlich  anstrengend.  Den  Führer  macht  der 
erste  beste  Junge  für  40-50  c.  („in  coppa"  heißt  auf  den  Gipfel). 
Man  jreht  hinter  der  Kirche  des  Doris  r.  hinan  und  folgt  dörn  Haupt- 
vr'og  auf  das  «n^itrijt  zn.  Unmittelbar  vor  diesem  r.  hinauf,  dann  auf 
steilen  i'fadcn  durch  Weinberge.  Die  ^Ausbicht  vom  Gipfel  (Trkg. 
20  c.)  über  die  (iolfe  von  Neapel  und  Ga6ta  mit  den  umschließenden 
Bergketten  ist  eine  der  schönsten  im  Umkreiie  ?on  Neapel.  Mab 
glaubt  inmitten  einee  verwickelten  Systeme  von  Land*  imd  Meer- 
engen, Seen,  Buchten  und  Vorgebirgen  en  stehen. 

Man  kehrt  ma  der  Stxafienteilnng  mirftek  nnd  felgt  der  Strafie 
im  N.  des  Mare  Morto  Torflber,  die  sieh  1km  weiter  teilt:  der 
rechte  Arm  führt  swischen  dem  Monte  di  Procida,  einer  mit  wein» 
berühmten  Vignen  und  Kesten  antiker  Villen  bedeckten  Tulfmasse, 
and  dem  Mmife  de'  Salvatichi  naeh  TorregaTeta  (3km)  nnd  dem 
Lago  del  1  usaro  (4km),  8. 

per  iiüke  Arm  endet  nach  Vikm  bei  einem  Ländeplatz  (Bbarcatoio) 
ftlr  Uaderboote  Dach  Procid»  (Oberfahrt  li/rt  fr.).  Der  KÜBtonatreif  Spiag- 
j*a  rfi3AnMC<y?«  welcher  «ich  von  hier  bif  tarn  Oajpo  Mibeno  eralreckt,  &Sl% 
«ar«  Moxku  toa  äei  Meerenge  von  Prooida  eekeimd,  ist  jesyerit 
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Auf  der  Eisenbahn  beträgt  die  Entfernung  zwischen  Baia  und 
dem  Fnsaro-See  nnr  1km.  Nach  der  Abfahrt  ein  kleiner  Tnnncl. 

Der  Lago  del  Pusdro,  der  Acherusin  Lacus  der  Alten,  diente 
im  frühen  Altertum  vielleicht  als  Hafen  von  Cnmae.  Beim  Bahnhof 
das  Restaurant  deeli  Antichi  Homani,  100  Schritte  weiter  der  Ein- 
gang zur  OstricoUura,  deren  Aostem  berühmt  sind.  Gegenüber 
im  See  ein  von  Ferdinand  I.  erbautes  Kasino. 

Die  Eisenbabn  endet  V/^km  weiter  bei  Tarregdoeia  am  Heer, 
mit  eehOnem  Bliek  auf  TsoMa.  Dampf  boot  naeli  leebia  unten. 

Vom  Fnsaro-Se«  gelang  man  auf  dem  an  der  Ogtrieoltara  vorfiber- 
laufenden  Fahrweg  nördl.  m  Vi  St.  nach  der  St&tte  der  im  viii.  Jahrh. 
vor  Chr.  gegründeten  Griechenstadt  Kyme  (8.  3S2),  Ut.  Oumae,  deren 
AkropoHt  noch  von  Bevten  gewaltiger  Ringmanem  nngeben  ist.  Den 
Rflekweg  von  da  kann  man  unter  dem  Arco  Fflicfi  (V4  St.  «  8.  von  Curaae), 
einem  20m  h.,  6m  br.  antiken  VUdokt,  hinduroh  nehmen:  bis  Stat.  Arco 
Felice  (8.  361)  im  ganzen  1  St. 

b.  Isohla. 

IVi  '^^fS^-  Biligo  Reisende  beschränken  Hieb  auf  Casamicoiola  nnd 
den  Monte  Epomio.  —  Dampf  boote  der  Societä,  Napoletana  di  NaHgazion« 
a  vapore  (Bnrean  an  der  Immacolatella  vecoUa,  8.  3S6)  nach  Casa* 
micciola:  1.  im  Anschluß  an  die  Ferrovia  Cnmana  (S.  357)  von  Torrr- 

Gveta  (s.  oben)  Smal  tAgl.,  in  1  St.  20  Min.,  Aber  Procida  und  die  Stadt 
ihia ;  —  S.  von  der  Landebrücke  an  der  Immacolatella  vecchia  (PI.  6  5) 
Imal  ta^l.  nachm.,  in  2«/«  St.,  ebenfalls  über  Procida  und  die  Stadt  Ischia 
(daa  Schiff  f&hrt  von  Caaamicciola  weiter  nach  Forio  and  anderntags  früh 
raiHck) ;  vom  1.  Juni  bis  80.  Sept.  auBerdem  Tonn.  ein  Dampfer  (nachm. 
lorüok).  Fahrpreise ,  bei  1  einschl.  der  Sieenbahn  nnd  der  Kinschiffang 
in  Torregaveta:  4  fr.  05,  S  fr.  56  e.,  hin  nnd  sttrUek  innerhalb  acht  Tagen 
6  fr.  80,  3  fr.  75  c. 

Die  erste  Station  der  Dampfboote  ist  Procida^  drt*  Hanptort  der 
n.O.  Ton  Ischia  gelegenen  gleichnjimigen  kleinen  Insel,  dessen  weiß- 
sehimmenide,  flacli^eolcte  Hauser  ein  KuteU  ülMrragt. 

Die  Insel  Isohia»  wie  Procida  TullrauiBclieii  Ursprungs,  bei  den 
Alten  Pi^eeuidf  im  iz.  Jthvh,  /eela  genannt,  die  grSflte  Insel  in  der 
Nihe  Ton  Neapel,  liat  etwa  80km  im  Umfang,  ungerechnet  die  Tielen 
Buchten,  und  etwa  80000  Binwobner,  die  iioli  mit  Wein«  nnd  Obst- 
bau, s.  T.  auch  mit  Fischfang  beschäftigen.  An  der  Ostküste  liegt, 
langgestreckt  am  Ufer  hin,  der  Hanptort,  die  Stadt  Ischia,  mü 
einem  Kastell  des  xv.  Jahrh.  anf  hohem  Inselfelsen,  den  ein  Stein- 
damm  mit  dem  Ufer  yerbindet.  Das  Schiff  fährt  weiter  an  Porto 
d* Ischia y  mit  warmen  salahaltigen  Quellen  und  einem  kgl.  Park, 
dann  an  der  Nordküste  der  Insel  entlang  zum  Landeplata  (Marina)  tou 

Casamicoiola.  —  ANKusm  Am-  od.  Blnechiffen  20  ein  Boot 
aUein  1  fr.;  Packträger:  Koffer  zum  Wagen  20  c,  weiter  40-50  c. 

G^ASTH.  (meiat  gelobt,  mit  Gärten  nnd  Anssicht).  Auf  der  Höhe,  *U  St. 
▼on  «er  Marina:  *Dombr6*B  Gr.-H.  Piccola  SentinelU,  Z.  i^lfb, 
F.  1V|.  G.  2Vt»  M.  4»/,  fr.;  H.  Belle vne,  Z.  2-5,  F.  lVr2,  G.  8,  M.  5  fr.j 
Gr.-H.  SauTÄ,  Z.  2-4,  F.  1,  G.  2»/$,  M.  4fr.,  m.  W.:  Bden-Hot., 
Z.  3,  F.  U/^  G.  3,  M.  4»/ilr.,  B.  W.  —  ütw)ett  der  MaHna:  ♦H.  -?. 
Pithaeeuaa,  B.  r/,,  F.  1«     tVe>  M.  4  fr.,  m.  W. 
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Waobm:  Einsp.  die  Fahrt  70  c,  erste  Stunde  IVti  j^^®  ^o^^-  Stund« 
1  fr.;  Zweisp.  1»/«»  2V«,  2  fr.  Rundfahrt  um  die  Inael  (5  St.)  Eiusp.  5-6, 
Zweisp.  7-9  fr.  —  Baiikhn  ru  Spazierfahrten :  erste  Stunde  2 ,  jede  folg. 
Stoade  1  fr.,  fflr  1-4  Pen.,  jede  Penon  mehr  SO  o.  für  die  Stande. 

Casamieehlaf  seit  dem  Brdbeben  ron  1883  nen  ausbaut  und 

jetzt  wieder  8750  Einw.  sfthlend,  besteht  ans  cerstrenten  Hftnser- 

grappeUf  die  sieb  am  Abbang  des  Bpomeo  anMrts  sieben.  Ton  den 

höheren  Funkten  bat  man  vortreflliche  Aassichten,  namenfUoh  Uber 

die  DÖrdl.  Buchten  des  Golfs  von  Neapel  bis  zum  Yesny.  Die  ge- 
sunde frische  Lage  und  die  beißen  alkalisch -salinischen  Quellen, 
die  hier  zu  Tage  treten,  locken  von  Mai  bis  August  zahlreiche  Bade- 
g&ste  an,  doch  ist  auch  im  Frühjahr  und  Herbst  der  Aufenthalt  sehr 
angenehm.  Die  Hauptquelle,  der  Ghirgitello  (64*' C),  «versorgt  die 
großen  Badehäuser  von  Manzi,  Belliazzi  u.  a.  —  Im  0.  der  Stadt, 
hoch  oben  am  Fuße  des  Monte  Tabor,  der  Cainpo  San/Oy  der  die 
Gräber  der  Opfer  des  Erdbebens  von  1883  enthalt  (über  1700). 

Der  Fahrweg  führt  von  Casamicciola  westlich  weiter  nach  Lacco 
ÄmenOf  mit  stattlicher  Kirche,  dann  südwestl.  nach  dem  Städtchen 
ForiOy  mit  3640  Einw.  und  kleinem  Hafen.  i 

Die  *Be8teigungdesEpom6o  (792m),  des  gewaltigen  ehemaligen 
Vulkans  in  der  Mitte  der  Insel,  dessen  letzter  bekannter  Ausbruch 
im  J.  1302  stattfand,  erfordert  von  Gasamicoiola  ans  hin  u.  zurück  , 
6-7  St  (Mitnahme  Ton  Mnndrorrat  angenehm).  Am  besten  fUurt 
man  im  Zweispänner  (s.  oben)  in  2-S7t  St.  Uber  Porto  d*Isehia  nnd 
Barano  nach  Fcntanaf  steigt  yon  hier  anf  beqnemem  Faßweg  in  | 
1  St.  hinanf  nnd  ffthrt  Uber  Panza,  Forfo,  Laeco  naeh  Gasamieciola 
zurück.  Der  Gipfel  flUt  im  N.  fest,  senkrecht  ab,  naeh  den  drei 
andern  KichtuBgen  weniger  steil.  Etwas  unterhalb  das  in  den  tdI* 
kani sehen  Tuffclsen  gehauene  Kloster  S.  Nicola  (jetzt  von  einer 
Arbeiterfamilie  bewohnt).  In  den  Felsen  sind  Gänge  und  Stufen  ge- 
hauen, die  zu  einem  Belvedere  hinaufführen  (kleines  Trkg.),  mit 
wnnderbar  schOner  Bnndsicht  über  die  Golfe  von  Gaeta  nnd  Neapel. 

o.  Der  Vesuv. 

Von  Neapel  hin  und  lurück  6-7  St.;  heiteres  Wetter  wUn sehenswert. 
In  Anbetracht  der  leidigen  Scherereien,  denen  man  im  Verkehi  mit  der 
seit  alters  lar  Prellerei  geneigten  VeaurberOlkenniff  ausgeietit  ist,  be- 
nutzen die  meisten  Reisenden  die  Veranstaltungen  der  englischen  Reise- 
agentur Thom.  Cook&8on(S.  831).  Diese  bietet  für  15  fr.  (Billett  am 
besten  tag«  zuvor  zu  entnehmen)  die  Beförderung  von  ihrem  Bureau  In 
der  Galleria  Vittoria  zum  Bahnhof  der  Circumveiuifiaina-' Bahn  (S.  366; 
elektrischer  Betrieb)  und  mit  dieser  nach  Pugliano,  oder  auf  der  S.  330 
gen.  Straßenbahn  Nr.  27  direkt  nach  Pugliano,  von  dort  mit  der  Cook- 
»chen  Vesuvbahn  bis  an  den  AsoheakegM  nnd  soiHek  Beeh  Veapel.  ~ 
Zur  Begehung  des  Reitwegs  von  der  Endstation  der  Vesuvbahn  hin  zum 
Kraterrand  (noch  l-li/,  St.;  s.  8.  »66)  schreibt  die  Gemeinde  Resina ,  wu 
deren  Gebiet  der  Vesuv  gehört,  die  Mitnahme  eines  .autorisierten  Führers" 
VJii  1  f  21/.  fr,  besondefi  m  zahlen  hat;  für  andere 

2ä£f  !.7!Sf*2V*"L'^**Z'***«  "  vereinbaren:  %.  B.  Unterstützung  durch 
^nnm:lA^nS^'u?^!!TSV^^^l  Mann  zieht,  2  3  fr.:  Dsmen- 

Yrsssessel  (portanHna)  U  fr.  hiaenf  vad  bfoeb;  Bettpfeid  4^  Ä. 
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WeiUrüUmg,  NeapeU.     DER  YESÜY 


na,  Bouu,  365 


Der  erhabene  Anblick  des  jetzt  über  600ui  weiteii  Kraters  und 
die  prachtvolle  Aussicht  auf  Land  und  Meer,  die  sich  nördlich  bii 
zu  dcb  Ponza-Inseln  nnd  dem  Monte  Girceo  erstreckt,  lohnen  die 
**Besteigung  in  hohem  HaBe. 

Ber  Bahnhof  der  CirenmTeeitTianabahn  iat  amOorso  Gari- 
baldi ^l.H4;  Haltestelle  der  8.830  gen.  Strafienbahnen  Nr.  4,  24). 
Stationen:  Skm  8,  Oiovatmi  a  Teduedo;  4km  Barra^  wo  1.  ein 
Arm  abgeht,  der  den  Yesur  nördlich  nmneht;  7km  IS,  Qiorgio 
a  Chremano;  8km  BtUamda;  weiter  durch  den  Schloßpark  ron 
Portici ;  10km  Piigliano  (Fahrzeit  33  Min. ;  Fahrpreis  70  c,  40  c, 
im  Cookschen  Billett  einbegriffen),  im  oberen  Teil  von  Resina,  bei 
der  Kirche  S.  Maria  a  Pugliano,  unweit  der  Station  der  Vesuv- 
bahn;  Fortsetzung  nach  Pompeji  s.  S.  367.  —  Die  Straßenbahn 
verläßt  Neapel  am  Castel  del  Carmine  (S.  336),  überschreitet  den 
wasserarmen  8ebeto  auf  dem  Ponte  deJla  Maddalena  und  folgt 
der  von  Häusern  eingefaßten  Straße  nach  Castellauiniaro  über 
S.  Giovanni  a  Teduccio  bis  kurz  vor  Portici  (S.  867),  wendet  sich 
dann  niobr  landeinwärts,  überschreitet  bei  Bellavista  die  Oircom- 
vesuv  iaiiabahn  und  endet  in  Pugliann  (s.  oben). 

Die  Cooksche  VeauYbahn  (gleichfalls  mit  elektrischem  Be- 
trieb; alle  35  Min.,  Fahrzeit  35  Min.)  führt  zwischen  WeinberL'-pn, 
iipiiin;  fruchtbaren  Gärten  und  zahlreichen  Bauernhäuschen  hin  bis 
(3 kill)  Vito,  dann  über  den  noch  fast  kahlen  Lavastrom  von  1858 
nnd  in  weitem  Bogen  zu  dem  mächtii^en  Lavastrom  von  1872.  Sie 
steigt  mit  Zahnradbetrieb  am  Südraud  des  letzteren  üstUcb  auf- 
wärts, durch  bebautes  Land  und  Kastanienwaldung  zum  Abhang  des 
mit  Buschwerk  und  Bäumen  bewachsenen  Colle  Canteronij  dessen 
Bfleken  (608m)  die  Kapelle  S.  Salvatore  nnd  das  kgl.  Observatorlnm 
trftgt,  beide  1876  wie  1906  von  den  Ansbrficben  des  YesnTS  yer- 
schont.  5km  Oagervatono-EretnOf  mit  dem  der  Bahngesellscliaft 
gehörigen  gnten  Hot.  Sremo  (Z.  4,  F.  1%  G.  37,,  M.  4  fr.).  Weiter 
dnreli  6de  Lavafelder  bis  znr  {6^/ Jan)  vorlänjBgen  Endstation  (das 
letzte  Stück  der  Bahn,  wie  auch  die  Drahtseilbahn  zum  Gipfel  wnrde 
dureh  den  Ausbruch  von  1906  serstOrt).  —  Ton  der  Endstation  ist 
ein  ordentlicher  Reitweg  bis  zum  Rande  des  Kraters  angelegt. 
Der  Aufstieg  durch  die  Asche  ist  nicht  unbeschwerlich,  doch  werden 
Herren  der  Unterstützung  nicht  bedürfen.  Hinauf  braucht  man 
l-l*/2  ^t-.  hinab  liöchstcns  die  Hälfte  der  Zeit. 

Der  Vesuv,  dessen  je  nach  den  Ausbrüchen  wechselnde  Höhe 
zwischen  1200  und  LSOOm  schwankt  (Kraterrand  seit  April  1906 
im  SW.  1223,  im  NO.  1103m),  ist  seit  dreihundert  Jahren  der 
einzige  tatige  Feuerberg  in  der  vulkanischen  Umgebung  Neapels 
(vgl.  S.  357  und  S.  360).  Im  Altertum  war  dies  lange  Zeit  so  voll- 
ständig anders,  daß,  wie  aus  den  Mitteilungendes  Geographen  Strabo 
(f  24  nach  Ohr.)  hervorgeht,  die  Erinnerung  an  die  verborgene 
Oefahr  gans  verschwanden  war.  Zum  ersten  Mal  gab  sich  die  vul- 
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Itanische  Natur  des  Berges  im  Februar  63  nach  Chr.  wieder  kund. 
Ein  furchtbares  Erdbeben  seratörte  die  blühende  Kultur  der  Um- 
gebung und  jnun  Teil  anoh  die  Stftdte  Herkulaneiim  nnd  Pompeji. 
Die  Erdbeben  wiederlioltm  stell  In  den  folgenden  Jabren  mehrmals. 
Am  24.  August  79  folgte  der  entietslidie  Anebmeh,  der  weithin  dai 
Land  mit  Aiehenregen  und  LaTaetrSmen  bedeokte  nnd  die  beiden 
Stftdte  für  mehr  als  andertkalbtansend  Jahre  vom  Brdboden  ver- 
tilgte. Im  Hittelalter  sind  9,  vom  J.  1600  bis  snr  Gegenwart  50 
grOBere  AnsbrAehe  yerzeichnet.  Im  April  1872  brach  ein  gewaltiger 
Larastrom  ans  dem  Atrio  del  CavaUOf  dem  sichellOrmigen  Tal 
zwischen  dem  eigentlichen  Kegel  des  Vesuv  und  dem  n.ö.  aufragen- 
den Monte  Somma  (1132m),  nmfloß  den  Bergrücken  des  Observa* 
torinms,  wo  der  Direktor  Palmieri  trotzdem  ausharrte,  nnd  senkte 
sich  nach  NW.  abwärts  bis  Massa  und  S.  Sebastiano,  zwischen  beiden 
Ortschaften  in  einer  Breite  von  1km  und  einer  Stärke  von  6m  hin- 
durchfließend. Die  andauernde  Tätigkeit  des  Vulkans  machte  sich 
seitdem  durch  Schlackenauswürfe  aus  dem  Zentralkrater  und  klei- 
nere Lavaergüsse  aus  den  Seiten  des  Aschenkegels  bemerkbar,  bis 
im  April  1906  einer  der  schwersten  Ausbrüche  erfolgte;  am  4.  April 
stürzte  der  obere  Teil  des  Aschenkegels  zusammen;  an  der  SO. -Seite 
des  Berges  brachen  am  4.,  5.  und  6.  in  800  und  600m  Höhe  Lava- 
ströme hervor;  in  der  Nacht  vom  7.  auf  den  8.  schleuderte  der  ab- 
gestumpfte Gipfelkrater  ungeheure  Massen  sersplitterten  Gesteins 
naob  NO.  anf  Ottaiano  nnd  8.  Giuseppe,  wibrenl  Im  S.  der  Lava- 
stronif  nen  rerstftrki,  sieb  dnieb  Boseotreease,  einen  Tdl  des  Orten 
Tomiehtend,  anf  Torre  Annnnsiata  sn  wftlite.  An  den  fokenden 
Tagen  entströmten  dem  Qipf  el  noeb  Asohenroassen,  die  sidi  über  die 
Ortschaften  am  N.*  nnd  O.-Abhan^  z.  T.  bis  sn  V/^m  Hebe  ergossen. 

Die  Besteigung  von  Pompeji  aus,  tn  Wagen  bis  Casa  Bianca, 
^ann  zu  Pferde,  erfordert  hin  und  larttck  7'8  St.  und  ist  nur  Herren  in 
Gesellschaft  annraten.  IMe  Wirte  too  Pompeji  (S.  368)  vermittels 
Wagen,  Pferde  und  Führer  lum  Oesamtpreise  von  12-17  fr.  (am  bttligateo 
H.  Pompei  und  Sole),  einschl.  der  Benutaung  des  sog.  Fiorensasoben 
Reitwegs  bis  sum  Aschonkcgol,  was  aber  genau  vorattszubedingen  ist, 
da  sonst  fllr  Reiter  4 ,  für  FuBgllnger  f  fr.  oesoiid«»  berechnet  werden. 
Anf  der  iVr^Btündigen  Wagenfahrt  über  Boseotreease  nach  Oäea  Bianca 
krenst  man  die  beiden  200  nnd  60m  breiten  LavastrOme  vom  7^8.  April 
190e.  In  den  Weinbttrgen  wSchit  der  feurige  Laerinae  Chriiti,  den  naa 
in  den  Bauomhäusem  mit  1  fr.  die  Flasche  bezahlt  (akkordieren  t  trat 
auf  dem  Rückweg I).  Bei  Casa  Bianca  verengert  sich  der  Fahrweg  lam 
Reitweg.  Nach  etwa  einstündigem  Ritt  erreicht  man  den  eigentlichen 
Aschenicegal.  Bei  einer  Holshfltte  an  der  Stelle  der  1906  verschütteten 
Casa  Fiorenra  führt  der  Fiorenza-Weg  im  Zickzack  weiter,  ist  aber  nur 
noch  im  Anfang  reitbar.  Dann  beginnt  der  letste,  sehr  steile  and  aiH 
«trengeade  Aasäeg  am  FoB  ans  Xfatenaad  (1  St.). 


d.  Pompeji. 

1  R^^i  ^.^s^^^  ^enbahn  Neapel- Salemo,  2ikm  in 

I     7  SSL        SSuSii**»  2l»  ^  ttnd  «urttck  4  fr.  ii,  S  fr.  10, 

^  dM  SebaeUaas«  O/t St  fli  S fr.  10,  sIr.U»  1  fr. d« e.)  blll 
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mir  einer  in  Pompeji,  ioeli  kton  mtm  sie  bis  Torre  Annunsiata-OeiitTal« 

benatzen,  e.  unten.  —  Kleinbahn  Neapel- Pomneji-Sarno^  26km,  t&gl.  c. 
22  Züge  in  1-IV4  St.,  für  I.  Kl.  1  fr.  60,  IIL  Kl.  76  0.,  klA  n.  nirflck 

8  fr.  60,  1  fr.  30,  Schnellzug  lOO/o  mehr. 

Die  Eisenbahn  (Zentralbahnhof,  PI.  H3)  überschreitet  den 
Seb^to;  das  rote  Gcbände  r.  dient  als  Kaserne  ünd  Kornspeicher 
(Granüi).  Rückblick  auf  den  Posilip  und  das  Meer  bis  Ischia. 
(Geradeaus  wird  Capri,  dann  die  sorrentinische  Halbinsel  sichtbar. 

8km  Pörtioiy  mit  14300  Einwohnern ,  einem  kleinen  durch 
einen  Molo  gebildeten  Hafen  nnd  einem  1788  erbuiten,  jetit  Ter- 
naeUftaslgten  kcl.  Schlosae,  durch  dessen  Hof  die  Landstrafie  f  lUiri 
Portiel  ist  sn^oidi  Station  f«r  das  SO  150  Einwohner  sfthlende 
Stidtehen  Bedna^  das  aof  den  Lanunassen  über  dem  antiken  fler- 
hAanemi  nnd  anf  den  spAteren  von  1681  erbaut  ist. 

Beim  Anstritt  ans  dem  Bahnhof  schl&gt  man  die  Hanptfltraße  r.  ein ; 
nach  7  Min.  linke  („Linea  daxi&ha  del  Comune  di  ßesina^h  nach  weitren 
6  Min.  erreicht  man  unweit  des  kgl.  Scblofies,  da«  man  1.  iMgen  sieht,  die 
LandstraBe,  anf  der  man  sith  r.  wendet,  der  Straßenbahn  (8.880,  Nr.  84) 
nach,  die  einige  Minuten  weiter  am  Eingang  su  den  Ansgrabnngen  eine 
Haltestelle  bat  (die  Station  Puffliano  der  EJeinbahn  liegt  10  Min.  ober- 
halb, 8.  866).  Über  dem  Tor  die  Aufschrift:  Scavi  di  ßrcoUmo  (Blntr. 
2  fr.,  man  erhält  einen  Fnhrer,  kein  Trkg. ;  So.  frei)  —  Horkulanoum, 

Eiech.  BarakLeia^  ist  bei  dem  Yeaavaasbraob  des  J.  79  nach  Chr.  durch 
Mammaaien  Tenehllttet  worden.  Naehfolgende  AnsbrQche  haben  die 
Scbnttdecki  mehrfach  (bis  in  12-30m)  erhöht  und  bei  ihrer  Hllrte,  im 
Gegensatz  «u  Pompeji  (S.  868),  im  Altertum  die  Ausriluraung  der  Stadt 
verhindert.  Die  erste  Nachforschung  geschah  im  J.  1719,  wo  man  durch 
einen  Schacht  auf  den  Grund  des  alten  Theaters  stieß.  SpRtere  An»> 
grabungen,  die  aber  meist  wieder  snQ:oRchttttet  wurden,  haben  dem  Museum 
▼on  Neapel  viele  seiner  besten  Schätze  geliefert.  —  Der  Besuch  lILßt  sich 
■it  dem  Pompejis  ▼erbindea  oder  am  Abend  aaeh  der  Beeteignng  des 
Veravo  einoohaltoB,  ist  aber  für  eilige  Reisende  kaua  lohnend. 

Weiterhin  1.  der  Yesny.  Die  Bahn  halt  sich  in  der  Nähe  des 

Meeres  nnd  durchschneidet  den  12m  m&chtigen,  650  m  breiten 
Lavastrom  von  1794.  —  12km  Torre  del  Greoo  (II.-P.  Santa 
Teresa,  Eden- Hotel,  Pens,  Belvedere),  Stadt  von  35300  Einw.,  in 
den  J.  1631,  1737,  1794  und  1861  durch  Lavaströme  und  Erdbeben 
zerstört,  aber  immer  wieder  an  der  alten  Stelle  aufgebaut. 

20km  Torre  Annunziata,  Station  Ciftä,  Stadt  von  25000 
Einw.,  mit  kleinem  Hafen  und  schönem  Blick  auf  die  Bucht  von 
Castellammare.  —  22km  Torre  Annunziata  Centrale,  Knoten- 
punkt für  die  Linien  von  Caserta  (S.  326)  und  nach  Castellammare- 
Öragnano  (S.  379),  auch  als  Station  für  Pompeji  zu  benutzen,  da 
die  Entfernung  nur  2km  beträgt  (Wagen  1  fr.,  Landauer  2  fr.). 

Die  Bahn  nach  Pompeji-Salerno  wendet  sich  landeinwärts.  — 
24km  Pompei  (unweit  des  Haupteingangs  su  den  Ruinen). 

Die  elektrische  Kleinbahn  (Oir(nmwesmiana)htX  tintm 
besonderen  Bahnhof  in  Keapel,  vgL  8. 865,  wo  anch  die  erste  Streolcs 
bis  (lOkm)  A^KoRO  besehrieben  ist  —  18hm  Torre  del  OreaOf 
flOlmi  T<>rr€Jnnmdata,  s.  oben.  —  Die  Kleinbahn  berührt  gleieh 
jenselt  dos  Frledhoii  den  LsTastrom  ron  1906,  irondet  sieh  soharf 
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landeinwirtg  Da«h  (SSbn)  Botco^reoaae  (8. 866)  und  (28km)  Bomso- 
reale  und  hUt  in  (25km)  Pcnvpd  Porta  Ndana  (Bahnmtanr.) 
beim  noiddetL  Ausgang  der  Ansgrabimgeii,  i.  luten.  — Ton  da  fOlirl 
eie  nach  (26km^  VaUe  di  Pompei  (8. 889),  weiter  mit  Dampfbetrieb 
nach  (48km)  Sarno, 


Pompeji.  —  Gasthöfs  (vgl.  S.  xviii):  H.  Snisse  (Z.  3,  F.  1,  G.  3» 
M.  4,  P.  6-8  fr.,  gut),  Gr.- H.  Pompei,  deutsch  (Z.  2,  F.  1,  G.  2-8,  M.  3-4, 
P.  eelobt),  H.  Diomöde,  alle  drei  unweit  des  Hauptbahnhoft 

und  des  allal.  Eineanga  der  Antgrabni^ea.  Ein  viertes,  seit  alters  von 
Künstlern  und  Gelehrten  bevorzugtes,  aber  recht  bescheidenes  Gasthaug, 
Alb.  del  Sole  (Z.  IVi,  F.»/«,  G.  2-2»/i,  M.  Vjg-i  fr.  m.  W..  P.  6fr.),  liegt 
in«1ir  6fltl.,  in  der  Nftha  des  AmpliltlieaterB  (8.  878).  —  AnBordem  Kiwau- 
RANTs:  am  Hauptbnhnhof  Rest,  du  Vösuve  (B,  Fiorenza),  G.  SV|-8  fr.; 
am  Bahnhof  der  Kleinbahn  Chalet  della  Stazione,  G.  2-3  fr. 

Drei  Eingänge,  an  denen  man  die  Karten  löit  (8  fr.  50,  für  das 
Amphitheater  Hußcrdera  noch  50  c),  ftUiron  in  die  Ruinenstadt:  1.  (Haupt- 
ein{?ang)  ungefähr  200  Schritte  vom  Bahnhof  durch  Porta  Marina'  2.  etwa 
7  Min.  weiter  östl.,  durch  Porta  di  Stahia,  bei  der  Gladiatorenjcaserne ; 
8.  im  NO.  sn  der  Haltestelle  Porta  Nolana  der  Kleinbahn.  Unterwegs 
wild  man  von  Führern  aller  Art  belästigt.  Die  amtlichen  Kustoden 
innerhalb  der  Kuinen  Offnen  auf  Verlangen  die  verschlossenen  Hftnser 
und  geben  Anskonft:  Trinkgeld  haben  sie  nicht  so  heanspmohen.  Alle 
weitere  Führung,  auf  die  man  übrigens  an  der  Hand  unseres  Plans  und 
der  Beschreibung  gern  verzichten  wird,  ist  den  vor  dem  Eingang  lauernden 
sog.  Guide  autarizzale  vorbehalten:  Tarif  1-5  Personen  erste  und  zweite 
GÜnnde  je  2  fr.,  folgende  Stunde  je  1  fr.,  G  und  mehr  Personen  das 
Doppelte.  Donnerstags  und  am  16.  Nov.  ist  der  Eintritt  frei,  doch  sind 
dann  alle  geschlossenen  Häuser  unzugänglich.  Ganz  geschlossen  sind  die 
Bninen  am  1.  Jan.,  Ostersomutag ,  1.  Bomitag  Im  Juni,  Pronleiehiiam, 
S.  Sept.,  20.  Sept.,  1.  So.  im  Okt.,  8.  Dez.  und  1.  Weihnachtstag. 

Die  Besucnszeit  erstreckt  sieb  von  8  IThr  morgens  bis  5  (Aug.- 
Sept.  6)  Uhr  abends.  Scharen  von  Reisenden  lassen  sich  in  2  Stunden 
von  den  Führern  durch  die  Ruinen  jagen.  Wer  aber  mehr  als  den  ober- 
flächlichsten Eindruck  bewahren  will,  bedarf  mindestens  4-5  Stunden. 
Da  man  die  Ruinenstfttte,  ohne  beim  Wiedereintritt  neu  zu  zahlen,  nioht 
▼erlassen  darf,  so  versene  man  sieh  mit  einem  ImbiB.  Zv  eingeDender 
Betrachtung  ist  nur  der  am  Eingang  kilnfliche,  im  Auftrag  des  Deutschen 
Archäologischen  Instituts  in  Rom  verfaßte  Führer  von  Ä,  Mau  an  emp- 
fehlen (4.  Aufl.,  Leipzig  1908;  4»/,  fr.). 

Pompeji  war  eine  blähende  Provinzialstadt,  deren  Einwohner 
man  auf  20-30000  veranschlagt.  Die  ursprünglich  oskische  Be- 
völkerung kam  nach  den  SainDiterkriegcn  (290  vor  Chr.)  anter  die 
Botmäßigkeit  Roms  and  war  jto  Ende  der  Republik  völlig  latini> 
aierC.  Kaeh  dem  Erdbeben  dee  J.  68  naob  Chr.  (8.  866)  iraide  die 
Stadt  im  8inne  der  uiiTereal-rOmlaehen  Knltnr  dea  Kaiaerreieba, 
die  aal  einer  XJmbildnng  nnd  Yermieohmig  der  erieehiaohen  Knltnr 
mit  italischen  Elementen  beruhte,  nen  erbant.  Man  war  aber  noeh 
nioht  fertig,  als  der  Yesuvaasbrnoh  dee  J.  79  die  gaiiae  G^nd  mii 
einer  3-47,m  starken  Bimaatein-  nnd  Aaobenaehicht  bedeckte.  Dem 
größten  Teil  der  Einwohner  gelang  es  zu  entfliehen.  Der  lockereo 
Aachendecke  hat  man  in  den  nächsten  Jahren  an  Kostbarkeiten  nnd 
Wortgegenstandch,  namentlich  auch  an  Marmor  80  viel  enteogen,  wie 
man  nur  immer  vermochte.  So  ist  die  Stadt  gegenwärtig  in  dem 
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ZoiUiid,  wie  die  JUten  sie  als  n  weiteren  Naob|rabiiiigeii  niclit 
lohnend  Terlassen  haben.  Spätere  Anabrfiche  dea  YeBn^a  haben  die 
Sehnttdeeke  bia  an  6m  H5be  Teratirkt.  Im  Mittehdter  blieb  Pom- 
peji Terachollen.  Brat  im  J.  1748  lenkten  einige  aofftllige  Fnnde 
die  Anfmerkaamkeit  wieder  auf  die  Statte.  Man  gmb  aber  zunächst 
nnr  naeh  Statnen  nnd  Wertsachen,  die  aasgegrabenen  Gebäude  warf 
man  wieder  zn.  Die  planm&fiige  Aofdeckung  ist  seit  1860  im  Werk, 

Die  Stadt  bildet  ein  unregelmäßiges  Oval.  Der  Umfang  ihrer 
Mauern  beträgt  2600m.  Der  ausgegrabene  Teil  umfaßt  etwa  die 
Hälfte  des  Gebiets,  mit  dem  ForiiTn,  mehrerrn  Tempel,  öffentlichen 
Gebäuden,  zwei  Theatern  und  vielen  großen  Privathäusern,  sowie 
das  Amphitheater,  also  wahrscheinlich  die  wichtigsten  Stadtviertel. 
Die  italienischen  Straßen-  und  Häuseruainen  sind  modern.  Ebenso 
die  amtliche  Einteilung  der  Stadt  in  sechs  liegionm  (I-VI),  welche 
durch  die  Hauptöiraßen  {Strada  Stabiana  von  NW.  nach  SO.^ 
Sfrada  diNola  und  Strada  delV  Ahhovdanza  von  SW.  nach  NO.) 
geschieden  werden.  Die  einzelnen  ILäuservierecke  iaueilialb  der 
Regionen,  /7t6uZae genannt,  sind  an  den  Ecken  mit  arabischen  Zahlen 
beaeidinet.  Avfleidem  hat  Jeder  Hauseing  ing  seine  Nnmmer.  Dem- 
nach bedeutet  in  nnaerer  Beachreibnng  a.  B.  YI.,  Ina.  8,  Nr.  5: 
Hanaeingang  5  in  der  8.  Inael  der  VI.  Kegion. 

Die  Straßen  aind  mit  polygonalen  Lavabl^cken  gepflaatert  und 
von  Fn&iteigen  eingefaßt.  An  den  Ecken  aowie  aonat  mehrfach  aind 
quer  über  den  Stralendamm  hohe  Schrittsteine  angebracht,  welche 
den  Fußgängern  den  Übergang  von  einer  Seite  anr  andern  erleich- 
terten. Tiefe  Geleise  im  Pflaster  zeugen  von  dem  regen  Wagen- 
▼erkehr«  An  den  Straßenecken  finden  sich  öffentliche  Brunnen.  Die 
auf  die  Außenseiten  der  Häuser  gemalten  plakatartigen  Anzeigen 
beziehen  sich  meist  auf  städtische  Wahlen.  Unnütze  Kritaeleien 
waren  damals  ebenfalls  schon  beliebt. 

Die  Häuser  sind  fast  durcfi^^äiii^ijj;  leicht  gebaut.  Die  Wärsde 
sind  aus  kleinen  unregelmüßigen,  durch  Mörtel  verbundenen  Steinen 
(opus  incertum)  hergestellt;  nur  an  Fassaden,  Ecken  und  Tür- 
pfosten sind  auch  Backstein  und  Quadern  verwendet.  Die  Wohn- 
räume sind  nach  innen  gekehrt,  während  die  nach  der  Straße  geöff- 
neten Räume,  wo  solche  vorhanden  sind,  nebst  einigen  kleinen  zu- 
gehörigen Zimmern  an  Gewerbetreibende  nnd  Handwerker  vermietet 
waren  (sog.  Tabemae).  In  dem  Normalhaus  (vgl.  umstehenden 
Grundriß)  gelangt  man  von  der  Straße  ana  durch  den  kleinen  Flur 
(Faucea,  OiHum)  in  die  große  Halle  oder  Mmm.  Der  Kaum  vor 
der  Hanattlr,  wenn  diese  nicht  unmittelbar  an  der  Straße  liegt, 
hieß  Vedibtäwn.  Baa  Atrinm  war  ringsum  von  einem  nach  innen 
geneigten  Dache  flberdeckt.  Die  viereckige  Oflhnng  in  der  Mitte 
hieß  Uompluvium  und  daa  Baaain,  in  welches  daa  Begenwasser  in  l, 
Impluvium.  K  und  L,  oft  auch  vom,  liegen  Schlafaimmer  (Cubi- 
eukk).  IHe  beiden  in  ganaer  Breite  gettihieten  Bäume  au  hinterat 
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an  Jeder  Seite  Ideflen  ÄIm  (FlOcel;  in  Tomelimen  H&ueem 
Borne  etanden  Uer  die  Ahnenbüder).  An  der  vierten  Seite  dee 
Hofee  Oibet  sicli  ein  größeres  Zimmer,  das  Tahlinwn,  In  dieeem 
Yorderen  Teil  bewegte  eieh  der  Verkehr  dee  Hauses  nach  anfioi: 
liier  empfing  der  Patron  eeine  Klienten,  machte  Qeechäfte  new. 
Der  zweite  Teil  des  Hauses  war  dem  Privatleben  vorbehalten. 
Seinen  Mittelpunkt  bildet  ein  ^rlenartiger  Hof,  der  von  S&ulen- 
gflngen  eingefaßt  und  daher  Perisiylium  genannt  war.  Bisweilen  ist 
hinter  dem  Peristyl  noch  ein  Garten  (Xystoa).  Am  Peristyl  liegen 
noch  Speise-  (TriGliniurnJun^  GrcsellschaftsziinmerCOeciw);  Küche 
(Culina)  und  Keller  sind  in  verscMedeuer  Weise  angebracht.  Der 
obere  Stock,  auf  dessen  Vorhandensein  Treppenansätze  hinweisen 
(vgl.  S.  374),  diente  besonders  den  Sklaven.  Durchschnittlich  aind 
die  Wohnungen  eng,  man  lebte  uud  arbeitete  in  den  Höfen. 

Von  hohem  Reiz  ist  der  Schmuck  der  Wände,  in  dem  wir  einen 
letzten  Nachklang  griechischer  Kunst  begrüßen,  so  eilig  und  flücb 
tig  die  Ausführung  auch  iai.  Statt  mit  Harmor,  der  in  Privat- 
geb&nden  leiten  yorl^ommt,  Aberzog  man  W&nde  nnd  ftLnlen  mit 
bnntem  Stnck.  Die  Farben  sind  lebhaft,  Bot  nnd  Gelb  liemdien 
vor.  Ton  den  Wandsemilden  sind  die  wlobtigeten  mm  Sehnte 
gegen  die  Wittemng  uie  Neapler  Mneenm  geeehaflt  worden,  doeh 
iet  viel  Beachtenswertes  noch  an  Ort  nnd  Stelle. 

Die  Wandgemälde  sind  allem  Anschein  nach  großenteils  mit  Be- 
nutxiuig  von  Modellbtlcheru  auigeftthrt.  Den  Malejm  stand  eine  gaase 
Welt  von  Formen  vad  Fignien  ait  Gebote.  AiohitektoniMdie  Proipekte 
täaschen  Uber  die  Enge  dei  Baumes  hin  wog;  daxwischen  schreiten  schOne 
Gestalten  herbei  oder  sehen  in  das  Zimmer  Heroin.  Palmetten-  and  Blätter- 
streifen,  Girlanden  beleben  uud  teilen  die  Wände :  mitten  auf  den  Flächen 
heben  sich  vom  farbigen  Grund  Einzelli^ren  and  Paare  abi  schöne  Mtd- 
chun  im  Tanz,  Eros  Seim  Saitenspiel  mit  Psvche,  Satyrn  und  Nymphen. 
Kentaureii  und  Mttnaden,  Frauengestaltea  mit  Kandelabern,  Blumen  onc 
Prüchte.  Abmehloaeeiie  Bilder  enaUeB  tod  dem  sprOdea  Harkiaao^ 
von  Adonis.  dem  früh  verlorenen  Liebling  der  Aphroaite,  von  Pbldia*a 
Leidenschaft  su  Hippolytos,  von  der  Liebe  Apolra  lu  Daphne,  der  des 
Ares  und  der  Aphrodite,  von  Artemis  und  Aktäon.  von  Leda,  vom  Leben 
■ndTniben  des  Dionysos  and  seines  GefoUres,  wie  der  Gott  die  von  Theseus 
verlassene  Ariadue  findet,  wie  die  Satyrn  aen  Nymphen  nachstellen.  Anch 
den  tragisdien  Szenen,  wie:  Dirke  an  den  Stier  gefesselt,  Medea  aber 
den  Mora  der  Kinder  iianend,  Opfer  der  Iphigenie,  ist  genug  relaende 
8  Iiönbeit  beigemischt,  am  sie  der  umgebenden  Welt  von  Heiterkeit  und 
blühendem  Leoen  gefällig  einzuftlgen.  Ebenso  deuten  die  kleineu  Iisnd- 
■chaften,  Häuser  und  Bäume,  Felsen  und  Bauten  aber  dem  Meer,  auf 
idyllisches  Behagen.  An  diese  auffälligeren  Bilder  reiht  sich  eine  ünaaid 
kleiner  Fries-  nnd  Nebenbildcr.  Emst,  Humor  and  Stillebea,  Tlaiai 
Jagden,  Pygmäen,  Masken,  Frtlchte,  Geräte. 

Die  nachfolgende  Beschreibang,  die  auf  einen  8-4  stündigen 
Besuch  berechnet  hat  und  nur  die  wichtigsten  Gebäude  berücksich- 
tigt, beginnt,  vom  Hauptein^ang  bei  der  Porta  Marina  (8.  868) 
aasgehend,  mit  dem  Forum  (S.  871/872).  —  Wer  mit  der  Ciroum- 
vwaflaiM  (a  867)  m  Porta  di  Nola  ankommt,  folge  der  Strada 
'^•If  (8  874)  bla  la  der  Boke  beim  Mraalempel  (8.  875)  nod 
meieht  daa  Vttnm  dmh  die  fieiteiiaInJe  Uoki. 
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Ab  die  Porta  Marina  lelilieBl  aieh  ein  gewOlbter  Duroligaiig, 
in  welchem  r.  ein  kleines  Mumm  ist,  drei  Zimmer,  mit  Abgüssen 
und  Nachbildungen kdinemer  Gegenstände  (TOr,  Fenatermit  Laden, 
Rad),  Gipsabgüssen  «ntiker  Leichen,  Tonwann,  BroniQgellAen, 
Soh&deln  and  Skeletten  von  Menschen  nnä  Tierrn. 

Die  Gips&bgllase  der  Leichen  seigen  um  die  E&UiLafi;  einiger  bei  der 
Katastrophe  des  J.  79  verunglückten  Personen  ond  eines  tfindeü.  WcLhiiiiid 
die  Pleischteile  verwesten,  verdichtete  sich  die  umgebende  Asche  zu  einev 
festen  Form,  welche  mm  bei  ihrer  Auffindung  mit  Gips  susgofi:  ein  Juuges 
M&dchen  mit  eiuem  Ring  am  Finger,  eine  lUtere  Frau  neben  einer  JtLa^eren» 
ein  auf  dem  Leibe  liegender  Hana,  ein  auf  der  1.  Seite  liegenaerÜ^nn 
mit  wuhlerhaltouen  Gesichtszttgen  usw. 

Die  Via  Marina  führt  geradeaus  etwis  bergan  und  mündet 
swischen  der  Basilica,  die  man  durch  einen  Seiteneingang  nn&chst 
m  betreten  fkflegt,  nnd  dem  ApoUotempel  auf  das  Fonun  (s.  nnten). 

Die  Baailiea  (terscUossen)  diente  m  Harkl-  nnd  Gerichts* 
nweoken.  Das  Innere  war  überdacht.  Ein  Umgang  von  28  Back* 
Steinsäulen  umgibt  den  Mittelranm.  Auf  der  westlichen  ficlunalseits 
der  erhöhte  Plat«  für  den  Richter. 

Der  Apollotempel  (verschlossen) ,  als  solcher  durch  eine  es- 
kisebe  Inschrift  im  Fußboden  beglaubigt ,  ist  alter  Gründung ,  war 
aber  nach  dem  Erdbeben  von  63  neu  hergestellt.  Den  großen  Hof 
nmgeben  48  ionische  SäulcQ ,  die  durch  jetzt  wieder  abgefallenen 
Stuck  zu  korinthischeu  unignniodelt  waren.  Der  Miingel  an  Sym- 
metrie iiü  Grundriß  j  dcu  d;is  Forum  beeinflußt,  ist  an  der  rechten 
Mauer  durch  vor^nUugle  Pfeiler  von  zuuehnieuder  Starke  ausge* 
glichen.  Vor  deai  Unterbau  des  TempeLs,  zu  dem  eine  Preitreppe 
hinaufführt,  steht  ein  von  deu  städtischen  Yiermännem  geweihter 
Altar.  Die  Basen  r.  und  1.  an  den  Säulen  des  Portikus  tragen  Stand- 
bilder nnd  Hermen,  Älerkur,  Apollo,  Diana,  Venus  usw.,  die  nach 
Neapel  übertragenen  Originale  durch  Naclibilduugen  ersetzt.  Der 
Tempel  selbst  hatte  einen  Sänlenumgaug  korinthischer  Ordnung  nnd 
6  Sftnlen  Front.  In  der  Galla  dis  Basis  für  das  Bild  des  Gottes, 
links  der  kegelförmige  OmpbaloSi  das  Symbol  des  Apollo. 

Das  *Forum,  der  Hauptplati  der  8tadt,  ist  in  den  beiden  Lang- 
seiten nnd  der  südL  Schmalseite  von  Portiken  nmseblossen.  Der 
freie  Raum  in  der  Kitte  war  mit  Fliesen  gepiastert  nnd  mit  vielen 
Statnen  gesdimflckt,  Ton  deren  Basen,  daninter  fünf  nocb  mit  den  In- 
schriften sn  Ehren  Tcrdlenter  Beamten,  eihalten  sind.  Die  Ausgänge 
der  auf  das  Fomm  mündenden  Straßen  waren  für  Wagen  gesperrt. 
—  Auf  der  Westseite  nördl.  vom  Apollotempel  Nr.  81  eine  Nische, 
in  welcher  ein  Marmortisch  mit  den  Normalgetreidemaßen  steht. 

Die  Nordseite  des  Piatses  begrenzt  der  Jupitertexnpel ,  der 
sich  auf  3m  hohem  Unterbau  erhebt.  Er  war  bei  der  Verschüttung 
in  trürniTierhaftem  Zustand.  15  Stufen  führen  hinauf.  Im  Boden  der 
Oella  sind  öfl'nanp!;on,  welche  die  Kellerrfiume  erleuchten.  Links 
hinten  führt  eine  Treppe  (Terschlossen)  auf  eine  große  Basis,  welche 
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drei  Kammeni  enthüt  und  vermutlich  die  Statuen  Jupiters,  Junoi 
und  lliBerTas  trug.  —  Linl^s  vorn  und  rechts  hinten  neben  dem 
Jupitertempel  stehen  zwei  Triumphbogen,  beide  ihrer  Marmor- 
bel^leiduDg  beraubt.  Hinter  dem  letzteren  gleich  vom  in  der  Forum- 
Straße  (S.  375)  r.  an  der  Ecke  ein  Belief  zweier  eine  Ampfaom 
tragenden  Männer^  das  Schild  eines  Weinh&ndlers. 

Die  NO. -Ecke  des  Forums  nimmt  das  Maoellum  ein,  eine  Yer- 
kaufshallc  ffir  Viktualien.  Zwei  Türen  (Nr.  7  u.  8)  führen  in  den 
rechtwiiikligPTi  TTof,  dessen  Wände  mit  FroKken  geschmückt  sind: 
1.  vom  Eingan^j;  Arrns  und  To,  Odysseus  und  Penelope,  oben  allerlei 
Eßwaren.  Auf  der  r.  Seite  des  Hofes  elf  rot  bemalte  Verkaufslokale. 
Au  der  Kückseite  ein  Heiligtum  der  kaiserlichen  Familie  mit  Gips- 
abgüssen zweit r  hier  gefundener  Statuen,  wahrscheinlich  Octavia, 
die  Schwester  des  Angustus,  und  ihr  Sohn  Marcellus  (S.  344). 

Auf  der  Ostseite  folgen  weiter:  Nr.  3,  die  sog.  Curie;  davor 
ein  Denkmal  iur  aeu  um  die  Ausgrabuiig  und  Erforschung  Pompejis 
hochverdienten  Archäologen  Fiorelli  (f  1896);  Nr.  2,  der  Tempel 
des  VespaMan,  Nebenan,  Nr.  1,  das  Qeb&iide  der  IhmiAohia» 
nach  der  Inschrift  an  der  Abbondanzastrafie  Ton  einer  Friesterfn 
dieses  Namens  errichtet.  Bs  diente  vielleicht  als  YerkauMalle  fftr 
WollstofliB.  An  die  Yorhalle  ((Aalcidicum)  schlieBen  sieh  einige 
kleine  Räume.  —  Den  groBen  innem  Hof  umgab  einst  eine  swei- 
stöckige  Säulenhalle  (Porticus).  Anstoßend  ein  bedeclcter  Umgang 
(Crypta),  an  dessen  Rückseite  eine  Kopie  des  von  den  Tuchwalkern 
(fallones)  errichteten  Standbildes  der  Eumachia  steht  (S.  341). 

An  der  Südseite  liegen  die  TribunalieUf  drei  S&le,  der  mittlere 
mit  geradem  Abschluß,  vermutlich  Sitzungssaal  des  Stadtrates;  die 
beiden  äußeren  Eäume  schließen  im  Halbkreis,  nur  der  westliche 
war  vollendet  und  mit  Marmor  bekleidet. 

Wir  verlassen  das  Forum  und  schlagen  entweder  die  neben  den 
Tribunalen  südwärts  führende  Strada  delle  Scuole  ein,  oder  wir 
folgen  der  bei  dem  Snmaehia^Gebftude  ostw&rts  fahrenden  Strada 
dell*  Abbondansa,  an  einer  Büste  der  Ooneordia  ÄuguBia 
(frflher  fSlschUoh  als  Ahmdainüa  gedeutet)  vorfiber,  und  wenden 
uns  weiterbin  r.  in  die  TheatersiraBe  sftdl.  nach  dem 

Forum  trianguläre,  ds«  man  durch  eine  schöne,  teüweiae 
restaurierte  Eingangshalle  betritt.  Der  Plats  war  auf  drei  Seiten 
von  einem  Portikus  dorischer  Ordnung  umgeben  und  liaupts&chlich 
fftr  die  Theaterbesucher  bestimmt,  line  Basis  an  der  Nordseite 
trng  laut  Inschrift  eine  Ihrenstatue  des  Marcellus,  des  Neffen  des 
Aiinrnstüs  Die  Seite  nach  der  Ebene  zu  war  offen.  Hier  erhob  sich 
aut  fünf  Stufen  ein  altertümlicher  Tempel  dorischen  Stils  (Tempio 
dorico).  Er  hatte  sieben  Säulen  in  der  Front  nnd  je  elf  an  den 
LMgseiten,  von  denen  nnr  ein  paar  Kapitale  und  Stumpfe  übri^ 
«Ind.  Vielleicht  schon  vor  dem  Srdbeben  vom  J.  68  «eratört,  muß 


.^.d  by  Google 


er  in  seiner  8olldit&t  und  einfachen  Würde  einen  auffaU^ndei 
Gegensatz  eü.  den  8iuckbauten  der  Kaiserzeit  gebildet  haben.  Hin- 
ter dem  Tempel  Nr.  32  eine  Bruinieiimuudung  in  eiiieiu  liuudbatt 
mit  ö  darischen  Säulen  (Bidentale).  Nach  0.  blickt  man  hier  in 
einen  unterhalb  der  Thealer  gelegenen  und  ursprünglich  su  diesen 
gehözigen  S&nlenhof,  den  man  ep&ter  nur  OladkOorenkaMTn»  ein* 
gerichtet  hatte«  Blngtnm  lagen  Zellen ,  wie  sie  an  der  Südseite 
nachgebildet  sind.  In  einem  Kanm,  der  ab  Gef&ngnis  diente,  fknd 
man  drei  Gerippe  und  ein  Fnfieisen,  in  andern  B&nmen  Gladiatoren- 
waffen ;  im  ganzen  wurden  hier  63  Tote  aufgefunden. 

An  die  nördliche  H&lfti  des  Forum  trianguläre  »tößt,  dem  Ab- 
hang angepaßt,  das  ^Qaroßd  Theater  („Teatro  scoperto'*).  Es  ist 
vorröniischer  Gründung ,  aber  auf  Kosten  des  M.  Holconius  Kufus 
und  M.  Holconius  Celer  durch  den  Architekten  M.  Artorius  um  Ohr. 
Geburt  ausgebaut  worden.  Der  Zuschauerraum,  der  nach  8.  geöHVipi 
ist,  h;ii  drei  Hänge  (ima,  mndia,  summa  cavea) :  der  erste  hat  vier 
Keihen  tür  die  Sessel  der  Stand espersonen ;  der  zweite  zwanzig  Sitz- 
reihen, der  dritte  deren  nur  vier.  Korridore  und  Treppen  führten 
zu  den  veröchiedenen  Pl&tzen.  Man  hat  die  Zahl  der  Zuschauer  auf 
5000  berechnet.  Hinter  der  Orchestra  die  Bühne,  lang|2:e8treckt 
und  schmal.  Vorn  ein  bchiaaler  Kaum  zum  Hinunleriasiseii  des  Vor- 
hangs. Die  Eückwand  der  Bühne,  einst  mit  Statuen  geschmückt, 
hat  drei  Tflren  naeh  der  Vonehrift  des  antiken  Schauspiels,  da- 
hinter die  Garderobe.  Oben  an  der  Umfassungsmauer  die  Steinringe 
für  die  Uastbftume,  welche  das  groBe  Segeltuch  aum  Schutz  gegen 
die  Sonne  trugen  (vgl.  8.  S59).  —  Nebenan  das  besser  erhaltene 
•Kleine  Theater  („Teatro  eoperto*},  um  7&  vor  Ohr»  erbaut.  Bs 
war  flberdaoht,  wohl  für  Musi^ufführungeu  bestimmt  und  konnte 
1600  Zuschauer  fassen.  Die  Sitse  sind  derart  eingeschnitten,  da0 
die  Ftifie  des  Obermannes  den  unteren  nicht  belästigten. 

Ostlich  vom  kleinen  Theater  läuft  die  Stabianer  Straße 
(8.  369)  yorüber,  der  wir  nordwestlich  folgen.  An  der  £cke  der  L 
mündenden  IsistempelstraBe  liegt  der  kleine  sog.  Tempel  des  Aaku^ 
lap;  weiter  in  der  Isistempelstraße,  Nr.  28,  der  Isistempel  (ver- 
schlossen), laut  Inschrift  nach  dem  Erdbeben  des  J.  63  auf  Kosten 
des  ßechsjährigcn  K.  Popidins  Cnlsinus  erbaut,  den  man  dafür  in 
den  Dekurionenstand  (btadtrai)  aofnahni. 

Auf  der  OstBeite  der  Stabianer  Straße  folgt  Nr.  5  die  Casa  del 

Cüarista^  eins  der  größten  Häuser  Pompeji».  —  Weiterhin  kreuzt 

die  Abbondanzaniraße  (Ö.  372),  eine  der  Hauptstraßen  Pompejis 

(S.  869),  aber  in  ihrem  östl.  Teile  noch  nicht  ausgegraben. 

Aai  Oetende  der  AbboBdaimstTafie  ftthrt  ein  Ndweg  in  6-a  Min.  snn 

Am-phUhMler y  das  eilige  Keiseude  Übergehen  werden,  Kumal  wenn  «io 
andere  Aolagren  der  Art  kennen.  Es  liegt  »uOerb&Ib  des  Ausgrabuuga» 
gebiätü,  iii  du»  man  ohne  n«u  zu  zatileu  nicht  zurr.ckkehren  kann. 

Die  Westseite  der  Stabianer  Straße  begrea^^en  an  der  Ecke  der 

Abbondansastraße  die  Stabianer  Thermen.  Sie  stammen  ans 

Bsdeker^t  IUUbq.  e.  Aufl.  86 
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oaiEiselier  Zeit,  sind  ip&ter  erweitert  and  aasgesdunlickt  worden. 
Tom  Hanpteingang,  Abbondansaetraße  S,  gelangt  man  in  den  großen, 
an  iwei  Seiten  von  Sänlen '  eingefaßten  Hof  ffir  gymnastiaohe 
Übnngen.  Hier  r.  neret  das  H&onerbad.  An  einem  Yorraim  1. 
das  btlte  Bad  (friffidaritm),  ein  mnder  Knppelranm  mit  vier 
Nischen,  geradeaus  das  Anskleidezimmer  mit  Nischen  für  die  £lei- 
dung  und  einem  EingaDg  von  der  Stabianer  Straße  her;  am  Gkwölbe 
schöne  Stnckreliels.  Weiter  L  in  den  lauen  Schwitzraum  {tepido' 
rium;  ausnahmsweise mitWanne)  und  in  das  heiße  Bad  (oaMarium), 
beide  mit  Luftheizung  im  Fußboden  und  in  den  Wänden.  —  In  der 
p.  hinteren  Ecke  des  Hofes  das  Frauenbad.  Durch  einen  Vorraum 
l.  in  das  Anskleidezimmer;  zwei  Sondereingänge  von  der  Straße: 
ringsum  Nischen;  in  der  Ecke  ein  Bassin.  Dann  das  Tepidarium 
und  das  Schwitzbad;  an  dem  einen  Ende  ein  Marmorljasain,  an  dem 
andern  das  Waschbecken  (lahrum)y  worin  Wasser  aufsprudelte. 
Zwischen  Männer-  und  Frauenbad  die  Öfen.  —  In  dem  Fhlgel  ge- 
radeaus, mit  Seitonausgang  nach  der  Straße,  ein  Abort,  dann  1.  vier 
Einzelbilder.  —  Im  Hofe  dem  Eingang  gegenüber  eine  Merkurhernie 
und  1.  noch  einige  Auskleide-  und  Baderäume,  ein  flaches  Bassin 
sn  Abwaschungen,  ein  Schwimmbassin  nsw. 

Im  W.  der  Thermen  l&uft  der  Yico  del  Lnpanare,  die  nördl. 
Fortsetzung  der  TheaterstraBe  (8.  872),  vorttber.  In  demselben  r. 
Nr.  47  das  Hans  des  Bixioas  (TerschloBsen),  dessen  Besitaer  aneh 
die  Bftokerei  nebenan  (Nr.  46)  iime  hatte.  Anf  der  SohweUe  die  In- 
schrift ifSalYe  Incnun  (willkommen  Gewinn!)**.  L.  Tom  Atrivm  nwni 
soh5n  gemalte  Zimmer,  im  ersten  1.  Neptnn  und  Apoll  am  Haner- 
ban  von  Troja,  fferadeans  trunkener  Herknles,  r.  Tulkan,  der  Thetis 
die  Waffen  Achürs  überreichend.  In  der  Mitte  des  Peristyls  vier 
grfine  Säulen,  die  einen  Pavillon  trugen.  Von  hier  l.  über  eine 
Treppe  in  den  andern  Teil  des  Hauses  mit  dem  Haupteingang  Ton 
der  Stabianer  Straße  her:  Peristyl,  Atrium  mit  Marmortisch.  — 
An  der  Straßenniauer  gegenüber  zwei  große  Schlangen  mit  der  Bei- 
Bchrift:  ^Otiopis  lorns  hic  non  est,  disccde  morator"  (fftr  Mttfiig- 
gänger  ist  hier  nicht  der  Ort,  geh'  weiter!). 

Bei  dem  Lupattare  (Bog.  IV,  hin.  12,  Nr.  18;  luit  obösönea  Maieieieo; 
nnzugängliob)  mfludet  1.  mrYleolo  del  Baloons  pönsile,  so  benamit  iiaeh 

dem  Öaus  mit  dem  Ballron  fNr,  verschlossen),  dem  cinzi<:en  Hause, 
wo  es  durch  Ein&chiebuug  neuer  Balken  au  Stelle  des  yerkohltea  Hoizwerks 
gelungen  ist,  einen  Teil  des  vorspring:enden  oberen  Stockwerks  eu  erhadten. 

Zurück  zur  Stabianer  Straße,  in  dieser  r.  das  Haus  des 
M.  Iiuoretiii«  (Reg.  III,  Ins.  3,  Nr.  5;  verschlossen),  mit  gut  er- 
haltenen Malereien;  im  Qarten  hinter  dem  Tablinam  ein  Brunnen 
nnd  einige  kleine  Marmorflguren. 

Weiter  krenst  die  8trada  di  Nola,  die  östl.  von  der  PorU 
di  Nola  kommt  (8.  370).  In  dieaem,  nnr  toilweise  ausgegrabenen 
Sud t viertel  ju  beachten:  r.,  Beg.  in,  Ina.  7  die  Qua  M  Cade^ 
nano  (geoohloeeen)  mit  geitnmigem  Periatyl,  einem  in  aohwan  ana- 
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gemalten  Zimmer  und  kleinem  Bad;  1.  gegenüber,  in  dem  üä-ßchen 
zwischen  Ins.  3  u.  4  der  Reg.  V,  r.  das  Haus  des  Marcus  Lucrüim 
Fronto  (geschlossen),  mit  hergestelltem  Dach  im  Atrium  und  Male- 
reien im  Tablinnm. 

Ziurtlek  nur  StraBenkreimiigiind  r.  wieder  in  die  Stabianentrafie 
xn  der  ktalioli  aasgegrabenen  Cbea  degU  Afncrkii  doraH  (Reg.  VI, 
Ins.  16,  Nr.  7;  yerflohloseen):  L  vom  Atrium  daa  Peristyl:  die 
fiKftiileBhalleii  sind  emeuti  der  Garten  bewahrt  den  alten  Marmor* 
•dimnek;  im  ersten  Zimmer  r.  sind  in  kleinen  Rundfeldem  anf 
blauem  Stuckgrunde  Amorfiguren  aus  Goldblech  angebracht. 

In  dem  nahen  Yicolo  di  Mercurio  das  ^Haus  dar  Vettiar 
(Reg.  VI,  Ins.  15^  Nr.  1;  verschlossen),  das  seinen  Namen  nach  ge- 
fundenen Petschaften  zweier  Freigelassenen  erhalten  hat.  Im  Atrium 
ornamentale  Malereien ;  am  Sockel  Kindergestalten,  darüber  Fries 
auf  schwarzem  GruTide  mit  Amorenszeaeü.  L.  ein  kleines  Neben- 
atrium und  dahinter  die  Küche  mit  dem  antiken  Kochgerät.  Das 
Peristyl  hat  noch  den  alten  Marmorschmuck,  ist  aber  z.  T.  neu  auf- 
gebaut und  bepflanzt.  Ringsum  liegen  Zimmer  mit  Gemälden;  die 
schönsten  in  dem  großen  Zimmer  rechts:  auf  dem  schwarzen  Streifen 
über  dem  Sockel  Amoren  in  verschiedener  Beschäftigung  (r.  be- 
ginnend: Wurf  nach  der  Scheibe,  Kranzwinden,  Ölbereilung,  Wett- 
fahrt, Gewerbe,  Feste,  Weinlese  usw.),  unter  den  Schmalfeldern 
Unmenpflflckende  Psychen  und  mythologieclie  Svenen,  in  den  roten 
Feldern  echwebende  Gruppen.  Die  MittelbÜder  fehlen. 

Dem  Tettierhana  8.Ö.  gegenüber  steht  ein  Waiaerleitnngspfeiler 
mit  Tielen  Bleirohren  (PI.  7).  An  der  nfteheten  Qnergaise  r.  die 
Cosa  dd  Labirmlo  (Beg.  YI,  Iqa.  11,  Nr.  10)  mit  awei  Atrien;  in 
verschlossenem  Zimmer  ein  Bodenmoaaik,  Theaena  und  Minotanroa 
—  Sudl.  durch  die  Labyrinth gasse  anr  Stradadi  Nola  anrück. 
Hier  r.  die  eine  ganze  Insula  einnehmende 

Casa  del  Fauno  (Reg.  VI,  Ins.  12,  Hr.  2-6;  geschloasen),  daa 
stattlichste  Privathaus  Pompejis.  Die  Wände  waren  mit  marmor- 
artiger Stuckbekleidung,  die  Fußböden  mit  prachtvollen  Mosaiken 
(jetzt  in  Neapel)  geschmückt.  Auf  dem  Fußstpin^  vor  dnm  Hanse 
der  Grujß  Have.  Den  beiden  Eing;:lTigen  entsprechen  im  Innern  zwei 
Atrien.  L.  das  große  Atrium,  diesen  Dach  von  Querbalken  ohne 
.Stützen  getragen  war;  neben  dem  Impluvium  steht  eine  Nachbil- 
dung der  hier  gefundenen  Faunstatuette  (S.  345),  die  dem  Hause 
den  Namen  gegeben  hat.  In  dem  Atrium  zur  R.  waren  die  Dach- 
balken durch  vier  Säulen  getragen.  Das  Peristyl  h;iUe  98  ionische 
Säulen  vüD  Xull  mit  Stuckbekleidung;  in  dem  Kauiue  mit  den  roten 
Säulen  fand  man  das  Mosaik  der  ijcxauderschlacht  (S.  344).  Da- 
hinter ein  Garten,  mit  dorischem  Portikus. 

'Weiter  weatl.  mflnden  L  die  PoramatraBe  (S.  872/871),  r.  die 
HerknratraBe  (8.  876).  An  der  Scke  der  erateren  1.  ein  Farimar 
tempd  (Beg.  IT,  Ina.  4»  Nr.  1);  naok  dem  Fomm  an  r.  Nr.  16  ein 
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Pbotographieverkauf ,  Nr.  19  ein  Museum  mit  z.  T.  wiederherge- 
stellten Fundetücken  aus  einer  antiken  Villa  bei  Boscoreale.  Im 
Eingang  der  Merkurstraße  erhebt  sich  ein  Backaitdnboym ^  mit 
Spuren  von  WasserleitungsrÖhren. 

Wir  folgen  weiter  der  Fortsetzung  der  Strada  di  Kola.  Links 
Beg.  lY,  Ins.  5,  Nr.  fi  die  ^Thermedi  (Terme  del  Foro ;  geieliloMen), 
die  eine  gance  Insnla  einnehmen.  Bnrcli  einen  Gang  gelangt  man 
in  das  Anskleldesinimer  (a^odytemm)^  mit  Bftnken.  Dahinter  r. 
das  kalte  Bad  (frwidarium);  das  Wasser  kam  dem  Eingang  gegen- 
über in  flachem  Strahl  ans  ein«»  Knpfermflndimg.  Weiter  r.  der 
laue  Schwitsranm  (tepidariwm);  ringsum  ein  Fries  mit  Nischen 
ftr  Kleidung,  getragen  Ton  Atlanten  in  Terrakotta;  am  Gevl^lbe 
schöne  Stuckreliefs ;  1.  das  bronsene  Kohlenbecken  zur  Erw&rmung 
des  Saales,  nebst  drei  bronzenen  Bänken,  nach  der  Inschrift  ein 
Geschenk  des  M.  Nigidius  Yaccula,  auf  dessen  Namen  die  Kuh  (vacca) 
an  dem  Becken  und  die  Kuhköpfc  an  den  Bänken  üüspiolen.  Daran 
stößt  das  Schwitzbad  (cal/larium),  geheizt  durch  HohhväiKie  und 
doppelten  FuBboden ;  die  Marmorwanne  1.  zu  Abwaschungen  kostete 
nach  der  Inschrift  5250  Sesterzeu  (1142  tS)'t  am  andern  Ende  die 
AVaime  für  warme  Bäder. 

(legenüber,  auf  der  andern  Strai3enseite  das  sog.  Haus  des 
tragischen  Dichters  (Reg.  VI,  Ins.  8,  Nr.  5;  geschlossen),  ein 
Bierlichcr  Bau,  in  den  Bulwer  in  seinen  „Letzten  Tagen  von  Pompeji'* 
(1834)  die  Wohnung  des  Glaucus  verlegt.  Auf  der  Schwelle  im 
Mosaik  ein  Eettenknnd  mit  der  Beischrift  „Cave  Ganem**  (Er  beiBt  Q. 
An  der  Bückseite  des  Peristyls  ein  Tempelchen.  In  dem  TrlkUnlnm 
r.  n.  a.  Jflngling  und  H&dchen  ein  Nest  mit  Liebesgöttern  botraoli- 
tend,  Theseus  und  Arladne,  vier  Jahresseiten. 

Nebenan  westl.,  jenselt  der  Qnerstrafie,  das  große  eine  gaaac 
Insuls  einnehmende  Haas  den  Pausa  (Beg.  VI,  Ins.  6,  Nr.  1), 
das  als  ein  pompejanisches  Normalhans  beseichnet  ▼erden  kann: 
Tgl.  den  Grundriß  S.  870.  ^ 

Zurück  und  bei  dem  obeu  gen.  Backstein  bogen  in  die  Mer  kür- 
st r  a  ß  e.  Hier  links  die 

Fullonica  (Reg.  VI,  Ins.  8,  Nr.  20)  oder  Tuchwall<erei.  Die 
Pfeiler  trugen  einen  oberen  Umgang  (solarimu)  zum  Trockueti  der 
Tuche.  Ringslieruni  Wohn-  und  Sf^lilafzimincr,  sowie  Bäume  für 
den  Gewerbebetrieb.  Links  die  Küclie  mit  dem  Backofen.  Hinten 
vier  Bassins  von  verBchiedenem  Niveau  zum  Wasclien  der  Tuche. 
In  den  kleinen  SUinden  r.  wurden  sit  mit  den  Füßen  gestampft. 

Die  beiden  folgendeu  üauser  deibelben  Seite,  Nr.  22  und  Nr.  23, 
CoBO  ddia  Foniana  grande  und  dua  della  Fontatia  jnocola^ 
haben  Ihre  Kamen  yon  den  darin  befindlichen  hübschen  Brunnen. 

Bei  der  Kreasung  des  Vicolo  di  Heronrio  (B.  876)  1.  ein  Bmnnen 
■ntt  einem  Kerknrkopf,  r.  eine  Schmkt  (Beg.  VI,  Ins.  10,  Nr.  1), 
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Im  BOinterziminer  (gcsobloisen)  einige  aufs  Trinken  bezfigliche  Bil- 
der:  Wagen  mit  WeinscUancli,  Spieler  und  Trinker,  E0waren  new. 
In  der  Ecke  1.  wird  einem  Soldaten  eingeschenkt,  darüber  ist  ein* 
gekrittelt:  „da  fridai  i  piisillnni"  (gieß  etwas  kaltes  Wasser  an). 

Im  nördlichen  Teil  der  Mcrkurstraße  sind  nocL  zu  erwftbnen: 
r.  das  Doppelhaus  Caaa  di  Castore  e  Polluce  (Reg.  YI,  Ins.  9, 
Nr,  6;  verschlossen),  mit  gemeinsamem  Peristyl,  und  die 

Casa  di  Meleag^o  (Reg.  YI,  Ins.  9^  Nr.  2;  rerschlossen). 
Im  Eingang  r.:  Merknr  überreicht  der  Fortuna  einen  Geldbeutel. 
Unter  dem  Marmortisch  im  Atrium  eine  Kühlvorrichlnng  für  Speise» 
nnd  Q-etränke.  Im  Perlstyl,  1.  vom  Atrium,  ein  zierlicher  Brunnen. 
R.  ein  Oecns,  auf  drei  Seiten  von  Sänlen  umgeben.  Auf  der  Wand 
r.  ein  junger  iSatyr,  der  mit  einer  Sclilange  eine  Bacchantin  er- 
schreckt. Links  vom  Oecus  ein  S:ial  mit  Fresken;  an  der  Querwand 
1.  das  Urteil  des  Paris.  —  L.  die  Casa  di  Ädone  (Reg.  YI,  Ins.  7, 
Nr.  18;  g  schlössen) ;  am  Garten  r.  überlebensgroß  Adonis  ver- 
wundet, von  Venus  und  Amoren  gepflegt. 

Die  Rfllluststraßo,  die  ^v/}\  ihrer  nordwestl.  Fortsetzung,  der 
Konsularstraßp,  am  Herkuianertor  mündet,  war  eine  belebte  Yer- 
kehrsstraße.  Gleich  1.  vom  Vicolo  di  Mercmio  eine  Bäckerei 
(Reg.  YI,  Ins.  3.  Nr.  6),  mit  Backofen  und  Mühlen  (letztere  wurden 
von  Eseln,  anch  v.ohl  von  Sklaven  getrieben),  und  r.  das 

Haus  des  ßallust  HJeg.  VI,  Ins.  2,  Nr.  4;  geschlossen),  mit 
marmorartigem  Stuck  und  guten  Malereien:  im  Garten  hinter  dem 
Tablinum,  1.  eine  die  drei  Speisesofas  (Triclinium)  vertretende  Auf- 
mauerung  unter  einer  Laube.  R.  vom  Atrium  ein  kleines  Peristyl 
(geschlossen):  an  der  Wand  geradeaus  Aktäon,  Diana  im  Bade  be- 
lauschend und  in  einen  Hirsch  yerwandelt,  den  die  eignen  Hunde 
zerreiflen;  1.  Snroi>a  auf  dem  Stier,  r.  Fbrixna  nnd  Helle.  In  dem 
kleinen  Zimmer  r.  Hars  nnd  Tenns,  unten  Paris  und  Helena. 

Nacb  dem  Tor  zu  in  der  Konsularstrafie  r.,  Nr.  10,  das  Hau8 
du  Chirurgen  f  nacb  einem  Fund  ebimrgiscber  Instramente  be- 
nannt, bemerkenswert  durch  seine  solide  Konstruktion  ans  Kalk- 
steinqnadem,  —  L.  gegenüber,  Nr.  8,  ein  WirMqu8  mit  swei 
Schenktiseben  nnd  einer  Einfahrt. 

Das  Herkalaaer  Tor  stammt  Tenuntlicb  aus  der  Zeit  des 
Angnstns.  Yen  seinen  drei  Durchgängen  waren  die  für  Fußg&nger 
ganz,  der  Fahrweg  nur  an  beiden  Enden  überwölbt.  R.  führt  ein 
Aufgang  (yerschlossen)  auf  die  Stadtmauer,  die  eine  weite  Aussiebt 

auf  das  Mppt  mit  Onpri  im  Hintergrund  binfet. 

Die  Stadtmauer  bestciit  au«  einer  ilnßem  und  einer  Innern  Mau«^r, 
deren  Zwiachenraura  mit  Erde  ausgefüllt  iat.  Die  Höhe  der  äußeren 
llftuer  weebselt  nach  dem  Terrain  ewischen  S  und  lOm  ,  die  innere  war 
S,5m  höher  als  jene.  UrHprtlngllch  aus  Tuff-  und  Kalksteinquadern  er- 
baut, wurde  »ie  in  der  Friedenszeit  dea  n.  Jahrh.  vor  Chr.  s.  T.  xerstOrt: 

SStttr.  vermutlich  vor  dem  BundesseneiMiikricg,  werden  dieLliokea  mit 
^vasittekea  und  MQrtel  anigeflllTt.  Zugleieb  wurde  die  Hauer  dnroh 
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Türme  verstilrkt.   Den  Unterschied  zwischen  der  nltnn  and  der  spftterm 
Bauweise  man  gleich  an  diesem  Stück  am  Herkulaner  Tor. 

V<m  hier  an  vgl,  da»  SupplenietU  auf  der  Vorderseite  de»  Flan», 
Ä  970. 

Von  der  Vorstadt  außerhalb  des  Tors  ist  uur  die  Hauptstraße 
ausgegraben,  die  aog.  *Qräborstraß6  (Strada  de'  Sepolcri),  land- 
schaftUeli  d«r  8ch((ii8te  Teil  Pompejis.  Die  Sitte  der  Alten,  ihre 
Toten  der  Landstraße  entlang  xn  bestatten,  ist  bekannt  (vgl.  S.  811) ; 
Ahnliclie  Grftberreihen  finden  sieh  aneb  vor  anderen  Toren. 

Linke :  Kr.  1,  Qrab  de9  Osrriniu8f  eine  Nische  mit  Sitsbinken ; 
—  Kr.  2,  Grab  des  Dnnmvirs  Ä.  Veku,  mit  einer  halbkreisförmigen 
Bank  nnd  Basis  fftr  die  Statne;  —  Kr.  8,  Qrab  du  M,  Porcum, 
wahrscheinlich  des  Erbaners  des  Amphitheaters  nnd  des  Ueinen 
Theaters;  naeh  der  Inschrift  bewilligte  der  Stadtrat  eine  Fläche 
von  25  Fufi  im  Quadrat  für  sein  Orab ;  —  Kr.  4,  Grab  der  Mofma^ 
in  Form  einer  Bank,  wie  Nr.  2,  mit  Inschrift.  Dahinter,  von  einer 
kleinen  Maner  eingefaßt,  ein  Grab  mit  Nischen  für  Aschenkrüge. 

Weiter  rechts  Kr.  6  das  Gr(tb  mit  den  Girlanden  j  nach  den 
Verzierungen  benannt;  —  Nr.  10,  11  Läden,  —  Kr.  12  das  Harn 
der  Mosaiksätden,  zu  einer  auf  der  Höhe  gelegenen  Villa  gehOrig. 

Links  mehrere  stattliche  Monumente:  Nr.  17  das  des  ScauruSy 
mit  Resten  von  Stuckrcliefs ,  Gladiatorenkampfe  darstellend;  die 
örabkammer  hat  Nischen  für  Aschenurnen. 

Hechts:  eine  Arkadenreihe,  die  einen  Portikus  bildete;  an  der 
unausgegrabenen  Straße  altertümliche  Gräber  aus  Kalkstein,  aus 
Oflkischer  Zeit,  als  man  die  Toten  begrub,  uicht  verbrannte. 

L.  Nr.  20,  Qrab  des  Augustalen  Calventius  Quietus;  unter  der 
Inschrift  der  ihm  für  das  Theater  zuerkannte  Ehrenscssel. 

E.  Nr.  37,  lirab  des  M.  Alleius  Luccim  Libella  und  seines 
Suhues,  aus  Travcrtin  und  gut  erhalten,  mit  Inschriften. 

L.  Kr.  22,  Grab  der  Nctevoleia  Tyohe,  die  es  f  Ar  sich  und  den 
Stadtvorsteher  0.  Mnnatins  Fanstns  nebst  ihren  Freigelassenen  be* 
stimmte.  Das  Relief  Tom  besieht  sich  anf  die  Einweihnng  des  - 
Grabes.  An  den  Seiten  L  Ehrensessel  des  Honatins,  r.  Sehiif  in  den 
Hafen  einlaufend,  Symbol  des  Lebensendes. 

R.  anf  der  Höhe  einige  z.  T.  sehr  zerstörte  Grftber.  Weiter  die 
von  dem  Freigelassenen  M  Arrius  Diomedea  sich  (Kr.  42),  seiner 
Familie  und  seiner  früheren  Herrin  Arria  (Xr.  43)  errichteten 
GräWir.  Die  Rutenbündel  (fasces)  in  Stuckrelief  an  ersterem  weisen 
auf  die  Würde  des  Diomedes  als  Vorsteher  der  Vorstadt  hin. 

L.  Nr.  24,  *Villa  des  Biomedes  (verschlossen),  so  hmannt 
nach  der  eben  erwähnten  Grabstätte.  Eine  Treppe  mit  zwei  Säulen 
führt  gleich  in  das  Peristyl.  L.  an  diesem  ein  Bad.  Geradeaus  eine 
Terrasse,  mit  anstoßenden  ZimriM-rn.  die  den  niedriger  geleg-enen 
Teil  der  Wohnung  überragen.  Der  Garten  ist  ?>?>m  lang  und  ebenso 
wlt  und  von  einem  Portikus  umgeben;  in  der  Mitte  ein  Wasser- 
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backen  und  ein  Ton  gedie  Sftnlen  getragener  Pavillon.  Ton  der  Ter- 
neee  fahrt  1.  eine  Treppe  hinab  (eine  andere  vom  BÜDgang  an  der 
Strafte  r.).  Unter  diesem  Portlkna  Unft  um  drei  Seiten  ein  ge- 
wölbter Kellergang,  der  dnrch  kleine  OiZkrangen  Licht  erliAlt.  An 
beiden  Enden  fähren  Treppen  hinab. 

Man  fand  hier  l8  Lei  heu  von  Franeii  und  Eücdeni,  welche,  mitLebens- 

Sitteln  Tersehen,  anter  dem  festen  Gewölbe  Schutx  gedacht  hatten.  Allein 
e  Mae  Asche  drang  durefa  die  Oflhungen,  und  sn  avllt  vereachten  die 
Ünglflcklichen  die  Tür  zu  gewinnen.  Sie  hatten  das  Haupt  verhUilt  und 
waron  halb  von  der  Ascho  beprabpn.  In  der  NS.be  der  j et z:t  vermauerten 
Ü&rtcutür  f&ud  man  den  mutmaßiiuheu  Betfitzer  des  Hau«eu,  den  Schlflssel 
tu  der  Htiid,  neben  ihm  einen  SklsTen  mit  Geld  und  Wertsaehen. 

e.  Castenammare»  Borrant. 

Von  Neapel  nach  Oastellummare.  28kni:  Eisenbahn  in  40  Min.-l  St. 
flr  8  fr.  25,  8  fr.  SO,  1  fr.  50  e.,  Sehnelisaf  S  fr.  60,  2  fr.  55,  1  fr.  65  e.; 
tUgl.  10  Ztlge.  Von  Castellammare  nach  Sorrent:  elektrl^^rhe  Stra- 
ßenbahn, 19km  in  IVgSt.  für  I.  Kl.  1  fr.,  U.  Kl.  80  c.  (befördert  auch 
ChpAck);  Abfahrt  beim  Bahnhof,  alle  Vt  St.  —  Dampf schiff e  b.  8.  S8B. 

Eilige  mOgen  sich  in  CatteUammare  nur  kurx  aufhalten,  um  von 
Sorrent  noch  den  Ausflug  nach  dem  Beserto  (8.  883)  zu  machen,  fahren 
am  sweiten  Tage  nach  Oapri  und  am  dritten  mit  dem  Dampf  buot  surück 
iiaoh  Neapel.  —  Vgl.  8.  SSe. 

Bis  Torre  ÄnrnrnmUa- Stimane  Centrale  8.  S.  867.  —  Der 
Zug  verlftßt  die  HanptUnle,  f flhrt  nnweit  der  Ktlste  hin«  überschreitet 
den  Samo  (r.  die  kleine  Felseninael  Eevigliano  mit  raittelalter* 
Hohem  Kaatell)  nnd  erreicht  in  10  Min.  den  Bahnhof  Caetellammare 

am  Nordende  der  Stadt.  —  [Von  hier  wendet  er  eich  landeinwärts  nnd 
endet  5km  weiter  bei  dem  Ort  Grrognano,  von  wo  eine  Fahrstraße 
nach  dem  700m  Uber  Amalfi  gelegenen  Ort  Agirola  ffthrt,  12km.] 

Castellammare  ^vgl.  den  Karton  auf  nebenstehender  Karte).  — 
G^ASTH.  (vgl.  S.  xviii^:  H.  Stabia,  am  Meer  und  Bahnhof,  Z.  8,  F.  1, 
P.  7  fr,,  gel(  !)t.  —  Südl.  oberhalb  der  Stadt,  in  dem  Vorort  Quisisann, 
mit  Aussicht:  (^uiaisana.  von  Engländern  und  Amerikanern 

bevorzugt,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IV«,  O.  8Vti  M.  5,  P.  (mindestens  5  Tage) 
von  9  fr.  an,  Omnibus  VLtr.i  H.  du  Parc,  noch  höher  geleiten.  Z.  5-10, 
F.  Vl.i.  G.  S'/„  M.  5.  —  Auf  der  Höhe  im  0.,  nahe  <lom  Bahnhof  ♦H.-P. 
WeiJi  (Villa  Belvedere,  von  Deutschen  besucht),  Z.  üVs»  1,  0-.  2, 
8»/,,  (m.  W.  21/1,  4),  P.  6-7  fr.,  mit  Terrasse  und  prtohtiger  Aussicht  (der 
Weg  von  hier  naok  (^uisiMna  fahrt  Uber  Soaniano  nnd  lat  rot  markiert: 
2fr-80  Min.). 

WAOirrAKiF  (Zwei-  nnd  DreispSnner  haben  gleichen  Preis):  die  Fahrt 
unten  in  der  Stadt  85,  Zweisp.  80  c;  vor  der  Stadt  bis  2km  Entfornung: 
erste  Stunde  Einsp.  1  fr.  70,  Zweisp.  2Vi,  jede  folgende  Stunde  1  fr.  üO 
oder  2  fr.;  Quisimtia  Einsp.  1  fr.;  Pozzano  Einsp.  70  c,  Zweisp.  IVi  fr.; 
Torte  Annunziata  oder  Pompeii  IVi,  8  fr^  10;  Meta  8  fr.  90,  4  f^.  60  0.; 
Sorrent  bis  5  Uhr  naohm.  4»/$,  «Vi  "-i  »bends  ö«/«,  "^Vt/r-  Nachts,  d.  h. 
1.  Nov.-80.  Apr.  nach  8  Uhr,  1.  Mai-81.  Okt.  nach  11  Uhr  abends  zahlt 
man  für  FahAen  ani^erhalb  der  Stadt  das  Doppelte. 

Casiellammare,  mii  26400  Einw.,  Hegt  am  Fnß  nnd  Abhang 
eines  Yorspranges  des  Monte  S.  Angelo  (144dm).  Be  iit  anf  den 
Trfimmem  des  alten  Stahiae  erbant,  das  79  n.  Ohr.  logleioh  mit 
Pompeji  «nterging,  daher  der  offlalelle  Name:  Cat/UUmima^e  di 
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Stabia.  Seine  Seeblder,  Schwefel-  nod  Sanerquellen  weiden  im 
Sommer  toh  Neapel  aus  viel  besucht.  Die  cahlreiehen  Gftfte  im 
Fiühjahr  und  Herbst  sind  ausschließlich  Fremde. 

Die  Stadt  entreckt  sich  in  einer  Haupt-  und  einer  Parallel- 
Straße  2km  am  Heere  hin.  8-10  Hin.  vom  Bahnhof  erreicht  man 
einen  kleinen  mit  Anlagen  geschmflckten  Platz ^  Largo  Principe 
Umberto f  wo  das  Oaflfö  Europa.  "Weiterhin  der  Hafen^  mit  Arsenal 
und  Staatswerften.  —  Das  verfallene  Kastell  (Castello  antico)  auf 
der  sfldwestl.  Anhöhe,  das  der  Stadt  den  Namen  gab,  wurde  von 
Kaiser  Friedrich  II.  im  xni.  Jahrh.  erbaut  und  nnter  Karl  I.  von 
Anjou  mit  Türmen  und  Mauern  verstärkt. 

Wendet  man  sich  am  Largo  Principe  Umberto  sfldl.  durch  die 
Salita  Marchesc  de  Turris,  dann  die  Via  Q-uisisana  hinan,  so  gelangt 
man  am  Hot.  Qaisisana  vorbei  auf  einem  schattigen  Fahrweg  in  25- 
30  Min.  nach  der  einst  königlichen,  jetat  etidtisehen  VUla  Quim- 
sana,  deren  Käme  (»Mer  getondet  man**)  an  einen  tos  den  A^jon'a 
für  Peetaeiten  gegründeten  Landdts  erinnert.  Ein  herrlielier  Park 
umgibt  das  1820  emente  Schlofi  (Oamno  Reale), 

J>CT  Zutritt  zum  Park  ist  frei:  dein  Ei ngan^tor  der  Villa  sfegenflber 
dur'^h  die  Gittertür,  bei  der  ersten  Biegung  des  Weges  1.  (geraoeans  geht 
et»  nach  Pozzano,  b.  unten)  und  weiter  hinter  dorn  nUhereii  Schloßgarten 
yorflber,  wo  ebenfallt  ein  Bingang  zum  Park  ist.  —  L.  oben  der  Monte 
CoppoUi  (ßOOm).  den  man  anf  Wäldwegen,  mit  Aussicht  anf  Golf  und 
Veaav,  in  Windungen  an  und  tlher  Schlachten  hin,  in  ib-60  Min.  vom 
Parktor  ersteigen  kann.  —  Zur  Rflokk»hr  aaeh  der  Stadt  wlUt  maa  den 
>/•  8t.  mehr  erfordernden  Weg  Uber  Pozzano,  dessen  Anfang  oben  an- 
gedeutet ist.  Derselbe  ist  meist  schattig  nnd  führt  an  den  Ituinen  des 
oben  gen.  Kastells  vorUber.  Das  Kloster  8.  Maria  a  Pozzano  ist  jetzt 
Marfnehospital.  Überall  soliOne  Blicke. 

Die  ^Landstraße  von  Castellani mare  nach  Sorrent 
(elektr.  Straßenbahn  nnd  Wagen  e.  S.  879)  ist  bis  Meta  auch  zur 
Fußwanderung  n  empfeUen.  flie  fllbrt  unterhalb  des  obensen. 
Klosters  S.  lüiria  a  Poasano  hin  nach  dem  Yorsprunge  dea  (Smo 
d'Orlando,  Die  drei  Felsen  an  der  Küste  keiBen  t  tre  fratM. 
6kni  StraOenbabnlialtestelle  Seraio;  8km  Vieo  Squenee  (awei 
Bestanr.),  mit  8100  Binv.,  anf  einem  FelfTorsprung. 

Welter  über  einen  tiefen  Einschnitt ;  r.  Markta  di  Bqua;  bei 
(lOkm)  Seiano  vorbei  und  zwischen  Weinbergen  und  Olivenhainen 
die  Höhe  der  Ptinta  di  Seutolo  hinan.  Sobald  die  Straße  sich  nach 
Metahin  scnid,  Offtiet  sich  Torwlrts  der  berfihmte Piano  di  Sorrento^ 
eine  von  scb titzenden  Bergen  umschlossene^  fon  vielen  Schluchten 
durchsclinitlene  Ebene,  welche  sich  einer  sehr  gesunden  Luft  und 
der  fippigsteii  Vegetation  crfrout,  Orangen-  nnd  Olivenhaine  mit 
Maulbeeren,  Granatäpfeln,  Feigen  nnd  Agaven  gemischt.  Schon  im 
Altertum  war  dieser  Pieck  Erde  bei  den  Großen  nnd  Reichen  beliebt, 
and  auch  jetzt  finden  sich  Gaste  aller  Nationen  ein. 

13km  Meta  (77.  iJella  Mcta,  am  nördl.  Ende  des  Ortes),  Stadt 
von  6800  Einw.,  mit  Ewei  kleinen  Hafen.  Jenseit  der  Kirche  S. 
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Maria  M  Lawro,  welche  angeblich  die  Stelle  eines  Tempels  ein» 
nimmt,  sweigt  1.  die  Landstraße  nach  Positano-Amalfl  ab  (S.  395).  . 

Die  Straße  überschreitet  auf  dem  Ponte  Maggiore  (14km  Halte- 
stelle Piano)  die  Schlucht  von  Mcta,  berührt  das  ausgedehnte  Dorf 
Carofto,  das  sich  1.  von  den  Höhen  bis  r.  znr  Marina  di  Cozzane  . 
erstreckt,  dann  Pozzopiano  in  OrangcrgOrten.  —  IGkm  S.  Agnello, 
mit  der  H.-P.  Cocumella  (b.  unten).  Zuletzt  zwischen  Villen  hin  und 
dnrch  die  langgestreckte  Vorstadt  von  Sorrent.  Die  Straßenbahn 
hat  Haltestellen  am  (18km)  OsiL  Eingang  der  Stadt  und  an  ihrem 
(19km)  westl.  Ende. 

Sorrent. —  Gabthöf«  (vgl.  S.  xvin):  ♦Victoria,  oberhalb  der 
kleinen  Marina  (Aufzug)  ^  Eingang  an  der  Piazza,  mit  AasuichtsterraaM, 

E.  TOB  ftfr.  an,  F.  ij/t,  G-.  SVt*  P-  ▼es  It,  im  Sommer  tob  10fr, 
an;  *Imi>erial  H.  Tramontano  &  TaBSO,  zwiBchen  der  kleinen  und 
großen  litanna,  ebenfalls  steil  über  dem  Meer  (Aufzug).  —  östl,  von  der 
kleinen  Marina  *H.d'Europe,  Z.  3-4,  P.  IV4,  G.  8,  M.  4,  P.  7-lOfr.;  4  Min. 
von  der  Piazza  *G  r  a  n  d  o  B  re  t a  gn  e .  Z.  8,  P.  1»/«,  G.  8,  IL  4,  P.  7-8  fr.; 
♦Royal,  Z.  S'/g,  F.  VU,  G.  2»/«,  M.  4 ,  P.  von  8  fr.  an;  etwas  weiter 
H.  Lorelei,  Z.  8,  F.  IV4,  6.  8,  M.  4,  P.  6-7  frj  H.  de  Londres,  Z.  8, 

F.  IV4.  8i  M.  4,  P.  6-7  fr.  —  In  der  Stadt  H.  TIIU  di  Borr  ante, 
Piazza  TasBo.  Z.  2,  P,  6  fr.  —  Bescheidenen  Ansprüchen  gentigt  anch 
die  Locanda  in  der  östl.  Yoratadt  (s.  unten).  Villa  Eubinacci,  nur 
SSinmer  flVi  fr.).  V4  8t.  Betl.  vor  der  Stadt  (s.  oben)  ♦H.-P.  Cocu- 
mella. in  herrlicher  und  ruhiger  Lage  nahe  dem  Gestade,  einige  Min. 
abseit  aer  Landstraße,  P.  m.  W.  T'/i-Ö  fr.  —  Westl.,  am  Capo  di  Sorrento 
(8.  882)  P.  Paradis  (deutsche  Wirtin),  mit  Caf6,  P.  5-6  fr. ;  P.  Minerva, 
mit  Trattoria,  P.  m.  W.  4Vt-5  fr.,  bescheiden. 

CAF^s-RiSTAüit.:  C.-Birrerla  Ercolano  (^zum  Alt-Reichskanzler"), 
la  der  Piazsai  j»genüber  dem  Ciroolo,  mit  Konditorei  nnd  MUncbner  Bier; 
0.*Rett.  Be  fitrtino,  ebenda. 

Damiter  nach  Neapel  und  Capri  s.  S.  888;  Ein-  oder  Ansschifren  20  c., 
in  den  Hotelbarken  50  c,  einschl.  Handgepäck,  größeres  Gepäck  Je  100  kg 
80  c.  —  Bakkxh  (an  der  kleinen  Marina):  I-IV«  fr.  die  Stunde  mit  einem 
Ruderer  (lohnende  Ziele  fflr  li/«-2  stttndige  Fahrten  hin  u.  zurflck  sind: 
die  Punta  di  Sorrento,  wo  rCmisches  Mauerwerk  sichtbar  ist,  und  die 
OroUe  deUe  Sirene  nahe  dem  Badestrand  des  H.  Cocumella,  s.  oben) 
Zn  waitam  Taiurtaii  wardea  yarlangt :  naeii  Oapri  mit  f  Bndaram  64t 
8-4  Rnd.  12,  b-8  Bud.  16  fr.,  Dauer  der  Fahrt  2-21/3  St.:  mit  4  Badarara 
Aber  Capri  nach  Amalfi  in  zwei  Tagen  SO-40  fr.  Akkordieren! 

Waoeh  (tarifmäßiff  vorm.  billiger  als  gegen  Abend,  daher  der  Preis  vor 
dar  Abfahrt  zu  Tarein Daren) :  nach  Matta  Luhrenm  Blaap.  l'/a-S.  Zweitp. 
2-8  fr. ;  hin  u.  zurfick  2-8,  bzw.  8-4  fr.,  über  Maaea  nach  8.  Agata  das 
Doppelte;  naob  Meta  Einsp.  "/«-IV«!  Zweiap.  Vig-ißf^tt.i  nach  Oastdlam- 
man  Sfaiap.  8-4Vf»  Zweisp.  8^  fr.  — -  Näik  äet  JhU:  ZweiepKonar  I  fr.  dia 
erste,  IVt  fr.  Jede  folgende  Stunde.  —  Nach  Ämalfl  (S.  393)  Einsp.  8-11, 
Zweisp.  12-16  fr,,  in  den  Gasthöfen  mehr,  sog.  Retourwagen  billiger.  — 
Eskl:  meist  1  fr.  die  Stunde,  zwei-  bis  dreistüudige  Ausflttee  2-2>/|  fr. 

Seidenwarkh  (nach  römischer  Art)  und  KmasLaan  HoLsauannBi 
(«Taiaia'')  in  zahlreichen  Läden,  gut  nnd  billig. 

Sorrent,  ital.  Sorrento,  im  Dialekt  Surient,  im  Altertum 
Swrrentum,  Stadt  von  6850  Eiaw.,  im  Mittelalter  sehr  ansehnlich, 
eriiebt  sich  inmitten  fippiger  Limonen-  und  Orangeng&rten  auf  einem 
etwa  50m  hohen,  jah  abfallenden  und  vom  Meer  unterspülten  Tuff- 
fclscn,  rings  umgeben  von  tiefen  Schluchten.  Die  östliche  Schlucht, 
fiber  die  man  von  der  Yoratadt  her  anf  die  Piasaa  gelangt,  endigt 
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is  der  Märina  piccola^  dem  klcineu  Bootshafen.  Die  westliche 
Schlucht  mündet  in  den  großen  Hafen,  Marina  yrande^  wo  die 
Fisclicrbarken  anlegen.  Anf  der  Piazza  steht  eine  Marmorstatne 
des  1544  in  Sorrent  geborenen  Dichters  TorquCato  Tasso  (S.  101 
.nnd  300).  Im  Winter,  Frühjahr  und  Herbst  wird  Sorrent  fast  avB- 
schließlich  von  Fremden  besucht.  Im  Sommer  ist  es  bei  Italienern 
und  Fremden  seiner  Seebäder  wegen  beliebt.  —  Der  kleine  Griar- 
diiio  puhhlicOy  dem  Hotel  Tramontano  gegenüber,  gewahrt  einen 
freien  Ausblick  auf  das  Meer. 

Die  *Fahr8traße  nachMassa,  5-6 km,  die  Fortsetzung  der 
Straße  von  Castellammare,  überschreitot  jenseit  der  letzten  Häuser 
voll  Sorrent  die  Schlucht  La  Cmca,  3  Min.  weiter  zweigt  1.  bergan 
die  Slr.ida  Lupodimonte  ab  (s.  untcü).  Die  Straße  füJirt  unter  der 
Höhe  von  Capodimmite  vorüber,  mit  herrlichem  Rückblick,  und 
steigt  das  Capo  di  Sorrento  (P.  Paradis,  P.  Minerva,  s.  S.  381) 
hinan,  nach  deaseo  Spitze  man  in  10-12  Min.  hinabsteigen  kann. 
In  1  St.  Ton  Sorrent  erreichen  Fußgänger  die  Hinaergruppe  FiSos- 
soito,  unterhalb  der  Telegraphenhöhe  (S.  883).  Prachtiger  Blick 
nach  Capri,  r.  der  Inselfelsen  Vervect,  20*36  Min.  Gehens  weiter 
die  kleine  Stadt  Massa  Lubremse,  überragt  von  dem  Kaddl 
S*  Maria,  zu  welchem  man  durch  diB  Via  Pozsillo  hinanf steigt 
(Knabe  als  Ffihrer  angenehm ;  den  Schlüssel  ernn  Turm,  mit  Aus- 
sicht, erhält  man  in  einem  der  Hanser,  20-25  c).  Am  Meer  Reste 
einer  römischen  Wasserleitung  und  andere  Alterttlmer.  Barken 
zur  Kückfahrt  nach  Sorrent,  auch  Wagen  sind  meist  vorhanden.  — 
Die  äußerste  Spitze  der  ITalbinscl  ist  die  Punta  di  Campanella, 
das  Promontorimn  Mincrvae  der  Alten,  nach  einem  Tempel  so 
benannt,  dessen  ürtlndung  die  6age  anf  Odyssens  znräckfährte: 
1^/4-2  St.  von  Massa. 

Die  I>ergböhen  über  Sorrent  bieten  eine  Fülle  von  Aus- 
sichtspunkten, die  man  meist  auf  engen  anssichtlosen  Pfaden  er- 
reicht, am  bequemsten  zu  Esel;  doch  sind  in  der  kühleren  Jahres- 
zeit Fi3lj\\  Milderungen  nicht  unangenehm. 

Am  beliebtesten  ist  das  Deserto,  V/^-V/^  St.  mjü  der  i'iazza 
von  Sorrent.  Der  Fahrweg  (Wagen  s.  S.  381)  fülirt  über  Massa 
Lnbrensc,  dann  landeinw&rts  am  den  Monte  S,  Nicola  hemm  nach 
8.  Agata  di  MoMalnbrerm  (10km  von  Sorrent,  4km  yon  Massa; 
Pens.  Petagna,  6  fr,,  Pens.  Jaccarino,  6  fr.,  beide  gelobt),  einem 
V4  St.  südöstl.  nnterhslb  des  Deserto  gelegenen  Dorfe  (890m),  das 
als  Sommerfrische  besucht  wird.  —  Fnßgftnger  nnd  Reiter  folgen 
Jenscit  der  Concaschlncht  (s.  oben),  15  Min.  von  der  Piaesa  von 
Sorrent,  der  l.absweigenden  Strada  Ckipodimonie,  einem  gepflaster- 
ten Reitwege,  bergan,  bei  der  «weiten  Zickzackwendung  jedoch 
Birbt  r.  (nach  Capodimonte),  sondern  1.  weiter.  Nach  15  Min.  teilt 
■ich  bei  einem  Mrirlf^nenbild  der  Weg;  hier  nicht  1,  nach  Crocevia, 
•ondem  geradeauß  »wischen  Oartenmanem  hin.  15  Min.  welter 
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links  nach  Prior das  man  in  5-10  Min.  Steigens  erreicht;  man 

schreitet  unter  einem  langen  Torgewölbe  durch,  dann  geradeaus 
äber  den  kleinen  Platz  vor  der  Kirche  (Largo  Priora)  und  r.  (gleich 
darauf  wieder  r.)  auf  dem  gepflasterten  Wege  weiter.  Das  rote  Ge- 
bäude, das  man  auf  der  Höhe  vor  sich  sieht  und  in  35-40  Min.  von 
Priora  erreicht,  ist  das  ehemalige  Kloster  *Deserto  (455ni),  jetzt 
Waisenhaus  unter  geistl.  Leitung.  Erfrischungen  stehen  bereit,  ein 
Beitrag  für  die  Anstalt  wird  auch  ohnedies  erwartet.  Auf  dem  Dach 
des  Klosters  köstliche  Aussicht  auf  beide  Meerbusen,  die  Insel 
Capri,  davor  die  Höhe  von  S.  Costanzo,  1.  davon  die  einsame  kleine 
Kirche  S.  Maria  della  Neve.  —  Den  Rückweg  mag  man  über  S.  Agata 

und  auf  der  Straße  über  Massa  nehmen. 

Ahnlieb  ist  die  Aussicht  von  der  Höbe  dee  Tel^gmfö  (240m), 

auf  welcher  früher  ein  optisclicr  Telegraph  mit  Capri  kommunizierte. 
1  St.  westl.  von  Sorrent.  Man  steigt  entweder  von  Villazzano  (S.  882) 
hinauf  (20-2p  Min.,  durch  Wald;  ein  Junge  mui  ht  den  Führer,  40-60  c), 
oder  man  folgt  dem  Dcserto-Weg  bis  wo  dieser  1.  nach  Priora  abgeht: 
hier  geradeaus  weiter  erreicht  man  nach  20  Min.  ein  Wachthaus  des  Uf- 
Özio  daziario  von  Masaa  Lubrense:  SO  Schritte  jensoit  desselben  führt  r. 
des  «weite  Tor  In  einen  Banemhof  (10-16  o.),  dnroli  welchen  man  gerade- 
aus in  R  Min.  zum  Telegraph  gelangt.  —  Am  Fuß  der  Höhe  liegt  das  Tal 
Valio  dolle  Pisne.  das  von  einigen  prächtigen  Pinien  seinen  Namen 
trigt  nnd  einen  bertthmten  Blick  auf  Capri  gewährt.  Der  Wachtelfang, 
dor  im  Mai,  Juni,  September  u.  Oktober  hier  wie  an  andern  StdUen  der 
Halbinsel  und  auf  Capri  betrieben  wird,  liefert  roiohcn  Ertrag. 

Eine  schöne  Aussicht  über  den  Piano  di  Sorreato  und  den  Meerbusen 
von  Salerao  gewährt  der  Picoolo  8.  Angtfo  (446m),  IVsSt.  sUdOstl. 
von  Sorrent.  Der  Wck  fuhrt  von  der  Piazza  von  Sorrent  am  östl.  Rande 
der  6stl.  Schlacht  aufwärts,  Uber  Cemrano  und  Baranica,  Oben  ein  ver- 
laseeno«  Banernbane.  Von  hier  e.  etwaa  binanf .  dann  FnBweg  r.  durch 
niedrigen  Wald  immer  in  gleicher  Höbe  an  den  Ton  Sorrento  entlang 
nach  a.  AgaU  (S.  l-lVsSt. 

f.  Capri. 

Zwei  Tage:  bei  der  Ankunft  mache  man  vom  Dampfboot  aus  den 
Besuch  der  Blauen  Grotte  mit;  den  Nachmittag  verwende  man  auf  die 
Punta  Tragara  nnd  die  HUa  dea  Tiherius,  den  zweiten  Ta^  auf  Ana- 
eaipH  und  den  Monte  Solaro  oder  zu  einer  Bootfahrt  um  die  OstkU^te 
der  Insel  von  der  Marina  piccola  aus.  —  Stärkerer  Seegang  kann  die 
Ob^fahrt  unangenehm  machen. 

Dampfboot  von  Neapel  über  Sorrent  nach  Capri  (Societk 
Napoletana  di  Navigazione  a  vapore;  Bureau  an  der  Tinmacolatella  vecchia, 
S.  PI.  Gtb).  a.  Salondampfer  (Linie  D;  nur  eine  Klasse):  Abfahrt  t&gl. 
9  ühr  vorm.  beim  Gaste!  dell*  Ovo  (8.  884;  PI.  E7;  Ein-  oder  Ansseblflen 
einschl.  Handgepäck  30  c.,  großes  Gepäck  20  c.  das  Sttlck);  Ankiinft  in 
Sorrent  (S.  381)  gegen  10  Uhr,  weiter  um  10  ühr  20  Min-;  Ankunft  an 
der  Marina  in  Capri  um  11  Uhr,  weiter  um  11  Uhr  6;  Ankunft  an  der 
Blauen  Grotte  (8.  888)  11  T'Kr  30;  von  dort  um  11  Uhr  20  zurück  nach 
Capri,  Ankunft  c.  12  Uhr  25  Min.  Zurück  von  Capri  um  4  (Nov. -Jan.  3Va) 
Uhr  nachm..  von  Sorrent  5  Uhr  10  (4  U.  40),  zurück  in  Neapel  ß  Uhr  10 
(ftU.40)  naonm.  —  Preiset  von  Neapel  nach  Capri  6,  nach  Sorrent  4  fr.  76  c, 
von  Sorrent  nach  Capri  i,  von  Sorrent  über  Capri  nach  Neapel  9  fr. ;  Rück- 
fahrkarten, 1  Monai  gültig,  Neapel-Capri,  10  fr.,  Neapol-Sorrcnt  TV«,  Sor- 
raet-Oanri  9^*ft.  Ans-  oder  Einschiffen  in  Capri  20,  Gep  ick  Je  50  kg  20 e. 

b.  Postdampf schiff  (Linie  C:  über  Vico  Bquense,  Equa^  Metdf 
Piano  di  ßorrento,  SorrmU,  ifoeta):  Abfahrt  von  der  Landebrfloke  an  dei 
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Tmraacolatellft  vecohia  (8.  836;  PI.  G6)  tÄgl.,  im  Winter  nin  8,  Frühjahr, 
Sommer  luid  Herbst  i  oder  ^ViUhr  nachm.:  Rückfahrt  yon  Gapri  7  oder 
-6  Uhr  morgens.  Fahrldaner  Ms  Borreot  IVt»  ois  Gapri  2Vt  8t>  IHe  Daaipllir 
haben  drei  Klassen:  I.  Kl.  Neapel -Gapri  4  fr.,  Neapel -Sorrent  S  fr., 
Sonrent-Oapii  8  fr.}  Bllckf ahrkarten  flli  einen  Monat  6,  6,  6  fr. 

Capri.  —  Von  der  Marina  arande  (8.  885),  dem  Hanptlandeplati, 
führt  eine  Drahtseilbahn  znr  Stadt:  hinaaf  40,  hinab  80  c.  (10 -4  Uhr 
80  und  60  c);  Gep&ck  bis  20  kg  iO,  bis  100  kg  80  o.  Bei  starkem  Nord- 
oder Nordostwind  geht  das  Seinff  an  der  Jnrfna  pieeala  (8.  99b)  w 

Anker.  Wjigeii  s.  nnten. 

GASTHörK  (im  Winter,  noch  mehr  im  Frühjahr,  stark  besetzt  und 
dann  nicht  immer  tadellos;  Voransbestellung  ratsam,  vgl.  aber  S.  xrin). 
An  der  3farina  ffrands:  Yesnvio  (früher  Miramars),  14 Z.  zn  2-4,  F.  1, 
G.  2V.-8,  M.  3V>-4,  P.  6-8  fr.;  Bellevue-Drei  Könige,  Z.  2»/,,  F.  1, 
G.  8,  M.  4  fr.,  m  W.,  P.  von  6  fr.  an,  nahe  dem  Ländeplatz.  —  Etwas  hoher, 
in  adillser  Lage,  mit  Terramen  und  Girtent  Grotte  Bleue,  mit  eigenen 
Weg  mm  Strand  und  Seebad.  Z.  8V9,  F.  IV*,  G.  8»/,,  M.  4Vi  fr.,  m.W., 
P.  7-8  (für  1  Tag  10)  fr.,  recht  gut;  Bristol,  Z.  2Vr4,  F.  IV4,  G.  8,  M.  4, 
P.  6-9  fr.,  gelobt.  —  Noch  weiter  oben  an  der  Fahrstrafie  nach  Gapri: 
Sohweiserbol,  Z.  8-5,  F.  IV4»  St/„  M.  4,  P.  7.9  fr.,  mit  deutaeber 
Bedienung,  gut.  —  Oben  in  und  bei  der  Stadt  Ckipri:  ♦Quisisana 
(Omn.  am  Ländeplatz,  1  fr.),  mit  Lesezimmer  und  deutsch  redender  Be- 
dienung, Z.  von  4  fr.  an,  F.  IVt,  8-3V«t  M.  6,  P.  9-12  fr.;  «Exeelsior 
Park  Hotel,  am  WestPingang  der  Stadt,  mit  Garten  und  Zentralheizung 
im  Haupthaus,  Z.  8-6,  F.  l«/i,  G.  SVi,  M.  6,  P.  8-12  fr.;  Vittoria- 
Pagano  (Oinn.  am  Ländeplatz,  1  fr.),  seit  alteni  Ton  Deutschen  besnoht, 
mit  manidmlei  Künetlerennneningen  nnd  einer  schOnen  Palme  im  Garten, 
mit  mehreren  Dependancen,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an, 
m.W.;  Gontinental,  von  der  Piazza  rechts,  aoBerhalb  Via  Tiberio 
(8.  386),  in  guter  nach  8.  gerichteter  Lage  mit  Garten,  SS.  ▼en  8  fr.  an, 
F.  IV4,  G.  8,  M.  4Vi,  P.  7-9  fr.;  Gapri  (Villa  Skansen),  an  einem  Seiten- 
wege r.  von  Via  Tioerio,  mit  Terrassen  und  Garten,  Z.  8-6,  F.  IV«*  G.  8. 
M.4.  P.  Ton  8fr.  an;  «Royal,  am  Wege  naeb  der  Ponta  Tragara,  mit 
gescnütstem  Charten,  Z.  von  8  fr.  an,  F.  IVi,  G.  8,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an« 

Pensiontcn  (meist  gelobt):  P.  Germania  (deutsche  Wirtin),  Via  Ger- 
tosa,  P.  von  7-8  fr.  an ;  P.  White.  Via  Valentine,  P.6-8fr.;  P.  Windsor, 
VlaTfberio,  P.  6-7  fr.;  P.  Stanford,  hinter  Hot.  Continental,  P.  5-8 fr. 

Kaftsk-  ünd  BikrhIuskr:  Zum  Kater  Hi d i geige i,  bei  der  Piaasn, 
abends  Sammelpunkt  der  Deutschen,  im  Winter  Bier  vom  Faß,  der  Besitzer 
Morgano  verkauft  auch  Kolonialwaren.  Bücher,  Papier  naw.  und  weobselt 
Geld:  Pilaener  ITrqnell,  Italia,  oeide  an  der  Piasaa;  Birreria  Ir 
Gaf  f  &  dei  Faraglioni ,  neben  E.  Q,uisisana.—  SpeisshAüskr:  Gostan- 
tina  (sogen.  Käsekneine),  Corso  Tiberio;  Busse tti,  Hot. Tiberio;  Gau- 
deamus, gegenüber  der  Post. 

P08T  &  TcLKORAPH.  an  der  Piazza  Umberto  I. 

ärztk:  Dr.  7.  und  G.  Cerio,  Dr.  P.  De  Qennaro;  Dr.  Huethe,  General- 
arzt a.  D.  der  deutschen  Marine;  in  Anacapri  (8.  887]  Dr.  Vinc.  Ouomo 
nnd  Dr.  Axd  Muv^  (Schwede),  sprechen  denteoi.  ^  Apomm:  QiiiH- 
mnn  ,  gogerlibcr  H.  Vittoria -Pagano ;  International  Uuurmiiey^  ander 
Piazza.  —  Dxdtsohx  bvano.  Ktrchk.  Via  Tragara. 

Wagbr.  Von  der  Marina  granae:  nach  den  nüchaten  Hotels  (bia 
8.  Gostanzo)  Einsp.  >/«>  kleiner  ZweiHpilnner  i/g,  großer  Zweisp.  1  ig. 
Von  beiden  Marinen  nach  der  Stndt  Liinsp.  1  fr.,  kl.  Zweisp.  I1/4,  gr. 
Zweisp.  2  fr.;  bis  Anacapri  2.  kl.  Zweisp.  2V4  fr.,  gr.  Zweisp.  8  fr.  (wenn 
die  Stadt  Gapri  berührt  wird  Vt  fr.  mehr).  —  Zdtfahrten  IVi,  bsw.  i  fr. 
die  Stunde:  nachts  (1.  Okt.-Sl.  Marz  8-5,  1.  Apr.-80.  Sept.  10-4  Uhr)  tt  «. 
mehr.  —  Kleines  Handgepick  frei,  Koffer  bis  80  kg  80,  darüber  60  e.  — 
Von  Stadt  Gapri  nach  Anacapri  Binsp.  1,  hin  n.  anrlck  2  fr.,  kl.  Zweisp. 
IV4,  bzw.  2Vifr.,  gr.  Zweisp.  2,  bzw.  8  fr. 

Bant,  und  Pmon:  von  den  Marinen  nach  imm.  Tiberio  n.  mrftek  SVt 
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n.  8  fr.,  nach  Auacapri  und  zurück  u.  d  /  r  ,  auf  den  Sül&to  fr.,  Toit 
OÄpri  Bftdi  An&capri  und  snrttok  IVt  i^*  ^  ^r. 

Batikt:  (akkordier^n  ! ) :  etwa  !*/• 'r.  die  Stunde  ;  die  Fahrt  SUr  Blaueu 
Qrottd  a.  887 :  Buudfalirt  (giro)  um  die  gauxd  Inael,  uüt  vier  Buderern, 
kftttin  ttnter  8-10 fr.;  Bftoh  Amaln  mit  yitr  Bndtram  28  fr.  (4-6  St.). 

Cajjri,  im  AUcrtum  Capraae  (Ziegeninsel)  geuanut  und  bekannt 
durch  den  AufenthaU  des  Augnstus  und  Tiberius,  der  vom  J.  27  bii 
m  seinem  Tode  im  J.  87  fast  unausgesetst  Uer  rerweilts  und  swOlf 
Villen  erbanie,  irt  eine  10,4qkm  große  gebirgige  Insel  von  l&nglicher 
Gestalt.  Ihre  icbOnen  Umrisse  erscheinen  weithin  ehaiakteilstiseb 
im  gansen  Golf  Ton  Neapel.  Der  höchste  Berg  ist  der  Monte  Soliro 
(S.  887).  Die  Insel  slhlt  6400  Binw.  nnd  hat  iwei  grOfiere  Orte, 
Capri  und  Annoapri,  Sie  ist  reich  an  Früchten,  Ol  und  vortreff- 
lichem roten  nnd  weiflen  Wein ;  ihre  einheimische  Flora  bel&uft  sich 
anf  800  Arten.  Die  wichtigste  Erwerbsquelle  bildet  der  Frenideu- 
TOrkehr  (j&hrlioh  40000,  Ober  die  Hälfte  Deutsche).  Das  Trink- 
wasser ist  knapp  und  von  zweifelhafter  Beschaffenheit.  Originell 
sind  die  heiteren  Feste  des  Ii.  Costanzo,  des  Patrons  der  Insel,  am 
14.  Mai,  des  h.  Antonio  in  Anacapri,  am  13.  Juni,  der  Madonna  auf 
dem  Tiberio  und  Solaro  am  7./8.  September,  d|r  Madonna  delia 
Libera  an  der  Marina  graudc,  Mitte  Sej  torfiber. 

Von  der  Marina  grancky  auf  der  Kordseite  der  Insel,  wo  die 
S.  384  gen.  Gasthöfe  und  eine  Anzahl  Fischerwohnungen  liegen, 
führen  außer  der  Ürahtsi ilbahn  (S.  884)  zwei  scbattenlose  Wege 
nach  dem  Stildtchon  hinauf;  reclits  (wcstl.)  die  2,gkm  lange  Tahr- 
straße,  die  an  der  alten  Kirche  S.  Costanzo  vorüber  in  Windungen 
bergan  steigt ;  links  (Ostl.)  ein  steiler  Treppenweg  (Strada  Gampo  di 
Fiioo).  —  &e  Marina  piceoULf  anf  der  flOdsoite  der  Insel,  ist  seit 
1904  ebenfslls  dnroh  eine  Fahrstraße  mit  dem  Stidtohea  yerbnnden 
(2,4km),  deren  groBe  Windungen  der  alte  Treppenweg  kOnt. 

Das  Städtchen  Capvl  (188m),  mit  8000  Sinv«,  ist  anf  dem 
Sattel  erbaut,  welcher  die  OsÜ.  Erhebung  (Lo  Oapo)  mit  der  west* 
liehen  (Monte  Solaro)  verbindet,  su  beiden  Seiten  Oberragt  von 
niedrigeren  Höhen,  S.  MUheU  und  ChMiglioney  entere  mit  antiken 
Bauresten,  letztere  mit  mittelalterlichen  Burgtrümmem.  Den  Ver- 
kehrsmittelpunkt  bildet  die  kleine  Piazza  Umberto  I,  wenige  Min« 
s.ö.  von  der  Stelle,  wo  sich  die  Strafien  von  der  Marina  grande,  der 
Marina  piccola  und  von  Anacapri  vereinigen. 

Nach  Punta  Tragara  {20  Min.):  von  der  Piazza  bei  der  Frei- 
treppe der  Kirche  S.  Stefano  vorüber  durch  den  überwölbten  Durch- 
gang; dann  r.  abwärts  bei  Pagano  vorbei  und  unmittelbar  vor  Hot. 
Quisisana  auf  der  „Via  Tragara"*  1.  ab ;  (geradeaus  geht  es  nach  dem 
ehem.  Kartäuserkloater  Certosa)]  an  schwerem  römischen  Mauer- 
werk, den  sog.  Camerelle^  entlang  und  weiter  1.  etwas  bergan.  Das 
Vorgebirge  *Piinta  Ti-agdra  (Oaffe-Rest.)  gewährt  eine  malerische 
Anssicht  auf  die  eteil  auÄ  dem  Meere  aufsteigenden  Faraglioni 
H^en  nnd  die  SOdkOste  der  InseL 
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Eilige  Beiaende  kebren  xur  PlaiM  snxHök.  Hftbtoh  fit  to  Umweg 

aber  die  auf  Kosten  Friedr.  Krapps  (f  1902)  angelegte  Via  Krup^^  die  Ton 
der  Certosa  an  der  ehem.  Einsieaelei  Grotta  di  Fra  Feiice  vorbei  nach  der 
Strafe  oberhalb  der  Marina  piccola  fllbrt.  —  Wer  über  mehr  Zeit  ver- 
fligt,  verbinde  den  Besuch  der  Panta  Tragara  mit  dem  des  Aroo  natanl« 
(s.  nnten):  r.  von  dem  Caf6-Re8tauraiit  die  Stufen  hinab,  dann  am  Abhang 
hin,  mit  Blick  auf  die  Klippe  Monacotie  und  den  Polwhemfelten,  bergauf 
bergab  nm  die  H6be  dee  BemdftH^  (278m)  hemm ,  suetst  eii  d«n  iwraL 
von  diesem  sich  nach  dem  Meere  zu  senkenden  Taleinschnitt  landeinw&rta, 
in  60  Min.  bei  einer  Häusergruppe  mm  Wege  nach  dem  Arco  naturale. 

Nach  der  Tiberiushöhe  auf  dem  nordöstl.  Vorgebirge  Lc  Capo 
braucht  man  ^/^  St.  Ton  der  Piazza  geht  man  1.  durch  den  Tor- 
bogen neben  dem  Caffö  d'Italia,  folgt  zuerst  der  engen  Hauptstraße 
Capri's,  der  Via  Tiberio,  und  weiter  dem  gepflasterten  Reitweg, 
der  bald  etwas  ansteigt,  bis  zu  einem  (8  Min.)  Hause  mit  drei- 
teiliger Veranda  und  Marmortafeln  zur  "Wegebezeichnung  an  den 
Ecken:  r.  „Via  Matermania"  (s.  unten),  geradeaus  „Via  Tiberio**. 
Wir  folgen  letzterer  Richtung,  an  der  kleinen  Kirche  S.  Orocej  am 
Fuß  des  S.  Michele  (S.  385)  vorüber,  dann  in  gleicher  Höhe  oder 
mäßig  ansteigend  weiter,  zuletzt  r.  am  Abhang  hin.  Am  Wege  drei 
reinlidie  Wirtscliaften  (Erfrisch.,  Gapriwein  17«  tt.) :  1.  „La  bella 
Ounnelina^  hOhbr  r.  ,»La  bella  Ckrolina*  oberhflib  der  CL  888  gen. 
Grotta  bianca,  und  wenige  Min.  unterhalb  der  letzten  E5he,  „Salto 
di  Tiberio^,  nach  der  wiUktlrliehen  Annahme,  da0  der  Tyrann  hier 
•eine  Opfer  von  der  897m  hohen  Felswand  hinabetftnen  lieS.  Rechts 
der  Unterbau  eines  antiken  Lenchttarms  (Fanaie  QititMo)^  mit 
schöner  Aussicht. 

Nun  ein  wenig  ansteigend  an  den  ausgedehnten  Ruinen  der 
*Villa  dl  Tiberio  (von  den  Caprescu  TUnberio  ausgesprochen). 
Auf  der  Höhe  die  Kapelle  S.  Maria  del  Soooorto  (d40m),  mit  einer 
vergoldeten  Marienstatue  und  der  Wohnung  eines  Eremiten,  der 
Wein  schenkt  und  gegen  eine  kleine  Gabe  das  Testimonium  prae- 
sentiae  eintragen  läßt.  Herrlicher  Rundblick  auf  die  Insel  und  das 
blaue  Meer  zu  beiden  Seiten  der  Halbinsel  Sorrent.  Abendbeieach- 
tung am  günstigsten. 

Auf  dem  Rückweg  schlage  mau  nach  20  Min.  vom  Salto  di  Tiberio, 
bei  dem  Hause  mit  den  Marmortaf ein ,  die  ^Via  Materouuiia''  ein.  Der 
Richtung  des  Telegraphendrahts  folgend,  zwischen  Gärten  und  einzelnen 
Hänsem  hin.  erreicht  man  naoh  10  Min.  vor  einer  Häusergruppe  das 
obere  Ende  des  TileineehniitB,  wo  r.  der  oben  gen.  Fufipfad  tob  der 
Punta  Trafi^ara  mtlndet.  In  diesem  Tal].,  noch  8  Min.  weiter,  zuletst 
auf  etwas  Deschwerlichem  Wege  zu  erreichen,  erhebt  sich  ein  prächtiges 
Felsexitor  der  ♦Aroo  naturale.  —  Unten  (4  Min.  zurück,  dann  1.  ab- 
wärts und  durch  einig»  Kärtchen  zu  einem  Treppenwog,  180  Stufen  hinab) 
die  Qrotta  di  Matromania,  eine  Felsenhöhle,  in  welcher  röm.  Beste  aiolit- 
bar  sind,  möglicherweise  von  einem  Heiligtum  de«  in  der  Kaiaeneit  yiel 
Tttrehrtea  persiMhen  SooaengoHee  Mithrae. 

Ton  0»pri  uach  Anaoapri  (45-50 Min.,  xu  Wagen  30  Min.) 
anssichtreiolio  FaiirrtraSo  in  giofieu  Kdiren  anfwirts.  Oberlialb 
der  Straße  Reste  einer  1644  Ton  dem  Seerftuber  Barl>ai08M  ser- 
•tteten  Borg,  das  aog.  (kMUo  di  BordoroMO.  Wo  die  SiraB« 
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iwisehen  09,ßh  Bitter  und  Eden-Hotel  LW.  nmMegt,  prftolitige  *Aii»- 
lieht  ttber  die  Oolfe  von  Neapel  und  Salerao. 

Anaoapri.  —  Uasth.:  *£don-Hot.  Molar o,  n-ö.  vor  der  Stadt 
(▼gl.  oben),  iii  Gftrten  freigelegen,  mit  Bsd«»  und  Zentralheisnngi  Z. 

F.  IV,,  G.  3V»,  M.  5,  P.  8-12.  Omn.  1  fr.;  P  a  i  ü  d  i  8  o ,  unweit  der  Haupt- 
kirohf  an  der  Piazza,  mit  Garten  und  Bildern,  Z.  S-6  fr.,  P.  l»/*,  G.  3, 
M.  4  ii.,  ni.  W.,  P.  6-9  fr.,  recht  ^t;  Victoria,  mit  Garten  una  Zen- 
tralheizung, Z.  3,  F.  1,  G.  8,  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  7  fr.,  enffliaoh,  ebenfftlli 
gut.  -  Caf^:,  Wkis,  Mükcunbb  Bixr:  ♦Villa  Bitter  (aeutBch),  {'ef-on- 
Uber  dem  £den-Hotel  (s.  oben),  mit  AassicbtsteriaBse;  Herrn.  Moll 
^leatBoher),  im  Ort,  altbekumto  Weinhandlung  mit  Gtertenterrasse.  — 
ABSTS  s.  8.  884. 

Anaeapri  (c.  SOOm),  das  zweite  Städtchen  der  Insel,  mit  2300 

Einwohneru,  liegt  siemlich  weit  xerstreut  auf  der  nach  W.  abge- 
dachten Hochfläche  und  wird  namentlich  Yon  Dentschen  vielfach  zu 
Iftngcrem  Aufenthalt  gewftlilt.  Die  Häuser  erinnern  an  orientalische 
Bauweise.  An  Anaeapri  schließt  sich  das  freundliche  Caprile. 
Hübsclior  Spaziergang  nach  dem  Aussichtspunkt  MigHeraf  am 
Südrande  der  HochHäche,  1-1  Va  znrtick. 

Zur  *Bestei^iing  des  Monte  Solaro  (1  St.  von  Anaeapri; 
Esel  vonCapri  S.  384/5)  verläßt  man,  vonCapri  kommend,  unmittel- 
bar ienseit  des  ummauerten  Gartens  des  Kden-Hotcls  (s.  oben)  die 
Straße  und  folgt  der  1.  abzweigenden  (ias: -  ,  15  an  der  Villa  Afasffi' 
mino  vorüber  in  l.'^O  Schritten  zur  Vüia  Giulia  führt.  (Hier 
mündet  von  rechts  i  i  [ic  von  der  Hauptstraße  von  Anaeapri  kommende 
Gasse:  250  Schrille.;  Man  wendet  sich  1.  und  nach  30  Schritten 
an  der  ünifassungsmauer  der  Villa  r.  hinauf  zu  dem  Pfade,  der  sich 
ander  Ber^dehne  hinzielit.  Auf  diesem  rechts  (in  südlicher  Richtung) 
weiter,  zum  Teil  über  FelsgeröU,  zum  Teil  auf  gemauerten  Stufen 
aufwärts  in  ^/a  «S^-  tiuem  Sattel  mit  (1.)  einem  Marienbild,  dann 
r.  in  15-20  Min.  hinauf.  Der  von  einer  Burgruine  (Wein  und  Brot 
8Q  haben)  gekiOnte  Gipfel  des  Monte  Soläro  (585ni),  der  nach 
S.  steil  ins  Meer  abstürzt ,  gewlhrt  eine  grofiartige  Aussicht  über 
den  ganien  Oolf  von  Neapel  und  den  Golf  von  Salemo,  im  0.  bis  zur 
Kette  des  Apennin ,  die  in  weitem  Bogen  die  campaniscbe  Ebene 
einschließt,  von  Terracina  im  K.  bis  sn  den  Bergen  Galabriens  im 
8. ;  Capri  selbst  nnd  die  sorrentinische  Haibinsefliegen  zu  Füßen. 
—  Die  ehem.  Einsiedelei  S.  Maria  (MreUa  (494m),  östl.  nnter- 
iialb  des  Gipfels,  7  8  ^lin.  von  dem  erwähnten  Marienbilde,  mit 
malerischem  Blick  auf  die  untere  Insel,  ist  nur  ron  Sa.  Abend  bis 
So.  Abend  geöflbet. 

BXijkVB  Grottk.  —  Der  Besucb  erfordert  TOn  der  Marina  grande  aua 

bin  n.  zurück:  mit  dem  Dampflioot  etwa  ''4  ?t.  fvgl.  S.  8^"-^^,  tnit  Ruderboot 
l*/4-2  St.;  die  Einfahrt  in  die  Grotte  gesdiieht  in  kleinen  Kähnen,  die  nur 
drei  Personen  anfnehmen,  sie  ist  bei  bewegter  See  nicht  angenehm,  bei 
fitarkom  Nord-  nnd  Westwind  unmöglich.  Der  Tarif  ist  an  der  Marina 
angeschlagen:  a.  Fahrt  vom  Dninpf-^-hitr  in  die  Grotte  hin  und  zurück 
jede  Fernon  iV^fr.;  ö.  Fahrt  von  der  .Bauchina  di  Uapri"  (Marina  grande) 
tur  Qiotle  an«  lurüok  eine  Pen.  iV«,  swel  Pere.  SV«»  drei  Pere.  6>/«, 


Digitized  by  Google 


ISSEL  OAPBI. 


WoUere  Umgebung 


Bi«hr  Personen  Je  iVi  <r.  In  dieeen  Preisen  Ist  die  BestUwig  für  in  Kaka 
lur  Binfehrt,  in  den  man  ans  den  größeren  Uuderbooten  umzusteigen  bat, 
einbegriffen ;  der  hierfür  an  den  Aufseher  eu  zahlende  Betrag  von  VU 
füllt  also  dem  Schilf  er  zur  Last  (Nei  suddetti  prezzi  h  compreso  il  noleggio 
del  piccolo  battello  per  l'entrata  alla  Grotta  Azzurra,  che  peroi6  anui 
a  carico  de!  baroaiaoli^.  Man  hat  das  Recht,  V«  Stunde  in  der  Grotte  zu 
verweilen,  für  iede  folgende  Va  Bt.  sind  weitere  60  c.  su  besahiea.  —  Bei 
der  Aimtbme  «liiea  Booiü  %u  der  Iftriiia  ywtnb»  mui  die  Sdhtte  t«f 
die  Tariffa,  da  sie  anßer  dem  tarifmäßigen  Gesamtprdt  gnn  aoeh  das 
n^ntrittsgeld"  von  1^4  tr.  dem  Reisenden  aufbürden. 

Von  der  Marina  &;i*&Dde  schöne  Fahrt  an  dem  steilen  Felsnfer 
entlang  (3km;  Ruderboot  c.  "/^  St.).  Das  Meer  ist  reich  an  bunten 
Quallen,  die  an  der  Oberfläche  des  Wassers  schwimmen.  Man  kommt 
an  antikem  Gemäuer  vorüber,  den  sog.  Bädern  des  Tiberius  (Bagni 
di  Tiberio).  Die  *Blaue  Ovotte  (Ghrotta  azmi'ra)  ist  eine  in  vor- 
geschichtlicher Zeit  von  der  Brandung  ausgespülte  Höhle,  die  durch 
Senkung  des  Landes  mehr  als  zur  Hälfte  mit  Wasser  gefüllt  ist. 
Die  Öffnung  erhebt  sich  kaum  Im  über  den  Wasserspiegel  und  ge- 
stattet die  Einfahrt  nur  in  kleinen  Booten  (S.  387 ;  mau  muß  sich 
tief  bücken).  Das  Innere  ist  54ni  lang,  8O111  breit,  12m  hoch  und 
Von  efneiiL  wunderbaren  Blau  erfflUt,.da  das  Lielit  niir  durch  dai 
Waaser  eindringt.  Am  aelidnsten  ist  die  Wirbing  bei  hohem  Sonnen- 
stand, swiachen  11  und  1  Uhr  mittags ,  besonders  aar  Sommerseit. 
Innerhalb  des  Wassers  erseheinen  alle  OesenstlUkde,  namentlieh  die 
menseUiehe  Haut,  silbem  (ein  Fischerkniuie  erbietet  sieh  sn  baden: 
Trinkg.  anch  für  Gesellschaften  höchstens  1  fr.,  sonst  begnüge  man 
sieh  mit  der  Beobachtung  am  eigenen  Arml).  Etwa  in  der  Mitte 
der  Grotte  bemerkt  man  Keste  einer  Treppe,  die  zu  einem  ver- 
schütteten Gang  aus  der  Zeit  des  Tiberius  führt.  Die  unteren 
Stufen  reichen  bis  6m  unter  den  Wasserspiegel  iiinab:  ein  Bel^ 
für  die  Niveausenknng  in  geschichtlicher  Zeit. 

Die  bleue  Grotte  iet  die  bertüunteete  unter  den  HOklen,  welohe  die 
Feleenufer  Oapri's  aalhalten.  Doch  lohnen  anob  die  abrlgea  den  Beemeh. 
Eine  Eundf  anrt  um  die  ganse  Insel  erfordert  8-4  St.  (Boot  b.  S.  385). 
Von  der  Marina  grsoide  ostwUrts  fahrend  trifft  man  sucrst  die  geräumige 
Qrotta  del  Bove  marino,  Daim  geht  eu  unter  dem  Vorgebirge  Lo  Capo 
hin  nur  Qrotia  frlofiea,  mit  Tr opf  stein bilduugen.  In  dereelbon,  80m  aber 
dem  Meer,  die  1902  entdeckte  Tropfiteinhöhle  Qrotta  maravigliosa  (Zu- 
gang von  der  Landeeite,  6  fr.).  Der  ichOnete  Teil  der  Fahrt  ist  bei  den 
JtamirtlOfil  (8. 8S6).  Dia  mitttere  Klippe  iet  durohbioehen,  was  man  rum 
Lande  aus  nicht  siebt;  das  Boot  fahrt  durch  das  gewaltige  Fclhcutor  hin- 
durch. Mau  passiert  die  Marina  piccola  (8.  886)  und  gelangt  nach  weiterem 
26  Min.  Eur  Qrotta  verde,  am  Fuß  dea  Monte  Solaro,  mit  imaragdertlner 
Farbe,  nach  der  blauen  Grotte  die  echOnste,  zwischen  10  und  11  Uhr  bestes 
Licht  (Einfahrt  bei  Stldwind  nicht  mOglich).  Daneben  die  eigenartige 
Qrotta  roisa  (um  Mittag  beatea  Licht).  Weniger  lohnend  ist  die  Fal^t 
TOB  hier  um  Anacapri  hemm  bis  mr  Blauen  Grotte,  deren  Besuch  eines 
passenden  Abschluß  gewährt  (man  sagt  bei  der  Ahf «iirt  BoMheid,  MWlrd 
•iu  kleiner  JLahu  aar  Stelle  eein). 


g,  D«r  Golf  von  Balerno.  PaestuxKi*  Amalfl- 

Vgl.  dU  KarU  M.  999. 

Der  Gnif  von  Salerno  iat  nur  anf  der  Nordseite  von  Gelifir^en 
bepnrenzt.  Hier  liegen  die  Ötrtdte  Salenio  und  Anialß,  die  im  Mittelalter 
von  hervorragender  Bedeutung  waren  und  noch  jetzt  durch  einzelne  Mo- 
numente an  < Ii  ;  Zeit  ihrer  GrOße  erinnern.  Nach  SQden  wird  das  Gestade  - 
flach  und  einförmig,  aber  in  der  Öde  von  Paestum  erwartet  n  TveiHcnden 
noch  ein  Eindruck  altgriecbiscber  TempelachÖnheit,  gegen  dun  selbst  das 
Bfld       TllmiBohen  Forums  verblaßt. 

Rkiski'Las,  in  Verbindung  )nit  d<  ra  Besuch  von  Sorrent  und  Capri 
(S.  881,  a84):  am  I.Tag  luit  der  Eisenbahn  von  Neapel  oder  von  Oava  dei 
Tirrerii,  das  sich  als  Nachtquartier  empticblt,  nach  Paeiturn;  Abend  in 
Baünio  (wer  sich  in  Salem o  nicht  aufhält  nnd  des  Nachtqnav. /iers  in 
Amalft  Richer  ist,  kann  noch  bis  dorthin  gelangen);  am  2.  Tag  Amalfi; 
am  S  Tag  nach  Sorrent:  am  4.  Tag  mittags  mit  dem  Dampfboot  nach 
Oapri;  am  6.  Tag  sarück  nach  Neapel. 

Eisenbahn  von  Neaoel  bis  Ca  va  dei  Tirrcni,  46km,  in  Vl4-^U  St. 
für  5  fr.  25,  ü  fr.  70,  2  fr.  »5  c. ;  bis  Salerno,  Mkm,  in  17,-3  St,  fttr 
6  fr.  iK),  4  fr.  40,  2  fr.  86e.  (fflr  Amalfl  steigt  man  in  Victri  aus);  bis  Bat ti- 

Raglia,  78km,  in  2-4  St.,  fttr  8  fr.  50,  5  fr.  95.  3  f r.  85  c. ;  bis  Paestum, 
Lkm ,  in  i'»/4-fS  Rt  (Schnellzug  nur  bis  Battipai,'lia ,  wahrend  der  Haupt- 
reiaozeit  gibt  ibcr  beüondcru  Scbnellzugäwugen  Neapoi-Paestum}  fttr 
10  fr.  96,  7  fr  er ,  i  fr.  96  c,  hin  und  snrUck  16  fr.  80,  11  fr.  06,  7  fr.  10  G.t 
—  von  Cava  dei  Tirreni  nach  Paestum  5  fr.  70,  4  fr.,  2  fr,  ^'0  c,  hin  und 
anrack  8  fr.  4d,  5  fr.  90,  8  fr.  80  c:  —  von  Salerno  nach  Paestum  4  fr.  66, 
8  ft.  16,  t  ftr.  10  0.,  keine  Bttekfahrkarten,  atatt  deren  aber  aelehe  nadi 
der  felgenden  Station  OgUoitro  gelten,  7  fr.  76,  6  fr.  46,  8  fr.  60  e. 

Bis  Pampdf  24hm,  s.  8.  866/368.  —  25km  Valle  dl  Pomj^ 
eine  rasch  herangewachsene  Ansiedlung  am  die  Wallfahrtskirche 
S.  Maria  dei  Rosario.  —  Weiter  in  dem  fmchtbaren  Tal  des 

Sarno  hin.  —  27km  Scafati,  31km  Angrij  beides  ansehnliche 
Fabrikorte.  In  der  Nähe  besiegte  im  J.  553  der  oströmlache  Feld- 
herr Narses  den  leisten  König  der  Goten,  leja.  —  JDle  Berge  treten 
o&hcr  zusammen.  —  351:m  Pagani, 

37k!ii  Nocf^/rade'  Fcuffmi  (uler  /?/ /"er iore, ebenfalls  eine  anselin* 
liflif  Fabrikstadt  mit  11 900  Einw,,  in  der  Nähe  des  alten  Nuceria 
ALfat&ma.  L.  von  der  Bahn,  oberhalb  eines  großen  Kapuziner- 
klosters, die  Trümmer  der  Burg  Caslello  in  Parco.  —  Kurz  vor 
(40km)  Nocera  Superiore  erblickt  man  r.  die  uralte  Taofkirche 
8.  Maria  Maggiore.  —  Die  Bahn  beginnt  zu  steigen. 

45km  Cava  dei  Tirreni.  —  Gasth.  (vgl.  S.xviii):  *H.  de  Lon- 
droü,  Z.  4-6,  F.  l'/i,  G.  3,  M.  5,  P.  10-12,  Omn.  Va^r.}  *R.  Savoie,  Z. 
von  sfr.  an,  F.  lt/4,  G.  8,  M.  4"/,  fr.,  m.  W..  P.  von  7  fr.  an;  »H, 
Vitt  oria  &  P.  Suisse,  Z.  '^-A,  P.  IV4,  G.  8,  M.  4fr.,  m.  W.,  P.  7  fr., 

die  Wirtin,  franz.  Schweizerin,  spricht  acutach. 

Cava  dei  Tirrani  (196m),  zwischen  begrünteü  dörZerreichen 
Höhen  gelegen,  wird  seiner  hübschen  Umgebung  nnd  bequemen 
Spaziergänge  wegen  im  Frühjahr  nnd  Herbst  Ton  Fremden,  im 
Sommer  hanpts&cUidh  TOn  Keapolitanem  an  lingerem  Anfenthalt 
gezahlt  Die  Stadt,  mit  Toiorten  28400  Einwohner  sihlend,  bo- 
•telit  im  wesentHohen  ans  einer  lkm  langen,  TOn  Bogengängen 
eiagelaAten  Strafie.  Unweit  der  Flania,  wo  die  Hanptkirehe  liegt 
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und  ein  groBer  Brunnen  gutes  Wasser  spendet,  ein  Öffentlichei 

Garten  (Villa pubhlica)^  wo  an  Sommerabenden  die  Musik  spielt 
•Ausflug  nach  Corpo  di  Cava  ('/4-I  St.  slldwestl.;  Kinsp.  hin  u. 
sur&ck  8  fr.,  ZweiBp.  6,  Dxeifip.  6  fr.,  einschl.  eiaatttadigen  Aufenthalts). 
Han  geht  tob  der  Fiaisa  tob  Cava  del  Tirrenl  naeh  w.  «ai  den  dfreni. 
liehen  Garten  henuB  und  schlägt  die  hinter  dessen  Mitte  westl.  abgehende 
Straße  ein,  die  an  einem  (r.^  Kirchlein  vorUber  zwischen  Mauern  an  dei 
roten  Tab&ksfabrik  vorbei  in  St.  sur  Elirche  und  den  Hiluseru  von 
ß.  ArcangeLo  ansteigt.  Hier  verl&ßt  man  den  r.  nach  Passiano  führenden 
Weg  und  wendet  sicn  auf  dem  Wege  1.  hinab  in  die  Schlucht,  überschreitet 
eine  Brtlcke  und  steigt  auf  der  andern  Seite  wieder  hinan,  am  Walde  hin. 
Oben  wird  der  Blick  auf  OaTa  dei  Tirreni  und  den  Oolf  Ten  Salerno  frei. 
Immer  am  Räude  des  (r.)  Waldes  hin  erreicht  man  in  20-25  Min.  die 
Kirche  PietroMatUa,  aus  dem  xvii.  Jahrhundert.  Bald  vereinigt  sich  mit 
der  unsem  eine  von  1.  kommende  Straße.  Dann  teilt  sich  der  Weg: 
rechts  nach  dem  Dorf  Corpo  di  Cava  (600m;  swei  ländliche  Gasthäuser), 
links  über  den  Viadukt  nach  dem  Benediktinerkloster  La  Trinitä  della 
Cava,  das  1025  gegründet  wurde  und  jetztj  wie  Monte  Cassino  (ä.  Ö2ti), 
all  Lyceum  weiterbesteht.  Die  Gebäude  stammen  aus  dem  Ihide  des 
xviii.  Jahrhunderts.  Der  Eintritt  ist  außer  an  hohen  Festtagen  (8.  xxn) 
täglich  von  9  Uhr  bis  abends  gestattet.  Man  wird  in  die  Kirche,  die 
Marmorsarkonhage  der  ersten  Abte  nnd  eins  Ksnsel  ans  d«n  xn.  Jahrb. 
enthält,  in  das  Archiv,  in  die  unbedeutende  Finakothsk  nnd  Im  einige 
ans  älterer  Zeit  erhaltene  Räume  geführt. 

Vor  Vietri  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Golf  von  Salerno. 

49km  Vietri,  Städtchen  von  3000  Einwohnern,  in  schöner  Lage: 
wer  direkt  nach  Amalü  will,  verläßt  hier  den  Zug  und  nimmt  am 
Bahnhof  einen  Wagen  oder  die  Diligenza  (vgl.  S.  393). 

Die  Bahn  führt  in  außergewöhnlich  starker  Senkung  auf  Galerien 
und  durch  vier  Tunnel,  deren  letzter  den  Scbloßberg  von  Salerno 
durchschneidet,  hinunter  nach 

54km  Salex'no.  —  Der  BaHKBor  liegt  gana  im  0.  der  Stadt;  Kinsp. 
80  c.,  Zweiep.  1  fr.,  nachte  70  c,  1  fr.  50  e.»  Omnibne  10  e. 

Gasth.  (vgl.  S.  xviii):  H.  d'Angleterre,  Corso  Garibaldi  S4,  mit 
Aussicht  auf  den  Golf,  Z.  S»/«,  F.  IV»,  G.  M.  5  fr.,  m.  W.,  P.  von 
9  fr.  an;  H.-Rest.  Vittoria,  Corso  Vittorio  Emanuelü  18,  nahe  dem 
Bahnhof,  Alb.  Roma,  Corso  Qaribildi  8,  beide  bescheiden. 

Salerno,  das  alte  Salemum,  im  ix.-xv.  Jahrh.  sehr  ansehnlich 
nnd  berühmt  durch  seine  medizinische  Hochschule,  die  bedentendste 
im  damaligen  Europa,  jetzt  Stadt  von  27000  Einwohnern  nnd  Sit* 
eines  Erzbischofs,  steigt  am  Nordende  des  Golfs  malerisch  am  Belg- 
abhang  empor,  im  Osten  von  fruchtbaren  Flächen  umgeben. 

Am  Meer  entlang  zieht  sich  fast  7«  St.  lang  der  Corso  Gari- 
baldi hin.  Daran  das  Tlieater  und  Blumenanlagen,  östl.  vom 
Theater  die  Post.  Weiter  das  Denkmal  des  Genuesen  Carlo  Pisa^ 
oanty  Herzogs  von  S.  Giovanni,  der  1857  beim  Versuch,  Italien  eu 
revolutionieren,  umkam.  Das  große  Gebäude  etwa  5  Min.  östl.  von 
da  ist  die  Präjfektur.  An  derselben  führt  1.  eine  enge  Straße,  un- 
weit der  Kirchen  S,  Gfiorgio  nnd  S,  Andrea,  welche  (am  2.  Altai 
htw,  1.)  Bilder  Ton  dem  am  Stleino  stammenden  Haler  Andrea 
«Babbatini)  da  Salerno  (1480-1545)  enthalten,  Torftber  nach  der 

Kathedrale  S.  Mattto,  e.  1070  Ton  Bobert  Gaiecard  erbaoL 
»•8  angeeebiekt  reitMrimrt^  doeh  immer  aoek  iekeaairert 
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Die  Trefipo  lünftof  gelangt  man  in  ein  Atrinm,  welchea  28  Stvlen 
AU  Paettnm  umgeben;  an  den  Seitcnwllndcn  14  antike  Sarkophage,  die 
▼on  den  Normannen  wieder  verwendet  wurden.  —  Die  Bronzetüren  aind 
wie  die  von  Atraiii  und  Amalfi  in  ^nataatinopel  gefertigt,  1099. 

Im  Innern  der  Kirche  sind  zu  erwähnen:  im  Mittelidiiff  Uber  der 
Eingangstflr  ein  großes  Mosaikbrastbild  dos  h.  Matthllus  aus  norm&n- 
niaeuer  Zeit,  ferner  zwei  mit  Gosmatcnmoaaik  geschmückte  Ambonen;  — 
im  Ober  diid  Boden  vnd  Sohranken  mit  Moaaik  aua  der  ITonnamiMiseit 
geaehmftdktj  vor  dem  Hochaltar  zwei  antike  Säulen  von  grtlnem  Marmor; 
—  in  der  Kapelle  r.  vom  HochaJtar:  das  Grab  des  1085  in  Salerno  ge- 
storbenen Papstes  Gregor  VII.  (Hildebrand),  der  dem  Robert  Guiscard  aus 
dem  verwüateten  Rom  hierher  gefolgt  war,  1678  erneuert,  die  Statue  und 
die  Fresken  modern;  1.  daneben  am  Grabmal  des  Erzbischofs  Caratfa 
(t  1C68)  ein  antikes  Sarkophagrelief.  —  Von  hier  steigt  man  bei  einem 
antiken  Sellef  (ausladeodee  Bohlff)  vorllber  in  der  reichgeaehmHokften 
Krypta  hinab,  wo  der  Leib  des  Evangelisten  Mattiiiiu  aafbewahrt wird, 
der  9S0  ans  dem  Morgenlande  hergebracht  wurde. 

Auf  der  Höhe  die  Trümmer  des  langobardischen,  von  Kobert 
Guiscard  eroberten  Kastells  (275di).  Die  Besteigung  ist  der  Aus- 
siebt wegen  lohnend:  am  Dom  vorüber  („Salita  del  Castello"),  ober- 
halb des  Gefängnisses  (Carceri)  r.,  zuletzt  auf  steilen  Fußwegen, 
45-50  Min.;  oben  ein  Bauemhof  (10-15  c). 

Bei  der  Weiterfahrt  mit  der  Balm  r.  Aussicht  bis  Capri,  L  auf 

das  Gebirge.  —  63km  PmitecagnanOj  70km  Montecorvino. 

73km  BaUipagUa  (leidliches  Büfett),  Knotenpunkt  für  die 
BahD  nach  Paestum  und  Reggio:  umsteigen!  —  (Fortsetzung  der 
Bahn  nach  Eboli,  Metaponto,  Brindisi  s.  in  Bscdekcr^s  Unteritalien.) 

Die  Bahn  nach  Paestum  führt  durch  sumpfige  Heideflächen, 
die  fast  nur  von  einigen  Büffelherden  belebt  sind.  Im  Sommer 
herrscht  Malaria.  —  79kin  jS'.  Nicola  Varco.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  reißenden  Fluß  SeU,  danSilarus  der  Alten.  —  ä7km 
Albanella,  91km  Capaccio. 

94km  Paestum,  ital.  Festo.  —  Den  meisten  Reisenden  werden 
die  4  Stunden  zwischen  der  Ankunft  de»  Neapler  Zagea  nnd  der  Rtlck- 
fahrt  mit  dem  nftcfaaten  Zu^e  gentigen.  Für  den  Beaueh  der  Temvel  hat 
man  wochentags  1  fr.  zu  iahten,  So.  ist  er  frei.  Die  Kasse  ist  am  Neptun- 
tempel. —  Im  Bahnhof  ist  während  der  Hauptreiaeaeit  ein  BAfett  (Q. 
€Vt  'i^'i  uicht  besonders). 

Paestum,  griech.  Poseidonia  (Neptunstadt),  wurde  um  600  vor 
Chr.  von  Griechen  aus  Sybaris  gegründet,  kam  im  iv.  Jahrh.  in  die 
Gewalt  der  Lucauer  und  erhielt  im  J.  273  eine  römische  Kolonie. 
Schon  unter  Aoffiistiis  war  die  Stadt  wegen  der  achlimmen  Lnf t  Ter- 
mfen.  Sie  verödete  in  der  Folge  und  blieb  dann  Jahrhunderte  hin- 
durch vemssen.  Die  Tempel  stammen  ans  dw  Blftteseit  der  grie- 
ehiflchen  Bankanst  nnd  stiäien  an  SohOnheit,  wie  hinslehtlieh  der 
Erhaltung  nur  hinter  denen  Athens  aurflek. 

Der  Bahnhof  liegt  Ostlieh  Ton  der  antiken  Stadt.  In  der  Nahe 
Trümmer  eines  AquädiÜLts  und  antikes  StraBenpflaster.  Durch  die 
Bog,  Porta  della  Sirena  betritt  man  das  von  gewaltigen  Mauern 
umgebene  Stadtgebiet,  das  einen  Umfang  von  5km  hat.  Vom  Tor 
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brauolit  man  nooh  8  Miii.  bia  sa  der  die  Stadt  von  N.  naeh  8.  dnreh- 
whneide&den  Lasdatrafie.  Überrasahend  Oflhet  ateh  hier  der  Bliek 
L  auf  dea  Neptantempel  nad  die  BaaiUaa,  r.  aii<  den  etwaa  entf  em- 
ierea  OereatempeL 


Der  **T€inip6l  des  ITeptim,  ein  lienliehea  Beiapiel  der  ab- 
geklärten nnd  formenstrengen  Banknnst  des  v.  Jahrlmnderts  vor 
Chr.,  ist  60in  lang,  24,2gm  breit  und  hat  an  der  Vorder-  nnd  Bflck- 
seite  6  mächtige  dorische  kannelierte  Säulen,  an  jeder  Seite  14  (die 
Ecksänlen  wieder  mitgezählt),  im  ganzen  also  36  Sänlen  fon  je  8,9m 
Höhe  und  2,97m  nnterem,  l,4Qni  oberem  Durchmesser,  alle  erhalten. 
Im  Innern  der  Cella  stehen  zwei  Reihen  von  je  7  Säulen  (gegen  2m 
Dnrchmesser)  mit  einer  zweiten  kleineren  Säulenstellung  darüber, 
welche  das  Dach  trug  von  letzterer  sind  auf  der  Südseite  5,  auf 
der  Nordseite  3  Säulen  erhalten.  Der  Stein  ist  ein  poröser  Sinter- 
kalkstein, der  durch  die  Zeit  einen  schönen  gelben  Ton  erhalten  hat. 
Man  sieht  darin  versteinertes  Rohr  und  "Wasserpflanzen.  Das  Ganze 
war,  um  die  Sprünge  und  Löcher  des  Steins  zu  verdecken,  mit  Stuck 
fiberzogen.  Die  Verhältnisse  der  nach  oben  verjüngten  festen  nnd 
ainfaefaen  Säulen  sind,  von  nahe  nnd  fern  gesehen,  aafierordentlieh 
lahKn  nnd  gefallig.  —  Yor  der  Oail.  Faaaade  lii^  im  Boden  die 
ateineme  Baaia  dea  Opferaltan. 

Sfidlieh  nebenan  erhebt  aieb  der  aweite  Tempel,  ohne  jeden 
Grund  ^Basilioa  genannt.  Er  gilt  fflr  älter  ala  der  Keptnntraipel, 
da  man  den  minder  wirkungsvollen  Ban  nachträglich  kaum  neben 
den  edleren  Nachbar  gestellt  haben  dürfte,  nnd  wird  dem  yi.  Jahrb. 
vor  Chr  zugeschrieben.  Seine  Länge  beträgt  54,9m,  aelne  Breite 
84.9m.  Yoa  den  50  Anfienaänlea  atehen  9  an  jeder  Stimaeltc,  je  18 
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(rgl.  8.  392)  an  den  Lang«?m*ten;  die  Sänienschäfte  Bind  anffallend 
stark  verjüDg;t  ("DiircbnieMSf  r  nnten  oben  0,^ni),  die  Kapitale 

von  :il fort finii ich  bauchiger  Form,  Eine  Säulenreihe  in  der  mitt- 
leren  Längenachse  teilte  den  Tempel  in  zwei  Hälften.  1907  wurde 
neben  der  Basilica  ein  »Stück  der  nordsüdl.  laufenden  griechiachen 
Straße  freigelegt. 

Weiter  nach  N.  steht  der  kleine  *Tempel  der  Ceres  (nach 
andern  der  Vesta),  mit  6  SJlnlen  an  jeder  Stirnseite,  1 1  an  den  Lang- 
seiten.  Er  ist  l-lj^jm  breit,  32,j5m  lang,  die  stark  verjüngten  Säulen 
haben  l^^^m  unteren,  0,^m  oberen  Dnyelimemer.  Der  Ban  fällt  der 
2eit  Baeh  xwieeken  die  beiden  andern  und  zeigt  wie  sie  das  eehliebte 
höbe  Weaen  des  grieebiecben  Altertums. 

Farnkräuter  und  Akanthns,  von  Gtritten,  muntern  Eidechsen, 
auch  kleinen  Schlangen  belebt,  nmgrfinen  alle  drei  TempeL 

Einige  Beste  römischer  Bauten  sind  ohne  Bedeutung.  Tor  dem 
nördlichen  Tor  war  eine  Gr&berstraße  (Fnnde  im  Museum  von 
Neapel). 

Lohnender  (auf  der  vom  Bahnhof  kommenden  Straße  geradeaas) 
ist  eine  Wanderung  auf  der  Stadtmauer  von  der  Porta  di  Mare, 

bis  zu  der  sog.  Porta  della  (linstizirij  wo  man  von  der  Terrasse 
des  Turmes  {^8ti.  neben  dem  Tor  den  besten  Gesamtanblick  der 
Tempel  hat. 

ForUetzuDg  der  Eisenbahn  bia  Eeggio  a.  in  JJxdeker'B  UfUeritalim, 


YoN  Salbrmo  Übkb  Amalpi  VACH  8oiuu»T.   Von  Salemo  iiaeli 

Amalß,  Ein.-,!).  0-8,  Zweisp.  8-10  fr.,  in  2Va-r.  St.;  von  Vietri  aus  (8.390) 
Eins]).  3-4,  Zwoisp.  5-6  fr.,  liandauer  mit  a  Pferden  9-10  n.  1  fr  Trkg., 
Fahrzeit  2-2«/,  8t. ;  Dili^euza  2  mal  täglich  iu  2Vt  St-  (vorm.  u.  abonds; 
SU  rück  von  Ain.il  ii  frdbmorg.  und  mittags).  —  Yott  Amalfi  naeh  AorreiU 

SSweisp.  12-15  fr.,  Landauer  20  fr. 

Die  *Iiandstraße  von  Salerno  über  Vietri  nach  .\raalfi,  e.  SOkm, 
ist  beinahe  durchweg  in  die  Felsen  fibcr  der  Küste  hin  gesprengt 

ocler  auf  Viadukten  über  Schluchten  geführt.  Sie  berührt  .uußer 
Vietri  (S.  390)  das  Fischerdorf  Ceiara^  dann  die  Städtchen  Maurri 
und  Minori  (i^wr??chen  ihnen  Hot.-P.  Torre,  P.  7V^  in  fr  ).  Die 
Warttünne  wurden  im  xvi.  Jahrb.  als  Znfluchtstätten  bei  Ci:vcrfallen 
der  Seeräuber  erbaut.  Der  letzte  Ort  vor  Amalfi  i.st  Atrani,  mit 
alter  Kirche.  Ein  hoher  T'ergvorsprung  mit  den  Trümmern  des 
Kastells  Pujiione  trennt  Atrani  von 

AmalÜ,  —  Gastr.  (in  der  Hauptreisezeit  oft  besetzt,  Vorausbestellang 
ratsam,  vgl.  S.  xvin):  *H.  Cappuccini-Con  vento,  im  ehem.  Kapnziner- 
kloster  (S.  SM),  hoch  aber  aer  Stadt  (198  Stufen),  von  Engländern  nnd 
Amerikannrn  besucht,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1'/«,  G-  3,  M.  6,  P.  (fit:ßrr  in  der 
Hauptreisezeit)  10-15  fr.  —  *Alb.  della  Lnna,  im  eücm.  Autonianer< 
kloster,  mit  malerischem  Kreuzgang,  vor  dem  Gstl.  Eingang  der  Stadt, 
5  Min.  vom  Hafen,  Z.  2«/i,  F.  IV4.  G-  «Vi,  M.  4  fr.,  P.  8  fr.,  m.  W. ; 
H.  Marine-Eiviöre,  am  Me^r,  Z.  3  fr.,  F.  1«/*,  ^  3,  M.  4  fr.,  ra.  W., 
P.  7-9  fr.,  gut»  H.'P.  de  U  Sirene,  an  der  Laadttralks       2^^  F.  1, 
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Qt.  2Vi»  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  7-8  fr.,  gut:  H.  d'Italie,  am  Meer,  Z.  vo« 
tVtfr.  an,  F.  1,  M.  8»/,  fr.,  m.  W.,  P.  7  fr.;  H-P.  Santa  Cate- 

rlna,  10  Min.  westl.  an  der  Landstrafie,  Z.  8Vi>  F.  1»  G^,  8Vt»  ^*  ^/i 

m.  W.,  P.  7  fr.,  gut. 

Ämalfij  Städtchen  von  5100  EinwohDcrn,  mit  Papierfabrikation, 
liegt  am  Ausgange  einer  tiefen  Felsschlacht,  umgeben  von  gewaltigen 
Bergen  nnd  Felsen.  Sdae  Blllteseit  l^lt  in  das  ▼m.-xxL  Jsbrli.,  in 
denen  es  mit  einem  Dogen  an  der  Spitze  dnrcb  Seefahrt  und  Handel 
Nebenbuhlerin  Yon  Pisa  und  Genna  war.  Das  Seereoht  Ton  Am  all! 

Salt  Jahrhunderte  hindnrch  im  ganzen  fiüttelmeer,  Aneh  eine  Ter- 
essemng  des  Sehifbkompasses  ist  von  hier  ansgegaogen,  doch  ist 
dessen  angeblicher  Erfinder,  Flavio  Gioia,  dem  1902  am  Osteingaag 
der  Stadt  ein  Standbild  errichtet  wurde,  nur  eine  sagenhafte  Per* 
sOnlichkcit.  Durch  den  Normannenheraog  Eoger  II.  (S.  SSS)  wurde 
die  alte  Freistadt  1131  mit  dem  B^nigreich  Neapel  verbunden. 

Von  der  Marina  gelangt  man  durch  eine  kurze  Straße  auf  die 
kleine  Piaj^za,  wo  r.  62  breite  Stufen  zu  der 

Kathedrale  S.  Andrea  hinaufführen.  Sie  ist  nngeachtct  allrr 
spätem  Veründerungen  ein  merkwürdiger  Bau  des  xi  Jahrhinuicrts 
im  lombardisch-normannischen  Stil.  Der  Oampanile,  mit  mehreren 
antiken  Säulen  aus  Paestum,  ist  von  1276. 

Die  Broitzd,ären  wurden  vor  1066  in  Konstantinopel  gegossen  und 
haben  lateinische  Inschriften  in  silbernen  Buchstaben. 

Das  Innere  hat  drei  Schiffe,  mit  r.  und  1.  anschließenden  Kapellen- 
reihen; hinter  der  Kapeilenreihe  zur  L.  ein  viertes  Schiff,  eigentlich  eine 
■elbattadige  Kebenitirclie.  Beacbtsnawert  mebreiüe  antike  Sarkophage. 
Am  Chor  artilcc  Spulen  aus  Pacstura,  sowie  zwei  Leuchter  mit  Mosaik.  — 
Aus  dem  r.  und  1.  Seitenschiff  führen  Treppen  hinunter  zur  Krypta  (meist 
offen,  sonst  20  c),  wo  die  im  xiii.  Jahrh.  von  Konstantinopel  hergebrachten 
G-ebeine  des  Apostels  Andreas  als  wundertätig  in  hoher  Verehrung  stehen. 
Die  Kolossalstatne  deä  Heiligen  ist  ein  Geschenk  Philipp's  III.  von  Spanien 
(Anfang  des  xvii.  Jahrb.).  —  Im  Kreuzgang  sieben  antike  Säulen  aus 
Pae0tnm,  welebe  ehern tU  dl«  1866  erneuerte  vorballe  der  Kirohe  tragen» 
vnd  efai  Belief  der  swSlf  Apostel  aus  dem  xrr.  Jahrhundert. 

Am  Abhang  westl.  über  Amalfi  fällt  von  weitem  das  jetzt  alt 
Gasthaas  eingerichtete  KapuzinerJcloster  ins  Ange,  das  etwa  70m 
steil  über  dem  Meer  in  eicf^r  Felsenr-nndung  erbaut  ist,  mit  bübschem 
Krcuzganfr,  roizenrler  YeraTula  und  herrlicher  Anssicht  auf  die  Küste. 
Aufstieg  von  der  Fahrstraße  westl.  von  Amalä  einen  Treppenweg 
hinan  (15  Min.  vom  Hafen). 

Einen  anmutigen  kühlen  Spaziergang  bietet  das  enge,  Vt  Bt.  lange 
Mühlenial  ( Volle  de*  MoUiU^  hlDtttr  Amalfi:  von  der  Piana  Idgt  naa 
i  Min.  der  Hauptstraße;  nun  dem  Brunnen  jrcfrcnfl^er  geradeane  weiter 
durch  den  bedeckten  Darcbgang  (Porta  dell*  Ospedale).  Iia  Tal  18  Papier- 
mllbien.  Bwonden  maleiiseh  dar  MoUno  roHnata  (1  St.;  aaeh  ain  aaa- 
Bichtreichar  baqaemar  Treppanwag  führt  dahin:  sweimal  ftbar  dan  Baah, 
dann  r.). 

Von  Amalfi  nach  Ravello,  l'/rS  St.  Steigens  (kl.  Zweisplnner 
hin  nnd  zurück  6  fr.),  führt  eine,  auch  FnßgUngern  mehr  als  ein  etwa» 
kürzerer  Faßweg  an  empfehlende  Straße,  weiche  östl.  von  Atrani  (S,  89S) 
achräif  gegenüber  der  r.  gelegenen  „Villa  Proto"  (»/^  8t.  vom  Alb.  della 
Lnna  in  Amalfi)  in  Windungen  die  HOhe  Unansteigt,  dann  In  pracht» 
JJHSi  0'»»>genwaldnng  im  Tal  von  Atraai  aafwlrto  nad  aalatet  wladar 
*a  winduigen  bis  sam  ättdtcbea  fthrt. 
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Barello  (S74m;  Gaath.t  *ff,-P.  Pedumbü,  tdiweh.  BMftzerin,  Z.  S-6, 
P.  IVi,  2'/,,  M.  4-5,  P.  9-10  fr.,  Juni-Sept.  geschlossen;  ^H.-P.  BeLve- 
iere,  mit  Garten  n.  Aussicht,  Z.  3,  F.  IVi,  G.  3,  M.  4,  P.  7-8  fr. ;  Alb.  dd 
Toro,  P.  6  fr.,  ital.,  gut),  mit  1200  Einwohnern,  verdient  sowohl  der  Ans- 
■ichtcn,  wie  we^n  seiner  Denkmller  aas  nonoMiiiiMlier  Zeit  einen  Besuch. 

Die  romanische  Kdlhedrale^  an  der  Piazza,  wo  die  Straße  mündet, 
stammt  aus  dem  xi.  Jahrh.,  iat  aber  modernisiert:  Bronzetüren  von  1179 
mit  Heili^n  nnd  OrnameDten  in  Relief;  nraehtroUe  Kaniel  antlfamot 
mit  Mosaikgrund,  1272  gestiftet;  gegenüoer  der  einfachere  Ambo  (1181) 
mit  der  DarKtellung  des  Jonas,  vom  Walfisch  verschlungen  (S.  810). 

Beim  Austritt  aus  der  Kathedrale  1.,  an  dem  mauriscnen  Brnnnen  vor- 
über, gelangt  nail  nach  100  Schritten  zwischen  Gartenmauern  an  den  Ein* 
p:fing  des  Palazzo  Rufölo  (r.  vor  dem  zweiten  Torgowölbe  schellen),  im 
liesitz  der  Mra.  Beid,  einer  Engländerin.  Der  Bau  ist  sarazenisohen  Stil«, 
im  XI.  Jahrh.  begonnen.  In  der  Mitte  ein  kleiner  phantaatiedier  Sinlenhof. 
Im  Garten  eine  Terrasse  mit  herrlicher  Auscidlt  (dem  Gärtner  40-50  c). 

Treffliche  ausgedehnte  Aussicht  bietet  das  Büvedere  Cembrone:  vor 
der  Kathedrale  südl.  vorüber,  geradeaus  durch  einen  Bogengans.  dann 
anfwärta,  dnreh  die  Vorhalle  der  Kirche  S.  Antonio  und  nach  8  Min.  an 
der  (!•)  Eingangshalle  der  Kirche  S.  Chiara  r.  vorüber,  durch  die  Tür 
Nr.  122  zu  dem  Portal  (atark  pochen ;  im  Garten  geradeaus,  Trkg.  25  c). 

Znrilek  nnd  den  1.  von  der  Katbedrele  anfwtrta  fahrenden  Weg  hinauf 
el.mp:t  man  in  5  Min.  nach  8.  Giovanni  del  Toro^  einer  modornisicrten 
äulenbaailika  (verschlossen;  Knstodo  unter  dem  Torbogen,  25  c.)  mit 
sehOner  alter  Kanzel.  —  In  dem  Garten  daneben  Aussicht  anf  das  Tal  von 
Minori  mit  dem  Ort  d.  N.  am  Aoaguig  deieelben,  weiter  Maiori  nnd  Capo 
d'Orso  (15-20  c.  Trkg.). 

Die  *Land8traße  (bis  Sorrent  c.  30km ;  Wagen  s.  S.  393),  ist 
auch  weiterhin  großenteils  in  den  Felsen  gesprengt.  Die  Aussicht 
ist  besonders  frühmorgens  schön,  wenn  man  die  Sonne  im  Kücken 
hat.  Die  Ortschaften  Z/one,  weiter  Vettica  minor Furor Cj  Pro- 
ianOy  Vettica  maggiore  (vgl.  auch  die  Karte  S.  378/379)  sind  un« 
bedeutend.  Der  letzte  Kästenort,  16km  von  Amalfi,  ist  das  male« 
risch  am  Abhang  gelegene  Städtchen  Positano  (Gasth.:  Mar- 
gherita,  Z.  2^/^  fr.;  Germania,  Z.  2Vj,  P.  1,  G.  3,  M.  47,  fr.,  m. 
\V.,  deutsch;  Eoma,  Z.  2,  G.  2,  M.  2V4,  P.  6  fr.,  m.  W.). 

Etwa  4km  jenseits  beginnt  die  Straße  landeinwärts  su  steigen. 
Die  Wagenfahrt  von  Positano  bis  zum  höchsten  Punkt  {Rutor,  dei 
due  Gotfi,  einfach)  davert  1  St  Der  Einabweg  nach  Meta  swisohen 
OliTenhaJjien  imd  Weingärten  bietet  echOne  Blieke  Uber  den  Piano 
di  Sorrento  (8. 880)  nnd  den  Golf  von  Neapel.  Bei  der  Madonna  del 
Lanro  in  Meta  (8.  881),  10km  oder  17$  St  Fakrena  Ton  Poaitano, 
erreicht  man  die  LandstraBe  GasteUammare-Sorrentf  anf  der  maa 
noeh  nahem  5km  bia  Sorreni  hat  03.  881). 
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Abano  Bagni  100. 
Abbadim  SS. 

AlibiatograsHo  49. 
S.  Abbondio  19. 
Acerra  326. 
AcqoA  Acctosa  307. 
Acqnasciiii  10. 
Aequo  Albulc  821. 
Add«,  dio  22. 
Adriana.  Villa  321. 
S.  Agäta  bei  Sorreiit382. 
Agerola  379. 
Agliana  135. 
Af^nano  358. 
S.  AgncUo  381. 
Alrolo  S. 
Ala  58. 
Alassio  125. 
Alba  longa  317. 
Albacina  197. 
Albanoll.i 

Albaner  Gebirge,  das 

814. 
See,  der  .117. 
Albano  (Laziak)  317. 
Albatc  7. 
Albegna  178. 
Alfif-np-a  125. 
Aibereäe  178. 
Albkisola  1S6. 
AleKsandria  49. 
Allerona  194. 
Altopascio  136« 
Alviano  196. 
Amalfi  393. 
Ambri  3. 
Anacapri  387. 
Anagni  325. 
Aiicona  198. 
8.  Angclo,  Mouto  (bei 

Sorrent)  379. 
— ,  Picrolo  883. 
Aogera  16. 
Angri  S89. 

Annone  42. 
Antignano  356. 
S.  Antonio  (Mantovano) 
61. 

Anzio-Nettnno  325. 
Aqnlao  326. 


Arbia  185. 

Arboston»  Monte  17. 

8.  Arcangelo  390. 

Arco  53. 

—  Feiice  3Ö3.  361. 
Areola  129. 
Aronzano  125. 
Arczzo  186. 
Argefjno  21. 
Argentario,  MontO  178. 
Ariccia  318. 
Arno,  der  l'M.  186. 
Ar'iiKi  1»;. 
Arqiia  Pulcsine  100. 
Arqtiata  (Scrivia)  50. 
Araisio  17. 
Asciano  186. 
Ascona  IS. 
AHScnza  5ö. 
A8Kisi  191. 
Asti  42. 
Atrani  398. 
Attigliano  196. 
Aulla  99. 
Avcnza  129. 
Averncr  See,  der  361. 
Aversa  198. 
Avio  53. 
Aazano  21. 


Bacoli 

Bagni  di  S.Giiiliano  134. 

—  di  Ncrono  861. 

—  di  Tivoli  SSO.  8S1. 
Bagnoli  358. 

Baia  (Baiae)  361. 
Baldo,  Monte  54.  55. 
Baradollo.  Castollo  7# 
Baranica  303. 
Barb6  13. 
Bardolino  55. 
Barra  365. 

8«  Bartolomeo,  Mte  55. 
fiaasano  67. 

—  in  Tevcrina  196. 
l{;istia  191. 
Battaglia  100. 
Battipa^'lia  891. 
BavcDo  9.  14. 
Bolginte  9.  16. 


Bellagio 
Bellano  19. 

Bcllavista  (>.  ."166. 
Bellinzona  3. 
S.Bcncdcttu  bei  Subiauo 
324. 

—  dcl  Tronto  196. 
Benevent  198. 
Bergamo  28. 

Bergeggi  125. 

Hcrici,  Mcnli  ir>. 
Bcsana,  Villa  21. 
Biasea  3. 

Bibfifma-Caaalo  177. 
Binatico  87. 
Bironloo  4. 

Bissone  6.  17. 
Bisnschio  17. 
Bivin  Squarciarelli  316. 
819. 

Blaue  Grotte,  die  366. 
Boara  lüO. 
Bodio  3. 
Bogliaeo  54. 

Bologna  102. 
Accadeniia  dellc 
Brille  Arti  107. 
Arcbiginnaaio  antico 
105. 

S.  Bartoloineo  106. 
Tampo  Santo  109. 
OaHa  iäoiaui  107. 
Caaaa  4i  Bispannio 

lOG. 

S.  Cecilia  107. 
Certosa  109. 
Denkm&lcr: 

Galvani  105. 

Mingbctti  106. 

Viktor  Em.  II. 

103/104. 
S.  Domcnico  105. 
G«mi)de<Oalerie  der 

Akademie  107. 
S.  Giacomo  Magg.lOT. 
Giardini  Margbcrita 

109. 

Madonna  di  GtolUerm 

109. 

S.  Martino  109. 
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Bologna: 
Merc&nzia  106. 
SJOohele  inBoseolOS. 
Monta^'nola  109. 
Ifnseo  civico  104. 

—  d*Antichitlk  106. 
Neptimlinuuieii  104. 
Palazzo  ardTOMO- 

vile  109. 

—  Bentivoglio  100. 

—  Bcvilacqua  106. 

—  Cloctta  107. 

—  comunale  104. 

—  Fantazzi  107. 

—  Pava  109. 

—  Galvani  104. 

—  di  Giostisia  108. 

—  Magnani-Stlem 
107. 

—  Malvezzi-Gam- 
peggi  107. 

 Mcdici  107. 

—  Pepoli  106. 

—  del  Podcatä  104. 

—  dcl  Uc  Enzio  104. 

—  Sampieri  107 
8.  Petronio  104. 
Piana  dal  Nettano 

103. 

— Yitt.£manaele  103. 
8bPietro,Kathedr.l00. 

SS.  Pietroe  Paolo  106. 
Portico  de'  Banchil04. 
Rossinis  Haus  107. 
8.  Stefano  106. 
Theater  103. 
Torri  Asinclli  u.  Ga- 

risenda  (die  adiie- 

fen  THrrne)  106. 
Univertiität  107 
SS.  Vitale  ed  Agri- 

cola  107. 
Zunfthana  der  Weber 

10«. 

BoUena  196. 
S.  Bonifacio  6.S. 
Bordighera  126. 
Borghetto  53. 
BoiKO  San  Dunnino  07. 

—  Lavezzaro  10. 

—  8.  Lorenso  107. 

—  Vercclli  41. 
Bo^oforto  63. 
Borgoinanero  10. 
Borgotaro  99. 
Borromcisohc  Inseln  14. 
Boscoreaie  368. 
Boaootreeate  806. 
Boaen  51. 
Bxaociano  196. 

B«deker'a  Italien. 


Brenner,  -Bad,  -Bahn, 

-Paß  öl. 
Breacia  39. 
Brianza,  die  28. 
Brienno  21. 
Bris^ago  12. 
Brixen  51. 
Brozzi  136. 
Bruck  68. 
Bronate  7. 
lirnsimpiano  17. 
Bruiiiu-Axsizio  17 
Bucine  186. 
BusHana  vecchia  125. 
Boato  Araiaio  9. 


Cadenabhia  20. 
Cadenazzo  4.  11. 
Caianello  326. 
Calcio  39 
Calde  13. 
Caldiero  63. 
Caldine  107. 
Calliano  62. 
Camaldoli  bei  Frascati 
818. 

—  bei  Neapel  356. 
Canicrlata  7.  18. 
Gamnago  8. 
Camoghö,  Moato  6. 
Camogli  127. 
Oanipagna  di  Roma  304. 
Campanella,  Punta  di 

882. 

Campanien  326. 
Campello  193. 
Gampiglia  177. 
Campione  (Ctardaaee) 

54. 

—  (Lugancr  See)  17. 
Campe  (Corner  See)  21. 

—  dl  Annibale  319. 

—  de'  Fiori.  Monte  17. 
Campofmrmio  80. 
Cancello  826. 
Candoglia  9. 
Cangiani  355. 
Cannero  13. 
Cannobio  12. 
Capaccio  391. 
Capalbio  178. 
Capannelle  316. 
Capodiiuoute  bei  Sor- 

reut  382. 
Capola^o  6. 
Capranica  198. 
Capri  384. 
Capua  n8. 
Carate  Lario  81. 
Carimate  8. 

8.  Aofl. 


Carlotta,  Villa  20. 
Carotto  881. 
Carpi  88. 
Carrara  129. 
Ca^alecchio  di  Keno  114. 
Casalmaggiore  40. 
Casalnuovo  826.  . 
Casalpusterlengo  97. 
Casamicciola  MS. 
Caaaraa  80. 
Ca.sbcno  13. 
Gaucate  Marmore  108. 
Cascina  135. 
Caserta  326. 
Cassano  d'Adda  88. 
Casaarate  6. 
Caaalno  828. 
Castagneto  177. 
Gastagnola  H.  13.  17. 
Gastel  Bolognese  110. 
107. 

—  Gandolfo  317. 

—  Madama  824. 
Caetelüorentino  170. 
Ca  steif  ranoe  d'Bmilla 

100. 

CastelKuelfo  87. 
Casteirammaxo  Adria* 

tico  198. 
>-  di  Stabia  879. 
Castelletto  am  Oarda* 

see  55. 
Castellina  Chianti  179. 
Caatello  bei  Florenz  135. 
Oaatalnuovo  Berar- 

denga  185. 

—  bei  Pescbiera  41. 
Caatiglion  Fiofwitfaio 

187. 

—  del  Lago  194. 

—  (Olona)  13. 

—  della  Peacaia  178. 

—  in  Teveriaa  108. 
Caatione  8. 
CSattro  828. 
Catillo,  Monte  328. 
Cava  Manara  4\). 

—  dei  Tirreni  389. 
Ga¥0,  Monte  880. 
Ceccano  326. 

Cecina  (Maremmen)177. 
Ofoeri,  Monte  4. 
Ceprano  828. 
Ceraino  53. 
Ceresio,  Lago  17. 
Geriale  125. 
Cernobbio  22. 
Certaldo  179. 
Ceitosa  Ton  Pavia  87« 

—  di  Val  d'Ema  176, 
Cervara  820« 
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Cerveteri  178. 
GeMrano  888. 
Ccfiena  191. 
Ceai  m. 
C«twra  888. 
Cetona,  Monte  186. 
Chiana,  die  18&.  187. 
194. 

Chianoiano  186. 

Chiarnvallo  49. 
Chiari  '6d, 
Chiarone  178. 
Chiaaso  7. 
Chiavari  128. 
Ghieri  42. 
Chiasaforte  69. 
Chiusi  194.  186. 
ChivasBO  42. 
Ciampino  814.  885. 
Gima  18. 

Cittä  di  Caatello  186. 

—  della  Pieve  194. 
Givita  Caatellasa  196. 
Civitivecchia  178. 

Claro  a. 

Clitamnus-Tempel,  der 

198. 
Codogno  97. 
Codroipo  69. 
Oogoleilo  188. 
CoUeo  19. 
Colle  179. 

—  Salvetti  177. 
Odiecchio 
Comacina  21. 
Corner  See  18. 
Como  7. 
Compiobbi  186. 
Conegliano  60. 
Coppoia.  Müuto  '6bQ. 
Corbwsi  114. 

Corcrnn  19. 
Cometo  Tarq^uinia  178. 
Comigliano  (Ligure) 
124. 

Corpo  di  Cava  890. 
Cortona  187. 
Crama  88. 
Cremenaga  17, 
Ciemia  19. 
OremoBa  88. 
Crespiuo  197. 
Creva  16. 
Cribiasca,  die  ü. 
S.  Croce,  Kap  186. 
Cucciago  7. 
Cttccio,  der  18. 
Unuaa  868. 
Cnneo  87. 
^a^tosma  61. 
^^»^  8,  10. 


EBaiSTEB. 

S.  Damiano  42. 
Dervio  19. 
Deaenzano  55. 
Deserto»  daa  (bei  Sor- 

rent)  888. 
Diano  Marina  185. 
Doccia  135, 
Dogna  69. 
Dolo  67. 
Domaoo  10. 
Domegliara  öS. 
Domooosaola  8. 
Dongo  10. 
S.  Donnino  186. 
Dorio  19. 
DoMobnono  61. 


Elba,  Insel  177. 
8.  Elena  100. 

Ellera  187. 
S.  Ellero  186. 
Elsa,  Val  d*  179. 
Emilia,  die  97. 
Empoli  185. 
Epitaffio,  Pnnta  dell* 
861. 

Epomeo,  der  864. 
Ercolano  867. 
Esino,  Val  d'  19. 
Este,  Villa  d'  (Tivoli) 

824. 
Eiach,  die  52. 
Eogsnei,  Colli  100, 


FaMano  197. 

Faenzn  107. 
Faette,  Punta  8U. 
Faidu  3. 

Falconara  Marittima 

197. 
Fano  197. 
Fara  Sabina  196. 

Faraglioni,  die  886u 
F.iuglia  177. 
S.  Feiice   di  8eovolo 
55. 

Felizian 0  42. 
Fella,  die  69. 
Ftorentino  886. 
Feriolo  14. 
Ferra  ra  100. 
Ficuiie  194. 
Fieaole  176. 
Fies  so  ,3. 
Figime  186. 
Finalmarina  186. 
Fionnattola  (d'Afda) 

FfunieiBo  178. 


Florenz  ise. 
Accademia  di  Belle 

Arti  158. 
Agypt.  Mnaenm  161. 
SS.  Anmuiriate  180. 
8.  Apprllania,  Klo- 

ster  158. 
AicliäologiäcbeH  Mu- 

senm  161, 
Arzte  189. 
Badia  165. 
BabnhSfe  186. 
Baptisterium  168. 
Bargello  163. 
Hiblioteca  Lauren- 

ziana  156. 
Bigallo  152. 
Boboli-CrarUn  174. 
BnoBSRotl,  Caan  167. 
Campanile  154. 
Cappella  Medioi  156, 
uci  Piizzi  lb7. 

—  dei  Principi  156, 

—  dttrli  Spagnooli 
169. 

Gast  Gampigli  171. 

Caseine,  oie  176. 
Casino  di  Livia  158. 

—  Medici  158. 
OartoaadiyaU'fima 

175. 

Chiostro  dello  Sealxo 
158. 

5.  Croce  166. 
David  des  Dooatello 

164.  154. 

—  dea  lOebelaiigelo 
158. 

—  dea  A.  Venocobio 
164. 

Denkmäler: 

Cobimo  I.  148. 

Dante  166. 

Fanti  157. 

Ferdinand  I.  160. 

Garibaldi  168. 

Giov.   de'  Medici 
156. 

Man  in  168. 

Vikt.  Emanuel  IX. 
155. 
Dom  158. 
Dominiiseum  154. 
Domplatz  152. 
Etmsk.  Maaenm  161. 
Evang.  Gotteadienst 

139. 

8.  Feiieitii  171. 
Findelhans  160. 

6.  Franceaco  alMonto 
175. 
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Florenz: 
Friedhof  175. 
Gtlleria  dcgli  Arassi 

1R2. 

—  Palatioa  171. 

—  desrli  Uiflsi  144. 
Giorgiones  Kontert 

172. 

S.  Giovaoiii  Battista 
15S. 

Lo|^gia  dei  Lanzi 
144. 

S.  Lorenzo  166. 

LnnKÄrno  168. 
Machiavellis  Haua 
171. 

8.  Marco  (Hluattm) 

157. 

S.  Maria  dcl  Cnniiino 
170. 

—  deffli  Innoconti 
161. 

—  Maddal.  do*  Passi 

—  Noveila  169. 
ManocGo,  der  149. 
Hercato  Nuovo  155. 
Mit'^elanf.'olo,  Werke 

vou  147.  156.  157. 
168.  167. 
8,  Miniato  al  Honto 
175. 

Mosaikfabrik  160. 
NationalbibUothek 

144. 

—  -Muaeum  16S. 
NopttubinBiieit  148. 

Niübe-Gruppe  151. 
Opniflsanti  1H8. 
Gr  S.  Michele  152. 
Oratorium  derMiseri- 

cordia  152. 
Palazzo  Aibizzi  166. 

—  Alassaiidri  166. 

—  Altoviti  1B6. 

—  dell'  Antella  166. 

—  Antiuori  168. 

—  Bartolini-Salim« 
beci  168. 

—  Coröi  Salviati  168. 

—  ConiiDi  168. 

^  della  Crocetta  161. 

—  Davanzati  155. 

—  Dufour-Berte  170. 

—  Goudi  168. 

—  Grifoni  161. 

—  Guadagni  170. 

—  OttlcciardiDi  171. 

—  Larderel  168. 

—  ^opfMii^  166. 


REGISTER. 

Florenz : 
Palazzo  Panciaticki 
155. 

—  Pandolfini  158. 
.  —  Paazi  165. 

—  Pitti  171. 

—  del  Podenti  1*^3. 

—  Qufirntesi  165. 

—  Kiccardi  155. 
 Mannetli  161. 

—  "Rn-cllai  168. 

—  Serristori  166. 

—  Spini  168. 

—  Strozzi  167. 

—  Strozzino  167. 

—  Tomabnoni  168. 
dogli  TTfflsl  144. 

—  Uguccioni  144. 

—  Valori  im. 

—  Vecchio  143. 
Piassa  della  Signoria 

143. 

—  Vitt.  Emanuele 
165. 

Piazzale  Michelan- 
gelo 175. 
Pitti-Galerie  171. 
Ponte  S.  TriTiitä  170. 

—  v*»fehio  171. 
Porta  Eomana  175. 
Post  189.  144. 
Bafllael,  Gemälde  von 

149.  172.  173. 
Sagrestia  lumva  (S. 

Lorenzo)  156. 
Servi  di  Maria  100. 
Spedale  degli  Inno- 

eentf  160* 
S.  Spirito  170. 
Theater  13t>. 
Tizian,  Goinälde  vod 

145-147.  149.  178. 
S.  Trinit?i  168. 
Ulfizien,  die  144. 
Venns  Medici  148. 
Viale  dei  Colli  174. 
Villa  Poggio  Iinp.l75. 
Zentral  archiv  144. 

FlUelen  2. 
Foggia  198. 
Foligno  192.  198. 
FoUonica  177. 
Fond«)  Toce  9. 
Fontana  964. 
FotIo  864. 
Forli  197. 
Formia 

Fossato  di  Vico  197. 
Franzensfeste  6t. 
Fraseati  8U. 


899 

Fraasineto  187. 
Frosinone  326. 
Fnorigrotta  888. 

Furhara  178. 
Furore  396. 
Fusaro-Sce  868. 


aallarate  9.  18.  17. 
Gallese  196. 

Galliimria,  Insel  185. 
Gandria  17. 
Garda  55. 
Gardasee.  der  64. 
Gardonc-Riviera  56. 
Gar^nano  54. 
Garigliano,  der  886. 
Gavorrano  178, 
Goiuona  6'J. 
Genero»o,  Moute  7. 
Gennaro,  Honte  820. 

Oennaro  360. 
Genu,  Puuta  di  22. 
G^ntia  116. 

Aecad.  Boll eArtl  120. 

Acquasola  123. 

S.  Anilirogio  119. 

SS.  Annunziata  121. 

Ärzte,  deutsche  117. 

Bahnhöfe  115. 

BankT.8.0ioi^o  119. 

Börse  119. 

Oampo  Santo  124. 

Castellaccio  124. 

Cimitero  dt  Sta^ieno 

124. 
Darsena  119. 
Denkmiler: 

Bixio  123. 

Gallierfi  !'>?. 

Garibaldi  l:iO. 

Kolumbus  122. 

Mazzini  123. 

liubattino  119. 

Viktor  Em.  II. 
122/123. 
Dogana  118. 
Dogenpalabt  120. 
Gallena  Brignole- 

Säle  120.  121. 

—  Durazzo-Pallavi- 
cini  121. 

—  Mazzini  120. 
S.Giovanni  diPrtllS. 
Hafen  118. 
Lenchtturm  122. 
Loggi  a  d  c'  B  a  n  chi  119. 
8.  Lorenzo  IIU. 

8.  Maria  Carignano 
128. 

—  di'Oastello  119. 
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BEaiSTEB. 


Genua: 
S.  Matteo  120. 
Falazzo  ScnarQgrA  121« 

—  Bianco  oder 

—  Bripole-Sale  121. 

—  dclla  Casa  120. 

—  Doria  122. 
 Tuwi  ItO. 

—  Ducale  120. 

—  Darazzo  120. 
 Pallavicini  121, 

—  di  S.  Giorgio  119. 

—  Hnnicipale  120. 

—  Pallavicini  120. 

 (Iiod.Stef.)m. 

~  Reale  122. 

—  Rosazza  122. 
Rosso  120, 

—  Spinola  120.  128. 

—  deir  UniTeraitli 
122. 

Piazza  Aeqnaverde 

122. 

—  Deferrari  120. 

S.  Pietro  de'  Banchi 
119. 

Ponte  Carignano  123. 
— FedericoGuglielmo 
118. 

—  monimiontale  123. 
Protestant.  Gottes« 

diennt  117. 
Spianata  Cutelletto 

12M. 

S.  Stefano  123. 
Teatro  Carla  Feliee 
117.  120. 

Via  di  Circonvilla- 
zione  a  mare  123. 

 a  7nonta  128. 

Villetta  Dinegro  128. 
Zollamt  118. 

Genzano  318. 

Gera  19.  12. 

Germauello  21. 

Ghiffa  18. 

Gi^ese  16. 

S.  Gimignano  179. 

S.  Giorpio  a  Cremano 

365. 
Giornico  3. 

S.  Giovanni  (Corner  See) 
21. 

— ,  Isola  (Lago  Mag^ 

giore)  13. 
^  a  Teduccio  365. 
~  (Val  d'Arno)  188. 
<iiul)iasco  4.  11. 
«iulia,  Villa  21. 
»•  GiaUanoi  Monte  184. 


GialianoT»  198. 

Giuncano  193. 
Giuucarico  17R. 
Gonzaga-Reg^ulo  63. 
GOschenen  2. 
Gotthard-Tunnel  8. 
Gragnano  379. 
Graikftiolo  179. 
Grandola  18. 
Gravedona  19. 
Gravelluna  10. 
Grondola-Guinadi  99. 
Grosseto  178. 
Grottaf  errata  Bivio314. 

816. 
—  Gitta  316. 
Guardia ,  Monte  della 

109.  114. 
Gnbbio  186. 


Hadrian,  Villa  den  321. 
Herknlaneum  867. 


leai  197. 

S.  Ilario  d'Eüza  y^J. 
Imola  110.  197. 
Tpci'sa  186. 
Induno  17. 
Innsbrnek  60. 
Int  elvi  Tal,  das  21. 
Intra  13. 
Iscbia  363. 

Isola  del  Cantone  60. 

—  Bella  14. 

—  Madre  15. 
Isoletta  826. 
Ispra  11. 

Labico  B25. 
Lacco  Ameno  364. 
Ladispoli  178. 
Lago  di  Garda  54. 

—  Maggiore  12. 
LaiguegUa  125. 
Lamone  4. 
Lamonetal  197. 
Langenäoe,  der  12. 
Lario,  il  18. 
Laterina  186. 
Latium  304. 
Lavagua  129. 
Laveggio,  der  6. 
Laven  n  17. 
Laveno  13.  11. 
Lavoi^o  8. 
Lazise  55. 

Lecco  22. 
Legnano  9. 
Legnoae,  Honte  19. 


Lenne  21. 

Leoben  68. 

Lerino  64. 
Leas  9.  16. 
Levanto  129. 
Leventina  8. 
Lezzeno  21. 
Liema  22. 
Limone  54. 
Limonta  22. 
Livorno  130. 
—  Veroellese  41/42. 
Lizzana  52. 
Locarno  11. 
Lodi  97. 
Lonato  41. 
Loni^o  63. 
Loppio  53. 

S.  Lorenzo  al  Mare  126. 

Loreto  198. 
Loveno  superiore  20. 
Lucca  134. 
Lnci^ano  186. 
Lucrino  361. 
Lugauer  See,  der  17. 
Lugano  4.  17. 
Luino  12.  ^^. 
Lunghezza  320. 
Luni  129. 
Lniem  1. 


Maecagno  12. 

Maocarese  178, 
Maddaloni  326. 
Maderuo  54. 
Madonna  di  S.  Luca  109. 

—  del  Sasso  12. 

—  del  Tufo  819. 
Magadino  12.  11. 
Magen ta  41. 
Mag^a,  die  12. 
Magione  1B7. 
Magliana  178. 
Magliano  196. 
Magugnano  55. 

Mailand  24. 
Accadoniia  di  Belle 

Arti  29. 
S.  Ambrogio  35. 
Ambroi«iana ,  die  32. 
Arco  della  Pace  84. 
Arena  84. 

Bibliothek,  Ambro« 

32. 

—  der  iirera  2^. 
Börse  82. 
Brera  29. 

CastelloSforzeaco  SS* 
Oimitero  86. 
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Mailand: 

CoUegiodeiNobili32. 
t  Coreo  di  Porta  Tici- 
nese  35. 

—  Venezia  36. 

—  Vittorio  Eman.  86w 
Denkm&ler: 

Beccaria  96. 
Cavoar  36. 
Garibaldi  82. 
Leonardo  da  Vinci 
29. 

Napoleon  I,  29. 
Parini  32. 
Yikt.  Emanael  II. 
27. 

Dom  27. 
Domplatz  27. 
8.  Enstorgio  85. 

Friedhof  36. 
Galleria  moderna  34. 
—Vitt.  Emanuele  29. 
GemRldcBammlnng 
der  Ambrosiana  32. 

—  der  Brera  29. 
Giardini  Pnbblici  36. 
8.  Gloxgio  al  Palano 

8.  Qottardo  28. 

Kastell  32. 
Leonardo  da  Vincis 

Abendmahl  34. 
Lomia  degrli  Osii  82. 
S.  Lorenzo  '55. 
8.  Maria  delle  Grazie 

84. 

8.  Maniisio  35. 

Mnseo  archeol.  33. 

—  artistico  33. 

—  eivieo  86. 

—  Poldi-PczzoU  29. 
S.  Nazaro  3G. 
Oapedale  Maggiore 

86. 

Palauo  arciTescovile 
28. 

—  di  Bma  29. 

—  dei  Giweeonsnlti 
82. 

—  di  Giustizia  36. 

—  Marino  29. 

—  degli  Omenoni  29. 

—  deüa  Kagione  32. 

—  Beale  28. 

~  di  8<sieiise  ed  Arti 
29. 

—  del  Sonato  36. 
Parco,  Nuovo  31. 
Piazza  de'  Mercanti 

32. 

—  didla  SoaU  29. 


Mailand: 
Pinaooteoa  a.  Ge- 
mäldesammlung. 
Porta  delScmpioneS4. 

—  Ticinese  36. 
Portikus  bei  8.  Lo- 
renzo 35. 

Raffaelfl  Karton  zur 
Schule  vonAthcn32. 

—  Sposalizio  31. 
S.  Satiro  36. 
Seminar,  theolog.  36. 
Sternwarte  2'>. 
Teatro  alla  Scala  29. 
Theater  25/26. 
Torre  Stigler  34. 
Villa  Reale  36. 

Haiori  898. 

Malcesine  55. 
Malghera,  Fort  68. 
S.  Mamette  18. 
Mandela  824. 
Mandcllo  22. 
Manerba,  Kap  55. 
Mantua  61. 
Marano  67. 
Marcellina  320. 
Marco  53. 
Mare  Morto  862. 
Maremmen  177. 
Marengo  50. 
S.  Mar^herita  128. 
S.  Maria  di  Capna  ve- 
tere  326. 

—  del  Rosario  389. 
Marignano  97. 

8.  Marinella  178. 
Marino  316. 
Marmore,  Caaoate  delle 

198. 
Maroggia  6. 
S.  Martino  della  Batta- 

glia  41. 

—  Buonalberf^o  03. 

—  am  Luganer  See  6. 
Marsabotto  114. 
Ma.ssa  (Riviera  di  Le- 
vante) 120. 

—  LubreoHe  382. 
Meina  9.  16. 

Meie,  Capo  delle  125. 
Meieguano  97. 
Meifde  6,  17. 
Moloncollo  109. 
Melzi,  Villa  21. 
Melzo  38. 
Mcnnaggio  19. 
Mendrisio  7. 
Mergozzo  9. 
MesoQoo,  Val  8. 


Mestre  67. 

Meta  380. 
Mezzegra  21. 
Migliarino  129. 
Mignanego  50. 
Mignano  326. 
Mincio,  der  54  .  55.  61. 
S.  Miniato  135. 
MiniHcola,  Spiaggia  dt 

362. 
Miuori  393. 
Miseno,  Capo  862. 
Moden  a  1*9. 
Moggio  69. 
Molina  21. 
Moltra^io  21. 
Momo  10. 
Moncalieri  42. 
Monaeliee  100. 
Möns  Sacer  308. 
Mon-surnniano  185. 
Montalo  135. 
Montalto  178. 
Monte  Cassino  326. 

—  Compatri  325. 

—  Nnovo  861. 

—  Oliveto  Mag^.  186. 

—  Rotondo,  bei  Rom 
196. 

Montebello  (Yieentiiio) 

63. 

Montecatini,  Bagni  di 
185. 

Montecchio  187. 
Montecelio  320. 
Montecorvino  391. 
Montefiascone  196. 
Montegrotto  100. 
Montelupo  136. 
MoBtemiirlo  186. 
Montepescali  178. 
Montepulciano  186. 
Monteriggioni  179. 
Monte  varchi  186. 
Montignoso  129. 
Montorsoli  197. 
MoBta  8. 
Morcote  17. 
Morello,  Monte  185. 197. 
Morengo  39. 
Morl  58. 

—  Borgata  53. 
Morolo  326. 
Mortora  10.  11.  49. 
Mottarone,  Monte  16. 
Mugnonetal  197. 
Marano  96. 

Musao  19. 

I  Nago  53. 

I  Napoli  8.  Keapel. 
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Narni  193. 
NftTiglio  grand«  41. 

Neapel  8S7. 

Acqua  di  Serino  851. 
S.   Anna  dei  Lom- 

bardi  337. 
Apotheken  831. 
Aquariam  SM. 
Ante  881. 
B&der  888. 
Bahnhof  327. 
B  e  d  n  rfnisanstalten 

828. 
Boote  381. 
Börse  386. 

Botanischer  Garten 
840. 

Buchhandlungen  331. 
Campo  Santo  339. 
Capo  di  Posilipo  355. 
Gastel  Capuano  839. 

—  del  Carmine  336. 

—  8.  Slmo  352. 

—  KitoTo  886. 

—  deir  Ovo  384. 

S.  Gaterina  a  For- 

mello  889. 
Chiaia,  die  888. 
8.  Chiara  837. 
Cimitero  proteatante 

840. 

Corso  Umberto  I  386. 

—  VittorioEmannele 
851. 

DenkmUer: 

Bonghi  386. 

Ferdinand  IV.  824. 

Karl  II.  887. 

—  III.  834. 

Mercadante  335. 

Nicotera  884. 

Po«rio  887. 

Viktor  Bm.  II.  886, 
Dom  838. 

S.  Domenico  Mag- 

giore  338. 
DrahtseilbahiKm  380 

352. 

Droschken  889. 
S.  Elnio  8F>2. 
S.  Ferdiuando  885. 
8.  Filippo  Neri  889. 
8.  Franceaoo  di  Pacta 

884. 

Friedhöfe  3311.  340. 
Galleria  Principe  di 
Napoli  340. 

—  Umberto  1  8»ö. 

—  Yittofla  884. 


BBGISTER. 

Neapel: 
G^neralkommaiido 

334. 

S.  Genuaro  338. 

—  de'  Poveri  880. 
Gest  NuoTo  ?>?,'!. 

S.  Giacomo  degliSpa- 

gnuoli  335. 
8.  €Hovanni  a  Garbo- 

Tiara  340- 
Granili  867. 
Gffotta  di  Posilipo 

864. 

—  des  Sejanus  355. 

—  vecchia  354. 
Hafen  886. 

St .  J  n  naariua-Kapelle 
838. 

JeaviteiikiTehe  887. 

Immacülatella  886. 
Inooronata  335. 
Katakomben  850. 
Konradlns  C^bmal 

336. 

Lai^o  8.  Piaaza. 
Lenchttorm  886. 

8.  Lorenzo  889. 

S.  Lucia,  RioTio  334. 
S.  M^iria  dei  Carmine 
3üi;. 

—  di  Piedigrotta  854. 
del  Sannaaaro  354. 

8.  MartiDO  868. 

Mergcllina,  die  354. 
Molo  Angoino  836. 
Monte  Oliveto  887. 

—  Santo  887.  868. 
Municipio  835. 
Mttseo  Filangieri 

888. 

MuseoNazionale  840. 
n  Aeschinea-Statae 
343. 

„  Agypt.  Saminlang 

343. 

.  Alexaoderschiacht 
844. 

„  Bibliothek  849. 
„  BronzeakalptareB 
844. 

„  — ,  kleine  846. 

„  Correggio,  Ge- 
mälde Ton  848. 

„  Cnmanische  Samm- 
lung 850. 

„Famesiache  Flora 
848. 

n —  Hera  od.  Jnno 

841. 

» —  Herkules  342. 
•  —  Stier  848. 


Neapel: 
Mttseo  Kasiooiles 
„Qemftlde,  antike 
845. 

„  — ,  nenere  847. 

n  Geschnittene 

Steine  350. 
„  Gl&ser  849. 
«Gold-  nnd  Silbaf^ 

sachon  349. 
,  Harmodios  u.  Ari- 

stogeiton  841. 
„  Hermes  345. 
„  Homer  343. 
„  Inschriften  343. 
« Kaiserbttsten  nnd 

-Statuen  844. 
,  Lebensmittel  aus 

Pompeji  846. 
„  Harmoiskolptiiren 

841. 

„  Modell  von  Pom- 
peji 347. 

„  Mosaiken  Sil.  814, 

.  MUnz-Sammlnng 
860. 

„  Narziß  845. 

,Ore«t  u.  £lektra 
841. 

„Papyri  850. 

„  Poinpejnnisohe  Ge- 
mälde 345/46. 

„  Portieo  ieonoerra* 
fico  348. 

„  —  degli  Imperatoxl 
844. 

„  Portikna  der  Flom 

842.  843. 
„  Portrktbtlsten  942. 
„  Foftritk6pfe  845. 
„  Baffael ,  Gemilde 

von  848. 
„  Santangelo-Ma- 

seum  850. 
„  Tansender  Satyr 

345. 

n  Tizian ,  GemiLlde 

von  848. 
« Trunkener  Satyr 

34Ö. 

n  Vaaenaamnilniiff 

860. 

„Venns  von  Capaa 

842. 

„Waffen,  antilra 

849. 

„  Wandgemälde,  an- 
tike 845/46. 
PadaU  (Palndi)»  di« 
889. 

Palazzo  d'Angri  887. 


Digitized  by  Google 


Neapel: 
Paltuo  M  Capodi- 

monte  351. 

—  Cuoilio 

—  di  Donu'  Auua.  354. 

—  Oravina  837. 

—  Maddaloni  887. 

—  Reale  385. 

S.  Paolo  Maggiore 
880. 

Parco  Margherita 

852.  858. 
Pedimemtiiim  di  8. 

Martine  351. 
Photographien  831. 
Piazza  (oder  Largo) 

della  Borsa  836. 

—  della  Cariti  887. 

—  Cavour  340. 
— *  Dante  887. 

—  S.  Ferdinando  .S.Sf). 

—  de*  Martiri  334. 

—  del  Municipio  335. 

—  di  Piedigrotta  354. 

—  dol  Plebiscito  334. 

—  Öa-ivator  Hoaa  351. 

—  della  Vittoria  884. 
S.  Piptro  Marti ro  33fi. 
Pizzotalcone  334. 
Poggio  Keale  33ü. 
Pol&ei  827. 

Ponte  della  Saniti 
850. 

Porta  Alba  887. 

—  Capuana  339. 

—  def  Carmine  336. 

—  iS.  Martino  355. 
Posilipo  868. 
Poat  :VM. 
Präfektur  334. 

Vto  Napoli,  Yereiii 
827. 

Protentati  tischer* 

Friedhuf  340. 
Reclasorio  840. 
Reisebureaus 
S.  Restita t&  339. 
BiTiera  di  Chiaia  888. 
Sali  ta  del  Petralo  861. 
SanitJi,  la 

Sannazaro,  UhiOHa  del 
864. 

Schilizzi,  ICansoleiim 

865. 
Seebftder  828. 
Spediteure  331. 
SpeiBchäuscr  888. 
Strada  s.  Via. 
StnSenbahBeii  SS9. 
Straßenleben  381. 
8.  Strato  868. 


Neapel: 
Teatro  8.  Oarlo  885. 

—  Mercadante  886. 
Theater  331. 
Toledo  836. 
Tomdo  dl  Oapodl- 

monte  351. 

TorretU  854. 

Trattorien  828. 

Triuiuphb<^en  Al- 
fons' I.  von  Ara- 
gon ien  336. 

Universität  886. 

Vergils  Grab  354. 

Via  Agostino  Dopro- 
tis  336. 

—  S.  Biagio  dei 
Librai  ?.38. 

—  Caracciolo  333. 

—  8.  Oarlo  886. 

—  di  Chiaia  335. 

—  Chiatainone  'A'.^i. 

—  del  Duoiuo  33Ö. 

—  Foria  340. 

—  S.  (liovanniaCar- 
bonara  340. 

—  8.  Lucia  884. 

—  Medina  3.35. 

—  di  Mergellina  354. 

—  Nuova  di  Posilipo 
854. 

—  Partcnopo  334. 

—  di  Piedigrotta  854. 

—  del  Piliero  886. 

—  Roma  330. 

—  Salvator  Rosa  851. 

—  Taü.so  3D3. 

—  de'  Tribanali  339. 
>-  S.  Triniti  Mag- 
giore 887. 

Yieaxia  889. 
ViUa  Kazionalo  888. 
Vom  er  o  352. 
Wechsler  332. 
Zigarren  828. 
Zooleg.  Station  884. 

Kemi  819. 
— See  818. 
Nera,  die  193. 
—  lioutoro  193. 
KerH  187. 
Ne.sso  21. 

S.  Nicola  Varoo  391. 
— ,  Kloütor  3Ö4. 
S.  Nicoiao  6. 
Nisida,  Insol  355. 
Nocera  de'  Pagani  889. 
Noll  185. 

Nnvara  10.  11.  41. 
Novi  beiAloaaaadriaöO. 


Oggebbio  18. 
Oleggio  11.  14. 
Olovano  bei  Tivoli  884. 

Olgia.sca  19. 
üimo,  Villa  1'  7. 
Olona,  die  17. 
Onibrone,  der  114. 
Omegna  10. 
Oneglia  125. 
Onno  22. 
Orbetollo  178. 
ürciauo  177. 
Oria  18. 

Orlando,  Capo  880. 
Omavas.so  10. 
Orta  10. 
Orte  193.  196. 
OrvietT  194. 
Osptidaletto  69. 
Oapedalotti  186. 
Osteno  18. 
Otricoli  190. 
Ovolo,  Monte  114. 
OsaaJio  Taro  99. 


Padoya  oder 

Padua  r>4. 
Paestum  391. 
Pagani  389. 
Pat?lia,  die  191. 
Palanzo,  Riva  di  81. 
Palaszolo  28. 
Palannola  819. 
Pale.strina  826. 
Palidoro  178. 
Pallaiiza  9.  14. 
Palo  178. 
Palombara  320. 
Panioale  194. 
Pama  98. 

Parona  all'  Adige  68. 

Pasinn  Schiavone80O69i. 
Pasaariano  69. 
Passignano  187. 
Pavia  49. 
Pazzallo  6. 
Pegli  124. 
Peri  58. 
Perugia  187. 
Peaaro  197. 
Poaeara  198. 
Pe.schiera  41.  66, 
Pescia  135. 
Pesto  8.  Paostuin. 
Phlegrüaeho  Qeflldo 

357. 
Piacenza  97. 
Piadona  89.  40. 
Pianello  1^). 
PiaAO  18.  881. 
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S.  Pier  d'  Arena  50. 124. 

Pietraianta  129. 

8.  Pietro  bei  Porleiaa 

18. 

Fieve  Monsnmmano 

135. 
Pignataro  32  r,. 
Pigue,  Valle  delie  383. 

Pino  12.  11. 

Piona  19. 
Piotta  3. 
Pia»  130. 

Pisani,  Monti  135. 
Piscina  mirabiiia  362. 
Pifltoift  185. 

•  Piuinogna  3. 

Pizzorolo,  Monte  54. 
Pliniaiia,  Villa  21. 
Po,  der  4S.  100. 
Pofi  326. 
PoggiboQäi  179. 
Po|:gio  Idilieto  196. 
Poiana  di  Granfion  64. 
Polcevera,  die  50. 
Polesella  100. 

Pompeji  368. 
A  b  bondanxastraße 
872. 

Amphitheater  378. 
Bäckerei  377. 
Backäteiubogeu  376. 
Basilica  371. 
Curie  372. 
Doriticher  Tempel 

872. 
Forum  371. 

—  trianguläre  372. 
Fullonica  376. 
Gladiatorenkas.  878. 
GräberstraRc  378. 
Haus  (casa)  des  Ado- 

nis  877. 

—  derAmorinidorati 
875. 

—  mit  dem  Balkon 
874. 

—  des   Castor  vnd 
PoUux  377. 

—  d«lCeBtenario374. 

—  des  Chirurgen  377. 

—  dal  Oitarista  373. 

—  de«  trügiHchen 
Dichters  376. 

—  der  Euniachia  372. 

—  des  Faun  375. 

—  dtXUm  Fontena 
grande  376. 

,  piocola  876. 

*-d«aLabyviBtha87ft. 


Pompeji: 
Haus  d6sM.Liacretia» 

374.  375. 

—  des  Meleager  377. 

—  des  Pansa  376. 

—  des  Sallust  877. 

—  dos  Siricus  374. 

—  der  Vettier  875. 
Herkulaner  Tor  877. 
Lupanare  874, 
Macellum  872. 
Museum  371.  376. 
Nolaneratrafie  874. 

375. 

Porta  Marina  371. 
Soheake  876. 
Stabianofstrafie  878. 

874. 

Stadtuiauer  377. 
Tempel  dos  Apollo 
371. 

—  des  Äskulap  373. 

—  der  Fortnna  876. 

—  der  Isis  373. 

—  des  Jupiter  871 . 

—  des  Vc-vpaaiau  iiTii. 
Tiioater,  die  373. 
Thermen  373.  876. 
Tribanalien  372. 
Via  Marina  871. 
Villa  de«  Biomedes 

378. 

Wandgemälde  370. 
Wirtahana  877. 

Ponaleiall,  der  54. 
Pontafd  69. 

Pontassieve  186. 
Ponte  di  Brenta  67« 

—  a  Elsa  179. 

—  Galera  178. 

—  S.  Giovanni  191. 

—  Lucano  321. 

—  Mammolo  810. 

—  Tresa  17. 
Pontebbä  r^9. 
Pontocaguano  391. 
Ponteciir<nie  49. 
Pontedera  135. 
Pontelagoscuro  100. 
Pontenure  97. 
Ponticino  186. 
Pontremoli  99. 
Pupulonia  177. 
Pordenone  69. 
Porlezza  18. 
Portici  367. 

Porto  178. 

—  Ccro.sio  17. 

—  Civitanova  198. 
Olementino  178. 


Porto  d*Ischia  368. 

—  U  aniiiio  125. 

—  Valtravaglia  18. 11. 

—  Yaralpombia  11. 

—  Venere  129. 
Portofino-Knlm  127. 
Posilipo  353. 
Positano  395. 
PoBBOpiano  881« 
Pozznoli  869* 

Pra  125. 
Pracchia  114. 
Praiano  395. 
Prato  135. 
Promosello  9.  10. 
Presensano  826. 
Prime  Ca8e  866. 
Priora  383. 
Procida,  Intsel  363 
— ,  Monte  di  362. 
Pugliano  365. 
Puntone  393. 


Qunrto  127. 
C^uinto  127. 
S.  (^airico  60. 


Banso-Oeira  11. 

Rapallo  128. 
Rapolano  186. 
Havcllo  395. 
Eavenna  110* 
Recco  127. 
Ä^ggio  99. 
Kegoledo  19. 
EegresHO  322. 
Reno,  der  100.  114. 
Resegone,  Monte  tit. 
Resina  867. 
Resiutta  69. 
Revljgli&no,  Insel  879. 
Benato  40. 
Rezzonico  19. 
Rhi  9.  15.  41. 
Riardo  326. 
Rignano  sali  Axno  186 
Rigoli  134. 
Rimini  197. 
Riola  114. 
Riomaggiore  129. 
Ripafratta  134. 
Ripoli,  Monte  328. 
Biva  am  Oardaaee  5S. 

-  Trigoso  129« 
Rivera  4. 

Biviera  am  €Nurdaae«&4 . 
^  di  Levante  127. 

—  di  Ponente  124. 
Rocca  d'Evandro  326« 
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Rucca  di  pHpa  319. 
BocoaBeoca  826. 
Rodi  3. 

Rqgorcdo  i».  9i. 

Born  199. 
Abgcordnote&hau 

235. 

AceadetnU  dc'Lmeei 
901. 

—  di  S.  Lac«  260. 
Acquft  AcetoBft  807. 

—  Fei i CO  21B. 

—  Paola  304. 
S.  Adriano  254. 
8.Agnese  (P.  Hsvona) 

888. 

—  faori  le  miura  308. 
S.  AgostiDO  289. 

8.  AlosBio  267. 
Amazone  nach  Poly- 

klct  298. 
Amphitheatrnm  Ca> 

HtrenHe  229. 

—  Flavium  258. 
8.  Andrea  delle 

Fratte  217. 

—  al  Quirinale  218. 

—  dclla  Vallo  240. 
8.  Angel o,  Oaatel876. 
— ,  Ponte  276. 

S.  Anselmo  267. 
Antiquannm  868. 
S.  Anollinarc  239. 
Apollo  Barraoco  241. 

—  T.  Belvedorc  296. 
»  Husagetea  895. 

—  SauroktonoR  295. 
SS.  Apowtoli  235. 
Apotheken  205. 
Apoxyomenos  298. 
Aqua  Claadia229.268. 

—  Julia  228. 

—  Traiana  S04. 
ArcliHoIo^'.  Institut 

(Deutsches)  250. 

—  —  (Französisches) 
842. 

Arco  de'  Pantani  261. 
Arcus  argcntariornm 
265. 

Area  Palatina  203. 
Ariadne,  achlafendo 

295. 
Arzte  205. 

Atrium  Vcstae  256. 
Auditorium  Appium 
869. 

AugustuH-Bogea  855« 

 Büste  '29i\. 

—  -Mausoleum  ^ao. 


Rom: 
Augustns-Palast  263. 

■  Statue  2!>8. 

Avcntin,  der  266. 
BIder  808. 
Bahnhof  220. 
Banca  d'italia  225. 
Bankhäuser  205. 
Baptisterium  272. 
BarberinischoKande- 

laber  295. 
Baroaoda,  U  816. 
Barraoco  -Muaeam 

8.  Üartulomeo  244. 
Basilica  Aenilia  854. 

—  lulia  252. 

—  dcsKon8ta]itiii257. 
ülpla  861. 

BcdUrfniaatMtalten 

202. 

8.  Bcrnardo  218. 
B«i8iieh80rdBttltg  der 
Sanimliingen  nav. 

206/7. 
8.  Bibiana  888. 

BibliotecaVitt.  Ema- 

nuele  232. 
Bocca  dclla  Veritk 

265. 

S.  Bonaventura  268. 

Boncompagni,  Muse- 
um 224. 

Beigo,  der  vatiktnl- 
Bcho  276,  277. 

Botschalt,  deutsche 
205. 

— ,  österrcirli.  205. 

Bramante:  Bei  vcderc 
des  Vatikan  281; 
Klosterhof  bei  S, 
M.  della  Pacc  238; 
Loggien  im  Vati- 
kan 861;  Petera« 
kirchc  278;  Tem- 
pietto  303 ;  Wendel- 
treppe im  Vatikan 
297. 

Bruno-Denkmal  242. 
Buchhändler  205. 
C8cilie,  Grab  der  b. 

r>io. 

Cacciiia  Metelia- 
Grabnial  311. 

Caelius,  der  268. 

Cairoli- Denkmal 
215. 

CallistuB-Kata- 

kombe  810. 
Camera  de'  DepotaU 
2.ib. 
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Rom: 
Campagna  di  Roma 

304. 

Campo  Vcrano  228. 
Garoer  Mamertinas 

260. 

S.  C^arlo  a'  Catinari 

243. 

—  al  Corao  880. 

—  alle  Qnattro  Fon- 
tane 218. 

Caaale  Botondo  818. 
Casino  dell'  Anrora 
218. 

—  Rospigliosi  219. 
8.  Caterina  de*  Fnnari 

243. 

—  di  fiiena  225. 
Cavottr-Denkmal 877. 

S.  Cecilia  in  Trastc- 

vcre  302. 
S.  Ccsareo  270. 
Ceetine  -  Pjrramido 

268. 

Ohicsa  Nuova  241. 
Gimitero  a.  protest. 

Friedhof. 
Circo  Agonale  2:i8. 
S.  Clemente  271. 
GliTua  GapitoUnns 

252. 

—  Martia  309. 

—  Yiotoiiae  868. 
Cloaca  Maxima  265. 
Coemetcrium  der  La- 

cina  310. 
Gollegio  di  Propa- 
ganda Fide  217. 

—  Romano  231. 
Colonnacce,  le  261. 
Comitium  251.  251. 
Concfrgiü.s  Da  nae  306. 
üorso  Umberto  I  230. 
— yitt.Emannele 889. 
88.  Goama  e  Damiano 

257. 

S.  Costanza  308. 
S.  Crisogono  302. 
S.  Croce  in  Gemaa* 

lemme  229. 
Garia  Inlia  854. 
Diskuswerfer  dea 

Myron  223. 
Dogana  di  Terra  2Ö1 . 
Dolabella  und  Sila- 

nus-Bogen  2G8. 
SS.  Domenico  e  Sisto 

885. 

Düinincquo  vadi.s309. 
Dom  US  Augnstiana 
263. 
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Born: 

Dornas  Liviac  2B2. 

—  Sopt.  Severi  264. 
Dornauszieber,  der 

t49. 

Dor>'phoro8  nach 

Polyklet  299. 
Drotaiken  206. 

Dnisnsbogen  270. 
£geria -Grotte  309. 
EngclHbrttcke  276. 
EngelsbuTg  276. 
Fahrr&der  805. 
Ficoroni8cheZi8te282. 
Fontana  delle  Tarta- 
mghe  243. 

—  dl  Trevi  217. 
--  dcl  Tritone  217. 
Fontaaone  di  Ponte 

Sisto  302. 
Forum  d.  Anguatus 
261. 

—  boarinm  265. 

—  Julinm  261. 

—  des  Nerva  261. 

—  Bomannm  251. 

—  des  Trajan  2G1. 
8.  Francesca  üomana 

257. 
Friedhof  228. 
Galleria  d'Arte  mo* 

dorna  2Z5. 

—  Barberisi  216. 

—  Borghcsc  306. 

—  Colonna  234. 
~  Gorsini  301. 
—Doria-Pa  mp  hilj268. 

—  Nazionale  301. 

—  Pallavicini  219. 
~  Bos^igliosi-Palla- 

vicini  219. 
Gallienus-Bopen  227. 
Gallier,der  sterbende 

245. 

Garibaldi-Reiter- 

statae  304. 
G«saiidt8o]iaft«ii 205. 

Ctoschichte  109. 

Q^Ht  289. 

S.  Giacomo  degli  Spa- 

gnaoli  238. 
S.  Giorgio  ia  Yelabio 

265. 

8.  CKoTanni  de*  Flo- 

rentini  242. 

—  in  Fönte  272. 

—  in  lAterano  S72. 

—  in  OIoo  270. 

—  a  Porta  Latina  270. 
88.  Gioyanni  e  Paolo 
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Rom: 

8.  Giuseppe  de*  F^Ie- 

guami  260. 
Goethcdenkroal  305. 
S.GregorioMagno268. 
Hospia,  denteclies 

288. 
—f  bOhm.  241. 
Janicolnm,  des  802. 
Janus  Qnadrifronii 

265. 

8.  Ignazio  231. 
Juno  Barberini  294. 

—  Ludovisi  224. 
Jnatiapalaat  877. 
Intnrna,  heil.  Beiirk 

der  255. 
S.  Ivo  237. 
Kaiserfora  260. 
Kapitol,  da»  244. 
Kapitolinische 

mmmlnng,  neue 

248. 

—  Venus  247. 

—  Wölfin  249. 
Kapitolinisohes 

Museum  245. 
Karl -Albert -Reiter- 

Statue  219. 
Katakomben  310. 
Kettensteg  242. 
KircherschesMuseum 

2,S2. 

Kolnssonm  258. 
Kolumbarien  270. 
Konscrvatorenpalast 
247. 

Konstantiasbegen 
259. 

Konanlate  205. 

Krankcnhllnaer  205. 
Laokoon  296. 
Lateran,  der  271.  278. 
Latium  804. 
Livia-HauH  262. 
S.Lorcnzo  in  Damaso 
241. 

—  in  Lucina  230. 

—  in  Miranda  256. 

—  fuori  le  mura  228. 
8.  Lnigi  de^  Fmneeai 

237. 

Lungara,  die  299. 

Maltoä«nrlUa.diet67. 

Mamitni-Denkmsl 

241. 

Marc  Aurel-Sftule231. 

 Rciterbild  246. 

S.  Marceil o  232. 
8.  Marco  234. 
Marf  orio»  der  845. 


Rom: 
8.  Maria  degUAngeli 

220. 

—  deir  Anima  238. 

—  Antiqua  255. 

—  in  Aracocli  250, 

—  Aventina  267. 

—  dei  Cappaooliii 
oder  deua  Gonoe- 
zione  217. 

—  in  Co.smedin  265. 

—  in  Domnica  268. 

—  Egiziaca  266. 

—  Maggioro  226. 

—  sopra  Mfnenra 

236. 

—  de'  Miraooli  215. 

—  in  Monte  Santo 
815. 

—  ad  Nivcs  226. 

—  della  Pace  238. 

—  dcl  Popolo  215. 

—  Rotonda  286. 

—  del  Sole  266. 

—  in  Trastevere  802. 

—  in  Vallicella  841. 

—  in  Via  Lata 
232/233. 

—  della  Vittoria  218. 
Marmorata,  die  267. 
Marrana  (Bach)  269. 
SS.  Martina  e  Lnca 

854. 

S.  Martino  ai  Monti 
229. 

Meta  sndana  258. 

Michdangelo: 

Christusstatuc  237; 
Kapitolsplatz 
(ArQb.)844;  Moses 
229;  Palazzo  Far- 
nose  (Arcb.)  242; 
Peterskirche 
(Arch.)  278;  Pieti 
280;  vatikaniaehe 
Fresken  288. 

Mfliarinm  anrenm 
253. 

Ministerium  des 
Äußern  219. 

—  der  Finanzen  218. 

—  des  KriepreK  218. 

—  der  öfifontlichen 
Arbeiten  881. 

Möns  naccr  308. 

Museen ,    s.  bei 
Kapitol ,  Lateran, 
Thermen  usw. 

SS.  Nereo  ed  Aohil- 
Ico  270. 

Neros  gold.  Haas  869. 
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Rom: 
S.  Nicola  In  Caroore 
844. 

Nilgnijppe  2^. 
Obelisken  215.  216. 

219.  226.  277. 
Oninibn.s  204. 
S.  Onofrio  SOO. 
Ospedale  di  S.  Spinto 

277. 

Paedagoginm  266. 
Palatin,  der  262. 
Palazzo  Albaai  tlH, 

—  Alt  irr  i  'i39. 

—  Barbcriui  218. 

—  Bonapartc  234. 

—  Borgbese  236. 

—  Braschi  210. 

—  Caffarelll  244. 
della  Gancelleria 

240. 

—  Cenci  243. 

—  Chigi  281. 

—  Colonna  234. 

—  dei  Gonservatori 
247. 

—  della  Conanlta 

219. 

—  Corsini  801. 

^  Doria  (Galerie) 
288. 

—  Faraeae  242. 

—  Farneaina  240. 

—  Ficld-BraBcaceio 

229. 

—  Galitzin 

—  Giraud-Torlonia 
277. 

—  Grazioli  239. 

—  Hüflfer  225. 

—  Laterano  278. 

—  Linotto  240. 

—  Madania  2'M. 

—  Margherita  218. 

—  Massimi  alle 
Colonno  240. 

—  Mattei  243. 

—  Odeaoalclii  284. 

—  PamphilJ-Doiia 
288. 

—  Regio  del  Qoiri- 
nale  219. 

—  Ricciarfli  277. 

—  Bospigüoäi  219. 
Rnapoli  230, 

—  Salviati  234.  300. 

—  Sciarra-Colonoa 

231. 

—  del  Senatore  246. 

—  Sfozsa-Oesailiii 
241. 


Rom: 
Palaaio  Sora  241. 

—  Spada  alla  Regola 

242. 

—  di  Spagna  217. 

—  Torloiiia  277. 

—  Vnti'^nno  281. 

—  Veuezia  234. 

—  Verosp!  281. 

—  Vidoni  240. 
Pantheon  2.35. 

S.  Paolo  fuori  le  luura 
312. 

PHrioiihOgel  807, 

Pasqaino  240. 

Passegigiata  Marglic- 
rita  304. 

Peterskirchc  277. 

Petersplatz  277. 

Phokaa-Sinle  268. 

Photo^rapliien  205. 

Piazza  (b.  auch  nntcr 
dem  Namen  der  be- 
treffenden Kirchen, 
Paläste  usw.). 

—  d'Aracoeli  244. 

—  Barberini  217, 

~  nnccadellaYeriti 

2G5. 

—  Ben.  Cairoli  243. 

—  del  Oampidogllo 
244. 

—  Campo  di  Fiore 
242. 

—  della  GaiiGelleria 

240. 

—  Capranica  235. 

—  dei  Oinqueoento 
220. 

—  Colonna  281. 
~  dell*  Esqnilioo 

226. 

—  S.  "Rnstri'^hio  237. 

—  d'Itaiia  aU2. 

"  Mignanelli  217. 

—  della  Minerva  286. 

—  Montanara  243. 

—  Honte  Oiterio  286. 

—  della  Navioella 
268. 

—  Navona  233. 

—  8.  Pantaleo  240. 

—  Pia  277. 

—  di  Pietra  281. 

—  di  8.  VMn  277. 

—  del  Popolo  215. 

—  del  Qmnnale  219. 

—  della  Kütuuda  235. 

—  Rnsticncci  277. 

—  S.  Silvcstro  230. 

—  di  Spagna  216. 


Rom: 
Plana  delle  Terme 
220. 

—  di  Trcvi  217. 

—  Venczia  ±m. 

—  Yittoiio  Eman. 
228. 

S.  Pietro  in  Carccrc 


—  in  Montorio  303 

—  in  Vaticano  277. 

—  in  Vincoli  229. 
Pincio.  der  214.  816. 
Polizei  204, 

Pens  Aelins  276. 

—  Aemilins  266. 

—  Costins  244. 

—  Milvius  807. 
Ponte  S.  Angelo  276. 

—  Fabricio  244. 

—  Garibaldi  243. 302 

—  Milyio  oder  Mollc 
307. 

—  Nomentano  806. 

—  Palatino  26R. 

—  de'  Uuattro  Capi 
244. 

—  Rotto  206. 

—  Sisto  302. 

—  Umberto  235. 
Porta  Appia  270. 

—  Oapena  209. 

—  S.  GioTanni  275 
808. 

S.  Lorenzo  228. 

—  Maggiore  229. 

—  Mai^ica  228. 

—  Ostieii>4ia  268. 

—  S.  Pau  razin  ^113. 

—  S.  Paolo  2Ü8.  312. 
^  Pia  808. 

—  del  Popolo  214. 

—  Salaria  307. 

—  S.  Sebatitiano  270. 
309. 

—  Settimiana  301. 

—  S.  Spirito  299. 

—  Tibnrtina  22S. 
Portikus  derOetavia 

243. 

—  der  zw81f  Götter 
252. 

Post  204.  230. 
PraeneatCfSchatz  von 
282. 

S.  Prasaedc  227. 
Prati  di  Castello  277. 
S.  Prisca  267. 
Protest.  Friedhof 267. 

—  Gottesdienst  205. 
S.  Pudenziana  226. 
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BE6ISXEB. 


Bora: 

Qnattro  Fontane  218. 

Quirinal,  der  L'14. 

haffael:  Bibel  do;»  K. 
290;  Chigi-Kapellc 
in  S.  M.  dcl  Popo- 
lo  215;  rarncaina, 
Fresken  800;  For- 
narina,  die  218; 
Galatea  301 ;  Glau- 
be, Hoffnung,  Lie- 
be S92 ;  Orablcgung 
306;  Krönung  Ma- 
riä  292 ;  Loggien  im 
Vatikan,  Fresken 
290;  Madonna  diFo- 
ligno  292;  Pcters- 
kirche  (Arch.)  278; 
Sibyllen  239;SteB- 
v.ow  (los  Vatikan, 
Fresken  286;  Tep- 
piche 291;  TranH- 
tiguration  292 ;  Vcr- 
kOndigung  2$»S. 

Regia  256. 

Bionsi,  Oaaa  di  86<l. 

 Standbild  244. 

Roma  quadrata  262. 
2GÖ. 

—  ▼eechia  S12. 

Romulu8grab268/254. 
Boaseb&ndiger ,  die 
819. 

Rcstra,  die  t53. 
S.  Saba  267. 
S.  Sabina  tm. 
Sacra  Via  262  fif. 
Satyi  naeh  Piaxitele« 


Seala  Santa  275. 

Si'ipionen^ab  270. 
S.  Sebastiane  311. 
Servianiäche  Mauer 
f09.  214.  226.  244. 
ScvoruH-Bopen  264. 

—  -Palast  264. 
S^SfiTeatro  In  Capite 

280. 

Sophoklc8-Statue274 . 
Spanisoher  Platz  und 
SpaniacheTreppe  216. 
Sparkasse  231. 
S.  Spirito,  Ospcd.  di 
«77. 

Sta d i n ni  de«  Domi- 
tian 238. 

—  de«  Septimina  8e- 

viTUH  264. 
Stadtmauer  20*J. 
8.  Stefano  Kotondo 


Rom: 

Straßenbahnen  203. 
S.  Susanna  218. 
Tabularium  251. 
Tarpeji8chorFel8251. 
Telegraph  204  .  230. 
T^n^l  des  Augustns 

—  des  Caesar  265. 

—  des  Gastet  und 
Pollux  255. 

—  der  Goncordia  252. 

—  desDenaBedicnlna 

309. 

•  —  der  Faustina  266. 

—  des  Jupiter  Viktor 

264. 

—  der  Magna  Mater 
268. 

—  dos  Mars  intor  261. 

—  der  Minerva  Me- 
dica  228. 

—  des  Saturnus  253. 

—  der  Vennau.  Borna 
267. 

—  de8Ve8pa8ian252. 

—  der  Vesta  256. 
S.  Teodoro  265. 
Tcstaceio,  Monte  267. 
Theater  205. 

—  des  Marcellus  243. 

—  des  Pompejus  242. 
Thermen  (Terme)  des 

Agrippa  237. 

—  des  uaracalla(An- 
toninianae)  269. 

—  des  Diokletian  220. 

—  des  Trajan  260. 
Thermen  -  Museum 

220. 

Tiberinsel  244. 

Tiberius- Bogen  252. 

— Palast  262. 

Titus-Bogen  257. 

Tizian:  himml.  n.  ir- 
dische Liebe  306; 
ICadoima  yonS.Nio- 
C0l6  de'  Frari  209. 

Torre  dolle  Milizie 
oder  di  Ncrone  225. 

—  Pignattara  816. 
Trajans-Säule  261. 
Trastevere  302. 
Tre  Fontane^bbadia 

delle  313. 
Trikliniiim  Leos  III. 
275. 

SS.  Tiiaiti  de'Monti 

216. 

Trofei  di  Mario  228. 
144. 


Rom: 
Tunnel  226. 
Umbilicns  urbia  Ro- 

mae  253. 
üniversitit  287. 
üstrimim  312. 
Vatikan.  Palast  281. 
n  Antiken  292. 
„  Appar  tarn  ento  Bor- 

{na  290. 
,  Beivodere,  das  281. 

292. 

„  Bibliothek  2f»0. 

„  Braccio  nuovo  2U8. 

„  Bramantes  Wen- 
deltreppe 297. 

n  Cappella  Paolina 
285. 

.  ~  Siatina  282. 

i^Cortile  dol  BelTe- 

dere  296. 
„  Gabinetto  delle 

Maschere  296. 
„Galleria  degli 

Arazzi  291. 
dei  Gandelabri 

21)3. 

„  —  Lapidaria  298. 
„—  delle  Statue  295. 
„Oem&lde,  antike 

209. 

„  GemRldegalerie291. 
„Loggien  RalTaek 
290. 

„  Museo  Chiaramonti 
297. 

, —  Stmsco  Orego- 

riano  294. 
„  —  Pio  Clementin  o 
292. 

„  Museum ,  &g3rpti- 
sches  293. 

„ —  christlicher  Al- 
tertümer 299. 

„  Nikülauskap.  28'». 

0  Sala  degli  Animali 
296. 

„—  della  Bipa  203. 
„—  dci  Busti  296. 
.  —  di  Costantino 


„  —  a  Croce  greca  292. 
n  —  Ducale  286. 
„ — delPImmaeolata 

285. 

„  —  delle  Muse  296- 
,  —  Regia  282. 
„  —  Rotonda  294. 
„Scala  Regia  282. 
«  Si&tinischeKapelle 
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Rom: 
Vatikan.  P  ilast: 
aStanxea  liaifaela 

S86ff. 
nToppiohe  Raflkels 

291. 

„  VaHenHammlung 

294. 
Velaliium  265. 
Velia,  die  257. 
Veaus,  kapitoliii.247. 
Yeatatempel,  sog. 266. 
Via  Agostino  Depre- 

tis  226. 
~  AlesMDdrina  261. 

—  Appia  300.  268. 

—  Aracoeli  234. 

—  del  Babnino  217. 

—  BooeadellaVeritfc 
243/244. 

—  Bonella  2Gü. 

—  del  Campidoglio 
251. 

—  Carlo  Alberto  227. 
•~  Cavonr  226.  229. 

—  Condotti  217.  280. 

—  dei  Coronari  239. 

—  della  Croce  biauca 
261. 

—  dcIla  Dataria  219. 

—  Duo  Macelli  217. 

—  Flaminia  280. 807. 

—  Fontii  u  e  1 1  a  di  Bor- 
ghese  230. 

—  Gaivani  267. 

—  Garibaldi  802. 

—  del  Govemo  vec- 
chic  239. 

—  Gregoriana  216. 

—  di8.Gregorio268. 

—  Latin?!  270. 

—  della  Lungaretta 
802. 

—  Lungarina  302. 

—  di  Marforio  2ii4. 

—  dellu  Marmorata 
267. 

—  Merulana  227. 

—  Kazionale  225. 

—  Komentana  808. 

—  dol  Plebiscito  239. 

—  di  Porta  S.  Seba- 
stiane 269. 

di  Propaganda 
217. 

—  Qua  Uro  Fontane 
218. 

—  del  Quirin.ile  218. 

—  Sacra  Sr^'J  ff. 

—  Siutina  :il7. 

~  8.  Teodoro  266. 


E£GIST£B. 

Rom: 
Via  di  Tor  de*  Conti 
261. 

—  di  Torre  Argen- 

tina  243 

—  dol  Tritone  231. 

—  triuuiphalis  259. 

—  Veneto  218, 

—  Venti  Settembre 
218. 

Viktor  EmtoiieU  n. 

Denkmal  234. 

—  —  Ueitcr8tatue21&. 
Vicus  TuBcUH  265. 
Villa  Albani  307. 

—  Aldobrandini  225. 

—  Boigbeae  305. 

—  Celimontaits  269. 

—  Dorla  Pamphilj 

313. 

—  Farne»jua  300. 
Laute  804. 

—  Ludoviai  (ehem.) 

218. 

—  Madama  807. 

—  des  Malteser Prio- 
rats  267. 

—  Mattei  269. 

—  Medici  216. 

—  Mills  2n4. 

—  di  Papa  Giulio  307. 

—  Umberto  I  808. 
SS.  Vito  e  Hodeeto 

227. 

Völkerkunde  und  Ur- 
geechichte^nienni 

für  2.32. 

Wagen  203. 

WaJ(lcnserkirche225. 

Wechsler ,  Ehren- 
pforte der  265. 

Zeus  von  Otricoli294. 

Zigarren  202. 

Zirkus  des  Domitian 

23b. 

—  dctiMaxcntiusSll. 

Ronoiglione  196. 
Küuco  50. 

Rosignano^Caatolliita 

177. 

Rovato  23.  39, 
Rovcreto  52. 
Boviffo  100. 
Rubikon,  der  197. 
Kumianca  9. 
Bnte  127. 


äabiacrgebirge  320. 
Saceo,  oer  826* 
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Sacile  69. 
Sala  21. 
Salemo  390. 
— ,  Golf  TOS  880. 
Salö  55. 
Salone  320. 
Saltino  im. 
Saluggia  42. 
Salvatiohi,  Monte  de* 
362. 

S.  SalTatore,  Monte  (bei 

Lugano)  6. 
Sampicrdarena  50,  124. 
San  Kcino  125. 
Sanagra-Tal  18. 
Saii«obl)ia  125. 
Santhiä  41. 
Sarca,  die  54. 
Sarno  368.  379. 
Sarunno  13. 
Sartirana  49. 
Saraana  99.  129. 
Sassi  48. 
Sassina,  Val  19. 
Sasso  (bei  Bologna)  114. 

—  Cavallasca  7. 

—  di  Ferro  18. 

—  Grauüe  5. 
SaTooa  125. 
Soafati  389. 

S.  Soolastioa,  Klöster 

824. 
Scraio  380. 
Sorivia,  die  50. 
Sugni  325. 
Seiano  880. 
Seinniering  68. 
öenigallia  197. 
Serbciloni,  Villa  21. 
Seregno  8. 

Serravalle  Serivia  50. 

—  in  Toscana  135. 
Sesto  Calende  9.  11. 

—  Fiorentino  135. 
Sestri  Levante  129. 

—  Ponente  124. 
Settecamini  321. 
Scttimo  Torincse  42, 
S.  Severa  178. 
S^Mirgola  826. 

Siena  179. 
Aeeademia  di  Belle 

Arti  184. 
S.  Agostino  188. 
S.  Barbera,  Fort  186* 
8.  BeraarcBno,  Ora* 

torio  184. 
Blblioteca  comunale 

184. 
Dom  181« 
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Siena : 
Dombibiiotbek  182. 
Dommuseam  188. 
8.  Domenico  186. 
Fontc  Gaia  181. 
~  Ovile  186. 
Fontebnnda  186. 
Fontcgiiisto,  CMeM 

185. 

S.  Francesco  184. 
8.  Giovanni  181. 

Grazien,  Marmor- 
gruppe der  drei  183. 

Haus  der  h.  Katha- 
rina 184. 

Librcria  (Dom)  182. 

Lizza,  die  185. 

Loggia  di  MercansU 
180. 

—  del  Papa  181. 
Mangia,  Tone  del 

180. 

S.  Maria  del  Carmine 
183. 

—  deilo  Nevi  180. 

—  della  Scala  183. 
Opera  del  Dnomo  183. 
Omervanaa,  Kloster 

185. 

Palazzo  Arcivesc,181. 

—  Buonsiguori  183. 

—  del  Capitauo  183. 

—  del  Magnifico  181. 

—  Piccolomini  184. 

—  Pollini  188. 

—  Pubblico  180. 

—  Reale  183. 

—  Salimbeni  180. 

—  Sansedoni  180. 

—  Spannocchi  180. 
^  Tolomei  180. 
Plasia   del  Campo 

oder  Vitt.  Erna- 

nuele  180. 
Porta  Camollia  185. 
~  8.  Loienio  186. 

—  Ovile  185. 

8.  Sebastiano  183. 
üniTersit&t  184. 

Signa  130. 
Simplontunnel  8. 
SinaluD^  186. 
Sinigaglia  197. 
Sirmione  55. 
SoaTe  <I8. 
Solaro,  Monte  387. 
Solda,  Vai  18. 
Bokto  4M. 
Solfatara,  die  MO. 
SoUera  68. 


Somma,  Monte  966. 
—  Lombarde  9. 
Soractc,  der  196. 
Sori  127. 
Sorrcnt  381. 
Sorrento,  (Japo  di  382. 
Sparaniso  9m, 
Spello  192. 
Spezia  129. 
Spoleto  198. 
Spresiano  69. 
Stabiae  379. 
Staggia  179. 
Stanghella  100.  - 
S.  Stefano  di  Mag»  99. 
Stcrzin^  51. 
Stimigliano  196. 
Stradella  49. 
Stresa  9.  16.  ■  • 
Sturla  127. 
Sahiaeo  8t4. 
Suna  14. 
Superga,  die  48. 
Subcgaua  6Ü. 
Suaava  68. 


Taggia  126. 
Talamone  178. 
Taro,  der  99. 
Tarvis  68. 
Tavassano  97. 
Taverne  4. 
Teano  326. 
Ttormoli  198. 
Temi  193. 
Terontola  187. 
Terracina  325. 
Teaaiii  (Tteino),  der  8. 

9.  12.  49. 
Teverone,  der  321. 
Tiber,  der  178.191.193. 

196. 
Tignale  54 
Tivoli  822 
Tolfa  178 
Tora  326. 
Torbole  55. 
Torino  42. 
Torno  22. 

Torre  Annunziata  367. 

—  del  Greco  367. 

—  del  Lage  129. 

—  del  Mangano  87. 
Torreberretti  49. 
Torregaveta  363. 
Torri  55. 
Torriggia  21. 
Torrita  186. 
Tortona  49. 
Toaoolaao  64. 


Tragara,  Punta  885. 
TrasimcnorSee,  der  187. 
Tre  Fontane,  Abbadia 

delle  313, 
Trecato  41. 
Trcmezzo  21. 
Tremoaine  64. 
Trento  52. 
Tresa,  die  12.  16. 
Trcvi  193. 
Treviglio  88. 
Trcviso  69. 
Tricnt  52. 

Trinitk  della  Cava,  La 

390. 
Trofarcllo  42. 
Trotti,  Villa  21. 
Tnoro  187. 

Turin  42. 
Aeoademia  delle 

Scienzc  44. 
Altcrtamermuaeum 
44. 

Armeria  Reale  46. 
Botan.  Garten  48. 
Oappuocini,  Monte 

ä&  48. 
Castello  medioeYEle 

48. 

—  dcl  Valentine  48. 
Denkmäler: 

Amadeus  VI.  47. 
— ,  Herzog  von 

Aosta  48. 
Azeglio  44. 
Cavour  47. 
Eman.  Pbilib.  44. 
Garibaldi  47. 
Gioberti  46. 
Karl  Albert  46. 
Mt.-  Cenia  -  Tnnnel 

47. 

Sardin.  Heer  46. 

Viktor  Amad.  I.  46. 

—  Em.  II.  44. 
Qalleria  dell*  Inda- 

Stria  Hubalpina  46. 
~  Nasionale  44. 
Gemildesammlung 

der  Akademie  44. 
Giardino  Pubblioo  47. 

—  Reale  46. 
Kathedrale  46. 
Mole  Ajitonelliana47. 
Maaeo  lapidario  41» 
Palazzo  oeir  Accad. 

delle  Scienze  44. 

—  Carignano  45. 

—  dl  äta  47. 

—  Madama  46. 
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Turin: 
Pal&zzo  Reale  46. 

—  delle  Torri  47. 
Piazza  Carignano  45. 

—  Carlo  Ein     II.  47. 

—  Carlo  Feiice  44. 

—  S.  Carlo  44. 

—  Castello  46. 
Polytechnikum  48. 
Porta  Palatiua  47. 
liUstka Himer  46. 
Schloß  46. 

SS.  Sudario,  Cappella 

del46. 
Saperga  48. 
Universität  47. 

Tnaenlam  31&. 


Udiue  69. 
Urbino  197. 
Urio  21. 

Useria,  Honte  17. 


Vada  177. 
Vado  125. 
Vaglia  197. 
Vairano  826. 
Valenza  49. 
Valle  (U  Pompei  SdO. 
Yallombroba  lüQ, 
Yalmadoima  49. 
Valmontone  326. 
Valaasaina  l'J. 
Varazze  125. 
Varenna  19. 
Varese  17.  13. 
Varrone,  der  19. 
Yaaaena  22. 
Yelino,  der  193, 
Vclletri  M25. 
Ycüdü,  MouLe  100. 

Venedig  70. 
Akademie  83. 
Arohftolog.  Mnaenm 

80. 
Archiv  92. 
Arsenal  82. 
Ärzte,  deatacbe  73. 
Atrio  76. 
Btdor  72. 
Bahnhof  70.  90. 
Bauca  d'Italia  88. 
S.  Biagio  81. 
Bibliothek,  alte  78. 
Cäi  r»oro  89. 
—  dci  Duca  87. 
Cftmpaiiile  di  &Maroo 

77. 


Yenedigs 
Campo  S.Bartolomeo 

91. 

—  d'ella  Oaiiti  88. 

—  S.  Samuele  87. 
Canal  grande  86. 
GarcerfSl. 

Casa  Correr  90. 
S.  Caterina  95. 
Uiuiitero  96. 
Corte  del  Bemer  80. 
Denkmäler: 

Colleoni  94. 

Garibaldi  82. 

Goldoni  91. 

YiktorEmannel  II. 
81. 

Dogana  di  Haie  66. 

Bogen  pal  a  st  78. 
Erberia  h^.  91. 
S.  Euätachio  89. 
Evang.  Qotteadienat 
73. 

Fabbrica,  Kuova  76. 
Fabbriebe,  Teccbie  n. 

nuo\'o  89. 
Fischmarkt  8U. 
Fondaco  de'  Tedeschi 

88 

—  de'  Turchi  89. 
Frari  92. 

GftUeria  d'  Arte  mo- 

derna  89. 
Gemüsemarkt  91. 
S.  Geremia  89. 
Gcsuati  83. 
Gesuiti  95. 
Ghetto  veccbio  90. 
8.  Oiacomo  di  Bialto 

91. 

Giardini  Pubblici  82. 
S.  Gi  0  rgi  oMaggi  ore82. 

—  degliSchiavoni82. 
S.  Giovanni  in  Bfa- 

gora  82. 

—  OrisMtomo  91. 

—  Elemoöinario  91. 
SS.  G-iovanni  e  Paolo 

94. 

Giudecca  83. 

Gl  isindnstrie  97.  72. 

Gloukeuturm  der 

Hnrkaddrdie  77. 
Gobbo  di  Bialto  91. 
Gondeln  71. 
Libreria  vecchia  78. 
Lido  95. 

Hadonna  dell*  Orto 
9&. 

S.  Harco  77. 

8.  Hatia  Formoaa  94. 


Venedig: 
S.Maria  dci  Frari  98, 

—  ^  Miracoii  95. 

—  della  Pietk  81. 

  Salute  86. 

—  Zobenigo  83. 
Marku8platz  TG. 
Merceria  91. 

S.  Michele  96. 
Mulo  81. 

Honte  di  Pietli  89. 

Muiiiclpio  88. 
Mliijze  78. 
Musco  civico  90. 
Psalauo  deir  Amba« 
sciatore  87. 

—  Balbi  87. 

—  Barbarigo  della 
Terrazza  88. 

—  Barbaro  87. 

—  Bcrnardo  88. 

—  de'  Camerlengbl 
88. 

—  Cappello  -  Layard 
88. 

—  Cavalli  87.  88. 

—  Contariui  87. 

—  —  -Faaan  86. 

 delle  Figurc  87. 

 degU  Scngni 

87. 

—  Oomer  della  Ck 

Grande  87. 

 della  Begiaa 

89. 

 Spinelli  88. 

—  Curtis  87. 

—  Da  Mola  87. 

—  Bandolo  88. 

—  Donk  dalie  Boae 
89. 

—  Duboiü-Bianchini 
88. 

—  Durale  78. 

—  Emo  86. 

—  dell*  Eepoaisione 
artistica  82. 

—  Faraetti  88. 

—  Ferro  86. 

—  Fini  86. 

—  Fontana  89. 

—  FoKcari  87. 

—  Pranchetti  87. 

—  Garzoni  88. 

—  Ginstiniani  86.87. 
 Lolin  87. 

—  Grassi  87. 

—  Grimani  87.  88. 

 Ginstiniani  88. 

 deUa  Yida  89. 

— ,  kgl.  76. 
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Venedig:  ■ 
Palazzo  Labia  89. 

—  Loredan  87.  b8. 
Malipioro  87.  94. 

—  Manin  88. 

—  Manzuni-Angaran 
87. 

■  —  Michiel  dalle 
Colonnc  89. 

—  Mocenigo  88. 

—  Moro-Lm  87. 

—  Moiosini-Bombo 
87. 

Papa46po]i  88. 

—  Pascolato  87. 

—  Patriarcale  93. 

—  Pesaro  89. 

—  Piaani  a.  S.  Polo 
88. 

—  Eexzonico  87. 

—  Tiepolo  86, 

 Valicr  88. 

—  Trevea  86. 

—  Trevisani  93/94. 

—  YMidramin- 
Caler^i  89. 

Peschcna  89. 
Piazzetta  78. 
S.  Polo  91. 
Ponte  di  Feno  87. 

—  della  Paglia  81. 
^  di  Rfalto  88. 

- —  dci  Stispiri  81. 

—  alla  St&zioDO  90. 
Post  72. 

Pozzi,  die  81. 
Prigioni,  die  81. 
Procura tio  AUG ve  76. 

—  ▼eoohie  76. 
Redentore  83. 

Riva  dcgli  Scbiavoui 
81. 

S.  Rocco  98. 

Ruga  S.  GiovaTiiii  Ol. 
Salizzada  S.  j^luiue 
88. 

S.  Salvatore  91. 
Scaizi,  gJi  90. 
Scuola  di  S.  Marco 
95. 

—  di  S.  Rocco  93. 
S.  Sebaatiano  93. 
SenfscrbrOoke  81. 

S.  Simeone  piccolo  90. 
Stadtdampier  72. 
S.  Sta«  88. 


Venedig: 

S.  Stpfaiiu  83. 
Theater  72. 
8.  Tomk  92. 
Tone  delP  Orologio 

oder 
ührtnrni  77. 
S.  Vitale  87. 
S.  Zaccaria  94. 
Zecca  78. 

Venegono  Superiore  18. 
Ventimiglia  126. 
Veniono  69. 
Vereelli  41. 

"Verona  56. 
Amphitheater  59. 

S.  Anastasia  58. 
SS.  Apostoli  59. 
Arco  de*  Leoni  60. 
Arena  59. 
S.  Bernardino  60. 
Cava  Mazzanti  57. 

—  dei  Hereanti  57. 
Castel  vecchii  59. 
Corso  Cavour  58. 

—  Vitt.  Em.  59. 
Denkmäler : 

Aleardi  59. 

Dante  57. 

Sanmloheli  59. 

Scaliger  58. 

Viktor  Em.  II.  69. 
Dom  68. 
S.  Enfemia  58. 
S.  Fermo  Maggiore 

60. 

S.  Oioigio  In  Bralda 

58. 

Criusti,  Giardin«»  (.0. 
Guardla  vccchia  09. 
Iioggia,  la  57. 
S.  Lorenzo  59. 
S.  Maria  autica  58. 

—  in  Organe  61. 
Manicipio  59. 
Museo  pivioo  60. 
~  lapidano  59. 
Palazxo  Bevilacqna 

59. 

—  Canosaa  59. 

^  del  Oont^io  57. 

—  GioHti  60, 

—  Malfatti  59. 

—  Mcdioi  69. 


Verona: 
Palazzo  Pompei  60. 

—  Ponzuni  69. 

—  Portalupi  59. 

—  della  Ragionc  57, 
Peliegrini,  Capp.  60. 
Piazza  Bra  59. 

.    —  Erbe  57. 

—  dci  Signori  57. 

—  Vitt.  Em.  59. 
Pinacoteea  60. 
Ponte  delln  Nävi  iiO. 
Porta  de'  BorMari  58. 

—  Nuova  59. 
del  Palio  69. 

Präfektur  57. 
Theater.  r5m.  Ol. 
Tone  civiea  57. 
Tribuna  57. 
Tribunal  57. 
S.  Zeno  Maggiore  00. 

Vervece  382, 
Vesuv  864. 

Vetta  6. 
Vettica  395. 
Vetuloiiia  178. 
Vezzano  Ligare  129. 
Via  Aemilia  97.  197. 

—  Appia  309. 

—  Anrella  177. 

—  Latina  825. 

—  Salaria  196. 

—  Tiburtina  320. 
Viareggio  189. 
Vicen7>a  68. 

Vico  Equenae  380. 
Vtoovaro  884. 
Vietri  890. 
Vigevauo  49. 
Viggiü  17. 
S.  Vigilio,  Kap  56. 
Villach  68. 

Villafranca  bei  Asti  42. 

—  bei  Verona  61. 
Villanova  d*A»ti  4t. 

—  bei  Moflona  68. 
Villazzanu  382. 

S.  Vineenao  177. 
Viterbo  196. 
Voghera  49. 
Vogogna  9.  10. 
Volterra  177, 
Voltii  186. 

Zagarulo  326. 
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